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Einleitung. 
A. Die Überlieferung. 
1. Die Handschriften. 


1. Von den Kommentare des Origenes zum Evangelium Johannis 
sind bis jetzt acht Handschriften bekannt geworden. Die Hoffnung, dass 
dieses Material sich noch vermehren lässt, ist nicht sehr gross, aber 
auch nicht völlig aufzugeben. Denn die Auffindung einer Handschrift 
in dem Kloster Vatopüdi auf dem Athos beweist, dass auch in dem 
Oriente, trotz der feierlichen Verdammung des Origenes, seine exege- 
tischen Schriften als unentbehrlich angesehen wurden. Auch die Hoff- 
nung, dass sich unter den zahllosen Papierfetzen, die man jetzt in 
Ägypten zu Tage zu fördern begonnen hat, noch Fragmento des Origenes 
finden móchten, ist nicht unbegründet, wenn man bedenkt, wie eifrige 
Verehrer der Alexandriner auch in den ägyptischen Klöstern besass.!) 
Hier kann es sich aber zunächst nur darum handeln, zusammenzustellen; 
was wir bereits besitzen. 

Die älteste Handschrift ist der Codex Monacensis graecus 191 3), 
eine Bombyeinhandschrift in Gross-Quart (Grösse 30,8 »« 23°"; Schrift- 
raum 26,8 >< 17,6*"; resp. 25,8 zu 17,3 ®), Sie ist undatiert und stammt 
der Schrift nach aus dem dreizehnten, vielleicht auch, was Koetschau 
nicht für ausgeschlossen hált?), aus dem Ende des zwölften Jahrhunderts. 
Diesem Ansatz würde auch ich nach langer und eingehender Be- 
schäftigung mit der Handschrift zustimmen, wenn nicht die Verwendung 

1) Vgl. Palladius, historia Lausiaca 12. 

2) Beschreibungen bei J. Hardt, Catalogus Codic. graecor. Mss. bibliothec. reg. 
bavaric. I], 258 (fehlerhaft); A. E. Brooke, The fragments of Heracleon (Texts a. 
Studies I, 4 (1894]) p. 1.. The commentary of Origen on 8. John's gospel 1 (1890), p. IX. 


3) Vgl. Koetschau in der Theolog. Litteraturzeitung 1897, Nr. 7, Sp. 244. 
Origenes IV. B 
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des Papieres in'dieser Zeit fraglich wäre.!) Der Band, in rotes Leder 
gebunden, besteht aus zwei ursprünglich selbstündigen Teilen, Die alte 
Bibliotheksnummer, die sich noch auf dem vorderen Schmutzblatte wie 
auf dem Rücken des Einbandes findet, ist 30. Unter ihr ist sie von 
Montfaucon, bibliotheca bibliothecarum manuscripta p. 587?C notiert. 
Eine noch ültere Nummer ist auf der Innenseite des Deckels, zusammen 
mit einem fehlerhaften — von Hardt wiederholten — Inhaltsverzeich- : 
nisse angebracht: Stat C N? 59. Darunter: Origenes in D. Matthaei 
Evangelium tomus 11=%s in initio mutilus (lies: 10mus, in. mut., 11!) 
12. 13. 14. 15. 16. Et in Euangelium D. Johannis tomus 1. 2. 6. 9. 13. 
19. 20. (adde 28!). 32. Non uidetur mutilus esse codex sed (numeri?) 
uel deleti uel confusi. Die letzte Notiz scheint darauf hinzuweisen, dass 
‘dem Schreiber die im Codex Venetus (s. u.) befolgte Einteilung des in 
der Handschrift vorliegenden Stoffes in 32 Bücher bekannt war. Der 
erste Teil f. 1—110 der modernen Paginierung — eine alte Paginierung 
reicht von a bis ug — enthält die Reste des Matthüuscommentares. Die 
ersten 37 Blätter sind jetzt stark verbunden.?) Auf anderem Papier 
und von anderer Hand geschrieben folgen f. 111 bis zum Schluss die 
Reste des Johannescommentares. Dieser zweite Teil besteht aus 25 Lagen, 
von denen die siebzehnte nur aus 7 Blättern — der Falz des nchten ist 
auf das siebente aufgeklebt?) — und die fünfundzwanzigste aus 3 Blättern 
besteht. Die übrigen 23 sind vollständige Quaternionen. Kustoden 
finden sich am unteren Rand von f. 120" (B), f. 136” (δ), f. 144* (8), 
f. 208r (15), f. 295r (xà), f. 303" (xc); die Reste von Kustoden f. 168", 
f. 1767, f. 2167, £. 2477, f. 255*, f. 2637, f. 2797, f. 287". Die übrigen 
sind-dem Messer des Buchbinders zum Opfer gefallen. Die Zeilenzahl 
betrügt in diesem Teile 30, die Zahl der Buchstaben, die meist von den 
eingerissenen Zeilen durchschnitten werden, schwankt zwischen 48 und 58. 
Namentlich gegen das Ende hin wird die sonst sehr regelmässige und 
schöne Schrift etwas flüchtiger und weiter, wie sich hier auch stellen- 
weise die Fehler häufen. Überschriften und Anfangsbuchstaben sind 


1) Vgl Gardthausen, Griechische Palüographie 1879 S. 40ff. Wattenbach, 
Das Schriftwesen im Mittelalter? 1896, 5, 139, 

2) Das Wort ist durch das darunter stehende bayrische Wappen verklebt, 

3) Ich gehe auf diesen Teil der Handschrift hier nicht näher ein. Bei der 
Bearbeitung des Matthäuscommentares wird sich Gelegenheit finden, darauf zurück- 
zukommen. 

‚ 4) Auf f, 240r, der Kehrseite des letzten Blattes im 17. Quaternio, sind noch 
zwei Zeilen auf den unteren Rand geschrieben. Offenbar ist dem Schreiber, nach- 
dem er begonnen hatte, weiterzuschreiben, ein Malheur passiert, und er schnitt nun 
das verdorbene Blatt heraus. 
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háufig auch im Text, und zwar nicht immer an den — Stellen, 
mit rotem Carmin geschrieben. 

Über den Ursprung der Handschrift lásst sich aus ihr selbst nichts 
entnehmen. Keine Unterschrift meldet, wo sie sich einst befunden haben 
mag, und dass auf dem jetzt verlorenen Anfange hierüber etwas mit- 
geteilt gewesen wäre, ist mehr als unwahrscheinlich. Aber von ihrem 
Schicksal erzählt uns leider die Handschrift selbst durch allzu deutliche 
Spuren.: Beide Teile sind am oberen, inneren und unteren Rande durch 
eingedrungones Wasser stark beschädigt worden. Von diesen Be- 
schüdigungen ist der erste Teil in noch stürkerem Masse betroffen 
worden, als der zweite. Doch sind auch hier die Zerstórungen noch 
stark genug, so stark, dass sie auf den ersten Seiten des Jobannes- 
commentares die unteren Zeilen überhaupt verlóscht haben und man 
aus den schwachen Eindrücken, die der Schreibstoff in dem Papier hinter- 
lassen hat, sowie aus den Resten der auf den gegenüberliegenden Seiten 
abgeklatschten Buchstaben mühsam die letzten Spuren des Textes ent- 
ziffern muss. Fast überall, wo sich die Wasserspuren zeigen, ist das 
Bombycin mit kleinen, braunen Partikelchen bedeckt, die zugleich mit 
dem Wasser eingedrungen sein und sich auf dem Papier festgesetzt 
haben müssen. Eine mikroskopische Untersuchung mehrerer dieser 
kleinen Stückchen, die mein Freund, Herr Professor Dr. F.Seriba in Darm- 
stadt vornahm, ergab, dass es Reste von Kleie waren. Die anhaftenden 
Stärkekörnchen reagierten noch auf Färbung mit Jod. Nun fand sich 
bei der Untersuchung der venetianischen Catenenhandschriften in der 
aus dem Besitz des Cardinales Bessarion in die Markusbibliothek über- 
gegangenen Handschrift codex Venetus Marcianus 27, einer Pergament- 
handschrift des zehnten Jahrhunderts, ebenfalls die Spur einer starken 
Wasserzerstörung, die stellenweise sogar zu einer Auflösung des Per- 
gamentes geführt hatte; und an dem Wasserrand hafteten ebenfalls 
braungefürbte Partikelehen, ühnlich denen der Münchener Handschrift. 
Die mitgenommenen Proben ergaben bei der mikroskopischen Unter- 
suchung die Identität der Struktur. Damit ist erwiesen, dass die Münchener 
und jedenfalls diese, vielleicht auch andere Venediger Handschriften 
einstmals dasselbe Schicksal hatten, in irgend einer feuchten Kammer 
oder einem Keller!), inmitten von Kleie ihrer Zerstörung entgegen- 
zugehen, wenn sie nicht rechtzeitig gerettet worden wären. Leider lässt 


1) Man könnte auch an einen Unfall bei dem Schiffstransport denken. Allein 
die Zerstörungen, die das eingedrungene Seewasser in den jetzt in Mailand befind- 
lichen Handschriften angerichtet hat, die man, als das Schiff von den Seeräubern 
gekapert worden war, aus dem Wasser wieder aufgefischt hatte, sind doch ganz 
anderer Natur. 

B* 
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sich der Ursprung des Venetus 27 nicht mehr feststellen. Die Unter- 
schrift besagt nur, dass er von einem Mónche Namens Johannes ge- 
schrieben worden ist, und zwar ohne Zweifel im Oriente.!) Bessarion, 
ein geborener Grieche, der lange genug in dem auch in Italien für die 
Erhaltung der griechischen Litteratur bedeutungsvollen Orden des hl. 
Basilius gelebt hatte, hatte im Oriente den Grundstock zu seiner wert- 
vollen Handschriftensammlung gelegt. Als sich dann nach der Zer- 
stórung von Konstantinopel der Strom vertriebener Griechen nach Italien 
ergoss, hat er griechische Gelehrte um sich gesammelt und sie durch 
Aufträge, Handschriften zu kopieren, unterstützt." Von diesen Flücht- 
lingen sind damals zahlreiche Handschriften mit nach Italien gebracht 
worden, und möglicherweise ist dabei auch der Venetus 27 nach dem 
Abendlande gewandert. Wann und wie sich diese Handschrift von dem 
Monacensis getrennt hat, lässt sich nicht sagen. Jedenfalls steht soviel 
fest, dass letzterer von einem Orte stammt, von dem Handschriften auch 
in den Besitz des Bessarion und von ihm 1472 an die Signoria des hl. 
Markus in Venedig gelangt sind. 

Die Schrift ist gewandt und gleichmässig; Compendien sind häufig. 
Abgesehen von Abkürzungen von Namen dad u. s. w, sind häufig die 
Endungen ar, ag, atc, org, εἰς, ovc, ov gekürzt. Für περί und παρά 
sind die bekannten Compendien angewandt, die leicht verwechselt werden 
können und die Brooke irre geführt haben.?) Für ἀντί begegnet mehrere 


Male 5 (S. 34, 11. 90, 21£4) und für ἐστί häufig das auch sonst übliche 
Zeichen 5; ebenso zuweilen σὲ für ὅτε und ; für δέ, Auch «a für fva begegnet. 
zuweilen. Rasuren sind nicht selten, ebenso Korrekturen. Eigentümlich 
ist die hüufige Korrektur, durch die mittels Rasur ein ursprüngliches 
στ, mit über die Linie hinausragendem r in ς umgewandelt wurde. Nicht 
überall hat der Schreiber, wo er sich geirrt hatte, das Falsche wegradiert. 
Sehr häufig findet sich das Richtige und das Falsche noch friedlich 
nebeneinander. Vgl. den Apparat zu S. 51, 1. 61, 14. 63, 8. 70, 14. 92, 17. 
127, 31. 134, 13. 137, 32. 159, 5. 200, 24. 274, 22. 284, 11. 307, 11. 336, 8. 
337,25. 401, 10. 420, 18. 421, 26. 426, 26. 428, 25. S. 318, 24 hat der Schreiber 
zunächst mit Kompend. ἐληλυϑότας geschrieben, dies dann in ἐληλυϑύτος 
gelindert, Ebenso S. 352,27 αὐτοὺς, über c Compendium für oic, S. 364, 34 


1) Die Unterschrift lautet: (z)agóv βι(βλίον) q9ácac ὁ γράψας τῷ ϑεῶ χά- 
Qi» λέγω (0) μοναχὸς εὐτελῆς ἰωάννης. Darunter steht rot: χάρις ἐκ σου μοι τῶι 
γραφεῖ πόνων λόγε +. Die Worte sind nicht von dem Schreiber der Handschrift, 
sondern von dem Rubrikator zugefügt. 

2) Vgl. auch Rüetschi (Benrath) in der Prot. Realencyklopüdie? II 663f. 

3) 8.8, 0. 30, 31. 44, 5. 29. u. o. 

4) Im Apparat durch arab. Ha leider falsch wiedergegeben. 
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ἀσϑενῶς, über v ein ὁ, also ἀσϑενὸς u. v. a. Es ist nicht ganz sicher, 
ob diese Korrekturen von der ersten Hand herrühren. Ofter gewinnt 
man den Eindruck, als ob eine andere, gleichzeitige Hand hier thätig 
gewesen sei, zumal namentlich auf Rasuren die Tinte eine hellere, bald 
bräunliche, bald grauschwarze Färbung zeigt. Allein die Schuld dafür 
mag eben an der Beschaffenheit des Papieres liegen, und wenn die Züge 
der Schrift bei aller Ähnlichkeit zuweilen etwas fabriger scheinen, so 
beweist auch das noch nichts gegen die Identität des Schreibers. An zwei 
Stellen ist mit Sicherheit eine andere Hand wahrzunehmen, die S. 53, 28 
μὲν am Rande mit grauer Tinte wiederholte, weil es im Text durch einen 
Tintenklex verdeckt worden war. Offenbar hatte ein Abschreiber den 
Klex verschuldet und gewissenhaft am Rande wiederholt, was er im 
Texte selbst verdorben hatte. Die Schriftzüge sind denen des Codex 
Venetus 43 ähnlich und die drei Punkte, mit denen im Texte an der 
Stelle auf den Rand verwiesen wird, wo sie vor μὲν wiederholt sind, 
finden sich dutzendweise in ähnlichen Fällen im Codex Venetus. Daraus 
würde sich ergeben, dass der Schreiber des Venetus beim Abschreiben 
den Monacensis vor sich hatte. Allein seit ich den Codex Venetus selbst 
gesehen und mich mit seiner Schrift vertraut gemacht habe, ist mir 
doch die Identifizierung der beiden Hände, die mir vorher ziemlich 
sicher gewesen war, solange ich nur das Facsimile der Venediger Hand- 
schrift kannte, sehr zweifelhaft geworden. Dieselbe Hand hat S. 109, 3 in 
den Worten οὐχ ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ über τοῦ 
ein a, über βαπτιστοῦ ein δ, über ἀλλ᾽ ein y und über μαϑητοῦ ein βὶ über- 
gesetzt. Venetus 43 liest in der That οὐχ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ all’ ἀπὸ 
τοῦ βαπτιστοῦ, hat also die hier vorgeschlagene Umstellung wirklich 
vollzogen. Allein eine ühnliche Korrektur, die sich im Venetus f. 278* 
(S. 439, 10) findet, wo die Worte τοῦ καχῶς ἐμμένειν τῷ κριϑέντι 
durch «, d, B, y, & zurechtgestellt werden, beweist, dass die Ver- 
mutung betreffs des Schreibers jener Korrektur im Monacensis hin- 
fällig ist. Einzelne verblichene oder verwaschene Worte sind end- 
lich von einer jungen Hand, meist falsch, durch Nachfahren ergänzt 
worden. 

Der Hand trägt die Spuren einer intensiven Beschäftigung mit dem 
Inhalte des Commentares, nicht selten Warnungen vor den Häresien für 
unschuldige Seelen. Ein mit roter Tinte dem Kommentar vorgesetztes 
kurzes Proómium, das sich wohl bereits in der Vorlage der Hand- 
schrift befand, belehrt über diese Randnotizen. Es lautet folgender- 
massen !): 


1) Die Interpunktion habe ich in die heute übliche umgesetzt. 
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+ ἰστέον οἷς ἐν μετωπίοις τοῦ βιβλίου τῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην 
ἅγιον εὐαγγέλιον ἐξηγήσεων τοῦ ᾿Ωριγένους, ἀφ᾽ οὗ τὸ παρὸν 
μετεγράφη βιβλίον, οὐχ ὀλίγαι εὐρέϑησαν προσγραφαὶ παρά τι- 
vor ἀναγνόντων αὐτογραφεῖσαι" αἱ μὲν ὡς κακῶς αὐτὸν γρά- 

ὅ wavra αἰτιώμεναι σαφῶς" ai δὲ τῶ ᾿ἀναγινώσκοντι προσέχειν 
ἐπισκήπτουσαι, ἵνα μὴ ἀπὸ τῶν παρ᾽ αὐτοῦ λεγομένων ἔν τισι 
χωρίοις βλαβῆ" αἱ δὲ καὶ ἄλλως πως ἔχουσαι. οὐχ ἀπειχὺς οὖν 
ἐλογισάμεϑα καὶ ἡμεῖς ἔνϑα τε καὶ ὕπως εὐρέϑησαν αἱ τοιαῦται 
προσγραφαὶ κείμεναι ἐν ἐκείνω, τῶ βιβλίω καὶ ἐν τούτω κατὰ 

10 τὰ τῶν αὐτῶν χωρίων μετώπια ταύτας ϑεῖναι. διὸ δὴ καὶ ὡς 
ἐν ἐκείνω εὐρέϑησαν κείμεναι, οὕτω δὴ καὶ ἐν τῷ παρόντι ἐτέ- 
ϑησαν ἀπαραλλάκτως wg εἶχον. + 

Wir dürfen nach dieser Erklürung annehmen, dass uns, ühnlich wie 
in den Abschriften der Arethashandschrift von 914 (Paris. gr. 450), die 
Randnoten eines alten Exemplares erhalten sind.!) Der Schreiber be- 
hauptet auch, bei der Abschrift sorgfältig zu Werke gegangen zu sein 
und diese Randbemerkungen an dieselbe Stelle an den Zeilenanfang ge- 
setzt zu haben, wo er sie vorfand. Es wird sich später Gelegenheit. 
finden, zu untersuchen, wie weit dieses Bekenntnis auf den Abschreiber, 
der den Codex Monacensis herstellte, passt. Auch tiber den Inhalt der 
Randnoten bekommen wir Aufschluss. Neben Bemerkungen allgemeinen 
Inhaltes fanden sich solche, die irrige Meinungen aufdeckten, sowie 
solche, die den Leser vor solchen warnten. Eine Musterung der Rand- 
noten, die sich im Codex Monacensis finden, bestütigt dieses Vorwort 
in allen Stücken. Geschrieben sind diese Randglossen teils von der- 
selben Hand, wie der Text, teils von einer Hand, die ich, nach dem 
Proómium zu urteilen, mit der des Rubrikators identifizieren möchte. 
Die Sehrift ist flüchtiger, die Tinte blasser und nicht selten ausgelaufen 
auch bei vollkommen guter Beschaffenheit des Bombycins. Von den zahl- 
reichen σημζείωσαιν, ὅρα, QaIov kann man absehen ; ebenso von dem nicht 
selten beigesetzten ἑρμζήνεια), mit dem auf die Texterklärung hinge- 
wiesen wird, oder dem ζηζτητέον), mit dem schwierige, dunkle oder 
verderbte Stellen dem Nachdenken empfohlen werden. Zur ersten Art, 
den allgemeinen Bemerkungen, gehören solche wie f. 121" περὶ α΄ ἰωάν- 
vov ἐπιστολῆς, was zu S. 27, 11 geschrieben ist, aber zu Z. 24 gehórt. 
Oder f. 124r σαλομῶντα zu S. 34, 15f., ϑύρα zu S. 35, 2 (gehört zu 
7) ποιμήν zu 10, βασιλεύς zu 15. Zur zweiten Art gehören solche Er- 
güsse wie f. 130" φλυαρεῖς αἱρετικέ. ϑεὸς γὰρ ἦν ἀεὶ καὶ αὐτός ἐστιν 


1) Vgl. dazu jetzt O. Stählin, Untersuchungen über die Scholien des Clemens 
Alexandrinus. Gymn.Progr. Nürnberg 1897. 
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ἡ σοφία, οὐχ ἄλλη ἡ σοφία, xal αὐτὸς ἐν ταὐτῆ, οὔτε μὴν σύγχρισιν 
πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται" ἀλλ᾽ ὄντως ἕλλην ὑπάρχεις 
(zu S, 51, 1811). Zur dritten Art endlich sind derartige Hinweise zu 
rechnen, wie f. 135" ὅρα βλασφημία, f. 1197 ὅρα ἐκτρέπου u.a. Ausser 
dieser mit dem Schreiber gleichzeitigen Hand hat den Rand im XVI. 
Jahrbundert ein Jüngerer benutzt, um seine Weisheit einzutragen. Von 
ihm stammen die Einträge, die sämtlich den Inhalt der Erklärung be- 
treffen, f. 149* ζηζτητέον»)" σολομῶν γὰρ ἑρμηνεύεται εἰρήνη, f. 184* χαῦ- 
vor ἢ ἀσϑενὲς, f. 187* περὶ τοῦ ναοῦ und οὐραῖον, f. 188r περὶ τοῦ 
ovov, f. 190r ζηζτητέονν νοητὴν Ἱερουσαλήμ, f. 1907 περὶ τοῦ τόπου, 
ὅπου ἦν δεδεμένη ἡ ὄνος καὶ ὁ πόλος (so) und περὶ τῶν ἱματίων, 

f. 195% σαλομῶν λέγεται εἰρηνικῶς (lies εἰρηνικός), Eine noch jüngere 

Hand hat fol. 208" bemerkt ληρεῖς ὠριγένης. Ebenfalls aus dem XVI. 

Jabrhundert mag die Notierung der Einteilung der noch übrigen Bücher 

in 32. Abschnitte stammen, die am lande mit tiefschwarzer, schmieriger 

Tinte steht, an der zuweilen noch der Trockensand klebt. 

Ein Verzeichnisder wichtigeren Randnoten ülterer Hand mag hier folgen: 

f. 118" καὶ βασίλειος ἐν τῆ é&anuéoo (S. 20, 6). 

f. 1197 ὅρα ἕλληνα (S. 21, 26). 

Am oberen Rand von f. 119r steht die Notiz σημ(είωσαι), ὅτι 

ὠριγένης δέχεται τὸν ποιμένα (gehört zu S. 22, 19). 

121" ὡς λέγει περὶ χριστοῦ (S. 27, 2). 

. 125" τοῦτο χαλῶ(ς) πάνυ καὶ φιλοσόφως (S. 37, 7). 

127* μὴ φλυαρήματα (λέγε) (S. 42, 8). 

1287 μαρχινωνίται τρεῖς ἀρχὰς λέγουσιν" ἀγαθὸν, δίκαιον xal φαῦ- 

Aor (S. 44, 31). 

f. 128" σημζείωσαι) ὅτι ἕλλην ὧν ἔμψυχα λέγει τὰ ἄστρα (5. 45, 27). 

f. 130" φλυαρεῖς μάτην αἱρετικέ' ϑεὸς γὰρ ἦν ἀεὶ καὶ αὐτός ἐστιν 
ἡ σοφία καὶ οὐχ ἄλλη ἡ σοφία, χαὶ αὐτὸς ἐν αὐτῶ οὔτε μὴν 
συγχρίση [l. συγκρίσει] πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται 
all ὄντως ἕλλην ὑπάρχεις (S. 51, 188. 

f. 131" xarà μετοχὴν λέγεις ϑεώϑεν τὸν υἱὸν. καὶ οὐχ αἰῶνος (Ὁ) 
(S. 53, 24). Von jüngerer Hand verschmiert; von derselben zu- 
gefügt αἱρετεκέ. 

. 132» φλυαρεῖς" ἰσόϑεος γὰρ ὁ υἱὸς τῶ πατρί (S. 57, 10). 

σημ(είωσαι) τὰ ἐκ τῆς ἀποκαλύψεως, ῥητὰ καὶ ἐφεξῆς τὴν 

τούτων ἐξήγησιν (S. 58, 33). 

. ὥρα πῶς ἐχλαμβάνεται τὸ τῆς ἀποχαλύψεως τοῦ ϑεολύγου 
ῥητόν (59, 21). 

f. 194* εἵππω II. ἵππω) λευχῶ ὀχεῖσϑαι τὸν λόγον ὃ εὐαγγελιστής" 

ἐθεάσατο δὴ τότε (S. 60, 7). 


το ΣῊ ph ΤῸ 


"^- "^ 
— 
= 
= 
4 


XVI Einleitung. 


ar) 


re ort 


Th ΚΓ m t5 5 


E 


. 1367 διὰ τοῦ δυσφημοῦντι εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ovx ἀφεϑήσεται 


(S. 66, 6). 


. 1377 περὶ διαφορᾶς οὐδενὸς xal οὐκ ὄντος (S. 68, 29). 
. 1377 εἰ τὸ ἀγαϑὸν οὐχ αὐτὸ τῶ πονηρῶ ὃν τὸ ἀγαϑόν τὸ πονὴη- 


ρὸν ἄρα οὐχ ὃν (8. 69, 15). 

„ ὅρα συμβάλλειν τοῦτον εἰς τὴν ἰωάννου ἐπιστολὴν λέγουσαι" 
ὃ ποιῶν τὰ ἁμαρτήματα υἱὸς τοῦ διαβόλου ἐστὶν, xci εἰς τὸ 
τοῦ ϑεολόγου: τὰ ἀχάριστα χτίσματα τὰ τοῦ πονηροῦ πλά- 
σματα (S. 69, 25). 


. 1407 δρα τὸ καχῶς νοούμενον" καλῶς ἐχλαμβάνου κατὰ τὸ avdpo)- 


zıwo» (S. 75, 4). 


. 141r σημζείωσαι ὅτι ἰσάγγελος εἶπεν xai οὐχὶ παράγγελος" καὶ 


βασίλειος ἐν ἑξαημέρω ἐξ lo(ov) τὸν ἄγγελον καταξιοῦται 
(S. ΤΊ, 13). 


. 1427 μαρχιωνειτὰς λέγει (S. 80, 35; gehört zu S. St, 1f£, wohin es 


V richtig stellt). 


. 1437 σημ(είωσαι εἰ καλῶς λέγει ὧδε (S. 83, 5). 
. 144* σημζείωσαι) παύσαι ἄνϑρωπε ἀρειανίζων (S. S5, 6). 
. 1440 πάλιν βλασφημεῖ προυπάρξιν εἰσφέρων (S. 86, 31). 


145" παραφρονεῖ συνήϑως οὐριγένης ἰωάννην ἄγγελον ὄντα φησι! 
ὕστερον σῶμα ἀναδέξασϑαι (8. 88, 11). 


. 1450 περὶ ἰωσὴφ προσευχῆς οὔσης ἀποχρυφὴ παρ᾽ ἑβραίους (S. 88, 2 


[gehört z. Z. 18]). 


. 145v σημ(είωσαι) ἅπαν τὸ χωρίον" οὐραῖον γάρ (S. 89, 22). 
. 149" τὸν xarà τοὺς χρόνους τοῦ μαξιμίνου ἐγερϑέντα κατὰ τῆς 


ἐχκλησίας διωγμὸν αἰνίττεται (S. 107, 19). 


. 152Y ῥίζα ἀριανιστῶν καὶ ἀρχή (S. 114, 22). 
. 200" ὅρα ὁ ἀναγιγνώσχων' βλασφημι᾽ ἄντιχρυς (S. 229, 9). 
. 215” a. oberen Rand: περὶ τοῦ ἐπάραται τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμῶν. 


2167 , " ,. : ποσαχῶς ὁ ϑερισμὸς ἐν τῇ γραφῆ λέγεται. 
217" , " » : τί δύναται τὸ elg σου τὰ τέλη τῶν αἰώνων 
κατήντησεν παρὰ τῶ ἀποστόλω λεγόμενα. 


. 227. μὴν καὶ τὰ τέρατα χορὶς τῶν σημείων εὕρηται ὡς ἐν τῇ adj 


τῇ μετὰ τὴν διάβασιν τῆς ἐρυϑρᾶς ἀνατεϑείσης τῶ tà ϑαυ- 
μαστόν, γάρ φησιν, ἐνδόξως ποιῶν τέρατα (S. 296, 32). 

254" a. oberen Rand: τί δηλοῖ τὸ παρὰ τῶν ἀποστόλων λεγό- 
μενον. 

264" a. oberen Rand: περὶ τῶν ε΄ αἰσϑήσεων χαὶ τῶν € νοητῶν 
αἰσϑήσεων. 

2707 μὴ ἀμφιβάλλε' οὐ λυϑήσεται πώποτε" οὐδὲ γὰρ πρόκειται ὅτε 
λυϑήσεται (S. 399, 16). 
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f. 273" a. oberen Rand: ὅτε οὐ πάντως προφητεύων προφήτης ἐστὶν, 
ἀλλ᾽ ὅτι ὁ προφήτης πάντως καὶ προφητεύει (8. 404, 10). 
' εἰς τὸν gg ψαλμόν (S. 420, 19). 

282" σημζ(είωσαι) τί τὸ ἄριστον xal τί τὸ δεῖπνον (S. 429, 9). 

286" σημ(είωσαι) τὴν ἀπόρησιν καὶ τὴν λύσιν (S. 435, 19. 23). 

». σημζείωσαι) καὶ ταύτην τὴν ἀπόρησιν (S. 436, 3). 

f. 2571: σημζείωσαι) τί ἣν ὃ ἐποίει ὁ κύριος καὶ οὐχ ἤδει ὃ πέτρος 
(S. 436, 30). 

f. 292" σημ(είωσαι) ταῦτα 02a περὶ διαφόρων μέτρων πίστεως 
(S. 449, 24). 

f. 294* σημζείωσαι) τὴν δευτέραν ἐξήγησιν (S. 454, 19). 

f. 295" σημ(ζείωσαι) slg τὸ ὡς εἷς ἐξ ἡμῶν (S. 451, 2). 

f. 297* σημζ(είωσαι) περὶ κόλπων χριστοῦ καὶ ϑεοῦ καὶ κόλπων ᾿βραάμ 
(8. 461, 27). 

f. 298" σημ(είωσαι) περὶ τῆς χειρὸς μωσέως εἰσάγοντος εἰς τὸν κόλ- 

πον ἰαὐτοῦ xal ἐξάγοντος αὐτήν so V; M unleserl.] (S. 462, 21). 

300* χωρίον xci rovro ἕως ὧδε (S. 468). 

f. 8011 σημζείωσαι) πῶς καλῶς xai τὴν ἕνωσιν τῶν iv τῶ χριστῶ 
δύο φύσεων δογματίζει (S. 470, 14). 

f. 302" σημζείωσαι) τί τὸ δεδοξασμένον πρόσωπον τοῦ μωσέως (8.412, 38). 

Über die Vorlage der Handschrift lassen sich einige Vermutungen 

aufstellen, die für die Beurteilung des Textes und seiner Verderbnisse 

von Wichtigkeit sind, und die zugleich der Konjekturalkritik Hand- 

haben bieten.!) Zunächst lässt sich mit einiger Sicherheit noch die 

Grósse der Handschrift berechnen. Ziemlich am Anfang des 28. Tomus 

(S. 391, 3) befindet sich eine grosse Lücke, die im Monacensis dadurch 

kenntlich gemacht ist, dass auf f. 266^ auf der elften Zeile nur die 

Buchstaben ἀπε geschrieben sind, während der Rest dieser Zeile, die acht- 

zehn folgenden Zeilen dieser, sowie die zweiundzwanzig ersten Zeilen 

der folgenden Seite frei blieben. Den freigebliebenen Raum würden 

ungeführ 2400 Buchstaben füllen. Da nun die Lücke nicht anders er- 

klärt werden kann, als dadurch, dass man in der Vorlage den Verlust 

eines Blattes annimmt, so ergiebt sich, dass auf einer Seite der Vorlage 

etwa 1200 Buchstaben gestanden haben. Rechnet man die Seite der 

Vorlage zu etwa 30 Zeilen, so kümen auf die Zeile c. 40 Buchstaben. 

Das so gefundene Resultat wird bestätigt durch zwei Beobachtungen. 

S. 43, 11 sind die Worte μὲ xo «v διόπερ σίμωνα μὲν τὸν μάγον αὐτὸν 

ἀναγορεύοντα wiederholt, das zweite Mal aber mit Punkten versehen 

und so athetiert. In M betrügt die Zahl der auf der Zeile stehenden 


1) Vgl. auch u. S. XLIV ff. 


me 


* 
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Buchstaben 41. Die wiederholten Worte bildeten demnach wahrschein- 
lich eine Zeile in der Vorlage, die ebenfalls mit Kompendien geschrieben 
war. 8.410, 31 sind hinter σαοὺλ !) die Buchstaben γέγρα wiederholt. Es 
kónnte hier ein Fehler wegen Homoioteleuton vorliegen. Denn jenem 
γέγραπται geht ebenfalls Σαούλ voraus. Aber rechnet man die Kompen- 
dien ein, so ergiebt sich für die durch die doppelt geschriebenen Buch- 
staben in Anspruch genommene Zeile die Zahl von 38 Buchstaben. Es 
erscheint mir daher ein genügend gesichertes Resultat, dass die Vorlage 
des Monacensis ein Format hatte, in dem auf die Seite 30 Zeilen, jede 
Zeile zu 38—40 Buchstaben kamen. ‘Das würde die Handschrift nach 
den Beobachtungen, die Zachariae von Lingenthal über den Wechsel des 
Formates der Handschriften gemacht hat, etwa in das 10. oder 11. Jahrh. 
weisen.) Bestätigt wird diese Kombination durch einen merkwürdigen 
Zufall. Auf f. 245" nimmt der sonst sehr regelmässige Ductus der Schrift 
plötzlich einen altertümlichen Charakter an?), und zwar so, dass man, 
wenn man bloss diese Seite sähe, die Handschrift unbedingt in das 
10. Jahrhundert setzen würde, Die Schriftzüge sind zwar nicht frei, 
man merkt dem Schreiber den Zwang an, den er sich bei dieser Imi- 
tation auferlegen musste; aber dennoch ist die Nachahmung gut ge- 
lungen. Nur bei Zeile 8f. ist er aus der Rolle gefallen und hat ge- 
schrieben, wie er es gewohnt war. Daraus ergiebt sich, was schon oben 
vermutet war, dass die Vorlage von M aus dem 10. Jahrhundert stammte, 
und man darf vielleicht so weit gehen, zu vermuten, dass sie um 975 
geschrieben war. Dass die Vorlage des Monacensis in einer Kursive 
geschrieben sei, hatte bereits Brooke aus der Auslassung oder falschen 
Auflösung von Endungen geschlossen. In der Verwechselung von Buch- 
staben, wie & und o, o und 6 sah er mit Recht einen Hinweis auf eine 
ültere Vorstufe des Textes, die in einer Uncialschrift vorgelegen haben 
müsse (I p. XXI) Abgesehen davon ist noch auf die zahlreichen Ra- 
suren im Monacensis hinzuweisen, die offenbar Itazismen — von denen 
freilich noch eine reichlich grosse Anzahl stehen geblieben ist — ver- 
besserten. Wie bekannt, sind im allgemeinen gerade die Handschriften 
des 10. bis 12. Jahrhunderts ganz besonders reich an derartigen Fehlern. 
Über den Zustand, in dem sich die Vorlage, vielleicht auch die Hand- 
schrift, aus der die direkte Vorlage des Monacensis geflossen ist, befand, 
sind ebenfalls noch Schlüsse móglich. Abgesehen von der grossen Lücke, 


1) Nicht hinter σταλέντες, wie Brooke angiebt. 

2) S. Gardthausen, Griechische Palaeographie, 1879, S. 63. 

3) Die Schriftzüge stimmen fast genau mit der von Wattenbach und van 
Velsen (Exempla codicum Graecor. Heidelb. 1876 tab, VIII) reproduzierten Chry- 
sostomushandschrift Laurent. pl. VIII. e. 28 aus dem Jahre 073. 
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die durch das Abhandenkommen eines Blattes entstand, und von der bereits 
die Rede war (S. XVII), finden sich noch an verschiedenen Stellen kleinere 
Lücken, die darauf schliessen lassen, dass die Vorlage hier und da be- 
schädigt und unleserlich geworden war. S. 162, 25 steht nur noch da: 
διὰ τούτων zaQ&ó .... ὦ τοιαυται. Der Raum reicht für etwa 
8 bis 9 Buchstaben (ebenso im Venetus). Am Rande der Bodleianischen 
Handschrift ist das z. T. richtig zu παρεισφέρεται τοῦ ergänzt. Zu 
lesen ist wohl παρεισφέρεται ϑεῷ, wie Wendland ergänzt, Diese Lücken 
häufen sich in der Mitte des 13. Tomus. S. 249, 9: ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν 
2.1. ὅτι παντὸς 2... χαὶ τῶν αὐτῶν Ótxtixor. An der ersten 
Stelle lässt der Monacensis Raum für etwa 4 bis 5 Buchstaben!) an 

der zweiten für etwa 8 bis 9 (Venetus etwa 10). Zwei Zeilen weiter 
ist Raum frei für 12 bis 14 (Venetus für etwa 9) Buchstaben; S. 252, 25 
ist zwischen τίς und ἐξαπάτητος Platz für 3 bis 4 Buchstaben. (Vene- 
tus füllt die Lücke durch χαὶ εὖ — aus)?) Auf $. 256, 9 fehlen etwa 
9 bis 10 (nach Venetus c. 15), Zeile 21 etwa 6 bis 7 (Venetus etwa 11) 
und hinter ἁρμόζοντας Zeile 12 etwa 43 (Venetus etwa 27) Buchstaben; 
ebenda Zeile 22 sind zwei Lücken, beide von c. 9 bis 10 (Venetus c. 
8 bis 9) Buchstaben; Zeile 24 ist nach ἱχετεύει Raum für c. 8 bis 9 Buch- 
staben (von Venetus durch [ἐκετεύει]ν αὐτὸν xal ausgefüllt); Zeile 25 
fehlen hinter μὴ c. 7, hinter λόγος etwa 4 (Venetus merkt hier keine 
Lücke an) und Zeile 26 hinter οἰκεῖ etwa 8 bis 9 (nach Venetus etwa 
. 18) Buchstaben. Ferner 257, 11 hinter τενὰ etwa 4 bis 5 (Venetus 
10 bis 11), hinter παρϑένοι c. 42 (Venetus c. 40), Zeile 12 hinter οἶμαι 
c. 8 bis 9 (Venetus c. 12), Zeile 13 hinter ἔχειν etwa 4 (Venetus c. 7), 
hinter έγονται etwa 6 bis 7 (Venetus c. 9) und Zeile 27 etwa 17 
(Venetus c. 10) Buchstaben. Kleinere Lücken finden sich endlich 264, 11 
ἤτοι ἀκ... ὄντα, wo etwa für 3 Buchstaben Platz ist, und S. 266, 23 
wo nach τῆς etwa 6 (Venetus, der von τῆς nur r liest, c. 8 bis 10), 
nach τόπους etwa 2 bis 3 (Venetus c. 5) und S. 267, 3, wo c. 5 bis 6 
(Venetus e. 9) Buchstaben ausgelassen sind. Fänden sich diese Lücken 
nur an einer Stelle, so würe anzunehmen, dass ein Blatt durch Feuchtig- 
keit gelitten hätte, oder durch irgend einen andern Unfall beschädigt 
worden wäre. Da sie aber S. 252ff. in ziemlich regelmässigen Abständen 
wiederkehren, so hat man sich die Beschädigungen des Archetypus nach 

1) Nicht, wie Brooke schreibt, für c. 13. Für c. 13 Buchstaben ist im Venetus 
Raum freigelassen. 

2) Brooke notiert zu 1, 276, 25 (= S. 252, 34) eine Lücke von c. 4 Buchstaben, 
Aber sie befindet sich am Ende einer Zeile vor einem Rubrum, wie Ofter. Es fehlt 
nichts Ebensowenig ist an dem Zeilenrande p. 280, 17 (== S. 256, 7) eine Lücke 
anzunehmen, obgleich auch hier noch Raum für etwa 3 Buchstaben ist. 
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Analogie der Zerstórungen vorzustellen, die im Monacensis die ersten 
Blätter des Johanneskommentares — und den grössten Teil des Matthäus- 
kommentares — betroffen haben. Eine Berechnung des ungefähren 
Inhaltes zwischen den einzelnen Gruppen von Lücken ergiebt, dass den 
Raum von einer zur anderen Gruppe etwa 800 Buchstaben füllen, wobei 
Kompendien nicht mitgerechnet sind. Damit scheint nun nicht zu 
stimmen die oben angestellte Berechnung von dem Umfang einer Seite, 
sowie die Grösse der Zeilen. Wenn also nicht, was ja natürlich sehr 
leicht möglich ist, die Grundlage der zuletzt angestellten Berechnung 
falsch ist, sofern diese Lücken durch irgend einen Unfall, etwa Brand- 
lócher, hervorgerufen sind, so würe nur anzunehmen, entweder dass die 
Vorlage in zwei Kolumnen auf der Seite geschrieben war, von denen 
jede etwa durch 800 Buchstaben gefüllt wurde, oder dass die Be- 
schüdigung bereits den Archetypus der Vorlage getroffen hatte, für den 
natürlich andere Masse anzunehmen sind. Letzteres ist unwahrschein- 
lich, ersteres ebenfalls kaum möglich, da die Berechnung der Zeilenlänge 
die Grösse von 38—40 Buchstaben ergeben hat, was für eine in zwei 
Kolumnen geschriebene Hanschrift eine unwahrscheinliche Zahl ergiebt. 
So wird man sich damit bescheiden müssen, aus diesen Textlücken 
nur die eine Folgerung zu ziehen, dass der Archetypus nicht unbe- 
schädigt war. 

Über die Abschriften des Monacensis ist unten noch zu sprechen. 
Verschiedene Hände, deren Spuren noch jetzt in der Handschrift wahr- . 
zunehmen sind, werden von ihnen Zeugnis ablegen. Doch wird es im 
einzelnen nicht leicht sein, das Genauere zu ermitteln, da man Original 
und Kopie nicht confrontieren kann. Eine der ältesten Spuren findet 
sich, wenn ich recht sehe, auf f. 244v, wo zu S. 341, 1 eine z. T. weg- 
geschnittene Notiz steht, von der noch ein ἄρχου zu lesen ist. Ur- 
sprünglich hiess es wohl os ἄρχου und war die Bemerkung eines Ab- 
schreibers, der die Stelle anzeichnete, wo er aufgehört hatte. Die Hand 
ist nicht viel jünger, als die der Handschrift selbst.!) Vielleicht liegt 
auch die Notiz eines Catenenschreibers vor, der dem Kopisten die Stelle 
andeutete, von wo an er abschreiben sollte. Auf einen solchen würde 
auch die Bemerkung passen, die f. 300Y (S. 468) steht: χωρίον καὶ 
τοῦτο foc ὦδε. 


1) Ein anderer Abschreiber hat auf der Innenseite des hinteren Deckels seinem 
Herzen Luft gemacht mit den auch sonst üblichen (vgl. Wattenbach, D. Schrift. 
wesen im MA? S. 493; vgl. auch Gardthausen, Griech. Palaeogr. S. 378) Worten: 

i(or)&p* ξέζνοι χγ)αίροντες ἰδεῖν πατρίδα 
xal οἱ ϑαλατεύζοντγες εὑρεῖν λιμένα 
οὕτω χαὶ οἱ ὁλογράφοντες ἰδεῖν τέλος βιβλίον. 
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2. Der Münchener Handschrift kommt dem Alter nach am nüchsten V 
der Codex Venetus in der Biblioteca Nazionale di S. Marco, Nr. 43 
(Arm. LXXXVII, Tb. 4). Es ist eine Papierbandschrift in Gross-Folio 
(Grösse 412«30*", der Schriftraum 32»«20**). Die ersten 38 Blätter 
sind leer gelassen und nicht paginiert, Sie sollten wohl irgend eine 
andere Schrift des Origenes aufnehmen, vielleicht hoffte auch der 
Schreiber noch die fehlenden neun ersten Bücher des Matthäuskommen- 
tares zu finden und darauf unterbringen zu können. Fol. 39" beginnt 
mit f 1 die Paginierung und Tomus X des Matthüuskommentares. 
Fol 117 ist leer gelassen, f. 118" beginnt der Johanneskommentar. Die 
ganze Handschrift ist von demselben Schreiber hergestellt, der mit der 
blassen, rótlichen Farbe, die die Handschriften italienischer Humanisten 
auszeichnet?) auch die Rubra eingetragen hat. Dass es kein berufs- 
mássiger Schreiber war, ergiebt sich auf den ersten Blick. Die Züge 
der Handschrift sind ausserordentlich charakteristisch, die charakte- 
ristischsten, die ich bis jetzt gesehen, etwas zitterig, namentlich dann, 
wenn der Schreiber nach einer Pause wieder an seine Arbeit zurück- 
kehrt. Gegen Ende hin werden sie etwas runder und gewandter, aber 
ohne ihr individuelles Gepräge einzubüssen. 

Die Handschrift gehörte ebemals dem Kardinal Bessarion, mit dessen 
ganzem Nachlasse an griechischen Codices sie in die Markusbibliothek 
gekommen ist. Kunde von dem ehemaligen Besitzer giebt noch der 
Eintrag auf dem ehemaligen Umschlagblatte — jetzt unpaginiertem f. 17 —, 
der lautet: τόπος AB’ + ὠριγένους ἐξήγησις εἰς τὸ κατὰ uatÜalov 
xal τὸ κατὰ ἰωάννην: κτῆμα βησσαρίωνος χκαρδηναλέως τοῦ τῶν 
τούσχλων. Darunter die lateinische Übersetzung: locus 32. horigenes 
expositio super matheum et Joannem, liber b. Card. niceni Tusculani. 
Daneben steht die Zahl 38, die wohl die leer gelassenen Blätter mar- 
kieren sollte. Darunter ist mit Rotstift eine 8 und mit Tinte ein τεῦ- 
xoc 3 geschrieben. 

Abgesehen von jenen weder paginierten, noch auch bei der Setzung 
der Kustoden mitgezäblten 38 Blättern besteht die Handschrift aus 
36 Lagen, die sämtlich numeriert sind. Die erste Lage besteht aus 
fünf, alle übrigen aus vier in der Mitte gefalzten Blüttern. Das Papier, 
1) Vgl die Beschreibungen bei Zanetti, Graeca D. Marci bibli p. 29 
der auch die Subskription in einem ziemlich gelungenen Facsimile mitteilt (p. XVI). 
Wattenbach et von Velsen, Exempla codicum graecor. litteris minusc. script. 1878, 
p. 7. Dazu tab. XXIV, wo f. 804 in einer gut gelungenen Nachbildung sich findet, 
Brooke, The fragments of Heracleon (T. a. stud. I, 4) p. 2f. Origenes Commen- 
tary I p. X. 

2) Vgl. Wattenbach, D. Schriftwesen im Mittelalter? 1896, S. 247 f. 


XXII Einleitung, 


zeigt eine graue Färbung. Die Unebenheiten sind durch sorgfältige 
Glättung beseitigt. Für die Bestimmung des Ursprunges der Handschrift 
ist wichtig, dass die Blätter ausnahmslos Wasserzeichen haben. Da solche 
dem orientalischen Papiere fehlen, vielmehr abendländischen und zwar 
italienischen Ursprunges sind !), so ist die Heimat unschwer zu bestimmen. 
Dass in der That das Papier italienischen Ursprungs ist, und dass es 
wahrscheinlich den im 14. Jahrhundert berühmten Fabriken von Fabriano 
in der Mark Ancona entstammt, beweisen die Wasserzeichen, die sich 
bis auf eines, ein sechszackiges Hirschgeweih, alle in den aus jenen 
Fabriken stammenden Papieren nachweisen lassen.?) Die Abfassungszeit, 
die sich schon nach dem anderweitigen Vorkommen der Wasserzeichen 
ungefähr bestimmen lässt, wird durch eine Unterschrift genauer bestimmt, 
die sich am Sehlusse des Textes findet: + ἐγράφη ἐν ἔτει ‚sorß' ivó. 
ıBre ἐν μηνὶ ἀπριλλι' 4%. Das 6882 Jahr der griechischen Ära ent- 
spricht dem Jahre 1374 nach Christus. Am 30. April dieses Jahres ist 
die Abschrift beendigt worden. Übrigens ist die Unterschrift weder 
von derselben Hand noch mit derselben Tinte geschrieben worden wie 
die Handschrift. Doch ist kein Zweifel, dass diese Unterschrift gleich- 
zeitig ist. 

Der Johanneskommentar, der f. 1198 beginnt (f. 118 steht ein Pro- 
log; s. u.) unterscheidet sich schon änsserlich dadurch von der in der 
Münchener Handschrift vorliegenden Überlieferung, dass er, obgleich 
sich der Stoff vollkommen deckt, doch eine Einteilung in 32 Bücher 
aufweist?) Dass hier nicht eine alte Einteilung vorliegt, ergiebt sich 


1) Vgl Keinz, D. Wasserzeichen des XIV. Jahrh. in Hss. der k. bayerischen 
Hof- n. Staatsbibl. in den Abhandl. d. k. b. Akademie der Wissensch. ph. hist. Klasse, 
ΧΧ, 8 8. 484f. Vgl Briquet, C. M., Les papiers des archives de Géónes et leurs 
filigranes in den Atti della società Ligure di Storia patria XIX, 2 p. 278 ss. 

2) Es sind folgende: Bogen mit Pfeil (cf. Keinz, Tafel XXII, 225, Briquet 
p. 329 u. Nr. 10—16 d. Tafeln; keine der Abbildungen stimmt ganz genau); ge- 
züumtes Pferd (s. Keinz Nr. 229 v. J. 1367; vgl. auch Briquet p. 337 u. Nr. 75); 
ein halber Hund (Briquet p. 338 u. Nr. 79: Fabriano 1378). Jagdhorn (Briquet 
p. 344 u. Nr. 137 v. J. 1357 zuerst in Fabriano gebraucht und von 1321—1446 
häufig angewandt); Einhorn (Briquet p. 865 u. Nr. 444 v. 1, 1368): ein Schiff unter 
Segel (Briquet p. 366 s. u. Nr. 480 v. J. 1371 ebenfalls in Fabriano 1368— 1373 
nachzuweisen); Eule auf einem Postament (vgl. Briquet p. 360 u. Nr. 509 v. J. 1363). 

3) Eine Konkordanz der beiden Zühlungen mag erwünscht sein und soll darum 
hier nicht fehlen. 


Ven. t. I beginnt mit Mon. t, I. 
U „ , , &151(809). 
EID , » » Vll, 10 (S. 72, 27). 
εἰν, »  » Vl, 25 (S. 81, 27). 
Kk Y- i *"». ow. ΊΙ, 31 (8, 88, 6). 
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schon aus der Art, mit der die Überschriften behandelt sind. Die 
solenne Form lautet: »ὠριγένους τῶν εἰς τὸ κατὰ ἰωάννην εὐαγγέλιον 
ἐξηγητιχῶν τόμος ... Diese Form findet sich vorab bei den Abscbnitten, 
die auch in der Münchener Handschrift den Beginn neuer Bücher mar- 
kieren, und die in dem Venetus sämtlich mit den dort beigefügten Buch- 
zahlen bewahrt worden sind. Dagegen ist t. 3 überhaupt nicht notiert. 
Ein Kreuz am Rande bezeichnet offenbar die Stelle auf f. 143v, wo der 
Anfang des Tomus gedacht ist. Ähnlich ist es mit t. 12 gegangen. 
F. 1907 ist wohl ein Raum freigelassen, aber die Überschrift ist ebenso 
wie die Initiale beizufügen vergessen worden. T. 4. 5. 7. 8. 16. 23 
sind einfach als τύμος τέταρτος, πέμπτος, ἕβδομος, η΄ u. s. w. be- 
zeichnet. T. 11 hat wenigstens eine grosse schwarze Initiale erhalten; 


Ven. t. VI beginnt mit Mon. t. VI, 1 (S. 106). 
t. VI ,„ p » t VI, 9 (8. 117, 21). 
t. VIII ” "n 5» & VI, 30 (S. 139, 26). 
t. IX. ὦ » » t VI, 490 (S. 157, 26). 
t. X s » » & X,1(i(B DW) 
t. XI E 5» μ» t X, 20 (S. 191, 5). 
t. 3H... » » t Χ, 85 (S. 209, 1) 
t. XIII ᾿Ξ » » t. XII, 1 (S. 226). 
t. ΧΙ, » »» t XIII, 17 (S. 240, 23). 
t. XV  , » » t XIII 32 (S. 256, 1). 
t. XVI  , »  » ἃ XIII, 43 (S. 209, 9). 
t. ΧΥ͂Ι " » » t XIII, 51 (S. 279, 11). 
t XVII — , » » V XIII, 58 (S. 288, 10). 
t. XIX ,„ 5» » XIX, 1 (S. 298). 
K- .XX ,— 2 . REXLIG OMA 
t. XXI  , » "» t. XX, 7 (8. 334, 13). 
t. XXII er » n t XX, 16 (S. 347, 1) 
& XXII  , » » t XX, 21 (8. 353, 1) 
t XXIV a » » Vi XX, 25 (S. 360, 9) 
t. XXV , n » t. XX, 30 (S. 367, 8) 
t. XXVI " » » t XX, 35 (S. 373, 22) 
t XXVII - » m t XX, 39 (S. 380, 25) 
& XXVII. , » » t XXVII, 1 (S. 389). 
ho XXIX „ » » t XXVII, 7 (S. 397, 1). 
ει ZZ , » » t XXVIII, 13 (S. 404, 12). 
ει XXI ,„ » » t XXVIII, 22 (S. 416, 13). 
ει XXXII 5» » t. XXXI, 1 (S. 425). 


Dass diese Einteilung künstlieh und gewaltsam ist, beweist die ausserordent- 
liche Verschiedenheit in der Lünge der einzelnen Bücher, das Fehlen der Fragmente, 
die aus dem 4. u. 5. Buche in der Philokalia und bei Euseb. erbalten sind, sowie 
der Wechsel solenner Schlüsse am Ende eines Buches, wie Origenes es liebt, und 
plötzlichen Abbrechens und unvermittelten Wiederanfangens, wie das bei den 
künstlich hergestellten Büchern des Vem. der Fall ist. 
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der Raum für eine Überschrift ist aber vergessen, und erst am Rande 

hat im 17. Jahrhundert eine Hand ein τόμος τὰ hinzugeschrieben. Daraus 

ergiebt sich, was auch schon eine Betrachtung der einzelnen Abschnitte 
an sich lehrt, dass wir es bier mit einem späteren Versuch zu thun 
haben, durch den der Kommentar als lückenlos erhalten hingestellt 
werden sollte. Es ist nicht anzunehmen, dass der Schreiber der Hand- 
schrift selbst erst diese Einteilung angebracht haben sollte. Vielmehr 
muss sie in seiner Vorlage bereits irgendwie angedeutet gewesen sein. 

Dem Kommentare selbst geht ein Vorwort voraus, das mit dem im 

Monacensis erhaltenen nicht identisch ist. Soviel ich weiss, ist es noch 

unpubliziert. Es ist init grösseren Buchstaben, aber mit schwarzer 

Tinte — nur die Überschrift und die Initiale ist rot — geschrieben. 

Die Form der Buchstaben ist etwas archaisierend, doch verleugnet sich 

der Schreiber der ganzen Handschrift auch hier nicht, Offenbar wollte 

er durch den gewählten Ductus den Worten mehr Nachdruck geben. 

Der Prolog lautet: 

: + τοῦ βασιλέως "E 

Πολλῶν τὸν ὠριγένην αἱρετιχὸν ὑ ὑπάρχειν ψηφισαμένων ἄϑεον 
μάλιστα τοῦτον ἔγωγ᾽ ἂν φαίην ὥς ποῦ γε xv τοῖς παροῦσιν 
εὐαγγελίοις νῦν ἀναφαίνεται. καὶ γάρ, εἰ καὶ τὸν ἀέτιον ἔνιοι 

δ τῆς τηλικαύτης βλασφημίας ὠήϑησαν ἀρχηγόν, ἀλλ᾽ οὗτος ἐστὶ 
ταῖς ἀληϑείαις ὁ 0 πρώτερος ταύτην ὠδινήσας τε καὶ προενεγχών, 
τὸ στόμα μὲν γὰρ εἰς οὐρανὸν κατὰ τὸν εἰπόντα ϑέμενος καὶ 
εἰς ὕψος τὸ ϑεῖον ἀδικίαν τῇ γλώσσῃ λελαληχώς" τὸν εἰρημένον 
μὲν ἀέτιον τῆς οἰκείας πρῶτον ἔσχε κληρονόμον μελαγχολίας. 

10 agelo δ᾽ οὗτος τῷ γαλάτῃ τῆς οἰκείας. μεταδεδωκὼς λύμης 
καὶ ro» λίβυν εὐνόμιον, ὕστερον εἰς τὸ τῆς ἀσεβείας καταφερό- 
μενος συνυφειλκύσατο βάραϑρον, πᾶσιν ὁμοῦ τοῖς ἐξ ἀπονοίας 
τοῖς ληρήμασιν αὐτῶν ἠκολουϑηχόσιν" od” ὁ τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ xal λόγον κτίσμα τολμήσας πρῶτος εἰπεῖν οὗτος ἦν. ἀλλ᾽, 

15 ὦ ἀλιτήριε, φήσειεν ἄν ric εἰ κτίσμα κατά 68 πέφυχεν ö τοῦ 
ϑεοῦ λόγος, ἄλογος πάντος καὶ ὁ ϑεὸς ἦν πρὶν τὸν λόγον au- 
τοῦ yerdodar xai αὖ εἰ κτίσμα ἐστίν, ἦν. zo ὅτε οὐχ gr. 
μὴ ὄντος τοίνυν υἱοῦ πῶς πατὴρ ὁ πατὴρ ἢ πῶς ὁ τῆς ὄντως 
ἀληϑείας, τοῦ χριστοῦ δηλαδή, ἀχόλουϑος ἰωάννης ἀληϑεύων 

290 ἂν εἴη, πάντα δι αὐτοῦ γεγενῆσϑαι λέγων xci χορὶς αὐτοῦ 
γεγονέναι μηδέν, ὃ γέγονε; γεγονότος γὰρ xci αὐτοῦ ψευδόμενος 
ὁ “λέγων ἐξελεγχϑήσεται πάντα di αὐτοῦ γεγονέναι. χαὶ γὰρ 
οὐ δήπου αὐτὸς ἑαυτὸν ἐποίησεν, ἀλλ᾽ ἀληϑείας ὧν ὀπαδὸς 
οὐδ᾽ ἐν τούτῳ τἀληϑοῦς παραφέρεται. »xürta δέ, φησί, δι᾿ Joh 

95 ναὐτοῦ ἐγένετο, xal χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν, ὃ γέγονενε. 
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all’ ὅρα πᾶς ὃ ϑέλων᾽ τῆς ἀσεβοῦς ψυχῆς τὸ κακοῦργον τέχ- 
veoua πῶς οἵα τι ϑηρίον ἐμφωλεῦσαν τῇ ϑείᾳ ῥήσει τῆς ol- 
κείας ἐνέϑηχε γνωρίσματα πονηρίας, διασπάσαι ταύτην καὶ πρὸς 
τὴν οἰχείαν τῆς ἀϑείας ποιότητα μεταχεντρίσαι πειρώμενος. 
80 πάντα γὰρ de αὐτοῦ ἐγένετο φάμενος καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο 
οὐδὲ ἕν. εἶτα στίξας μετὰ τοῦτ᾽ ἐπιφέρει" »0 γέγονεν ἐν αὐτῷ Joh.1,4 
»ζωὴ ἦνε xal τὰ ἑξῆς. τοῦτο δ᾽ ἦν τεχναζομένου κἀπὶ τοῦ ϑείου 
xai παναγίου πνεύματος τὸν λῆρον μετενεγχεῖν. εἰ γάρ, ὡς 
φησί, ζωὴ ἦν, ὅπερ ἐν αὐτῷ γέγονε, κτίσμα καὶ ὃ παράκλητος 
35 xara τὸ ἑπόμενον ἀποδείχνυται. καὶ γὰρ »γέγονενε. ἔδει τοι- 
γαροῦν τὴν τοῦ μακαρίου πέτρου φωνὴν xal πρὸς αὐτὸν φά- 
vat, ott οὐ »τὸ ἀργύριόν σου χαϑάπερ τοῦ olumvos«, ἀλλὰ τὰ Act. 8,20 
συγγράμματά Gov σὺν Gol ἔστωσαν εἰς ἀπώλειαν. ἀλλ᾽ ἐπει- 
δήπερ παρὰ παύλου τοῦ ϑείου δεδιδάγμεϑα λέγοντος" »πάντα l'Th.621 
40 »δοκιμάζοντες τὸ καλὸν κατέχετεε, ναὶ μὴν καὶ ἀδρανὲς τουτὶ 
καὶ βραχύτατον ζῷον τὴν μέλιτταν παντί! τε λειμῷ καὶ πά- 
σαις βοτάναις ὁρῶμεν ἐφιπταμένην,. ὁμοίως βλαβεραῖς τε καὶ 
ὠφελίμοις, καὶ τὸ χρήσιμον μὲν καὶ πρὸς τὴν τοῦ ἔργου συν- 
τέλειαν ἐφαρμόζον ἀναλεγομένην ἑχασταχόϑεν, τὸ βλαβερὸν δ᾽ 
45 ἀποσειομένην, ποιητέον ἂν εἴη καὶ ἡμῖν χατὰ ταῦτα. καὶ τὰ 
τούτου συγγράμματα διιόντες καὶ δοκιμάζοντες κατὰ τὴν τοῦ 
μακαρίου παύλου φωνὴν καὶ τὸ τῆς μελίττης 2 ὑπόδειγμα, τὸ 
μὲν χρήσιμον παραχατασχῶμεν ἑαυτοῖς, τὸ δὲ βλάσφημον εἰς 
τὴν κεφαλὴν ἐάσωμεν τραπέσϑαι τοῦ λέξαντος. μᾶλλον Ó εἰς 
50 τὴν τῆς ἐκείνου ψυχῆς κεφαλήν, εἴ γε δεῖ πρεπωδέστερον, φά- 
vat καὶ γάρ, ὥσπερ τοῖς τοῦ ϑεοῦ λόγου μύσταις. καὶ ὁπαδοῖς 
xal τοῖς μετ᾽ ἐκείνους τἀχείνων ἐξηλαχύσι καὶ ἠνυχόσιν εἰς 
δυνατόν, τοῖς ϑείοις φημὶ πατράσιν, οὐ μόνον ὑπὲρ (v τῆς 
ἑαυτῶν ἔσχον ἐπιμέλειαν σωτηρίας, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ ὑπὲρ ὧν ἄλλοις 
55 τῶν μεγάλων ἀγαϑῶν αἴτιοι καὶ σωτῆρες κατέστησαν διὰ τῶν 
ἑαυτῶν συγγραμμάτων τὰ παντὸς μείζω λόγου γέρα δέδοται 
καὶ εἰς ἀεὶ δοϑήσεται παρὰ ϑεοῦ, κατὰ τὸν αὐτὸν δήπου τουτονὶ 
λόγον τοῖς ἡγεμόσι πάσης αἱρέσεως, οὐ τῆς αὐτῶν μόνον» ἀλλὰ καὶ 
: τῆς ἑτέρων ἕνεκεν σωτηρίας βαρυτέρα κατὰ τὸ εἰχὸς ἐπενεχ- 
00 ϑήσεται δίκη. πόσης ἂν οὖν καὶ ποίας τιμωρίας ἐν πείρα γε- 
νήσεσϑαι φαίημεν αὐτόν τε τοῦτον τὸν ἡγησάμενον ὠριγένην 
xal τοὺς τὴν αὐτὴν αὐτῷ στειλαμένους ἐξ ἀβελτερίας ὁδόν, ol 
τὸν πρῶτον καὶ κάκιστον ἀποστάτην μεμιμημένοι τρόπον 


1) πᾶσι Codex. 
2) μελίσσης Cod. 
Origenes IV. C 
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ἕτερον ὁμοίως ἐχείνῳ κατεξανέστησαν τοῦ 9500. κτίσμα πλατεῖ 
θ6 στόματι τὸν συναίδιον τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶ λόγον καὶ υἱόν, τὸν 
πατέρα τοῦ μέλλοντος αἰῶνος, τὸν ποιητὴν πάσης κτίσεως αὐτοί 
τε δοξάζοντες καὶ ἄλλοις κηρύττοντες, εἶναι ληροῦντες χρόνον, 
ὅτε μὴ εἶναι τὸν ποιητὴν τῶν αἰώνων xd πάσης κτίσεως" 
πῶς γὰρ ὑπὸ χρόνον κατὰ τοὺς οὐ μόνον ἀσεβεῖς ἀλλὰ καὶ 
70 πολλῆς ἐμπληξίας καὶ ἀϑείας μεστοὺς 0 τῶν χρόνων δημιουργός; 
ἀλλὰ τοὺς μὲν τῆς τοιαύτης ἀϑείας ἐλέγχους αὐτάρχεις οἱ πα- 
τέρες ἐπιφέρειν τῇ ἀσεβείᾳ. ἡμεῖς δὲ τῆς ἐν τῷ παρόντι τῶν 
ϑείων εὐαγγελίων ἐξηγήσεως καὶ αὖὐϑις ἀφψώμεϑα. 
Dureh die Überschrift wird dieser Prolog einem Kaiser zugewiesen. 
Es lag die Vermutung nicht fern, dabei an Justinian zu denken, dessen 
scharfe Verurteilung des Origenismus, wie er sich in dem Brief an den 
Patriarchen Menas ausspricht, auch die obigen Worte in seinem Munde 
möglich erscheinen lassen. In dem Ausschnitt aus dem Kataloge Zanettis, 
der dem Codex vorgeklebt ist, hat auch ein mit den Initialen I. M. 
unterzeichneter Gelehrter- diese Vermutung eingetragen. Aber diese 
Identifizierung ist doch nicht ohne Bedenken. Aus dem Briefe an 
Menas stammen die Worte nicht; sie können auch nicht aus ihm stam- 
men. Denn wie der Schluss (Z. 72f.) nusweist, sind sie einer Auslegung 
τῶν ϑείων εὐαγγελίων entnommen und zwar, wie man aus Z. 20 ff. 
schliessen darf, einer Auslegung des johanneischen Prologes. Ob diese 
Auslegung in einem Kommentar gegeben wurde, oder in einer Predigt. 
ist zunächst nicht ersichtlich. Beachtet man aber die stark rhetorische 
Haltung des Abschnittes, die Art, wie der Gegner selbst redend ein- 
geführt wird (Z. 15ff), so wird man geneigt sein, den Ursprung der 
Worte in einer Homilie zu suchen. Dass diese Homilie bei irgend 
einer feierlichen Gelegenheit in Gegenwart einer Versammlung von 
Bischöfen gehalten worden ist, scheint! sich aus dem Satze Z. 71 f. zu 
ergeben. Aber Worte, dass die Väter imstande seien, die Häretiker zu 
widerlegen, die man als ein Kompliment an die anwesenden Bischöfe 
auffassen könnte, werden ohne Zweifel auf die Z. 53 genannten „heiligen 
Väter“ d. h. die orthodoxen Schriftsteller, aus denen man Belehrung 
schöpfen kann, zu beziehen sein. Die Zeit, der das Schriftstück, mag 
es nun Homilie, mag es ein Ausschnitt aus einem Kommentare sein, 
angehört, ist wohl kaum noch auszumachen. Die wunderlichen histo- 
rischen Irrtümer, die dem Verfasser bei der Aufzählung der verschie- 
denen Erzketzer unterlaufen (Z. 4 ff.), sind nur aus einer reichlich spä- 
teren Zeit erklürlich. Aötius soll danach der Lehrer des Arius gewesen 
sein, Arius wird zu einem Galater und Eunomius zu einem. Libyer. 
Das Umgekehrte ist überall hier das Richtige. Dass dieser Prolog von 
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dem Schreiber der Handschrift selbst erfunden worden sein sollte, ist 
nicht denkbar, Denn wie gezeigt wurde, ist das Stück einem grösseren 
Zusammenhange entnommen. Ob er ihu aus seiner Vorlage entnommen, 
oder ob er ihu aus eigner Kenntnis des Origenismus zugefügt hat, lässt 
sich natürlich nicht mehr ausmachen. Das letztere dürfte das Wahr- 
scheinlichere sein. 

Die Randnoten, die sich in der Münchener Handschrift vorfinden, 
treffen wir zum grossen Teile in dem Codex Venetus wieder. Da sie 
für die Bestimmung des Verhältnisses beider Handschriften von Wichtig- 
keit sind, kann das Einzelne hier der späteren Erörterung aufgespart 
bleiben. 

Auf das Äussere der Handschrift ist von dem Schreiber grosse, in 
vieler Hinsicht sogar auffallende Sorgfalt verwandt worden. Zwar fehlt 
es nicht an einzelnen Feblern, wie sie in den Handschriften so gut als 
bei unsern Drucken unvermeidlich sind. Itazismen in verschiedenen 
Formen sind zwar nicht häufig, aber sie fehlen doch nicht ganz (xAn- 
ματα statt κλίματα, ἡμᾶς statt ὑμᾶς, σὺ statt col, δοϑήσετε statt do- 
ϑήσεται u.a.); Worte werden doppelt gesetzt, wie S. 227, 13 ix τοῦ, 
8. 271, 4 εἶναι τὸν, S. 288, 29 βασιλευόντων (letzeres am Ende und 
wieder am Anfang einer Zeile), einzelne Buchstaben wiederholt, wie 
8.234, 17 ἐνενεχαλέσαμεν, oder vergessen, wie ἀλήϑει statt ἀλήϑεια, 
πνεύμα (so accentuiert!) statt πνεύματα, δὸς statt ὁδός, τὸν statt αὐτόν, 
βαπίξζει statt βαπτίζει u.a. An neun Stellen ist vergessen worden, das 
Rubrum in den dafür ausgesparten Platz einzutragen. Trotz dieser 
Versehen ist das Urteil berechtigt, dass der Schreiber mit der grössten 
Sorgfalt verfahr. Nicht wenige Fehler hat er selbst bemerkt und ver- 
bessert. Manche davon wird er in seiner Vorlage vorgefunden haben, 
andere mögen ihm selbst beim Abschreiben untergelaufen sein. Nicht 
immer ist es bei der eigentümlichen Beschaffenheit des Papieres mög- 
lich, die Rasuren zu bemerken. Beweise für die Sorgfalt sind nicht 
nur Notizen, die am Rande über solche Lesarten der Vorlage gemacht 
werden, die im Texte geändert worden sind, sondern auch das Frei- 
lassen eines kleinen Zwischenraumes, wo sich in der Vorlage ein 
Rubrum befand, und ebenso die Art, wie die Randbemerkungen an die 
richtige Stelle gerückt erscheinen. Aus alle dem ergiebt sich das Bild, 
das wir von der Thätigkeit der italienischen Humanisten, eines Tedaldo 
da Casa!) u. a. empfangen. 

Korrektoren scheinen an der Handschrift nicht tbütig gewesen zu 
sein. Dass auch die Rubra von dem Sehreiber selbst eingetragen wor- 


1) Vgl. Voigt, d. Wiederbelebung d. klass. Altertums? I, 400f. 
συ 
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den sind, ist bereits oben bemerkt worden. Von späteren Händen ist 
kaum etwas an der Handschrift verdorben worden. Dass eine junge 
Hand an dem Rand eine vergessene Tomusbezeichnung nachgeholt hat, 
wurde bereits gesagt. Von demselben Schreiber rührt wohl das 
βλασφημία f. 225* her. Endlich hat eine feine Hand, wohl im 15. Jahr- 
hundert, S. 443, 8 hinter ποδῶν ein vergessenes νίφεως nachgetragen. 

Dass die Handschrift für andere als Vorlage diente, beweist ein 
Eintrag, der sich auf der Rückseite des letzten Blattes findet: Fuit 
copiatus per Georgium Triphonium !) di maluasia?) et finitto adj x hott® 
1555. Das soll jedenfalls heissen, dass die Handschrift von Georg 
Tryphon abgeschrieben und dass diese Abschrift am 10. Oktober 1555 
beendigt wurde. 

Über die früheren Schicksale der Handschrift ist nichts Sicheres zu 
ermitteln. Wie und wo sie Bessarion erworben hat, ist nicht bekannt. 
Wäre der Briefwechsel Bessarions publiziert, so könnte man aus ibm 
vielleicht etwas Nüheres darüber entnehmen. So aber ist man für 
etwaige Vermutongen allein auf die dürre Eigentumsnotiz auf dem Um- 
schlagblatte angewiesen. Danach befand sich die Handschrift im Besitze 
des „Cardinales Bessarion, des (Bischofs) von Tuseulum“. Die Kardinals- 
würde erbielt Bessarion 1439, Bischof von Frascati (Tusculum) wurde 
er zehn Jahre später.?) Im Jahre 1463 erhielt er die Würde eines 
Patriarchen von Konstantinopel. Unter der Voraussetzung, dass der 
Eintrag gleichzeitig mit der Erwerbung der Handschrift erfolgte, fällt 
diese in die Zeit zwischen 1449 und 1463, da er, wäre sie nach 1463 
in seinen Besitz gekommen, sich jedenfalls Patriarch genannt haben 
würde, Über seine Sammlung hat Bessarion selbst manche Andeutungen 
gemacht, namentlich in dem oft gedruckten®) Briefe, mit dem er die 
Republik im Jahre 1468 davon in Kenntnis setzte, dass er ihr seine 
reiche Bibliothek zum Geschenke machen wolle. Von Jugend an, so 

1) Ursprünglich hiess es Georgius Tryphonius; doch ist s beide Male zu m 
korrigiert worden, 

2) Über maluasia steht ein durchgestrichenes ναυπλιέα, dahinter auf der- 
selben Linie ein ebenfalls durchgestrichenes adj. 

3) Vgl. über ibn die mir nicht zugängliche Monographie von H. Vast, Le 
cardinal Bessarion, étude sur la chrétienté et la renaissance vers le milieu du XV, 
sibcle 1878. W. v. Goethe, Studien u. Forsch. über d. Leben u, d. Zeit des Car- 
dinals Bessarion 1871. Ferner die Artikel bei Ersch u. Gruber (v. Hase), Biogra- 
phie universelle, Gr. Encyclopédie universelle. Voigt, D. Wiederbelebung d. klass. 
Altertums? 11, 1241f. Über seine Handschriftensammlung s. Vogel, Bessarions 
Stiftung oder die Anfünge d, S. Marcusbibliothek in Venedig im Serapeum 1I 
(1841), S. 90ff. 

4) Die Fundorte für dieses Schreiben giebt Vogel a. a. O. S, 94f. A, 3 an. 
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berichtet er darin, habe er mit Eifer Handschriften in seinen Besitz zu 
bringen gesucht, und niemals sei dieser Eifer in ihm erloschen. Für 
die Wahrheit dieser Worte legt seine Bibliothek Zengnis ab. Man 
darf wohl sagen, dass es zu seiner Zeit keine Bibliothek gab, die sich 
mit der seinen messen konnte, was die Zahl griechischer Handschriften 
betraf.!) Ihm, dem geborenen Griechen, der in seinem Vaterlande selbst 
immer noch zahlreiche Verbindungen besass, und der auch seinen Aufent- 
halt in Italien dazu ausnutzte, auftauchende griechische Handschriften 
in seinen Besitz zu bringen, war es auch verhältnismässig leicht ge- 
macht, hier seine Konkurrenten zu überflügeln. Einen grossen Teil 
seiner Handschriften hatte Bessarion von dem ihm befreundeten Abte 
des Basilianerklosters S. Nicolo bei Otranto, Nicetas, erhalten. Ob 
die Handschrift der Origeneskommentare von dort stammt oder ob sie 
der Kardinal irgend sonst auftrieb, lässt sich nicht ermitteln. Dass sie 
italienischen Ursprungs sein möchte, wurde oben vermutet. Allerdings 
lässt sich auch hier nicht zu einer vollen Gewissheit gelangen.?) Alles 
an der Handschrift spricht dafür, dass sie nicht von einem gewerbs- 
ınässigen Abschreiber, sondern von einem Gelehrten herrübrt, mochte 
dieser nun in einem Kloster leben, oder ausserhalb der Klostermauern 
arbeiten. Dass er ein geborener Grieche war, ist aus dem Zustande, 
in dem sich die griechischen Studien im 14. Jahrhundert in Italien 
befanden, zu schliessen. 

3. Von einem seither unbekannten Codex Athous Vatopäd. 611 Vatop. 
se. XV hat zuerst Brooke auf Grund von Notizen, die er durch R. Harris 
empfing, Nachricht gegeben.*) Die Handschrift enthält nur den Johannes- 
kommentar in der auch vom Codex Venetus gebotenen Einteilung in 


1) Verzeichnisse existieren in ziemlicber Zahl. Ihre Fundorte findet man bei 
Vogel a. a. Ὁ. 8. 98f. vgl. S. 138f. Genannt seien das alphabetisch geordnete bei 
Montfaucon, Biblioth. Bibliothecarum MS» 1, p. 468 sqq. und das ohne Zweifel 
noch zu Lebzeiten Bessarions, vielleicht bei der Verpackung der Bibliothek vor 
ihrer Absendung nach Venedig aufgestellte, das Lami in den Deliciae eruditorum 
seu veterum dvexdörw» collectanea IX (Florent. 1711) p. 128 sqq. abgedruckt hat 
(wiederholt MSG 161, Col. 702). Im ersteren ist die Origeneshandschrift p.475* B 
unter der Nr. 13 B verzeichnet, im letzteren p. 143 „Origenis expositio in Matthaeum, 
et Ioannem, in papyris" unter dem Inhalte der Kiste „T“. 

2) Vogel a. a. O. S. 96 nach Ant. Galateus in Raecoltà d' opuscoli scientif. 
e filolog. VII, p. 97. 

3) Anmerkungsweise mag hier wenigstens darauf hingewiesen werden, dass 
eine Benutzung italienischen Papieres in Griechenland bei den Beziehungen, die 
zwischen Italien u. der Levante bestanden, nicht ausgeschlossen erscheint. Leider 
fehlt noch eine systematische Untersuchung darüber, die an den Handschriften der 
Athosklöster ein sehr reichhaltiges Studienmaterial besüsse, 

4) The commentary of Origen I, XI. XIXf. 
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32 Bücher. Aus den paar Proben, die Brooke p. XX mitteilt, lässt 
sich etwas Genaueres über sein Verhültnis zum Venetus nicht entnehmen. 
Dass er an einer Stelle (I, p. 21, 4) eine Randnote des Venetus in den 
Text eingesetzt hat, scheint dafür zu sprechen, dass er aus dieser Hand- 
schrift selbst oder einer ihrer Abschriften geflossen ist. Ist der Venetus. 
italienischen Ursprungs, so ist das notwendig der Fall Wenn nicht, 
würe es vom hóchsten Interesse, Genaueres über die Lesarten dieser 
Handschrift zu erfahren, weil nur so sich mit Sicherheit der Arche- 
typus des Venetus rekonstruieren liesse, dessen Verhältnis zum Mona- 
censis dann nüher bestimmt werden müsste. Da aber zunächst genauere 
Nachrichten über diese Handschrift nicht zu erlangen waren, muss sie 
hier ausser acht gelassen werden. 

Barb. I 4. Der Codex Rom. Barberinus gr. V, 52 aus dem Ende des XV. 
oder Anfang des XVI, Jahrhunderts!) ist eine Papierhandschrift, aus 
363 Blättern (119 ist doppelt gezählt) bestehend. Grösse 32,5 »« 23 «m, 
Die Zeilenzahl beträgt 36 bis 37 auf der Seite. Randnoten sind von 
dem Schreiber selbst eingetragen, teils rot, teils schwarz. Die Hand- 
schrift enthält f. 11—116 den Matthüuskommentar vollständig, wie im 
Venetus, f. 117 den Prolog des Venetus, f. 128—280 den Johannes- 
kommentar in 32 Büchern, f. 281 bis zum Schluss die Traktate Philos 
περὶ τοῦ βίου τοῦ Mowvaoéog, περὶ τοῦ βίου πολιτιχοῦ, περὶ νόμων 
ἀγράφων. | 

Brooke hat die Vermutung aufgestellt, dass mit dieser Handschrift. 
diejenige identisch sein möge, die sich einst im Besitze des Kardinals 
Sirlet befand. In dem Verzeichnis dieser reichhaltigen Bibliothek?) die 
später zum grossen Teile in die Hände des Giannangelo d'Altaemps kam 
und von diesem spüter an den Kardinal Ottoboni, als Papst Alexander ge- 
nannt, gelangte, wird unter den theologischen Handschriften eine übnliche 
als Nr. 26 bezeichnet. Die Beschreibung der Handschrift in diesem Inventare 
stimmt, was Inhalt und Form (Papier) betrifft, so weit überein, dass man 
zu der Vermutung ein Recht hat, die barberinische Handschrift möge 
nicht wie die andern Handschriften in die Vaticana gelangt sein, son- 


1) Vgl. darüber Brooke, Fragments p. 4, Commentary XI. Cohn, Philonis opp. IV, 
p. VI. Mein Kollege Dr. Anthes hatte die Güte, Ostern 1698 diese und die folgende 
Handschrift für mich in Rom einzusehen und mir noch genauere Notizen zu geben, 

2) Das Verzeichnis steht im Cod. Scorial. X. I. 15 und ist danach von Miller, 
Catalogue des MSS. grecques de 5 Bibliothéque de l'Escurial, Paris 1848 p. 3065s. 
veröffentlicht worden. Dort ist auch p. 305 kurz über die Geschichte der Sammlung 
berichtet. Vgl. L. Dorez, Recherches et documents sur la bibl, du cardinal Sirlet 
(Mélanges de l'Ecole franc. de Rome 1891). Codices Mss. Graeci Ottoboniani rec. 
Feron et Battaglini 1893 praef. Ruggieri, Memorie istoriche della bibl. Ottoboniana. 
abgedr. ib. p. XL sqq. 
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dern eine eigene Geschichte gehabt haben. Da die Bibliothek zu der 
Zeit, in der sie sich im Besitze der Familie Altaemps befand, auch 
anderweitige Verluste infolge schlechter Verwaltung erlitt, und mehrere 
Handschriften in andere römische Privatsammlungen, wie die der Chigi 
und auch der Barberini übergingen '), so mag auch die in Rede stehende 
Handschrift dieses Schicksal geteilt haben. Einen Anhaltspunkt könnte 
man leicht finden, wenn sich in der Handschrift noch Bibliotheks- 
einträge nachweisen liessen, die einen Hinweis auf ihre frühere Ge- 
schichte enthielten. Sind die beiden Handschriften nicht identisch, so 
sind sie doch unbedingt so nahe verwandt, dass über den textkritischen 
Wert der etwa verlorenen sich schon durch eine Prüfung der vor- 
handenen urteilen lässt. 

Eine enge Verwandtschaft mit dem Codex Venetus ist bei dem 
Jobannesevangelium durch die Identität des oben abgedruckten Prologes 
und durch die in beiden Handschriften durchgeführte Einteilung in 
32 Bücber erwiesen. Eine Anzahl von Lesarten, die Herr Brooke notiert 
hat?), scheinen zu beweisen, dass Barberin. V. 32 direkt aus Venetus ab- 
geschrieben ist. 

5. In derselben Bibliothek findet sich noch eine zweite Handschrift, Barb. II 
Codex Darberinus gr. VI, 14, Papier, Grösse 35 ><24°® 30 Zeilen auf 
der Seite. Sie gehórt derselben Zeit an wie die vorhergehende (Ende 
des XV. oder Anfang des XVI. Jahrhunderts) Auf 380 Seiten enthült 
sie f. 1—139 den Matthüuskommentar, der wie jetzt der Monacensis mit 
den Worten zivı δὲ λάμψουσιν ἐν τοῖς ὑποδεεστέροις beginnt. Den 
zweiten Teil der Handschrift f. 148 bis zum Schluss füllt der Johannes- 
kommentar in derselben Einteilung, die die Münchener Handschrift 
bietet. Auf S. 140Y steht der kurze Prolog der Münchener Handschrift. 
: Dass die Handschrift aus dem Monacensis direkt oder indirekt ge- 
flossen ist, hat Herr Brooke?) nachgewiesen. Der Schreiber hat an ver- 
schiedenen Stellen, an denen die Vorlage verdorben oder zerfressen ist, 
Raum frei gelassen. Es scheint, als ob er überhaupt nicht allzuviel 
Mühe auf seine Kopie verwandt habe. Für den Apparat kann daher 
diese Handschrift nicht in Betracht kommen. 

6. Der Codex Matritensis, bibl Nation. gr. O. 32*), eine Papier- Matr. 


1) Vgl. Ruggieri, Memorie istoriche c. 7 (1. c. p. Lsqq.); Ruggieri fand ehe- 
mals zur Bibliothek Sirlet's gehörige Handschriften in den Bibliotheken der Chigi, 
Barberini und von 8. Pantaleone. Vgl. auch P. Batiffol, La Vaticane de Paul III 
à Paul V, 1890, p. 59. 

2) Brooke, The fragments of Heracleon p. 12f. 

3) Brooke, The fragments of Heracleon p. 10ff. 

4) &. über ihn Brooke, The fragments of Heracleon p. 4f. 


Paria. 


B 
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handschrift, aus 306 Blättern bestehend, das Blatt zu 30 Linien, enthält 
den Johanneskommentar. Die Unterschrift lautet 
-F χανϑϑ' ζεσσηζϑίσ wo qosygór: 
em Og: 
Über ihr steht als Datum apvs ἐν μηνὶ αὐγούστου x. 

Wer im Jahre 1555 eine Handschrift kopierte, wissen wir schon 
aus dem Eintrag auf dem Umschlagblatte des Venetus (s. o. Auch 
ohne die kryptographische Unterschrift müssten wir als Schreiber der 
Handschrift Georg Tryphon vermuten. Jene Unterschrift bestätigt das. 
Denn sie lautet übertragen: + παρὰ γεωργίω ἢ vo τρυφῶν: ἐγράφη: 
Freilich stimmt das Datum nicht genau. Denn nach dem Eintrag im 
Venetus ist die Abschrift am 10. Oktober vollendet, nach der Unter- 
schrift des Matritensis am 20. August. Aber wenn man sich erinnert, 
dass der Matritensis gr. O. 47 auf dasselbe Jahr und den 20. Oktober 
datiert ist?), so erklärt sich auch das Datum jenes Eintrags befriedigend. 
Tryphon schrieb ihn erst nieder, nachdem er die Abschrift der ganzen 
Handschrift vollendet hatte, Den Inhalt des Venetus auf zwei Bände 
zu verteilen, mochten ihm Geschüftsrücksichten empfehlen. 

Damit fállt auch für diese Handschrift jeder Grund weg, sie in dem 
Apparate zu verwenden. 

7. Die Handschrift der Pariser Nationalbibliothek Codex Parisinus 
graec. 455 sc. XVI?) enthält den Matthäus- und Johanneskommentar, den 
ersteren ebenso unvollstündig, wie der Monacensis, den letzteren in der- 
selben Einteilung wie dieser. Dass er aus diesem abgeschrieben ist, 
hat Herr Brooke so ausführlich bewiesen 4), dass ein weiteres Eingehen 
hierauf überflüssig ist. 

8. Der Codex Bodleianus Misc. 58 sc. XVII 5) zerfällt jetzt in 3 Bände, 
von denen die beiden ersten je 183, der letzte 182 Seiten zühlen. Er 
entbült lediglich den Johanneskommentar in der Einteilung des Venetus. 
Dass auch diese Handschrift aus dem Venetus geflossen ist, scheint 
nach einigen von Herrn Brooke mitgeteilten Proben ®) nieht zweifelhaft. 
Interessant ist diese Handschrift wegen ihrer Randnoten. Sie zerfallen 
nach Brooke in zwei Klassen. Die erste, durch τάχα eingeleitet, ent- 


1) Statt Seocm&9°o ist natürlich ζεσανζοσ zu lesen. Vgl. Gardthausen, Griech. 
aläographie S. 2351f. 

2) Vgl. Brooke, Fragments of Heracleon p. 5. 

3) Vgl. H. Omont, Inventaire sommaire I, p. 50; Brooke, The fragments of 
Heracleon p. 6. 

4) Brooke l. c, p. 6ff. 

5) Vgl. Coxe, Catalogue of the Bodleyan MSS p. 652. Brooke, The fragments 
of Heracleon p. 4. 

6) Vgl. Brooke, 1, c. p. 12. 
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hált Textemendationen, die z. T. nicht ohne Geschick in dunkle Stellen 
Licht zu bringen suchen. Es mag sein, dass einzelne auf der lateini- 
schen Übersetzung von Ambrosius Ferrarius beruhen!); aber jedenfalls 
sind zahlreiche andere ein Produkt eines scharfsinnig arbeitenden Geistes, 
und sicherlich verdienten sie insgesamt bekannt gemacht zu werden. 
Eine zweite Reihe von Randnoten wird durch ἴσως eingeführt. Sie 
sind später zugefügt worden und wertlos. 

Von dieser Handschrift hat Herbert Thorndike, der eine Ausgabe 
der Werke des Origenes plante, eine Abschrift genommen, die in Cam- 
bridge, Trinity College B. 9. 12 aufbewahrt wird. 

Verschollene Handschriften des Kommentares sind nicht mit Sicher- 
heit nachzuweisen. Dass das ehemals in der Bibliothek Sirlet's befind- 
liche Manuskript wahrscheinlich in die Barberiniana gelangt ist und 
dort heute den Codex V. 32 bildet, ist oben ausgeführt worden. Andere, 
unbestimmte Notizen, die sich von italienischen Handschriften des Werkes 
finden, lassen sich nur zum Teil noch aufhellen. J. Possevinus hat in 
dem Anhange zu seinem Apparatus sacer T. II (Col. 1608) eine Anzahl 
von Katalogen oder Auszügen aus Katalogen von Handschriften ver- 
schiedener Bibliotheken veröffentlicht. In einem Verzeichnis der Hand- 
schriften von Urbino und Pesaro nennt er p. 33 eine, deren Inhalt er 
beschreibt. (Origenes) in Cantica, in ep. ad Romanos, in Matthaeum, in 
Johannem, in Jesum Nave, idem Contra Celsum, Periarchon. Da nun 
Vespasiano da Bisticci in seiner Biographie des Frederico duca d’Urbino, 
der die Handschriftensammlung in Urbino angelegt und mit fürstlicher 
Pracht ausgestattet hatte?), behauptet, in dieser Sammlung hütten sich 
neben vielen andern Werken griechischer Autoren auch die Werke des 
Origenes vollständig griechisch befunden?), so könnte man auf den Ge- 
danken kommen, dass jene Katalognotiz auf ein Exemplar der Kommen- 
tare za Matthäus und Johannes zu beziehen sei. Nun zeichnete sich frei- 
lich jene Handschriftensammlung der Bibliothek von Urbino, dio später 
zum Teil nach Rom gekommen ist*), zwar zum grössten Teil durch eine 
sehr kostbare Ausstattung aus, auf die der Fürst hohen Wert legte; 
weniger aber durch alte Handschriften, wie der Katalog der aus ihr in 
die Vaticana gelangten Handschriften noch ausweist. So wäre wohl, 
auch wenn sich hier die Spur einer weiteren Handschrift finden liesse, 
doch aller Wahrscheinlichkeit nach für den Apparat nichts gewonnen. 


1) Vgl Brooke, l c. 4. The commentary of Origen I, p. XII. 

2) Vgl. Voigt, D. Wiedererwachen d. klass. Studien? 1, 8, 573ff. 

3) Vespasiano da Bisticci, Frederico duca d’Urbino c. 28 e seg. (bei Mai, Spici- 
legium Romanum I, 1839, p. 128). 

4) Vgl. die praef. bei Stornajolo, Codices Urbinates gr. Bibl. Vatic. 1895. 
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Aber es lässt sich auch noch zur höchsten Evidenz bringen, dass jene 
Handschrift den Johanneskommentar überhaupt gar nicht enthielt. Es 
hat sich ein altes Inventarium der Bibliothek erhalten !), in dem die Hand- 
schriften von Werken des Origenes noch verzeichnet sind. Unter den 
griechischen befindet sich keine, die ein Werk des Origenes enthielte. 
Die darauf abzielende Äusserung des Vespasiano da Bisticci muss daher 
auf einem Irrtum beruhen, wenn nieht purer Sehwindel vorliegt. Da- 
gegen wird als Nr. 119 unter den lateinischen Handschriften ein Codex 
aufgeführt, als dessen Inhalt angegeben ist: , Origenis Praesbyteri Homiliae 
super Lucam Evangelistam. Super Noli emulari In Cantica Cantico- 
rum. In Epistulas Beati Pauli ad Romanos. Super Matthaeum. Super 
Ioannem et Mattheum. In Iesum Nave a Hieronymo et Rufino traductae". 

Durch das im Vorhergehenden bereits hervorgehobene Verwandt- 
schaftsverbältnis der einzelnen Handschriften vereinfacht sich die Unter- 
suchung der textkritischen Grundlage in erfreulicher Weise, Wir haben 
zwei Stämme, von denen der eine auf den Monacensis, der andere auf 
den Venetus zurückführt. 


Monacensis Venetus 
Barberinus gr. VI. 14 s. XV. Barberinus gr. V 52 s. XV. 
[Athous Vatop. 611 5, XV Ὁ] Matritens, Bibl. Nat. graec. 0.32 a.1555. 
Paris. gr. 455 s. XVI. Bodleianus Misc. 58 5. XVII. 


Es kommt also darauf an, festzustellen, in welchem Verwandtschafts- 
verhältnis die beiden Stammväter zu einander stehen. 


2. Das Yerwandtschaftsverhiültnis der beiden Stammhandschriften. 


Die Frage nach dem Verwandtschaftsverhültnis, das zwischen M 
und V besteht, ist zuerst von Brooke energisch gefördert worden?) 
Brooke hat den Nachweis anzutreten versucht, dass V aus M abge- 
schrieben und daher aus dem Apparate auszuschliessen sei. Die Gründe, 
die er dafür vorbrachte, schienen durchaus überzeugend. Er wies nach, 
dass V an den Stellen, an denen M durch Wasser zerstórt ist, Lücken 
frei gelassen habe. Da aber diese Zerstórungen in M einen lückenlosen 
Text unlesbar gemacht hütten, so war damit bewiesen, dass die Vor- 
lage von V nur M sein kónne. Das ist eine ebenso einfache, wie ein- 
leuchtende Beweisführung. Trotzdem glaubte ich dagegen Widerspruch 


1) Vgl. Guasti im Giornale degli Archivi Toscani VI, p. 127 ss. VII, p. 46 as. 
Stornajolo 1, c. p. LIX sqq. 

2) Brooke, The Fragments of Heracleon p. 131f, The Commentary of Origen 
on S. Johns Gospel 1, p. XIITff. 
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erheben zu sollen!) Ich nahm an, dass V ausser M noch eine zweite 
Quelle gehabt hahen müsse. Was mich zu dem Widerspruch veran- 
lasst hatte, war der Umstand, dass eine Anzahl von Lesarten, die sich 
in V oder seinen Descendenten fanden, so unleugbare Verbesserungen 
des Textes darstellen, dass man sie als Konjekturen von Abschreibern 
anzusehen sich nur schwer entschliessen konnte. Die von Brooke her- 
vorgehobene Thatsache, dass V versage, wo M eine rein mechanische 
Beschädigung erlitten habe, liess noch eine andere Erklärung zu. Die 
als Beweis angezogenen Stellen waren mit drei Ausnahmen dem ersten 
Buche entnommen, Nun war offenbar an sich sehr wohl möglich, dass 
V für Buch I aus M geflossen war, und dass für die spüteren Bücher 
eine andere Handschrift, etwa die Vorlage von M, zu Hilfe genommen 
war. Dass die Vorlage wechselte, liess sich dann ungezwungen er- 
klären, wenn man annabm, dass diese Vorlage selbst schon irgendwie 
beschädigt war. Dass das thatsüchlich der Fall war, beweisen die 
Lücken in M in Buch XIII (S. 228. 246f. 249. 256 f). Brooke hat dann in 
seiner Ausgabe des Kommentares den Beweis etwas verstärkt, indem er 
noch eine Anzahl anderer Stellen, unter ibnen je zwei aus dem Buch 
XX und zwei aus Buch XXVIII, heranzog und besprach?) Bei der 
Wichtigkeit, die die Entscheidung dieser Frage für die Gestaltung der 
textkritischen Grundlage hat, ist es nótig, den Beweis auf etwas breiterer 
Grundlage nochmals zu führen, obgleich mich die Kollation des Venetus 
überzeugt hat, dass die Vermutung Brookes richtig ist. 

Zunüchst ist freilich so viel festzustellen, dass V nicht direkt aus M 
abgeschrieben sein kann, wenn anders der Schreiber nicht geflunkert 
hat. Der Schreiber hat nämlich auf fol. 123" zu ὀρέων (S. 15, 31) am 
Rande angemerkt: εἶχε τὸ πρωτότυπον ὡραίων. So hatte er auch 
zunächst abgeschrieben. Dann hat er aber ὦ und ar ausradiert und das 
Richtige an die Stelle gesetzt. M liest ὀρέων. Folglich kann M. nicht 
das gesuchte πρωτότυπον von V sein. Dass V nicht aus M abge- 
schrieben ist, scheint mir noch aus einem andern Umstande hervorzu- 
gehen. Oben ist bemerkt worden, dass in V eine Einteilung durch- 
geführt ist, die den Anschein erwecken soll, als seien die 32 Bücher 
des Kommentares noch lückenlos erhalten. Diese Einteilung steht nicht 
etwa am Rande, sondern ist, allerdings nicht in gleichmüssiger Form, 
in den Text eingefügt. ln M stebt diese Einteilung von ganz junger 
Hand an den Rand hingeschmiert. Dass der Schreiber von V, wenn 


1) Bei Harnack, Altchristl. Literaturgesch. I, S. 391. 
2) Koetschau ist ihm in seiner Rezension Theol. Literat. Zeitung. 1897 Sp. 
243 darin beigetreten. 
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ihm M selbst vorlag, unmittelbar bei der Abschrift, obne auf den (da- 
mals unpaginierten) Seiten ein Zeichen anzubringen, diese Neueinteilung 
vorgenommen und dabei thatsächlich jeweils in der Länge gleichförmige 
Stücke getroffen haben sollte, ist wenig wahrscheinlich. Wahrschein- 
licher ist, dass seine Vorlage die betreffenden Stellen am Rande mar- 
kiert und er diese Einteilung dann in den Text übertragen hat. So 
konnte es ihm dann auch passieren, dass er t. 3 überhaupt übersprang 
und bei t, 12 die rubrizierte Überschrift vergass. Im ersten Falle über- 
nahm er wohl aus der Vorlage ein Kreuz an dem Rande, dessen Be- 
deutung ihm vielleicht erst spüter deutlich geworden ist. Das zuletzt 
Ausgeführte ist zwar an sich nicht beweiskräftig, da man sich den Vor- 
gang auch anders denken kann, dient aber doch dem oben angeführten 
Umstande zur: Stütze. 

Auf Selbständigkeit gegenüber M lassen ferner zahlreiche, evidente 
Verbesserungen schliessen, die V angebracht hat. Dafür bietet der 
Apparat auf jeder Seite Beispiele genug. Solange es sich nur um die 
Korrektur von offenbaren Schreibversehen, wie die Berichtigung von 
itazistischen Fehlern handelt, braucht man auf diese Korrekturen kein 
Gewicht zu legen. Das konnte der Schreiber, wenn er ein wenig Grie- 
chisch verstand, schon leisten. Aber auf die Verbesserung ganz nahe- 
liegender Fehler hat sich der Schreiber von V nicht beschrünkt. Er 
bietet daneben eine so grosse Zahl offenbarer Verbesserungen des Textes 
von M, dass man die Frage aufzuwerfen hat, ob diese Verbesserungen 
nicht dadurch zu erklären sind, dass eine ältere Handschrift, etwa die 
Vorlage von M selbst, zur Verbesserung herangezogen wurde. Ich stelle 
eine Anzahl solcher Varianten zusammen: 

S. 13,21 οὖν M οὖσαν V 
44, 5 προσκαλεῖται M πρόσχειται V 
62, 12 κινήσαντος M νικήσαντος V 


106, 87 M xdi V 

113, 15 πολλοὶ M πολλῷ V 

133, 3 περὶ αὐτολόγων M περιαυτόλογον V 
146, 30 γενομένον M λεγόμενον V 

154, 1 :» M υἱὸν V 

155, 1 xexA9gxórov M —— xtxozxtaxórtov V 
158 28 μητρὶ M μήτρα V _ 

168, 19 νοητέον ὑγιῶς Μ ἡγητέον νοητῶς V 
169, 1 σῶμα τὸ Μ σώματι V 


180, 10 σὴν τελείαν M συντελείαν V. 
Diese leicht zu erweiternde Liste beweist noch nicht allzu viel, 
Unter den Korrekturen, die V angebracht hat, ist keino einzige, die nicht 
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auch durch Konjektur gewonnen sein kónnte. Man muss daher mit den 
beiden Möglichkeiten rechnen, dass entweder in V eine genauere Ab- 
schrift eines verlorenen Archetypus vorliegt, oder dass die Handschrift 
eine mit allen Mitteln philologischer Kritik hergestellte emendierte Aus- 
gabe des Johanneskommentares darstellt. 

Dass letzteres der Fall ist, lässt sich nun noch nachweisen, und 
dieses Resultat ist insofern bemerkenswert, als es beweist, in welcher 
Weise schon im 14. Jahrb. philologische Kritik geübt worden ist. Da- 
für, dass V nus M geflossen ist und keine weitere Vorlage besessen 
hat, ist zunüchst der Umstand beweisend, dass V über M hinaus keine 
Textstücke aufweist, die sich nicht sofort als Zusätze ausscheiden liessen. 
Solche Zusütze finden sich 

S. 28,16 μηρῶν αὐτοῦ [ἕως ἂν E205 ᾧ aroxeırar) Gen. 49, 10. 
61,24 ὁ ϑεὸς δράσσεται [τοὺς μὴ ὄντας τῇ ἀληϑινῇ σοφίᾳ 
σοφοὺς] ἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶν. Vgl. dazu I Kor. 3,19. 
147, 20 ἐγένετο [καὶ ὁ κόσμος αὐτὸν οὐχ ἔγνω). 
111,26 γῇ Ζαβουλὼν [xal γῆ Νιεφϑ αλείμ]. Vgl. Matth. 4, 15. 
177, 8f. ὡς ὑπὸ νόμον [ἵνα τοὺς ὑπὸ νόμον] κερδήσῃ. Vgl. 
ll Kor. 12, 4. . 
202, 29 f. τὸν λόγον ζητητέον [xal olxov τὸν] ἔχοντα 
229,16 τὴν δικαιοσύνην ἰχορτασϑῆναί ἐστιν, εἴ τις τὴν δι- 
καιοσύνην»] πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι [romosıer). 
294, 19 τῇ ἐπαύριον [ὕπερ αἴτιον ἐγένετο καὶ] τοῦ ᾿ἡνδρέαν 
336,30 ὧν τέκνον τοῦ ᾿Αβραὰμ [xarà μίμησιν ἀρετῆς Oxol]- 
ανοῦν τῶν μετὰ τὸν ᾿Δβραάμ. 
366, 33 ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἱπερὶ τοῦ διαβόλου λέγων). ἐν δὲ 
ἹΡαλμοῖς [ἐπὶ ἀνθρώπου μόνου oc] τὸ Ἐγὼ δὲ εἶπον. 
377, 24 τῷ [ϑεῷ καὶ πατρὶ) τὴν τιμήν 
468, 3 xal εἰρημένου πρὸς αὐτὸν παρὰ τοῦ σωτῆρος) τὸ Ὃ 
ποιεῖς 
Die Zahl der kleineren Zusätze ist durch die ganze Handschrift hindurch 
sehr gross. Eine kleine Auswahl mag hier stehen: 
S. 26, 1 τὴν τῶν πολλῶν '' a. Rd. dazu '* ἀβελτερίαν. 
134, 13 σύγχρισιν δοκοῦντα [ἔχειν) 
138, 29 δὲ [καὶ] αἱ παρατηρήσεις 
137, 12. λέγεται [δὲ} πρὸς τούτοις τοῖς Φαρισαίοις [καὶ τὸ] Μὴ 
149, 27 τοῦ χριστοῦ [ἐπὶ τῷ] κατασχευάσαι 
152, 8 ἁμαρτωλοὺς [εἰς μετάνοιαν) 
21 βαπτίσματι de ἔχω [τῷδε] βαπτισθῆναι 
Hierher gehóren auch die zahlreichen Stellen, an denen ϑεός, χριστός, 
’Inooög u. a. Eigennamen mit dem Artikel versehen worden sind: 
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S. 73,22 [0] ϑεός. 84,18 [0] ϑεός 

115, 9. 10 [6] χριστός. 

159, 10 ἐνιδὼν [τοῦ] Ἰησοῦ 

175, 26 [0] Ἰαχὼβ εἷς ᾿Ησαῦ, οὐχ ἂν οὐδὲ [0] Ἡσαῦ 

Diese kleineren Zusätze sind, wie der Augenschein lehrt, stilistische 

Glättungen, können also zu der hier zu erörternden Frage nichts aus- 
tragen. Aber anch jene grösseren Zusätze beweisen nur, dass V über 
M hinaus nichts besessen hat. Dass eine Erweiterung eines Schrifteitates 
über die von M gesteckten Grenzen nichts beweist, bedarf keiner Er- 
órterungen. War der Bearbeiter einigermassen bibelfest, so konnte er 
leicht ergänzen, was nach seiner Meinung im Zusammenhang der Stelle 
mitteilenswert war. In einzelnen Fällen, wie S. 177, 8f, hat er mit 
seiner Ergänzung unzweifelhaft recht gehabt. Hier sind die Worte ἕνα 
τοὺς ὑπὸ νόμον infolge von Homoioteleuton ausgefallen. V hat durch- 
aus sachgemüss ergänzt. Aber nicht immer ist seine Hand so glück- 
lich gewesen. S. 202, 30 hat V vor ἔχοντα ein xal οἶχον τὸν einge- 
schoben. Dafür liegt kein Grund vor; denn ἔχοντα bezieht sich auf 
Ἱεροσόλυμα zurück. Auch die Stadt umschliesst ja die Käufer und Ver- 
käufer. Wahrscheinlich hielt V ἔχοντα für einen Acc. singularis und 
ergänzte demnach ein Wort, an das sich das Partie. anschliessen konnte. 
Auch S. 229, 15 ff. ist die Ergänzung unglücklich gewesen. In M lautet 
der Satz xai τάχα ἐπεὶ πεινῆσαι xal διφῆσαι δὲ τὶς εἰ τὴν δικαιοσύνην 
πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι, ὑπὲρ τοῦ χορεσϑῆναι ἐμποιητέον τὸ πεινῆν 
καὶ τὸ διφῆν κτλ. Das ist sinnlos. V suchte den Fehler darin, dass 
nach δικαιοσύνην etwas ausgefallen sei, und ergänzte {χορτασϑῆναί 
ἐστιν, εἴ τις τὴν δικαιοσύνην) πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι (ποιήσειεν), und 
das unbrauchbare δέ τὰς εἰ strich er. Die Ergänzung war insofern ge- 
schickt, als der Ausfall der grösseren Partie durch Homoioteleuton er- 
klärbar wurde, während ποιήσειεν allerdings ohne Stütze eingefügt wer- 
den musste. Ein brauchbarer Sinn kam dabei nicht heraus, Man kann 
sich schwer vorstellen, dass jemand mit gesundem Verstande geschrieben 
haben sollte: „da Hungern und Dursten Sattwerden ist, wenn jemand 
vor dem Sattwerden Gerechtigkeit übt“. Der Fehler steckt, wie Brooke 
richtig erkannt hat, in δὲ τὶς el, das aus Uncialschrift falsch übertragen 
wurde. Statt AETICEI bot die Vorlage ohne Zweifel ACHCEI, Setzt 
man das ein, so ist alles in Ordnung. Nun ist oben schon darauf hin- 
gewiesen worden, dass die Vorlage von M aus dem 10. Jahrh. stammt 
und in Minuskeln geschrieben war. Folglich muss der Fehler älter sein 
und sich schon in dem Archetypus von M finden. Dann aber ist dieser 
Punkt zu dem Beweise, dass V ausM geflossen ist, unbrauchbar. Auch 
die Vorlage von M könnte in Betracht kommen. Ich lasse daher diese 
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Stelle bei der Beweisführung ausscheiden. Auch bei der nüchsten Stelle 
ist nur an eine Interpolation in V zu denken, nicht an eine bessere 
Erhaltung älterer Überlieferung. Ὅπερ γέγονεν, heisst es in M S. 294, 19, 
τῇ ἐπαύριον τοῦ "Arvógíar ... περὶ δεκάτην ὥραν τῆς ἡμέρας μεμε- 
νηχέναι παρὰ τῷ κυρίῳ. Man erinnere sich der Situation, auf die sich 
die Worte beziehen und die durch Joh. 1, 38—43 geschildert ist. Das 
τῇ ἐπαύριον weist auf Job. 1, 43. Tags zuvor, um die 10. Stunde, fand 
Andreas den Meister und fragte ibn: „wo logierst du?" und blieb bei 
ihm jenen Tag. Der Text von M ist also durchaus verständlich und 
der benutzten Bibelstelle angemessen. V setzt nach ἐπαύριον ein 
ὅπερ αἴτιον ἐγένετο καί. Damit wird alles verdorben und die Situa- 
tion vollständig umgekehrt. Der Grund des Einschubes ist wohl noch 
zu erraten. Der Bearbeiter stiess sich an der Verbindung ἐπαύριον 
τοῦ und glaubte der Schwierigkeit abzuhelfen, indem er ein Wort ein- 
fügte, von dem der Genitiv leichter abhüngen konnte, Dass die Aus- 
fülung des verstümmelten Textes S. 336, 30 in V nicht das Richtige 
trifft, lehrt der Augenschein. Dass meine Ergänzung das Richtige 
trifft, wage ich nicht zu behaupten. Ein anderer stellt vielleicht eine 
bessere Konjektur zur Verfügung. Aber so viel scheint mir sicher, dass 
in avovero» der Rest eines Verbums steckt. Ist auch die Ergänzung 
von V wertlos, so zeigt sie doch, mit welchem Geschick der Bearbeiter 
verfahren ist, wie er die Vorlage, soweit es irgend anging, benutzte. 
S. 366, 32 ff. ist der überlieferte Text in Unordnung, aber durch Wend- 
land in einfacher Weise geheilt worden. V hält eine grössere Opera- 
tion für nötig. Origenes schrieb, dass sich die Stelle Joh. 8, 33 nicht 
auf den Menschen beziehe, dass aber Ps. 115,2 der Mensch als Lügner 
bezeichnet werde. Durch Ausfall der Negation ist der Satz in M sinn- 
los geworden. V fügt hinter Job. 8, 33 ein περὶ toU διαβόλου λέγων 
und nach ψαλμοῖς: ἐπὶ ἀνθρώπου μόνου ὡς. Dass Origenes nach 
dem vorausgehenden λέγεται gleich wieder λέγων geschrieben habe, 
ist sehr unwahrscheinlich, Zudem ist der Satz in dieser Form so höl- 
zern, dass man ihn Origenes nicht zutrauen darf. Über S. 377, 21 
brauche ich mich nicht weiter zu verbreiten. Die Härte des Ausdruckes 
τῷ τὴν τιμήν ist beabsichtigt, denn Origenes citiert (Róm. 13, 7. V 
hat daher unrecht gethan, die Härte durch Einschub von ϑεῷ καὶ 
πατρί zu mildern. Auch an der letzten Stelle S. 468, 3 wird man V 
nicht recht geben. Ein Grund, den überlieferten Text zu ändern, liegt 
nicht vor. 
Das Resultat dieser kritischen Prüfung der grösseren Zusätze von 
V fällt also nicht zu dessen Gunsten aus. Nirgends hat sich eine 
Handhabe geboten, den Text von V als den ursprünglicheren in An- 
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spruch zu nehmen. Überall sehen wir die Spuren eines rechnenden 
und überlegenden Verstandes, aber nicht den eines frei schaffenden 
Autors, sondern den eines Diorthoten. Nimmt man dies Resultat mit 
der Beobachtung zusammen, dass V an Stellen, an denen M unleser- 
lich geworden ist, versagt, so wird man ein Recht haben, mit Brooke 
V aus der Reihe der selbstündigen Zeugen zu streichen und als eine 
Abschrift oder, genauer gesagt, als eine kritische Bearbeitung von M 
anzusehen, Dass zwischen M und V noch ein Mittelglied liegt, wurde 
bereits bemerkt. Aber dies Mittelglied rührt vielleicht von der Hand 
desselben Mannes her, der V geschrieben hat, vielleicht von einem 
Schreiber, dessen sorgfältige Kopie jenem zur Grundlage seiner kritischen 
Operationen diente. Da es nicht uninteressant ist, an einem bezeich- 
nenden Beispiele zu sehen, mit welchen Mitteln und in welcher Art 
man im 14. Jahrhundert philologische Kritik trieb, verlohnt es sich, 
auf die Arbeit dieses unbekannten Gelehrten etwas genauer einzugehen. 


3. Die erste kritische Ausgabe des Johannescommentares von 1374. 


Dass der Bearbeiter des Textes, dessen Werk wir in der Venediger 
Handschrift noch besitzen — ob er mit dem ungenannten Schreiber 
identisch ist oder nicht, kann nicht mehr entschieden werden —, mit 
einer über das gewöhnliche Mass hinausgehenden Gelehrsamkeit aus- 
gestattet war, lässt sich aus mancherlei kleinen Zügen entnehmen. 
S. 44, 31 macht M am Rande die Bemerkung, dass die Marcioniten drei 
Prinzipien annehmen, das gute, das gerechte und das bóse. Origenes 
redet nur von Häretikern im allgemeinen, ohne anzudeuten, wen er 
dabei im Auge hat. Damit hat der Verfasser dieser Randnotiz bewiesen, 
dass er ein gewisses Mass von antiquarischen Kenntnissen besass. Dass 
der Abschreiber von M diese Kenntnisse nicht mehr hatte, zeigte er an 
einer andern Stelle, S. 80, 35. Er hat am Ende von f. 142" an den 
Rand die Notiz gesetzt: Mapxımviorag λέγει. Der Text bietet nichts, 
was die Notiz an dieser Stelle rechtfertigen könnte. Dagegen ist f. 142 
in der ersten Zeile von denen die Rede, die eine Mythologie von Äonen- 
syzygien. erdichten, und darauf sollte sich die Randbemerkung am Ende 
der vorausgehenden Seite beziehen. Der Schreiber von M fand sie in 
seiner Vorlage vor und schrieb sie mechanisch ab. Wohin sie zu setzen 
war, wusste er offenbar selbst nicht. V hat sie an den rechten Platz 
gestellt und damit bewiesen, dass der Name der Marcioniten für ihn 
kein leeres Wort war. Aber das beweist auch weiter, mit welcher Sorg- 
falt diese Arbeit gemacht worden ist. Statt die an ihrem Platz un- 
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passende Randnote einfach zu tilgen, rückte sie der Bearbeiter an die 
rechte Stelle. 

Dieselbe Sorgfalt finden wir auch in der Behandlung des Textes. 
An unzähligen Stellen hat V durch Konjektur das Richtige an Stelle 
der getrübten Überlieferung eingesetzt. Dafür kann ich auf den Ap- 
parat verweisen, der Beispiele in genügender Zahl auf jeder Seite auf- 
weist. Auch darin zeigt sich die Sorgfalt des Bearbeiters, dass er in 
allen Áusserlichkeiten nach strengen Regeln verführ. Wie in allen 
älteren Handschriften ist in M das » am Ende ohne Regel gesetzt oder 
weggelassen. Setzung ist hüufiger, als das Gegenteil, doch fehlt es nicht 
an Beispielen dafür, dass es auch vor Vokalen vergessen ist. V ver- 
fährt darin nach einem einheitlichen Plane. Vor Konsonanten streicht 
er es und setzt es nur vor Vokalen. Der Text ist ferner sinngemüss in 
Abschnitte geteilt, die, ohne besondere Markierung durch Zeilenabsütze, 
doch durch rote Initialen genügend deutlich hervorgehoben werden. M 
ist in dieser Hinsicht viel nachlässiger zu Werke gegangen. Der Schreiber 
hat bisweilen mitten im Satz ein Rubrum angebracht, das sich, wohl 
als Erbteil alter stichometrischer Handschriften, bis zu seiner Zeit fort- 
geschleppt hatte. 

Ganz besonders deutlich tritt das Streben nach Korrektheit in der 
Behandlung der Bibeleitate hervor. Es gewinnt hier den Anschein, als 
ob der Bearbeiter die Citate nachverglichen und mit einem ibm als kor- 
rekt geltenden Text in Einklang zu setzen gesucht habe. An einer 
Anzahl von Beispielen lässt sich dies Streben leicht deutlich machen. 

S. 26, 14. Joh. 17, 1: δόξασόν σου τὸν υἱόν, tva ὁ υἱὸς δοξάσει 

σε. Mit V lesen δοξάσει 4. 33. HM; die übrigen Zeugen mit 
M δοξάσῃ. Dass V ohne Unterlage geändert haben sollte, 
ist undenkbar, da er Griechisch verstand. 

48, 6.23. Joh. 15, 22: ἁμαρτίαν ovx εἶχον. So liest c mit 
der Mehrzabl der Handschriften. Auch V hat diesen Text 
aufgenommen. M mit BxL* 1. 33 εἴχοσαν. Letzteres ist die 
Lesart des Origenes, vgl. S. 71, 24. 

83, 2. I Joh. 1, 5 oxoría ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμία. So lesen 
sACKL Vulg. Syr. Hcl. Arm. c. M oxoría οὐχ lori ἐν αὐτῷ 
οὐδεμία mit B. 13. 33. Syr. Pesch. Sah. Boh. Aeth. Letzteres 
die Lesart des Origenes S. 82, 27. Dagegen S. 244, 26, 246, 1 
steht, wie hier von V geändert ist. 

136, 26. Jes. 40, 4: ἡ τραχεῖα εἰς πεδίον. M πεδία. Letzteres ist 
Lesart der LXX u. Theodot., πεδίον lesen Aquila und Sym- 
machus. Vgl die Randnote von Q «' σ΄ εἰς πεδίον, 9' 


ὁμ(οίως) τοῖς o. Woraus nun auch immer V geschöpft 
Origenes IV. D 
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haben mag, so viel ist deutlich, dass πεδίον eine gelehrte Kor- 
rektur darstellt. 

137, 8. Luk.3,8 χαρποὺς ἀξίους τῆς μετανοίας. M ἀξίους καρ- 
ποὺς t. u. Letztere Lesart findet sich noch in B, die andern 
Handschriften lesen wie V. Auch hier ist deutlich, dass eine 
beabsichtigte Korrektur vorliegt. 

139,28. Joh. 1,27: οὗ οὐχ εἰμὶ ἄξιος. M οὗ ovx εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος. 
Die Lesart von V stimmt mit &CL 33 verss. In den übrigen 
Zeugen schwankt die Stellung von Zyo; ein Teil setzt es 
vor ἄξιος (BX 69 Syr. Hier), teils danach (A A. 1 EFGH al. 
ς). $8.140,27. 145, 34 hat auch V das iyo) beibehalten. 

153, 10. I Kor. 10, 4: xal πάντες τὸ αὐτὸ πόμα πνευματιχὸν 
ἔπιον. M καὶ πάντες τὸ πνευματικὸν ἔπιον πόμα. Wie 
V lesen DFG 37. 47. KL verss. s. Wie M liest nur A und 
Aeth. Die Stellung ist bei BNC 17P verss. ebenso, nur dass 
hier nach τὸ ein αὐτὸ eingesetzt ist, das auch Origenes an 
anderen Orten bietet (vgl den Apparat) Auch hier ist 
deutlich, wie V mit gelehrten Mitteln arbeitet. 

185, 11. I Kor. 5, 7: τὸ πάσχα ἡμῶν ὑπὲρ ἡμῶν ἐτύϑη Χριστός. 
So lesen auch N*C? 37. 47. LP al. c. M lässt mit BR*AC*DFG 
17. al. ὑπὲρ ἡμῶν aus. 

Es ist zwecklos, die Beispiele noch weiterhin zu vermehren, da es 
hier nicht zur Erwügung steht, ob sich die Textform, nach der V kor- 
rigiert ist, noch nachweisen lüsst. Die Bearbeitung ist auch nicht so 
durchgreifend gewesen, dass alle Citate nach einem bestimmten Texte 
revidiert worden würen. Es genügt aber zur Charakteristik des Be- 
arbeiters, dass er überhaupt auch nach dieser Seite seinen. Text, soweit 
es in seinen Mitteln stand, korrekt zu gestalten suchte. Dass er 
die Korrektheit anders verstand als wir und statt von dem Texte zu 
lernen ihn vielmehr zu belehren suchte, wird man ihm nicht verargen 
dürfen. 

Die philologische Kritik handhabte dieser Gelehrte mit Verständnis 
und Scharfsinn, Nicht überall ist es ihm gelungen, die Schäden des Textes 
auszubessern, und an manchen Stellen hat er sich offenbar in den Mit- 
teln der Herstellung vergriffen, weil er in die Ferne schweifte, wo das 
Gute nahe lag. Die Fehlgriffe kommen aber nicht in Betracht gegen- 
über der grossen Anzahl von Fällen, in denen V den Text ohne Zweifel 
richtig hergestellt hat. Es geht aus diesen zahlreichen Emendationen 
hervor, dass der Bearbeiter wirklich Griechisch verstanden hat, und 
ferner, dass er mit den Fehlern der Überlieferung, wie sie sich land- 
läufig finden, vertraut gewesen ist. 
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Ein Wort über die Randnotizen mag noch zum Schlusse angefügt 
werden. Schon oben habe ich darauf hingewiesen, dass V auch in der 
Behandlung der überlieferten Glossen nicht unbedacht zu Wege ging. 
Überall kann man beobachten, dass der Bearbeiter sich Mühe gab, die 
Expektorationen an die richtige Stelle zu setzen. Manches hat er ge- 
strichen, weniges auch zugesetzt, Von den Zusätzen sind diejenigen be- 
sonders bemerkenswert, in denen die Lesart der Vorlage eitiert ist. Ich 
stelle diese kritischen Notizen hier zusammen. 

9.13, 1 ovx ἐστι διὰ τοῦ ἐν XO [lies χρυπτῷ] χριστιανισμοῦ 
μόνον δυνατόν. Statt μόνον hat V νόμον im Text, dar- 
über +; am Rande 4- εἶχε (sc. τὸ πρωτότυπον) μόνον. 

15, 31 ὥρα ἐπὶ τῶν ὀρέων. V hat ebenso, doch ὁ und £ auf 
Rasur, am Rand die Notiz: εἶχε τὸ πρωτότυπον oOQalov. 
Welche Folgerungen sich aus dieser Notiz für die Vorlage 

von V ergeben, ist bereits oben erörtert worden. 
28,22 ἕως ἂν ἐχβάλῃ ix vixovg τὴν χρίσιν. V hat im Texte 
ix velxovc; am Rande víxovg. Vgl den Apparat z. d. St. 
Diese Lesart von Jes. 42, 3 = Matth. 12, 20 ist singulär. 
Die LXX lesen an der Jesaiastelle ἕως ἂν ϑῇ ἐπὶ γῆς κρίσιν. 
Aq. Theod. ἕως ἃν 05 ἐν τῇ γῇ κρίσιν. Bei Matth. heisst 
es: ἕως ἂν ἐχβάλῃ (ἔχβαλεῖ LI, ἐχβάλλει X) εἰς vixog τὴν 
χρίσιν (+ αὐτοῦ X Syr. Hcl) Da Origenes ausdrücklich 
bemerkt, dass er nach Jesaia citiere, so ist das Stück aus 
einer Hs. abgeschrieben, die durch den Text von Matth. inter- 
poliert war. Was V eingesetzt hat, ist durch Konjektur ge- 

wonnen. Daher die Randnote. 

29f. ἄχρι μερισμοῦ ψυχῆς xal πνεύματος. Statt πνεύματος 
hat V im Texte σώματος, darüber .. und am Rande ** xal 
πνεύματος. Origenes citiert Hebr. 4, 12. Dort lesen alle 
Zeugen wie er. V hielt eine Ánderung für nótig, weil ibm 
offenbar die, Scheidung von Seele und Geist" nach seiner Psycho- 
logie unvorstellbar war. Daher setzte er σώματος ein und be- 
zeichnete durch die Anmerkung seine Anderung als Konjektur. 
162, 8 ἀπὸ τοῦ ταῖς ἁμαρτίαις ἡμᾶς πιπρασχομένους ἀγοράσαν- 
toc. V hat im Text διαπράσαντος, davor .., am Rande « 
εἶχε τὸ πρωτότυπον ἀγοράσαντος. Die Konjektur ist über- 
flüssig; der Sinn des Origenes ist ja deutlich der, dass wir 
wegen unserer Sünden verkauft worden sind, wie unbrauch- 
bare Sklaven verkauft werden. Der Käufer war der Teufel, 
in dessen Gewalt wir damit kamen. Aus diesem Sklaven- 


verhültnis hat uns Jesus erlóst, indem er uns durch sein 
D* 
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Blut dem Teufel nbgekauft hat. Dieser Gedankengang ist. 
durch die Konjektur von V zerstórt. Der Kritiker war aber 
so verstündig, am Rand die ursprüngliche Lesart zu verzeichnen 
und so dem Leser die Möglichkeit zu geben, selbst zu urteilen. 

424, 14 xal τοῦ ὀγδόου καὶ εἰκοστοῦ τῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην 
ἐξηγητιχῶν τόμου ... ἐν τῷ ἐνάτῳ xal εἰχοστῷ. Statt der 
ersten Zahl hat V τριαχοστοῦ πρώτου, statt der zweiten 
Zahl τριαχοστῷ δευτέρῳ, beides im Text, eingesetzt. Am 
Rand steht zur ersten Zahl notiert εἶχε χη τόμου τὸ xQo- 
τότυπον, zur zweiten bloss χϑ'. Die Änderung war durch 
die oben besprochene Neueinteilung der Reste des Kommen- 
tares in 32 Bücher bedingt. 

Diese Randnoten geben uns eine einigermassen deutliche Vorstel- 
lung von der Arbeitsweise des Kritikers. Überall da, wo er sich be- 
wusst war, in den Text stürker einzugreifen, hat er eine Randnote zu- 
gefügt. Hierher gehört auch die Bemerkung 5. 34, 9. Die letzte Zeile 
von f. 119" ist jetzt zerstört, aber in der Spiegelschrift noch einiger- 
massen zu lesen. V hat im Text das weggelassen, was er nicht lesen 
konnte, und durch einen freigelassenen Raum eine spätere Ergänzung 
móglich zu machen gesucht. Er hat sich aber auch Mühe gegeben, die 
erkennbaren Reste zu entziffern. Da ihm die Entzifferung nicht sicher 
schien, hat er seine Lesung nicht in den Text genommen, sondern an 
den Rand gesetzt mit den Worten οἶμαι παρασχεῖν (sc. τὸ πρωτότυ- 
xov) τὴν ὕπαρξιν καὶ τὴν πλάσιν xci τὰ εἴδη. Ein anderes Verfahren 
schlug der Bearbeiter bei den Stellen ein, wo die Vorlage durch ge- 
wöhnliche Schreibfehler entstellt war. An diesen Stellen setzte er ein- 
fach das nach seiner Meinung Richtige ein, ohne die fehlerhafte Lesart 
der Urhandschrift kenntlich zu machen. 

Alles in allem haben wir also in V eine kritische Ausgabe des 
Kommentares in der Árt, wie man im 14. Jahrhundert eine solche Auf- 
gabe verstand. Dass die Arbeit eine achtungswerte Leistung darstellt 
und sich durch Sorgfalt und Verstündnis auszeichnet, glaube ich im 
- Vorstehenden gezeigt zu haben. 


4. Fehler und Vorzüge von M. 

Um eine gesicherte Grundlage für die Kritik zu schaffen, ist es 
nötig, die Eigentümlichkeiten von M im guten und im bösen Sinne ins 
Auge zu fassen. Erst dadurch, dass man erwägt, in welcher Weise von 
dem Schreiber am meisten gesündigt worden ist, wird man für die 
Emendation der zahlreichen kleinen Fehler die richtigen Massstäbe ge- 
winnen. In die folgenden Fehlerlisten sind auch diejenigen kleinen 
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Versehen aufgenommen, die in dem Apparat unerwähnt geblieben sind. 
Wenn der Apparat ein klares, leicht zu übersehendes Bild von der Über- 
lieferung bieten soll, so hat in ihm nur das ein Daseinsrecht, was für 
die Überlieferung, einerlei ob sie richtig ist oder getrübt, wirklich be- 
langreich ist. Schreibfehler der gewöhnlichsten Art gehören nur dann 
hinein, wenn sich aus ihnen bei anderer Beurteilung ein anderer Text 
gewinnen lässt, als der hergestellte ist Nach diesem Kanon habe ich 
den Apparat von allen denjenigen Varianten gesüubert, die nur die 
nicht eben unbekannte Thatsache belegen, dass die Schreiber häufig 
ausser stande waren, korrekt zu schreiben. Immerhin hat der Benützer 
ein Recht darauf, zu erfahren, in welcher Richtung sich diese Beschüdi- 
gungen leichterer Árt befinden. 


I Fehler aus phonetischen Gründen: 


a) Vertauschung von Vokalen infolge ähnlicher Aussprache. 


a) o und «: 


S. 8, 2 εἰπῶν (st. εἰπὸν) S. 164, 24 δωϑῆναι 


Tür τὸ ist τῷ zu schreiben S. 32, 8. 59, 26. 124, 24 u. 
ist für τῶ ein τὸ einzusetzen S. 53, 22. 120, 19. 134, 1. 4. 168, 26 u. à. 


30,14 ὡὧσ ἡ st. 007 (voraus- 
geht ἀναγκαίως) 
31, 33 πάντως (st. xavcóc) 
35, 7 quAavO Qoxoc(s.u.328,10) 
55, 32 λύγον (st. λύγων) 
56, 16 Edoxs;ebenso 64,22. 225,6 
66, 24 ἐλάττωνα 
67, 17 τυγχάνων 
74, 8 χεχωρηχότως 
92, 2 ἐνηθρύπησεν 
107, 13 ἀπαρτισμῶν, von j. Hd. 
zu ἀπαρτισμόν corr. 
109, 12 πόποτε 
113, 18 χρεόχοποῦσι 
125, 3 προσεδοχάτω 
135, 27 órouaxérat 
148, 7 ἀτιμωτάτης 
156, 32 τυγχάνων 
160, 25 μείζων» (s. u. 446, 1) 


166, 16 ἄξιος 
176, 17 ταπεινύσαντα 
191, 3 μηδενῶς 
23 πολούντων 
27 πολούντας 
220, 22 αἰόνιον 
221,22 πρῶ (πρὸ) 
244, 28 ἀχούσομεν 
265, 3 ἑορακότες; ebenso 282,5. 
15. 284, 12. 305, 7. 334, 
22. 457, 18. vgl. 135, 22 
328, 16 ἄνϑροποι (s. o. 35, 7) 
418, 2 ἁμαρτωλοωτέροις 
431, 29 οἰχειωτέρω 
434, 4 ϑερμώτερον 
446, 1 μείζον (s. o. 160, 25) 
473,19 αὐτῶ σοφία (st. αὐτο- 
σοφία) 
20 αὐτῶ vio (st. αὐτουιῷ). 


Daraus folgt die Notwendigkeit der Änderung an zahlreichen Stellen. 


ö.; umgekehrt 


So hat häufig τὸν und τῶν, τοῦτο und τούτῳ getauscht, -oc und -ὥς 


al. ἃ. 


Belege im einzelnen dafür kann ich mir ersparen. 
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B) «« und e: 


S. 28, 9 ἀνέσεσαν(ϑι. αἰνέσαισαν); 


vgl. 250, 10 
35, 23 o:ovra (olov re) 
132, 19 δόξηται (-ε); 
31 ἔσται (-&); ebenso 370, 4. 
433, 10 
139, 8 λέγεται (-&); ebenso 237, 
17. 443,21. 24. 444, 1. 8. 
451, 20. 
152, 17 ἔχεται (-e) 
154, 8 προσαγάγεται (-&) 
156, 14 δύνασε (-at) 
24 χλέειν (κλαίει») 
158, 2 βλέπετε (-αἱ); 
159, 3 
160, 19 νοεῖσϑε (- αι) 
173, 28 ἀποστήσετε (-αἡ 
29 προσϑήσετε (-αἱὸ 
187, 20 λήψεσθαι (-e) 
189, 27. 378, 15. 421, 26 »owe- 
σταιον; vgl. 215,10. 296, 
3 φιλοτιμηταιον 228,7 
ζητηταῖον 229, 27. 421, 
28 παρατηρηταῖον 235, 
29 φωνηταῖον 259, 1 
ἀναβαταιον 272,18 ἐξε- 
. τασταῖον 278, 15 κατα- 
. φρονηταῖον 2θ0,31 σχο- 
πηταιον 375,27 αἰτια- 
ταίον 375,32 xaravon- 
raíov 383, 24 daran 
461, 21 ἀχουσταῖον 
200,31 χαλαιπώτερα; ebenso 
203, 25 
223, 15 ὅται (ὅτε) 


ebenso 
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S. 235, 4 ἐνιττόμενος (al-) 


244, 5 vytalor (ὑγιέσι); ebenso 
258, 1 

263,34 ϑεάσασθϑαι (-:t); ebenso 
265, 24.27. 266,27. 267, 
1. 29. 269, 2. 271, 7. 23 

268, 12 ϑεάσετε (-au); vgl. 269,0. 

269, 21 δεήϑηται (-e) 

278, 27 πορεύεσθαι (-£) 

311,15 ἀποθανεῖσθαι (-ε); eben- 
so 312, 23. 25. 313, 3. 12. 

313, 11 δύνασθαι (-t); ebenso 
352, 32 

317, 5 ἀναστήσεσϑε (-ci) 

24 πεπλάνησϑαι (-εἸ 

319, 4 ἐμπέξαι (ἐμπαίξαι) 

325, 10 ἐμπεσεῖσϑε (-αι 

344, 5 προσεύχεσθαι (-6) 

369, 21 ἐπακούσετε (-αἱ)} 

372, 4 περιάγεται (-e) 

378, 28 χαταισϑίων (-rt00-) 

383, 31 δεμόνιον (δαιμόνιον) 

415, 10 ἐστρατοπαιδευχύότα  (i- 
στρατοπεδευχότα) 

428, 8 ϑυραιόν (ϑυρεόν); vgl. 
429, 5 

429, 31 ἐνστήσετε (-aı) 

443, 28 ἀποχωρεῖται (-e) 

444, 17 ἐξετάζετε (-αι) 

28 ὀφείλεται (-e); ebenso 

445, 12. 28 

454, 10 ζητεῖτε (-αιὶ 

463, 18 τεχτένεται(τεκταίνεται) 

468, 11 λάβεται (-εὶ 

478, 12 ἔχλεεν (ἔκλαιεν) 


Wie diese Liste ausweist, betrifft die Hauptmasse- dieser Fehler die 
Endung der 3. pers. sing. pass. und 2. pers. pl. activi, des Infinitiv und 
der 2. pers. plur. pass. Fehler dieser Art in der Mitte der Worte sind 
verhältnismässig selten. Häufiger sind nur die Fehler bei dem Verbal- 
adjektiv. Doch ist bei diesen offenbar der falsche Analogieschluss auf 
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* 
die Adjecliva mit der Endung :oc (βέβαιος, ἀναγκαῖος) für die falsche 
Schreibung massgebend gewesen. 

y) eeund «: 
S. 147, 4 διδασκαλεία; ebenso 253, S. 242, 6 ἀχροβυστεία 
25. 269, 16. 20. 279, 28. 248, 27 ϑεωρεία; ebenso 258, 10. 


308,28. 351,19. 392, 25. 271,31. 472,30. 473, 31.32 

404,2.7.11. 417,11. 420, — 252,26 ὁμιλεία 

5. 424, 5. 433, 28 317, 32 σχοτεία; ebenso 382, 3. 
219, 25 ἑτεροδιδασκαλεία 469, 12. 13 


154, 25 ἐπαγγελεία; ebenso 220, 374, 15 δυσφημεία 
33. 259,31. 271,28. 274, — 395,27 εὐχαριστεία 
26. 367, 10. 387, 5. 395, 408, 20 βλασφημεία 
17. 401,8.12. 477, 26.28 422, 5 ἀργεία 
199, 24 axoAovdela;ebenso 241,4 447, 2 παιδία 
236, 12 μυϑοποιεία 458, 22 προδοσεία 
In Namen: S. 131, 11. 132, 18. 320, 8 ἡλείας (Πλίας) ") 
237, 6. 25. 238, 5. 252, 80 σειών (Σιών) 3) 
vgl. 298, 6 ἱεροσολυμειτῶν 
360, 14 μαδιανειτήν 
395, 1 ἀμαληκειται 
Im Anlaut: S. 222, 6 εἰδόντες (l-); ebenso 289, 1. 399, 1 
240, 18 εἰσάγγελοι (ἐ-) 
213, 19 εἰδῶμεν (ἰ-}; vgl. 272, 98 συνειδεῖν 
360, 32 εἰσαάκ (l-) u.ä. 
Bei Endungen: 8. 220, 8 πόλεις (πόλις) 
249, 31 ἀτμεῖς (ἀτμίς) 
263, 18 ἀναπαύσεις (ἀνάπαυσις) 
261, 31 λέξεις(λέξις); ebenso283,33.303,7.334,22.368,14 
203, 3U δύναμεις (δύναμις) 
404, 28 μάντεις, & aus 7 corr. (μάντις) 
Besonders hüufig bei Formen von γίνομαι: 
S. 186, 4 γείνεσϑαι; S. 332, 5 γείνηται 
228, 4 γείνεται; ebenso 247, 26. 418, 18 γεινώμεϑα 
278, 10. 295,18. 297,18. 240, 21 Ysıwöuerog;ebenso 287,5. 
372, 26 296,32. 342, 8. 359, 14 
273, 14 γεινονταῖι; ebenso 310,26 


1) I Kön. 17ff. liest B ebenso, A Lucian stets Ἠλίας. Matth. 11, 14 hat D 
ἡλείας. Luk. 1, 17 B Ἠλεία. Blase, Gram. d. ntl. Griech. 8 3, 4. 

2) Im A. T. ziehen BxA Σιών vor, doch schwanken die LAA. (Ps. 101, 22 
liest B σειών; sonst fast überall nur T) Jes. 2, 3 hat BA σειών, ROT σιών; 8, 17 
B*& σειών, BbAQT' σιῶν u. 8. w. Im NT. lesen die älteren Zeugen nur σιών. 
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von χερέω: 

S. 253, 15 χεχείνηται S. 401, 17 χεινήσαι; ebenso 416, 24 
255, 6 xext&vnu£voc;vgl.417,22 vgl. 27 
345, 4 χεινηϑήσεσϑαι 468, 23 χεχειρήχαμεν 
363, 13 μεταχεινηϑῆναι 228, 29 euxeıwyrog;ebenso333,11 
365, 34 ἐχεινήϑημεν 333, 11 πολυχείνητος 


im Aor. von λείπω: 
8. 285, 28 καταλειπῶν (-λιπών); 8. 310, 28 χαταλειπόντος 
ebenso 284, 25. 287, 13. 469, 11 καταλειπόντι 
417, 20 
und hin und wieder in andern Formen: 
S. 155, 19 δεὶς (δὶς); 226,3 τρεϊσχαὶ- S. 290, 6 τάχειον; ebenso 460, 24. 


᾿δεχάτω 466, 5. 7. 25 u. ὅ. 
163, 18 ἀνειεσϑαι (ἀνίεσϑαι) 293, 271 f. τεράστειον, ebenso 296, 
175, 15 οὕτως εἰ (οὑτωσί) 21. 31. 402, 19. 
187, 30 φλειὰν (φλιὰν) 307, 5 τραπεζείται 
192, 22 ἐπεχάϑεισεν 309, 10 λογείων 
227, 14 δειφῆν (διψῆν) 321, 31. 84 πολειτῆς; 322, 8 πο- 
17 πολλᾶχεις λειτογραφηϑέντας 
21 ὑμεῖν 332, 9.11 συχαμείνους 
298, 1 πείνων (πίνων) 153, 11 333, 7 μείξεσι 
ἔπεινον (ἔπινον) 340, 8 ἀποχτείννυται 
17 ἀνειμώμενα 407, 3 πρεσβυτέρειον 
235, 5 φυσεικῆ 410, 9 xgeov (χρεόν) 
264, 6 osirov (σίτου) 452, 14 ἀνελλειπῶς 
212, 28 συνειδεῖν 457, 3.461,20 μειμούμενος 
285, 32 ψειλοῦ 461, 12 προσχεχλειμένος 


289, 14 ὠδείνουσαν; ebenso 420, 412, 32 ὁμειλήσαντος 
14. 428, 15. 17. 

Besonders háufig ist die Verwechselung von ἐπὶ und ἐπεὶ, z. B.S.229, 5. 
274, 34. 291, 2. 369, 11. 428, 32 und von ἐπεὶ (ἐπὶ) und ἔτε S. 31, 8. 
46, 9. 56, 23. 155, 3. 202, 5. 330, 19. 388,9 vgl. S. 42, 4. 265, 7. 325, 19. 

Umgekehrt steht ı für δε: 


8. 144, 3 χλίσαντος S. 292, 28 ἐλιχρενῶς (εἰλικρινῶς) 
151, 12 γιτνιᾷ 300, 18 μαρτυρε (μαρτυρεῖ) 
158, 26. 30 ὀρινήν, ὀρινῆ 317, 31 ἀναιρήσειν (ἀναιρήσειν) 
161, 28 οεονε (olovel); ebenso 374, 10 loovraı (εἴσονται) 

280, 29. 348, 31 13 λίμματα (lelunara); vgl, 
.923, 9 δυναμις (δυνάμεις) 458, 11 
259, 33 πινάσετε 392, 3 ἄρμοσιν (ἁρμόσειν) 


284, 36 αἰγίοις (αἰγείοις) 402, 11 περιϊστήκεισαν 
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S. 430, 13 τξαε (εἶξαι) S. 372, 29 γνώση (-ει) 
163, 12 ἀλήϑια; obenso 238,23. 400, 10 spi (d-) Vgl. den Ap- 
360, 10. 363, 16. 28. 29 parat zu S. 78, 17. 86, 5. 
364,7. 367,8. 369, 11 262, 2. 294, 4. 355, 21. 
393, 25. 470, 14 — 
468, 18 vyía S. 163, 11 βραχὴν (-ov) 
ὅδ) ἡ und «: 180, 10 σὴν τελείαν (συντέλειαν) 
S. 44,33 δημηουργόν 185, 20 πανηγήρη (πανηγύρει) 
56, 30 ὠσιέ (Ὡσηξ) 250, 5 ἡμῖν (v-) 
66, 13 ἁμαρτιμάτων 289, 14 "μᾶς (v-) 
208, 3 διαχειρίσασϑαι (διαχει- 396, 4 πολὴν (-ov) 
Q70acó-c). ἢ und o«: 
239, 30 ut (μὴ) S. 66,15 τοῖς (τῆς) 
258, 9 χωριτιχὰ (χωρητικαὶ 93, 3 εἰσίη (εἰσίοι) 
270, 10 ϑερήσει (ϑερίσει) 246, 24 νοοιτάν (νοητὸν) 
285, 20 φιλοσοφισάντων 300, 32 wor (μὴ) 
300, 22 χρὶ (χρὴ) ἢ und ov: 
301, 27. 29 εἰ μὲ (el μὴ) S. 244, 21 ἄλλους (ἄλλης) 


306, 22 χοδράντις (χοδράντης) Ε) ot und v: 


332, 21 ἀγεωργισίας S ] 

340, 14 ἐξαφανῆσαι (:ἰσαι) id od Ss = xd: * 

804, 80 ἐλάσθητὴ (ἐλάσϑητι) 244, 10 υἷοι (υἱοῦ); 359, 15 υἱοὺ 

421, 2 ἀχολουϑήαν (ἀχολου- » (υἱοῦ dos 
ϑίαν). 

329, 81 S RI S und ε; 
zu S. 137, 29. 174, 28. > 229, 27. 294, 82 ποιεῖν (πιεῖ») 


206, 32. 215,24. 223, 23. " oc und η: 


257, 7 . 300, 32 μοι (μὴ) 
ἢ e: oc und ee: : 
S. 155, 7 ἰορδάνει (Ἰορδάνῃ) 8.210, 8 ὥσπερ ol (αὐσπερεὴ 

211, 11 συνευπαϑήσει (-3) 272, 34 olot (εἰ ol) 
248, 26 ὁδειγόν (ὁδηγόν) 282, 13 ὡσεὶ (ὡς ol) 
252, 25 ϑαυμάζην (ϑαυμάζειν) 312, 28 εἰ (ol) 
253, 5 ἐληλύϑη (ἐληλυϑει) D) e und «: 
255, 6 εἰρώτων (ἠρώτων) S. 53, 19 ὅτε (ὅτε); ebenso 173,24. 
256, 5 αἰτουμένει (-1) 271, 27. 312, 28 
211, 19 ϑερίση (-&) 134, 6 ὅτε (ὅτε) u. à. 
290, 28 7xo (εἴπω) 186, 9 Ideas (ἰδίας); 218,21 ἰδέαν 
303, 14 γεινώσκχην (-&w) (ἰδίαν) 


322, 18 ϑησαυρίζει (-ῃ) 213, 28 ἐν ἑαυτῶ (ἐνιαυτῶ) 


.261, 3 νοσεν (νοεῖν) 
267, 19 ἀληϑὶς (ἀληϑὲς) 
273, 10 ἐπέλαμψαν (ἐπιλάμψαν) 
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S. 293, 10 καϑαρὰν rà(xaD opo rca) 
. 934,26 τῶ (τὰ) 


416, 15 ovrayoyórttc (συναγα- 


275, 31 περιμΐνοντες (περιμέ- γόντες) 

νοντες) "e 0) B und v: 
: 78, 85 οὐδὲ (ov δι) S. 259, 20 ἐπισχεβάζεται (-σχευάζε- 
316, 25 στρατεωτῶν ται) 


401, 13 ἐπὲφέρεται (ἐπιφέρεται) 329, 28 ἐβηρέστησαν (εὐηρ:) 


386, 12 γέβεσϑαι (γεύεσϑαι) 
ı) vund ε: 
S. 122, 20 πινδάνονται (xvv-) 
411, 31 φυλιστιαίοις (φιλιστι- 
αἰοις) 


εὐπᾶ «: : 
. 263, 21 Evaxa (Evexa) 
410, 9 ἀνέβαλεν (ἐνέβαλεν) 
| ἢ) « und o: 
8. 289, 29 ἐρωτὰν (ἐρωτῶν) 


b) Vertauschung von Konsonanten (Tenuis und Aspirata), besonders 
x und x: S. 479, 28 οὐχ ὀλίγην 
S. 13, 1 zo (χρυπτῷ) 190, 16 οὐχ εὐρίσχεται 
241, 2 xu xv χυρίου) 261, 8 οὐχ ὅλον 
299, 30 xc (Xc — χριστός); 429, 312, 2 οὐχ εὑρήσομεν 
22 xi (X0 = χριστῷ) 360,10 οὐχ ἕστηκεν; 
163, 4 οὐχ ἀλόγως 364, 6 
337, 12 οὐχ ἴσον 450, 3 οὐχ ἑαυτῶν 
382, 5 οὐχ ὄψεται 290, 10 ἐχεῖ (ἔχει); ebenso 321,25 
Ahnlich τεϑράπται (τεϑράφϑαι) !). 
c) Beibehaltung von x in den Formen 


S. 137, 34 λημψόμενος 
145, 30 χατάλημψις 
179, 1 ἐκλημκτέον (y nachträg- 
lich zugefügt) 
225, 9 ἀντίλημψεις 
247, " μεταλημφϑεὶς 
24 ἐχλημψόμεϑα . 982, 11 λημπτέον 
266, 19 χαταλήμψεσϑαι 386, 27 ἀντιλημπτική 
Nach falscher Analogie scheint 323, 14 ὑποπιμπτόντων (u nachtrüg- 
lich eingeflickt) gebildet worden zu sein. 
d) Einschiebung eines euphonischen d in Ἰδσραήλ S. 250, 27. 285, 10. 
289, 18. 360, 13. 16. 366, 5. 375, 5. 395, 3. 415, 10. 416, 8. 
1) Vor zx ist zuweilen » beibebalten S. 272, 25 συνπληρωθϑεισῶν; 434, 17 ἔν- 


προσϑεν; vgl. 435, 6. 12. Ähnlich »y S. 385, 2 ἐνγαστριμύϑου u. a. Umgekehrt 
wird » vor qu ussimiliert S. 499, 31 ἐμμέσω. 


ebenso 


von λαμβάνω 

8.278, 1 ἐχλήμψεται 

297, 25 διαλημψόμεϑα 

328, 6 προδιαλημφϑέντων 
339, 5 λήμψεται; ebenso 355,13 
345, 18 ἀλήμπτως 

355, 14 λημφϑέν 


S. 35, 19 


A. Die Überlieferung. 


Il Fehler aus graphischen Gründen: 


a) Vertauschung ähnlicher Buchstaben (oft mit Haplographie oder Ditto- 


graphie verbunden) und ähnlicher Kompendien. 


a) o und «: 

oU» ὑπάρχουσαν (ovr-); 

vgl. S. 230, 5. 417, 17 

δικαιοσύνης χριστὸς (δι- 

καιοσύνη ὁ X0.) 

0 ἦν àv (σῆναν) 

οὕτω οὖν (οὕτως ovv) 

ἀνϑρώποι ὁμοίων (ἀν- 

ϑρώποις 0.) 

ὅγε (00yt) 

προσαγέσϑω (προαγο-Ὶ) 

εἴης (εἴη ὁ) 

ὃ (ὃς) 

πρόσχειται (xQóx-) 

ἀποδοχῆς ὅσα (ἀποδοχή. 

06a) 

211, 24 πιστεύουσιν (πιστεύσου- 
σιν) 

230, 5 οὖν. ἤϑη (συνήϑη) 

231, 17 ἀχερέστεροι (ἀχεραιότε- 
Qot) 

241, 20 μόνοις ἰόμενοι (μόνοι 
οἰόμενοι) 

241, 13 ὁπῶντες (σπῶντος) 

213, 2 Aoyızol ὁ (λογικοῖς) 

288, 31 ἰομὲεν (lower) 

293, 21 πνευματικῇ ὅπως (xvev- 

ματικῆς πῶς) 

οὖν ἐβουλεύσαντο (συν- 

εβ-); vgl. S. 35, 19. 230, 5. 


44, 24 


31 
50, 35 
18, 21 


80, 17 
85, 11 
118, 13 
151, 30 
190, 23 
200, 22 


417, 17 


S. 


eo 


B) o und s: 


135, 11 ὅτε (ἔτει); ebenso 196, 5 
156, 27 πόϑεν (πόϑον) 
163, 21 νιχήσαντες (-oc) 
190, 9. 11 πλεῖον (πλοῖον) 
34 ἐσήμαινον (-εν); 
S. 290, 1 
266, 7 λέγω (λόγῳ) 
291, 28 ἁγνεία (ἀγνοίᾳ) 
292, 29 πολιτεύειν τὸ (πολι- 
T£ÜOLVTO) 
302, 20 τινες (ttvoc) 
464,29 xal ρευστῆς (καιροὺς 
τῆς) 
7) e und s: 
146, 28 συνέστη ἐν (συνέστησεν) 
162, 28 λύσιν (λύειν) 
189, 15 σχότους ὡς (0x. fo) 
206, 3 ἔτι (Fori) 
232, 5 αἐτὸν (wore) 
15 εἰτευϑέσεως 
ϑέως) 
235, 31 ἢγνόσι (ἠγνόει) 
243, 2 ὦ εἰλήφασι (αἷς εἰλ.) 
314, 29 αὐτοῦ εἰρηκέναι (αὐ- 
τοὺς εἰρ.) . 
330, 15 τοῦ ἑξῆς (τοὺς E) 
352, 27 πρὸ ἐλέγξας (προσελέγ- 
ξας) 
388, 14 ZE (χς τα χριστός) 


vgl. 


(εἶτ * εὖ- 


4) Fehler, die wahrscheinlich durch eine in Uncialen geschrie- 
bene Vorlage verschuldet sind, und die sich daher wohl schon in der 


Vorlage von M fanden: 


C vor © überschüssig: S. 162, 13 ταύτης ϑυσία (ταὐτῇ (τῇ) 


ϑυσίᾳ) 


O und © vertauscht: S. 305, 7 ϑεώρακως (ὁ ἑωρακώς) 


LII 


Einleitung. 


A und A verwechselt: S. 48, 24 2xAexr£ov (ἐχδεχτέον); eben- 
8υ 8. 215, 9. 

H vor N zugesetzt: S. 201, 20 ἀποκηνήσομεν (ἀποκνήσομεν) 

N und Y': S. 163, 35 πρόβατον (προβάτου) vgl. S. 188, 1 
ixróv (ix τοῦ). 281,6 αὐτοῦ (αὐτόν); vgl den 
Apparat zu S. 200,5. 210,28. 246, 27. 419, 12. 

Γ und T: S. 145, 15 ὅτε (ὃς yc). 195, 25. 217, 23. 353, 31 
γε (τε). 198, 6 γεγραμμένην (τετραμμένην) 

Mund T: S. 172, 27. 288,23. 430,29 τότε (πότε), 258, 24 
πινῶν (τινων), 307, 26 πιστῶν (rtg τῶν); vgl. 
die häufige Verwechselung von ἐπεί, ἐπί und ἔτι. 

| und T: 8. 392, 6 οὗτος (ὁ υἱός); vgl. u. xai u. xarà. 


Mund Tl: S, 348, 21 εἶπεν (εἰ μὲν) 


| und A: S. 199, 7 ἐλήτο (εἴη τὸ) 

| und N: 8. 439, 15 λέγοι εἰ (λέγοιεν); 470, 21 ἐν (εἰ) 

K und N: S. 434, 15 ὠφεληϑῆναι (ὠφελήϑη καὶ) 

KA und KAT A: S. 178, 20. 230, 5. 243, 28. 376,3. 417, 16. 
427, 15. 

JOIAN. (MOAIN) S. 202, 29. 

AETICEI (AEHCEI) S. 229, 16. 

OION (OTAN) S. 216, 32. 

OYAENINTW (OYAENI AOTW) 8. 383, 24. 

€ONCDH (CAOCOM) S. 416, 30. 

AA und ΓῚ; S. 357, 20 ἁγίων (ἄλλων) 


e) Fehler, die durch Verlesen einer mit — geschriebenen 


Minuskelvorlage entstanden sind: 


B und x sind verwechselt: 8 133, 27. 366, 30. 410, 22. 23 

| ἀχαὰμ (ayaaß) 

x und a: 8, 218, ὃ χάλιστα (μάλιστα); 410,17 βαλαὰκ 
(βαλαάμ). 


Besonders häufig sind die Fehler, die durch falsche Auflösung 


von Kompendien entstanden sind: 


παρὰ und περί verwechselt: S. 68,6. 70,27. 77,29. 86, 6. 
120, 3. 


φησι und φασι: S. 12, 31. 204, 6. 221,28. 302, 18. 317, 13, 


411, 32. 
V» (υἱὸν) und i» (Ἰησοῦν): S. 45, 1. 154, 1. 367, 21. 
Ov (ϑεοῦ) und vv (υἱοῦ): S. 351, 7. 
zQa (πατέρα) und zva (πνεῦμα): S. 244, 24; umgekehrt πε 
statt x Qr S. 249, 17. 
aPoUg (ἀνϑρώπους) statt ἀνοὺς (ἂν ὁ υἱός): S. 334, 20. 


A. Die Überlieferung. LIll 


ἢ und xal sind häufig verwechselt; z. B. S.27, 18. 85, 15 
(122, 6. 178, 28). 220,8: 237, 28. 

Auch die Verwechselung von ἀπό und ὑπό, die sich sehr häufig findet, 
ist wohl nicht nur dem abgestumpften Sprachgefühl zuzuschreiben, für das 
beide Präpositionen vielfach ihre Plätze tauschen, sondern beruht teilweise 
auf falscher Auflósung der einander sehr ähnlichen alten Kompendien 
. Sy ἀπό und ey 7 ὑπό). Vgl. dazu den Apparat zu S. 13, 25. 19, 26. 
92, 17. 132, 32. 190, 1. 249, 21. 254, 7. 257, 7. 258, 23. 265, 31. 276, 1. 
285, 1. 312, 18. 331, 16. 382, 28. 427, 18. 21. 433, 16. 461, 32. 

Ähnlicher Klang hat S. 38, 23 den Infinitiv ἐσχηματίσθαι in die 3. 
Person ἐσχημάτισται verwandelt; aus demselben Grunde ist S. 72, 5 aus 
οὐ καλῶς ein οὐχ ἄλλως geworden. Auch die Verschreibung von dıe- 
σχεδάσαι in διασχεδάσει (S. 197, 32) wird man so erklären dürfen. Und 
aus ἵνα ἐχεῖνον ist S. 371, 26 gar ein εἶναι χείμενον geworden. 


b) Versehen infolge von Nichtbeachtung graphischer Eigentümlichkeiten 
der Vorlage. 


a) Hierher gehört vor allem das häufige Fehlen von » am Ende 
eines Wortes, wie auch umgekehrt die falsche Zufügung eines ». Sel- 
tener findet sich dieser Fehler in der Mitte des Wortes. Der Febler 
fällt jedenfalls schon der Vorlage von M zur Last. Da diese im 10. 
Jahrh. geschrieben war, und zwar in Minuskeln, so kommt für sie der 
Abkürzungsstrich, der in den Majuskelhandschriften meist am Ende 
eintritt, damit die Kolumnenbreite nicht überschritten wird, kaum in 
erheblichem Umfang in Betracht. Solche Fehler sind im Apparat ver- 
zeichnet zu S. 15, 21 χεχωρημένοω (-ov); 61, 24 ὦ (ov), 147, 30 (δυνα- 
μένω (-0v); 154,24 τροφῇ (-Nv); 160, 8 οὐδὲ (-àv); 206, 26 σημαίνει 
(-&v); 208,32 τῷ (τῶν); 209,27 ἐνεστηκχυῖα (-av) u. à. S. 211, 17. 236, 17. 
237, 19. 245, 7. 281, 12. 314,5. 341, 29. 357, 8. 362, 10. 374, 1. 390, 4. 
420, 2. 

Umgekehrt ist ein » am Schluss zugefügt, wo es nicht hingehört: 
S. 78, 12. 146, 17. 177, 1, ἦν (7), 144, 6 τοῦτον (τοῦτο); 163, 20 ἀνηρητον 
(ἀνήρητο): 177, 1 ἀνακρίνειν (-£), 183, 4 τὴν ϑεραπείαν (τῇ ϑεραπείᾳ); 
188, 19 τῶν (τῷ); 199, 23 προλέγειν (-εὖ; 202, 4 οὐρανὸν ὅϑεν (οὐρα- 
vóOtr), vgl. 212, 29. 218, 5. 265, 16. 31. 268, 6. 272, 5. 281, 4. 209, 16. 
326, 9. 340, 25. 355, 18. 427, 6. 469, 26. 

Seltener ist der Fehler in der Mitte des Wortes begangen. Doch 
kommen auch dafür Fälle vor: S. 119, 30 ἐδύνατο (ἐδύναντο) vgl. S. 314, 
31; 206, 29 τῶν ἄνω (τῶν ao statt vorao — τῷ vag), 317, 9 ἐϑα 
(ἔνϑα); 362, 11 κοριϑίέους (Kogırdlovg). 


LIV: Einleitung. 


B) Eine weitere Eigentümlichkeit der Handschrift ist dies, dass der 
Wortlaut und die Accentuation jetzt einen vollkommenen Unsinn er- 
geben. Es ist notwendig, sich Accente, Spiritus und Worttrennung 
wegzudenken, die Worte continue zu schreiben und neu zu accentuieren, 
ehe man errüt, was sie besagen wollen. .Die Fälle sind so zahl- 
reich, dass ich es hier bei einigen Beispielen bewenden lassen muss. 
Im Apparat diese Thorheiten zu notieren, habe ich nur da für meine. 
Pflicht gehalten, wo die Fehler zu einer Konjektur. Anlass boten. So 
182, 4 ποῦ δόξεὰν μηδὲν ἂν ἠνυχέναι; S. 211, 25 οὐ τὴ γὰρ ἀφημονὴ 
(οὐ τῇ γραφῇ μόνῃ); S. 241, 17 χαϑελὴν ἃς (χαϑ᾽ Ἕλληναρ). 


Andere Beispiele sind: S. 321, 26 οὔτ oU T (οὗτος οὐ τὸν τε: οὐ 
— 


331, 19 σπέρματ ουτο(σπέρματος ovro 
= σπέρμα τοσούτῳ) 
357, 27 ἂν ἀνεύει (— ἀνανεύει) 
359, 9 πᾶσαν τις (Ξ--- πᾶς ἂν τις) 
363, 11 δύο ὑπομένη τῶν (δυσυπομε- 
νήτωνῚ 
16 δὲ ὄντως (= δεόντως) 
368, 16 μόνου δὲ (μὲν οὐδὲ) 
383, 18 τέρας [Endung kompendiarisch] 
savro» (= τινα σεαύτον) 
454, 26 χατέναντε ὅτι τανοῇσαι (— 
κατ᾽ ἐναντιότητα νοῆσαι). 
Wenn die Fehler von M aus der Vorlage übernommen sind, so hat 
diese den in scriptio continua geschriebenen Archetypus häufig falsch 
aufgelóst, wie das oft vorgekommen ist. Rühren die Fehler von M, so 
war dessen Vorlage stark kompendiarisch, oder mit tachygraphischen 
Noten geschrieben !). 


1) In diesem Falle darf man vielleicht mit allen Vorbehalten eine Vermutung 
über den Ursprung von M äussern. Die Beispiele für tachygraphisch geschriebene 
Handschriften entstammen Grotta Ferrata. Gerade in der Zeit, die ich für die 
Vorlage annehme, besitzen wir ein Beispiel einer z. T. tachygraphisch geschriebenen 
Handschrift im Cod. Mus. Brit. Gr. Add. 18231 (aus dem Jahre 972), von der Proben 
veröffentlicht sind. (Vgl. Palaeograph. Society vol. I, pl. 28. Wattenbach et von 
Velsen, Exempla t. VII vgl. Thompson, Handbook of Greek a. LatinPaleogr.? [1894], 
p. 83£) Nun weisen uns die Abschriften von M nach Italien. Für V habe ich aus 
der Herkunft des Papieres nuf italienischen Ursprung geschlossen. Alle jüngeren 
Abschriften stammen mit einer Ausnahme aus Italien. Im Morgenland ist nur eine 
einzige Handschrift nachgewiesen, deren Ursprung noch nicht genauer bekannt ist. 


A. Die Überlieferung LV 


c) Mechanische Versehen des Abschreibers. 

a) Dittographien, Die Zahl der Dittographien ist verbältnismässig 
gering. Zum Teil sind sie schon in alter Zeit bemerkt und die über- 
schüssigen Buchstaben durch übergeschriebene Punkte athetiert worden 
Ich stelle sie hier zusammen mit Übergehung derjenigen Fälle, in 
denen es sich um einzelne Buchstaben handelt. 

8. 9,26 ἀχούονζοντα 243, 3 πνεύματι τ 

27,33 χορινϑιουςους 14 προσχυνουϊνοῦσιν 

DD" 283, 18 οτιοτοιοῦτος 
34, 25 yrooxogxoutva / 
— 328, 21 προπρογενέσεως 
49, 30 rat|ravra 


: : 340, 12 ἀεὶ πῶς ἀεὶ 
75, 9 ὡς ςαχώριστον 346, 26 ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβ- 


119, 19. εἐρηειρημένοις ραὰμ doppelt 
125, 23. πεμψασισιν 357,16 ἢ ὅπως ποτε χρησίμου 
114,28 προσϑοιτονοντα (πρόσ- doppelt 
ϑοιτ᾽ ἂν) 875, 19 εἶναι ξύλον doppelt 
182, 4 μηδὲν ἂν 396, 7 εἴπομεν ἂν | 
23 ro|róxov 424, 5 ἐντολὰς doppelt 


195, 28 πωλοῦντας rac 
B) Verbältnismässig sehr selten sind die Beispiele für Haplogra- 
phie. S. 200, 17 steht ἐπιμῶντος statt ἐπιτιμῶντος; 263,1 ἀντιδια- 
στελομένην statt ἀντιδιαστελλομένην; 335, 5 ἀκούσατε statt ἃ ἠχούσατε; 
337, 21 ἀχούτων (ἀκουόντων). 
y) Nachlüssigkeiten des Abschreibers sind ebenfalls recht selten. 
An einer Anzahl von Stellen ist das Wort nicht zu Ende geschrieben. 


S. 55, 1 ἀρυσάϊίμενος) 220, 85 Boaysd(a) 
154, 18 aiyvx|(rov) 308, 28 £av(rov) 
155, 29 agal(rov) 814, 6 xool(voc) 
156, 5 χαϑαρισϑή an) 324, 12 Aol(yov) 
167, 2 χοσζμου) 411, 18 σαμουήϊ(1) 
180, 20 xard(fp)  - 456, 33 ὑψοωᾳύίται 


Stammt sie aus V, so ist sie vielleicht in Venedig geschrieben, und ihre Reise nach 
dem Athos erklärt sich ohne Schwierigkeiten so, dass sie als Tauschexemplar dort- 
hin ging. Unter diesen Umstünden hat es nichts Auffallendes, wenn man annimmt, 
dass die Vorlage von M in Grotta Ferrata oder einem andern süditalienischen 
Basilianerkloster lag, und dass M dort hergestellt worden ist. Man kann dann 
aus den noch erhaltenen Beispielen schliessen, dass der Text der Urhandschrift 
so geschrieben war, dass in ihm Tachygraphie mit gewöhnlicher Schrift wechselte. 
Denn eine grosse Anzahl der Fehler weist darauf hin, dass die Vorlage in Mi- 
nuskeln geschrieben war. Aber gerade das stimmt vortrefflich mit dem Bild, wie 
es z. B. Lond. Mus, Br. gr. Add, 18231 gewährt, 
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Hierher gehören ferner Schreibfehler ganz gewöhnlicher Art, wie 
5. 67, 1 ὑπνισχνσύμενον 8. 331, 4 χλαυϑόν (xAavOuóv) 
88, 34 ποστος (πόσος) 337, 22 ἀπολέτωσαν (ἀπολογέ- 


165, 33 χεχαρμενοῖς (χεχαϑαρμέ- rOGav) | 
votc) 342, 20 συναρέστησαν (ovravé- 
199, 18 πνευσύμεϑα (πευσύμε- στησανῚ 

$a) 391, 7 εἴν (εἰδεν) 


205, 19 ἀνάριον (ὀνάριον) 408,29 yeoauévovg (γευσαμέ- 
229, 16 πνῆσαι (πεινῆσαι) rovc) 
256, 8 zi» (πιεῖν) 436, 11 σου (Ἰησοῦ) 
Das Rubrum ist vergessen S. 287, 1 φοόϊς statt Ἐφ᾽ oic. 
Häufig ist das ursprünglich Geschriebene vom Schreiber selbst kor- 
rigiert worden, ohne dass er das zuerst Geschriebene beseitigte. So 
steht an diesen Stellen beides, das Falsche und das Richtige, nebenein- 


ander. 


S. 4,28 περιέχονται S. 224,14 ἑαυτοῦ (ἑαυτὸν οὔ, ov 


19, 34 ἐναποτεϑησαυρισμένου 


51, 1 τυγχανοντος (über τ 
Kompendium für ας) 


10, 14 ἐνεργείαν 
92, 12 xaxtiraic(darüber Komp. 
für ac) 


92, 17 ἐπαγγελουσι 
115, 26 órvr, über r Komp. für 
tc, darüber für ac 


121, 6 rovro 


d 
31 &guoriov (vergl. 132, 27, 
wo über ν ein ó aus- 
radiert ist) 


134, 13 συγχροῦσιν 

187, 32 αὐτοὺς, 

159, 5 ὠνομασμένη (urspr. νό- 
ade») 


e 

195, 28 τοὺς (rob: τοὺς) 

196, 1 τοὔνέχεσϑαι τὰ συνέ 
χεσϑαι τὰ nebeneinander 


z. str.!) 


274,22 τὸ 
284, 11 δυσπαραστάτος, über c! 
Comp. für ac 


307, 11 πράττη (πρὸς in πράττῃ 


verbessert) 
12 τονοητὸν (τὸν in τὸ 
verbessert) 
318,24 ἐληλυϑότος, über τ 
Komp. für ac 


330, 8 ἑαυτοὺς 

331, 25 pra tà 

352, 27 αὐτοὺς, über v Komp. 
für οἷς 

364, 34 ἀσϑενῶς (ἀσϑενὸς : ἀ- 
σϑενῶς) 


μετὰ 


420, 18 μάλιστα 


421, 26 αὐτὸ (αὐτὸν: αὐτὸ) 
424, 14 εἰληφότος, über r Komp. 
für ac 


A. Die Überlieferung. LVII 


S. 428, 25 ἰσχαριώτης.. οὔ, letzteres ist richtig; in der Vorlage stand 
wohl über z Komp. für ov; vgl. ähnliches S. 61, 14. 200, 24. 
S. 472, 12 ἀπαιτεῖ, über c steht 7. 


Ich hoffe, hiermit die Fehlerquellen in M einigermassen erschöpft 
zu haben. Eine ausführlichere Erörterung, die dem mit handschrift- 
licher Überlieferung Vertrauten nichts Neues bietet, schien mir hier am 
Platze zu sein, weil sie den Nachweis erbringt, dass die Zahl der Ver- 
besserungen, die ohne Rücksicht auf die hier genannten Fehlerquellen 
gewagt worden sind, ganz ausserordentlich gering ist. Eine systema- 
tische Katalogisierung der Fehler — an sich kein erfreuliches Geschäft — 
bietet den Vorteil, die sicheren Grundlagen jede Textkritik hand- 
greiflich vor Augen zu stellen. 

Die Vorzüge von M ergeben sich im Grunde aus den Fehlern von 
selbst. Denn die Fehler zeigen, dass der Text der Vorlage hier sehr 
treu bewahrt worden ist. Von einer bewussten Kritik, wie sie in V ihr 
Wesen treibt, ist hier nicht die Rede. Die alte in Uncialen geschrie- 
bene Vorlage scheint in den Fehlern da und dort noch durch, getreuer 
noch die unmittelbare Vorlage des 10. Jahrhunderts. Die zahlreichen 
Beweise der Indignation über die Ketzereien des Autors, die auf dem 
Rande getreulich bewahrt sind, haben keine Verstümmelung des Textes 
zur Folge gehabt. Man hat sich vor den Häresien bekreuzigt, aber 
man hat sie abgeschrieben und gelesen. Wo daher die Katene ein- 
setzt und streckenweise eine Kontrolle ermöglicht, vermag sie in der 
Hauptsache nur die direkte Überlieferung zu bestätigen. An wenigen 
Stellen hilft sie, wie das nicht anders zu erwarten ist, dazu, den Text 
zu verbessern, aber die Mehrzahl der Differenzen kann man nicht als 
Emendationen ansehen. 

Damit ergiebt sich als Aufgabe, den Text von M so genau als 
möglich zur Grundlage zu nehmen und nur da von ihm abzugehen, wo 
sich ein Verständnis des Überlieferten nicht gewinnen lässt, 


9. Die Geschichte des gedruckten Textes. 


Die Geschichte des gedruckten Textes beginnt mit zwei lateinischen 
Übersotzungen, die fast gleichzeitig ans Licht getreten sind, Die erste 
stammt von Ambrogio Ferrari, ist nach dem Codex Venetus angefertigt 
und durch manche Verbesserungen des Textes, die z. T. am Rande be- 
merkt sind, ausgezeichnet. Der Titel lautet: Origenis Adamantii in 
Evangelium Joannis explanationem tomi XXXIL Quos nune primum 


in Latinum vertit Ambrosius Ferrarius Mediolensis, Monachus Cassinen- 
Origenes IV, E 
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sis, vir doctissimus. 1551. In der an Julius ΠῚ gerichteten Vorrede 
sagt Ferrari über seine Quelle: hos (sc. commentarios) ego Venetiis 
cum essem reperissemque in bibliotheca illa locupletissima divi Marci 
Graece scriptos in volumine venerandae vetustatis, tibi totius orbis summo 
Pontifiei dono dieöque; probe mihi facere uisus. Dass die Vorlage 
dieser recht guten, wenn auch nicht fehlerfreien Übersetzung V war, ist 
auch ohne diese Bemerkung deutlich. Abgedruckt wurde diese Über- 
setzung in der Ausgabe von Huet und De la Rue. 

Die zweite Übersetzung stammt von Joachim Perionius!), ist nach 
Cod, Paris. 455 angefertigt und daher an ebenso vielen Stellen hinter 
der von Ferrari zurückgeblieben, als die Pariser Handschrift hinter der 
Venediger zurücksteht. Wie Huet bemerkt, ist die Übersetzung ausser- 
dem so fehlerhaft, dass er von ihrem Abdruck absehen musste und 
dem griechischen Text die des Ferrari beigab. 

Den griechichen Text gab zuerst Pierre Daniel Huet, der ge- 
lehrte Bischof von Avranches, heraus unter dem Titel: "Q9oryévovc 
τῶν tlg τὰς ϑείας γραφὰς ἐξηγητιχῶν ἅπαντα τὰ Ἑλληνιστὶ εὑρισχό- 
μενα. Origenis in sacras scripturas Commentaria, quaecunque Graece 
reperiri potuerunt. Rothomagi, Sumplibus Joannis Berthelini Biblio- 
polae via Judaeorum. MDCLXVIII?) Über seine Hilfsmittel hat er in 
der Vorrede genauen Bericht erstattet, Für den Johanneskommentar 
besass er nur die Pariser Handschrift 455. Mit Hilfe der Übersetzung 
des Ambr. Ferrari suchte er deren Fehler zu verbessern, half auch sonst, 
wo er konnte, den schlecht überlieferten Text zu emendieren. Von der 
Venediger Handschrift hatte er Kunde, ebenso von der Münchener. Um 
diese scheint er sich weiter nicht bemüht zu haben; vielleicht wusste 
er darum, dass die Pariser aus ihr abgeschrieben sei. Die Venediger 
suchte er heranzuziehen, doch ohne Erfolg. Er liess in den Venediger 
Bibliotheken nach der Handschrift fahnden; doch ob man zu bequem 
war, seiner Bitte zu willfahren, oder ihm neidisch die Benutzung vor- 
enthielt, oder ob man endlich wirklich nichts finden konnte: man schrieb 
ihm zurück, man habe nichts finden kónnen und wisse nicht, was aus 
der Handschrift geworden sei So blieb Huet auf eine einzige Hand- 
schrift, dazu noch auf eine recht fehlerhafte beschränkt. Wenn seine 
Ausgabe trotzdem einen erträglichen Text bot, so ist das ein Beweis 
für die Tüchtigkeit und Sorgfalt des Herausgebers, der zudem durch 


1) Den genauen Titel vermag ich nicht anzugeben, da mir die Ausgabe nicht 
zu Gesicht gekommen ist und die bibliographischen Hilfsmittel versagen. 
2) Der Johanneskommentar nimmt den zweiten Band ein. 
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seine Origeniana mehr für das Verständnis des Origenes gethan hat, 
als ein Theologe vor ihm und nach ihm!), 

Die nächste Ausgabe von De la Rue (t. IV Parisiis 1738—1759) 
hat bis in die neueste Zeit den Markt beherrscht. Den Ruf, den die 
Mauriner in der gelehrten Welt einmal besassen, hat dieser Ausgabe zu 
einer Berühmtheit verholfen, die ihrem Werte nicht entspricht?). Der 
Herausgeber der drei ersten Bände war Charles de la Rue. Nach 
seinem Tode vollendete das grosse Werk sein Neffe und Ordensbruder 
Charles Vincent de la Rue. Wie zu andern Maurinerausgaben waren 
auch zu dieser eine Anzahl Handschriften neu verglichen worden; aber 
die Kollationen sind sehr nachlässig gemacht und scheinen strecken- 
weise nur Stichproben geliefert zu haben. An eine Untersuchung des 
Verhältnisses, in dem die benutzten Handschriften zu einander stehen, 
dachte damals niemand. Man darf es daher auch De la Rue nicht ver- 
argen, wenn er als Lesarten Kopistenfehler, Emendationen und Ursprüng- 
liches wahllos in seinem Apparate zusammengeschüttet und nach Gut- 
dünken eine Auswahl getroffen hat. Aber darin ist er nicht entschuldigt, 
dass er den Text recht sorglos abdrucken liess, sodass sich neben Lücken, 
die der Setzer verschuldet hat, auch gelegentlich Dubletten finden, die 
ebenfalls nur auf mangelhafter Korrektur beruhen. Die zu dieser Aus- 
gabe herangezogenen Handschriften sind, ausser dem bereits von Huet 
benutzten Codex Regius (Paris. 455), die zwei Barberini (o. S. XXXf) und 
der Cod. Bodleianus (o.S. XXXII). Mit Hilfe dieser Handschriften ist der 
Text an vielen Stellen verbessert worden. Die Noten enthalten in erster 
Linie Emendationen, einige wenige auch Beiträge zur Erklärung, worin 
freilich Huet unstreitig mebr geleistet bat, als die Benediktiner. Trotz 
aller Müngel ist diese Ausgabe für die Folgezeit massgebend geblieben. 
Der Nachdruck von Εἰ, Oberthür, der in Würzburg 1781—1786 erschien, 
verdient Erwähnung nur mit einer scharfen Zensur. Der Herausgeber 
hat die Accente weggelassen uud dafür ein reichliches Mass von 
Sehnitzern einlaufen lassen. Mit zahlreicheren Feblern ist wohl selten 
ein griechischer Text gedruckt worden, wie hier. Besser ist der Neu- 
druck, den Lommatzsch (Berlin 1831 ff) auf den Rat Neanders unter- 


1) Ein seitengetreuer Nachdruck dieser Ausgabe erschien in Köln 1685. Die 
Ausgabe Paris. 1670 scheint nur ein neues Titelblatt vor den Druck von Rouen 
gesetzt zu haben. 

2) Der stolze Titel lautet Rpıylvovg τὰ εὑρισχόμενα πάντα. Origenis opera 
omnia quae Graece et Latine tantum extant et eius nomine circumferuntur. Ex 
variis Editionibus et Codicibus manu exaratis, Gallicanis, Italicis, Germanicis et 
Anglicis collecta, recensita atque annotationibus illustrata, cum vita auctoris et mul- 
tis Dissertationibus ediderunt Carol et Carol. Vincent. De la Rue. 
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nahm. Dass der Text zu einer Zeit gedruckt wurde, als Lachmann 
bereits in Berlin wirkte, konnte man ihm freilich nicht anmerken. Lom- 
matzsch hat sich um kritische Hilfsmittel nicht weiter bemüht. Den 
Text druckte er nach der Vorlage ab und fügte dazu die Noten von 
Huet und De la Rue. Immerhin ist die Ausgabe nicht unpraktisch 
gewesen und verdient nicht den scharfen Tadel, den über sie zu fällen 
die neuere Zeit für gut befunden hat. 

Ein wichtiger Schritt vorwärts war die Ausgabe von A. E. Brooke!) 
Der Herausgeber hat die handschriftliche Überlieferung neu untersucht, 
die vorhandenen Handschriften zum gróssten Teil selbst eingesehen und 
den Nachweis geführt, dass alle vorhandenen Codices auf den Mün- 
chener zurückzuführen sind. Er hat dementsprechend die Münchener 
Handschrift allein zu Grunde gelegt und den Text nur da geündert, wo 
er verderbt erschien. Daher hat er an einer grossen Anzahl von Stellen 
die durch spätere Abschreiber und Herausgeber entstellte Überlieferung 
gereinigt, auch durch eine grosse Anzahl treffender Konjekturen beschä- 
digte Stellen geschickt geheilt. Dass seine Kollation nicht überall 
genau ist, und dass Brooke durch Missverständnis einzelner Kompendien 
die Handschrift zuweilen etwas sagen lässt, was sie nicht sagt, beein- 
trächtigt in etwas den Wert dieser praktischen Handausgabe, zu deren 
Verdiensten auch eine Vermehrung der Nachweise über benutzte Bibel- 
stellen und der Abdruck einer grossen Anzahl von Fragmenten, die in 
Katenen erhalten sind, gehört. 

Eine Vermehrung des textkritischen Materials ist auch bei der vor- 
liegenden Ausgabe nicht möglich gewesen. Für sie konnte nach den 
vorausgehenden Untersuchungen nur die Aufgabe sein, den in M über- 
lieferten Text so rein als möglich zur Anschauung zu bringen. Eine 
vollständige Kollation von V erschien notwendig, einerseits weil nur 
dadurch über das Verhältnis von V zu M endgültig Sicherheit geschaffen 
werden konnte, und sodann, weil in V an vielen Stellen der durch 
eingedrungenes Wasser beschüdigte Text von M, der jetzt unkenntlich 
geworden ist, sicher gelesen war. Im übrigen musste sich der Heraus- 
geber darauf beschränken, Verderbnisse zu heilen, soweit die Heilung 
auf der Hand lag, gróssere Verderbnisse als solche kenntlich zu machen 
und nach dem Masse seines Verstündnisses den Weg zu ihrer Beseitigung 
anzugeben, die angeführten Bibelstellen möglichst zu vervollständigen 
und endlich die Katenenüberlieferung heranzuziehen. Er bekennt dabei 


1) The Commentary of Origen on S, John's Gospel. The Text revised with 
& critical Introduction and Indices. Cambridge 1896. 2 vle. Dieser Ausgabe ist 
eine Abhandlung über die Fragmente des Herakleon vorausgegangen: The Frag- 
ments of Heracleon. (Texts a. Studies I, 4, Cambridge 1891). 
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dankbar, dass, wenn die Ausgabe einen Fortschritt darstellt, das Haupt- 
verdienst nicht ihm, sondern Paul Wendland gebührt, ohne dessen 
thätige Teilnahme er seine Aufgabe kaum so hätte durchführen können, 
wie es geschehen ist. 


6. Die Katenen zum Johannesevangelium. 


1. Da namentlich für die letzten Bücher in den Katenen eine pa- 
rallele, selbständige Überlieferung erhalten ist, dazu aus den verlorenen 
Teilen des Kommentares eine grosse Anzahl von Trümmern aus den- 
selben Rumpelkammern älterer Wissenschaft gerettet werden können, 
so ist es notwendig, die Überlieferung der Johanneskatenen hier so weit 
zur Darstellung zu bringen, als es meine Zwecke erheischen!) Die 
Katenen zu Johannes im Ganzen ins Auge zu fassen, war mir nicht 
möglich. Die Haupthandschrift konnte ich nicht einmal selbst einsehen, 
sondern musste mich für sie auf die Kollation von Brooke und freund- 
liche Mitteilungen von Lie. Dr. E. Hennecke in Betheln (Hannover) ver- 
lassen. Über die Fragmente des Origenes hinaus beanspruche ich daher 
für meine Resultate keine Gültigkeit. Aber es genügt vielleicht, wenn 
ich einen Faden durch das Labyrinth gezeigt habe. Wen Seitengünge 
interessieren, der kann leicht abschweifen und wird doch mit seiner 
Hilfe den Weg zurückfinden. 

Im Druck liegen zu Johannes zwei Katenen vor. Die erste führt 
den Titel: Catena Patrum graecorum in Sanetum loannem ex anti- 
quissimo Graeco codice Ms. nunc primum in lucem edita . . . . a Bal- 
thasere Corderio Antverpiano Soc. Jesu... Antverpiae MDCXXX. Dem 
Druck lag der Codex Cusanus G. 87 zu Grunde, der bisber für ver- 
schollen galt und dessen Bekanntschaft zu machen nach Lietzmanns 
Notiz?) auch unserer Zeit verwehrt wird. Da diese Katene in mehreren, 
z. T. recht alten Handschriften erhalten ist, so darf man sich trósten. 


1) Durch die Freundlichkeit Lietzmanns war ich in den Stand gesetzt, die 
Korrekturbogen von dessen ausserordentlich dankenswertem Katenenkatalog (Nach- 
richten d. k. Gesellsch. d. Wissensch. in Göttingen, phil. hist. Kl. 1902, H. 5) zu 
benutzen. Ihm für sein Entgegenkommen auch hier zu danken, ist mir eine an- 
genehme Pflicht. Auch der erste Halbband von v. Sodens Schriften des N. T. 
(Berlin 1902) erschien noch gerade rechtzeitig, dass ich seine Ergebnisse mit den 
meinen vergleichen konnte. Wenn mich meine Studien teilweise zu andern Resul- 
taten geführt haben, so sehe ich, falls meine Resultate sich gegenüber den seinigen, 
wie ich hoffe, als richtig bewühren sollten, das nicht als ein besonderes Ver- 
dienst an. 

2) A. n. 0. S, 590. 
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Die zweite gedruckte Katene ist in der von J. A. Cramer heraus- 
gegebenen Katenensammlung erschienen (Catenae in Evangelia S. Lucae 
et S. Ioannis ad fidem codd. MSS. edidit J. A. Cr. Oxonii 1841) und 
teilt mit den andern Bünden die wenig erfreulichen Eigenschaften dieses 
Buchbündlerunternehmens. Dem Druck ist Cod. Coisl 23 zu Grunde 
gelegt, Cod. Bodl 33 dazu verglichen. 

Ich stelle zunüchst die Handschriftengruppen zusammen, wobei ich 
mich in der Hauptsache auf Lietzmanns Verzeichnis stützen kann. 

I Katene des Corderius: 
Codex Cusanus G. 87, saec. X. Perg. 
Codex Romanus Vallicell. E. 40, saec. X. Perg. 
Codex Parisinus gr. 209, saec. XI. Perg. [P] 
Codex Bodl. Barocc. 225, saec. XII. Perg. 
Codex Mosquens. 8, Syn. 119, scheinen den Rest einer ein- 
saec. IX. [Mosq] 


Codex Athous Dionys. 71, saec zigen Katenenhandschrift zu 
IX. E: '* bilden, von der nur die Er- 


. «ἡ Klärung von 1, 1 — 4, 14. 
Codex Oxon. Coll. aed. Christi : 
Wakii 2; ssec, IX. 20, 11—17 erhalten ist. 
Codex Matrit, bibl. Nat. O. 10, saec, XVI. Pap. 
(Codex Berol Phillips 1420, saec. XVI. Pap. Abschrift von 
Paris. 209] 


Mit der des Corderius verwandte Katene: 
Codex Mosquens. S. Syn. 41, saec. X. Perg. 
Codex Paris. Suppl. Gr. 1076, saec. Xl. Perg. 
Codex Venet. Marc. Gr. 28, saec. XI. Perg. [M] 
II Katene Cramers: 
Codex Coislin. 23, saec. XI. Perg. 
Codex Coislin. 195, saec. X. Perg. 
Codex Laurent. VI, 33, saec. XI. Perg. 
Codex Paris. 187, saec. XT. Perg. 
Codex Vatic. gr. 1423, saec. XV. Pap. 
Dieselbe Katene,nur mit zahlreichen Lemmata ausstaffiert, findet sich ini 
Codex Paris. gr. 189, saec. Xll. Perg. 
III Katene des Nicetas: 
Codex Monac. 437, saec. X. Perg. (unvollständig) [A] 
Codex Mosquens. S, Syn. 93, saec, XII. Perg. 
Codex Paris. Suppl. graec. 159, saec, XIII. Bomb. 
Codex Vatic. gr. 1996, saec. XII. Perg. 
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Codex Paris. gr. 212, saec. XIII. Perg. (nur den Sehluss ent- 
haltend [c. 10, 9 — c. 21]) [Ὁ] 
Codex Taurin. 4 (B. I. 9), saec. XIII. Bomb. [C] 
Codex Monac. 97, saec. XV. Pap. [B] 
IV Römische Katene: 
Codex Vatic. gr. 758, saec. XI. Perg. [S] 
Codex Vatic, Reg. 9, saec. XL. Perg. (R] 
Codex Venet. Marc. gr. 27, saec. XI, Perg. [V] 
Y Codex Monac. gr. 208, a. 1078. Perg. 
YI Codex Vindob. Theol gr. 154, saec. XI. Perg. 


2. Wie diese Übersicht zeigt, scheint sich zunächst eine reiche Cramer. 
Fülle verschiedener Katenentypen darzubieten. Aber die nühere Unter- 
suchung zeigt, dass der Reichtum bedenklich zusammenschmilzt, sobald 
man versucht, das Material der einzelnen Typen auf seine Quellen zu 
reduzieren. Es ist wohl angezeigt, bei dieser Untersuchung mit den 
gedruckten Katenen den Anfang zu machen. Fasst man die Cramer- 
sche Katene ins Auge, so fällt sofort auf, dass auf lange Strecken hin 
der Kommentar ohne Namennennung fortläuft. Nur zeitweilig unter- 
brechen Stellen mit Autorenangabe diesen ruhigen Fluss. Vergleicht 
man nun diese Lemmata mit denen in der Corderius-Katene, so ergiebt 
sich, dass alle Stücke, die ein Lemma tragen, aus dieser geschöpft sind, 
Eine Tabelle für die ersten Seiten mag das zeigen. 


Cramer: 
p. 182, 12— 15 Cyrill übernommen aus Corderius p. 22, 13—17 
p. 182, 16— 19 Ammonius T a " p. 22,25 —29 
p. 182, 20— 24 Origenes " »" » p. 22, 18—24 
p. 182, 25—183, 7 Cyrill » R ü p. 20, 45—21,21 
p. 183, 18— 21 Cyrill ᾿ A " p. 22,35—40 
p. 183, 22— 25 Ammonius " Ν » p. 22, 41—45 
p. 183, 26 — 35 Cyrill " = ε p. 23,20—35 
]. 184, 1— 4 Ammonius " * - p. 23,36—41 
p. 184, 5— 11 Theodor. Mops. „ " " p. 23, 45 - 50 
p. 184, 16— 19 Ammonius " δ - p.24, 6—11 
p. 184, 27— 33 Chrysostomus 5 " n p. 24, 45 —25,3 
p. 184, 34—185, 3 Ammonius !) " " " p.25, 4—10 


1) Der Ammoniustext geht nur bis p. 185, 3 δοῦλοι, Cramer hat wohl einen 
Doppelpunkt iu seiner Handschrift übersehen. Das Richtige ergiebt sich aus Monac. 
Bibl. Univ. 30. 
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p. 185, 16— 19 Ammonius!) übernommen aus Corderius p. 25, 17—22 
p. 185, 27— 34 Origenes A " » 4. 26,38—47 
p. 180, 4— 25 Cyrill » — p.20, 5-37 

Die Abhängigkeit lässt sich so Seite für Seite nachweisen, Streicht 
man diese eingestreuten und mit Lemmata versehenen Stücke, so bleibt 
eine Katene übrig, die im wesentlichen aus Excerpten aus den Homilien 
des Chrysostomus besteht. Diese nicht interpolierte Katene ist in zahl- 
reichen Handschriften erhalten, von denen die der Münchener Univer- 
sitätsbibliothek 30 saec. IX die älteste mir zu Gesicht gekommene ist. 
Die Handschriften der Katene Cramers haben also in den genannten 
Stücken nur den Wert einer einzigen Handschrift der Katene des Cor- 
derius. Von einer Vergleichung dieser Zeugen habe ich daher geglaubt 
absehen zu kónnen, da etwaige Fehler Cramers durch die Handschriften 
der excerpierten Katene ausgeglichen werden?) 

Eine besondere Stellung nimmt die eine Handschrift Paris. 189 ein?). 
Diese Handschrift enthält den Typus der Cramerschen Katene, aber mit 
sehr viel zahlreicheren Autorenangaben. Über das Äussere der Hand- 
schrift bemerkt mirViolet: „Paris. nat. gr. 189, membr. XIIs. (387 beschrieb. 
fol) 4 Evgl. c. Cat. (Joh. Mt. Luc. Me). Schwarzbraune Schrift mit Gold 
und Rot. Der Text in der Mitte, der Kommentar (meist etwas heller) 
[dreiseitig] ringsherum. Die Abschnitte der Katene, die Initialen in 
Text und Katene etc. sind mit Gold gemalt. Mit Rot nur einige wenige 
Noten im Text, in der Katene oder am Rande, Die Schrift ist sehr sorg- 
fältig, der Text bedeutend grösser geschrieben. Vor jedem Evgl. das 
Bild des Evangelisten, eine Seite einnehmend, und in den ersten Zeilen 
ein schónes Initial, entweder die ersten Verse, oder den Titel einneh- 
mend." Die Handschrift ist also, wie diese Beschreibung zeigt, ein 
Prunkstück. Für eigentlichen Gebrauch war sie wohl nie berechnet. 
Gerade bei derartigen Prachtstücken ist aber, wenn sie wissenschaftlich 
auftreten wollen, Vorsicht geboten. Der Schreiber, dem es auf möglichst 
glänzende Ausstattung ankam, .konnte nur zu leicht der Versuchung 
erliegen, zur Erhöhung des Wertes seiner Arbeit und damit zur Er- 
zielung eines höheren Preises, aus eignen Mitteln dies und das zuzu- 
fügen, was er nicht in seiner Vorlage fand. So hat er sich zunächst 


1) Auch hier teilt Cramer falsch ab. Mit p. 185, 19 Τὸ δὲ war ein neuer Ab- 
satz zu beginnen. 

2) Der Sachverhalt ist richtig erkannt bei v. Soden, D. Schriften d. N. T. 1,1 
(Berlin 1902), S. 5621f. 

3) Genauere Notizen über diese Handschrift verdanke ich Herrn Dr. D, Violet 
in Berlin, der so freundlich war, die Origenesfragmente, soweit sie sich nicht bei 
Cramer finden, abzuschreiben. 
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an seine Vorlage gehalten. Die ersten Origenesfragmente decken sich 
mit denen bei Cramer. Dann aber scheint er nach eignem Gutdünken 
willkürlich am Rand Namen zugefügt zu haben, wo ihm seine Vorlage 
nichts bot. Ich stelle diese Stücke hier zusammen. 
Cramer 1) p.217, 17—20. Εἰποῦσα δὲ, Κύριε“... τὸ ὕδωρ τὸ ζῶν 
λέγει [Cr.: λέγουσα]. Stammt aus Chrysost., 
b. XXXI, 4 (VIII p. 209 B Mont£.?] 
2) p. 219, 15—21. Τοῦτο δέ ἐστιν ὅτι τῆς οἰχουμένης và ἀγαϑὰ 
ἐχεῖϑεν ἔρχεται... ταῦτα σωτηρίαν καλῶν. 
Wörtlich aus Chrysost., h. XXXIII, 1 (p.220 A] 
3) p. 221, 32—35. Εἰ δὲ μήτι οὗτός ἔστιν 6 Χριστός... ἐποίει 
τὸν λύγον. — Chrysost., h. XXXIV, 1 [p.225 E] 
4) p. 225, 1—10. Διὰ τί μετὰ τὸ εἰπεῖν... τὸ κήρυγμα [Cr. 
richtig κρίμα] γένηται. = Chrysost., h. XXXV, 
1 [p. 234 A] 
5) p. 226, 35—227, 7. Ὁρᾷς ὅτι τότε ἐπίστευσεν... παραλι- 
πεῖν βουλόμενοι. — Chrysost, h. XXXV, 2 
[p. 235 CD] 
6) p. 227, 33—228, 11. Tíc δὲ ὁ τῆς ἀσϑενείας τρόπος... καὶ 
ἰώμενον νῦν [Cr. richtig νοῦν]. = Chrysost., 
h. XXXVI, 1 [p. 238 ΑἹ 
7) p. 233, 25—29. Ὥσπερ γὰρ 6 πατὴρ ἐγείρει... τὴν loo- 
tira. τες Chrysost, ἢ. XXXVIII, 4 [p. 257 C] 
8) p. 239, 25—29. Πῶς δὲ Moo59g περὶ αὐτοῦ... ταῦτα πε- 
ποίηχεν. [Vgl. Chrysost, ἢ. XL, 3 p. 277 Bj 

9) p. 243, 9—15. Τοῦτο μὲν λέγει δείξας... κατὰ τὸ δοκοῦν 
αὐτῷ πραγματεύεται. [Bei Cr. unter dem 
Namen des Theodor von Mopsueste, dessen 
Name a. R. auch hier von späterer Hand 
zugefügt worden ist.) 

10) p. 293, 26—294, 5. Der Anfang ist stark verändert: Ὃ λέγει 
τοιοῦτόν ἐστι: ἐπειδὴ [οὐ] οὐδεὶς ἀνϑρώ- 
zov ... ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω ἀποσυνάγωγον 
ποιήσαντες. 

11) p. 296, 25—297, 11. Völlig umgearbeitet: Θύραν ἑαυτὸν εἶναί 
pnow ... φωνὴν ἤτοι διδασκαλίαν. 

12) p. (320, 1 ff) ᾿Μναισχυντότερος ov ὁ Καιάφας τῶν λοι- 
Tw... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐγκατέλιπεν. 

13) p. 380, 27 Ἴσως τοῦτο ἠρώτα τί ἐδίδασκε... ἃ εἶπον 
ἐγώ. [Bei Cramer steht der Anfang unter 
dem Namen des Ammonius.] 
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14) p. 301,27 fl. ἐπειδὴ παρέδειξέν τινας τῶν ὑπηρετῶν... 
ὑπὸ Ἡσαίου τοῦ προφήτου. [Bei Cramer 
teilweise nnter dem Namen des 'Ammonius.] 

Zu diesen vierzehn Fragmenten kommen noch diejenigen, zu denen 
sich bei Cramer keine Parallele, auch keine Anklünge finden. 

15) Zu Kap. 8, 37 ff. Διὰ τοῦτο φησὶν οὐχ οἴδατε τὴν ἐμὴν 
λαλιὰν .. . ἐπὶ τὴν μοχϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν. 

16) Zu Kap, 14, 1. Ὡς ϑεὸς εἰδὼς ὅτι ἐταράχϑησαν ἀκούσαντες 
... ἀπελαύνει ἀφ᾽ ἡμῶν. 

17) Zu Kap. 17,6. Εἰπὼν ὅτι ἐτελείωσά σου τὸ ἔργον... 
τῶν τοῦ πατρὸς ϑελημάτων ἐχφαντικός. [Steht bei Cor- 
derius p. 409 unter dem Namen des Chrysostomus.) 

18) Zu Kap. 17, 23 ff. Ὅτι σύ με ἀπέστειλας" τουτέστι ὅτι παρά 
σου ἐξῆλθον... κἀγὼ μενῶ ἐν αὐτοῖς. 

19) Zu Kap. 18, 1f. ᾿Ἐπείγεται πρὸς τὸν τῷ προδότῃ... 
τοὺς μετὰ Χριστοῦ. (Vgl. Corderius p. 418 unter dem Namen 
des Chrysostomus; mit Recht, denn es ist —h. LXXXIII, 1 
p. 557 C] 

20) Zu Kap. 18, 36. Ὃ λέγει τοιοῦτόν ἐστιν... μὴ τοιούτῳ 
λογισμῷ ὁμολογήσαντα. 

21) Zu Kap. 19, 13. Nixndeig τοῖς τῶν Ἰουδαίων λόγοις... 
ἀδίκως τοῖς φονευταῖς. 

22) Zu Kap. 19, 29. Πάντων τῶν εἰς αὐτὸν γεγενημένων... 
παρατίϑημι τὸ πνεῦμά μου. [Das erste Stück steht bei 
Corderius p. 442 unter dem Namen des Theodor von 
Heraklea.] 

23) Zu Kap. 21, 1. Τὸ ἐφανέρωσε τοῦτο δηλοῖ... τὴν τοῦ 
ἀποστόλου ἰσχύν. [Der Anfang steht bei Corderius p. 465 
unter dem Namen des Chrysostomus.] 

Aus dieser Übersicht ergiebt sich, dass der scheinbare Zuwachs 
zu den aus den Werken des Origenes erhaltenen Resten der Erklürung 
des Johannesevangeliums unsere Kenntnis in der That nicht erweitert. 
Der Schreiber hat willkürlich den Namen des Origenes zugesetzt, wo es 
ihm passte. Seine Vorlagen waren 1) eine Katene vom Typus der von 
Cramer veröffentlichten, 2) eine vom Typus der von Corderius heraus- 
gegebenen, Eine genauere Untersuchung der Besonderheiten der Hand- 
schrift kónnte vielleieht über die Art der hier vorliegenden Kompilation 
noch einiges Licht verbreiten. Da die Lemmata nur irre führen, ist, für 
die Kritik der Katenen daraus wenig Gewinn zu erwarten. Ich habe 
die Handschrift bei dem Abdruck der Fragmente ausser Betracht ge- 
lassen. 
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Neben der Katene des Corderius hat demnach, wie sich aus dem 
Vorstehenden ergiebt, die Katene Cramers für Origenes keinen selb- 
ständigen Wert. 


3) In einer sehr ausgedehnten Überlieferung, für deren Kenntnis Corderius. 
uns Handschriften vom 9.—16. Jahrh. zur Verfügung stehen, liegt die 
zuerst von Corderius herausgegebene Katene vor. Die Überlieferungs- 
geschichte dieser Katene im einzelnen festzustellen, fehlen mir die Mittel. 
Zur Feststellung des Textes standen mir nur die Kollation von Paris. 
209 und der Druck des Corderius zur Verfügung, ausserdem für das 
erste Fragment eine Abschrift des Cod. Mosq. 119, die mir Herr 
R. Wagner in Lyck anzufertigen die Güte hatte. Darf man nach so un- 
zureichender Kenntnis der Überlieferung überhaupt urteilen, so ist der 
Text wenig getrübt worden. Die Abweichungen, die sich zwischen 
Mosq. und Paris. finden, sind ausserordentlich geringfügig. Die nicht- 
elidierten Formen εἶτα statt εἶτ᾽ S. 483, 9; μηχέτι statt μηκέτ᾽ S. 484, 2 
kommen kaum in Betracht. Ob S. 483, 18 γενάμενος statt des von 
den andern Zeugen überlieferten γενόμενος im Rechte ist, kann be- 
zweifelt werden. S. 483, 17 ἐπείπερ (statt ἐπεί ist wohl durch das 
folgende πρός hervorgerufen, wie δημιουργεῖ S. 485, 2 gegenüber ἐδη- 
μιούργησεν sicher unhaltbar ist. Bei den Abweichungen, die sich zwi- 
schen Paris. und dem Druck des Corderius finden, ist stets zu fragen, 
ob nicht Versehen oder absichtliche Korrekturen des Herausgebers vor- 
liegen. Wenn auch die Arbeit des Corderius sorgfültig gemacht zu 
sein scheint, so beweist das nicht, dass er nicht doch geündert hat, wo 
es ihm nötig schien. Schon der Umstand, dass er nirgends Abwei- 
chungen von seinem gedruckten Texte notiert, zwingt zu dem Schluss, 
dass Fehler der Handschrift stillschweigend verbessert sind. Solange 
also die Handschrift unzugänglich bleibt, ist eine sichere Behauptung 
über die Verwandtschaft nicht möglich. 

Wichtiger als die handschriftliche Überlieferung ist mir die Be- 
obachtung gewesen, dass die Katene des Corderius nur eine Verkürzung 
einer noch umfangreicheren Katene darstellt, die wir zum Glück noch 
besitzen. Von den 105 Origenesfragmenten sind nur 5 allein in der 
Katene des Corderius erhalten (43. 58. 82. S9. 99), zwei stehen hier 
unter dem Namen des Origenes, die sonst unter dem Namen Cyrills 
(Nr. 5) oder des Apollinaris (Nr. 39) überliefert sind. Alle übrigen 
sind nebenher auch in der rómischen Katene überliefert, und zwar zum 
guten Teil vollständiger als bei Corderius. Daraus ergiebt sich, dass 
die Katene des Corderius die verkürzende Bearbeitung einer ülteren 
Katene darstellt, die sehr viel treuer in der Handschrift Vatic. 758 


Ven. 28. 


SVR 


LXVIII Einleitung. 


(nebst seinen Dependenten) erhalten ist.  In' dieser Handschrift liegt 
freilich auch keine treue Abschrift der Urkatene vor; denn in der Ka- 
tene des Corderius sind vielfach Stücke erhalten, die in der rómischen 
Handschrift feblen. Man hat sich also das Verhältnis der Katenen, so- 
weit es bisher besprochen ist, folgendermassen vorzustellen (R= römische 
Katene im Vatic. 758; C — Corderius; K — Cramer): 


Archetypus (verloren) 


Verkürzung 
| 


C 


| 
K 


Trotz mannigfacher Abweichungen habe ich zu diesem Katenen- 
typus auch die Handschrift Venet. Marc. 28, die mit Mosq. 41 und Paris. 
Suppl. Gr. 1076 eine Gruppe bildet, hinzurechnen zu sollen geglaubt. 
Nicht alle Fragmente, die in Cord. erhalten sind, finden sich hier; z. D. 
Nr. 8. 10. 12. 13. 18. 19 v. a. Die einzigen Stücke, die der Venet. vor Cord. 
voraus hat, ist eine Verkürzung des Stückes von Frg. 6 (S. 488,13—25) und 
ein Teil von Frg. 21 und 97. Sonst sind die vorhandenen Fragmente in 
Venet, im wesentlichen ebenso abgegrenzt, wie in Cord.; vgl. Nr. 7. 81. 93. 
Auch die kleineren und grösseren Auslassungen innerhalb der mitgeteilten 
Fragmente decken sich meist. In der Textgestaltung geht freilich Venet. 
nicht selten seine eignen Wege. Dennoch können diese Abweichungen 
nicht zu dem Urteile führen, dass in den beiden Gruppen verschiedene 
Typen vorliegen. Vielmehr ist das Verhältnis so zu denken, dass Cord. 
und Venet. aus einem verloren gegangenen Archetypus geflossen sind, 
der reiner in Cord. als in Venet. vorliegt. Aus beiden, jetzt parallel 
laufenden Überlieferungen lässt sich ungefähr das Bild dieses Arche- 
typus rekonstruieren. 

Das Problem, das die Johanneskatenen bieten, vereinfacht sich auf 
diese Weise ganz ausserordentlich. Da wir eine, wenn schon nicht 
ganz treue, so doch immerhin relativ vollständige Überlieferung, die 
auf den unverkürzten Archetypus zurückgeht, besitzen, ist die Aufgabe 
die, diese Quelle auf den ihr gebührenden Platz zu stellen. Leider ist 
die handschriftliche Überlieferung dieser Katene sehr dürftig. Grund- 
lage ist der Cod. Vat. 758. Über das Alter der Hs. gehen die An- 
gaben auseinander. Lietzmann setzt sie ins 11. Jahrh., nach v. Soden 
S. 258 scheint sie in das 12. Jahrh. zu fallen. Brooke giebt das 10. 
Jahrh. an, und diese Angabe bestätigt mein Freund E. Hennecke, nach 
dessen sachkundigem Urteil die Miniaturen noch älter sein könnten. 
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Die mir von ihm freundlichst mitgeteilte Schriftprobe verbietet nicht, 
an das 10. Jahrh. zu denken. Dass die beiden andern Handschriften, 
der Cod. Venet. Marc. 27, der mir in das 10. Jahrh. zu gehören scheint 
(Lietzmann lässt auch das 11. Jahrh. offen), und Vatic. Reg. 9 se. XI, 
aus dem Vatic. 75S abgeschrieben sind und zwar aus dem korrigierten 
Exemplar, beweisen die verschiedenen Missgriffe, die den Kopisten bei 
der Ergänzung der von dem Schreiber unvollständig gelassenen Worte 
passiert sind. S8. 498, 21 λυ S, λύσις RV; lies λύσιν. 500,2 ἔλειπ S, 
ἔλειπερι RV; lies ἔλειπεν. 504, 2 τυγχα 8, τυγχάνη RV; lies τυγχάνει. 
505, 13 εὐαγγε S, εὐαγγελίοις RV; lies εὐαγγελίῳ u. a. Anderseits 
hängen R und V wieder so eng zusammen, dass auch bei ihnen an 
eine Filiation zu denken ist. Und zwar scheint es, dass R eine Ab- 
schrift von V darstellt. Einen Nachweis dieses Verwandtschaftsverbält- 
nisses im einzelnen kónnte ich aber nur dann mit einiger Berechtigung 
versuchen, wenn ich über alle Handschriften aus eigner Kenntnis ur- 
teilen dürfte. Da ich für S und R allein auf die Kollationen Brookes 
angewiesen bin, die Frage zudem für meine Zwecke verhältnismässig 
geringfügig ist, glaube ich es bei diesen Andeutungen bewenden lassen 
zu dürfen. 

Der Beweis, dass in SVR die Urkatene am treuesten bewahrt ist, 
braucht nicht weitläufig geführt zu werden. Ein Blick auf den Apparat 
lehrt, dass die Fragmente hier nicht nur am umfangreichsten, sondern 
auch am zablreichsten mitgeteilt sind. Da sich nun die Fragmente der 
andern Katenen ganz oder teilweise in diesen Fragmenten von SVR wie- 
derfinden, so ist damit bewiesen, dass SVR der Urquelle am nüchsten 
steht. Freilich ist diese Überlieferung nicht unverdorben. Denn im 
einzelnen fehlen Sätze und ganze Abschnitte in SVR, die sich bei Cord., 
in M oder bei Nicetas erhalten haben und an deren Echtheit nicht zu 
zweifeln ist, sodass man, um ein Bild der Urkatene zu erhalten, die 
verschiedenen Zweige zusammennehmen muss. 

Eine ganz besondere Stellung nimmt endlich noch die Handschrift Mon. 208. 
Monae. gr. 208 ein. Origenes ist mit 32 ausdrücklich bezeichneten 
Fragmenten vertreten, doch steckt auch in den zahllosen Stücken, bei 
denen der Autorname weggelassen ist, noch manches Fragment. Neben 
Origenes begegnen Jobannes Chrysostomus (56mal), Cyrill (31), zweimal 
Didymus, einmal Athanasius, Basilius, Gregor(?) und Theodor. Der 
Titel lautet: '"Exioyal διαφόρων ἑρμηνευτῶν tlg τὸ xarà Ἰωάννην 
ἅγιον εὐαγγέλιον. Vollendet wurde die Handschrift nach der Unter- 
schrift am 20. Juni des Jahres gvxs der griechischen Ära, also des 
Jahres 1078 n. Chr. Der Kommentar beginnt mit den Worten: χρὴ 
γινώσχειν ὅτι ἡ τῶν λοιπῶν εὐαγγελιστῶν ἔχδοσις, Mardalov φημὶ 
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xci Μάρκου, ἔτι ye μὴν xol Λουχᾷ τὰ οἰκεῖα γεγραφότων εὐαγγέλια 
διεδόϑη κατὰ πάσης ἐναρχεῖ τῆς οἰχουμένης. Ich lasse die andern 
Fragmente ausser acht und beschrünke mich auf Origenes. Als Bei- 
spiel für die Arbeitsweise des Epitomators lasse ich das erste Frag- 
ment folgen und setze, soweit es nötig ist, die Überlieferung der römi- 
schen Katene und des Corderius daneben, i 


Mon. 208, fol. 108 Y I. Il 
Κυριώτερον μὲν m» εἰπεῖν | 1—7 wesentlich gleichlautend mit 
ixi τοῦ ϑεοῦ λόγου τὸ Ἔστιν. | S. 483, 16—19. 


ἀλλ᾽ ἐπειδὴ πρὸς διαφορὰν τῆς 
ἐνανθρωπήσεως γενομένης ἔν 
τινι καιρῷ ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν 
τοῦ λόγου ἀντὶ τοῦ Ἔστιν τῷ 
Ἦν κέχρηται. | ἰστέον δεῖ ὅτι 
τὰς κυρίως σημασίας τῶν δη- 
μάτων τοῦ χρόνου οὐ δὲ dx- 
λαμβάνειν ἐπὶ τῶν ἀιδίων. 
ἤγουν τὸ Ἣν καὶ ἔστιν καὶ ἔσται. 
ó γὰρ ϑεὸς λόγος καὶ υἱὸς ὧν 
τοῦ πατρὸς ἀΐδιος τυγχάνων 
ϑεὸς τὰ ἐπ᾿ αὐτοῦ ῥήματα οὐ 
μετὰ τοῦ προσσημαίνειν χρόνον 
ἐχλαμβάνειν δεῖ μὴ ὧν αὐτὸς 
ὑπὸ χρόνον ῥῆμα δέ ἐστι τὸ 


σι 


10 


15 


προσσημαῖνον χρόνον, Og Agı- 


στοτέλης φησίν. 


| 7—11 vgl. S. 483, 19 -- 484, 6. 


τῶν δὲ ῥημάτων τὰς κυρίας 
σημασίας ἐκλαμβάνειν οὐ δεῖ ἐπὶ 
τῶν ἀιδίων ὅτε μὲν γὰρ τὰ ση- 
μαινόμενα ὑπὸ τούτων χρόνῳ 
συμμετρουμένην ἔχει τὴν ὕπαρξιν 
(ὡς) τὸ Ἦν (τὸν μηχέτ᾽ ὄν, ἀλλά 
ποτε ὕπαρξιν σημαίνει" ὁμοίως τὸ 
Ἔστι δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον [ὡς 
τὸ ἔσται τὸ μέλλον ὑπάρξαι]. ἀλλ᾽ 
ἐπεὶ ὃ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἀϊδιός 
ἐστι, τυγχάνων ϑεός, τὰ ῥήματα 
ἐπ᾿ αὐτοῦ οὐ μετὰ τοῦ προσσημαί- 


| Dei χρόνον ἐκλαμβάνειν δεῖ, τοῦ 


| σημαινομένου ὑπ᾿ αὐτῶν οὐχ ὑπὸ 
x00v0v ovrog. 

Dies eine Beispiel zeigt, mit welcher Freiheit der Katenenschreiber 
seine Vorlage behandelt hat. Zugleich aber beweist das Citat aus Ari- 
stoteles de interpr. 3, dass er nicht ungebildet war. Dasselbe lässt sich 

-auch bei den weiteren Origenesfragmenten beobachten. Soweit sich 
Parallelen in den andern Katenen finden, zeigt sich dieselbe Freiheit in 
der Behandlung. Eine Verwertung dieses Zeugen im Apparat war da- 
her ausgeschlossen. 

Da, wie oben gezeigt wurde, die übrige Katenenüberlieferung auf 
einer sehr schmalen Grundlage steht, so erschien es angebracht, die 
Fragmente der Münchener Handschrift im Anbang abzudrucken, da es 
sich nicht mehr feststellen lässt, ob hier nicht doch manche Sätze des 
Archetypus treuer bewahrt, einzelne Fragmente überhaupt allein ge- 
rettet worden sind. Ein Hinweis auf die in den andern Katenen über- 
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lieferten Fragmente, die die Parallelen bieten, stellt die Beziehungen 
her und erleichtert die Vergleichung. Diejenigen Fragmente, die sich 
als einem andern Autor zugehörig erwiesen, habe ich nur mit dem An- 
fang und Schluss wiedergegeben. Eine Vergleichung der Chrysostomus- 
stücke mit dem Originale hat übrigens ergeben, dass diese Excerpte 
sehr treu sind. Wie sich dem gegenüber die starken Abweichungen 
von den Origenesfragmenten der römischen Katene erklären, muss dahin- 
gestellt bleiben. 

Eine besondere Form der Katene liegt endlich vor in dem Cod. Vindob. 154. 
Vind. theol. gr. 154, der f. 2207—2957 das Johannesev. mit Katene ent- 
bält'). Im ganzen finden sich hier elf Origenesfragmente. Ich ver- 
zeichne ihre Initien und Schlüsse. 

1) f. 223* (Job. 1, 4316) μεταλαμβάνεται δὲ ἡ Βηϑσαϊδᾷ Ἑλλάδι 
φωνῇ .... ot ϑηρεύσουσιν ὑμᾶς. = Nr. XXIII. S. 503, 1—7. 

2) f. 224Y (Joh. 2, 1 ff) τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας ... ὅτι Ἰησοῦς 
μητέρα εἶχεν. = Nr. XXVIIL S. 505, 8—18. 

3) f. 2257 (Joh. 2, 12) ζητεῖται μέντοι παρὰ πολλῶν ... ἐξ αὐτοῦ 
μὴ τυγχάνει. = Nr. XXXI. S. 506, 20—507, 7. 

4) £. 225" (Joh. 2, 24f) ἐπεὶ μὴ βεβαίαν ἢ τελείαν γνῶσιν ... τί 
ἔστιν ἐν τῶ ἀνϑρώπω. = Nr. XXXIII. S. 508, 19—509, 5. 

5) f. 227* (Job. 3, 14) προσετέτακτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως ... τῆς λοι- 
πῆς ἀρετῆς ἐγγενομένη. = Nr. XXXIX. 8. 515, 3—16. 

6) f. 228* (Joh. 3, 19) εἰ μὴ ἐληλύϑει slg τὸν χύσμον .... αὐτῶν 
τὰ φαῦλα. = Nr. XLII. S. 516, 22—517, 7. 

7) £.236 (Joh.5, 46) πῶς δὲ Moog περὶ αὐτοῦ ἔγραψεν ... 0 
χριστὸς οὖν ταῦτα πεποίηκε. [Vgl Chrysost, h. XL, 3 
(VIII, p. 277 B Montf.2)): 

8) ib ἐντεῦϑεν οἶμαι συνιεὶς καὶ ὁ μακάριος Παῦλος ... ἀλλ᾽ 
εὐδοκήσαντες τῇ ἀδικία. 

9) f. 249" (Joh. 8, 43) διὰ τοῦτο φησίν" ovx οἴδατε .... τὴν μοχ- 
ϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν. 

10) f. 2627. Y (Job. 11, 49f.) ἀναισχυντότερος ὧν 0 Καιάφας τῶν λοι- 
XOV .... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐγχατέλιπεν. 

11) f. 28θὲ. v (Joh. 19, 16) νικηϑεὶς τοῖς τῶν Ἰουδαίων λόγοις 0 Πι- 
λᾶτος .... ἐξέδωκεν αὐτὸν ἀδίχως τοῖς φονευταῖς. 

Von diesen Fragmenten finden sich Nr. 1—6 auch in den andern 


1) Durch gütige Vermittelung von Herrn Regierungsrat D. Loesche und Herrn 
Hofrat Dr. Karabaceck erhielt ich die hier benutzten Notizen von Herrn Dr. Ritter v. 
Premerstein. Ich bin durch diese freundliche Unterstützung in die Lage gesetzt 
worden, auch diese Handschrift, die wegen ihres kostbaren Bilderschmuckes nicht 
versendbar ist, klaseifizieren zu können. 


Niketas, 
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Katenen wieder. Die Vergleichung des Textes von 2 mit Nr. XXVIII 
ergiebt, dass die Wiener Katene dem Typus der Corderiuskatene zuzu- 
zühlen ist. Wie diese bietet sie S. 505, 10 die lüngere Form: οἴνου 
ἐπιλείψαντος, ἐξ ὕδατος οἶνον πεποίηκε (= Cord, P bietet ἐποίησε) 
συναγορεύων (V! συναγορεύον, V? συναγορεύων) τις τῷ ῥητῶ (= Cord,, 
P: τῶν δητῶν) καὶ κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἐρεῖ. Da auch im folgen- 
den V mit Cord. genau übereinzustimmen scheint, wird man die Katene 
als Dublette der Corderiuskatene ansehen dürfen. Nun bietet sie frei- 
lieh über diese hinaus noch fünf Fragmente. Aber es lüsst sich schon 
nach den mir für sie allein zur Verfügung stehenden Anfüngen und 
Schlüssen wahrscheinlich machen, dass sie mit Origenes nichts zu thun 
haben. Die Excerpte, die in die Katene aufgenommen sind, reissen mit 
dem Anfangvon Joh. 5ab und beginnen erst wieder mit c. 9. Der Kom- 
pilator der Urkatene hatte also offenbar nur ein verstümmeltes Exemplar 
des Kommentares zur Verfügung, wie ja denn auch Eusebius nur ein 
solches kannte, in dem zehn Bücher verloren gegangen waren (h. e. VI, 
28, 1). Man wird also annehmen dürfen, dass Fragmente, die sich mit 
c. 5—8 beschüftigen, nicht aus der Katene stammen, oder dass bei ihnen 
das Lemma irrtümlieh ist, Da sich, ausser in der Katene, keine Kunde 
von dem Kommentar des Origenes erhalten zu haben scheint, ist der 
letztere Fall anzunehmen. Die Fragmente 7—9 hätten somit auszu- 
scheiden. Das 10. Stück, zu dem Nr. LXXXV za vergleichen ist, kónnte 
aus Chrysostomus stammen (in Joh. hom. 65, 1 [VIII, 447C Montf£.7j). 
Auch für das letzte Fragment wird das gelten. : Die drei letzten Frag- 
mente finden sich, ebenfalls unter dem Namen des Origenes, im Paris. 
Suppl. Gr. 189 (s. o. S. LXVI, Nr. 15. 8. 22). In 8 7 werde ich zu zeigen 
versuchen, dass der Kommentar nicht über B. XXXII hinaus gediehen 
ist, dass also die Erklärung des Origenes mit Joh. 13, 33 abriss. Alles 
was darüber hinaus in den Katenen überliefert wird (es sind im ganzen 
nur vier Fragmente, abgesehen von dem, was Paris. 189 dem Origenes 
angelogen hat), ist unsicherer Herkunft, oder in seiner Echtheit ver- 
düchtig. Ausser der Corderiuskatene hatte also der Vindob. noch eine 
Katene von der Art des Paris. 189 zur Vorlage. 

4. Die Niketaskatene, die z. B. zu Lukas eine reiche Auswahl 
von Origenesfragmenten bietet, ist bei Johannes sehr sparsam. Von den 
sechs Stücken, die mit dem Namen des Origenes gezeichnet sind, ge- 
hört eines dem Cyrill von Alexandria an (Inc. ἔστε τοίνυν μονογενὴς κατὰ 
φύσιν uev ... aus Cyrill Al, Thesaurus 25), ein weiteres, das Bratke !) 


1) Bratke, Die vornicünischen Kirchenvüter in der ungedruckten Katene des 
Nicetas z. Ev. d. Johannes, S. in den Studien u. Kritiken 18 (1895), S. 367, 
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unter dem Namen des Origenes veröffentlicht hat (Inc. τίς γὰρ σα- 
φηνίσει xal παραστήσει), gehórt nicht diesem, sondern dem Cosmas 
an. Die Entstehung des Fehlers erklürt sich daraus, dass am Rand ein 
αὐρζαῖον) beigeschrieben war, das in der jüngeren Münchener Hand- 
schrift das richtige Lemma verdrängt hat, das aber ganz richtig als 
Randnotiz in dem Cod. Taurin. 4 erscheint. Das richtige Lemma bieten 
sowohl Monac. 437 als die Turiner HS. Über den Text der Niketaskatene 
kann ich nichts Sicheres ausmachen, da mir nur Kollationen von vier 
Handschriften, von denen die beiden ültesten noch dazu verstümmelt 
waren, zu Gebote standen. Lüsst sich nach den wenig belangreichen 
Varianten überhaupt urteilen, so ist der Text des Niketas wenig Ver- 
derbnissen ausgesetzt gewesen. Wichtiger erscheint mir die andere Be- 
obachtung, dass die Katene des Niketas offenbar nicht unabbüngig von 
dem in der rómischen Katene verarbeiteten Stoffe ist. Das erste Frag- 
ment ist eine Verkürzung von Nr. XVII (vgl. den Apparat z. d. St.). 
Dass es nicht aus der in Vatie. 758 vorliegenden Katene excerpiert ist, 
beweist der nur von Niketas überlieferte Satz ὡς ἑωσφόρος ἡλίου 
προάγγελος τῆς μελλούσης ἐφ᾽ ἡμᾶς διαυγάζειν ἡμέρας κατασημαίνων 
τὴν ἄφιξιν (S. 496, 25—27). Fragment 2 ist ein Stück von Nr. XXIII, 
mit einigen Abweichungen, die wohl auf Rechnung des Bearbeiters 
fallen. Das dritte Fragment, das von Mon. 437 fälschlich dem Cyrill 
zugeschrieben wird, deckt sich im wesentlichen mit Nr. LVII. Der 
Eingang ist verändert, ebenso der Schluss, auch sonst finden sich einige 
Kürzungen. Nicht aus der römischen Katene, wie sie jetzt vorliegt, 
stammt das sechste Fragment (= XXVIII, 3; S. 391, 13—19). Da sich 
jedoch gerade aus dem 28. Buche noch zwei Citate in der römischen 
Katene erhalten haben, so scheint es nicht ausgeschlossen, dass Niketas 
eine vollständigere Handschrift benutzte, als Vatic. 758 ist. Die beiden 
letzten Fragmente finden sich wieder in Nr. LXXXV und Cll. In bei- 
den Fällen ist zum Glück das Original noch erhalten, sodass man die 
Arbeitsweise beobachten kann. Dabei ergiebt sich, dass Niketas in dem 
ersteren Fragment (Nr. XXXV) ebenso kürzt, wie der römische Katenen- 
Schreiber, wennschon der Wortlaut etwas abweicht. Doch schliesst 
sich Niketas etwas enger an das Original an. Im zweiten Teil hat . 
Niketas zwei Sätze, die in der römischen Katene völlig fehlen, die sich 
aber im Originale finden (S. 405, 1 f; 5—8). Demnach müsste man 
annehmen, entweder, dass Niketas ausser der rómischen Katene auch 
noch das Original selbst eingesehen hat, und dass er dann aus Katene 
und selbständigen Excerpten eine neue Form schuf, oder dass die von 
ihm benützte Katene sieh treuer an das Original anschloss, als die bis 


jetzt allein bekannte Form. Die erstere Aunahme scheint mir zu künst- 
Origenes IV. F 


m 
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lich, um richtig zu sein. Da sich auch sonst noch Spuren dafür nach- 
weisen liessen, dass die jetzt vorliegende Form der römischen Katene 
mannigfach alteriert worden ist, so scheint die zweite Annahme ge- 
nügend gesichert. Dasselbe ergiebt sich aus Fragment CII, bei dem 
das Zusammentreffen der Katene des Niketas und des Corderius gegen 
Vatic. 758 zeigt, dass die von jener verkürzte Katene dem Urtexte noch 
nüher stand, als Vatic. 758. Im ganzen bewührt sich auch hier, was 
Siekenberger von der Lukaskatene bemerkt hat, dass der Text des Ni- 
ketas den Originalen häufig näher steht, als der Text der früheren 
Kommentare und Katenen !). 

Mit allen Vorbebalten darf man also das Ergebnis der Untersuchung 
der Katenenfragmente so zusammenfassen: Eine verloren gegangene 
Katene enthielt in ziemlich treuem Anschluss an das Original eine 
grosse Anzahl von Origenescitaten. Diese Katene ist am besten, wenn 
auch durchaus nicht unverdorben, in Vatic. 758 und seinen Verwandten 
erhalten. Sie ist benützt worden von Niketas, der leider nur wenige 
Fragmente in seine Katene aufgenommen hat. Stark verkürzt liegt sie 
vor in der Katene des Corderius in ihren verschiedenen Verzweigungen 
und völlig umgearbeitet im Monac. 208. Graphisch lässt sich das Ver- 
hältnis demnach so darstellen: 


Urkatene 


^ Verkürzung 


Vatio. 758 etc. Monac, 208, Niketas 


Venet. 28 etc. 
ki uad 


Cramer 


Zum Sehluss ist hier noch endlieh eine Excerptenhandschrift (E) zu 
erwühnen, die zwei kleine Fragmente aus B. II aufbewahrt hat. Es ist 


- Cod. Venet. gr. 502 (XCII, 7), eine Papierhandschrift aus dem 15. Jahrh. 


(22 1/,2«16 "2, Schriftraum 13><16), teilweise dureh Wasser stark ver- 
dorben. Die Handschrift enthält eine zu polemischen Zwecken veran- 


1) Sickenberger, Die Lukaskatene des Niketas von Herakleia (Texte u. Unters. 
VH, 4 Leipzig 1902) S, 77. — Ich bemerke ausdrücklich, dass dies Resultat nur 
für die Origenesfragmente gilt. Ob Niketas auch sonst von der Katene abhängig 
ist, müsste erst noch untersucht werden. 


A. Die Überlieferung. LXXV 


staltete Excerptensammlung, zunächst aus den Werken des Athanasius. 
Daran schliessen sich fol 1987." die beiden II, 9 S. 63, 8 und II, 13 
5. 68, 11. 21 notierten Auszüge aus Origenes. Das erste Fragment trägt die 
rubrizierte Überschrift: ᾿Ωριγένους εἰς τὸ ἐν ἀρχῇ ἦν ὃ λόγος, das 
zweite: τοῦ αὐτοῦ εἰς τὸ πάντα δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετο καὶ χωρὶς αὐτοῦ 
ἐγένετο οὐδέν. Zu dem letzteren gehört ein Scholion: τάχα διὰ τοῦτο 
φησὶ ᾿Ωριγένης ὅτι διὰ τοῦ λόγου πάντα tà ἀνδραγαϑήματα xatoQ- 
crar τοῖς ἁγίοις. πρόσχειται τὸ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν ὃ 
γέγονεν ἐν αὐτῷ" τὸ γὰρ ἐν αὐτῷ γινόμενον τὸ ἀγαϑὸν δηλοῖ. χωρὶς 
δὲ αὐτοῦ μηδέ τινα δύνασϑαι ποιεῖν μηδὲν αὐτὸς εἶπεν ὁ λόγος. εἰ 
δὲ ζωὴ ὁ χριστὸς οὕτως γνωστέον" Ζωὴ nv. Der Text weicht mehr- 
fach von dem in M überlieferten ab; und zwar ist an einigen Stellen 
das Richtige offenbar vom Epitomator erhalten. 

Von anderen Sammlungen kommt noch die Philokalia in Betracht, 
in der die S. 981f. abgedruckten Stücke aus dem 4. und 5. Buche erhal- 
ten sind. Zwei kleine Fragmente aus B. VI, 24 S. 134, 27—138, 3 und 
41 S. 150, 7—20 (die Sätze sind umgestellt) hat der Verfasser des von 
Cramer gedruckten Kommentares zu Markus in seine Arbeit aufgenom- 
men (p. 266,14—22. 314, 7—18.) Die Quelle ist genau angegeben: 
᾿Ὡριγένης δὲ iv ἕχτῳ τόμῳ τῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην εὐαγγέλιον 
ἐξηγητικῶν qot p. 266; ähnlich p. 314. Von Varianten sind erwüh- 
nenswert S. 134, 28 m. Ausg. συναγαγών st. συνάγων, das vielleicht in 
den Text gesetzt werden darf, und die Bestütigung der Konjektur von 
Huet S. 150, 14, der nach αὐτῇ ein ἢ eingeschoben hat. Die übrigen 
Abweichungen sind ESCHER des Textes ἢ). 

Es ist nun noch kurz die Frage zu besprechen, wie weit die Katenen 
mit der Zuweisung der Fragmente an Origenes im Rechte sind. Nur 
für einen verschwindend kleinen Teil besitzen wir Parallelen in dem 
zusammenhängenden Texte. Da wo wir die Kontrolle üben können, er- 
giebt sich, dass der Katenenschreiber zuverlässig war. Das muss uns 
zu einem günstigen Präjudiz veranlassen für diejenigen Stücke, bei denen 
die Parallele fehlt. Dabei ergiebt sich jedoch eine neue Schwierigkeit. 
Die Parallelen zwischen Katene und Original betreffen ausschliesslich 
Buch XXVIII und XXXII. Dem behandelten Stoffe nach müssten jedoch 
auch aus den früheren Büchern Parallelen nachzuweisen sein. Buch I 
und II befassen sich mit Joh. 1,1—7. In diesen Abschnitt fallen die 


1) Leider bin ich erst nachträglich durch v. Soden, Die Schriften d. N. T. 
I, 1 (1902), S. 576 auf die zwei Fragmente in der Markuskatene aufmerksam ge- 
worden. 
F* 
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ersten fünf Katenenfragmente, Aber es lässt sich kein Zusammenhang 
zwischen ihnen und dem Kommentar nachweisen, In Buch VI suchen 
wir vergeblich nach Berührungen mit Nr. XVII—XIX. In Buch X sollten 
Nr. XXXI—XXXIII stehen, stehen dort aber nicht, In Buch XIII suchen 
wir umsonst nach der Vorlage für Nr. LVI—LX. Hier liegt ein 
Problem vor, das ich nicht zu lósen vermag, und zu dessen Lósung ich 
nur die Ánnahme vorschlagen kann, dass der Katenenschreiber erst für 
die letzten Teile den Kommentar des Origenes benutzen konnte, für die 
früheren Partien dagegen Homilien oder ein anderes Werk aus- 
beutete. Eine derartige Annahme ist misslich, aber bei dem Schicksale, 
das die Schriften. des Origenes hatten, erscheint sie mir nicht unmöglich. 


Ich stelle hier noch die Fragmente übersichtlich zusammen, die 
ihre Parallele an erhaltenen Teilen des Kommentares besitzen: 


Nr. 79a. vgl. XXVIIL 3 S. 391, 13. 

Nr. 84. vgl. XXVIIL2 S. 390, 21. 

Nr. 85. vgl XXVIII, 13 S. 404, 28. 405, 1. 5. 

Nr. 86. vgl. XXVIII, 23f. S. 417, 27. 420, 5. 

Nr. 96. vgl XXXIL2 S. 420,12. 20. 427, 14. 

Nr. 97. vgl. XXXII, 5. 6. 7. S. 433, 21. 435, 23. 436, 3. 438, 1. 28. 
Nr. 98. vgl XXXII, 14 85, 448, 3. 

Nr. 99. vgl XXXU, 15 S. 449, 14. 

Nr. 100. vgl XXXII, 18. 29. 21. S. 456, 23. 458, 6. 460, 5. 463, 15. 
Nr. 102. vgl XXXII,24 S. 407, 10. 468, 25. 27. 

Nr. 103. vgl. XXXII, 28 S. 474, 16. 

Nr. 104. vgl. XXXII,30 S. 476, 6. 16. 


B. Litterargeschichtliches. 


7. Veranlassung, Zeit und Ort des Kommentares. 


Der Johanneskommentar ist, wie die meisten späteren Schriften 
des Origenes, dem Ambrosius gewidmet. Dass die Abfassung der 
Schrift auf die Initiative dieses wohlhabenden und opferwilligen Mannes, 
der allein Origenes die grossartige schriftstellerische Thätigkeit er- 
möglicht hat, zurückzuführen ist, geht deutlich aus der nur fragmen- 
tarisch erhaltenen Vorrede zu dem fünften Buche des Kommentares her- 
vor. In humoristischer Weise macht Origenes dort den Ambrosius dafür 
verantwortlich, dass er ihn veranlasse, das Wort des Predigers: „Mein 
Sohn, hüte dich davor, viele Bücher zu machen“ zu übertreten. Vier 
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Bücher habe er schon vollendet und darin erst wenige Worte des Evan- 
geliums absolviert, Da er am Beginne von B. VI erst bei Joh. 1, 19 
steht, lässt sich ermessen, wie ausführlich die Erklärung der voraus- 
gehenden 18 Verse ausgefallen ist. Für die Bestimmung des Verhält- 
nisses, in dem Origenes zu Ambrosius stebt, ist der erste Satz des Frag- 
mentes wichtig: Ἐπεὶ μὴ ἀρχούμενος τὸ παρὸν ἀνειληφέναι πρὸς 
ἡμᾶς ἔργον τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐργοδιωκτῶν, καὶ ἀπόντας τὰ πολλά σοι 
σχολάζειν καὶ τῷ πρὸς σὲ καϑήκοντι ἀξιοῖς, ἐγὼ ἐχχλίνων τὸν κά- 
ματον ... συναγορεύσαιμι ἂν ἐμαυτῷ ἀπὸ τῆς γραφῆς παραιτούμενος 
τὸ πολλὰ ποιεῖν βιβλία. Aus diesen Worten folgt, dass Origenes die 
begonnene Arbeit als ein ἔργο» τῶν τοῦ 0:00 ἐργοδιωκτῶν übernommen 
hat. Mit diesem Ausdruck kann er nur den Ambrosius meinen, wie 
auch Hieronymus auf Grund einer Stelle in einem Briefe des Origenes 
ausdrücklich versichert!) Den Ausdruck hat Origenes wohl mit Rück- 
sicht auf die LXX gewühlt, die mit diesem Worte die ügyptischen Auf- 
seher bezeichnen (Exod. 5, 6. 10. 13). Der scherzhafte Vergleich bedingt 
aber doch die Annabme, dass Ambrosius dieselbe Rolle Origenes gegen- 
über spielt, wie die ägyptischen Fronvögte gegenüber den Juden, d. h. 
dass er dem Origenes sein Pensum anweist und auf dessen Erfüllung 
dringt. Der Ausdruek ἀπόντας bezieht sich darauf, dass Ambrosius, 
wie auch aus I, 2 (S. 6, 3.) hervorgeht, nicht an demselben Orte lebt. 
Obwohl beide, Origenes und Ambrosius, nicht mehr zusammen leben, 
verlangt dieser doch, dass jener in der Hauptsache nur für ihn arbeite, 
und zwar verlangt er es kraft eines bestehenden Vertrages (τῷ πρὸς 
σὲ καϑήκχοντι); es ist sein gutes Recht. Diese Bemerkung ist interes- 
sant. Denn sie erklärt uns, unter welchen Bedingungen Ambrosius 
dem Origenes die Hilfskrüfte, Stenographen und Abschreiber, für seine 
Arbeiten zur Verfügung stellte (Euseb, h. e. VI, 23, 1f. vgl. Origenes, 
Johanneskomm. VI, 2, 9 (S. 108, 4£]). Wie Origenes a. a. Ὁ. selbst zu 
verstehen giebt, ist er an der ersteren Unterstützung so gewöhnt, dass er 
ohne ihre Hilfe die Arbeit liegen lässt, Wir lernen also aus jenen 
Worten Ambrosids als den Auftraggeber des Origenes kennen. Für ihn 
arbeitet er; und darum haben die Dedikationen einen anderen Sinn als 
den eines Beweises der Freundschaft und Dankbarkeit gegenüber dem 
uneigennützigen Freunde. Da die Vorreden, soweit sie erhalten sind, 
stets den Namen des Ambrosius nennen, ergiebt sich, dass dieser das 
Fortschreiten des weitläufig angelegten Kommentares, soweit wir ihn 
besitzen, verfolgt haben muss. 


1) Hieronymus, de viris inl. 61: Unde et in quadam epistula ἐργοδιώχτην eum 
(se. Ambrosium) Origenes uocat. 
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Über den Beginn der Arbeit besitzen wir von Origenes selbst ein 
unverdüchtigeres und bestimmteres Zeugnis, als es die allgemeine Notiz 
des Eusebius (h. e. VI, 24, 1) darstellt. Nach dieser Stelle sind die fünf 
ersten Bücher des Kommentares in Alexandria verfasst, Euseb beruft 
sich dafür auf das Zeugnis des Origenes im sechsten Buche (c. 2, $ 8fl. 
S. 107, 198), wo Origenes selbst sagt, dass er die fünf ersten Bücher 
vollendet und das sechste begonnen gehabt habe, als ihn der Sturm in 
Alexandria, der schon vorher der Arbeit entgegen war, aus der Heimat 
vertrieb. Mit diesem Sturm ist nicht, wie der Verfasser der Randglosse 
zu der Stelle vermutete!) die Verfolgung unter Maximin zu verstehen, 
sondern die Hetze, durch die Demotrius im Jabre 231 Origenes zwang, 
sich nach Caesarea in Palästina zu flüchten?) Die Fortsetzung des 
Werkes (von B. VI an) fällt demnach in die Zeit nach 232. Über 
den Beginn der Arbeit haben wir aber von Origenes selbst eine Mit- 
teilung, die uns eine feste Stütze zu bieten scheint. Er bemerkt 1, 2 
(S. 6, 1 ff), dass er nach der Trennung von Ambrosius als erste That 
seines gottgeweihten Lebens die Erklärung des Evangeliums in Angriff 
nehmen wolle. Denn von allen Schriften sei das Evangelium der „Erstling“ 
(ἀπαρχή). Und diese Beschäftigung habe er begonnen, ἐξ οὗ τῇ Alskar- 
δρείᾳ ἐπιδεδημήκαμεν. Der Ausdruck kann nur besagen, dass Origenes 
mit der Erklärung des Evangelium Johannis begonnen hat, seitdem er 
nach Alexandria zurückgekehrt war und seinen Wohnsitz dauernd dort 
genommen hatte. Dieser so bezeichneten Zeit muss demnach eine andere 
vorausgehen, in der Origenes noch keinen festen Wohnsitz hatte, Aus 
dem Leben des Origenes kommen zur Bestimmung dieser Zeit folgende 
Thatsachen in Betracht. Nach dem Tode des Septimius Severus, viel- 
leicht eben in demselben Jahre 211, begab sich Origenes nach Rom, 
um „die älteste Gemeinde“ zu sehen?) Der Aufenthalt dauerte nicht 
lange; nach kurzer Zeit (ἔνϑα ov πολὺ διατρίψας) kehrte er nach 
Alexandria zurück, um dort seine gewohnte Thätigkeit wieder auf- 


1) Τὸν κατὰ τοὺς χρόνους τοῦ Μαξιμίνου ἐγερϑέντα κατὰ τῆς ἐχχλησίας 
διωγμὸν αἰνίττεται. S. o. S. XVI sz. F, 149v. 

2) Vgl. Redepenning, Origenes I, 405 ff, Tillemont, Mémoires pour servir à l'hist. 
eccl. II], 7653. Der Ansatz bei Euseb., Chronicon ad ann. Abr. 2249 (= 235 p. Chr.) 
oder nach dem Armenier ad ann. Abr. 2252 (= 238) ist verkehrt. Denn nach den 
Excerpten, die wir bei Photius (bibl. 118) aus der Apologie des Pamphilus besitzen, 
war Demetrius an den Beschlüssen, die Origenes zur Auswanderung zwangen, noch 
beteiligt. Demetrius starb aber i. J. 231 oder 232. 

3) Vgl. Euseb,, h. e. VI, 14, 10. Dazu Tillemont, Mémoires III, p. 510. De 
Ceuleneer, Essai sur la vie de Septime Sevüre (Mém. de l’Ac, royale de Belg. XLIII 
[Bruxelles 1880]) p. 216. 
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zunehmen. Allein die nächsten Jahre brachten ihm wenig Ruhe. In 
diese Zeit fällt eine kürzere Reise nach Arabien, dessen Proprätor Ori- 
genes zu sich beordern liess. Über den Grund macht Euseb (h. e. VI, 
19, 16) keine näheren Angaben. Auch diese Reise war nur von 
kurzer Dauer. Längere Zeit entfernte sich Origenes von Alexandria 
infolge der Wirren unter Caracalla, der bei seinem Aufenthalte in 
Alexandria 215 (oder 216) nicht bloss unter der Bürgerschaft ein 
entsetzliches Blutbad anrichtete!), sondern auch die Gelehrten aus 
der Stadt vertrieb?. Auch Origenes fühlte sich nicht sicher und ver- 
liess die Stadt und Ägypten. Er begab sich nach Caesarea in Palästina. 
Den Aufenthalt dort wird man nicht allzu kurz annehmen dürfen. 
Briefe seines Bischofs riefen ihn nach Hause zurück. In die Zeit nach 
der Rückkehr von dieser Reise, etwa in das Jahr 218—219 scheint die 
Abfassungszeit des ersten Buches des Johanneskommentares zu fallen. 
Man wird dann auch verstehen, warum Ambrosius aus Alexandria weg- 
gegangen ist. Auch ihn werden die kriegerischen Wirren von dort 
vertrieben haben. 

In den nächsten zehn Jahren hat Origenes die ersten fünf Bücher 
des Kommentares vollendet. Dass er nicht anhaltend an ihm arbeitete 
ergiebt sich aus dem Drängen des Ambrosius, über das sich Origenes 
in dem o. citierten Vorwort zum fünften Buche mit Laune beschwerte. 
In diese Zeit fällt aber auch der Konflikt mit Demetrius, von dem im 
Kommentar VI, 2, 8 die Rede ist. Der Anlass lag nicht auf dem dog- 
matischen Gebiete, sondern auf dem der Verfassung. Bei seinem Aufent- 
halte in Caesarea hatte Origenes, obwohl er ein Laie war, gepredigt. 
Dort galt eben noch die urchristliche Sitte, dass jeder, der der Gemeinde 
etwas Erbauliches zu bieten hatte, in der Versammlung reden durfte. 
Demetrius hatte (Euseb. VI, 19, 17) dagegen Widerspruch erhoben, weil 
es unerhört sei, dass ein Laie predige, wenn Bischöfe anwesend seien. 
Dieser Widerspruch war in einem Briefe an die beteiligten Bischöfe 
Theoktistus von Caesarea und Alexander von Jerusalem geltend gemacht 
worden, und diese hatten sich mit dem Hinweis auf den durch mehrere 
Präcedenzfälle belegten Brauch entschuldigt. Erneute Briefe des Deme- 
trius hatten Origenes zurückberufen, und er hatte sich gefügt. Aber das 
alte Vertrauen, das zwischen Origenes und Demetrius bestanden hatte, 
war zerstört. Der Sturm, den, wie Origenes (in Joh. VI, 2, 8) sagt, 
Jesus beschwichtigt hatte, brach von neuem los und trieb Origenes 
weg. Anlass dazu bot eine von Antiochia aus unternommene Reise 


— 1) Vgl. v. Rohden bei Pauly-Wissowa II, 2 2449. H. Schiller, Gesch. d, röm. 


Kaiserzeit I, 2, 747 f. 
2) Mommsen, röm. Geschichte V?, 583. Dio Cassius LXXVII, 23. 
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nach Griechenland, und der Vollzug der Presbyterweihe an Origenes, 
die dieser von seinen palüstinischen Freunden empfing. Demetrius 
wollte diese Weihe, die, weil Origenes Alexandriner war, ihm zuge- 
standen hütte, nicht gelten lassen. Eine Synode, auf der Demetrius mit 
ägyptischen Bischöfen und einigen Presbytern die Sache behandelte, 
verwies Origenes des Landes. Eine zweite, nur von Bischöfen besuchte, 
schloss ihn aus der Kirchengemeinschaft aus (Photius, Bibl. c. 118). De- 
metrius setzte die andern Bischöfe von seinem Beschlusse in Kenntnis 
(Hieron. de uiris inl. 54) und erhielt die Zustimmung Roms (Hieron., 
ep. 33, 4). Im Jahre 232 verliess Origenes Alexandria, um nicht mehr 
zurückzukehren !). 

In der ersten Zeit konnte Origenes die Arbeit nicht fortsetzen, weil 
ihm seine Hilfskrüfte fehlten. Ein Teil des sechsten Buches, den er 
noch in Alexandria abgefasst hatte, war bei dem Überzuge nach Cae- 
sarea verloren gegangen; so musste Origenes noch einmal von neuem 
beginnen. Zudem dauerte es geraume Zeit, bis er wieder das seelische 
Gleichgewicht gefunden hatte, ohne das er an die Fortsetzung seiner 
Arbeit nicht herantreten wollte (17, 2 S. 107, 29 ff). Vor 233 wird er 
daher schwerlich die Arbeit wiederaufgenommen haben. 

Über die Abfassungszeit der übrigen Bücher lassen sich keine Ver- 
mutungen aufstellen, da Origenes, soweit ich sehe, keine Zeitereignisse 
berücksichtigt, die eine Datierung ermöglichten. Eusebius, der diesen 
Spuren mit grosser Sorgfalt nachgegangen ist, fand in dem B. XXXII 
eine Erwühnung der Verfolgung unter Maximin?) Die Stelle, die er 
wohl im Auge hatte (c. 3, 30 S. 429, 33 ff), redet nur ganz allgemein 
von dem Kampf gegen die ,Gewalten*?). Aber der Ausdruck ist doch 
so gehalten, dass man allerdings an einen gegenwärtigen Kampf wird 
denken müssen. Dann aber füllt die Abfassung dieses Buches in die 
Zeit der Verfolgung, also in die Jahre 235—237 *). 

1) Die KG des Euseb setzt die Abreise ausdrücklich in das 10. Jahr des 
Alexander Severus — 232. Die Chronik hat das Datum um drei Jahre verschoben 
und nennt a. Abr. 2249. 

2) Euseb., h, e. Vl, 28: σεσημείωτιι db τουτονὶ τοῦ διωγμοῦ τὸν χαιρὸν ἔν 
τὲ τῷ 38° τῶν εἰς τὸ χατὰ Ἰωάννην ἐξηγητιχῶν xal ἐν διαφόροις ἐπιστολαῖς 
Ὠριγέγης. 

3) Ταῦτα δ᾽ οἶμαι ἐστὶν πρὸς & ἡ πάλη, ἵνα μηκέτι ἢ ἀρχὴ καὶ ἐξουσία xal 
δύναμις, πρὸς & ἡ πάλη, καὶ διὰ τοῦτο μηκέτε ὑπάρχῃ πάλη, καταργηϑείσης πάσης 
ἀρχῆς te καὶ ἐξουσίας xal δυνάμεως. 

4) Καὶ, 1, Neumann, D. röm. Staat u. d. christl. Kirche I (Leipz. 1800), S. 269, 4 
setzt die Vollendung des Johanneskommentars in die spüteste Zeit des Origenes, 
weil er darin (XXXII, 2) die Lukashomilien citiere. Aber diese Homilien scheinen 
nicht unter die von Fuseh., h. e. VI, 36, 1 bezeichnete Kategorie zu fallen. 
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Ob Origenes jemals über das Buch XXXII hinausgekommen ist, 
erscheint mir sehr fraglich. 1) Das Buch schliesst abweichend von allen 
übrigen!) ohne einen Hinweis auf eine beabsichtigte Fortsetzung mit 
den Worten αὐτοῦ xov χαταπαύσομεν τὸν λόγον. Dass hier spüter 
etwas weggelassen sein sollte, ist ganz unwahrscheinlich. Dann aber 
ist bei Euseb., h. e. VI, 24, 1 nichts zu ändern und mit allen Hand- 
schriften und dem Armenier zu lesen: τῆς δὲ εἰς τὸ πᾶν εὐαγγέλιον 
αὐτὸ δὴ τοῦτο πραγματείας μόνοι δύο καὶ εἴχοσι εἰς ἡμᾶς περιῆλθον 
τύμοι. Die von Früheren vorgeschlagene und auch von E. Klostermann ?) 
empfohlene Anderung von xff in Af/ geht von der unbewiesenen An- 
nahme aus, dass Euseb, weil er gelegentlich B. XXXII citiert, alle zwei- 
unddreissig Bücher gekannt habe. 2) Hieronymus, ep. ad Paulam?) 
nennt nur 32 Bücher. Da sein Verzeichnis hóchst wahrscheinlich auf 
die Liste, die Pamphilus und Eusebius in ihrer Apologie des Origenes 
von den Werken des Origenes gegeben hatten, zurückgeht, so folgt aus 
dieser Angabe, dass Euseb und Pamphilus jedenfalls von einer Fort- 
setzung des Kommentares nichts gewusst haben. 3) Die Katenenfrag- 
mente brechen mit dem 13. Kapitel des Johannesevangeliums ab, worauf 
schon Klostermann mit Recht aufmerksam gemacht hat. Die beiden 
Fragmente zu Joh. 14, 3 und 20, 25 kónnen auch aus einer anderen 
Quelle stammen. Von dem Fragment, das Monac. 208 zu Joh. 17, 11 
bietet, gilt dasselbe. 4) Die Überlieferung, die von 39 Büchern redet, 
ist wertlos. Denn die Zahl bei Hieron,, prol. in Orig. hom. in Luc. wird 
wohl verderbt sein, und auf die Angabe des jungen Cod. Bodleianus, 
der dieselbe Zahl in der Unterschrift zu Buch XXXII nennt, ist kein 
Gewicht zu legen. Wenn aber im Matthäuskommentar (series lat. 133 
[V p. 50 Lommatzsch]) eine Erklärung von Joh. 19, 18 angezogen wird, 
so bietet «diese Stelle noch keine genügende Handhabe für die Vermutung, 
dass die Erklürung im Kommentar wirklich bis zu dieser Stelle vor- 
gedrungen wäre. Dazu müsste man doch auch den ursprünglichen 
Wortlaut kennen. Auch scheint die Übersetzung nicht frei von Inter- 
polationen zu sein®), Man wird daher zunächst bei dem Zeugnis des 
(Eusebius-) Hieronymus stehen zu bleiben haben und annehmen müssen, 
dass Origenes die Lust an der Vollendung seines gar zu umfangreich 
angelegten Werkes verloren hat. 


1) Vgl. auch die Schlüsse in den Büchern gegen Celsus, wo sich ebenfalls 
jedesmal ein Hinweis auf die Fortsetzung findet, 

2) E. Klostermann, D. Schriften d. Origenes in Hieronymus’ Brief an Paula 
Sitz-Ber. d. Berl. Aknd. d, Wissensch. 1897, 8, 869. 

3) Klostermann a. a. Ὁ. Z. 85. 

4) Vgl. Chapman, Journal of theol. Studies ΠῚ (1902), p. 436 ff. 
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8. Die Exegese des Origenes und ihre Quellen. 


Der Kommentar ist angelegt, wie man auch heute noch derartige 
Arbeiten anzulegen pflegt. Origenes geht nach allgemeinen Vorbemer- 
kungen zunächst auf die Definition des Begriffes Evangelium ein. Dar- 
auf beginnt mit I, 16 die Exegese. Zunächst geht Origenes hier äusserst 
umständlich zu Werke. Er bespricht jedes einzelne Wort, So wird bei 
1,1 zunächst ἀρχή genau und ausführlich nach den verschiedenen Be- 
deutungen erörtert. Daran schliesst sich eine Erörterung der Bedeutung 
von ἐν ἀρχῇ 7», die mit Rücksicht auf die vorausgegangene Begriffs- 
bestimmung von ἀρχή besprochen wird. Origenes geht dann zu dem 
Wort Aöyog über. Er stellt zunächst die verschiedenen Bezeichnungen 
zusammen, die sich von Christus im Neuen Testamente finden. Die 
Selbstbezeichnungen werden vorweggenommen, daran die in den übrigen 
Schriften gebrauchten Bezeichnungen angeschlossen; eine kurze Erörte- 
rung über die Bezeichnungen im Alten Testamente macht den Beschluss. 
Origenes begnügt sich aber nicht mit einer summarischen Aufzählung 
der einzelnen Worte, sondern erörtert jedes einzelne nun noch genauer, 
um so auf einem mühseligen und auf Umwegen langsam vorwärts 
führenden Pfade wieder bei der Bezeichnung λόγος anzulangen. Es ist 
nicht zu verwundern, dass Origenes auf diese Weise zur Erklärung der 
ersten fünf Worte des Evangeliums ein ganzes Buch gebraucht hat. 

Dass sich auf die Dauer bei weiterem Fortschreiten des Werkes 
eine so eingehende Art der Exegese nicht durchführen liess, ist ver- 
stündlich. Es wäre auf diese Weise leicht ein hundertbündiges Werk 
zu stande gekommen. Wenn Origenes hier zunächst noch kein Mass 
hatte, so mag das wohl damit zusammenbüngen, dass er überhaupt erst 
seinen Weg suchen musste für eine derartige Arbeit. Denn in der That 
ist Origenes der eigentliche Begründer der wissenschaftlichen christlichen 
Exegese. Was vor ihm geleistet war, beschrünkte sich auf Annotationen 
von fragmentarischem Charakter, wie ihn die Hypotyposen des Clemens 
zeigen. Nicht anders war auch die Exegese, die Herakleon betrieb 
(s.u. 8 10). Von einer zusammenhüngenden und ins Einzelne gehenden 
Auslegung war da keine Spur. Origenes ging darauf aus, den Sinn aus 
dem Zusammenhange zu ermitteln und dann die tiefere Bedeutung auch 
des Einzelnen aufzuzeigen. Er schloss sich in dieser Hinsicht an die 
Interpretationsmethode der Alexandriner und besonders des Philo an, 
dessen allegorischer Kommentar über die Sehriften des Pentateuch 
offenbar für Origenes das Vorbild abgab. Wie Philo geht Origenes 
überall darauf aus, von der Geschichte zu dem geistigen Prozess, von 
dem Praktischen zum Theoretischen zu gelangen. Philo ist ihm auch 
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in der Verwendung der hebräischen Namen zum Zwecke der Ermittelung 
des tieferen Sinnes der Geschichten vorangegangen. Wie er dessen 
Onomastikon benutzt hat, so bewegt sich diese allegorische Exegese ganz 
in den Babnen, die Philo gewiesen hatte. Das von Origenes dabei be- 
nutzte Werk wird gelegentlich (S. 90, 19) als ἑρμηνεία τῶν ὀνομάτων 
citiert. Man wird es wohl mit dem unter dem Namen Philos bekannten 
Onomasticum !) identifizieren dürfen, wenn schon Philo in einzelnen 
Fällen anders übersetzte, als Origenes ἢ). 

Über die Gründe für seine Interpretationsmethode hat sich Origenes 
gelegentlich (X, 2ff.) sehr offen ausgesprochen, und aus dieser Erörterung 
lernen wir, dass er durchaus nicht aus gedankenloser Nachahmerei in 
den Spuren Philos wandelte. Origenes geht a. a. O. aus von der Stelle 
Joh. 2, 12. Er vergleicht mit der Angabe, die sich hier findet, dass 
nämlich Jesus nach dem Wunder in Kana mit seiner Mutter, seinen 
Brüdern und Jüngern nach Kapernaum gegangen sei, die Darstellung 
der Synoptiker, nach denen sich Jesus, sobald er vom Teufel versucht 
war, nach Galiläa wandte. Und zwar berichteten Matthäus und Lukas, 
dass er zuerst in Nazareth gewohnt habe und erst später nach Kaper- 
naum übergesiedelt sei, und Matthäus und Markus fügten als Grund 
dieses Überzuges die Angabe hinzu, dass er von der Verhaftung Johannes’ 
des Täufers gehört habe. Die Differenzen, die zwischen den Berichten 
obwalten, sind Origenes nicht entgangen. Aber er findet keinen andern 
Ausweg aus den Schwierigkeiten, als die Annahme, dass die Wahrheit 
dieser Erzählungen nicht auf dem geschichtlichen Gebiete liege, sondern 
auf dem idealen Gehalte beruhe. Origenes kennt Leute, deren Glauben 
Schiffbruch gelitten hat, weil sie über diese Differenzen nicht hinaus- 
kamen und weil sie unmöglich eine Schrift als wahr und vom göttlichen 
Geiste eingegeben gelten lassen konnten, in der unvereint solche Wider- 
sprüche nebeneinander lagen. Origenes kann diesen wahrheitsuchenden 


1) Vgl dazu E. Schürer, Gesch. d. jüd. Volkes? III, 540f. Origenes hat diese 
Schrift später selbst überarbeitet, d. h. wohl nur mit den neutestamentlichen Namen 
versehen. Diese origenistische Bearbeitung ist, wie es scheint, noch im wesentlichen 
treu in einer noch unpublizierten armenischen Übersetzung erhalten, die freilich 
im Laufe der Zeit mancherlei Umgestaltungen erfuhr. 

2) Origenes (S. 150, 31) deutet Abráv = Ὦνάν als πόνος αὐτῶν, leitet das 
Wort also von 7’ ab, das die LXX mit πόνος übersetzen. Philo (de migr. Abr. 
105; IT, p. 300, οὗ "We) übersetzt dagegen ὀφθαλμοί, denkt also an 5"z. Origenes 
war also besser beraten; denn seine Übersetzung giebt X und so "schreibt sich 
der Mann (Gen. 38, 4 u. ö.). — Ὡσηὲ deutet Origenes als σωζόμενος (S. 52, 20); 
Philo dagegen (de mut. nom. 121; III, p. 177, 22 We) als ποιὸς οὗτος. Auch hier 
war Origenes der Wahrheit näher. Er leitet das Wort ab von sy". Philo scheint 
an n x gedacht zu haben. Der Mann wird aber 255: geschrieben. 
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Seelen nieht anders helfen, als indem er die geschichtliche Wahrheit 
preisgiebt und für wahrhaftig, bleibend und wertvoll nur die Idee be- 
stehen lässt, deren Symbol jene Geschichte ist, In derselben Weise 
hatte sich Philo geholfen, um die derben, mit ihrer massiven Gottes- 
vorstellung für sein Empfinden unertrüglichen Geschichten des Alten 
Testamentes ihrer widerwärtigen Sinnlichkeit zu entkleiden und sie dem 
griechischen Empfinden anzunähern. Die Methode, die schon lange vor Philo 
von den Meistern der alexandrinischen Schule geübt wurde, musste sich 
aufdrüngen, sobald der als unantastbar geltende Buchstabe einer Urkunde 
mit dem tieferen und reicheren Inhalt des religiösen oder sittlichen Be- 
wusstseins in Konflikt geriet. Den Buchstaben auch der historischen 
Faeta dabei als gleichgültig zu behandela, konnte den Männern nicht 
schwer fallen, die sich als Schüler Platos wussten, da doch auch dieser 
in seinen Dialogen die geschichtliche Einkleidung mit vollendeter Will- 
kür behandelt hatte, weil ihm die Geschichte eben nur ein geringfügiges 
und zufälliges Gewand der höheren Idee erschien. Origenes befand sich 
seinen Texten gegenüber in einer noch ungleich schwierigeren Lage, als 
Philo. Dieser hatte um das dem Zeitbewusstsein homogene Verständnis 
des Alten Testamentes etwa in derselben Weise zu kämpfen, wie die 
alexandrinischen Interpreten Homers um das Verständnis von dessen 
Schriften. Origenes aber hatte vor sich den gewaltigen Gegensatz, der 
zwischen Altem und Neuem Testament bestand und den bloss zu legen 
sich die Gnostiker in eindringender, wissenschaftlicher Arbeit hatten an- 
gelegen sein lassen. Er hatte weiter vor sich den Gegensatz, in dem 
"sich die Urkunden des Neuen Testamentes selbst zu einander befanden, 
ein Gegensatz, der ebenfalls offen zu Tage lag, und der Marcion zu dem 
verzweifelten Schritte geführt hatte, als geschichtliche Urkunde nur ein 
einziges Evangelium gelten zu lassen. Und erschwert wurde die Arbeit 
noch dadurch, dass in der Gemeinde ausser den kanonischen Urkunden 
noch andere in hohem Ansehen standen, deren Autorität dadurch nicht 
beseitigt war, dass sie die Kirche aus dem Gebrauch ausgeschieden hatte. 
Den Zwiespalt hat Origenes sehr wohl empfunden, und er hatte trotz 
seiner platonischen Schulung wissenschaftlichen Sinn genug, um den 
Wert und die Bedentung des historischen Faktums würdigen zu kónnen. 
Aber einen andern Ausweg aus diesem Labyrinthe gab es für ihn nicht, 
wenn er ein kirchlicher Theologe bleiben wollte. So entwickelt er 
streng nach platonischem oder philonischem Muster X, 4f. seine Aus- 
legungsgrundsütze, Es mag sich verlohnen, darauf etwas näher einzu- 
gehen, weil ohne die Kenntnis dieser Grundsätze die ganzo Auslegung 
des Origenes rein willkürlich erscheint. 

Er geht aus von der psychologischen Deutung der Berichte. Er 
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nimmt an, dass vier Berichte von einer Gotteserscheinung und Gottes- 
offenbarung reden wollen. Jeder wird das, was er für das Wichtigste 
ansicht, hervorheben und erzählen, dass der oder jener Gerechte an dem 
und dem Orte zu der und der Zeit die Offenbarung gehabt habe. Der 
Erste und Zweite stimmen in der Angabe des Gegenstandes und der 
Zeit überein, aber sie differieren in der Angabe des Ortes, indem der 
Zweite die Offenbarung an einen ganz entfernten Platz verlegt. Ähn- 
liche Differenzen finden sich bei dem dritten und vierten Bericht, Wer 
hier bei dem historischen Faktum allein stehen bleibt, findet aus den 
Schwierigkeiten keinen Ausweg; die vier Berichte treten mit demselben 
Anspruch auf Glaubwürdigkeit auf; sie alle zusammen ergeben aber 
kein einheitliches Bild. Daher kann ein Verständnis dieser Berichte, 
das über die historischen Fakta nicht hinausgeht, nicht das richtige 
sein, Es kommt nicht auf das Faktum, sondern auf den Sinn des Fak- 
tums an. Die historischen Fakta geben der Erzählung nur das sinnen. 
fällige Geprüge. Die Interpretation hat über die gleichgültige äussere 
Form zu dem tieferen Sinn, dem νοῦς, fortzuschreiten. Nach diesem 
Kanon ist auch die Differenz der Evangelien zu beurteilen. Jeder schrieb 
so, wie es dem geheimen Zweck, dem μυστικὸς σκοπός, entsprach, Wo 
es nötig war, steht bei ihnen das Äussere und Innere, das Historische 
und Philosophische im Einklang. Sonst aber steht das Philosophische 
voran, das Historische steht in zweiter Linie. So gelingt es Origenes, 
auf diese Weise die Einheit der heiligen Schrift zu retten, indem er 
den Buchstaben preisgiebt und den Geist festbält. 

Seinem Kanon getreu macht Origenes in der Auslegung denn auch 
nirgends den Versuch, die Gegensätze zu verschleiern. Er giebt aus- 
führlieh die verschiedenen Beriehte von der Tempelreinigung wieder 
(X, 20 ff.) und stellt den Gegensatz der johanneischen Tradition zu der 
synoptischen ohne Scheu an das Licht (vgl. $ 129, S. 194, 12 ff). Die 
verschiedenen Formen, in denen Jes. 40,3 - Mal.3,1 im Munde des 
Tüufers vorkommt, werden VI, 24 besprochen, c. 25 ff. das Verhältnis des 
Täufers zu den Pharisüern erörtert, alles im Auschluss an Joh. 1, 24 f. Zu 
Joh. 1, 26 vergleicht er VI, 311f. das Selbstzeugnis des Johannes nach 
den Synoptikern. Die Situation bei der Taufe wird zu Joh. 1,29 ver- 
glichen (VI, 50). Die Übersiedelung nach Kapernaum veranlasst ihn, 
auch dazu die synoptischen Berichte zu vergleichen (X, 2). Über die 
Vorgeschichte des Verrates stellt Origenes XXVIII, 13 wieder die Zeug- 
nisse der Synoptiker mit denen des Jobannes zusammen. Dass derartige 
Synopsen nicht häufiger vorkommen, liegt an der Beschaffenheit des 
vierten Evangeliums, bei dem verhältnismässig selten Anlass zu solcher 
Vergleichung vorliegt. Anders bei Matthäus, bei dem Origenes in der 
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Erklärung, wie die vorhandenen Reste beweisen, jedesmal von den synop- 
tischen Parallelen ausgeht. Bei seinem Erklürungsprinzip konnte er 
auch unbesorgt die Differenzen zum Ausdruck bringen, da es ihm nicht 
schwer wurde, die ideelle Einheit der differierenden Berichte nach- 
zuweisen. 

Trotzdem hat Origenes die grammatisch - historische Interpretation 
nicht vernachlässigt. Er war hinreichend philologisch interessiert, so- 
dass er schon dadurch davor bewahrt wurde, diese Seite seiner Aufgabe 
unberücksichtigt zu lassen. Inwiefern sich das in seinem Verhältnis 
zu dem Bibeltexte zeigt, wird unten weiter zu erörtern sein (s. $ 9). 
Es zeigt sich aber auch in seiner Genauigkeit in archäologischen Dingen. 
Er hat, wie er selbst angiebt (VI, 40; S. 149, 15 ff), eine Reise an die 
Plätze gemacht, an denen sich die Geschichte Jesu und seiner Jünger 
abspielte, um auf ihren Spuren den Hintergrund der heiligen Geschichte 
kennen zu lernen. An Ort und Stelle hat er gehört, dass als Taufort 
des Johannes Bethabara und nicht, wie fast alle Handschriften seiner 
Zeit Joh. 1,28 lasen, ein Bethanien jenseits des Jordan in Betracht 
komnie. Es ist hier nicht zu fragen, ob Origenes recht hatte, wenn 
er die Lesart einzelner Zeugen bevorzugte. Dass die beiden Syrer, so- 
wohl der Sinaisyrer, wie auch der Curetonsche, die Lesart bieten, ist 
gewiss kein schlechtes Zeichen für ihr Alter, und ich verstehe nicht, 
wie man auf Grund dieses Thatbestandes Origenes willkürliche Ände- 
rung des Textes vorwerfen konnte!) Er kennt ferner die Distanzen; 
denn er giebt an, dass der Weg von Bethanien bei Jerusalem bis zum 
Jordan etwa 180 Stadien beträgt. Die Angabe stimmt genau, wenn 
Origenes den Weg von der Jordan-Furt über Jericho rechnete. 

Im Anschluss an diese Textverderbnis, die Origenes Joh. 1, 28 fand, be- 
spricht er andere Nameuverwechselungen, die er in dem Neuen Testamente 
und in den LXX gefunden hatte. So meint er auf Grund seiner topogra- 
phischen Studien, die wohl ebenfalls auf Autopsie beruhten, dass in der 
Erzählung von den verhexten Schweinen (Mattb. 8, 28ff. u. Par.) der 
Ort in den Evangelien falsch angegeben sei. Die meisten Handschriften 
nannten Gerasa, einzelne auch Gadara, Ersteres lag nach Origenes in 
der rümischen Provinz Arabien, hatte weder Meer noch Gestade und 
konnte darum als Schauplatz für die Geschichte nicht in Betracht 
kommen. Das trifft auf Gerasa (heute Es Dscherasch, an der Grenze 
nach Osten gelegen) vollkommen zu. Gadara kennt er nur als judüische 
Stadt, in deren Nähe sich berühmte Thermalquellen befünden. Das ist 


1) Lagrange, Origene, la critique textuelle et la tradition topogr. in der Revue 
bibl. IV (1895), p. 501 ss. V (1890), p. 87 ss. 
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das heutige Mukés im Ostjordanland, zur Zeit des Origenes zu Judäa 
gehörig !). Nach seiner Meinung konnte nur Gergesa in Betracht kommen, 
eine alte Stadt am See von Tiberias, in deren Nähe sich die Küste in 
einem Steilabsturz zum Meere hinabsenkt. Mit dieser Identifizierung 
hat Origenes ohne Zweifel recht gehabt; ob die Namen stimmen, ist 
fraglich. Es scheint, dass hier einige Verwirrung eingerissen ist, und 
heute ist man wieder geneigt, den von Origenes als Gergesa bezeichneten 
Ort Gerasa zu nennen 3). 

Mit derselben Genauigkeit ist Origenes bei der Erlüuterung, wo es 
notwendig war, auf das Alte Testament zurückgegangen. Überall hat 
man dabei Gelegenheit, die ausgebreitete Belesenheit des Mannes zu be- 
wundern. Um den Ausdruck ,Lamm Gottes" zu Joh. 1, 29 zu erklüren, 
verbreitet er. sich über die Opfer der Juden, zählt die Tiere auf, die 
geopfert werden durften, und geht dann nüher auf die Arten ein, bei 
denen Lümmer als Opfertiere gebraucht wurden (VI, 518). Um den 
Gedanken einer Selbstaufopferung zum Zwecke einer Sühnung deutlich 
zu machen, zieht er nicht nur das Alte Testament, sondern auch I Clem. 
55, 1 heran (VI, 54). Er zählt bei Gelegenheit der Erklärung von 
Joh. 4, 24 die Anthropomorphismen des Alten Testamentes auf (XIII, 22) 
und sammelt an anderer Stelle (XIII, 42) Belege für die Redensart 
ἐπαίρειν τοὺς ὀφϑαλμούς. Er sucht ferner aus den Angaben des Evan- 
geliums chronologische Anhaltspunkte zu gewinnen, stellt zur Rekapitu- 
lation die zusammengehörigen Punkte, wo es nötig ist, zusammen, wie 
die einzelnen Zeugnisse, die Johannes von Christus ablegt (II, 35), und 
sucht auf diese Weise mit allen Mitteln ein ausreichendes Verständnis 
des erklärten Textes zu erzielen. 

Aber dies ist nicht sein oberstes und letztes Ziel. Im Grunde geht 
er, auch wo er das nicht ausdrücklich hervorhebt, auf die ἀναγωγή aus, 
auf die Ermittelung des tieferen Sinnes, der allein wahrhafte Befriedigung 
zu gewähren vermag. Diese spirituelle Interpretation pflegt er aus- 
dräcklich in Gegensatz zu der grammatischen zu setzen. Die Mittel sind 
dieselben, wie sie Philo angewandt hat. Das Hauptmittel ist die Namen- 
deutung. Da der Name nach der Überzeugung der Zeit eine geheimnis- 
volle Kraft besitzt, so kommt es darauf an, vor allem den Sinn der 
Namen festzustellen. Von der Übersetzung der Namen werden dann 
die mystischen Interpretationen abgeleitet. So deutet er Joh. 11, 54 mit 


1) Über seine Quellen u. Lage vgl Baedeker, Palüstina u. Syrien? S. 185. 
Kneucker in Schenkels Bibel-Lexikon II, S. 313 ff. 

2) Vgl. [Cheyne], Art. Gerasenes, the Country of the in Black-Cheyne's Dictio- 
nary of the Bible II, 1706f. Vgl. auch Buhl, Geogr. v. Palüstina S. 243. Baedeker, 
Palästina u. Syrien? S. 282. Die Situation wird wohl nur hier plausibel. 
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Hilfe der Übersetzung '"Egoaíu = καρποφορία und Marao0i] = ἀπὸ 
λήϑης darauf, dass sich Jesus von den Juden abwendet und den Heiden 
zukehrt. Ephraim ist der Bruder des Manasse; nach der Stadt Ephraim 
geht er, so findet er mit Hilfe seiner Übersetzungen den Sinn: Jesus 
verlässt das vergessene Volk und wendet sich der Fruchtbarkeit aus 
" den Heiden zu. „Und bis auf den heutigen Tag ist Jesus mit seinen 
Jüngern nahe der Wüste in der Stadt, die Ephraim heisst; denn er ist bei der 
„Fruchtbringenden“. Und von der Geburt dieses Ephraim könnte unser 
Herr, der ihn gezeugt hat, der die Frucht zumisst, der sich erniedrigt hat 
und gehorsam geworden ist bis zum Tod, ja zum Tod am Kreuze, sagen: 
Gott liess mich wachsen in dem Lande meiner Demütigung* — mit 
diesen Worten schliesst Origenes diesen Abschnitt (XXVIII, 24). Uns 
mutet diese Wortklauberei freilich sehr fremdartig an. Aber es ist nicht 
Spiegelfechterei, wenn Origenes in dieser Weise nach Stützen für seine 
Interpretation sucht. Er will sie, wie Philo, davor bewahren, sich in 
dem Gebiete der reinen Phantasien zu verlieren. Sie sind ihm der ob- 
jektive Halt, odor auch das Gift, mit dem er sein philologisches Ge- 
wissen zu beschwichtigen gewusst hat. Was ihn zu seiner Methode 
zwang, ist oben gezeigt worden. Aber es ist bezeichnend für ihn und 
beweist aufs neue, dass man seine Allegoristik nicht ohne weiteres 
Phantastik schelten darf, wenn wir beobachten, dass er auch hier nach 
Normen handelte, über deren Unzulüssigkeit er sich nicht im klaren 
sein konnte, so wenig seine Zeit darüber im klaren war. 


9. Der Bibeltext des Origenes. 


Auf die Frage nach dem von Origenes benutzten Bibeltext näher 
einzugehen bin ich veranlasst, um mein Editionsprinzip zu rechtfertigen. 
Ich habe den Grundsatz befolgt, die Lesart von M bei Bibelcitaten nur 

.da zu verlassen, wo die Korruptel ganz augenscheinlich war. Im übrigen 
habe ich mich begnügt, verdächtige Worte durch ein Kreuz anzuzeichnen 
und im Apparat auf die wahrscheinlich richtige Lesart hinzuweisen, Damit 
ist im Grunde ein Verzicht auf die Möglichkeit, den Bibeltext des 
Origenes noch überall sicher festzustellen, ausgesprochen. Diesen Ver- 
zicht glaube ich begründen zu kónnen!) 


1) Ich gebe in kurzer Zusammenfassung die hier gefundenen Resultate in einem 
Aufsatze, den ich in der Zeitschr. f. d. neut. Wissenschaft 4 (1903), S. 0711, veröflent- 
licht habe. Die Aufsätze von Martin in der Rev. des quest. histor. 37 (1885), p. 1 ss. 
und Koetschau Zeitschr, f. wiss. Theol. 43 (1900), S. 3211f. sind mir bekannt, scheinen 
mir aber die Probleme nicht zu losen. 
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Wir wissen, dass Origenes seine Werke nicht schrieb, sondern 
diktierte (s. o. S. LXXVII). Er war von seinen Stenographen 80 abhüngig, 
dass er nach seinem Überzug nach Caesarea zunüchst die unterbrochenen 
Arbeiten nicht wieder aufnahm, /weil ihm die Stenographen noch nicht 
zur Hand waren. Damit ist auch für den Johanneskommentar sicher 
bezeugt, dass ihn Origenes diktiert hat, wie das aus manchen Eigentüm- 
lichkeiten des Stiles auch noch zu schliessen wäre, wenn wir jenes 
ausdrückliche Zeugnis nicht besüssen. Hat aber Origenes diktiert, so 
ist es durchaus unwahrscheinlich, dass er die grossen Citate aus dem 
Alten und Neuen Testamente mit diktiert hat. Vielmehr darf man 
annehmen, dass er das Ausschreiben der Citate, die er in seinem Diktat 
irgendwie angegeben hatte, den Kalligraphen überliess, die ihm von 
Ambrosius gehalten wurden. Da diese Leute ständig für Origenes zu 
arbeiten hatten, waren sie in seine Arbeitsweise ebenso eingeschossen, 
wie etwa heute die Selzer einer Zeitungsdruckerei in die Arbeitsweise 
eines Redakteurs. Das ist nicht reine Vermutung, obgleich es als solche 
schon an sich Wahrscheinlichkeit genug hätte, sondern lässt sich auch 
aus einzelnen Beobachtungen noch nachweisen!). 

Zu Joh. 4, 32 (XIII, 34, S. 259, 25 ff) macht Origenes eine längere 
Anmerkung zum Beweise, dass auch der Messias wie Menschen und 
Engel der Speise bedürfe, Jesus nimmt seine Speise von Gott. Daran 
knüpft Origenes die Bemerkung: „Es ist aber nicht unpassend, wenn 
man sagte, dass auch der heilige Geist ernährt werde. Das Wort 
der heiligen Schrift, das uns diesen Gedanken eingiebt, ist 
aufzusuchen. Das ganze Geheimnis der Berufung und Gnadenwahl 
sind die Speisen in dem grossen Abendmahl. ‚Ein Mensch, heisst es 
ja (Luk. 14, 16f. und Matth. 22, 3), machte ein grosses Mahl, und zur 
Stunde des Mahles sandte er hin, um die Geladenen zu rufen‘ Und 
es sind aus den Evangelien die Gleichnisse von den Mahl- 
zeiten zu sammeln! Aber auch durch Jesaias sind Verheissungen 
vom Essen und Trinken vorhanden, wenn er sagt: Siehe, meine Sklaven 
essen usw. (65, 13).“ Diese Stelle ist m. E. von höchster Wichtigkeit 
für die Beurteilung der Frage, ob Origenes bei seinen Diktaten den 
Stenographen auch den Bibeltext mit diktierte oder nicht. Die gesperrten 
Sätze geben den Schlüssel. Wir haben in diesen Sätzen den Rest des 
Stenogrammes und kónnen uns danach ein Bild machen, in welcher 
Weise Origenes zu diktieren pflegte. Er hatte die Behauptung auf- 


2) Den Text des Alten Testamentes lasse ich hier bei Seite, weil wir erst eine 
genügende Ausgabe der LXX haben müssen, ehe wir die Probleme klar zu erkennen 
vermögen. 
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gestellt, dass auch der heilige Geist der Nahrung bedürfe, Nach seiner 
Gewohnheit, jede derartige Behauptung mit einer Bibelstelle zu belegen, 
wil er auch hier eine solche anführen. Sie ist ihm nicht präsent, und 
so verspart er die Einfügung auf spüter, wenn sie aufgesucht ist. Es 
liegt auf der Hand, dass dieser Wortlaut nicht für die Öffentlichkeit 
bestimmt war. Ein solches Rätselspiel mit dem Leser zu treiben, lag 
weder in der Art noch im Interesse des Origenes. Er geht nun weiter 
und findet in den Gleichnissen vom Abendmahl einen Hinweis auf die 
Berufung und Gnadenwahl. Er scheint hier wörtlich zu eitieren. Aber 
es ist nur Schein. So wie die Worte des Citates dastehen, hat sie 
Origenes, der im allgemeinen bei seinen Citaten sehr sorgfältig ist, sicher 
nicht veröffentlichen wollen. Zur leichteren Übersicht stelle ich die 
Texte nebeneinander: 


Origenes. Luk. 14, 16 f. Matth. 922,2 f. 
"Av8oozoc  ixolu| "AvOQox0ctiixolu| ... ἀνθρώπῳ βασιλεῖ 
δεῖπνον μέγα καὶ τῇ ὥρᾳ δεῖπνον μέγα καὶ ἐχά- ὅστις ἐποίησεν γάμους 
τοῦ δείπνου ἔπεμψεν λεσεν πολλοὺς καὶ ἀπέ- τῷ υἱῷ αὐτοῦ. καὶ 
καλέσαι τοὺς κεχλημέ- στειλὲν τὸν δοῦλον αὖ- ἀπέστειλεν τοὺς δού- 
νους. τοῦ τῇ ὥρᾳ τοῦ δείπνου λοὺς αὐτοῦ καλέσαι 
εἰπεῖν τοῖς κεκλημένοις. τοὺς κεκλημένους. 


Man sieht sofort, dass Origenes hier willkürlich aus Luk. und Matth. 
einen Mischtext zurechtgemacht hat. Der Vorwurf scheint daher berech- 
tigt, dass Origenes vor völlig willkürlichem, rein gedächtnismässigem 
Citieren nicht zurückgeschreckt ist. Auch hier giebt der folgende Satz die 
Lösung. Das gedächtnismässige Citat sollte nur für den Schreiber, der 
das Stenogramm in die gewöhnliche Buchschrift übertrug, einen Anhalts- 
punkt bieten. Der nüchste Satz war überhaupt nicht bestimmt, in die 
Reinschrift aufgenommen zu werden. Er enthält vielmehr die Anweisung 
an den Abschreiber, in den Evangelien die in Betracht kommenden 
Stellen aufzusuchen und durch sie das nur dem Sinne nach richtige 
Citat zu ersetzen. Ein analoger Fall ist XXVIII, 13, S. 404, 19 ff. 
Origenes untersucht die Frage, ob Bileam ein Prophet war, Es heisst: 
εἰ δὲ xal Βαλαὰμ προεφήτευσεν τὰ ἐν τοῖς “Αριϑμοῖς ἀναγεγραμμένα 
φάσχων" T6 ῥῆμα ὃ ἐὰν ἐμβάλῃ ὁ ϑεὸς εἰς τὸ στόμα μου, τοῦτο 
λαλήσωε καὶ εἰπὼν τὰ ἀπὸ τοῦ »Ex Μεσοποταμίας μετεπέμψατό wer 
xal τὰ ἑξῆς, σαφὲς ὅτε προφήτης ovx ἦν. Die Worte τὰ ἀπὸ τοῦ 
Ἔχ κτλ. sind so jedenfalls nicht beabsichtigt. Origenes wollte damit 
nur den Anfang des Citates (Num. 28, 7) markieren, das dann der Kopist 
fortsetzen sollte. Der hat sich aber hier die Sache leicht gemacht und 
das verrüterische ἀπὸ τοῦ samt dem ebenso verrüterischen x«i τὰ 
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ἑξῆς in seine Reinschrift aufgenommen. Dadurch, dass der Kopist an 
diesen Stellen säumig war und ganz mechanisch sein Stenogramm über- 

^" trug, ist es uns möglich, die Arbeit des Origenes in ihrem Entstehen 
zu belauschen und dadurch zu einem sicheren Urteil über die Citier- 
methode zu gelangen. 

Es ergiebt sich nümlich, dass zum mindesten alle umfangreicheren 
Citate durchaus keine Gewähr bieten, dass sie uns wirklich den Text, 
den Origenes zu benutzen pflegte, bieten. Sie sind von den Kopisten 
eingesetzt und kónnen uns daher weiter nichts lehren, als das: welche 
Art Texttypen zu jener Zeit in Alexandria und Caesarea in Gebrauch 
gewesen sind. Es ist zu vermuten, dass es die kirchlichen Texte waren, 
und insofern ist das Resultat dennoch von nicht geringer Tragweite. 
Denn auch diese Erkenntnis ist wertvoll, wenn sie uns eine Möglichkeit 
an die Hand giebt, gewisse Textformen zeitlich und örtlich zu bestim- 
men. Aber wichtiger ist es, festzustellen, welche Texte Origenes für 
zuverlässig angesehen hat. Wenn er auch an der vielerórterten Stelle 
(in Matth. XV, 44) von den verzweifelten Schwierigkeiten redet, bei 
der ungeheuren Menge von Differenzen einen einheitlichen und zuver- 
làssigen Text des Neuen Testamentes noch zu gewinnen, so kann es 
doch keinem Zweifel unterliegen, dass er für sich wenigstens zu einem 
Urteil in dieser Frage gekommen war und sich einem bestimmten 
Texte angeschlossen hat. 

Damit ist die Thatsache ausreichend erklärt, die schon mehrfach 
erörtert worden ist und auf die besonders Koetschau in dem o. (S. DX X X VIII, 
Anm. 1) genannten Aufsatz grosses Gewicht gelegt hat, dass die Citate 
ein auffallendes Hin- und Herschwanken zeigen. Es war wohl die 
schlechteste Auskunft, auf die man überhaupt verfallen konnte, wenn 
man annahm, dass Origenes sich bei seinen Citaten an keine Textform 
gebunden habe, sondern wahllos bald der und bald der Autorität gefolgt 
sei. Das würde nichts anderes sein, als wenn heute ein Theologe, der 
wissenschaftliche Exegese treibt, in einer und derselben Arbeit das 
Neue Testament bald nach der Ausgabe von Griesbach, bald nach der 
von Lachmann, bald nach Tischendorf und Westeott-Hort citierte. 
Hält man Origenes für einen wirklich wissenschaftlich gebildeten Mann, 
so darf man ihm eine solche Kritiklosigkeit nicht zutrauen. Und dass 
er wusste, worum es sich handelte, hat er mit der Hexapla bewiesen, 
einem Werke, das der Philologie aller Zeiten zu unsterblichem Ruhme 
gereichen würde. Nicht minder verkehrt ist eine andere Auskunft. 
Martin hat nachzuweisen versucht!) dass die wichtigsten Zeugen für den 


1) In dem o. genannten Aufsatz Revue des quest. hist. 1885, 1 as. 
G* 
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Text des Neuen Testamentes, B A C, nach den Werken des Origenes 
rezensiert seien. Den Nachweis dafür zu erbringen, ist Martin nicht 
gelungen, und der schöne Fund von v. d. Goltz!) hat gezeigt, dass es 
derartige Rezensionen allerdings gab, dass sie aber anders aussahen, als 
Martin sich das vorstellte. 

So bleibt für Origenes nichts anderes übrig, als die Citate zu sichten. 
Den zuverlässigsten Wegweiser bildet die Exegese. Worte, die durch 
die Exegese sicher gestellt sind, gehören in den Text, wenn sie auch 
in dem vorausgehenden Citat fehlen. I Joh. 3, 8—10 wird XX, 13 
(S. 343, 12) in dieser Form citiert: ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ διαβόλου 
ἐστίν, ὅτι an’ ἀρχῆς ὃ διάβολος ἁμαρτάνει. εἰς τοῦτο ἐφανερώϑη ὁ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ διαβόλου. πᾶς ὃ γεγεννημένος 
ἐχ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτε σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει, καὶ 
οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. ἐν τούτῳ φανερά 
ἐστιν τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ τέχνα τοῦ διαβόλου" πᾶς ὃ μὴ ὧν 
δίχαιος οὐχ ἔστιν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ ὁ μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ. 
Die Varianten zu diesem Text sind unbedeutend bis auf die am Schluss. 
Die Worte ὁ μὴ ὧν δίκαιος fehlen jetzt, soweit bekannt ist, in den 
griechischen Zeugen, die statt ihrer 6 μὴ ποιῶν δικαιοσύνην haben. 
Dagegen liest das Speculum: qui non est justus; ebenso notiert Thomas 
von Harkel am Rande, und die sahidische Version setzt denselben Text 
voraus. Da ihn auch Cyprian und Lucifer bieten, so ist damit seine 
Verbreitung im Abendlande bezeugt, wie durch Thomas sein Vorhanden- 
sein in Ágypten. Dieser altertümliche und aus den griechischen Hand- 
schriften völlig verdrüngte Text ist trotzdem nicht der des Origenes. 
Im Folgenden geht Origenes ausführlich auf den Inhalt der Stelle ein 
und erörtert weitläufig den Begriff rexva τοῦ ϑεοῦ und τέχνα τοῦ δια- 
βόλου. Er begegnet aus Anlass dieser Stelle der Vorstellung, als ob 
jemand gleichzeitig ein Kind des Teufels und Gottes sein könne, jenes 
soferne er Böses, dieses soferne er Gutes thue. Denn es heisse bei 
Johannes: wer aus Gott geboren sei, thue keine Sünde. Es heisse 
nicht: jeder, der aus dem Teufel stammt, thut nichts Gerechtes; sondern: 
wer Sünde thut, stammt aus dem Teufel Dem ὁ ποιῶν τὴν &gaQ- 
tíav ix τοῦ διαβόλου ἐστίν entspricht also kein 6 ποιῶν τὴν δικαιο- 
σύνην ix τοῦ. ϑεοῦ ἐστιν. Daraus ergiebt sich aber, dass Origenes 
v. 10 las: πᾶς ὃ μὴ ποιῶν τὴν δικαιοσύνην οὐκ ἔστιν ix τοῦ ϑεοῦ, d.h. 
dass er dér Lesart der Mehrzahl der Handschriften folgte. Immerhin 
kónnie man an dieser Stelle die Schlussfolgerung nicht für richtig 
ansehen. Denn Origenes citiert I Joh. 3, 10 nicht ausdrücklich, und die 


2) Eine textkrit, Arbeit des 10. bezw. 6. Jahrh, Texte u. Unters. XVII, 4 (1899). 
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Form, die sich aus S. 345, 15 erschliessen lässt, könnte eine Analogie- 
bildung sein. Da Origenes nur sagt, dass Johannes sich so nicht 
ausdrücke, könnte auch für die Lesart ὁ μὴ ὧν δίκαιος Raum sein. 

Bei einem andern Citat ist die Sache zu noch grösserer Evidenz 
zu erheben. 1, 4 (S. 9, 10£) und XIII, 6 (S. 230, 34ff.) wird 1 Kor. 2, 12f. 
in der Form citiert: (ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν), ἵνα εἰδῶμεν cà 
ὑπὸ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν, ἃ καὶ λαλοῦμεν οὐχ ἐν διδαχτοῖς ἀνϑρω- 
πίνης σοφίας λόγοις, ἀλλ᾽ ἐν διδακτοῖς πνεύματος. Dieselbe Stelle 
findet sich S. 201, 12 in der Form: ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα 
ἴδωμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἥμιν. Die Form ἴδωμεν ist in 
den Handsehriften des Neuen Testamentes m. W. nicht bezeugt. Den- 
noch las Origenes so. Denn 8S. 201, 14 paraphrasiert Origenes den 
Text mit diesen Worten: οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἔστιν τὸ ἤγεμο- 
vixóv, οὐδὲ ὀφθαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι κτλ. Mit dem ersten Satz ist 
νοῦς, mit dem zweiten ἔδωμεν umschrieben. Daher war de orat. 1 
(II, 298, 15 K.) das überlieferte ἰδῶμεν wohl nicht in εἰδῶμεν zu ändern, 
wenn es auch der Schreiber, seiner Accentuation nach zu urteilen, nicht 
anders aufgefasst haben wird. 

Die Stelle Matth. 21, 3 wird in grösserem Zusammenhang (V. 1—9) 
S. 192, 16 so angeführt: x«l ἐάν rig ὑμῖν εἴπῃ Ti ποιεῖτε; ἐρεῖτε 
ὅτε Ὁ κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει. Diese Form ist griechisch nur von 
D bezugt, der ποιεῖται liest, und dem Átbiopen. Auch Euseb hat 
gelegentlich diese Form. Origenes setzt in einer Paraphrase S. 198, 25 
ἐάν τις αὐτοῖς εἴπῃ τι. In einem zweiten wörtlichen Citat steht S. 200, 10 
ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ. Da auch im Matthäuskommentar die Worte in der 
Form xal ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ tt angeführt werden (XVI, 16 (IV, 48, 22 
Lommatzsch], so wird man diese Form wohl als die des Origenes an- 
sehen dürfen. Dann ist S. 200, 10 das τε, was nach εἴπη (H und Τῇ 
leicht geschehen konnte, ausgefallen. 

Aus der Bergpredigt wird S. 344, 3ff. und gleichlautend 349, 51f. 
das Wort Matth. 5, 43f. in der Form angeführt: ἠκούσατε ὅτι ἐρρέϑη" 
᾿ἡγαπήσεις τὸν πλησίον σου xal μισήσεις τὸν ἐχϑρόν cov. ἐγὼ δὲ 
λέγω ὑμῖν, ἀγαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν κτλ. Bei dieser Form ist 
ἀγαπήσατε statt ἀγαπᾶτε singulär. Keine griechische Handschrift scheint 
es zu stützen. Nur der Armenier bietet ebenfalls den Imperativ des 
Aorist (sirecéy statt sir£y). Da der Armenier in viel grósserem Umfange, 
als es der Apparat von Tregelles und Tischendorf, ja selbst als es die 
wertvollen Erórterungen von Merx!) ahnen lassen, mit den Zeugen, die 
wir als „abendländisch“ anzusehen gewohnt sind, übereinstimmt, so wird 


1) A. Merx, Die vier Evangelien nach ihrem ültesten Texte II, 1 (1902). 
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man wohl auch an dieser Stelle auf die Spur einer im übrigen verloren 
gegangenen Überlieferung schliessen dürfen. Auch hier las Origenes 
anders. In einem auf die zuerst citierte Stelle folgenden Excerpt führt 
er die Worte entsprechend den griechischen Zeugen an: ἀγαπᾶτε τοὺς 
ἐχϑρούς (S. 344, 7). Ebenso steht Contra Cels. VIII, 35 (II, 251, 4 K.). 
Die angefübrten Fülle mógen hier genügen. Sie scheinen mir schon 
ausreichend zu sein zum Beweise dafür, dass die Differenzen in den 
Citaten nicht auf dem herkómmlichen Wege erklürt werden dürfen, 
sondern begriffen werden müssen aus der Überlieferungsgeschichte des 
Urtextes der Schriften. Die Citate müssen daher gesichtet werden, und 
für die Feststellung dessen, was Origenes selbst für einen Text benutzt 
hat, müssen in erster Linie die Paraphrasen, Anspielungen und vor allem 
die Exegesen herangezogen werden. Alle umfangreicheren Citate sind 
als Eigentum der von den Kopisten benutzten Handschriften anzusehen, 
ohne Garantie, dass diese Texte sich mit denen des Origenes deckten. 
Dabei ergiebt sich schon aus dem oben Bemerkten, dass an zahlreichen 
Stellen diese HSS teils von den „abendländischen“ Zeugen gebotene, 
teils singuläre Lesarten aufwiesen, während der Text des Origenes selbst den 
rezensierten Handschriften entsprach, deren Zeugen für uns die ehr- 
würdigen Codices, wie B, 8 oder A, sind. Ich kann diese Ergebnisse 
hier nicht eingehend begründen, wenn nicht diese Einleitung wieder zu 
einem Buche werden soll, sondern muss mich begnügen, das noch an 
einigen Beispielen deutlich zu machen. Ich darf für weiteres auf den 
Apparat verweisen, wo ich in allen wichtigen Füllen die Überlieferung 
registriert habe. 
Luk. 21, 1—4 wird S. 306, 13ff. mit folgenden Varianten angeführt: 
V. 1. εἰς — Syr. Cur. st. εἶδεν 
εἰς τὸ γαζοφυλάχιον τὰ δῶρα αὐτῶν xAovolovgz- BADLX 1.33.69. 
e Syr. Pesch. 
2. δὲ om, — S a Boh. Arm. 
xal (vor tıva) om. — BNLQX 33. KM Γ΄ c. f. i. Syr. Hel.text Aeth. 
ἐχεῖ om. — D Syr. Sin. Cur. Pesch. Aeth. 
λεπτὰ δύο τα BNQLX 33. Vulg. Syr. Sin. Cur. Pesch. Boh. 
3. ἡ πτωχὴ αὕτη — AX 1 EGH al. a. Syr. Hel. 
4. πᾶντες — BNDA 
τὰ δῶρα toU ϑεοῦ-τιε ADQ? EGH al. Latt. verss. 
᾿ς πᾶντα = BNDQLX 33. 69. à 
Mark. 12, 41—44 findet sich S. 306, 19ff. mit diesen Varianten: 
V. 41. xal ἑστὼς ——1. 69. Syr. Sin. Hel.”s Arm. 
xatéravrt— NADL al. 
x«i πᾶς (statt πῶς ὃ ὄχλος) singulär. 
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V. 41. ἔβαλλεν = 693, 
42. ἐλϑοῦσα δὲ τες Ὁ Latt. Boh. Sah. 
43. εἶπεν = BRADLA 33. KU a. X verss. 
ἡ πτωχὴ avm=D a.b. fg? i. 
ἔβαλεν — BADLA 33. 

Dieselbe Stelle findet sich S. 308, 9ff. paraphrasiert; an der zweiten 
Stelle werden wir also den Text, den Origenes vor sich hatte, zu finden 
vermuten dürfen. Ieh stelle die Abweichungen einander gegenüber, links 
die Parapbrase, rechts das genaue Citat. 

V. 41. ϑεωρεῖ — N* | ἐθεώρει — rell. 
τίνα τρόπον (also πῶς) = | καὶ πᾶς 
Codd. et verss. omnes 
ὃ λαὸς (also ὁ ὀχλοςὶ — | om. 
Codd. et verss. omnes 
βάλλει — Codd. et verss. ἔβαλλεν 
[τὸν χαλκὸν = 1. 69 (?) om. tor) 
43. λέγει o X.1.69. MEFGH rell. | εἶπεν 

Diese Zusammenstellung zeigt, dass gerade die Singularitüten der 
Schreibereitate schwinden, sobald man den Text, den Origenes benutzte, 
zu rekonstruieren versucht. 

Job. 7, 40ff. ist auf S. 317, 16ff. angeführt. 

V. 41. ἄλλοι δὲ — TT 1. 69. b. c. f. 
oí δὲ τὰ BTLX 1.33. Vulg. Arm. 
42. οὐχ — BTL 
43. γεγένηται singulär. 
46. ἐλάλησεν οὕτως ἄνθρωπος τα BR*TLX 33. Boh. Sah. 

Rom. 1, 1f£. wird zweimal eitiert; einmal S. 64, 13ff, das andere 
Mal 8. 304, 17T. 

Die einzige Variante von Belang, die sich zu den Versen zu finden 
scheint, ist die auch von Origenes gebotene Stellung Χριστοῦ Ἰησοῦ in 
1, 1, die Origenes mit B It. Arm. teilt. Im übrigen stimmt der Text 
mit dem der andern Zeugen. 

Zwei Stücke aus der Apokalypse mögen hier noch zum Schlusse 
stehen. Es sind c. 7, 2—5 und 14, 1—15, die beide I, 1 ausge- 
schrieben sind. 

7, 2 ἀναβαίνοντα — ANC 6. 7. 14. 38 al. 
ἀνατολῆς — NC rell. 
ἐχέχραξε singulär. 
3 unte! singulär. 
pce? — C 1. 7. 14. ΡΟ. 91. It. Aeth. Syr. 
μήτεϑ — A. 38 rell. 
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7, 3 axoug) = AwC 1. P. 

4 ἐσφραγισμένοι = 38. P. 91. 

5 Ῥουβὴμ singulär. 

Ein Teil desselben Stückes wird unmittelbar nachher nochmals an- 
geführt (S. 4, 15f£). Ich stelle die Differenzen wieder nebeneinander; 
links das zweite, rechts das erste Citat: 

S. 4, 158. | S. 3, 12ff. 
V. 3 τὴν γῆν mit allen Zeugen. μήτε τὴν γῆν singulär. 
4 ἐσφραγισμένων — 6. 7. 14. Q. | ἐσφραγισμένοι. 
Die zweite Stelle (14; 1—5) zeigt folgende Besonderheiten: 
V. 1 εἶδον ταῖς 1. 6. 38. P. 91. 95. 
τὸ ἀρνίον ANC 6. 7. 14. 38. Q. 95. 
ἑστὼς — 1. 38. Q. 95. 
αἱ vor ἑκατὸν singulär. 
αὐτοῦ καὶ τὸ ὄνομα — ANC 6. 14. 38. Q. 91. 95. Verss, 
2 ἡ φωνὴ ἣν ἤχουσα = ANO 6. 7. 14. 38. Q. 91. 95. Vulg. Boh. Syr. 
3 oc om. vor Qózv — N 6. 7. 14. 38. Q. 91. Boh. Arm. Aeth. Syr. 
ἐδύνατο — ANC 6. 7. 38. 91. 
4 ἐὰν — 1. 0. 
ἠγοράσϑησαν ohne ὑπὸ Ἰησοῦ — ANC 1. P. 95. Vulg. Bob. Arm. Aeth. 
5 οὐχ εὐρέϑη nach αὐτῶν — ANC 1. 91. 95. Vulg. Arm. Syr. 
γὰρ — NW 1. 6. 7. 14. 38. Q. 91. 95. Verss. 

Aus diesen wenigen Zusammenstellungen, die hier genügen mögen, 
ergiebt sich, dass die ausführlichen Citate keinen klaren Typus reprüsen- 
tieren, sondern das Bild einer ziemlich weitgehenden Freiheit bieten. Man sei 
dem gegenüber nicht gleich bei der Hand mit der Ausrede von will- 
kürlicher Änderung. Fehler sind bei dem Ausschreiben der Citate ebenso 
gewiss vorgekommen, als die Kopisten ültester und neuerer Zeit nicht 
irrtumslos waren. Aber man hat keinen Anlass, ihnen zu misstrauen. 
Die Citate sind sicher ebenso zuverlüssig, wie etwa in einem Druck 
unserer Tage. Was also aus diesen Texten zu lernen ist, führt uns in 
eine Epoche der Textgeschichte, an der sich zwei Perioden scheiden: 
eine recht willkürliche Überlieferung, die ebenso Reste der ältesten 
Periode wie die Keime der zukünftigen in sich barg, und anderseits 
die Rezensionen, die sich bemühten, in das Chaos Ordnung zu bringen. 
Von den letzteren macht Origenes offenbar Gebrauch. Denn wie oben 
gezeigt wurde, vermeidet er die Singularitäten und stellt sich auf die 
Seite der Rezension, die uns in den Textzeugen des 4, Jahrh. noch 
handschriftlich erhalten ist. 

An einzelnen Stellen hat Origenes die Differenzen der Handschriften, 
die ihm wichtig schienen, notiert, Hebr. 2, 9 wird S. 45, 19 so eitiert: 
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χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου. Diese Lesart scheint 
Origenes für die richtige angesehen zu haben, obwobl sie sich nur in 
einer griechischen Handschrift zu finden scheint. Doch bieten die Lesart 
auch syrische Handschriften und zwar, wie eine Note in Lond. Mus. Br. 
Add. Syr. 12137 bemerkt (vgl Tregelles z. d. St), die Handschriften 
der Nestorianer!) Die Variante zu der Stelle ist von Origenes mit 
den Worten eingeführt worden: ὅπερ ἔν τισι κεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους 
ἀντιγράφοις νχάριτι ϑεοῦε. Die letztere Lesart wird nun von der 
überwiegenden Menge der Zeugen geboten: BxACD rel. Vulg. Syr. 
Hel Boh. Arm. Aeth. Dass man aus dogmatischen Gründen an der 
Stelle geändert hat, liegt auf der Hand. Ebensowenig kann es zweifel- 
haft sein, dass die Form χάριτι ϑεοῦ die spätere Stufe des theologischen 
Denkens repräsentiert, wie die in Anm. 1 angeführte eutychianische Les- 
art die späteste Stufe. Origenes fand die Korrektur erst in einigen 
Handschriften. Der Befund der Handschriften zeigt, wie rasch sich die 
Änderung durchgesetzt hat und wie vollkommen ihre Durchsetzung ge- 
lang. Für die Beurteilung des Schicksals ähnlicher Korrekturen ist 
daher diese Stelle nicht ohne Belang. 

Origenes citiert die Stelle später nochmals S. 412, 18 in der Form: 
»0xcg χάριτε (ἢ χωρὶς) ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς γεύσηται ϑανάτουε, xal 
ἐπιστήσει τῷ νὐπὲρ παντὸς: καὶ (wohl z.l ἢ) »χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ 
»παντύςε. Hier ist also die Lesart χάρετε schon vorangestellt, die andere 
ist an die zweite Stelle gesetzt. Wie Origenes später über die Lesart 
χωρὶς ϑεοῦ dachte, beweist endlich eine Anspielung auf die Stelle 
S. 474, 13, νῦν οὖν, ὅτε ἡ olxovouía τοῦ ὑπὲρ πάντων πάϑους toU 
υἱοῦ τῶν ἀνθρώπων γίνεται οὐ χωρὶς ϑεοῦ κτλ. Zwischen der Ab- 
fassung der ersten Stelle in B. I und der letzten in B. XXXII liegen 
etwa zwanzig Jahre mitten inne, Sollten diese Jahre von 217—237 
für die Textgeschichte des Neuen Testamentes bedeutungsvoll ge- 
wesen sein? 

Die Differenz der Handschriften wird endlich auch bei den geo- 
graphischen Angaben, die o. besprochen sind, erwühnt. Zu Joh. 1, 28 
notiert Origenes: ὅτε σχεδὸν μὲν ἐν πᾶσι τοῖς ἀντιγράφοις κεῖται" 
»Ταῦτα ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετοε οὐκ ἀγνοοῦμεν. Er bemerkt ausdrück- 
licb, dass diese Lesart auch früher nicht anders gelautet zu haben scheine, 
da auch Herakleon nichts anderes biete. Mit dem σχεδόν scheint Ori- 
genes indessen anzudeuten, dass er auch noch andere Lesarten kenne. 


1) Die Eutychianer lesen χάριτι ϑεοῦ, aber in der auffallenden Form pe lon 
‚za ὩΣ nmZazaj.s le „denn Gott selbst nahm in seiner Güte 
für alle Menschen den Tod auf sich". Diese Lesart bieten jetzt die Drucke. 
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Wenn er nach seiner Kenntnis der Ortlichkeiten diese Lesart verwirft, 
und dafür Βηϑαβαρᾶ einsetzt, so hat er damit vielleicht, trotzdem er 
es nicht ausdrücklich bemerkt, einer verschollenen Lesart wieder zu 
ihrem Rechte verholfen. Dass eine Menge von jüngeren Handschriften 
heute so lesen, ist dafür keine Instanz. Denn bei ihnen wird wohl die 
Autorität des Origenes die Aufnahme der Lesart veranlasst haben. Wohl 
aber beweisen die beiden ältesten Syrer, die schwerlich von Origenes 
beeinflusst sind, dass die Lesart auch früher nicht fehlte. Mit diesen 
beiden Zeugen stimmt genau der Ármenier überein, der wie Syr. Sin. 
Cur. Bethabra liest. Diese Form des Namens findet sich auch in dem 
armenischen Onomasticum mit den Übersetzungen olxía χεχινημένη [ἢ 
παρεσκευασμένη ἢ οἰχία παρασχευῆς]. Doch scheint die Stellung der 
Glosse darauf hinzaweisen, dass sie dem alten Bestande des Onomasticum 
nicht angehört. Im Zusammenhang damit notiert Origenes die Variante 
zu Matth. 8, 28. Mark. 5, 1. Luk. 8, 26. Die Handschriften bieten jetzt 
folgendes Bild: 


Matth. 8, 28. BN Mark. 5, 1. Luk. 8, 26. 
TadapnvovBCMPesch.| Γερασηνῶν BS*D. Latt.| Γερασηνῶν BD4 Lat. 

Hel. Sin. Syr. Γεργεσηνῶν NaLAGr.| Latt. Syr. Helms, 
Γεργεσηνῶν &*EKSUV |. 1.33. U.Syr.Sin. Hel. | Γεργεσηνῶν NLX 1.33. 
Boh. Arm. Aeth. Goth.| Boh. Arm. Aeth. Syr.hler. Boh. A rm.A eth. 
Γεργεσινῶν LX 1 C?|laóaggvóv AC  69.|l'aóaQnvov AG AGr. 69. 
i mg. EFGHKMSV Syr. EFGHKUV ΓΑ Syr. 
Γερασηνῶν (ὈὉ) dVulg| Pesch. Hcl'st, Goth. | Sin. Cur. Pesch. Heltst, 

b. c. d. ff. gi. h. 1. Syr. Goth. 
Helms (Sah. Γεραζη- V.37: ΓερασηνῶνΒΟ: } 
νῶν). | Latt. Sah. 
Γαζαρηνῶν N* Γεργεσηνῶν w*C?PLX 
Γαραδηνῶν A | 1. 33. Boh. Arm. Aeth. 
Γεργεσιῶν Syr. Hel. mg; Γαδαρηνῶν N*AREHK 
Gerusenorum Syr.H cl. MSUVTA Syr. Sin. 
| Cur. Pesch. Hcl. Goth. 
Γεσινῶν 69. 


Zieht man die wertlosen Differenzen ab, so bleiben drei Formen 
des Namens bestehen, die bei Markus und Lukas am reinsten zum Aus- 
druck kommen: Gerasa, Gergesa, Gadara. Auf diese drei lässt sich 
auch die buntscheckige Liste bei Matthüus reduzieren. Diese drei Formen 
rezensiert auch Origenes VI, 41. Gerasa hält er für falsch, weil die 
Stadt in Arabien liege und keinen Abhang besitze. In einzelnen Ab- 
schriften (ἐν ὀλίγοις εὕρομεν) fand er Gadara, was ebenfalls nicht passe. 
Dort seien Bäder, aber kein Abhang, der zu einem See hinführe. Viel- 
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mehr müsse Gergesa gemeint sein. Das liege am See von Tiberias, und 
darauf passe die ganze Situation. Er sagt nichts davon, dass er diesen 
Namen in Handschriften gefunden habe, und man hat daraus geschlossen, 
dass Origenes diesen Namen willkürlich eingesetzt habe. Ob das zu- 
trifft, ist sehr fraglich. Nach seinen Worten zu urteilen, war die ver- 
breitetste Form Gerasa, seltener fand sich Gadara. Dass sich Gergesa 
gar nicht fand, ist daraus nicht zu schliesen. Vielmehr scheint das 
Zeugnis des Sinaisyrers, der bei Matth. und Luk. Gadara, bei Mark. 
Gergesa bietet, zu beweisen, das auch diese Lesart älter ist, als Origenes. 
Von einer eigenmüchtigen Änderung des Origenes, von der noch Merx !) 
z. d. St. redet, ist dann keine Rede. Ob Origenes sachlich recht hatte, 
wenn er die Lesart Gergesa bevorzugte, ist freilich eine andere Frage, 
die hier nicht zu erórtern ist. 

Diese Erörterung ist darum wichtig, weil sie uns zeigt, dass in 
solchen Dingen die älteste Rezension des Textes offenbar nichts geändert 
hat. Die Minuskeln zeigen, dass eine grössere Gleichmässigkeit in der 
Gestaltung der Texte erst spät und wohl infolge des Einflusses des Ori- 
genes herbeigeführt worden ist. Den Grund kann man noch ahnen. 
Dem ältesten Rezensenten wird wohl die theologische Seite wichtiger 
und interessanter erschienen sein, als die archüologisch-topographische. 

In Fragment 48 wird zu Joh. 3, 34 die Variante erwähnt ix μέρους 
statt ix μέτρου. Sie findet sich in einer Handschrift bei Tregelles. 

Bei der Beurteilung der Frage, welchen Texten Origenes gefolgt 
ist, hat man darauf zu achten, dass er an zahlreichen Stellen nicht den 
zu seiner Zeit in Gebrauch befindlichen Exemplaren seine Worte ent- 
nahm, sondern Sprüche, die als, gangbare Münze kursierten, in einer 
selbständigen, häufig recht altertümlichen Form gebrauchte. Welche 
Quellen er für solche Citate hatte, wird sich schwerlich noch mit Sicher- 
heit ausmachen lassen. An Spruchsammlungen zu kirchlichem Gebrauch 
zu denken, liegt nahe. Aber wer hier ein begründetes Urteil abgeben 
will, müsste bestimmte Citatgruppen erst durch die ültere Litteratur ver- 
folgen, um so die Verbindung einzelner Sätze und die Ausprägung ge- 
wisser Formen nachweisen zu können. Um eine derartige Arbeit zu 
erleichtern, stelle ich die wichtigsten Stellen, deren Text irgendwelche 
Besonderheiten bietet, zusammen. 

Matth. 5, 28 (S. 356, 14): Ὃς àv ἐμβλέψῃ yvratxa πρὸς τὸ ἐπιϑυ- 
μῆσαι αὐτήν, ἤδη ἐμοίχευσεν iv τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ. Ebenso Contr. Cels. 
Ill, 44. in Mattb. Series lat. 21. Ähnlich Clemens Strom. III, 14, 94. 


1) Merx, D. vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte II, 1, S. 145ff. Dort 
findet sich auch die Überlieferung übersichtlich zusammengestellt. 
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IV, 18, 114. u. à. Justin, Apol I, 15: ὃς ἂν ἐμβλέψῃ γυναικὶ πρὸς 
τὸ ἐπιϑυμῆσαι αὐτῆς ἤδη ἐμοίχευσε τῇ καρδίᾳ παρὰ τῷ ϑεῷ. Vgl. 
Merx, D. vier Evangelien II, 1, S. 92. 

Matth. 10, 38 (S. 480, 15): Ὃς ἂν μὴ ἄρῃ τὸν σταυρὸν αὐτοῦ xci 
ἀκολουϑήσει ὀπίσω μου, οὐχ ἔστιν μου ἄξιος εἶναι μαϑητής. Wört- 
lich ebenso (nur ἀκολουϑήσῃ) Comm. in Matth. XV, 22. Etwas ab- 
weichend ib. XII, 22: ὃς οὐκ αἴρει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀχολουϑεῖ 
ὀπίσω μου, οὐκ ἔστι μου ἄξιος. Ähnlich Clemens AL, Exc. e Theod, 42: 
ὃς οὐχ αἴρει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ xal ἀχολουϑεῖ μοι, οὐκ ἔστι μου 
ἀδελφός. Iren. I, 3, 5: Qui mon tollit erucem suam οἱ sequitur. me, dis- 
cipulus meus esse non polest. Die Handschriften und Übersetzungen 
bieten übereinstimmend: xai ὃς οὐ λαμβάνει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ 
ἀκολουϑεῖ ὀπίσω μου, οὐχ ἔστιν μου ἄξιος. Damit ist zu vgl. Luk. 
14, 27: καὶ ὃς (so D) οὐ βαστάζει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀχολουϑεῖ 
(so K Boh.) ὀπίσω μου, οὐ δύναται εἶναί μου μαϑητής. 

Matth. 12, 31 -+ Mark. 3, 29 (S. 408, 204): Πᾶσα ἁμαρτία καὶ 
βλασφημία ἀφεϑήσεται τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνθρώπων" ὃ δὲ εἰς τὸ ἅγιον 
πνεῦμα βλασφημήσας οὐχ ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε 
ἐν τῷ μέλλοντι. Aus Matth. und Mark, gemischt, mit Besonderheiten, 
die in keinem der beiden Texte steben. Vielleicht nach Tatians Dia- 
, tessaron gebildet, S. 05, 13 in der Form: 2 ἐὰν εἴπῃ λόγον κατὰ 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου, ἀφεϑήσεται αὐτῷ᾽ ὃς, δ᾽ ἂν βλασφημήσῃ 
εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα, οὐχ ἕξει ἄφεσιν ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ 
μέλλοντι. Der Schluss S. 314, 10 in dieser Form: (0c) ἐὰν βλασφη- 
μήσῃ εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, οὐχ ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ 
αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντι. Die Form steht also Origenes nicht 
ganz fest. 

Matth. 16, 26 (S. 313, 24): Tí ὠφεληϑήσεται ἄνϑρωπος ἐὰν 
ὅλον τὸν xóGuov χερδήσῃ τὴν δὲ ψυχὴν αὐτοῦ ἀπολέσῃ ἢ Lj- 
μιωϑῇ; 

Matth. 25, 29 (S. 436, 6): Παντὶ τῷ ἔχοντι δοϑήσεται καὶ 
προστεϑήσεται. S. 441, 7 in der Form τῷ ἔχοντι παντὶ προστεϑήσεται. 

Matth. 26, 33 (S. 434, 10. 459, 32): Εἰ xal πάντες σχανδαλισϑή- 
σονται ἐν σοί, ἐγὼ οὐ σκανδαλισϑήσομαι. Ist eine Mischform aus Matth. 
und Mark. 14, 29. 

Matth. 26, 39 (S. 263, 29): Πάτερ, εἰ δυνατόν, παρελϑάτω τὸ 
ποτήριον ar’ ἐμοῦ" πλὴν οὐ τί ἐγὼ ϑέλω, ἀλλὰ τί σύ. Mischform 
aus Matth. und Mark. 14, 29. 

Luk. 3, 22 (S. 37, 17): Yióg μου el σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηκά 
σε. Vgl. dazu die Erörterung von Usener, Religionsgesch. Unters. I, 
1, 408. 
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Luk. 6, 21 (8.331, 17): Maxapıoı οἱ κλαίοντες νῦν, τι γελάσονται. 
Dieselbe Form findet sich im Syr. Sin. Arm. Aeth. 

Röm. 6, 5 (S. 91, 5): τοῖς συμμόρφοις τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ γεγενη- 
μένοις xal διὰ τοῦτο καὶ τῆς ἀναστάσεως. Damit ist zusammenzu- 
stellen in Matth. XIII, 9: ἡμᾶς πεποιηκέναι συμμόρφους οὐ μόνον τοῦ 
ϑανάτου ἀλλὰ καὶ τῆς ζωῆς; in Joh. XX, 25 (S. 361, 27): εἴγε σύμ- 
μορφοι γεγόναμεν τῇ ἀναστάσει αὐτοῦ. Diese Anspielungen führen 
auf folgende, handschriftlich nicht mehr nachweisbare Form des Wortes: 
εἰ yàp σύμμορφοι γεγόναμεν τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ ἀλλὰ xal τῆς ἀνα- 
στάσεως αὐτοῦ (ἐσόμεϑαϑ). 

Róm. 10, 25f. [+ II Tim. 1, 10?] (S. 111, 24): Τῷ δὲ δυναμένῳ 
ὑμᾶς στηρίξαι xatà τὸ εὐαγγέλιόν μου κατὰ ἀποχάλυψιν μυστηρίου 
χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωϑέντος δὲ νῦν διά τε γραφῶν 
προφητικῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
Einen Teil citiert Origenes C. Cels. III, 61: ἀποχάλυψιν μυστηρίου 
χρύνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωθϑέντος δὲ νῦν διά τε γραφῶν 
προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
Umschrieben in Joh. XIII, 16 (S. 241, 1): τὸ γὰρ φανερωϑὲν νῦν 
μυστήριον πεφανέρωται διά τε γραφῶν προφητιχῶν xal τῆς ἐπιφα- 
velag toU χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. Vgl. XIII, 46 (S. 273, 7): 
κατὰ ἀποχάλυψιν μυστηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου xal νῦν 
φανερωϑέντος dia TE γραφῶν προφητικῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ 
κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. Vgl endlich C. Cels. II, 4. Der Zusatz 
von xal τῆς ἐπιφανείας κτλ. folgt bei Origenes so beharrlich auf das 
Vorangehende, dass man nur annehmen darf, er habe diese Form des 
Citates, wenn nicht in seinen Handschriften gefunden, so doch aus irgend 
einer Quelle, etwa einer Spruchsammlung, entnommen. Dass die Worte 
jetzt nur II Tim. 1, 10 stehen, ist noch kein Beweis dafür, dass sie nicht 
in alter Zeit auch Röm. 16, 26 standen. Handschriftlich bezeugt sind 
sie an dieser Stelle nicht, und Clemens AL, Strom. V, 10, 64 citiert in 
der gewöhnlichen Form. 

Die Form der Citate ausführlicher zu erörtern, würde hier viel zu 
weit führen. Festzuhalten ist folgendes: wo Origenes ein Citat als wört- 
liches kennzeichnet, ist mit wenig Ausnahmen auch genau citiert. Häufig 
ist die Schriftstelle angegeben. Bei wörtlichen Citaten aus den Psalmen 
ist gewöhnlich auch die Zahl des Psalmes zugefügt. Schriften, die nicht 
kirchlich anerkannt sind, werden in besonderer Weise eingeführt. So 
II, 12 S. 67, 19 ἐὰν δὲ προσιῆταί tig τὸ καϑ' "Efoalovg εὐαγγέλιον; 
XX, 12 S. 342, 5: εἴ τῳ di φίλον παραδέξασϑαι τὸ ἐν ταῖς Παύλου 
Πράξεσιν ἀναγεγραμμένον. Über die andern Citate giebt der Index 
Auskunft. 
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10. Herakleon und seine Noten zum Johannesevangelium. 


Wie es scheint, hat Ambrosius ausdrücklich verlangt, dass Origene 
bei seiner Auslegung die Gnostiker nicht nur allgemein berücksichtige, 
sondern speziell widerlege. So erklärt es sich, dass Origenes seiner 
Exegese der einzelnen Verse jedesmal einen Anhang beigefügt hat, in 
dem er die Auslegung des Herakleon anführt und mit kritischen Glossen 
versieht. Dieser Auftrag hat uns einen unschützbaren Bestandteil der 
gnostischen Litteratur gerettet; ohne die Fragmente des Herakleon 
wüssten wir kaum, wie die Exegese beschaffen war, die in den grossen 
gnostischen Schulen betrieben wurde. Ich lasse hier zunächst die Liste 
der Fragmente folgen. 


I, 14(S. 70, 3)zu Joh.1, 3. 
IL21(S. 77,22)zu Joh.1, 4. 
VI, 3(8.109, 1)zuJoh.1,18. 
VI, 15 (S. 125, 13) zu Joh. 1,21. 


VI, 20f. (S. 128,31) zu Joh. 1, 23. 


VL,23(S. 134, 2)zu Joh.1,25. 
VI, 30 (S. 139, 30) za Joh. 1,26. 


VI, 39 (S. 147, 13) zu Joh. 1,26f. 


VI, 40 (S. 149, 14) zu Joh. 1,28. 
VI, 60 (8. 168, 28) zu Joh.1,29. 
X, 11 (S. 180, 18) zu Joh.2,12. 
X, 19 (S. 190, 30) zu Joh. 2,13. 


X, 33 (S. 206, 25) zu Joh.2,13— 15. 


X, 34 (S. 208, 23) zu Joh.2,17. 
X, 31 (S. 212, 25) zu Joh.2,19. 
X, 38 (S. 214, 30) zu Joh.2,20. 


XIII, 10(S. 234, 7) zu Joh.4,12ff. 
XIII, 15 (S. 239, 1) zu Joh.4,19f. 
XIII, 16 (S. 239, 29) zu Joh. 4,21. 


XIII, 17 (S. 241, 4) zu Joh. 4,22. 
XIII, 19 (S. 243, 12) zu Joh.4,22. 
XIII, 20 (S. 244, 3) zu Joh.4,23. 
XIII, 25 (S. 248, 28) zu Joh.4,24. 
XIII, 27 (S. 251, 25) zu Joh. 4,25. 


XIIT, 28 (S. 252, 33) zu Joh. 4,26. 
XIII, 31 (8. 255, 12) zu Joh. 4,28. 
XIII, 32 (S. 257, 9)zu Joh. 4,31. 
XIII, 34 (S. 260, 12) zu Joh. 4,32. 
XIII, 35 (S. 260, 16) zu Joh. 4,33. 
XIII, 38 (S. 263, 14) zu Joh. 4,34. 
XIII, 41(S. 267, 5)zu Joh.4,35. 
XIII, 44 (S. 270, 27) zu Joh. 4,36. 
XII, 46 (3. 272, 4) zu Joh. 4,36. 
XIII, 49 (S. 276, 18) zu Joh. 4,37. 
XIII, 50 (S. 278, 33) zu Joh.4,38. 
XIII, 51 (S. 279, 21) zu Joh.4,39. 
XIII,52 (83.281, S)zu Joh.4,40. 
XIIT, 53 (S. 283, 22) zu Joh.4, 42. 
XIII, 60 (S. 291, 19) zu Joh.4, 46 ff. 
XIX, 14 (S. 314, 14) zu Joh. 8,21. 
XIX, 19 (S. 320, 13) zu Joh.8,22. 
XX, 8(8.335, 34) zu Joh.8, 37. 
XX, 20 (S. 352, 20) zu Joh.8,44. 
XX, 23 (S. 357, 18) zu Joh.8,44. 
XX,24(8.359, 3)zu Joh.8,44. 
XX,98(S.365, 5)zuJoh.8,44. 
XX,38(8.380, 7)zuJoh.8,50. 


Was wir von Herakleon wissen, ist sehr wenig. Clemens Al, Strom. 
IV, 9, 71 sq. (p. 595 sq. P.) nennt ihn den angesehensten Mann der va- 
lentinianischen Schule (Πρακλέων ὃ τῆς Οὐαλεντίνου σχολῆς δοκιμώτα- 
τος), ohne sich sonst über ihn auszusprechen. Irenäus führt ihn ge- 
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legentlich neben Ptolemäus an!) im Zusammenhange mit der valentini- 
schen Äonenlehre (II, 4, 1). Auch Tertullian scheint nichts weiter von 
ihm gewusst zu haben, als dass er zu den Schülern Valentins gehörte ?). 
Über seine Lebenszeit sind wir nicht unterrichtet. Ob er noch wirkte, 
als Clemens die oben genannten Worte von ihm schrieb, geht aus 
diesen nicht mehr hervor. Origenes hat jedenfalls den Herakleon zu 
einer früheren Generation gerechnet. Denn zum Beleg dafür, dass auch 
in früherer Zeit Joh. 1, 28 Bethanien und nicht Bethabara stand, führt 
er den Herakleon an (S. 149, 14). Über die Heimat Herakleons wissen 
wir nur etwas aus Hippolyt, der VI, 35 ihn dem italienischen Zweige 
der valentinischen Schule zurechnet?) In der That scheinen die zahl- 
reichen Latinismen seiner Sprache darauf hinzuweisen, dass er ltaliener 
war. Auch über seine litterarische Thütigkeit sind wir ebenso mangel- 
baft unterrichtet. Origenes, der über die Person des Herakleon nichts 
weiter zu sagen weiss, als was man etwa aus der angeführten Clemens- 
stelle schliessen konnte, nämlich dass er ein Schüler des Valentin ge- 
wesen sei (τὸν Οὐαλεντίνου λεγόμενον εἶναι γνώριμον S. 70, 3£), spricht 
gelegentlich von seinen Aufzeichnungen (S. 125, 19f. ἐν olg χαταλέλοι- 
πεν ὑπομνήμασιν). Welcher Art diese Aufzeichnungen waren, lässt sich 
nur noch aus dem, was Origenes davon mitteilt, schliessen. Man pflegt 
von einem Kommentar zum Johannesevangelium zu sprechen. Aber 
damit thut man diesen kurzen Noten doch wohl zu vielEhre an. Es war 
eine Exegese der Art, wie sie Clemens und Origenes in ihren Hypotyposen 
geübt hatten: knappgefasste Glossen, die nur den Zweck hatten, die Haupt- 
gedanken des Textes herauszuheben. Aus Clemens Strom. IV, 9, 71 und 
Ecl proph. 25 (p. 995 P.) lässt sich entnehmen, dass Herakleon auch 
das Evangelium des Lukas mit derartigen Noten versehen bat. Denn 


1) Antiquius autem et multo ante existens et bonorificentius reliquis Aeonibus 
ipsius Ptolemaei et Heracleonis et reliquis omnibus, qui eadem opinantur. Dass 
mit dem alius clarus magister, den Irenäus I, 11, 3 nennt, ebenfalls Herakleon 
gemeint sei, wie Harnack, Z. Quellenkritik d. Gnostizismus 8. 62 Anm. vermutete, 
ist unerweislich und nicht wahrscheinlich. Von lrenüus ist Hippol, Refut. VI, 35 
abhängig. Theodor. haer. fab. I, 8 bringt, wie Augustin, de haeres. 16, nur den 
Namen, und was Praedestinatus anführt (baer. 16), sind Phantasien. Epiphan., h. 36 
hat ebenfalls keinen selbständigen Wert. $ Photius ep. 134 citiert Herakleon offen- 
bar nach Origenes. Vgl. über Herakleon den Artikel von G. Salmon, Dict. of 
Christ, Biogr. II, p. 897f£. Brooke, The fragments of Heracleon (Texte a. Studies 
I, 4) y. 31. Hilgenfeld, Ketzergesch. d.f Ürchristent. S. 4721F. 

2) Adv. Valent. 4; Deduxit et Heracleon inde tramites quosdam et Secundus 
et magus Marcus. Das wird aus Irenäus- stammen. 

3) Οἱ μὲν ἀπὸ Ἰταλίας, ὧν ἐστὶν Ἡρακλέων xal Πτολεμαῖος κτλ. (p. 280, 4 sq. 
Duncker). 
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die erstgenannte Stelle bezieht sich auf Luk. 12, 8íff, die zweite auf 
Luk. 3, 16 (oder Matth. 3, 11?). Ob Clemens und Origenes aus dem- 
selben Werke geschöpft haben, lässt sich weder beweisen noch bestreiten. 
Übrigens ist darauf hinzuweisen, dass Herakleon nicht das ganze Jo- 
hannesevangelium erklärt zu haben scheint. Die Exzerpte des Origenes 
reichen über das achte Kapitel nicht hinaus. 

Die Grundlage der Exegese bildet einerseits die Überzeugung von 
der Inferiorität des Alten Testamentes als des Repräsentanten der kos- 
mischen Mächte, anderseits die Auffassung, dass alles Historische in 
den Evangelien typisch zu fassen sei. Das Faktum wird vollkommen 
verflüchtigt zu Gunsten der in der Geschichte zum Ausdruck kommen- 
den göttlichen Idee. Nur sie ist wertvoll, und sie nachzuweisen in dem 
Verlauf der einzelnen Begebenheiten der heiligen Geschichte, ist die 
Aufgabe des Exegeten. 

An Joh. 1, 23 zeigt Herakleon den Abstand zwischen Altem und 
Neuem Testament. Jesus ist der λόγος, Johannes nach seinem Selbst- 
zeugnis nur die φωνή. Dort ist die Vernunft das Herrschende, hier 
nur die üussere Form. Noch eine Stufe tiefer steht das Propheten- 
institut, Es ist nur 7yoc, nur ein leerer, unartikulierter Klang. Die 
φωνή, die dem λόγος am nüchsten verwandt ist, kann zum λόγος wer- 
den, wie man eine Vermännlichung des weiblichen Prinzips nach Ole- 
mens Al. Exe. e Theod. 21 (p. 974 P.) in der valentinischen Schule 
lehrte!). Die drei, Jesus, Johannes und die alttestamentlichen Propheten, 
verhalten sich wie Lehrer, Schüler und Sklave. So findet er denn auch 
in den Worten Luk. 7, 28 einen Hinweis darauf, dass die alten Pro- 
pheten überhaupt keine rechten Propheten gewesen seien, und er glaubt 
dafür das Zeugnis des Jesaia selbst (40, 3) ins Feld führen zu dürfen 
(II, 14). Das demütigende Bekenntnis des Johannes, dass er nicht 
würdig sei, dem ihm Nachfolgenden die Schuhriemen zu lösen, also den 
niedrigsten Dienst zu leisten, deutet er um, alswolle Johannes sagen: Ich bin 
nicht wert, dass er meinetwegen aus der Höhe herabkomme und Fleisch 
annehme wie eine Sandale, von dem ich keine Rechenschaft ablegen und 
das ichnicht erklären oder nachseinem Zweck deuten kann. In Johannesredet 
aber der Demiurg selbst, der sich damit unter Christus stellt (VI, 39), 
So wird für Herakleon hier Johannes zum Repräsentanten des Alten 
Testamentes und seines Gottes selbst. Jerusalem ist ihm die Zwischen- 
stufe zwischen Hólle und Himmel Wenn es daher Joh. 2, 13 heisst, 
dass Jesus nach Jerusalem hinaufgegangen sei, so bedeutet das für 


1) Die Worte, die Clemens anführt, decken sich mit denen des Herakleon. 
Vielleicht lag Clemens die von Origenes ausgeschriebene Stelle vor. 
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Herakleon, dass Jesus aus dem Gebiete des Materiellen in das des Psy- 
chischen hinaufgestiegen ist (X, 33). Entsprechend dieser Stufenfolge 
wird Joh. 4, 21 so gefasst, dass der Berg, auf dem die Samariter an- 
beten, als der Teufel oder seine Welt angesehen wird; „denn der Teufel 
war nur ein Teil der gesamten Materie, die Welt aber ist der gesamte 
" Berg des Bösen, ein öder Aufenthalt für Tiere. Dies beteten alle, die vor 
dem Gesetz waren, und die Heiden an*. Jerusalem ist der Demiurg und seine 
Schöpfung; ihn verehren die Juden (XIII, 16). So zieht sich durch 
diese ganze Exegese der Dualismus zwischen Materie und Geist, Welt 
und Gott, Zeit und Ewigkeit hindurch. Aber man sieht auch zugleich, 
wie wenig die Äonenspekulationen, an denen sich das Interesse der 
Ketzerbestreiter für die gnostischen Systeme erschópft hat, wirklich deren 
wissenschaftliche Arbeit beherrschte. 

Zugleich aber zeigen diese Proben der gnostischen Exegese, in 
welcher Weise die typologische Interpretation hier über jeden Damm 
wegströnt. Alles wird zum Bild und zum Gleichnis. Die eigentliche 
Bedeutung wird nicht einmal gestreift, oder wo eine historische Be- 
lehrung gegeben wird, ist sie falsch. Die vielgequälte Stelle Joh. 2, 20 
von den sechsundvierzig Jahren des 'Tempelbaues deutet Herakleon 
(X, 38) ohne Bedenken auf den Salomonischen Tempel, natürlich zur 
boshaften Freude des Origenes, der sich an der Hand der Texte über- 
zeugt hatte, dass diese Deutung nicht möglich ist. Aber für Herakleon 
ist an dem geschichtlichen Sinn des Wortes überhaupt nichts gelegen. 
Der Tempel ist ihm ein Bild des Heilandes, dessen Leben sich nach 
seiner Meinung oflenbar bis in das reifere Mannesalter erstreckte, und 
für seine aus pythagoreischen Quellen geschöpfte Zahlenspekulation ist 
sechs die Zahl für die Materie, die vierzig, in der die vier, die nicht- 
komplexe Zahl, steckt, weist auf den Geist (ἐμφύσημα) und den im Geiste 
liegenden Samen hin. Auf diese Weise gelingt es ihm, freilich mit sehr 
gewaltsamen Mitteln, Menschheit und Gottheit zu vereinen und die Person 
des Erlösers spekulativ zu erfassen. 

Die Beispiele genügen, um zu zeigen, in welchem Masse hier die Alle- 
gorie verwendet ist, um den Text den Anschauungen des Interpreten anzu- 
passen. Sie zeigen aber weiterhin auch die Verwandtschaft mit der 
Exegese des Origenes so gut, wie die Differenzen. Auch Origenes be- 
gnügt sich nicht mit dem geschichtlichen Sinn und sucht auf demselben 
Wege wie Herakleon zu dem hinter diesem liegenden geistlichen Sinn 
zu gelangen. Aber er kennt Schranken. Er stellt sich auch bei dem 
Suehen nach den verborgenen Schützen der Wahrheit nicht über den 
Text, sondern unter ihn. Ángstlich achtet er auf jeden Wink, den ihm 


der heilige Geist selbst giebt, um die Geheimnisse des um Schrift- 
Origenes IV. 
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sinnes zu ergründen. Während wir bei Herakleon das ungezügelte Spiel 
der Phantasie sehen, ist bei Origenes derselbe Trieb gefesselt: nicht nur 
durch die Kirchenlehre, sondern auch durch hermeneutische Grundsätze, 
die ihn verhindern, um jeden Preis aus jedem Wort eine verborgene 
Wahrheit mystischer Art herauszuschälen. Und eben darin lag die grosse 
Bedeutung des Origenes. Wie die wissenschaftlich gebildeten Köpfe 
damals Exegese trieben, zeigt Herakleon. Solche Exegese aber war 
trotz alles Strebens nach Einfachheit und Klarheit für die Kirche un- 
brauchbar. Origenes hat versucht, zugleich die wissenschaftlichen Be- 
dürfnisse zu befriedigen und doch auch den Forderungen der Kirche 
gerecht zu werden. Man darf wohl sagen, dass ihm das in einer für 
seine Zeit unübertrefflichen Weise gelungen ist. 

Eine Darstellung der Gedanken des Herakleon zu geben, ist bier nicht 
der Ort. Nur im allgemeinen auf die Ziele und Zwecke seiner Exegese muss 
ich noch kurz eingehen. Salmon hat bemerkt!, dass Herakleons Ab- 
sicht mehr praktisch als spekulativ gewesen sei. Er begründet das damit, 
dass bei ihm jede Rücksicht auf die valentinische Äonenlehre fehle. 
Das letztere ist richtig. Aber das erstere ist falsch. Die Haltung des Hera- 
kleon beweist nur, dass die Äonenlehre diese Theologen viel weniger be- 
herrschte, als das nach den Darstellungen der antignostischen Väter den 
Anschein hat, Das Ziel der ganzen Exegese, soweit sie sich nicht ein- 
fach als Paraphrase des Schriftwortes darstellt, ist rein theologisch und 
spekulativ, nirgends praktisch-ethisch. Der Grund dafür ist freilich 
weniger bei Herakleon zu suchen, als in dem Evangelium, das der Be- 
handlung ethischer Fragen weniger Handhaben bot, als theologischen Er- 
örterungen. Immerhin geht ein grosser und bedeutungsvoller ethischer Zug 
durch diese Exegese hindurch. Der starke Gegensatz, in dem sich diese 
Theologie zur Welt und zur Materie weiss, hat eine durchaus welt- 
flüchtige Stimmung zur Folge. Welt und Sünde waren für Herakleon 
gleichbedeutend. Durch den Geist wird die Seele hingetrieben zu Gott 
und damit aus der Materie befreit. So deutet Herakleon den Eimer, 
den die Samariterin bei Jesus stehen lässt (Joh. 4, 28), auf diejenige 
Disposition, die aufnahmefähig ist für das Leben und das Bewusstsein, 
für die Kraft, die von dem Heilande ausgeht. „Das liess sie bei dem 
Heiland, d. h. sie hatte bei dem Heiland das Gefäss, in dem lebendiges 
Wasser zu empfangen sie gekommen war. Dann wandte sie sich zur 
Welt, um den Berufenen die Ankunft Christi zu verkünden. Denn durch 
den Geist und von dem Geiste wird die Seele zum Heiland hingetrieben“. 
Und wenn es dann weiterhin heisst, dass die Leute aus der Stadt her- 


1) Dict. of Christ. Biogr. II, 900a, 
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auskamen (Joh. 4, 30), so bedeutet das für ihn, dass sie von ibrem 
früheren weltlichen Wandel liessen und durch den Glauben zu Christus 
kamen (XIII, 31). Der Wille des Vaters, den Jesus (Joh. 4, 38) als 
seine Speise bezeichnet, ist, dass die Menschen den Vater erkennen und 
selig werden. Das zu bewirken, war die Aufgabe des Heilandes, der 
deswegen nach Samaria (d. h. in die Welt) gesandt war (XIII, 38). 

Wie diese Stellen, die sich leicht vermehren lassen, schon mit ge- 
nügender Deutlichkeit zeigen, sind es im Grunde ausserordentlich einfache 
Gedankengänge, die dieser Mann verfolgte. Auf Schritt und Tritt be- 
gegnen wir hier der paulinischen Gedankenwelt, Sie ist etwas ausge- 
sponnen und erweitert, aber die Grundzüge lassen sich noch mit völliger 
Klarbeit erkennen. Und insofern kann man in der That mit Salmon 
sagen, dass der Mann, der solche Sütze schrieb, mehr praktisch als spe- 
kulativ interessiert war. Er kennt die religiósen Bedürfnisse des Menschen 
und weiss, dass eine himmelhoch über der Erde herschreitende Spekulation 
diese nicht zu befriedigen vermag. Wie weit er darin mit seinem Lehrer 
übereinstimmte, ist hier nicht zu untersuchen. 

So sind diese Reste gnostischer Exegese für uns eine ausserordent- 
lich wertvolle Quelle für die Erkenntnis der theologischen Arbeit des 
Gnostizismus überhaupt. Denn sie zeigen uns, dass man diesen Leuten 
bitter Unrecht thut, wenn man ihre Methode mit dem Worte „Religions- 
philosophie“ genügend charakterisiert zu haben glaubt. Herakleon will 
gar kein Philosoph sein, sondern ein Theologe. Er schreibt nicht für 
die starken Geister, die nur dann Genüge finden, wenn ihren Blicken 
die letzten Gründe alles Seins enthüllt werden. Er wendet sich vielmehr 
an die, denen es darauf ankommt, die Sünde los zu werden und den 
Zugang zu finden zu Gott. Und der Weg, den er ihnen zeigt, ist kein 
anderer, als der, den Paulus schon gewiesen hatte: durch Glauben finden 
sie Gott, der Jesus in die Welt gesandt hat, damit die Sünder selig 
werden sollen. Und der Geist, den sie besitzen, wenn sie solchen Glauben 
haben, ist die Kraft, die sie zu Gott hintreibt und zu dem Heilande. 


Schlusswort des Herausgebers. 


Dieser langen Einleitung habe ich nur weniges hinzuzufügen. Die 
Vorarbeiten für diese Ausgabe reichen zurück bis in den Winter 1892/93, 
in dem ich die Münchener Handschrift zum ersten Male verglichen habe. 
Diese Kollation habe ich dann 1895 nochmals durch eine abermalige Ver- 
gleichung revidiert, und endlich habe ich mit den Druckbogen zum dritten 
Male die Handschrift durchgelesen. Ich darf hoffen, dass nun wirklich 


nichts übersehen ist, und dass eine erneute Durchsicht der Handschrift 
H* 
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nur noch Quisquilien, die ich absichtlich nicht von der Kollation, wohl 
aber von dem Apparate ausgeschlossen habe, zu Tage fórdern kónnte. 
Der Direktion der k. Hof- und Staatsbibliothek zu München, die mir die 
Handschrift zu so ausgiebiger Benutzung zur Verfügung stellte, sage 
ich für diese Liberalität auch hier meinen Dank. 

Für die Katenenfragmente hätte sich wohl noch mehr thun lassen, 
als ich gethan habe, Aber das Material vollständig zu sammeln, wäre 
ohne Reisen nicht möglich gewesen, und für sie fehlte es mir an Zeit, 
Doch durfte ich mich dabei der Unterstützung der Herren Prof. Dr. Anthes 
in Darmstadt, Pfarrer Lie, Dr. Hennecke in Betheln (Hannover), 
Dr. B. Violet in Berlin, Cand. rev. min. R. Wagner, damals in Lyck, erfreuen, 
die mir mit Kollationen und Notizen über pariser, rómische und mos- 
kauer Handschriften zu Hilfe kamen. Für die Haupthandschrift, den 
Vatic. 758, musste ich mich auf die Kollation von Brooke verlassen, 
die ich nur an einzelnen verdüchtigen oder unvollstündigen Stellen konnte 
revidieren lassen. Hauptsache war, den Apparatzu den Fragmenten übersicht- 
lich zu gestalten. Ich habe mir wenigstens Mühe gegeben, das zu erreichen. 

[Der Text war Ende Dezember 1902 ausgedruckt. Die Herstellung 
der Register erforderte die angestrengte Arbeit eines halben Jahres. Da 
der Wortvorrat allein 12000 Zettel verlangte, wird man die Verzügerung 
begreiflich finden und entschuldigen.) 

In die Arbeit des Korrekturlesens teilten sich mit mir Herr Lic. Dr. 
Carl Schmidt in Berlin und Herr Bibliothekar Dr. L. Voltz in Darm- 
stadt, für die ersten Bogen auch Herr Dr. F. Adami, jetzt in Laubach. 
Bei der mühseligen Registerkorrektur stand mir treulich meine Frau bei. 
Ihnen allen habe ich herzlich zu danken; ohne ihre scharfen Augen 
wäre wohl mancher Fehler trotz der ausserordentlich sorgfältigen Arbeit 
der Druckerei stehen geblieben. Namentlich aber gebührt nicht so- 
wohl mein, als auch der Leser Dank Paul Wendland in Kiel, der 
einen grossen Teil des Manuskriptes durchgelesen und von Bogen 21 
an die Korrekturbogen durchgesehen hat. An unzähligen Stellen hat 
er den Text verbessert, an unzühligen andern mir zum richtigen Ver- 
ständnis verholfen und mich vor thórichter Verschlimmbesserung bewahrt. 
Auch Herr Geh. Rat U. v. Wilamowitz-Möllendorff in Westend b. Berlin 
bat der Ausgabe seine freundliche Teilnahme zugewandt und einen Teil des 
Manuskriptes von Buch] durchgesehen, So hat es der Arbeit nicht an Helfern 
gefehlt, und wenn schliesslich etwas Brauchbares herausgekommen ist, so 
weiss ich sehr wohl, dass mir nur ein kleiner Teil des Verdienstes zufällt. 


Darmstadt, Weihnachten 1902. 
Erwin Preuschen. 
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M — Codex Monac. 191. 
ΜῈ — ursprüngliche, später corrigierte Lesart 
M! — gleichzeitige Hand, 1. Correetor 
M? — jüngere Hand, 2. Corrector 
j. H. — Hand des XVII. Jahrh. 
V == Codex Venet. Marcian, 43 
B = Oxon. Bodleian, Misc. 58 
E — Venetus Marcian. 502 (nur 1I, 9. 13) 
T = Text des Alten oder Neuen Testamentes 
Br — Brooke 
Del = Dela Rue (bei den Seitenzahlen am Rand R) 
Hu — Huet (bei den Seitenzahlen a. R. H) 
We Wendland 
Wi == v, Wilamowitz-Moellendorff 
Pr == Preuschen, 


+ bezeichnet Textverderbnisse, die nicht mit Sicherheit zu heben 
sind; in Bibelcitaten Lesarten, die wahrscheinlich Origenes fremd 


sind; 
* Lücken im Text; 
[] zu beseitigende Einschübe; 
() durch Conjectur gewonnene Zasütze. 


.SPICTENOYZ T9N ΤῈΣ TO KATA ISANNIIN 
EYAITEAION EZHIHTIK9N 
ΤΌΜΟΣ A'. 


112r 1. Ὃν τρύπον οἶμαι ὁ πάλαι νλαὺςε ἐπικληθεὶς νϑεοῦε εἰς φυλὰς 1 
διΐρητο δυοχαίδεχα καὶ τὴν ὑπὲρ τὰς λοιπὰς φυλὰς τάξιν λευϊτικήν, | 
xal αὐτὴν κατὰ πλείονα τάγματα ἱερατικὰ καὶ λευϊτικὰ τὸ ϑεῖον 
ϑεραπεύουσαν, οὕτως νομίζω κατὰ »τὸν χρυπτὸν τῆς καρδίας ἄνϑρω- 

5 πονε πάντα τὸν Χριστοῦ λαόν, χρηματίζοντα ἐν κρυπτῷ Ἰουδαῖον 
χαὶ ἐν πνεύματι περιτετμημένον, ἔχειν τὰς ἰδιότητας μυστικώτερον 
τῶν φυλῶν" og ἔστι γυμνότερον ἀπὸ Ἰωάννου ἐκ τῆς ᾿Αποχαλύψεως 
μαϑεῖν, οὐδὲ τῶν λοιπῶν προφητῶν τοῖς ἀχούειν ἐπισταμένοις τὰ 
τοιαῦτα ἀποσιωπησάντων. φησὶ δὲ οὕτως 0 Joavrgg » Καὶ εἶδον 2 

10 νἄλλον ἄγγελον ἀναβαίνοντα ἀπὸ ἀνατολῆς ἡλίου, ἔχοντα σφραγῖδα 

»ϑεοῦ ζῶντος, καὶ ἐκέχραξε φωνῇ μεγάλῃ τοῖς τέσσαρσιν ἀγγέλοις, 

»olg ἐδόϑη αὐτοῖς ἀδικῆσαι τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν, λέγων" Mi 

νἀδικήσητε μήτε τὴν γῆν μὴτε τὴν ϑάλασσαν μήτε τὰ δένδρα, ἄχρι 

νσφραγίσωμεν τοὺς δούλους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. 

»χαὶ ἤχουσα τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἐσφραγισμένων, ἑκατὸν τεσσαράχοντα 

»τέσσαρες χιλιάδες ἐσφραγισμένοι ἐκ πάσης φυλῆς υἱῶν ’lopanı' dx 

»φυλῆς Ἰούδα δώδεχα χιλιάδες ἐσφραγισμένοι, ἐκ φυλῆς Ῥουβὴμ δώδεκα 

»χιλιάδες.« καὶ μετὰ τὸ διῃρῆσθαι τὰς λοιπὰς φυλὰς πάρεξ τοῦ Δὰν 3 

28 ἑξῆς μετὰ πλείονα ἐπιφέρει" » Καὶ εἶδον, καὶ ἰδοὺ τὸ ἀρνίον ἑστὼς 

20 »ἐπὶ τὸ ὅρος Σιών, καὶ μετ᾽ αὐτοῦ αἱ ἑκατὸν τεσσαράχοντα τέσσαρες 


1 Vgl. Hos. 2, 25 (Róm. 9, 25) u. à. Vgl. Test. Ruben 6. Juda 21. — 4 Vgl. 
I Petr. 3,4. — 5 Róm. 2,20. — 9 Apok. Joh. 7, 2—5. — 19 Apok. Joh. 14, 1—5. 


Überschrift unter einfacher roter Randleiste in roten Uncialen M | ΕΞΗΓΗΤΙ- 

KQN V, M; vgl. Euseb., h. e. VI, 24, 1: ὡς uiv ἐν tj ς΄ τῶν εἰς τὸ κατὰ 

Ἰωάννην [+ εὐαγγέλιον Arm.] ἐξηγητικῶν σημαίνει | 8 Acvixà | 9 loávvgg urspr. 

lávge? | 13 μήτε! ohne Zeugen im T | 14 σφραγίσωμεν (0? bis ε auf Ras.) über ὦ ist o 
geschr. 


— 
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»χιλιάδες ἔχουσαι τὸ ὄνομα αὐτοῦ καὶ τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς αὐτοῦ 
»γεγραμμένον ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. καὶ ἤχουσα φωνὴν ἐκ τοῦ 
"οὐρανοῦ ὡς φωνὴν ὑδάτων πολλῶν, καὶ ὡς φωνὴν βροντῆς μεγάλης, 
»καὶ ἡ φωνὴ ἣν ἤκουσα ὡς κιϑαρῳδῶν κιϑαριζόντων ἐν ταῖς κιϑά- 
»ραῖς αὐτῶν». καὶ ἀδουσιν qv χαινὴν ἐνώπιον τοῦ ϑρόνου καὶ 
»ἐνώπιον τῶν τεσσάρων ζῴων καὶ τῶν πρεσβυτέρων" καὶ οὐδεὶς 
»ἐδύνατο μαϑεῖν τὴν ῳδὴν εἰ μὴ αἱ ἑκατὸν τεσσαράκοντα τέσσαρες 
»χιλιάδες, οἱ ἠγορασμένοι ἀπὸ τῆς γῆς οὗτοί εἰσιν οἱ μετὰ γυναικῶν 
»οὐχ ἐμολύνθησαν' παρϑένοι γάρ εἰσιν οὗτοι οἱ ἀκολουθοῦντες τῷ 
νἀρνίῳ ὅπου ἐὰν ὑπάγῃ" οὗτοι ἠγοράσϑησαν ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων 
»ἀπαρχὴ τῷ ϑεῷ καὶ τῷ ario: xal ἐν τῷ στόματι αὐτῶν οὐχ 
4 νεὐρέϑη ψεῦδος" ἄμωμοι γάρ εἰσιν. ὅτι δὲ ταῦτα παρὰ τῷ Ἰωάννῃ 
περὶ τῶν εἰς Χριστὸν πεπιστευχότων λέγεται, καὶ αὐτῶν ὑπαρχόντων 
ἀπὸ φυλῶν, κἂν μὴ δοχῇ τὸ σωματικὸν αὐτῶν γένος ἀνατρέχειν ἐπὶ 
τὸ σπέρμα τῶν πατριαρχῶν, ἔστιν οὕτως ἐπιλογίσασϑαι" — » Mr) ἀδική- 
»óntt, φησί, τὴν γῆν μήτε τὴν ϑάλασσαν μήτε τὰ δένδρα, ἄχρε σφρα- 
»γίσωμεν τοὺς δούλους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. 
»xal ἤχουσα τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἐσφραγισμένων, ἑκατὸν τεσσαράκοντα 
»τέσσαρες χιλιάδες | ἐσφραγισμένων ἐκ πάσης φυλῆς υἱῶν ᾿Ισραήλ.« 


2Η 


112v 


5 (2) οὐχοῦν oi ix πάσης φυλῆς υἱῶν ’Iopanı σφραγίζονται ἐπὶ τῶν 90 


μετώπων αὐτῶν, ἑκατὸν τεσσαράχοντα τέσσαρές εἰσι χιλιάδες τὸν 
ἀριϑμόν" αἵτινες ἑχατὸν τεσσαράχοντα τέσσαρες χιλιάδες ἐν τοῖς ἑξῆς 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ λέγονται ἔχειν τὸ ὄνομα τοῦ ἀρνίου καὶ τοῦ πατρὸς 
αὐτοῦ γεγραμμένον ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν, οὖσαι παρϑένοι καὶ 
6 μετὰ γυναικῶν οὐ μολυνϑέντες. τίς (ἂν) οὖν ἄλλη εἴη ἡ σφραγὶς ἡ 
ἐπὶ τῶν μετώπων ἢ τὸ ὄνομα τοῦ ἀρνίου καὶ τοῦ πατρὸς. αὐτοῦ, ἐν 
ἀμφοτέροις τοῖς τόποις τῶν μετώπων λεγομένων ἔχειν πὴ μὲν τὴν 
σφραγῖδα πὴ δὲ τὰ γράμματα περιέχοντα τὸ ὄνομα τοῦ ἀρνίου καὶ 
1 τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς αὐτοῦ; ἀλλὰ καὶ οἱ κἀπὸ φυλῶνε εἰ οἱ αὐτοί 
εἰσι τοῖς ν»παρϑένοιςε, óc προαπεδείξαμεν, σπάνιος δὲ ὁ ix τοῦ κατὰ 
σάρχα Ἰσραὴλ πιστεύων, ὡς τάχα τολμῆσαι Gp τινα εἰπεῖν μὴ συμ- 
πληροῦσϑαι ἀπὸ τῶν ix τοῦ χατὰ σάρχα ᾿Ισραὴλ πιστευόντων μηδὲ 
τὸν τῶν ἑκατὸν τεσσαράχοντα τεσσάρων χιλιάδων ἀριϑμόν, δῆλον 
ὅτι ix τῶν ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν τῷ ϑείῳ προσερχομένων λόγῳ συνίσταν- 
ται αἱ ἱκατὸν τεσσαράχοντα τέσσαρες χιλιάδες μετὰ γυναικῶν οὐ 


15 Apok. Joh. 7, 3f. — 28 Vgl. Apok. Joh. 14, 1. 4. — 27 Vgl. Apok. Joh. 7, 3. 
— 28 Vgl. Apok. Joh. 14, 1. — 80 Vgl. 7.19ff. — Vgl. I Kor. 10, 18. — 33 Vgl. 
Apok. Joh. 14, 4. 


12 ἰωάννη aus ἰωάνη | 16 cà über d.Z. | 19 ἐσφραγισμένοιν; vgl. S.1,15(M — B2 
6.7.14.31.3221, Q.)] 98 ovv] «vv aufRas. | 96 εἰς (ἂν) οὖν We, Wi ; τισιν mit verschmier- 
ter Endung, darüber von j. Hd. τις überliefert | 98 περιέχονται | δῦ (riv) μετὰ We. 


25 


3R 


Buch I, 1. 2 (1—4). 5 


μολυνομένων" ὥστε μὴ ἂν ἀποπεσεῖν τῆς ἀληϑείας τὸν φάσχοντα 
ἀπαρχὴν ἑκάστης εἶναι φυλῆς τοὺς παρϑένους αὐτῆς. xal γὰρ ἐπι- 
φέρεται" »Οὗτοι ἠγοράσϑησαν ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων ἀπαρχὴ τῷ ϑεῷ 
»xal τῷ ἀρνίῳ, καὶ ἐν τῷ στόματι αὐτῶν οὐχ εὐρέϑη ψεῦδος" ἄμο»- 
3H »uor γάρ εἰσιν.« οὐκ ἀγνοητέον δέ, ὅτι 0 περὶ τῶν ἑκατὸν τεσσαρά- 
χοντὰ τεσσάρων χιλιάδων παρϑένων λόγος ἐπιδέχεται ἀναγωγήν. 
περιττὸν δὲ νῦν καὶ οὐ κατὰ τὸν προχείμενον λόγον τὸ παρατίϑεσϑαι 
λέξεις προφητιχὰς ταὐτὸν περὶ τῶν ἐξ ἐϑνῶν ἡμᾶς διδασχούσας. 
U. (3) Τί δὴ πάντα ταῦϑ᾽ ἡμῖν βούλεται; ἐρεῖς ἐντυγχάνων τοῖς 
10 γράμμασιν, ᾿Δμβρόσιε, ἀληϑῶς »ϑεοῦ ἄνϑρωπε,ε καὶ νἐν Χριστῷ 
»ἄνϑρωπεε καὶ σπεύδων εἶναι »πνευματιχόςε, οὐχέτι ἄνθρωπος. οἱ 
μὲν ἀπὸ τῶν φυλῶν δεκάτας καὶ ἀπαρχὰς ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ 
τῶν λευϊτῶν καὶ ἱερέων, οὐ πάντα ἔχοντες ἀπαρχὰς ἢ δεκάτας" ol 
δὲ λευῖται καὶ ἱερεῖς, πάντα δεχάταις καὶ ἀπαρχαῖς χρώμενοι, δεκάτας 
15 ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ ἀρχιερέως, οἶμαι δ᾽ ὅτε xal ἀπαρχάς. 
ἡμῶν δὴ τῶν προσιόντων τοῖς Χριστοῦ μαϑήμασιν οἱ μὲν πλεῖστοι, 
τὰ πολλὰ τῷ βίῳ σχολάζοντες καὶ ὀλίγας πράξεις τῷ ϑεῷ ἀνατι- 
ϑέντες, τάχα εἶεν ἂν οἱ ἀπὸ τῶν φυλῶν ὀλίγην πρὸς τοὺς ἱερεῖς 
ἔχοντες κοινωνίαν xal ἐν βραχέσι τὸ ϑεραπευτικὸν τοῦ ϑεοῦ τρέ- 
20 φοντες᾽ οἱ δὲ ἀνακείμενοι τῷ ϑείῳ λόγῳ καὶ πρὸς μόνῃ τῇ θεραπείᾳ 
τοῦ ϑεοῦ γινόμενοι γνησίως κατὰ τὴν διαφορὰν τῶν εἰς τοῦτο κινη- 
μάτων λευῖται xal ἱερεῖς οὐχ ἀτόπως λεχϑήσονται. τάχα δὲ οἱ 
l3 πάντων δια)φέροντες καὶ οἱονεὶ τὰ πρῶτα | τῆς καϑ᾽ ἑαυτοὺς yevtüg 
ἔχοντες ἀρχιερεῖς ἔσονται κατὰ τὴν τάξιν ago, xal οὐ κατὰ τὴν 
25 τάξιν “Μελχισεδέκ. ἐὰν γάρ τις ἀνϑυποφέρῃ πρὸς τοῦτο, νομίζων 
ἡμᾶς ἀσεβεῖν τὸ τοῦ ἀρχιερέως ὄνομα τάσσοντας ἐπ᾿ ἀνϑρώπων, ἐπεὶ 
πολλαχοῦ Ἰησοῦς μέγας ἱερεὺς προφητεύεται (ἔχομεν γὰρ »ἀρχιερέα 
γμέγαν, διεληλυϑότα Ζοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦε), 
λεκτέον πρὸς αὐτὸν ὅτι ὁ ἀπόστολος ἐπεσημήνατο λέγων τὸν προ- 
30 φήτην εἰρηκέναι περὶ Χριστοῦ" »Xv ἱερεὺς εἰς τὸν αἰῶνα κατὰ τὴν 
»τάξιν Meiywedix,« xal οὐ κατὰ τὴν τάξιν ᾿Ιαρών. ἀφ᾽ οὗ καὶ 
ἡμεῖς λαβόντες φαμὲν κατὰ μὲν τὴν τάξιν ᾿Δαρὼν ἀνθρώπους δύνε- 
σϑαι εἶναι ἀρχιερεῖς, κατὰ δὲ τὴν τάξιν Μελχισεδὲκ τὸν χριστὸν τοῦ 
ϑεοῦ. (4) πάσης τοίνυν ἡμῖν πράξεως xci παντὸς τοῦ βίου, ἐπεὶ 


8 Apok. Joh. 14, 4f. — 10 I Tim. 6, 11. — II Kor. 12, 2. — 11 Vgl. I Kor. 2, 14 f. 
— 12 Vgl. Lev. 27, 30. — 18 Vgl. Lev. 23, 10. — 24 Hebr. 7, 11. — 27 Hebr. 4, 14. 
— 80 Hebr. 5, 6; vgl. Ps. 109, 4. 


1 àv V, ἐᾶν aus ἐὰν corr. M | 6 λόγος scheint aus λόγων corr. | 13 πάντα] «? 
a. Ras, | 21 εἰς τοῦτο] nur noch eigov erkennbar | 21/22 κοινωνημάτων Br, We | 22 
nach ol c. 6 Buchst, zerstört. πάντων) Wi, (ἐν τούτων We, (ἐν ἡμῖν) Br | 28 οἱονεὶ 
τὰ πρῶτα stark beschädigt | 26 ἡμᾶς — τάσσοντας am Rande nachgetragen. 
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6 | Origenes, Johannescommentar. 


σπεύδομεν ixi τὰ κρείττονα, ἀνακειμένης ϑεῷ καὶ βουλομένων ἡμῶν 4R 


ἔχειν πᾶσαν αὐτὴν ἀπαρχὴν τῶν πολλῶν ἀπαρχῶν (εἴ γε μὴ σφαλλό- 
μεϑὰ τοῦτο φομίζοντες), ποίαν ἐχρῆν εἶναι μετὰ τὸ χατὰ τὸ σῶμα 
χεχωρίσϑαι ἡμᾶς ἀλλήλων διαφέρουσαν ἢ τὴν περὶ εὐαγγελίου ἐξέ- 


τασιν; xol γὰρ τολμητέον εἰπεῖν πασῶν τῶν γραφῶν εἶναι ἀπαρχὴν 5 


dà τὸ εὐαγγέλιον. ἀπαρχὴν οὖν πράξεων, ἐξ οὗ τῇ ᾿ἡλεξανδρείᾳ ἐπιόδε- 


δημήχαμεν, τίνα ἄλλην ἢ τὴν εἰς τὴν ἀπαρχὴν τῶν γραφῶν ἐχρῆν AH 


γεγονέναι; χρὴ δ ἡμᾶς εἰδέναι οὐ ταὐτὸν εἶναι ἀπαρχὴν καὶ πρωτο- 
γέννημα" μετὰ γὰρ τοὺς πάντας καρποὺς ἀναφέρεται ἡ ἀπαρχή, πρὺ 


14 δὲ πάντων τὸ πρωτογέννημα. /tórv τοίνυν φερομένων γραφῶν καὶ τὸ 


ἐν πάσαις ἐχκλησίαις ϑεοῦ πεπιστευμένων εἶναι ϑείων, οὐχ ü ἃν ἁμάρτοι 
τις λίγων πρωτογέννημα μὲν τὸν λιωῦσέως νόμον, ἀπαρχὴν δὲ τὸ 
εὐαγγέλιον. “μετὰ γὰρ τοὺς πάντας τῶν προφητῶν χαρποὺς τῶν μέχρι 
τοῦ κυρίο Ἰησοῦ ὁ τέλειος ἐβλάστησε λόγος. 


15 ii. (5) Ἐὰν δέ τις ἀνϑυποφέρῃ διὰ τὴ» ἔννοιαν τῆς ἀναπτύξεως 15 


τῶν ἀπαρχῶν φάσχων μετὰ τὰ εὐαγγέλια τὰς πράξεις xal τὰς ἐπιστο- 
λὰς φέρεσθαι τῶν ἀποστόλων καὶ κατὰ τοῦτο μὴ ἂν Erı σώξεσϑαι 
τὸ προαποδεδομένον περὶ ἀπαρχῆς, τὸ ἀπαρχὴν πάσης γραφῆς εἶναι 
τὸ εὐαγγέλιον, λεχτέον ἤτοι νοῦν εἶναι σοφῶν ἐν Χριστῷ οὠφελημέ- 


vov ἐν ταῖς φερομέναις ἐπιστολαῖς, δεομένων, ἵνα πιστεύωνται, μαρ- 90 


τυριῶν τῶν ἐν τοῖς νομικοῖς καὶ προφητικοῖς λόγοις κειμένων" ὥστε 
σοφὰ μὲν καὶ εὔπιστα λέγειν καὶ σφόδρα ἐπιτετευγμένα τὰ ἀποστο- 
16 λικά, οὐ μὴν παραπλήσια τῷ »Tade λέγει κύριος παντοχράτωρε. καὶ 
κατὰ τοῦτο ἐπίστησον el, ἐπὰν λέγῃ ὁ Παῦλος" »Ilàca γραφὴ ϑεό- 


»πνευστος xai ὠφέλιμοςε, ἐμπεριλαμβάνει καὶ τὰ ἑαυτοῦ γράμματα" 925 


ἢ οὐ τό τε »Eyo λέγω, xal οὐχ ὁ κύριοςε καὶ τὸ » Ev πάσαις ἐχκλη- 


»σίαις διατάσσομαιςε xal τὸ »Ola ἔπαϑον ἐν ᾿Αντιοχείᾳ, ἐν "Ixovio, iv 5R 


, * , , €« 35 3 - ’ ^ 
» Avorpoıge xal τὰ τούτοις παραπλήσια ἐνίοτε ὑπ αὐτοῦ γραφέντα τὴν 


1 Vgl Hebr. 11,16. — 8 Vgl. Num. 18,12£. — 9 Vgl. Lev. 23, 10. Num. 28, 26. 
Deut. 16, 9f. — 10 Vgl. Ex. 23, 16. Lev. 2,14. — 18 Vgl. Z.5f. — 23 IIKor.6,18. — 
24 II Tim, 3,16. — 26 I Kor. 7,12.17. — 27 11 Tim. 8, 11. gem, 


3 τὸ streicht V | 9 πρωτογένημα | 10. 12 zooroyérgua | 22 eöxıora) nur 


noch ıora sicher zu erkennen, das andere junge Ergänzung. ἄπιστα | ἐπιτετευγμένα) 
ev auf Ras. | 20 ἢ οὐ τό re Wi, ἢ óUro τὸ M, N ob τὸ V | 28 τὴν μὲν ἐξουσίαν 
wohl sicher; danach glaube ich ein mit compendiarischer Endung geschriebenes 
πᾶσαν zu erkennen; danach sicher τὴν ἀποστολικὴν und hierauf Raum für ca. 
8 Buchst.; hiernach ist μὴν τὸ xrÀ. wieder sicher zu erkennen. γραφέντα xal zur’ 
ἐξουσίαν... Lücke von ca. 24 Buchst. .. ob μὴν τὸ εἰλικρινὲς V, τὴν μὲν ἐξουσίαν 
(nap£yovra) τὴν ἀποστολικὴν ob μὴν Br, τὴν μὲν ἐξουσίαν {παρίστησι μόνην) &no- 
στολικὴν ob μὴν We, τὴν μὲν ἐξουσίαν (ἔχει βεβαίως) ἀποστολικὴν, oder {φαίνεται 
ἔχοντα) ἀποστολιχὴν Wi. Ist πᾶσαν richtig gelesen, so ist wohl zu erg.: τὴν μὲν 
ἐξουσίαν πᾶσαν τὴν ἀποστολικὴν {παρίστησι) ob μὴν xi. 
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Buch 1, 2—4 (4—0). 7 


piv ἐξουσίαν & w « κ ἀποστολικὴν καὶ αὶ x, OU μὴν τὸ εἰλικρινὲς τῶν 
118v ἐκ ϑείας ἐπιπνοίας | λόγων. ἢ καὶ τούτῳ παραστατέον ὅτι ἡ παλαιὰ 
μὲν οὐχ εὐαγγέλιον, οὐ δεικνύουσα »τὸν ἐρχύμενονε ἀλλὰ προχηρύσ- 
σουσα, πᾶσα δὲ ἡ καινὴ τὸ εὐαγγέλιόν ἔστιν, οὐ μόνον ὁμοίως τῇ 

0 ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου φάσκουσα νἸδοὺ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων 
»τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμουε, ἀλλὰ καὶ ποικίλας δοξολογίας περιέχουσα 


fi 


xai διδασχαλίας τοῦ δ ὃν τὸ εὐαγγέλιον εὐαγγέλεόν ἐστιν. ἔτι δὲ el 18 


ὁ ϑεὸς ἔϑετο ἐν τῇ ἐχκλησίᾳ ἀποστόλους καὶ προφήτας καὶ εὐαγγε- 
λιστὰς ποιμένας τε καὶ διδασκάλους, ἐπὰν ἐξετάσωμεν τί τὸ ἔργον 
10 τοῦ εὐαγγελιστοῦ, ὅτι οὐ πάντως διηγήσασϑαι τίνα τρόπον ὃ σωτὴρ 
τυφλὸν ἀπὸ γενετῆς ἰάσατο, ὀδωδότα γνεχρὸν ἀνέστησεν 5 τε τῶν 
παραδόξων πεποίηχεν, οὐχ ὀχνήσομεν, “χαραχτηριζομένου τοῦ εὐαγγε- 
5H λιστοῦ καὶ ἐν προτρεπτιχῷ λόγῳ τῷ εἰς πιστοποίησιν τῶν περὶ 
Ἰησοῦ, εὐαγγέλιόν πὼς εἰπεῖν τὰ ὑπὸ τῶν ἀποστόλων γεγραμμένα. 
10 ἀλλ᾽ ὅσον ἐπὶ τῇ δευτέρᾳ ἀποδόσει, τῷ ἀνϑυποφέροντι διὰ τὸ μὴ 
ἐπιγεγράφϑαι τὰς ἐπιστολὰς εὐαγγέλιον ὡς οὐ καλῶς πᾶσαν τὴν καινὴν 
διαϑήκην εὐαγγέλιον ἡμῶν ὀνομασάντων, λεχτέον ὅτι πολλαχοῦ τῶν 
γραφῶν δύο τινῶν ἢ πλειόνων τῷ αὐτῷ ὀνόματι ὀνομαζομένων κυ- 
ριώτερον ἐπὶ τοῦ ἑτέρου τῶν λεγομένων χεῖται τὸ ὄνομα᾽ οἷον λέ- 
20 yovroc τοῦ σωτῆρος" »Mijj καλέσητε διδάσχαλον ἐπὶ τῆς γῆς ὃ ἀπό- 
στολός φησι τετάχϑαι ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ χαὶ διδασκάλους. οὐχ ἔσονται 
οὖν οὗτοι διδάσκαλοι ὅσον ἐπὶ τῇ ἀχριβείᾳ τῆς τοῦ εὐαγγελίου φωνῆς. 
οὕτως οὐχ ἔσται εὐαγγέλιον τὸ χατὰ τὰς ἐπιστολὰς πᾶν γράμμα, ὅταν 
παραβάλληται τῇ διηγήσει τῶν περὶ Ἰησοῦ πράξεων καὶ παϑημάτων 
25 χαὶ λόγων αὐτοῦ. πλὴν ἀπαρχὴ πάσης γραφῆς τὸ εὐαγγέλιον, καὶ 
πασῶν τῶν xar εὐχὴν ἡμῶν πράξεων ἐσομένων ἀπαρχὴν ποιούμεθα 
εἰς τὴν ἀπαρχὴν τῶν γραφῶν. 
IV. (6) Ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι καὶ τεσσάρων ὄντων τῶν εὐαγγελίων 
οἱονεὶ στοιχείων τῆς πίστεως τῆς ἐκκλησίας (ἐξ ὧν στοιχείων ὁ πᾶς 
80 συνέστηχε κόσμος ἐν Χριστῷ καταλλαγεὶς τῷ ϑεῷ, καϑά φησιν ὁ 
Παῦλος" »Θεὺς ἦν ἐν Χριστῷ χύσμον καταλλάσσων ἑαυτῷε' οὗ x00- 
μου τὴν ἁμαρτίαν ἦρεν Ἰησοῦς" περὶ γὰρ τοῦ xoouov τῆς ἐκκλησίας 
6R ὁ λόγος ἐστὶν ὃ γεγραμμένος" »Ἰδοὺ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, 0 αἴρων τὴν 
»ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους) ἀπαρχὴν τῶν εὐαγγελίων εἶναι τὸ προστε- 


'8 Matth. 11, 3. Luk. 7, 195. Hebr. 10, 37. — 5 Joh. 1, 20. — 8 I Kor. 12, 28. 
Eph. 4, 11. — 11 Job. 9, 1ff. 11, 1ff. — 15 Vgl. S. 6, 161f. — 20 Vgl. Matth. 23, 8f, — 
28 Vgl Iren, adv. haer. Il], 11,8. — 31 11 Kor. 5, 19. — 33 Vgl. Joh. 1, 29. 
] Joh. 3, 5. — 33 Joh. 1, 29. 


5. 33 ἰδοὺ] VI, 51 We wie T | 28 εὐαγγελίων scheint aus εὐαγγέλιον corr. 
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8 Origenes, Johannescommentar. 


ταγμένον ἡμῖν ὑπὸ σοῦ κατὰ δύναμιν ἐρευνῆσαι, τὸ xarà Ἰωάννην, 
τὸν γενεαλογούμενον εἰπὸν καὶ ἀπὸ τοῦ ἀγενεαλογήτου ἀρχόμενον. 
Ματϑαῖος μὲν γὰρ τοῖς προσδοχῶσι τὸν ἐξ ᾿Αβραὰμ καὶ Δαβὶδ Ἑβραίοις 
γράφων" "Βίβλος, φησί, γενέσεως Ἰησοῦ Χριστοῦ, υἱοῦ Δαβίδ, υἱοῦ 

» ABoaau«, καὶ MáQxozc, εἰδὼς ὃ 0 γράφει, »ἀρχὴνε διηγεῖται »τοῦ εὐαγγε- 5 

» Alov« , τάχα εὐρισκόντων ἡ ἡμῶν τὸ τέλος αὐτοῦ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ 
xoxox ὰ τὸν τὲν ἀρχῇε λόγον, ϑεὸν λόγον. ἀλλὰ καὶ Μουχᾶς ana κ 
[ἀλλά γε τηρεῖ τῷ ἐπὶ τὸ στῆϑος ἀναπεσόντι τοῦ Ἰησοῦ τοὺς μείζονας 114Ὁ 
καὶ τελειοτέρους περὶ Ἰησοῦ λόγους" οὐδεὶς γὰρ ἐκείνων ἀχράτως 
ἐφανέρωσεν αὐτοῦ τὴν ϑεότητα ὡς Ἰωάννης, παραστήσας αὐτὸν λέ- τὸ 
γοντα" »Eyó εἶμι τὸ φῶς; τοῦ κόσμουε' » Ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ 

ἡ Lore ; Ἐγώ εἶμι ἡ ἀνάστασιςε' , Ἐγώ εἰμι ἡ ϑύραε" 2 Ἐγώ elut ö ποι- 
"μὴν ὃ καλόςε" καὶ ἐν τῇ ᾿Ἵποχαλύψει "Ero εἶμι τὸ Α καὶ τὸ 9, ἡ 
γἀρχὴ καὶ τὸ τέλος, ὁ πρῶτος xai ὃ ἔσχατοςε. τολμητέον τοίνυν 
εἰπεῖν ἀπαρχὴν μὲν πασῶν γραφῶν εἶναι và εὐαγγέλεα, τῶν δὲ εὐαγγε- 15 
λίων ἀπαρχὴν τὸ κατὰ Ἰωάννην, οὗ τὸν νοῦν οὐδεὶς δύναται λαβεῖν 68 
μὴ ἀναπεσὼν ἐπὶ τὸ στῆϑος Ἰησοῦ μηδὲ λαβὼν ἀπὸ Ἰησοῦ τὴν Ma- 
ρίαν γινομένην καὶ αὐτοῦ μητέρα. καὶ τηλικοῦτον δὲ γενέσϑαι δεῖ 
τὸν ἐσύμενον ἄλλον Ἰωάννην, ὥστε olovel τὸν Ἰωάννην δειχϑῆναι 
ὄντα Ἰησοῦν ὑπὸ Ἰησοῦ. εἰ γὰρ οὐδεὶς υἱὸς Μαρίας κατὰ τοὺς ὑγιῶς 20 
περὶ αὐτῆς δοξάζοντας ἢ Ἰησοῦς, φησὶ δὲ Ἰησοῦς τῇ μητρί" »Ie ὁ 
»υἱός σους xal οὐχί »Ἴδε καὶ οὗτος υἱός Gov«, ἴσον εἴρηχε τῷ »Ide 


2 Vgl. Iren., adv. haer. III, 11, 8. — 4 Matth, 1, 1. — 5 Mark. 1, 1. — 7 Vgl. 
Joh.1,1. — 8 Vgl. Joh. 13,26. — 11 Joh. 8, 12. — 14, 6. — 12 11, 25. — 10,9. 11. — 13 
Apok. Joh. 22, 13. — 15 Vgl. S. 0, 6. — 17 Vgl. Joh. 13, 25. 19, 26. — 19 Vgl. Joh. 19, 
26. — 20 Vgl. homil in Luc. VII; comm. in Matth. X,17. — 21 Vgl. Joh. 19, 20... 


2 εὐτῶν, von V corr. | ὃ τὸν v. j. Hd. zu τοῖς corr. | 6/7 Die beiden letzten 
Zeilen sind so stark zerstört, dass nur mit grösster Geduld noch die geringen Spuren 
weniger Buchst. zu entdecken sind. V hat 6 nach "hodvvg eine Lücke von ca. 
16 Buchst., 7 nach “ουχᾶς εἰρηχώς Raum für ca. 589—509 Buchst. Nach Ἰωάννῃ glaube 
ich παρ᾽ ᾧ 2e. ὃ μὲν zu erkennen; nach “ουχᾶς steht deutlich noch six, die 
letzte Zeile scheint zu lauten: τὸν βαπτι.. μένον γενεαλογεῖ παραχολουθήσας.... 
ca. 16 Buchst. ... » εὐλογοῦσι τοῦτον οἱ ἄγγελοι. Danach könnte ergünzt werden: 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ, παρ᾽ ᾧ (ἐδιδάχγϑίηνμεν τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον, ϑεὸν λόγον. ἀλλὰ xal 
“ουχᾶς εἰχζότως) τὸν βαπτι(ζόγ)μενον γενεαλογεῖ παραχολουϑήσας (t λόγῳ, ὅτι 
ὕστερο)» εὐλογοῦσι τοῦτον οἱ ἄγγελοι κτλ. B und ihm folgend Del ergünzen παρὰ 
τῷ Ἰωάννῃ" τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον, ϑεὸν λόγον. ἀλλὰ καὶ Aovxüg εἰρηχὼς ἐν ἀρχῇ 
τῶν Πράξεων τὸν μὲν πρῶτον λόγον ἐποιησάμην περὶ πάντων, ὧν ἤρξατο ὁ Ἰησοῦς 
ποιεῖν καὶ διδάσχειν. Das ist unmöglich, da nach dem vorangehenden hier nur auf 
das Evangelium des Lukas Bezug genommen sein kann und die noch erkennbaren 
Reste diese Ergänzung als reine Willkür erweisen | 20 nach ὑγιῶς hat am Anfang 
einer neuen Zeile eine j. Hd. xal auf Ras. zugefügt; ursprünglich war wohl ὡς 
fehlerhaft wiederholt. V hat nur ὑγιῶς. 


Buch I, 4. 5 (6. 7). |. 9 


»οὗτός ἔστιν Ἰησοῦς ὃν ἐγέννησαςε. καὶ yàg πᾶς ὁ τετελειωμένος »ζῇ 
»οὐχέτιε, ἀλλ᾽ ἐν αὐτῷ ζῇ Χριστόςε, καὶ ἐπεὶ »ζῇε ἐν αὐτῷ νΧρι- 
»στόςε, λέγεται περὶ αὐτοῦ τῇ Maple’ »Ide ὃ υἱός σους ὁ χριστός. 
ἡλίχου τοίνυν νοῦ ἡμῖν δεῖ, ἵνα τὸν ἐν τοῖς ὀστρακίνοις τῆς εὐτε- 34 

5 λοῦς λέξεως ϑησαυροῖς ἐναποκείμενον λόγον, τοῦ ὑπὸ πάντων τῶν 
ἐντυγχανόντων ἀναγινωσχομένου γράμματος xai ὑπὸ πάντων τῶν 

7R παρεχόντων τὰς σωματικὰς ἀχοὰς ἀκουομένου αἰσϑητοῦ διὰ φωνῆς 
λόγου ἐχλαβεῖν κατ᾽ ἀξίαν δυνηϑῶμεν, τί δεῖ καὶ λέγειν; τὸν γὰρ 
μέλλοντα ταῦτα ἀχριβῶς καταλαμβάνειν μετὰ ἀληϑείας εἰπεῖν δεῖ" 

10 “μεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα εἰδῶμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισ- 
»ϑέντα ἡμῖν.« 

Ἔστι δὲ προσαχϑῆναι ἀπὸ τῶν ὑπὸ Παύλου λεγομένων περὶ τοῦ 25 
πᾶσαν τὴν καινὴν εἶναι τὰ εὐαγγέλια, ὅταν που γράφῃ" νΚατὰ τὸ 
»εὐαγγέλιόν uov«* ἐν γράμμασι γὰρ Παύλου οὐκ ἔχομεν βιβλίον εὐαγγέ- 

15 Ato» συνήϑως καλούμενον, ἀλλὰ πᾶν, ὃ ἐκήρυσσε xal ἔλεγε, τὸ εὐαγγέ- 
Aitor ἦν. ἃ δὲ ἐχήρυσσε καὶ ἔλεγε, ταῦτα καὶ ἔγραφε᾽ καὶ ἃ ἔγραφεν 
ἄρα εὐαγγέλιον ἣν. εἰ δὲ τὰ Παύλου εὐαγγέλιον ἦν, ἀκόλουϑον λέγειν 30 
ὅτι καὶ τὰ Πέτρου εὐαγγέλιον ἣν καὶ ἁπαξαπλῶς τὰ συνιστάντα τὴν 
Χριστοῦ ἐπιδημίαν καὶ κατασχευάζοντα τὴν παρουσίαν αὐτοῦ ἐμπηι- 

20 οὔντά τε αὐτὴν ταῖς ψυχαῖς τῶν βουλομένων παραδέξασϑαι τὸν 
ἑστῶτα ἐπὶ τὴν ϑύραν x«i χρούοντα καὶ εἰσελϑεῖν βουλόμενον εἰς 
τὰς ψυχὰς λόγον ϑεοῦ. 

V. (7) Tt δὲ βούλεται δηλοῦν j »εὐαγγέλιονε προσηγορία, καὶ διὰ 21 
‚el ταύτην ἔχει τὴν ἐπιγραφὴν ταῦτα τὰ βιβλία, ἤδη καιρὸς ἐξετάσαι. 
dor τοίνυν τὸ εὐαγγέλιον λύγος περιέχων ἀπαγγελίαν πραγμάτων 
χατὰ τὸ εὔλογον διὰ τὸ ὠφελεῖν εὐφραινόντων τὸν ἀκούοντα, ἐπὰν 
παραδέξηται τὸ ἀπαγγελλύμενον; οὐδὲν Ó' ἧττον Ó τοιοῦτος λόγος 
εὐαγγέλιόν ἔστιν, ἂν καὶ πρὸς Τὴν σχέσιν τοῦ ἀχούοντος ἐξετάζηται. 

με εὐαγγέλιόν ἔστι λόγος περιέχων ἀγαϑοῦ τῷ πιστεύοντι παρουσίαν 
ἢ λόγος ἐπαγγελλόμενος παρεῖναι ἀγαϑὸν τὸ προσδοκώμενον. πάντες dt! 98 


1 Vgl Gal. 2, 20. — 3 Joh. 19, 26. — 4 Vgl. II Kor. 4, 7. — 5 Vgl. Matth. 24, 
15. — 6 Vgl Matth. 13, 9, — 10 I Kor. 2, 16. 12. — 13 Röm. 2, 16. — 15 Vgl. 
I Kor. 2, 4. — 20 Vgl. Apok, Joh. 3, 20. 


8 ἴδε über d.Zeile | 7 &xo&g über d. Zeile | 25/27 ἔστι---ἀπαγγελλόμενον Catena 
, Corderii p. 7 | 26 dxovovlösre | ἐπαγγελλόμενον Cat. | 28. ἂν] nur noch Accente 
von ]. Hd,; eine j. Hd. hat εἰ daraus gemacht, ἂν nach V | 20 λόγος --παρουσίαν 
und 30 λόγος--προσδοκώμενον Catena Corderii p. 7| We schlägt vor, ἀγαθοῦ 
nach S, 10, 6 zu ergänzen [also etwa: τὴν τοῦ ἀγαθοῦ πατρὸς τῷ πιστεύοντι παρ- 
οὐσίαν] | ἀγαθοῦ stark verblichen | τῷ πιστεύίοντι « Cat. | 20 παρουσίαν---30 δὲ] 
die letzte Zeile von f. 114r ist durch die von 113v abgeklatschten Buchst, zwar 
undeutlich geworden, aber noch mit Sicherheit zu lesen. 


29 


30 


— 


10 Origenes, Johannescommentar. 


οἱ προειρημένοι ἡμῖν ὅροι ἐφαρμόζουσι τοῖς ἐπιγραφομένοις εὐαγγε- 114v 
λίοις. ἕχαστον γὰρ εὐαγγέλιον, σύστημα ἀπαγγελλομένων» ὠφελίμων 
τῷ πιστεύοντι καὶ μὴ παρεκδεξαμένῳ τυγχάνον ὠφέλειαν ἐμποιοῦν, 
χατὰ τὸ εὔλογον εὐφραίνει, διδϑάσχον τὴν δὲ ἀνθρώπους »toU πρω- 
»ντοτόχου πάσης κτίσεωςς Χριστοῦ Ἰησοῦ σωτήριον αὐτοῖς ἐπιδημίαν. 5 
ἀλλὰ καὶ ὅτι λύγος ἐστὶν ἕχαστον εὐαγγέλιον διδάσχων τὴν τοῦ ἀγα- 
ϑοῦ πατρὸς ἐν υἱῷ τοῖς βουλομένοις παραδέξασθαι ἐπιδημίαν, παντὶ 
τῷ πιστεύοντι σαφές. ὅτι δὲ καὶ ἀγαϑὸν ἐπαγγέλλεται διὰ τῶν βι- 
βλίων τούτων τὸ προσδοκηϑέν, οὐχ ἀσαφές. σχεδὸν γὰρ ὁ βαπτιστὴς 
Ἰωάννης τὴν παντὸς τοῦ λαοῦ λαβὼν φωνήν quet πέμψας τῷ 10 
Ἰησοῦ" »Σὺ εἶ ὃ ἐρχόμενος, 7j ἕτερον προσδοκῶμεν; ε προσδοκώμενον 
γὰρ ἀγαϑὸν τῷ λαῷ ὁ χριστὸς ἦν, περὶ οὗ κηρυσσόντων τῶν; προ- 88 
φητῶν μέχρι καὶ τῶν τυχόντων πάντες dg αὐτὸν ἔσχον οἱ ὑπὸ νό- 
μὸν καὶ προφήτας τὰς ἐλπίδας, ὡς μαρτυρεῖ ἡ “Σαμαρεῖτις λέγουσα" 
»Olda ὅτι Μεσσίας ἔρχεται, ὃ λεγόμενος » Χριστόςε' ὅταν ἔλϑῃ ἐκεῖνος, 15 
»ἀπαγγελεῖ ἡμῖν ἅπαντας ἀλλὰ καὶ Σίμων καὶ KAtóxac, ὁμιλοῦντες 
»πρὸς ἀλλήλους περὶ πάντων τῶν συμβεβηκότωνε τῷ 15600, αὐτῷ 
τῷ χριστῷ ἀναστάντι οὐδέπω γινώσκοντες ἐγηγέρϑαι αὐτὸν ἐκ νεκρῶν 
φασί" » X μόνος παροικεῖς ἐν Ἱερουσαλήμ, καὶ οὐχ ἔγνως τὰ γενόμενει 
ἐγ αὐτῇ ἐν ταῖς ἡμέραις ταύταις; εἰπόντος δὲ » Iota; ἀποκρίνονται" 20 
ἃ περὶ Ἰησοῦ τοῦ Ναζαρηνοῦ, ὃς ἐγένετο ἀνὴρ προφήτης δυνατὸς 
* dore xal λόγῳ ἐναντίον τοῦ ϑεοῦ καὶ παντὸς τοῦ λαοῦ" ὅπως τε 
»παρέδωκαν αὐτὸν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ ἄρχοντες ἡμῶν εἰς κρίμα ϑανά- 
»rov καὶ ἐσταύρωσαν αὐτόν. ἡμεῖς δὲ ἠλπίζομεν ὅτε αὐτὸς ἐστιν ὁ 
»μέλλων λυτροῦσϑαι τὸν Ἰσραήλις πρὸς τούτοις ᾿Ανδρέας ὁ ἀδελφὸς 95 
Σίμωνος Πέτρου εὐρὼν τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα λέγει" » Εὐρή- 
»xauev τὸν Meoolav, 6 ἐστε μεϑερμηνευόμενον Χριστόςε. καὶ μετ᾽ 
ὀλίγα 6 Φίλιππος εὐρὼν τὸν Ναθαναὴλ λέγει αὐτῷ" »0» ἔγραψεν. 
»MoVons ἐν τῷ νόμῳ καὶ οἱ προφῆται εὑρήχαμεν, τὸν Ἰησοῦν τὸν 
»vlóv τοῦ Ἰωσὴφ τὸν ἀπὸ Ναζαρέϑ.ε 80 
VIL. (8) Δόξαι δ᾽ àv τις ἐνίστασϑαι τῷ πρώτῳ ὅρῳ, ἐπεὶ καὶ τὰ 
μὴ ἐπιγεγραμμένα εὐαγγέλια ὑποπίπτει αὐτῷ" ὃ γὰρ νόμος καὶ οἱ προ- 
φῆται »λόγοι- πιστεύονται εἶναι »περιέχοντες ἀπαγγελίαν πραγμάτων 
"xarà τὸ εὔλογον διὰ τὸ ὠφελεῖν εὐφραινόντων τοὺς ἀχούοντας, ἐπὰν 


5 Vgl. Kol.1,15. — 11 Matth. 11,3. — 15 Joh. 4,25. — 16 Luk. 24, 14. — 
19 Luk. 24, 18—21. — 26 Joh. 1, 41. — 28 Joh. 1, 45. — 31 Vgl. S. 9, 25f. 


4 di’) ı auf Ras. | 5. ἐπιδημίαν) über ἡμῖι ist δι oder etw. ähnliches ausradiert | 
15 οἴδαμεν steht u. c. 22 (nach we L 33. 69. GA Syr. hel. mg.) viell. richtig | 27 
μεσίαν wie häufig | 28 ἔγραψεν M*, später wurde » halb ausradiert | 29 erstes 
τὸν « V nach T | 34 εὐφραίνοντες, von V corr. 


Buch 1, 5—7 (7—9). 11 


᾿παραδέξωνται τὰ ἀπαγγελλόμενα- λεχϑείη δ᾽ ἂν πρὸς τοῦτο ὅτι 33 
SH πρὸ τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας ὃ νόμος καὶ οἱ προφῆται, ἅτε μηδέπο 
ἐληλυϑότος τοῦ τὰ ἐν αὐτοῖς μυστήρια σαφηνίζοντος, οὐχ εἶχον τὸ 
ἐπάγγελμα τοῦ περὶ τοῦ εὐαγγελίου ὕρου' ὃ δὲ σωτὴρ ἐπιδημήσας 
5 xal τὸ εὐαγγέλιον σωματοποιηϑῆναι ϑελήσας τῷ εὐαγγελίῳ πάντα 
οὐσεὶ εὐαγγέλιον -πεποίηχεν. χαὶ οὐχ ἂν ἀπὸ σχοποῦ χρησαίμην τῷ 91 
παραδείγματι τοῦ » Mixoà ζύμη ὅλον τὸ φύραμα ζυμοῖ.« Ort .... 
115 , y x Ἰυΐοὺς τῶν ἀνϑρώπων τῇ ϑειότητι αὐτοῦ, περιελὼν τὸ ἐν τῷ 
γνύμῳ καὶ προφήταις xüAvupua, πάντων τὸ ϑεῖον ἀπέδειξε, φανερῶς 
10 παραστήσας τοῖς βουληϑεῖσι τῆς σοφίας αὐτοῦ γενέσθαι μαϑηταῖς, 
τίνα τὰ ἀληϑινὰ τοῦ Μωῦύσέως νόμου, ὧν εὐποδείγματι καὶ σχιζε 
ἐλάτρευον οἱ πάλαι, καὶ τίς ἡ ἀλήϑεια τῶν ἐν ταῖς ἱστορίαις πραγ- 
9R μάτων, ἅτινα »τυπικῶς συνέβαινεν ἐκείνοις, ἐγράφη der de ἡμᾶς, εἰς 
οὗς τὰ τέλη τῶν αἰώνὼν κατήντησεν. πᾶς γοῦν ᾧ Χριστὸς ἐπιδε- 35 
16 δήμηχεν οὔτε iv “προσολύμοις οὔτε ἐν τῷ τῶν Σαμαρειτῶν ὄρει 
προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ, ἀλλὰ μαϑὼν ὅτι »πνεῦμα ὁ ϑεύςε, πνευματικῶς 
λατρεύων αὐτῷ ν»πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳε οὐχέτι de τυπιχῶς προσχυ- 
νεῖ τὸν τῶν ὅλων πατέρα χαὶ δημιουργόν. οὐχοῦν “πρὸ τοῦ εὐαγγε- 36 
Alov, ὃ γέγονε διὰ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν, οὐδὲν τῶν πάλαι εὐαγγέ- 

. 20 λιον ἦν. τὸ δὲ εὐαγγέλιον, ὅπερ ἐστὶ διαϑήκη καινή, ἀποστῆσαν 
ἡμᾶς παλαιότητος τοῦ γράμματος τὴν μηδέποτε παλαιουμένην καινό- " 
τητα τοῦ πνεύματος, οἰκείαν τῆς καινῆς διαϑήκης τυγχάνουσαν, ἐν 
πάσαις ἀναχειμένην γραφαῖς τῷ φωτὶ τῆς γνώσεως ἀνέλαμψεν. ἐχρῆν 
δὲ τὸ ποιητικὸν τοῦ καὶ ἐν τῇ παλαιᾷ διαϑήκῃ νομιζομένου εὐαγγε- 

25 λίου εὐαγγέλιον ἐξαιρέτως καλεῖσθαι νεὐαγγέλιονε. 

VIL (9) Πλὴν ovx “ἀγνοητέον Χριστοῦ ἐπιδημίαν xal πρὸ τῆς 81 
χατὰ σῶμα ἐπιδημίας τὴν νοητὴν γεγονέναι τοῖς τελειοτέροις καὶ οὐ 
νηπίοις οὐδὲ »ὑπὸ παιδαγωγοὺςς καὶ ᾿ἐπιτρόπους: ἔτι τυγχάνουσιν, 
οἷς τὸ νοητὸν τοῦ χρύνου πλήρωμα ἐνέστη, ὥσπερ τοῖς πατριάρχαις 

30 χαὶ ΛΙογῦσεϊ τῷ ϑεράποντι xai τοῖς τεϑεαμένοις Χριστοῦ τὴν δόξαν 


2 Vgl. Matth. 11, 13. — 7 Gal. 5, 9. — 8 Vgl. II Kor. 3, 16. Ex. 34, 34. — 11 Vgl. 
Hebr. 8, 5. — 13 Vgl. I Kor. 10, 11. — 15 Vgl. Job. 4, 21ff. — 17 Vgl. Phil. 3, 3. 
Röm. 1,9. — 20 Vgl. II Kor. 3, 6. — 21 Vgl. Rom. 7, 6. — 27 Vgl. Hebr. 5,13f. — 
28 Vgl. Gal. 3, 25. 4, 2. — 29 Vgl. Gal. 4, 4. — 30 Vgl. Hebr. 3, 5. 


5 ϑελήσας Pr, ποιήσας M | 7 ζὐμη---ζυμοῖ stark verblichen, aber noch sicher zu 
erkennen. Die folgenden Worte sind zu undeutlich, um eine irgend erhebliche 
Sicherheit der Lesung zu bieten. Ich glaube erkannt zu haben: ὅτι οὐχ ἔσχον 
εἰ ca. 4--ὃ Buchst. ... ἄλλως ἀλλὰ (x)txaL.... τοὺς; also etwa: ὅτι oix ἔσχον 
εἰσορᾶν ἄλλως, ἀλλὰ χκεκαλυμμένῃ διὰ τοὺς υἱοὺς xtA. V hat nur ὅταν γὰρ und 
dann Lücke für ca. 27 Buchst. | 8 περιελὼν] ὧν auf Ras. | 9 πάντως Del | 14 γοῦν} 
y 2. T. ausgebrochen; οὖν Ausgg.| 21 nach ἡμᾶς + (τῆς) Wi | 28 ἐπιτυγχάνουσιν, 
von We Wi corr. 


12 Origenes, Johannescommentar. 


38 προφήταις. ὥσπερ δὲ πρὸ τῆς ἐμφανοῦς xal κατὰ σῶμα ἐπιδημίας 
ἐπεδήμησε τοῖς τελείοις, οὕτω καὶ μετὰ τὴν κεχηρυγμένην παρουσίαν 
τοῖς ἔτι νηπίοις, ἅτε νὐπὸ ἐπιτρύπουςε τυγχάνουσι »xal οἰχονόμους: 
xai μηδέπω ἐπὶ τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου ἐφϑαχόσιν" (οἷς) οἱ μὲν 
πρόδρομοι Χριστοῦ ἐπιδεδημήχασι, παισὶ ψυχαῖς ἁρμόζοντες λόγοι, 
εὐλόγως ἂν κληϑέντες »παιδαγωγοίε" αὐτὸς δὲ ὁ υἱὸς ὁ δεδοξασμένος 
»ϑεὸς λόγοςε οὐδέπω, περιμένων τὴν δέουσαν γενέσϑαι προπαρασκενὴν 

39 τοῖς μέλλουσι χωρεῖν αὐτοῦ τὴν ϑεότητα ἀνθρώποις ϑεοῦ. καὶ τοῦτο 
δὲ εἰδέναι ἐχρῆν, ὅτε ὥσπερ ἔστι »vóuoc σχιὰνε περιέχων ν»τῶν μελ- 
νλόντων ἀγαϑῶνε ὑπὸ τοῦ κατὰ ἀλήϑειαν καταγγελλομένου γόμου 
δηλουμένων, οὕτω καὶ εὐαγγέλιον. σκιὰν μυστηρίων Χριστοῦ διδάσχει 

40 τὸ νομιξόμενον ὑπὸ πάντων τῶν ἐντυγχανόντων νοεῖσϑαι. ὃ δέ 
pnow Ἰωάννης νεὐαγγέλιον αἰώνιονε, οἰκείως ἂν λεχϑησόμενον zvtv- 
ματικόν, σαφῶς παρίστησι τοῖς νοοῦσιν ντὰ πάντα ἐνώπιονε περὶ 
αὐτοῦ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ παριστάμενα μυστήρια ὑπὸ τῶν λό- 
yo» αὐτοῦ τά τε πράγματα, ὧν αἰνίγματα ἦσαν αἱ πράξεις αὐτοῦ. 
τούτοις δὲ ἀχύλουϑόν ἐστιν ἐκλαμβάνειν ὅτι ὃν τρόπον ἐν φανερῷ 
᾿Ιουδαῖός τίς ἐστι xal xtQ« & » « « καὶ ἄλλη ἐν κρυπτῷ, οὕτω χρι- 

41 στιανὸς | καὶ βάπτισμα. καὶ Παῦλος μὲν καὶ Πέτρος, ἐν φανερῷ πρό- 
τερον ὄντες Ἰουδαῖοι. καὶ περιτετμημένοι, ὕστερον καὶ ἐν τῷ κρυπτῷ 
τοιοῦτοι τυγχάνειν ἀπὸ Ἰ]Ιησοῦ εἰλήφασι, τὸ ἐν φανερῷ εἶναι ἸΙουδαῖοι 
διὰ τὴν τῶν πολλῶν σωτηρίαν κατ᾽ οἰχονομίαν οὐ “μόνον λόγοις 
ὁμολογοῦντες ἀλλὰ καὶ διὰ τῶν ἔργων δεικνύντες. τὸ δ᾽ αὐτὸ καὶ 

42 περὶ τοῦ χριστιανισμοῦ αὐτῶν λεχτέον. καὶ ὥσπερ ovx ἐστιν ὠφελῆ- 
σαι δυνατὸν Παῦλον τοὺς κατὰ oapxa Ἰουδαίους, ἐὰν μή, ὅτε 0 λόγος 
αἱρεῖ, περιτέμῃ τὸν Τιμόϑεον, καί, ὅτε εὐλογόν ἔστι, ξυράμενον καὶ 
προσφορὰν ποιήσαντα καὶ ἀπαξαπλῶς τοῖς Ιουδαίοις ᾿Ιουδαῖον γενό- 
μενον, ἵνα τοὺς Ιουδαίους κερδήσῃ, οὕτως τὸν ἐχκείμενον εἰς πολ- 


1 Vgl. Matth. 13, 17. — 3 Vgl. Gal. 4,11, — 4 Vgl. Gal. 4, 4. — 6 Vgl. 
Gal. 3, 25. — 7 Vgl. Joh. 1, 1. — 9 Vgl. Hebr. 10, 1. — 13 Vgl. Apok. Joh. 14, 6. — 
14 Prov. 8, 9. — 18 Vgl. Röm. 2, 28. — 22 Vgl. Röm. 10, 10. — 23 Vgl. Jak. 2,18. — 
25 Vgl. Act. 16, 1#f. — 26 Vgl. Act. 21, 241f. — 27 Vgl. I Kor. 9, 20. — 28 Vgl. 
Luk. 2, 34. 


4 (oig) + We Wi | 14 rà verblichen, ὡς V | ἐνώπια LXX; so vielleicht zu 
ündern | 15 vor ὑπὸ ist Raum für ca. 2 Buchst,, doch ist die Oberfläche des Papieres 
jetzt ganz abgerieben | 17 ἐν] ν auf Ras. | 18 Die letzte Zeile von f. 115r sehr stark 
zerstört. Sicher x«l nep.... xal ἐν φανερῷ negı.... xal ἄλλη ἐν κρυπτῷ οὕτω 
χριστιανὸς; V xal περιτετμημένος, dann Raum für ca. 32 Buchst., dann οὕτω χρι- 
στιανὸς, Die Ergänzung zu περιτετμημένος scheint geraten, vielleicht richtig. Man 
kann ergünzen ὃν τρόπον ἐν φανερῷ Ἰουδαῖός τίς ἐστι xal περζιτετμημένος) καὶ 
ἐν φανερῷ περιτομή), καὶ ἄλλῃ ἐν χρυπτῷ, οὕτω Χριστιανὸς καὶ βάπτισμα | 20 ὁ 
auf Ras, 


25 
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λῶν ὠφέλειαν ovx ἐστι διὰ τοῦ ἐν κρυπτῷ χριστιανισμοῦ μόνον δυ- 
rarór τοὺς στοιχειουμένους ἐν τῷ φανερῷ χριστιανισμῷῇ βελτιῶσαι 
χαὶ προαγαγεῖν ἐπὶ τὰ χρείττονα xai ἀνωτέρω. διόπερ ἀναγκαῖον 43 
πνευματικῶς καὶ σωματικῶς χριστιανίξειν᾽ χαὶ ὕπου μὲν χρὴ τὸ σω- 

5 ματικὸν κηρύσσειν εὐαγγέλιον, φάσχοντα »μηδὲν εἰδέναιε (ἐν) τοῖς 
σαρχίνοις »7 Ἰησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονε, τοῦτο ποιη- 
τέον" ἐπὰν δὲ εὑρεϑῶσι κατηρτισμένοι τῷ πνεῦματι καὶ καρποφοροῦν- 
τες ἐν αὐτῷ ἐρῶντές τε τῆς οὐρανίου σοφίας, μεταδοτέον αὐτοῖς τοῦ 

᾿λόγου ἐπανελθόντος ἀπὸ τοῦ σεσαρκῶσϑαι ἐφ᾽ 0 νἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς 

10 »τὸν ϑεύνε. 

VIIL (10) Ταῦτα δὲ ἐξετάζοντες περὶ τοῦ εὐαγγελίου οὐ μάτην Ἡ 
εἰρηκέναι ἡγούμεϑα, οἱονεὶ αἰσϑητὸν εὐαγγέλιον νοητοῦ καὶ πνευματι- 
χοῦ τῇ ἐπινοίᾳ διακρίνοντες, καὶ γὰρ νῦν πρόχειται τὸ αἰσϑητὸν 45 
εὐαγγέλιον μεταλαβεῖν εἰς πνευματικόν" τίς γὰρ ἡ διήγησίς τὸ τοῦ αἰσϑη- 

10H τοῦ; εἰ μὴ μεταλαμβάνοιτο εἰς πνευματιχόν; ἤτοι οὐδεμία ἢ ὀλίγη καὶ 
τῶν τυχόντων ἀπὸ τῆς λέξεως αὐτοὺς πεπειχύτων λαμβάνειν τὰ 
ὀηλούμενα. ἀλλὰ πᾶς ἀγὼν ἡμῖν ἐνέστηχε πειρωμένοις εἰς τὰ βάϑη 40 
τοῦ εὐαγγελικοῦ νοῦ φϑάσαι καὶ ἐρευνῆσαι τὴν ἐν αὐτῷ γυμνὴν τύπων 
ἀλήϑειαν. τῶν δὴ εὐαγγελιζομένων ἐν ἀγαϑῶν ἀπαγγελίᾳ νοουμένων, 4 

20 οἱ μὲν ἀπόστολοι τὸν Ἰησοῦν εὐαγγελίζονται᾽ λέγονται μέντοι Oc 
ἀγαϑὸν καὶ τὴν ἀνάστασιν εὐαγγελίζεσϑαι, καὶ αὐτήν πῶς οὖσαν 
Ἰησοῦν" Ἰησοῦς γάρ φησιν" »'Eyo εἰμε ἡ ἀνάστασις" ᾿Ιησοῦς δὲ τὰ τοῖς 
ἁγίοις ἀποχείμενα εὐαγγελίζεται τοῖς πτωχοῖς, παρακαλῶν αὐτοὺς ἐπὶ 
τὰς ϑείας ἐπαγγελίας. κἀὶ μαρτυροῦσιν αἱ ϑεῖαι γραφαὶ τοῖς ὑπὸ τῶν 48 

l1R ἀποστόλων εὐαγγελισμοῖς καὶ τῷ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν, ὁ μὲν Δαβὶδ 
περὶ τῶν ἀποστόλων, τάχα δὲ καὶ εὐαγγελιστῶν λέγων" » Κύριος δώσει 
"iua τοῖς εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇ" ὃ βασιλεὺς τῶν δυνάμεων 
»τοῦ ἀγαπητοῦε, ἅμα καὶ διδάσχων ὃ ὅτι οὐ σύνϑεσις λόγου καὶ προφορὰ 
φωνῶν καὶ ἠσχημένη καλλιλεξία ἀνύει πρὸς τὸ πείϑειν, ἀλλὰ δυνάμεως 

80 ϑείας ἐπιχορηγία (διόπερ καὶ ὃ Παῦλός πού φησι νΓνώσομαι οὐ τὸν 10 

1100 »γλόγον τῶν πεφυσιωμένων, ἀλλὰ τὴν δύναμιν" οὐ γὰρ ἐν λόγῳ ἡ 
βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἀλλ᾽ iv δυνάμειε xal ἐν ἄλλοις" » Kal ὁ λόγος μου 
»xal τὸ κήρυγμά μου οὐχ ἐν πειϑοῖς “σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν ἀποδείξει 
»πνεύματος καὶ δυνάμεως«ε. ταύτῃ τῇ δυνάμει μαρτυροῦντες ὁ Σίμων 50 


1 Vgl Röm. 2,28. — 5 Vgl IKor. 2,2. — 7 Vgl I Kor. 1, 10. — 8 Vgl. 
Kol.1, 10. — 9 Vgl. Joh. 1, 2. — 17 Vgl. I Kor. 2, 16. — 22 Joh. 11, 25. — 23 Vgl. 
Matth. 11, 5. Luk. 7, 22. — 26 Ps. 67, 12f. — 29 Vgl. I Kor. 2, 4. — 30 I Kor. 4, 19£. — 
32 I Kor. 2, 4. 


1 χρυπτῷ Delj χῷ | 5 εἰδέναι V, εἶναι M; vielleicht liegt die Verderbnis 
tiefer und stand etwa da: μηδὲν εἶναι σωτήριον τοῖς σαρχίνοις κτλ. | (£v) von mir 
nach I Kor. 2, 2 (ἐν ὑμῖν) zugesetzt | 21 οὖσαν V] οὖν | 25 ὑπὸ Del] ἀπὸ. 
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xal ὃ Κλεόπας φασίν" »Οὐχὶ ἡ καρδία ἡμῶν καιομένη ἣν ἐν τῇ 009, 
sog διήνοιγεν ἡμῖν τὰς γραφάς;« οἱ δὲ: ἀπόστολοι, ἐπεὶ καὶ ποσότης 
ἐστὶ δυνάμεως ἐπιχορηγουμένης ὑπὸ ϑεοῦ διαφέρουσα τοῖς λέγουσιν, 
εἶχον κατὰ τὸ παρὰ τῷ Δαβὶδ λεγόμενον" νΚύριος δώσει ῥῆμα τοῖς 

»εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇε, πολλὴν δύναμιν), Ἡσαΐας δὲ φάσχων" 5 

»Qc opaloı οἱ πόδες τῶν εὐαγγελιζομένων ayada«, τὸ ὡραῖον καὶ 

ἐν χαιρῷ γινόμενον τῶν ἀποστόλων Ödevovrw» τὸν εἰπόντα" »Ἐγώ 

seluu ἡ ὁδόςε κήρυγμα νοήσας ἐπαινεῖ »πόδαςε τοὺς διὰ τῆς νοητῆς 
ὁδοῦ Χριστοῦ Ἰησοῦ βαδίζοντας διά τε τῆς ϑύρας εἰσιόντας πρὸς τὸν 

ϑεόν. »ayada« δὲ εὐαγγελίζονται οὗτοι, ὧν oQalol εἰσιν οἱ πόδες, 10 

τὸν Ἰησοῦν. 

52 IX. (11) Kal un ϑαυμάσῃ τις, el πληϑυντικῷ ὀνόματι τῷ τῶν 
ἀγαϑῶν τὸν Ἰησοῦν ἐξειλήφαμεν εὐαγγελίζεσϑαι. ἐκλαβόντες γὰρ τὰ 
πράγματα xaü" ὧν τὰ ὀνόματα κεῖται, & ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὀνομάξεται, 

συνήσομεν πῶς πολλὰ ἀγαϑά ἐστιν ὁ Ἰησοῦς, ὃν εὐαγγελίζονται οὗτοι, 

53 ὧν ὡραῖοί εἰσιν οἱ: πόδες. ἕν μὲν γὰρ ἀγαϑὸν ζωή, Ἰησοῦς δὲ ζωή. 
xal ἕτερον ἀγαϑὸν »φῶς τοῦ κόσμουε, Ἐφῶρε τυγχάνον νἀληϑινὸνε 11H 
xai φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε' ἅπερ πάντα 9 ἡ υἱὸς εἶναι λέγεται. τοῦ ϑεοῦ. 
καὶ ἄλλο ἀγαϑὸν κατ᾽ ἐπίνοιαν παρὰ τὴν ξωὴν xal τὸ φῶς ἡ ἀλή- 
ca xci τέταρτον παρὰ ταῦτα ἡ ἐπὶ ταύτην φέρουσα ὁδὸς" ἅπερ 20 
πάντα 0 σωτὴρ ἡμῶν διδάσκει ἑαυτὸν εἶναι λέγων" »Ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς 

54 »καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ Gone. πῶς δὲ οὐχ ἀγαϑὸν τὸ ἀποτιναξάμενον 

τὸν χοῦν καὶ D γνεχρότητα ἀναστῆναι, τούτου τυγχάνοντα ἀπὸ τοῦ 128 

κυρίου xa00 ἀνάστασίς ἐστιν, ὃς καί grow VEyo εἰμι ἡ ἀνάστασιςε; 

ἀλλὰ καὶ ἢ ϑύρα, δὲ ἧς τις εἰς τὴν ἄκραν. εἰσέρχεται μακαριότητα, 25 

ἀγαϑόν" ὃ δὲ χριστὸς φησιν v'Eyo εἰμι ἡ ϑύρας. τί δὲ δεῖ περὶ σο- 

φίας λέγειν, ἣν νἔχτισεν ὁ ϑεὸς ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦςε, 

ἡ προσέχαιρεν 0 πατὴρ αὐτῆς, ἐνευφραινόμενος τῷ πολυποιχίλῳ νοητῷ 

κάλλει αὐτῆς ὑπὸ νοητῶν ὀφϑαλμῶν μόνων βλεπομένῳ καὶ εἰς ἔρωτα 

τὸν τὸ ϑεῖον κάλλος κατανοοῦντα οὐράνιον προκαλουμένῳ; ἀγαϑὸν 30 

γὰρ ἡ σοφία τοῦ ϑεοῦ, ὅπερ μετὰ τῶν προειρημένων. εὐαγγελίζονται 

56 ὧν »ραῖοι οἱ xóótc«. ἀλλὰ καὶ ἡ δύναμις τοῦ ϑεοῦ ἤδη ὁγδοον ἡμῖν 


ὃ 


— 


— 


5 


et 
EA 


1 Luk. 24, 32. — 4 Ps. 07, 12. — 6 Röm. 10,15; vgl. Jes. 52, 7. — 7 Joh. 14,0. — 
9 Vgl. Joh. 10,9. — 16 Vgl Joh. 14, 6. — 17 Vgl. Joh. 8, 12. 1, 9. — 18 Vgl. 
Joh. 1, 4. — 21 Joh. 14, 6. — 22 Vgl. Jes. 52, 2. — 24 Joh. 11, 25. — 26 Joh. 10, 9. — 
27 Prov. 8, 22. — 81 Z. 58. Vgl. Róm. 10, 15 (Jes. 52, 7). — 32 Vgl. Róm. 1,16. 


1 φασὶν V] φησιν | 7 τῶν ἀποστόλων ὁδευόντων τὸν εἰπόντα" »éyé εἰμι ἡ 
ὁδόςε: der Apostel die auf dem wandeln, der gesagt hat „ich bin der Weg". 
Christus ist der Weg, auf ihm wandern die Apostel So interpretiert We richtig 
das seltsame Bild; vgl. Z. 9. 25 | 28 προσέχαιρεν] aıpe auf Ras. | 32 ὧν aus ὃν. 
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ἀγαϑὸν καταλέγεται, ἥτις ἐστὶν 6 χριστός. οὐ σιωπητέον δὲ οὐδὲ 91 
τὸν μετὰ τὸν πατέρα τῶν ὅλων ϑεὸν λόγον" οὐδενὸς γὰρ ἔλαττον 
ἀγαϑοῦ καὶ τοῦτο τὸ ἀγαϑόν. μακάριοι μὲν οὖν οἱ χωρήσαντες ταῦτα 
τὰ ἀγαθὰ καὶ παραδεξάμενοι ἀπὸ τῶν ὡραίων τοὺς πόδας καὶ εὐαγ- 

5 γελιζομένων αὐτά. 

Πλὴν κἂν Κορίνϑιός τις v, κρίνοντος Παύλου μηδὲν εἰδέναι παρ᾽ 58 
αὐτῷ ἢ νἹησοῦν Χριστὸν xal τοῦτον ἐσταυρωμένονε, τὸν δι ἡμᾶς 
ἄνϑρωπον. μανϑάνων παραδέξηται, »ἐν ἀρχῇ: τῶν ἀγαθῶν γίνεται, 

116v ὑπὸ τοῦ ἀνϑρώπου Ἰησοῦ ᾿ἄνϑρωποςε γινόμενος, »ϑεοῦε καὶ J ἀπὸ 

10 τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ ἀποϑνήσχων τῇ ἁμαρτίᾳ" καὶ rag ἐκεῖνος »0 ἀπέ- 
»0avt, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξε. ἀπὸ δὲ τῆς ζωῆς αὐτοῦ, ἐπεὶ 59 
Ἰησοῦς »ὃ Sij, ζῇ τῷ ϑεῷε, πᾶς ὁ σύμμορφος γενόμενος τῆς ἀναστά- 
0805 αὐτοῦ λαμβάνει τὸ ζῆν τῷ ϑεῷ. τίς δὲ διστάξει, εἰ αὐτοδιχαιο- 
σύνη ἀγαϑόν ἔστι καὶ αὐτοαγιασμὸς καὶ αὐτοαπολύτρωσις; ἅπερ καὶ 

15 αὐτὰ οἱ Ἰησοῦν εὐαγγελιζόμενοι εὐαγγελίζονται, λέγοντες αὐτὸν γεγο- 
νέναι ἡμῖν δικαιοσύνην ἀπὸ ϑεοῦ καὶ ἁγιασμὸν καὶ ἀπολύτρωσιν. 

X. Παρέσται δὲ ἀπὸ τούτων τῶν γεγραμμένων περὶ αὐτοῦ δυσ- 60 
εξαριϑμήτων παριστάντα πῶς πλῆϑος ἀγαϑῶν ἐστὶν Ἰησοῦς, [ἀπὸ τῶν 
δυσεξαριϑμήτων καὶ γεγραμμένων») καταστοχάζεσϑαι τῶν ὑπαρχόντων 

12H μὲν ἐν αὐτῷ, εἰς ὃν νεὐδόχησενε ἅπαν τὸ πλήρωμα τῆς ϑεότητος 

13R χατοικῆσαι »σωματικῶςε, οὐ μὴν ὑπὸ γραμμάτων χεχωρημένων. καὶ 6t 
τί λέγω "ὑπὸ γραμμάτωνε, ὅτε καὶ περὶ ὕλου τοῦ κόσμου φησὶν ὃ 
᾿Ιωάννης ὅτι »Οὐδὲ αὐτὸν οἶμαι τὸν κόσμον zoom - τὰ γραφόμενα 
»βιβλίαε; 

25 Ταὐτὸν οὖν ἔστιν εἰπεῖν ὅτι ol ἀπόστολοι τὸν σωτῆρα εὐαγγελί- 02 
ζονται, καὶ τὰ ἀγαϑὰ εὐαγγελίζονται. οὗτος γάρ ἐστιν ὃ ἀπὸ τοῦ 
ἀγαϑοῦ πατρὸς τὸ ἀγαϑὰ εἶναι λαβών, ἵνα ἕχαστος ὃ χωρεῖ ἢ ἃ χωρεῖ 
διὰ Ἰησοῦ λαβὼν ἐν ἀγαϑοῖς τυγχάνῃ. οὐχ οἷοί τε δὲ ἦσαν οἱ ἀπόστο- 03 
λοι, ὧν »οὐραῖοι οἱ πόδεςε, καὶ οἱ τούτων ζηλωταὶ εὐαγγελίζεσϑαι τὰ 

30 ἀγαθά, μὴ πρότερον Ἰησοῦ αὐτοῖς αὐτὰ εὐαγγελισαμένου, og ὁ Ἡσαΐας 
φησίν" »A)tóg ὁ λαλῶν πάρειμι" ὡς ὥρα ἐπὶ τῶν ὀρέων, og πόδες 
»εὐαγγελιζομένου ἀκοὴν εἰρήνης, εἷς εὐαγγελιζόμενος ἀγαϑά, ὅτι ἀκου- 


1 Vgl. Contr. Cels. VIII, 14 (II, 232, 3#f, Koetschau). — Vgl. Joh. 1, 1. — 4 Vgl. 
Röm. 10,15 (Jes. 52, 7. — 6 Vgl I Kor. 2,2. — 8 Joh. 1,1. — 9 Vgl. I Tim. 
6, 11. — 10 Röm. 6, 10. — 12 Vgl. Róm. 8, 29 - 6, 5. — 16 I Kor. 1, 30. — 20 Kol. 1, 
19 + 2,9. — 23 Joh. 21, 25. — 29 Vgl. Röm. 10, 15 (Jes. 52, 7). — 31 Jes. 52, 6f. 


6 μηδὲν V, in M sind die beiden ersten Buchst, jetzt zerstört. Vgl. S. 13,5 | 
7 αὐτῷ d. h. dem Korinther; vgl. ἐν ὑμῖν I Kor. 2,2 | 17 τῶν γεγραμμένων We] τὰ 
γεγραμμένα | δυσεξαριϑμήτων We] δυσεξαρίϑμητα | 18 Die Glosse, die wohl urspr. 
am Rande stand und die falsche Textlesart verbessern sollte, von We eingeklam- 
mert | 21 χεχωρημένων Del] χεχωρημένω | 27 ἃ über d. Z. 
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»στὴν ποιήσω τὴν σωτηρίαν σου λέγων Σιών" Βασιλεύσει σου ὃ ϑεόςε. 
64 τίνα γὰρ τὰ ὕρη, ig ὧν αὐτὸς ὃ λαλῶν παρεῖναι ὁμολογεῖ ἢ) οἱ 
μηδενὸς τῶν ἐπὶ γῆς ὑψηλοτάτων καὶ μεγίστων ἥττονες; οὕστινας 
ξητεῖσϑαι δεῖ ὑπὸ τῶν ἱκανῶν διαχόνων τῆς καινῆς διαϑήκχης, ἵνα 
τηρήσωσι τὴν λέγουσαν ἐντολήν" "Ex ὅρος ὑψηλὸν ἀνάβηϑι ὃ εὐαγ- 5 
»γελιζόμενος Σιών, ὕψωσον τῇ ἰσχύϊ τὴν φωνήν σου ὃ εὐαγγελιζόμε- 
»vog Ἱερουσαλήμ. 

65 Οὐ ϑαυμαστὸν δὲ εἰ τοῖς μέλλουσιν εὐαγγελίζεσϑαι τὰ ἀγαϑὰ 
Ἰησοῦς εὐαγγελίζεται τὰ ἀγαϑά, οὐχ ἄλλα τυγχάνοντα ἑαυτοῦ" ἑαυτὸν 
γὰρ εὐαγγελίζεται ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῖς δυναμένοις οὐ óc ἄλλων αὐτὸν 10 
μαϑεῖν. πλὴν ὁ ἐπιβαίνων τῶν ὀρῶν καὶ εὐαγγελιζόμενος αὐτοῖς τὰ 
ἀγαϑά, μαϑητευϑ εὶς τῷ ἀγαϑῷ πατρὶ ἀνατέλλοντι ντὸν ἥλιον ἐπὶ 
"πονηροὺς καὶ ἀγαϑοὺςε xal βρέχοντι νἐπὶ δικαίους xal ἀδίχουςε, τοὺς 

66 τὴν ψυχὴν πτωχοὺς οὐχ ὑπερηφανεῖ. καὶ τούτοις γὰρ εὐαγγελίζεται, 
ὡς αὐτὸς μαρτυρεῖ λαβὼν τὸν Ἡσαΐαν καὶ ἀναγνούς" »To πνεῦμα 15 
»κυρίου ἐπ᾿ ἐμέ, οὗ ἕνεχεν ἔχρισέ ue εὐαγγελίσασϑαι πτωχοῖς, ἀπέσταλκέ 
sus χηρύξαι αἰχμαλώτοις ἄφεσιν καὶ τυφλοῖς ἀνάβλεψιν"'ε νπτύξαςε 
γὰρ τὸ βιβλίον καὶ νἀποδοὺς τῷ ὑπηρέτῃ ἐχάϑισεςε καὶ πάντων ἐνα- 
τενιζόντων αὐτῷ φησι" »Σήμερον πεπλήρωται ἡ γραφὴ αὕτη ἐν τοῖς 
»οὐσὶν ὑμῶν.« 20 

6 XI: (12) Avayxalov δὲ εἰδέναι ὅτι ἐμπεριλαμβάνεται τῷ τηλικούτῳ 
εὐαγγελίῳ καὶ πᾶσα ἡ εἰς Ἰησοῦν γινομένη πρᾶξις ἀγαϑή, ὥσπερ καὶ 
τῆς τὰ πονηρὰ ἔργα πεποιηκυίας καὶ μετανενοηκυίας εὐωδίαν deldv- lir 
νημένης διὰ τὴν ἀπὸ τῶν κακῶν γνησίαν μετάστασιν καταχέαι τοῦ 
Ἰησοῦ καὶ παντὶ τῷ οἴχῳ τὴν τοῦ μύρου πνοὴν εἰς αἴσϑησιν πάντων 148 

68 τῶν ἐν αὐτῷ ἐμπεποιηκυίας. διὸ καὶ γέγραπται" »Ozov ἂν χηρυχϑῇ 13H 
»τὸ εὐαγγέλιον τοῦτο ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσι, λαληϑήσεται καὶ ὃ ἐποίησεν 
»αὕτη εἰς μνημόσυνον αὐτῆς.« σαφὲς δὲ ὅτι εἰς Ἰησοῦν γίνεται (xal) 
τὰ εἰς τοὺς μαϑητευϑέντας αὐτῷ ἐπιτελούμενα᾽ δεικνὺς γοῦν τοὺς εὖ 
πεπονθότας φησὶ τοῖς πεποιηχόσι" »Tovrors ὃ ἐποιήσατε ἐμοὶ ἐποι- 30 
νήσατεε᾽ ὥστε πᾶσα πρᾶξις ἀγαθὴ ἡ εἰς τὸν πλησίον ὑφ᾽ ἡμῶν ἐπι- 
τελουμένη εἰς τὸ εὐαγγέλιον ἀναφέρεται, τὸ. ἐν ταῖς πλαξὶ τοῦ οὐρα- 
νοῦ γραφόμενον χαὶ ὑπὸ πάντων τῶν ἠξιωμένων τῆς τῶν ὅλων 

69 γνώσεως ἀναγινωσχόμενον. ἀλλὰ καὶ ix τοῦ ἐναντίου μέρος ἐστὶ τοῦ 


4 Vgl IT Kor. 3,6. — 5 Jes. 40,9. — 12 Vgl. Matth. 5,45. — 13 Vgl. 
Matth. 5, 3, — 15 Luk. 4, 18—21; vgl. Jes. 61, 1. — 23 Vgl. Luk. 7, 37. — 24 Vgl. 
Joh. 12, 8. — 26 Matth. 26, 13. — 30 Matth. 25, 40, — 32 Vgl. Test. Aser 2, 


3 ὑψηλοτάτων} υψη auf Ras. | 11 ἐπιβαίνων) ὧν auf Ras, M | 16 εἵνεχεν V 
mit den besten Has. des NT, "Vielleicht ist M nach dem receptus interpoliert | 
28 (xal) + Pr | 31 ἡ auf Ras., urspr. ἣν 
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εὐαγγελίου εἰς κατηγορίαν τῶν πραξάντων τὰ εἰς Ἰησοῦν ἁμαρτανό- 
μενα. ἡ γοῦν Ἰούδα προδοσία καὶ ἡ τοῦ ἀσεβοῦς λαοῦ χαταβόησις 10 
φάσχοντος » Aloe ἀπὸ τῆς γῆς τὸν τοιοῦτονε καὶ νΣταύρου, σταύρου 
ναὐτὸνε xal οἱ ἐμπαιγμοὶ τῶν αὐτὸν τῇ ἀχάνϑῃ στεφανωσάντων καὶ 

5 τὰ τούτοις παραπλήσια ἐγκατατέτακται τοῖς εὐαγγελίοις. ἀχόλουϑον U 
δὲ τούτοις ἐστὶ νοῆσαι ὅτι πᾶς ὁ τῶν (μαϑητῶν) Ἰησοῦ προδότης 
Ἰησοῦ προδότης εἶναι λελόγισται. πρὸς γοῦν τὸν ἔτι διώχοντα Σαῦ- 
λον (εἶπεν)" »"Σαούλ, Σαούλ, τί με διώκεις; καὶ "Ey εἰμι Ἰησοῦς, 
»0» σὺ διώχειςε. τίνες δὲ τὰς ἀχάνϑας ἔχουσιν, αἷς τὸν Ἰησοῦν arı- 72 

10 μάζοντες στεφανοῦσιν; οἱ »0xO μεριμνῶν καὶ. πλούτου καὶ ἡδονῶν 
»τοῦ βίους συνπνιγόμενοι λαβόντες τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ »οὐ τελεσ- 
᾿φοροῦσινε. διόπερ φυλαχτέον μήποτε καὶ ἡμεῖς, ὡς ταῖς ἰδίαις 78 
ἀχάνϑαις στεφανοῦντες τὸν Ἰησοῦν, ἀναγραφόμενοι τοιοῦτοι ἀναγι- 
νωσχώμεϑα παρὰ τοῖς τὸν ἐν πᾶσι καὶ παρὰ πᾶσι λογικοῖς ἢ ἁγίοις 

15 Ἰησοῦν μανϑάνουσι, τίνα τε τρόπον μύρῳ ἀλείφεται καὶ δειπνίζεται , 
xal δοξάζεται ἢ ἐκ τῶν ἐναντίων ἀτιμάζεται καὶ ἐμπαίζεται καὶ τύκ- 
τεται. ἀναγχαίως δὴ ταῦϑ'᾽ ἡμῖν εἴρηται δεικνύουσιν óc al ἀγαϑαὶ Ἢ 
ἡμῶν πράξεις καὶ αἱ ἁμαρτίαι τῶν πταιόντων τῷ εὐαγγελίῳ ἐγκατα- 
τάσσονται ἤτοι νεἰς ζωὴν αἰώνιον ἢ εἰς ὀνειδισμὸν καὶ εἰς αἰσχύνην 
20 ναἰώνιονε. 

XI. (13) Ei δὲ ἐν ἀνθρώποις εἰσὶν οἱ τετιμημένοι διακονίᾳ τῇ 7o 
τῶν εὐαγγελιστῶν καὶ αὐτὸς ὁ “Ἰησοῦς εὐαγγελίζεται ἀγαϑὰ καὶ xto- 
χοῖς εὐαγγελίζεται, οὐχ ἔδει τοὺς πεποιημένους ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ νπνεύ- 
"ματα ἀγγέλουςε καὶ τοὺς ὄντας "πυρὸς φλόγας, »λειτουργοὺςε τοῦ 

15R τῶν ὅλων πατρός, ἐστερῆσθαι τοῦ καὶ αὐτοὺς εἶναι εὐαγγελιστᾶς; 

. διὰ τοῦτο καὶ ἄγγελος ἐπιστὰς τοῖς ποιμέσι φησί, δόξαν ποιήσας περι- % 
λάμπειν αὐτούς" » Mj φοβεῖσϑε, ἰδοὺ γὰρ εὐαγγελίζομαι ὑμῖν χαρὰν 
"μεγάλην ἥτις ἔσται παντὶ τῷ λαῷ, ὅτι ἐτέχϑη ὑμῖν σήμερον σωτήρ, 

14Η νῦς ἐστι Χριστὸς κύριος, ἐν πόλει Aafíó« ὅτε xal μηδέπω ἀνϑρώπων 
1170 συνιέντων τὸ τοῦ εὐαγγελίου μυστήριον οἱ χρείττονες | αὐτῶν, οὐρά- 
νιος τυγχάνοντες στρατιὰ ϑεοῦ, αἰνοῦντες τὸν ϑεὸν λέγουσι" νυΔόξα 


2 Vgl. Mark. 14,10, c. Par. — 3 Act. 22,22 -|- Luk.23,21; vgl. Joh. 19,15. — 4 Vgl. 
Matth. 27, 29. — 8 Act. 9, 4f. — 9 Vgl. Luk. 20, 11. — 10 Luk. 8, 14. — 15 Vgl. 
Luk. 7,38, — Matth. 25,35. — 16 I Kor. 12,26. — Vgl. Luk.20,11.— Matth.27,99f.— 
19 Vgl. Dan. 12,2 (Theod.) — 21 Vgl. II Tim. 4, 5. — 22 Vgl. Matth. 11, 5 (Jes. 61, 1). 
— 94 Vgl. Hebr. 1, ? (Ps. 103, 4. — 26 Vgl. Luk. 2, 9. — 27 Luk. 2, 10. — 30 Vgl. 
Luk. 2, 13. — 31 Luk. 2,14. 


6 τῶν (£) von j. Hd. in τοῦ corr. | (μαϑητῶν) + Hu | das Ἰησοῦ möchte We 
streichen | 8 (einev) + Pr, Σαούλ, Σαούλ, (φησιν) Wi] 10 ot auf Ras. | 11 τελεσ- 
φοροῦσι) v ausradiert | 14 statt 7] ist viell xal zu lesen | 30/31 οὐρανὸς, corr. Del | 
91 στρατεία, corr. V. 
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Til» ὑψίστοις ϑεῷ καὶ ἐπὶ γῆς εἰρήνη, iv ἀνθρώποις εὐδοκία.« καὶ 
ταῦτα εἰπόντες ἀπέρχονται ἀπὸ τῶν ποιμένων εἰς τὸν οὐρανὸν οἱ 
ἄγγελοι, καταλιπόντες ἡμῖν νοεῖν, πῶς ἡ εὐαγγελισϑεῖσα ἡμῖν διὰ τῆς 
γενέσεως Χριστοῦ Ἰησοῦ νχαρὰς νδόξαε ἐστὶν sév ὑψίστοις ϑεῷς, 
τῶν ταπεινωϑέντων εἰς χοῦν ἐπιστρεφόντων »tlg τὴν ἀνάπαυσινε 5 
αὐτῶν καὶ »iv ὑψφίστοιςε διὰ Χριστοῦ μελλόντων δοξάζειν τὸν ϑεόν. 

78 ἀλλὰ καὶ ϑαυμάζουσιν οἱ ἄγγελοι τὴν ἐπὶ γῆς ἐσομένην διὰ Ἰησοῦν 
εἰρήνην, τοῦ πολεμικοῦ χωρίου, εἰς ὃ ἐχπεσὼν »ix τοῦ οὐρανοῦ ὁ 
»νἑωσφύρος, ὃ πρωὶ ἀνατέλλωνε ὑπὸ Ἰησοῦ συντρίβεται. 

19 XIIL (14) Πρὸς τοῖς εἰρημένοις καὶ τοῦτο περὶ εὐαγγελίου ἰστέον, 10 
ὅτι πρώτως τῆς κεφαλῆς τοῦ ὅλου τῶν σωζομένων σώματος, Χριστοῦ 
Ἰησοῦ, ἐστὶ τὸ εὐαγγέλιον, ὥς φησιν ὁ ΛΙάρχος" ν᾿ ἀρχὴ τοῦ εὐαγγε- 
»λίου Χριστοῦ Ἰησοῦ": ἤδη δὲ καὶ τῶν ἀποστόλων τυγχάνει" διὸ λέγει 

80 ὁ Παῦλος" » Κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου.ε «πλὴν ἡ ἀρχὴ τοῦ εὐαγγελίου 
(ἔστι ‚rag αὐτοῦ μέγεϑος ἀρχὴ» καὶ τὰ ἑξῆς καὶ μέσα καὶ τέλη ἔχον- 15 

- roc) ἤτοι πᾶσά ἐστιν ἡ ῆ παλαιὰ διαϑήχη, τύπου αὐτῆς ὄντος Ἰωάννου, 

7j διὰ τὴν» συναφὴν τῆς καινῆς πρὸς τὴν παλαιὰν τὰ τέλη τῆς παλαιᾶς 

διὰ. Ἰωάννου παριστάμενα. φησὶ γὰρ ὃ αὐτὸς Διάρκος" Aor) τοῦ 

»εὐαγγελίου Ἰησοῦ Χριστοῦ, καϑὼς γέγραπται ἐν Ἡσαΐᾳ τῷ προφήτῃ 

»’ Idov ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατα- 20 

»ὐχευάσει τὴν ὁδόν σου. φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳφ' Ἑτοιμάσατε 

82 ντὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦ.ς« ὅϑεν ϑαυμά- 
Cet». μοι ἔπεισι, πῶς δυσὶ ϑεοῖς προσάπτουσιν ἀμφοτέρας τὰς διαϑήκας 
οἱ ἑτερόδοξοι, οὐχ ἔλαττον καὶ ἐχ τούτου τοῦ ῥητοῦ ἐλεγχόμενοι. 
πῶς γὰρ δύναται ἀρχὴ &vtu τοῦ εὐαγγελίου, οἧς αὐτοὶ οἴονται, ἑτέρου 25 
τυγχάνων ϑεοῦ ὃ Ἰωάννης, ὃ τοῦ δημιουργοῦ ἄνϑρωπος καὶ ἀγνοῶν, 108 
ος νομίζουσι, τὴν καινὴν ϑεότητα; 

88 XIV. Οὐ μίαν δὲ καὶ βραχεῖαν πιστεύονται διακονίαν εὐαγγελικὴν 
ἄγγελοι οὐδὲ μόνην τὴν πρὸς τοὺς ποιμένας γεγενημένην" ἀλλὰ γὰρ 
ἐπὶ τέλει μετέωρος καὶ ἱπτάμενος ἄγγελος εὐαγγέλιον ἔχων εὐαγγε- 30 
λιεῖται πᾶν ἔϑνος, τοῦ ἀγαϑοῦ πατρὸς οὐ πάντη καταλιπόντος τοὺς 

84 ἀποπεπτωχότας αὐτοῦ. φησὶ γοῦν ἐν τῇ ““ποκαλύψει ὃ τοῦ Ζεβε- 
δαίου Ἰωάννης" νΚαὶ εἶδον ἄγγελον πετόμενον ἐν μεσουρανήματι, 


8 


-— 


2 Vgl Luk. 2,15, — 4 Vgl. Luk. 2, 10. 14. — 5 Vgl. Ps. 114, 6. 7. — 6 
Vgl. Luk. 2, 14. — 8 Jes. 14, 12. — 11 Vgl. Eph. 1, 22f. — 12 Mark. 1, 1. — 14 Röm, 
2,16. — 15 Vgl. Contr. Cels. 11,4 (I, 131, &ff.). — 16 Vgl. Matth.11,9. — 17 Vgl. Matth. 
11,13. — 18 Mark, 1, 1—3. Vgl. Mal.3, 1. Jes. 40, 3. — 23 Vgl. Tertullian, adv. 
Marc. IV, 11. 18. — 29 Vgl. Luk. 2, 8ff, — 30 Vgl. Apok. Joh. 14, 6f. — 33 Apok. 
Joh. 14, 6f. 


8 τοῦ πολεμικοῦ χωρίου ist Apposition zu γῆς | 11/12 Αριστοῦ ᾿Ιησοῦ Apposi- 
tion zu χεφαλῆς | 21 βοῶντος og auf Ras. | 22 τὰς τρίβους] ας r auf Ras. 
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᾿ἔχοντα εὐαγγέλιον αἰώνιον εὐαγγελίσασϑαι ἐπὶ τοὺς καϑημένους ἐπὶ 
»τῆς γῆς καὶ ἐπὶ πᾶν ἔϑνος καὶ φυλὴν καὶ γλῶσσαν καὶ λαόν, λέγον 
(ly φωνῇ μεγάλῃ" Φοβήϑητε τὸν ϑεὸν καὶ δότε αὐτῷ δόξαν, ὅτι 
»ἤλϑεν ἡ ὥρα τῆς κρίσεως αὐτοῦ, καὶ προσκυνήσατε τὸν ποιήσαντα 
»τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν καὶ πηγὰς ὑδάτων. 

XV. ’Exel τοίνυν νἀρχὴν τοῦ εὐαγγελίουε χατὰ μίαν ἐχδοχὴν τὴν 86 
πᾶσαν παρεστήσαμεν εἶναι | παλαιὰν διαϑήχην διὰ τοῦ ὀνόματος Ἰωάν- 
vov σημαινομένην, ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀμάρτυρον εἶναι τὴν ἐχδοχὴν ταύτην 
παραϑησόμεϑα τὸ ἐχ Πράξεων περὶ τοῦ τῆς Αἰθιόπων. βασιλίδος 
εὐνούχου εἰρημένον καὶ Φιλίππου" » Ao&áuevoc, γάρ φησιν, ὃ Ῥίλιππος 
"ἀπὸ τῆς Ἡσαΐου γραφῆς τῆς "Ὡς πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, καὶ 
»οὑς ἀμνὸς ἐνώπιον τοῦ κείροντος ἄφωνος: εὐαγγελίσατο αὐτῷ τὸν 
"κύριον Ἰησοῦν. “πῶς γὰρ ἀρχόμενος ἀπὸ τοῦ προφήτου εὐαγγελί- 
ξεται Ἰησοῦν, εἰ μὴ τῆς ἀρχῆς τοῦ εὐαγγελίου μέρος τι ὁ Ἡσαΐας ἦν; 
ἅμα δὲ xol τὰ ἐν πρώτοις ἡμῖν εἰρημένα περὶ τοῦ δύνασϑαι εὐαγγέ- 86 
λιον εἶναι πᾶσαν ϑείαν γραφὴν ἐντεῦϑεν δύναται δηλοῦσϑαι" καὶ γὰρ 
εἰ ὃ εὐαγγελιζόμενος »ἀγαϑὰ εὐαγγελίζεταιε, πάντες δὲ οἱ “πρὸ τῆς 
σωματικῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας Χριστὸν εὐαγγελίζονται ὄντα »τὰ ἀγαϑάς, 
εἷς ἀπεδείξαμεν, πάντων zog εἰσὶν οἱ λόγοι τοῦ εὐαγγελίου μέρος. 
ὕπερ εὐαγγέλιον λεγόμενον λαλεῖσϑαι ἐν ὅλῳ τῷ κόσμῳ ἡμεῖς ἐχλαμ- 81 
βάνομεν ἀπαγγέλλεσϑαι iv ὅλῳ τῷ κύσμῳ, οὐ “μόνον τῷ περιγείῳ 
τόπῳ ἀλλὰ καὶ παντὶ τῷ συστήματι τῷ ἐξ οὐρανοῦ καὶ γῆς ἢ ἐξ 
οὐρανῶν καὶ γῆς. 

Καὶ vl δεῖ ἐπὶ πλεῖον μηκύνειν τὸν περὶ τοῦ τί τὸ εὐαγγέλιόν 88 


ὅ ἐστε λόγον; αὐτάρχως δὴ τούτων εἰρημένων καὶ ἐκ τούτων τῶν μὴ 


ἀνεντρεχῶν δυναμένων τὰ παραπλήσια συναγαγεῖν ἀπὸ τῶν γραφῶν 
καὶ βλέπειν τίς ἡ δόξα τῶν ἐν Ἰησοῦ Χριστῷ ἀγαϑῶν ἀπὸ τοῦ εὐαγ- 
γελίου, διαχονουμένου ὑπὸ ἀνθρώπων καὶ ἀγγέλων, ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι 
καὶ ἀρχῶν καὶ ἐξουσιῶν καὶ ϑρόνων καὶ κυριοτήτων »xal παντὸς 
»ὀνόματος ὀνομαζομένου οὐ μόνον ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι ἀλλὰ καὶ ἐν 
»τῷ μέλλοντιε, εἴγε καὶ ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ, αὐτοῦ που κατα- 
παύσομεν τὰ πρὸ τῆς συναναγνώσεως τῶν γεγραμμένων. ἤδη δὲ 89 
ϑεὸν αἰτώμεϑα συνεργῆσαι διὰ Χριστοῦ ἡμῖν ἐν ἁγίῳ πνεύματι πρὸς 
ἀνάπτυξιν τοῦ ἐν ταῖς λέξεσιν ἐναποτεϑησαυρισμένου μυστικοῦ νοῦ. 


6 Mark. 1,1. — 7 Vgl. 8, 18, 16. — 10 Act, 8,35 (vgl. Jes. 63, 7). — 15 Vgl. 
c. 5f. — 17 Vgl Röm. 10, 15 (Jes. 52, 7). — 19 Vgl 8. 14,2, — 20 Vgl 
Mark. 16, 15. — 22 Vgl. Diels, Doxographi S. 404, 18. — 29 Vgl. Eph. 1, 21. 


2 φυλακὴν, corr. Hu | ὃ ἀρχὴ corr. We | 7 παρεστήσαμεν εἶναι V, in M ist 
παρεστ ganz verlöscht, vom übrigen sind nur einzelne Buchst. sicher zu erkennen | 
26 ὑπὸ, corr. Pr. | 34 ἐναποτεθησαυρισμένου. 

Ὧν 


20 Origenes, Johannescommentar. 


I, 1. "£v ἀρχῇ ἦν ὃ λόγος. 


XVI. Οὐ μόνον Ἕλληνες πολλὰ φασι σημαινόμενα εἶναι ἀπὸ 
τῆς "ἀρχῆς: προσηγορίας" ἀλλὰ γὰρ εἴ τις τηρήσαι συνάγων πάντοϑεν 
τοῦτο τὸ ὄνομα καὶ ἀκριβῶς ἐξετάζων βούλοιτο χατανοεῖν ἐν ἑχάστῳ 
τύπῳ τῶν γραφῶν ἐπὶ τίνος τέτακται, εὑρήσει xal χατὰ τὸν ϑεῖον 


9t λόγον τὸ πολύσημον τῆς φωνῆς. ἡ μὲν γάρ τις εἷς μεταβάσεως, 


αὕτη δέ ἐστιν j ὡς 0000 xai μήκους" ὅπερ δηλοῦται ix τοῦ » py) 
»0000 ἀγαϑῆς τὸ ποιεῖν τὰ δίχαιαε. τῆς γὰρ »ἀγαϑῆς ὁδοῦε μεγίστης 
τυγχανούσης, κατὰ μὲν τὰ πρῶτα νοητέον εἶναι τὸ x axzıxöv, ὅπερ 
παρίσταται διὰ τοῦ νΠοιεῖν τὰ δίχαιαε, χατὰ δὲ τὰ ἑξῆς τὸ ϑεωρη- 
Tıxöv' εἰς ὃ καταλήγειν οἶμαι καὶ τὸ τέλος αὐτῆς ἐν τῇ λεγομένῃ 
ἀποχαταστάσει. διὰ τὸ μηδένα καταλείπεσϑαι τότε ἐχϑρόν, εἴγε ἀληϑὲς 
τὸ »δεὶ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν, ἄχρι οὗ ϑῇ πάντας τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ 
»0x0 τοὺς πόδας αὐτοῦ" ἔσχατος δὲ ἐχϑρὸς καταργεῖται ὁ ϑάνατος.ε 


92 τότε γὰρ | μία πρᾶξις ἔσται τῶν πρὸς ϑεὸν διὰ τὸν πρὸς αὐτὸν λόγον 


φϑασάντων ἡ τοῦ κατανοεῖν τὸν ϑεόν, fva γένωνται οὕτως ἐν τῇ 
γνώσει τοῦ πατρὸς μορφωϑέντες. πάντες ἐἀχριβῶς υἷός, ὡς pov μόνος 


98 ὁ υἱὸς ἔ ἔγνωκε τὸν πατέρα' εἰ γὰρ ἐπιμελῶς τις ἐξετάζοι, πότε γνώ- 
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σονται, οἷς ἀποκαλύπτει ὁ ἐγνωκὼς τὸν πατέρα vióg, τὸν πατέρα, 
καὶ βλέποι τὸ νῦν νδι' ἐσόπτρου καὶ ἐν αἰνίγματιε τὸν βλέποντα 
βλέπειν, οὐδέπω byvoxóta νχαϑὼς δεῖ γνῶναιε, οὐχ ἂν ἁμάρτοι λέ- 
yov μηδένα ἐγνωκέναι, κἂν ἀπόστολος κἂν προφήτης τις ἢ, τὸν 
πατέρα, ἀλλ᾽ ὅταν γένωνται ἕν ὡς (0) υἱὸς καὶ ó πατὴρ ἕν εἰσιν. εἰ 
δὲ δόξειέ τις ἡμᾶς παρεχβεβηχέναι, ἕν σημάινόμενον τῆς ἀρχῆς σαφηνί- 
ζοντας καὶ ταῦτα εἰρηχότας, δεικτέον ὃ ὅτι ἡ ᾿παρέχβασις πρὺς τὸ προ- 
κείμενον ἀναγκαία καὶ χρήσιμος ἦν. εἰ γὰρ »ἀρχὴς ὡς μεταβάσεώς 
ἐστι καὶ ὁδοῦ καὶ μήκους, "ἀρχὴ δὲ ὁδοῦ ἀγαϑῆς τὸ ποιεῖν τὰ δίκαιαε, 
ἔστιν εἰδέναι, ὅτε πᾶσα ὁδὸς ἀγαϑή xoc νἀρχὴνε μὲν ἔχει ντὸ ποιεῖν 


7 Prov. 16, 7. — 13 I Kor. 15, 25f. — 15 Vgl. Joh. 1,1. — 17 Vgl. Gal. 4, 
19. — 18 Vgl. Matth. 11, 27; Luk. 10, 22. — 19 Vgl. Matth. 11, 27. — 20 Vgl. 
I Kor. 13, 12. — 21 1 Kor, 8, 2. — 22 Vgl, Eph. 3,5. — 23 Vgl. Joh. 10, 30. — 
27 Prov. 16, 7. 
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»rà ὀίχαιαε, μετὰ δὲ τὴν ἀρχὴν τὴν ϑεωρίαν, xal τίνα τρόπον τὴν 
ϑεωρίαν. 

XVIL Ἔστι δὲ νἀρχὴς καὶ ἡ οἷς γενέσεως, ἣ δόξαι ἂν ἐπὶ τοῦ 
»Ἐν ἀρχῇ ἐποίησεν ὃ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν" « οἶμαι δὲ σα- 
φέστερον ἐν τῷ "do τοῦτο καταγγέλλεσϑαι τὸ σημαινόμενον κατὰ 
τὸ »Τοῦτ᾽ ἐστιν ἀρχὴ πλάσματος κυρίου, πεποιημένον ἐγχαταπαίζε- 
εῦϑαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων αὐτοῦ.« ὑπολάβοι γὰρ ἂν τις τῶν ἐν γενέσει 
τῇ τοῦ κύσμου τυγχανόντων »tv ἀρχῇε πεποιῆσϑαι ντὸν οὐρανὸν καὶ 
»τὴν γῆνε βέλτιον δὲ ὡς πρὸς τὸ δεύτερον ῥητόν, πολλῶν ὄντων 
τῶν ἐν σώμασι γεγενημένων πρῶτον τῶν ἐν σώματι τὸν καλούμενον 
εἶναι δράχοντα, ὀνομαζόμενον δέ που καὶ »u£ya κῆτοςε, ὅπερ ἐχειρώ- 
σατο ὁ κύριος. καὶ ἀναγκαῖον ἐπιστῆσαι el ἄδλον πάντη καὶ ἀσώμα- 
τον ζωὴν ζώντων ἐν μακαριότητι τῶν ἁγίων, ὁ καλούμενος δράχων 
ἄξιος γεγένηται, ἀποπεσὼν τῆς καϑαρᾶς ζωῆς, πρὸ πάντων ἐνδεϑῆναι 
ὕλῃ καὶ σώματι, ἵνα διὰ τοῦτο χρηματίζων ὁ κύριος διὰ λαίλαπος 
χαὶ νεφῶν λέγῃ » Τοῦτ᾽. ἐστιν ἀρχὴ πλάσματος xvolov, πεποιημένον 
»ἐγκαταπαίξεσϑαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων avrod«. δυνατὸν μέντοι γε τὸν 
δράχοντα μὴ ἁπαξαπλῶς εἶναι ἀρχὴν πλάσματος κυρίου, ἀλλὰ πολλῶν 
ἐν σώματι »ἐγκαταπαίζεσθαιε πεποιημένων νὐπὸ τῶν ,ἀγγέλωνε, τοῦ- 
τον ἀρχὴν τῶν τοιούτων εἶναι, “δυναμένων τινῶν ὑπάρχειν ἐν “σώματι 
οὐχ οὕτως" χαὶ γὰρ E ψυχὴ τοῦ ἡλίου ἐν σώματι καὶ πᾶσα ἡ κτίσις, 
περὶ ἧς ὃ ἀπόστολός φησι" » Πᾶσα ἡ κτίσις στενάζει καὶ συνωδίνει 
νἄχρι τοῦ vür.« καὶ τάχα περὶ ἐχείνης ἐστὶ τὸ » Tg ματαιότητι ἡ 
»χτίσις ὑπετάγη οὐχ ἑκοῦσα, ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποτάξαντα Tjj ἐλπίδικε, 
ἵνα ματαιότης τὰ σώματα ἢ καὶ τὸ ποιεῖν τὰ σωματικά, ὕπερ ἀναγ- 
καῖον x * « TO iv σώματι £x ὑπάρχῃ. ὁ ἐν σώματι 
οὐχ ἑκὼν ποιεῖ τὰ σώματος" διὰ τοῦτο τῇ ματαιότητι 7 κτίσις ὑπε- 
τάγη οὐχ ἱχοῦσα. καὶ (9) οὐχ ἑκὼν ποιῶν τὰ σώματος, ὃ ποιεῖ, 
ποιεῖ διὰ τὴν ἐλπίδα, ὡς εἰ λέγοιμεν Παῦλον ϑέλειν νἐπιμένειν τῇ 
»σαρχὶε οὐχ ἑχόντα ἀλλὰ διὰ τὴν ἐλπίδα" προτιμῶντα γὰρ xaÜ' αὐτὸ 


4 Gen. 1,1. — 6 Hiob 40, 14 (19. — 11 Vgl. Hiob 3,8. — 12 Vgl. Jud. 6. 
II Petr. 2, 4. Henoch 6, 10 u. 8. Gfrörer, Jahrbundert des Heils (Stuttgart 1838), 
S. 3781. — 16 Hiob 40, 14 (19). — 19 Vgl. Hiob 40, 14 (19). — 22 Röm. 8, 22. — 
23 Röm. 8,20. — 29 Vgl. Phil. 1, 24. 
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"τὸ ἀναλῦσαι xal σὺν Χριστῷ slve οὐχ ἄλογον ἦν βούλεσθαι 
»ἐπιμένειν τῇ σαρκὶς διὰ τὴν ἑτέρων ὠφέλειαν καὶ προχοπὴν τὴν 
iv τοῖς ἐλπιζομένοις οὐ μόνον αὐτοῦ ἀλλὰ καὶ τῶν ὠφελουμένων 
ὑπ᾿ αὐτοῦ. κατὰ τοῦτο δὲ τὸ ὡς γενέσεως σημαινόμενον τὴν ἀρχὴν 
xal] τὸ ὑπὸ τῆς σοφίας ἐν παροιμίαις λεγόμενον ἐχϑδέξασϑαι δυνησό- 
μεϑα' νὉ ϑεός, γάρ φησιν, ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
»αὐτοῦ.ε δύναται μέντοι γε καὶ ἐπὶ τὸ πρῶτον ἀνάγεσθαι, τουτέστι 
τὸ ὡς ὁδοῦ, dic TÓ λέγεσϑαι. "Ὁ ϑεὸς ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦε. 

Οὐχ ἀτόπως δὲ καὶ τὸν τῶν ὅλων ϑεὸν ἐρεῖ τις ἀρχὴν σαφῶς 
προπίπτων, ὅτι ἀρχὴ υἱοῦ ὃ πατὴρ καὶ ἀρχὴ δημιουργημάτων ὁ δη: 
μιουργὸς καὶ ἁπαξαπλῶς ἀρχὴ - τῶν ὄντων ὃ > ϑεός. παραμυϑήσεται 
δὲ διὰ τοῦ »’Ev ἀρχῇ ἦν ὃ λόγος, Aóyov vo νοῶν τὸν υἱόν, παρὰ τὸ 
εἶναι ἐν τῷ πατρὶ λεγόμενον εἶναι ἐν ἀρχῇ. 

(18) Τρίτον δὲ τὸ ἐξ οὗ οἷον tó ἐξ ὑποχειμένης ὕλης, ἀρχὴ παρὰ 
τοῖς à γένητον αὐτὴν ἐπισταμένοις, ἀλλ᾿ οὐ „rag ἡμῖν τοῖς ,πειϑομέ- 
vot, Ott ἐξ οὐχ ὄντων τι τὰ ὄντα ἐποίησεν « ὁ ϑεός, Oc D μήτηρ τῶν 
ἑπτὰ μαρτύρων ἐν λαχχαβαϊχοις καὶ 0 τῆς μετανοίας ἄγγελος ἐν τῷ 
Ποιμένιε ἐδίδαξε, 

(19) Πρὸς τούτοις ἀρχὴ καὶ τὸ καϑ' (0), olov κατὰ τὸ εἶδος, 
οὕτως" εἴπερ, εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου ὁ πρωτότοχος πάρης 
κτίσεως, ἀρχὴ αὐτοῦ ὁ πατήρ ἔστιν. ὁμοίως δὲ καὶ Χριστὸς ἀρχὴ 
τῶν xaT εἰχύνα γενομένων ϑεοῦ. εἰ γὰρ οἱ ἄνϑρωποι »χκατ ᾿ εἰκόνας, 
ἡ εἰκὼν δὲ κατὰ τὸν πατέρα, τὸ μὲν xa" ὃ τοῦ χριστοῦ ὃ πατὴρ 
ἀρχή, τὸ δὲ xaÜ' ὃ τῶν ἀνϑρώπων ὃ χριστός, ,ενομένων οὐ κατὰ 
τὸ οὗ ἐστιν εἰκών, ἀλλὰ κατὰ τὴν elxóva: ἁρμόσει δὲ τὸ vEv ἀρχῇ 
»ἦν ὃ Aóyog« εἰς τὸ αὐτὸ παράδειγμα. 

XVIII. (20) Ἔστιν ἀρχὴ καὶ ὡς μαϑήσεως, xaÜ' ὃ τὰ στοιχεῖά 
φαμεν ἀρχὴν εἶναι γραμματικῆς. κατὰ τοῦτό φῆσιν ὁ ἀπόστολος ὕτι 
»Ὀφείλοντες εἶναι διδάσχαλοι διὰ τὸν χρόνον, πάλιν χρείαν ἔχετε τοῦ 
»διδάσχειν ὑμᾶς τίνα τὰ στοιχεῖα τῆς ἀρχῆς τῶν λογίων τοῦ ϑεοῦ.« 
διττὴ δὲ ἡ ὡς μαϑήσεως ἀρχή, ἡ μὲν τῇ φύσει, ἡ δὲ ὡς πρὸς ἡμᾶς" 
ὡς εἰ λέγοιμεν ἐπὶ Χριστοῦ, φύσει μὲν αὐτοῦ ἀρχὴ ἡ ϑεότης, πρὸς 
ἡμᾶς δέ, μὴ ἀπὸ τοῦ μεγέϑους αὐτοῦ δυναμένους ἄρξασϑαι τῆς περὶ 


1 Vgl. Phil. 1, 33. — 6 Prov. 8, 22. — 8 Prov. 8,22. — 12 Joh. 1,1. — 17 
Vgl. Il Makk, 7, 28. — 19 Hermas, Mand. 1 vgl. Vis. 1, 1, 6. — 20 Kol. 1,15. — 22 Vgl. 
Gen, 1,27. — 25 Joh. 1, 1. — 29 Hebr. 5, 12. 
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αὐτοῦ ἀληϑείας, ἡ ἀνϑρωπότης αὐτοῦ, xaÜ' ὃ τοῖς νηπίοις καταγ- 
γέλλεται Ἰησοῦς Χριστός, καὶ οὗτος ἐσταυρωμένος" εἷς κατὰ τοῦτο 
εἰπεῖν ἀρχὴν εἶναι μαϑήσεως τῇ μὲν φύσει Χριστὸν xaÜ' ὃ τσοφίαε 
11θν xal "δύναμις ϑεοῦε, πρὸς ἡμᾶς δὲ (τὸ) »ó λόγος | σὰρξ ἐγένετοε, ἵνα 
5 σχηνοήσῃ ἐν ἡμῖν, οὕτω “μόνον πρῶτον αὐτὸν χωρῆσαι δυναμένοις. 
χαὶ τάχα διὰ τοῦτο οὐ μόνον xQorótoxOg ἐστιν πάσης κτίσεως, ἀλλὰ 
χαὶ Adayı, (6) ἑρμηνεύεται »νἄνϑρωποςε. ὅτι δὲ ᾿Αδάμ ἐστι, φησὶν ὁ 
Παῦλος νὉ ἔσχατος Adayı εἰς πνεῦμα ξωοποιοῦνε. 
(21) Ἔστι δὲ ἀρχὴ καὶ ox [ἡ] πράξεως, ἐν ἡ Ü πράξει ἐστί τι τέλος 
10 μετὰ τὴν ἀρχήν. καὶ ἐπίστησον εἰ ἡ σοφία ἀρχὴ τῶν πράξεων οὖσα 
τοῦ I οὕτω δύναται νοεῖσϑαι ἀρχή. 

XIX. (22) Τοσούτων σημαινομένων ἐπὶ τοῦ παρόντος ἡμῖν ὑπο- 
πεσόντων περὶ γ»γἀρχῆςς, ζητοῦμεν ἐπὶ τίνος δεῖ λαμβάνειν τὸ „Ev 
"doxij ἣν ὃ , Aóros*. xal σαφὲς ὅτι οὐχ ἐπὶ τοῦ εἷς μεταβάσεως ἢ εἷς 

15 ὁδοῦ καὶ μήκους" οὐχ ἄδηλον δὲ ὅτι οὐδὲ ἐπὶ τοῦ ὡς γενέσεως. »πλὴν 
δυνατὸν ὡς τὸ ὑφ᾽ οὗ, ὅπερ ἐστὶ ποιοῦν, εἴγε "ἐνετείλατο ö ϑεὸς καὶ 
»ἐκτίσθησανε. ᾿δημιουργὸς γάρ πως ὁ χριστός ἐστιν, ᾧ λέγει ὁ πατήρ᾽ 
Zt ἐνηϑήτω φῶςε καὶ »Γενηϑήτω στερέωμαε. δημιουργὸς δὲ ὁ ρι- 
-στὸς ὡς ἀρχή, καϑ' ὃ σοφία ἐστί, τῷ σοφία εἶναι καλούμενος ἀρχή. 

20 ἡ γὰρ σοφία παρὰ τῷ “αλομῶντί φησιν" "Ὁ ϑεὸς ἔχτισέν με ἀρχὴν 
ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε, iva »àv ἀρχῇ ἢ ὁ λόγοςε, ἐν τῇ σοφίᾳ" 

19H χατὰ μὲν τὴν σύστασιν τῆς περὶ τῶν ὅλων ϑεωρίας καὶ νοημάτων 
τῆς σοφίας νοουμένης, κατὰ δὲ τὴν πρὸς τὰ λογιχὰ χοινωνίαν τῶν 
τεϑεωρημένων τοῦ λόγου λαμβανομένου. καὶ οὐ ϑαυμαστὸν εἰ, εἷς 

26 προειρήχαμεν, πολλὰ ὧν ἀγαϑὰ 0 σωτὴρ ἐνεπινοούμενα ἔχει ἐν αὐτῷ 
πρῶτα καὶ δεύτερα καὶ τρίτα. ὁ γοῦν Ἰωάννης ἐπήνεγχε φάσχων περὶ 
τοῦ λόγου" »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ ἦνε. γέγονεν οὖν ἡ ζωὴ ἐν τῷ 
AOyQ' καὶ οὔτε ὁ λόγος ἕτερός ἔστι τοῦ χριστοῦ, ὃ ϑεὸς λόγος, ὃ 
πρὸς τὸν πατέρα, δι οὗ τὰ πάντα ἐγένετο, οὔτε ἡ ζωὴ ἑτέρα τοῦ 

80 υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, 0c φησιν" YEyo elut N ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια: καὶ ἡ ξωήε. 
ὥσπερ οὖν ἡ ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ, οὕτως ὁ λόγος ἣν ἐν ἀρχῇ. 

21R ἐπίστησον δέ, εἰ οἷόν τέ ἐστι καὶ κατὰ τὸ σημαινόμενον τοῦτο ἐκδέ- 


2 1 ον, 2,2. — 3 Vgl. 1 Kor. 1, 24. — 4 Joh. 1, 14. — 6 Kol. 1,15. - 8 
I Kor, 15, 45. — 13 Joh. 1, 1. — 14 Vgl. c. 16. — 15 Vgl. c. 17. — 16 Pe. 148, 5. — 
18 Gen. 1, 3. — Gen. 1, 6. — 20 Prov. 8, 22. — 21 Joh. 1, 1. — 24 Vgl. 8. 15, 12H, — 
27 Joh. 1,4. — 28 Vgl. Joh. 1, 1. — 30 Joh. 14, 6. — 31 Vgl. Joh. 1, 4. 1, 1. 
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χεσϑαι ἡμᾶς τὸ »’Ev ἀρχῇ ἦν ὃ λόγοςε, ἵνα κατὰ τὴν σοφίαν καὶ τοὺς 
τύπους τοῦ “συστήματος τῶν ἐν αὐτῷ νοημάτων τὰ πάντα γίνηται. 

14. οἶμαι γάρ, ὥσπερ κατὰ τοὺς ἀρχιτεκτονικοὺς τύπους οἰκοδομεῖται 
τεχταίνεται οἰχία xcl ναῦς, ἀρχὴν τῆς olxiag xai. τῆς νεὼς ἐχόντων 
τοὺς ἐν τῷ τεχνίτῃ τύπους καὶ λόγους, οὕτω τὰ σύμπαντα γεγονέναι ὃ 
κατὰ τοὺς ἐν τῇ σοφίᾳ προτρανωϑέντας ὑπὸ ϑεοῦ τῶν ἐσομένων. 

115 λόγους" »Πάντα γὰρ ἐν σοφίᾳ ἐποίησε. « καὶ λεχτέον 0 ὅτε κτίσας, ἵν᾽ 
οὕτως εἴπω, ἔμψυχον σοφίαν ὁ ϑεύς, αὐτῇ ἐπέτρεψεν ἀπὸ τῶν ἐν 
αὐτῇ τύπων τοῖς οὖσι καὶ τῇ ὕλῃ (παρασχεῖν xal) τὴν πλάσιν καὶ 
τὰ εἴδη, ἐγὼ δὲ ἐφίστημι εἰ καὶ τὰς οὐσίας. 10 

116 Οὐ χαλεπὸν μὲν οὖν παχύτερον εἰπεῖν ἀρχὴν τῶν ὄντων εἶναι 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, λέγοντα" | »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ τέλος. τὸ A 120r 
»καὶ τὸ Ὡ, 0 πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατοςε. avayxalov δὲ εἰδέναι ὅτι οὐ 

"7 xarà πᾶν ὃ ὀνομάζεται ἀρχή ἔστιν αὐτός. πῶς γὰρ xaÜ ὃ ζωή ἐστι 
δύναται εἶναι ἀρχή, ἥτις ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ, δηλονότι ἀρχῇ 

τυγχάνοντι αὐτῆς; ἔτι δὲ σαφέστερον ὅτι xaÜ' ὃ »πρωτύτοχόςε ἐστιν 

M8 »ix τῶν νεχρῶνε, οὐ δύναται εἶναι ἀρχή. καὶ ἐὰν ἐπιμελῶς ἐξετά- 
ξωμεν αὐτοῦ πάσας τὰς ἐπινοίας, μόνον κατὰ τὸ εἶναι σοφία ἀρχὴ 
ἐστιν, οὐδὲ κατὰ τὸ εἶναι λόγος ἀρχὴ τυγχάνων, εἴγε »0 λόγος ἐν 
»ἀρχῇς ἦν' ὡς εἰπεῖν ἄν τινα τεϑαρρηκότως (οὑς) πρεσβύτερον πᾶν- 50 
τῶν τῶν ἐπινοουμένων ταῖς ὀνομασίαις τοῦ xQororóxov πάσης κτί- 
σεώς ἐστιν ἡ σοφία. 

119 XX. Ὁ ϑεὸς μὲν οὖν πάντη ἕν ἐστι καὶ ἁπλοῦν" ὁ δὲ σωτὴρ ἡμῶν 
διὰ τὰ πολλά, ἐπεὶ »προέϑετοε αὐτὸν »0 ϑεὸς ἱλαστήριον καὶ ἀπαρχὴν 
πάσης τῆς κτίσεως, πολλὰ γίνεται ἢ καὶ τἄχα πάντα ταῦτα, καϑὰ 25 

120 χρήζει αὐτοῦ ἡ ἐλευϑεροῦσϑαι δυναμένη πᾶσα κτίσις. .xal διὰ τοῦτο 20H 
γίνεται φῶς τῶν ἀνθρώπων, ὅτε ἄνϑρωποι ὑπὸ τῆς κακίας σχοτι- 
σϑέντες δέονται φωτὸς τοῦ ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνοντος καὶ ὑπὸ σχοτίας 
μὴ καταλαμβανομένου, οὐχ ἄν, el μὴ γεγόνεισαν ἐν τῷ σχότῳ οἱ 


wa 


5 


1 Joh. 1,1. — 3ff. Vgl. Philo De opif. $ 17.18 (I, 5 Cohn). — 7 Ps. 103, 24. — 
“ 12 Apok. 22, 13. — 16 Kol. 1,18. — 19 Joh. 1,1. — 21 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 
Vgl. Röm. 3, 25. — Vgl. Jak. 1, 18. — 26 Vgl. Röm. 8, 21. — 28 Vgl. Joh. 1,5 


2 αὐτῶν M*| 0 τοῖς o$c.—12 ἐγὼ ist stark verdorben und z. T. nur durch 
den Abklatsch auf f. 120r zu lesen. Die Richtigkeit des obigen Textes dürfte fest- 
stehen. V liest τῇ ὕλῃ... (Raum für ca. 9 Buchst.)... xal τὰ εἴδη. ἐγὼ δὲ ἐφί- 
στημι, el xal... (Raum für ca. 21 Buchst.) ... εἰπεῖν, ἀρχὴν τῶν ὄντων κτλ. Die 
erste Lücke wird durch die Randbemerkung ausgefüllt: οἶμαι παρασχεῖν τὴν ὕπαρ- 
&v xal τὴν πλάσιν xal τὰ εἴδη, was Del sammt dem die Conj. bezeichnenden οἶμαι 
in den Text setzte | 18 ἐπινοίας) ἐπωνυμίας danach + ob V | 20 τεϑαρρηχότως ὡς] 
τεθαρρηκότως, corr. We; τεϑαρρηχότως ὅτι Ausgg. | 21 ἐνεπινοουμένων We | 24 
τὰ über d. Linie | 25/20 xa9à χρήζει) χαϑαρίζει, corr. Neander. 
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15 


Ι, 1] Buch I, 19—21 (22. 23). 25 


ἄνϑρωποι, γενόμενος ἀνθρώπων φῶς. τὸ δ᾽ ὅμοιον ἔστι νοῆασι καὶ 
ἐπὶ τοῦ εἶναι αὐτὸν πρωτότοχον (ix) τῶν νεχρῶν. εἰ γὰρ καϑ' 
ὑπόϑεσιν ἡ γυνὴ μὴ ἡπάτητο καὶ ὁ Aday μὴ παραπεπτώκει, κτισϑ εὶς 
δὲ ὁ ἄνϑρωπος ἐπὶ ἀφϑαρσίᾳ κεχρατήχει τῆς ἀφϑαροίας, οὔτ᾽ ἂν 
5 »&lg χοῦν ϑανάτουε καταβεβήχει ovr ἂν ἀπέϑανεν οὐχ οὔσης anap- 
τίας, ἡ διὰ τὴν φιλανϑρωπίαν αὐτὸν ἐχρῆν ἀποϑανεῖν" ταῦτα δὲ μὴ 
ποιήσας οὐχ (ἂν) ἐγένετο »rowroroxog ἐκ τῶν νεχρῶνε. 
᾿Εξεταστέον δέ, μήποτε καὶ ποιμὴν 00x ἂν ἐγένετο τοῦ ἀνϑρώπου 
μὴ παρασυμβληϑέντος ν»τοῖς χτήνεσι τοῖς ἀνοήτοις μηδ᾽ ὁμοιωϑέντος 
»αὐτοῖςε. εἰ γὰρ ἀνϑρώπους καὶ χτήνη σώζει ὁ ϑεός, σώζει ἃ σώζει 
χτήνη ποιμένα αὐτοῖς χαρισάμενος τοῖς μὴ χωροῦσι τὸν βασιλέα. 
Βασανιστέον οὖν ᾿συναγαγόντα τὰς ὀνομασίας τοῦ υἱοῦ, ποῖαι 
αὐτῶν ἐπιγεγόνασιν οὐχ ἂν ἐν μαχαριότητι ἀρξαμένων καὶ μεινάντων 
τῶν ἁγίων γενόμεναι τὰ τοσάδε. τάχα γὰρ σοφία ἔμενε μόνον ἢ καὶ 
λόγος 7] xai ζωή, πάντως δὲ xal ἀλήϑεια' οὐ μὴν δὲ καὶ τὰ ἄλλα 
ὅσα δὲ ἡμᾶς προσείληφε. καὶ μακάριοί γε ὅσοι δεόμενοι τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ τοιοῦτοι γεγόνασιν, εἷς μηκέτι αὐτοῦ χρήζειν ἰατροῦ τοὺς 
καχῶς ἔχοντας ϑεραπεύοντος μηδὲ ποιμένος μηδὲ ἀπολυτρώσεως, 
ἀλλὰ σοφίας καὶ λόγου καὶ δικαιοσύνης, ἢ εἴ τι ἄλλο τοῖς διὰ τελειό- 


90 τητα χωρεῖν αὐτοῦ τὰ κάλλιστα δυναμένοις. τοσαῦτα περὶ toU» Ev ἀρχῇκ. 


120v 


XXI. (23) Ἴδωμεν δ᾽ ἐπιμελέστερον τίς ὁ ἐν αὐτῇ λόγος. ϑαυμά- 
ζειν μοι πολλάχις ἐπέρχεται | σχοποῦντι τὰ ὑπὸ τινων πιστεύειν εἰς 
τὸν χριστὸν βουλομένων λεγόμενα περὶ αὐτοῦ, τί δήποτε δυσεξαριϑ- 
μήτων ὀνομάτων τασσομένων ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὰ μὲν πλεῖστα 
παρασιωπῶσιν, ἀλλὰ καὶ εἴ ποτε μνήμη αὐτῶν γένοιτο, μεταλαμβά- 
νοῦσιν οὐ κυρίως ἀλλὰ τροπικῶς ταῦτα αὐτὸν ὀνομάξεσϑαι, ἐπὶ δὲ 
μόνης τῆς λόγος προσηγορίας ἱστάμενοι οἱονεὶ »Aoyov« μόνον φασὶν 
εἶναι τὸν χριστὸν τοῦ ϑεοῦ, καὶ οὐχὶ ἀκολούϑως τοῖς λοιποῖς τῶν 
ὀνομαζομένων ἐρευνῶσι τοῦ σημαινομένου τὴν δύναμιν ix τῆς »A0yoc« 


2 Kol. 1,18. — 3 Vgl. Gen. 8. — 5 Vgl. Ps. 21, 16. — 7 Vgl. Kol. 1, 18. — 
9 Ps. 48, 13. — 10 Ps. 85,7. — 17 Vgl. Matth.9,12. — 18 Joh. 10,2. — Vgl. 
Róm. 3,24. — 19 I Kor. 1,30. 


9 (éx) nach 2.7 u. 8. 24, Z. 17 zuges. <M | 9 παραπεπτώχειϊ παραπέπτωχε, 
corr, We | 6 $] ἢ M. Ausgg., corr. We; ὡς Wi | 7 (ἂν) + We Wi | 9 óuow9évcoc) 
οἱ a. Ras. M | 14 tà τοσάδε wohl verdorben, We schlägt τοσαίδε Ὁ statt dessen vor; 
vielleicht τάδε τοσάδε „so und so viele" | (v) ἔμεινε We | 21 ϑαυμάζειν--- ἐπέρ- 
xctai] undeutlich, weil die letzte Z. v. f. 110v abgeklatscht ist. Doch hat wohl 
nichts anderes dagestanden. V lässt nach ἐπέρχεται Raum für ca. 51 Buchst, offen- 
bar weil die abgeklatschten Buchst. für eine neue Zeile angesehen wurden | 32 
σχοποῦντι) τι a. Ras, M. 
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φωνῆς. ὃ δέφημι ϑαυμάζειν [τὴν] τῶν πολλῶν — σαφέστερον yàg ἐρῶ — 
τοιοῦτόν ἔστι. φησί που ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" »'Eyo εἰμι τὸ φῶς τοῦ 
᾿κόσμουε' καὶ ἐν ἄλλοις" »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις" « καὶ πάλιν ᾿Ἐγώ 
»εἶμι ἡ ἡ 000c καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ 1 bons γέγραπται δὲ xal τὸ "Ey 
»elu 7 $9oac εἴρηται xal τὸ »Eyo εἰμι ὁ ποιμὴν ὃ καλός" « xal 
πρὸς τὴν “Σαμαρεῖτιν. φάσχουσαν᾽ "Οἴδαμεν ὃ OTt Μεσσίας εἴοχεται, ὃ 
»λεγόμενος «Χριστός" ὅταν ἔλϑῃ ἐχεῖνος, ἀναγγελεῖ ‚Auto πάνταε ἄπο- 
κρίνεται" Y'Eyo) εἰμι ó λαλῶν 001%. πρὸς τούτοις, ὅτε ἔνεψε τοὺς πό- 
δας τῶν μαϑητῶν, κύριος καὶ διδάσκαλος αὐτῶν εἶναι διὰ τούτων 
ὁμολογεῖ" »Ὑμεῖς φωνεῖτέ μὲ "Ὁ διδάσκαλος- καὶ »O κύριος“, καὶ 
»χαλῶς λέγετε" εἰμὶ yapı. ἀλλὰ καὶ υἱὸν εἶναι ϑεοῦ σαφῶς ἑαυτὸν 
καταγγέλλει λέγων" »Op ὃ πατὴρ ἡγίασε καὶ ἀπέστειλεν εἰς τὸν κύσ- 
»uov ὑμεῖς λέγετε ὅτι »Βλασφημεῖς-, ὅτι εἶπον »Υἱὸς τοῦ ϑεοῦ εἰμι-;ς 
xal' »Πάτερ, ἐλήλυϑεν ἡ ὥρα' δόξασόν σου τὸν υἱόν, ἵνα ὁ υἱὸς 
»δοξάσῃ oe. εὐρίσχομεν δὲ καταγγέλλοντα ἑαυτὸν καὶ βασιλέα, ὡς 
ἐπὰν ἀποκχρινόμενος τῷ Πιλάτῳ πρὸς τὸ ν»Σὺ el ὃ βασιλεὺς τῶν 
»Tovdalove; λέγῃ" »'H βασιλεία ἡ ἐμὴ οὐχ ἔστιν ix τοῦ κόσμου τού- 
»rov' εἰ ἐκ τοῦ κόσμου τούτου ἣν ἡ βασιλεία ἡ ἐμή, οἱ ὑπηρέται 
sol ἐμοὶ ἠγωνίζοντο ἄν, ἵνα μὴ παραδοϑῶ τοῖς Ιουδαίοις" νῦν δὲ ἡ 
»βασιλεία ἡ ἐμὴ οὐχ ἔστι» ἐντεῦϑενε, ἀνέγνωμεν καὶ τὸ v Eyo εἰμι 
»j ἄμπελος ἡ ἀληϑινή, καὶ ὃ πατήρ μου ὁ γεωργός ἐστιε" καὶ πά- 
λιν" »Ἐγώ εἰμι ἄμπελος, ὑμεῖς τὰ κλήματαε. συναριϑμείσϑω τού- 
τοις καὶ τὸ YEyo εἰμι ὁ ἄρτος τῆς Gore καὶ πάλιν" »Ἐγώ εἶμι ὃ 
»νἄρτος ὃ ζῶν, ὃ ix τοῦ οὐρανοῦ καταβὰςε »xal ζωὴν διδοὺς τῷ 
»χύσμῳε. καὶ ταῦτα μὲν ἐπὶ τοῦ παρόντος ὑποπεσόντα ἀπὸ τῶν iv 
τοῖς εὐαγγελίοις κειμένων παρεϑέμεϑα, τοσαῦτα αὐτὸν λέγοντος εἶναι 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. 

XXI. Aa καὶ ἐν τῇ Joárvov ἀποχαλύψει λέγει" »Ἐγώ εἰμι ὁ 
»πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατος καὶ ὁ ζῶν, καὶ ἐγενόμην νεχρός, καὶ ἰδοὺ ζῶν 
»&lut εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνωνε. καὶ πάλιν" »IYyova ἐγὼ τὸ A 
»xal τὸ 2, xal ὁ πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατος, ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ τέλοςε. 

Ἔστι δὲ ovx ὀλίγα τὸν μετὰ παρατηρήσεως ἐντυγχάνοντα ταῖς 
ἁγίαις βίβλοις καὶ ἀπὸ τῶν προφητῶν παραπλήσια λαβεῖν, οἷον ὅτι 


2 Joh. 8, 12. — 3 Joh. 11,25. — 4 Joh. 14, 6. — Joh. 10,9. — 5 Joh. 10,11. — 
6 Joh. 4,25f. — 10 Joh. 13, 13. — 12 Joh. 10,36. — 14 Joh. 17, 1. — 16 Joh. 18, 
33. — 17 Joh. 18, 36. — 20 Joh. 15,1. — 22 Joh. 15, δ. — 23 Joh. 6,35. 51.33. — 
28 Apok. 1, 17f. — 30 Apok. 22, 13; vgl. 21, 6. 


1 [τὴν] str. Br, τὴν τῶν πολλῶν ἀβελτερίαν verschlimmbesserte V | ὃ oida? 
οἴδαμεν mit Ras, über « (^ ausr.) M; s. o. zu S. 10, 15 | Meoolag] μεσίας | 22 ovr- 
ἀριϑμείσϑω) uec a, Ras. M, 
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1, 1] Buch I, 21. 22 (23). 97 


»βέλος ixAtxtóv« ἑαυτὸν καλεῖ καὶ νδοῦλον τοῦ ϑεοῦε xal φῶς 
to» | ἐθϑνῶνε. λέγει δὴ οὕτω Tlaaíac* » Ex κοιλίας μητρός μου 
»ἐχάλεσέ με τὸ ὄνομά μου καὶ ἔϑηχε τὸ στόμα μου ὡς μάχαιραν ὀξεῖαν 
»xal ὑπὸ τὴν σκέπην τῆς χειρὸς αὐτοῦ ἔχρυψέν ut ἔϑηκέν us oc 
»βέλος ἐκλεκτὸν καὶ ἐν τῇ φαρέτρᾳ αὐτοῦ ἔχρυψέ με, καὶ εἶπέ μοι 
»40040g μου εἶ σὺ ᾿Ισραὴλ καὶ ἐν σοὶ δοξασϑήσομαι-«. καὶ μετ᾽ ὀλί- 
ya’ »Kal ὁ 0t0g μου ἔσται μοι ἰσχύς. καὶ εἶπέ uot »Μέγα σοί ἐστι 
»τοῦτο κληϑῆναί σε παῖδά μου, τοῦ στῆσαι τὰς φυλὰς Ἰακὼβ καὶ τὴν 
»διασπορὰν τοῦ ᾿Ισραὴλ ἐπιστρέψαι; ἰδοὺ τέϑεικά σε εἰς φῶς ἐθνῶν, 
»τοῦ elvai σε tlg σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς γῆς". ἀλλὰ χαὶ ἐν τῷ 
Ἱερεμίᾳ οὕτως αὐτὸν ἀρνίῳ ὁμοιοῖ" νἘγὼ ὡς ἀρνίον ἄκαχον  ἀγό- 
»μερὸν τοῦ ϑύεσϑαιε. 

Ταῦτα μὲν οὖν καὶ τὰ τούτοις παραπλήσια αὐτὸς ἑαυτὸν φησιν" 
ἔστι δὲ xal παρὰ τοῖς εὐαγγελίοις καὶ παρὰ τοῖς ἀποστόλοις καὶ διὰ 
τῶν προφητῶν μυρίας ὅσας προσηγορίας συναγαγεῖν, ἃς καλεῖται ὁ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" ἤτοι τῶν τὰ εὐαγγέλια γραψάντων τὴν ἰδίαν διάνοιαν 
τῶν περὶ τοῦ ὃ τί ποτέ ἐστιν ἐχτιϑεμένων, ἢ τῶν ἀποστόλων ἐξ 
ὧν μεμαϑήκασι δοξολογούντων αὐτόν, ἢ τῶν προφητῶν προκηρυσ- 
σόντων ἀὐτοῦ τὴν ἐσομένην ἐπιδημίαν xal τὰ περὶ αὐτοῦ ἀπαγγελ- 
λόντων διαφόροις ὀνόμασιν. οἷον ὁ Ἰωάννης αὐτὸν νἀμνὸν ϑεοῦς 
ἀναγορεύει λέγων" ν͵δὲ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν 
»r0U z0Ouov« καὶ »ἄνδραε διὰ τούτων" »Ovrög ἐστιν ὑπὲρ οὗ ἐγὼ 
»εἶπον ὅτι ὀπίσω μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι 
»πρῶτός μου ἦν κἀγὼ οὐχ ἤδειν αὐτόνε. ἐν δὲ τῇ χαϑολικῇ ἐπι- 
στολῇ ὁ "loárvgc »rapaxinrove περὶ τῶν ψυχῶν ἡμῶν πρὸς τὸν 
πατέρα φησὶν αὐτὸν εἶναι λέγων" ν» Καὶ ἐάν τις ἁμάρτῃ, παράκλη- 
»tov ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα, Ἰησοῦν Χριστὸν δίχαιονε. ἐπιφέρει 
δὲ ὅτε »xal ἱλασμός ἐστι περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶνε' ᾧ zaparın- 
σίως ὃ Παῦλος λέγει αὐτὸν εἶναι νἱλαστήριονε, φάσχων᾽ »Ov προ- 
»ἔϑετο ὁ ϑεὸς ἱλαστήριον ὀιὰ πίστεως iv τῷ αἵματι αὐτοῦ, ῥιὰ 
"τὴν πάρεσιν τῶν προγεγονότων ἁμαρτημάτων ἐν τῇ ἀνοχῇ τοῦ 
»ϑεοῦε, κεχήρυχται δὲ xarà τὸν Παῦλον σοφία εἶναι καὶ δύναμις 
ϑεοῦ, ὡς ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους, ὅτι Χριστὸς δύναμίς ἔστι καὶ 

2 Jes. 49, 1—3, — 7 Jes. 49, 5f. — 11 Jer. 11, 19. — 21 Joh. 1, 29. — 22 


Joh. 1, 30f. — 26 I Joh. 2,1. — 28 I Joh. 2,2. — 29 Röm. 3,25f. — 33 Vgl. 
I Kor. 1, 24. 


2 τῶν M beschädigt, « V; viell. nach Z. 9, S. 30, 20. 20. 27 zu str. | δὴ Pr] d& | 
3 μὲ viell. zu str. als hexaplarischer Einschub | 4 ἔχρυψεν M* | ἔϑηχεν M* | 5 τῇ 
über d. Linie | 8 τοῦτο] zu lesen τὸ κληθῆναι (mit NQ) oder τοῦ κληθῆναι (mit 
AB); der Fehler entstand wohl aus übergeschriebenem τὸ | 18 ἢ Pr] za! | 33 Ko- 
ρινϑίους | τους. 
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ϑεοῦ σοφία' πρὸς τούτοις, ὅτι xci »ἁγιασμόςε ἐστι καὶ νἀπολύ- 
»τρῶσιςε" "Oc ἐγενήϑη, γάρ φησι, σοφία ἡμῖν ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη 
»τὲ χαὶ ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσιςε. ἀλλὰ καὶ ἀρχιερέα μέγαν 
διδάσχει ἡμᾶς αὐτὸν τυγχάνειν, πρὸς ᾿Εβραίους γράφων" » Exovttg οὖν 
νἀρχιερέα μέγαν διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τ τὸν υἱὸν τοῦ 
»ϑεοῦ, χρατῶμεν τῆς ὁμολογίας. 

XXIII. e δὲ προφῆται παρὰ ταῦτα xal ἑτέροις ὀνόμασιν αὐτὸν 
χαλοῦσιν' ὃ μὲν Ἰακὼβ ἐν τῇ πρὸς τοὺς υἱοὺς εὐλογίᾳ Ἰούδαν" τὸ 
γὰρ ova, ob alvécawav οἱ ἀδελφοί σου αἱ χεῖρές σου ἐπὶ νώτου 
»ντῶν ἐχϑρῶν σου {(προσχυνήσουσίν σοι οἱ υἱοὶ τοῦ πατρός σου)" 
νσχύμνος λέοντος Ἰούδα' ix βλαστοῦ, υἱέ μου, ἀνέβης" ἀναπεσὼν 
ν»ἐχοιμήϑης sg λέων χαὶ ὡς σκύμνος" τίς | ἐγερεῖ αὐτόνε; καὶ αὶ καὶ n 
οὐ κατὰ τὸν ἐνεστηχότα δὲ καιρὸν ἐστι πρὸς λέξιν παραστῆσαι πῶς 
τὰ τῷ Ἰούδᾳ “λεγόμενα περὶ Χριστοῦ ἐστιν. ἀλλὰ καὶ ἀνϑυποφορὰ 
εὐλόγως ἐπενεχϑῆναι δυναμένη νΟὐχ ἐκλείψει ἄρχων ἐξ Ἰούδα, καὶ 
»ἡγούμενος ἐκ τῶν μηρῶν αὐτοῦς ἐν ἄλλοις εὐχαιρότερον λυϑήσετοαι. 
οἶδε δὲ τὸν χριστὸν᾽᾽ Ἰακὼβ καὶ Ἰσραὴλ ὀνομαζόμενον “Ἡσαΐας λέγων" 
»laxoß ὁ παῖς μου, «ἀντιλήψφομαι αὐτοῦ" Ἰσραὴλ ὃ ἐχλεχτός μου, 
᾿προσεδέξατο αὐτὸν ἡ ψυχή μου" χρίσιν τοῖς ἔϑνεσιν ἀπαγγελεῖ. οὐχ 
γἐρίσει οὐδὲ χράξει οὐδὲ ἀχούσει τις ἐν ταῖς πλατείαις τὴν φωνὴν 
ναὐτοῦ κάλαμον συντετριμμένον οὐ κατεάξει xol λίνον τυφόμενον 
»09 σβέσει, ἕως ἂν ἐχβάλῃ Tix νίχους τὴν χρίσιν, καὶ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ 
»ἔϑνη ἐλπιοῦσινε. ὅτι γὰρ ὁ χριστός ἐστι, περὶ οὗ ταῦτα προφητεύ- 
erat, σαφῶς ὁ ατϑαῖος δηλοῖ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ, μνησϑεὶς ἀπὸ μέρους 
τῆς περικοπῆς, εἰπών" Iva πληρωϑῇ τὸ εἰρημένον "Οὐχ ἐρίσει οὐδὲ 
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»χράξει«ε« xal τὰ ἑξῆς. καλεῖται δὲ καὶ Δαβὶδ ὃ χριστός, ὡς ἐπὰν. 


Ἰεζεχιὴλ προφητεύσας πρὸς τοὺς ποιμένας ἐπιφέρῃ ἐκ προσώπου ϑεοῦ 
»Avaornom Δαβὶδ τὸν παῖδά μου, ὃς ποιμανεῖ αὐτούς" οὐ γὰρ Δαβὶδ 
ὃ πατριάρχης ἀναστήσεται ποιμαίνειν μέλλων τοὺς ἁγίους, ἀλλὰ Χρι- 
orög. ἔτι δὲ ὁ Ἡσαΐας νῥάβδονε καὶ νἄνϑος: ὀνομάζει τὸν χριστὸν 


2 IKor.1, 30. — 4 Hebr. 4, 14. — 9 Gen. 49, Sf. — 15 Gen. 49, 10. — 18 
Jes, 42, 1—4 (z. T. nach den LXX, z. T. nach Matth. 12, 181f, citiert). — 25 Matth.12,17. 
19. — 28 Ezech. 34, 23. 


7 παρὰ] a? a. Ras. | 8 nach πρὸς Ras. | 9 ἀνέσεσαν, corr. Hu | 10 nach 27- 
ϑρῶν cov ist in den Has. infolge des Homoioteleuton προσχυνήσουσίν σοι ol υἱοὶ 
rob πατρός cov ausgefallen; da die messianische Deutung von diesen Worten ab- 
hängt, habe ich es eingesetzt | 12 Die Lücke erkannte We; erg. etwa (ob τὸν Tae- 
κὼβ υἱὸν ἀλλὰ Χριστὸν αἰνίττεται) | 15 δυναμένη 5 | 17 ὀνομαζόμενον) y? nachgetr. 
M | 22 Fo] ew a. Ras. | lies εἰς vixog nach d. Text Matth. 12, 20; ἐκ νείχους Vtext, 
vixovg Vmg. | 23 vor ταῦτα und über a? Rus. | 20 πατριάρχης] apyn a. Ras. 


30 


1,1) Buch 1, 22—24 (23). 99 


iv τῷ » ESeledoerau ὁάβδος ix τῆς δίξης. Ἰεσσαὶ καὶ ἄνϑος ix τῆς 
"lone ἀναβήσεται, xal ἐπαναπαύσεται ἐπ᾿ αὐτὸν πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ, 
»πνεῦμα σοφίας καὶ συνέσεως, πνεῦμα βουλῆς καὶ ἰσχύος, πνεῦμα γνώ- 
"σεως καὶ εὐσεβείας, καὶ ἐμπλήσει αὐτὸν «νεῦμα φόβου ϑεοῦε. xal MS 
»λίϑοςε δὲ ἐν τοῖς ψαλμοῖς ὃ κύριος ἡμῶν εἶναι λέγεται οὕτως" 
»Δίϑον ὃν ἀπεδοχίμασαν οἱ οἰχοδομοῦντες, οὗτος ἐγενήϑη εἰς κεφα- 
λὴν γωνίας" παρὰ χυρίου ἐγένετο aurn, καὶ ἔστι θαυμαστὴ ἐν ὀφϑαλ- 
"μοῖς ἡμῶνε. δηλοῖ δὲ τὸ εὐαγγέλιον καὶ ἐν ταῖς Πράξεσιν ὃ Aov- 149 
κᾶς, οὐχ ἄλλον ἢ τὸν χριστὸν εἶναι τὸν λίϑον" τὸ μὲν εὐαγγέλιον 

10 οὕτως" ὁΟὐδέποτε ἀνέγνωτε" Λίϑος ὃν ἀπεδοκίμασαν οἱ οἰκοδομοῦν»- 
τες, οὗτος ἐγενήϑη εἰς κεφαλὴν γωνίας; πᾶς ὁ πεσὼν ἐπὶ τὸν λίϑον 
»τοῦτον συνϑλασϑήσεται" ἐφ᾽ ὃν δ᾽ ἂν πέσῃ, λικμήσει αὐτόνε" ἐν δὲ 100 
ταῖς Πράξεσιν 6 4Aovxüg γράφει" »Ovrög ἐστιν ὁ λίϑος ὃ ἐξουδενω- 
»ϑεὶς ὑφ᾽ ὑμῶν τῶν οἰχοδόμων, ὃ γενόμενος εἰς κεφαλὴν yovíag«. 

ló Ev δὴ τῶν ἐπὶ τοῦ σωτῆρος τεταγμένων ὀνομάτων, ἀλλ᾽ οὐχ ὑπ᾽ 
αὐτοῦ λεγόμενον ὑπὸ δὲ τοῦ Ἰωάννου ἀναγεγραμμένον, ἐστὶ xci »O 
»ἐν ἀρχῇ λύγος πρὸς τὸν ϑεὸν ϑεὸς Aóyog«. XXIV. xal ἔστιν ἄξιον Bil 
ἐπιστῆσαι τοῖς τὰ τοσαῦτα τῶν ὀνομαζομένων παραπεμπομένοις καὶ 
τούτῳ ὡς ἐξαιρέτῳ χρωμένοις καὶ “πάλιν ix ἐχείνοις μὲν διήγησιν 

122r ζητοῦσιν, εἴ τις αὐτοῖς προσάγοι αὐτά, ἐπὶ δὲ τούτῳ ὡς σαφὲς προὶσ- 
ιδμένοις τὸ τί ποτέ ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ λόγος ὀνομαζόμενος, καὶ 
?4H μάλιστα ἐπεὶ συνεχῶς χρῶνται τῷ ν»Ἐξηρεύξατο ἡ καρδία μου λόγον 
508 ἀγαϑόνε, οἰόμενοι προφορὰν πατρικὴν olovel ἐν συλλαβαῖς κειμένην 
εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, χαὶ κατὰ τοῦτο ὑπόστασιν αὐτῷ, εἰ ἄχρι- 

?5 βῶς αὐτῶν πυνϑανοίμεϑα, οὐ διδόασιν οὐδὲ οὐσίαν αὐτοῦ σαφηνί- 
ζουσιν, οὐδέπω φαμὲν τοιάνδε ἢ τοιάνδε, ἀλλ᾿ ὅπως ποτὲ οὐσίαν. 
λόγον γὰρ ἀπαγγελλόμενον υἱὸν εἶναι νοῆσαι καὶ τῷ τυχόντι ἐστὶν 152 
ἀμήχανον. καὶ λόγον τοιοῦτον καϑ' αὐτὸν ζῶντα xal ἤτοι οὐ χεχο- 
οἱὐμένον τοῦ πατρὸς καὶ κατὰ τοῦτο τῷ μὴ ὑφεστάναι οὐδὲ υἱὸν 

30 τυγχάνοντα 7) καὶ κεχωρισμένον καὶ οὐσιωμένον ἀπαγγελλέτωσαν ἡμῖν 
ϑεὸν λύγον. 

Λεκτέον οὖν Oti ὥσπερ xal" ἕχαστον τῶν προειρημένων ὀνομά- 153 
τῶν ἀπὸ τῆς ὀνομασίας ἀναπτυχτέον τὴν ἔννοιαν τοῦ ὀνομαζομένου 


Ct 


1 Jes.11,1—3. — 6 Ps.117,22f. — 10 Matth. 21, 42. 44 + Luk. 20, 18. — 
13 Act. 4, 11. — 16 Vgl. Joh.1,1f. — 22 Ps. 44, 2. 


1 Ἰεσσαὶ! σαι a. Ras. | 19 ἐπ᾽ Zxelvoig V, so auch wahrscheinl M, wo jetzt 
die Worte v. j. H. nachgefabren sind. Von dem urspr. Text ist nur noch ἐπ᾽ dxeı 
zu erkennen | 20 προσιεμένοις! προσιεμένους corr, Hu | 25 σαφηνίζουσιν) σαφηνί- 
ζουσαν corr. Hu | 26 7 τοιάνδε über d. Linie, doch ist d. linke Schaft von H auf 


d. Linie herabgezogen. 
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καὶ ἐφαρμοστέον μετὰ ἀποδείξεως πῶς ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦτο τὸ 
ὄνομα εἶναι λέγεται, οὕτως καὶ ἐπὶ τοῦ λόγον αὐτὸν ὀνομάζεσθαι 
154 ποιητέον. τίς γὰρ ἡ ἀποκλήρωσις ἐφ᾽ ἑνὸς μὲν ἑκάστου μὴ ἵστασϑαι 
ἐπὶ τῆς λέξεως, ἀλλὰ φέρε εἰπεῖν ζητεῖν πῶς αὐτὸν ἐχδεχτέον νϑύ- 
spavı xal τίνα τρόπον νἄμπελονε τίνι τε αἰτίᾳ νὁδόνε, ἐπὶ δὲ μόνου ὃ 
193 τοῦ νλόγονε αὐτὸν ἀναγεγράφϑαι τὸ παραπλήσιον οὐ ποιητέον; tva 
τοίνυν μᾶλλον δυσωπητιχώτερον παραδεξώμεϑα τὰ λεχϑησόμενα εἰς 
τὰ περὶ τοῦ πῶς λόγος ἐστὶν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἀρχτέον ἀπὸ τῶν ἐξ 
[36 ἀρχῆς ἡμῖν προτεϑέντων ὀνομάτων αὐτοῦ. καὶ ὅτε μὲν δόξει τισὶ 
σφόδρα παρεχβατιχὸν εἶναι τὸ τοιοῦτον οὐχ ἀγνοοῦμεν" πλὴν ἐπιστή- 10 
σαντι xal πρὸς τὸ , προκείμενον χρήσιμον ἔσται τὸ βασανίσαι τὰς 
ἐννοίας καϑ' ὧν τὰ ὀνόματα κεῖται, καὶ πρὸ ὁδοῦ τῶν ἐπιφερομένων 
157 ὑπάρξει ἡ κατανόησις τῶν πραγμάτων. ἅπαξ δὲ εἰς τὴν περὶ τοῦ 
σωτῆρος ϑεολογίαν ἐμπεσόντες, ἀναγκαίως ὅση δύναμις τὰ περὶ αὐτοῦ 
μετὰ ἐρεύνης εὑρίσκοντες πληρέστερον αὐτὸν οὐ μόνον y λόγος ἐστὶ 15 
νοήσομεν ἀλλὰ καὶ τὰ λοιπά. 
158 XXV. (24) Ἔλεγεν οὖν ἑαυτὸν εἶναι φῶς τοῦ xóOuove καὶ τὰ 
παρακείμενα ταύτῃ τῇ ὀνομασίᾳ συνεξεταστέον, —— ἄν τισιν 
159 οὐχὶ παρακείμενα μόνον ἀλλὰ καὶ τὰ αὐτὰ τυγχάνειν. ἔστι δὲ »τὸ 
φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε xd ντὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸνε χαὶ τῳφῶς 90 
»ἐϑνῶνε' φῶς μὲν ἀνθρώπων iv τῇ τοῦ προκειμένου εὐαγγελίου 
ἀρχῇ" »O γέγονε, γάρ φησιν, ἐν αὐτῷ ζωὴ ἦν, καὶ ἡ ζωὴ ἦν τὸ φῶς 
»τῶν ἀνθρώπων" καὶ τὸ φῶς ἐν τῇ σκοτίᾳ φαίνει, καὶ ἡ σκοτία 
»αὐτὸ οὐ κατέλαβε. φῶς δὲ ἀληϑινὸν ἐν τοῖς ἑξῆς τῆς αὐτῆς γρα- 518 
φῆς ἐπιγέγραπται: »Hv τὸ φῶς τὸ ἀληϑινόν, ὃ φωτίζει πάντα ?5H 
νἄνϑρωπον, ἐρχόμενον εἰς τὸν κύσμονε. νφῶς δὲ ἐϑνῶνε ἐν τῷ 
Ἡσαΐᾳ, óc προείπομεν παρατιϑέμενοι τὸ Ἰδοὺ τέϑεικά σε εἰς φῶς 
»ἐϑνῶν, τοῦ εἶναί σε εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς yüge. 
160 Φῶς δὴ κόσμου αἰσϑητὸν ὁ ἥλιός ἐστιν, καὶ μετὰ τοῦτον οὐχ 
- ἀπαδόντως ἢ σελήνη καὶ οἱ ἀστέρες τῷ αὐτῷ ὀνόματι προσαγορευ- 80 
101 ϑήσονται. ἀλλὰ φῶς μὲν αἰσϑητὸν τυγχάνοντες οἱ γεγονέναι παρὰ 133" 
Mooget λεγόμενοι τῇ τετάρτῃ ἡμέρᾳ, καϑὸ φωτίζουσι τὰ ἐπὶ γῆς, οὐχ 
εἰσὶ φῶς ἀληϑινόν" ὃ δὲ σωτὴρ ἐλλάμπων τοῖς λογικοῖς καὶ ἡγεμονι- 


4 Vgl. Joh. 10,9. — 5 Joh. 15, 1.5. — Vgl. Joh. 14, 6. — 17 Vgl. Joh. 8,12; 
9, 5. — 19 Joh. 1, 4. — 20 Joh. 1, 9. — Jes. 49, 6. — 22 Joh. 1, 4f. — 25 Joh. 1, 9. — 
26 Vgl. 8. 57, 78. — 27 Jes. 49, 6. — 32 Vgl. Gen. 1, 14. 


5 τρόπον] » ausradiert | rivı „. αἰτίᾳ] viell. ist mit den Ausgg. τίνα .. αἰτίαν 
zu 1. | 6 λόγον] v aus v corr. | 11 πρὸς τὸ] c τὸ a. Ras. | 14 ὅση] ὡς ἡ M, corr. 
Del | 15 εὑρίσχοντεςϊ εὑρ ἃ. Ras, | 17 τὰ über d. Linie | 29 ἐστὶν M* | 30 ἀπᾳ- 
dóvrog] ὡς a. Ras. | ἡ zerstört. 
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14. — Matth. 6,16. — 11 Vgl. Joh.3,29. — 29 Vgl. Joh.8,12. — 1,9. — 36 Vgl. Joh.1,4.- 


I, 1] Buch 1, 24— 26 (23. 24). 31 


xolg, ἵνα αὐτῶν ὃ νοῦς τὰ ἴδια ὁρατὰ βλέπῃ, τοῦ νοητοῦ κόσμου 
ἐστὶ φῶς" λέγω δὲ τῶν λογικῶν ψυχῶν τῶν ἐν τῷ αἰσϑητικῷ x κόσμῳ, 
καὶ & τι παρὰ ταῦτα συμπληροῖ τὸν κόσμον, ἀφ᾽ οὗ ὁ σωτὴρ εἶναι 
ἡμᾶς διδάσχει, τάχα μέρος αὐτοῦ τὸ κυριώτατον καὶ διαφέρον τυγ- 
χάνων καί, εἷς ἔστιν εἰπεῖν, ἥλιος ἡμέρας μεγάλης κυρίου ποιητής. 
de ἣν ἡμέραν φησὶ τοῖς τοῦ φωτὸς αὐτοῦ "μεταλαμβάνουσιν" »Ἐργά- 
»ζεσϑε ἕως ἡμέρα ἐστίν" ἔρχεται νὺξ ὅτε οὐχέτι οὐδεὶς δύναται ἐργά- 
»ζεσϑαι. ὅταν ἐν τῷ κόσμῳ ὦ, φῶς εἰμι τοῦ κόσμουε. ἔτι δὲ καὶ 
τοῖς μαϑηταῖς φησιν Ὑμεῖς ἐστε τὸ φῶς τοῦ κόσμους xol » Aan- 
»ψάτω τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθϑρώπωνε. τὸ δ᾽ ἀνάλογον 
σελήνῃ καὶ ἄστροις ὑπολαμβάνομεν εἶναι περὶ τὴν νύμφην ἐχκλη- 
σίαν καὶ τοὺς μαϑητάς, ἔχοντας οἰκεῖον φῶς ἢ ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῦ 
ἡλίου ἐπίχτητον, ἵνα φωτίσωσι μὴ δεδυνημένους πηγὴν ἐν αὐτοῖς 
xaraoxevaoaı φωτός" οἷον Παῦλον μὲν xci Πέτρον »φῶςε ἐροῦμεν 
ντοῦ χύσμουε, τοὺς δὲ τυχόντας τῶν xag αὐτοῖς μαϑητευομένων, 
φοωτιξομένους μέν, οὐ μὴν paris ἑτέρους δυναμένους, τὸν “κόσμον, 
οὗ κόσμου φῶς οἱ ἀπόστολοι ἦσαν. ὁ δὲ αῳτήρ, "φῶςε ὧν »τοῦ 
»χόσμουε, φωτίξει οὐ σώματα ἀλλὰ ἀσωμάτῳ δυνάμει τὸν “ἀσώματον 
νοῦν, ἵνα ὡς ὑπὸ ἡλίου ἕχαστος ἡμῶν φωτιζόμενος καὶ τὰ ἄλλα Óv- 
νηϑῇ βλέπειν νοητά. ὥσπὲρ δὲ ἡλίου φωτίζοντος ἀμαυροῦται τὸ 
δύνασϑαι φωτίζειν σελήνην καὶ ἀστέρας, οὕτως οἱ ἐλλαμπόμενοι ὑπὸ 
Χριστοῦ καὶ τὰς αὐγὰς αὐτοῦ χεχωρηκχότες οὐδέν τινων διακονουμέ- 
νῶν ἀποστόλων καὶ προφητῶν δέονται --- τολμητέον γὰρ λέγειν τὴν 
ἀλήϑειαν --- οὐδὲ ἀγγέλων, προσϑήσω δὲ ὅτι οὐδὲ τῶν κρειττόνων 
δυνάμεων, αὐτῷ τῷ προωτογεννήτῳ μαϑητευόμενοι φωτί. τοῖς δὲ 
μὴ χωροῦσι τὰς ἡλιακὰς Χριστοῦ ἀχτῖνας οἱ ἅγιοι διακονοῦντες παρ- 
ἔχουσι φωτισμὸν πολλῷ τοῦ προειρημένου ἐλάττονα, μόγις καὶ τοῦ- 
τον χωρεῖν δυναμένοις καὶ ὑπ᾿ αὐτοῦ πληρουμένοις. 

XXVI. Ἔστι δὲ 6 χριστός, φῶς τυγχάνων κόσμου, φῶς ἀληϑι- 
vo» πρὸς ἀντιδιαστολὴν αἰσϑητοῦ, οὐδενὺς αἰσϑητοῦ ὄντος ἀληϑινοῦ, 
ἀλλ᾽ οὐχὶ ἐπεὶ οὐκ ἀληϑινὸν τὸ αἰσϑητόν, ψεῦδος τὸ αἰσϑητόν' δύ- 
rarat γὰρ ἀναλογίαν ἔχειν τὸ αἰσϑητὸν. πρὸς τὸ νοητόν, οὐ μὴν τὸ 
ψεῦδος ὑγιῶς παντὸς κατηγορεῖσθαι τοῦ οὐκ ἀληϑινοῦ. ξητῶ δὲ εἰ 
ταὐτόν ἐστι τὸ νφῶς τοῦ κόσμους τῷ φωτὶ τῶν ἀνϑρώποωνε, καὶ 
ἡγοῦμαι πλείονα δύναμιν „ragloraodaı TOU φωτὸς ὅτε POS τοῦ 
»xóGuov« προσαγορεύεται ἥπερ νφῶς τῶν ἀνϑρώπωνε' ὃ γὰρ »xó- 


5 Vgl. Apok. 16, 14. 6, 17. Joel 2, 11. Zeph. 1, 14. — 6 Joh. 9, 4f. — 9 Matth. 5, 


8 ἔτι] ἐπεὶ, corr. Wo | 13 φωτίσωσι aus φωτίζωσι | 29 ὁ aus r mit schwacher 
Ras. | 38 παντὸς V], πάντως, Ras. über «. 
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»ouoc« κατὰ μίαν ἐχδοχὴν οὐ μόνον νἄνϑρωποιε. καὶ παραστήσει 


. * “ 3 * , * * > , € - 
τὸ πλεῖον ἢ ἕτερον εἶναι τὸν xoouov παρὰ τοὺς ἀνθρώπους ὁ llav- 
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Aog ἐν τῇ | πρὸς Κορινϑίους προτέρᾳ λέγων" ν»Θέατρον ἐγενήϑημεν 
»τῷ κόσμῳ χαὶ ἀγγέλοις καὶ ἀνθϑρώποιςε. ἐπίστησον δὲ εἰ κατὰ μίαν 
ἐχδοχὴν κόσμος ἐστὶν ἡ ἐλευϑερουμένη κτίσις »aro τῆς δουλείας τῆς 
᾿φϑορᾶς "dg τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦε, ἧς 
»7j ἀποχαραδοχίαε sr» ἀποχάλυψιν τῶν υἱῶν τοῦ ϑεοῦ ἀπεχδέχεταιε. 
"Ἐπίστησον- δὲ προσεϑήχαμεν διὰ τὸ παρακεῖσϑαι τὸ δυνάμενον τῷ 
»Ἐγὼ φῶς͵ εἶμι τοῦ κόσμους συνεξετάζεσϑαι ἐπὶ τῶν μαϑητῶν ὑπὸ 
Ἰησοῦ λεγόμενον" »Ῥμεῖς ἐστε τὸ φῶς τοῦ κόσμουε. εἰσὶ γὰρ οἱ 
ὑπολαμβάνοντες μείζονας εἶναι τοὺς ἀνϑρώπους τοὺς τῷ Ἰησοῦ γνὴ- 
σίως μεμαϑητευμένους τῶν ἄλλων κτισμάτων, οἱ μὲν φύσει τοιούτους 
γεγενημένους, οἱ δὲ καὶ ἐν λόγῳ τῷ κατὰ τὸν χαλεπώτερον ἀγῶνα. 
πλείους γὰρ οἱ πόνοι καὶ ἐπισφαλὴς ἡ ζωὴ τῶν ἐν σαρχὶ καὶ αἵματι 
παρὰ τοὺς ἐν αἰϑερίῳ σώματι, οὐκ ἂν τῶν ἐν οὐρανῷ φωστήρων 
ἐν τῷ ἀναλαβεῖν τὰ γήϊνα σώματα ἀκινδύνως καὶ πάντως ἀναμαρτή- 
τῶς διανυσάντων τὴν ἐνταῦϑα ζωήν᾽ οἱ δὲ τῷ λόγῳ τούτῳ παριστά- 
μενοι (ralg) τὰ μέγιστα περὶ ἀνθρώπων ἀποφαινομέναις χρήσονται 
λέξεσι τῶν γραφῶν τὸ ἀνυπέρϑετον τῆς ἐπαγγελίας ὅτι τὸν ἄνϑρω- 


193r 


xov φϑάνει φασχούσαις, οὐ μὴν ταὐτὸν τοῦτο xal περὶ τῆς κτίσεως 20 


ἢ, oc ἐδεξάμεθα, χόσμου ἀπαγγελλούσαις. τὸ γὰρ »Qg ἐγὼ καὶ σὺ 
»ἕν ἐσμεν, ἵνὰ καὶ αὐτοὶ ἐν ἡμῖν ἕν wor καὶ Ὅπου εἰμὶ ἐγώ, ἔκεῖ 
»xal ὁ διάχονος ὁ ἐμὸς ἔσταιε σαφῶς περὶ ἀνθρώπων ἀναγέγραπται" 
περὶ δὲ τῆς κτίσεως, ὅτι ἐλευϑεροῦται νἀπὸ τῆς δουλείας τῆς φϑορᾶς 


29R 


»elg τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέκνων τοῦ ϑεοῦε" καὶ προσϑή- 25 


σουσιν ὅτι οὐχί, εἰ ἐλευϑεροῦται, ἤδη χαὶ κοινωνεῖ "τῆς δόξης τῶν 
»τέχνων τοῦ ϑεοῦςε. οὐχ ἀποσιωπήσουσι δὲ οὗτοι καὶ τὸ τὸν zQo- 
τύτοχον πάσης κτίσεως διὰ τὴν πρὸς τὸν ἄνϑρωπον ὑπὲρ πᾶντα 
τιμὴν ἄνϑρωπον μὲν γεγονέναι, οὐ μὴν ξῷόν τι τῶν ἐν οὐρανῷ" 


ἀλλὰ καὶ δεύτερον καὶ διάχονον καὶ δοῦλον τῆς γνώσεως Ἰησοῦ τὸν 


ἐν τῇ ἀνατολῇ φανέντα ἀστέρα δεδημιουργῆσϑαι, ἤτοι ὅμοιον © ovra 
τοῖς λοιποῖς ἄστροις 7 τάχα xal κρείττονα, ἅτε τοῦ πάντων διαφέ- 
govrog γενόμενον σημεῖον. καὶ εἰ τὰ καυχήματα τῶν ἁγίων ἐστὶν 


8 IKor. 4,9, — 5 Vgl. Róm. 8, 21.19. — 9 Joh. 8,12. — 10 Mt 5, M. — 
11 Vgl. Iren. I, 5, 6. 6, 1f. 12, 4. Clemens Al., exc. ex Theod. 2. — 21 Vgl. S. 31, 33ff. 
Vgl. Joh. 17, 21 (s. u. XXVIII, 21[16]. — 22 Joh. 12, 26. — 24 Vgl. Róm. 8,21. — 
26 Vgl. Róm. 8,21. — 27 Vgl. Kol. 1,15. — 30 Vgl. Matth. 2,2. — 33 Vgl. Róm. 5, 2. 


9 ἐν τῇ V, à u. Spuren von », τῷ völlig zerstört M, < Ausgg. | 7 τὸν viov, 
aber ὦ könnte auch o gelesen werden; τὸν υἱὸν V, corr. Hu | 8 τῷ] τὸ corr. Br | 
f) nach συνεξετάζεσθαι + τὸ Br | 18 (raiz) + Wi | 28 πρὸς τὸν] c to a. Ras. 
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1,1] Bach 1, 26. 27 (24. 25). 33 


i» ϑλίψεσιν, εἰδότων Ὅτι ἡ ϑλίψις ὑπομονὴν κατεργάζεται, ἡ de 
"ὑπομονὴ δοκιμήν, ἡ δὲ δοκιμὴ ἐλπίδα, ἡ δὲ ἐλπὶς οὐ καταισχύνειε, 
οὔτε ὑπομονὴν οὔτε δοκιμὴν οὔτε ἐλπίδα ἕξει ἡ 7 μὴ τεθλιμμένη κτίσις 
τὴν ἴσην ἀλλ᾽ ἑτέραν, ἐπεὶ Ty ματαιότητι ἡ κτίσις ὑπετάγη, οὐχ 
5 νἱχοῦσα ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποτάξαντα, lx ἐλπίδιε. ὁ δὲ μὴ τολμῶν τὰ 
τηλικαῦτα τῷ ἀνθρώπῳ καταχαρίσασϑαι, ὁμόσε χωρήσας τῷ προβλή- 
199v ματε φήσει τῇ ματαιότητι τὴν κτίσιν ὑποτασσομένην | ϑλίβεσϑαι, 
μᾶλλον στενάζουσαν ἢ οἱ ὄντες ἐν τῷ σχήνει στενάζουσιν, ἅτε καὶ 
πλεῖστον ὅσον χρόνον καὶ πολλαπλασίονα τοῦ ἀνϑρωπίνου ἀγῶνος 
10 τῇ «ματαιότητι, δουλεύουσαν. διὰ τί γὰρ "οὐχ ἑχοῦσαε τοῦτο ποιεῖ, 
ἢ ὅτι παρὰ φύσιν ἐστὶν αὐτῇ τῇ ματαιότητι ὑποτετάχϑαι καὶ μὴ τὴν 
προηγουμένην ἔχειν, τῆς ζωῆς κατάστασιν, ἣν ἀπολήψεται ἐλευϑερου- 
μένη ἐν τῇ τοῦ κόσμου φϑορᾷ καὶ τῆς τῶν σωμάτων ματαιότητος 
ἀπολυομένη; ἀλλ᾽ ἐπεὶ πλείονα καὶ οὐ κατὰ τὸ »προχείμενον πρόβλημα 
15 δοκοῦμεν εἰρηκέναι, ἐπανελευσόμεϑα ἐπὶ τὸ ἐξ á ἀρχῆς, ὑπομεμνήσχοντες 
διὰ τί φῶς τοῦ κόσμους ὃ σωτὴρ λέγεται καὶ "φῶς ἀληϑινὸνε καὶ 
"φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. ἀποδέδοται μὲν γὰρ ὅτι διὰ τὸ φῶς τοῦ 
χόσμου τὸ αἰσϑητὸν λέγεται νφῶς ἀληϑινόνε, καὶ Oti ἤτοι ταὐτόν 
ἐστι τὸ φῶς τοῦ κόσμου τῷ φωτὶ τῶν ἀνθρώπων ἢ ἐπιδέχεται ἐξέ- 
20 τασιν og οὐ ταὐτόν. ἀναγκαίως δὲ διὰ τοὺς μηδὲν ἐξειληφότας dx 
τοῦ λόγον εἶναι τὸν σωτῆρα ταῦτα ἠρεύνηται, ἵνα πειϑώμεϑα μὴ 
30 R χατὰ ἀποχλήρωσιν ἵστασϑαι μὲν ἐπὶ τῆς »Aóyog« ἐννοίας, Txal προσ- 
ἥκοι τῶ χωρὶς μεταλήψεως τῆς δυναμένης μεταλαμβάνεσϑαι, ἀνάγειν 
δὲ καὶ ἀλληγορεῖν τὴν φῶς τοῦ κόσμου φωνὴν καὶ τὰ λοιπὰ τῶν 
26 πολλῶν ἃ παρεϑέμεϑα. 

XXVIL (25) Ὥσπερ δὲ παρὰ τὸ φωτίζειν xal χαταλάμπειν τὰ 
ἡγεμονικὰ τῶν ἀνθρώπων ἢ ἀπαξαπλῶς τῶν λογικῶν, τῳ ῶς: ἔστιν 
»νἀνθρώπωνε xai νῳφῶς ἀληϑινὸνε καὶ φῶς τοῦ κόσμους, οὕτως 
ἐχ τοῦ [διὰ τοῦ] ἐνεργεῖσθαι τὴν ἀπόϑεσιν πάσης νεχρότητος καὶ ἐμφύ- 

30 εσϑαι τὴν χυρίως καλουμένην ζωήν, ix νεχρῶν ἀνισταμένων τῶν αὐτὸν 
γνησίως κεχωρηχότων, χαλεῖται »» ἀνάστασιςε. τοῦτο δὲ οὐ μόνον 
ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐνεργεῖ τοῖς δυναμένοις λέγειν" » Duverapnuev τῷ 


1 Rom. 5, 3f£. — 4 Röm. 8, 90. — 8 Vgl. II Kor. 5, 4. — 10 Vgl. Róm.8, 20. — 
16 Vgl Joh.8, 12; 9, 5. — Vgl. Joh. 1,9. 4. — 27 Vgl. Joh. 1, 4. — 28 Vgl. 
Joh. 1, 9; 8, 12; 9, δ. — 31 Vgl. Joh. 11, 25. — 32 Him. 6, 4. 


6 καταχαρίσασϑαι (ac compendiarisch)) zaraxeyaplodaı V | ὁμόσε! in M nur 
noch oct (ohne Accent) zu erkennen; ἄλλοσε las V, ὁμόσε Br | προβλήματι (B wohl 
sicher) M, ϑελήματι V | 12 ἀπολήμψεται M* | 22 μὲν) μόνον Wi | xal προσήκοι 
τῷ M, ist sinnlos; xal προσηγορίας Lommatzach, Br; 7 προσήκειν (ab)r@ Pr | 26 
παρὰ über d. Linie (über τὸ) | 29 [διὰ τοῦ] str. Br. 
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34 Origenes, Johannescommentar. [L 1 


»χριστῷ «Διὰ τοῦ βαπτίσματοςε xal συνανέστημεν αὐτῷ" ἀλλὰ πολλῷ 
μᾶλλον ὅτε ἄκρως πᾶσάν τις ἀποϑέμενος νεχρότητα xal τὴν αὐτοῦ 
τοῦ υἱοῦ (ἐν) καινότητι ζωῆς περιπατεῖ" »τὴν (ovv) νέχρωσιν τοῦ 
»Inoo0 ἐν τῷ σώματι πάντοτε ἐνταῦϑα᾽ περιφέρομενε (ὅτε ἀξιολόγως 
ὠφελήμεϑα) »ἵνα 7) ζωὴ τοῦ Ἰησοῦ ἐν τοῖς σώμασιν ἡμῶν φανερωϑῇ:ε. 
(26) ἀλλὰ καὶ ἡ ἐν σοφίᾳ πορεία καὶ πραχτικὴ τῶν σωζομένων ἐν 
αὐτῷ γινομένη κατὰ τὰς περὶ ἀληϑείας ἐν λόγῳ dein διεξόδους καὶ 
πράξεις τὰς κατὰ τὴν ἀληϑῆ δικαιοσύνην, παρίστησιν ἡμῖν νοεῖν πῶς 
αὐτός ἔστιν ἡ δός, ἐφ᾽ ἣν ὁδὸν οὐδὲν αἴρειν δεῖ, οὔτε πήραν οὔτε 
ἱμάτιον, ἀλλ᾿ οὐδὲ daßdo» ἔχοντα ὅὄδεύειν χρή, οὐδὲ ὑποδήματα ὑπο- 
δεδέσϑαι κατὰ τοὺς πόδας. αὐτάρχης γὰρ ἀντὶ παντὸς ἐφοδίου αὐτὴ 
ἡ ὁδός, καὶ ἀνενδεὴς τυγχάνει πᾶς ὃ ταύτης ἐπιϊβαίνων, κεχοσμημέ- 
νος ἐνδύματι ᾧ πρέπει κεκοσμῆσϑαι τὸν ἐπὶ τὴν κλῆσιν τοῦ γάμου 
ἀπιόντα, οὐδενός τε χαλεποῦ δυναμένου ἀπαντῆσαι κατὰ ταύτην τὴν 
ὁδόν. ἀμήχανον γὰρ ὁδοὺς ὄφεως ἐπὶ πέτρας εὑρεῖν, κατὰ τὸν Xa- 
λομῶντα, φημὶ δ᾽ ἐγώ, ὅτι xal οὗ δήποτε ϑηρίου. διὸ οὐδὲ χρεία 
ῥάβδου ἐν ὁδῷ οὐδὲ ἴχνη τῶν ἐναντίων ἐχούσῃ καὶ ἀνεπιδέχτῳ διὰ 
τὸ στερρόν, óc ὅπερ καὶ πέτρα λέγεται, τῶν χειρόνων τυγχανούσῃ. 
(27) ἀλήϑεια δὲ ὃ μονογενής ἐστι πάντα ἐμπεριειληφὼς τὸν περὶ 
τῶν ὅλων κατὰ τὸ βούλημα τοῦ πατρὸς {μετὰ πάσης τρανότητος λύ- 
γον καὶ ἑχάστῳ κατὰ τὴν ἀξίαν αὐτοῦ, 7 ἀλήϑειά ἐστι, μεταδιδούς. 
ἐὰν δέ τις ζητῇ, εἰ πᾶν 0 τί ποτε ἐγνωσμένον ὑπὸ τοῦ πατρὸς κατὰ 
τὸ βάϑος τοῦ πλούτου καὶ τῆς σοφίας καὶ τῆς γνώσεως αὐτοῦ ἐπί- 
σταται 0 σωτὴρ ἡμῶν, καὶ φαντασίᾳ τοῦ δοξάζειν τὸν πατέρα ἀπο- 
φαίνηταί τινα γινωσχόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς ἀγνοεῖσθαι ὑπὸ τοῦ υἱοῦ, 
διαρκοῦντος ἐξισωϑῆναι ταῖς καταλήψεσι τοῦ ἀγεννήτου ϑεοῦ, ἐπι- 
στατέον αὐτὸν ix τοῦ ἀλήϑειαν εἶναι τὸν σωτῆρα καὶ προσαχτέον 
ὅτι, εἰ ὁλόχληρός ἐστιν ἡ ἀλήϑεια, οὐδὲν ἀληϑὲς ἀγνοεῖ, ἵνα μὴ σχάξζῃ 
λείπουσα ἡ ἀλήϑεια οἷς οὐ γινώσχει, κατ᾽ ἐχείνους τυγχάνουσιν ἐν 
μόνῳ τῷ πατρί, ἢ δειχνύτω τις ὅτι ἐστὶν ἃ γινωσχύμενα τῆς ἀλη- 
ϑείας προσηγορίας οὐ τυγχάνοντα ἀλλὰ ὑπὲρ αὐτὴν ὄντα. (28) σαφὲς 
δὲ ὅτι xvolog τῆς εἰλιχρινοῦς καὶ ἀμιγοῦς πρός τι ἕτερον ζωῆς ἡ 

8 Vgl. Róm. 6,4. — IIKor. 4,10. — 9 Vgl. Joh. 14, 6. — Vgl. Luk. 9, 3; 
Mark. 6, 8f. Matth. 10, 10. — 12 Vgl. Matth. 22, 11f. — 15 Vgl. Prov. 24, 54. — 
19 Vgl. Joh. 14,0. — 23 Vgl. Röm. 11, 33. — 28 Vgl. Joh. 14, 6. 


2 xal τὴν] ἐν τῇ Hu; κατὰ τὴν «... χαινότητα Br (gegen Röm. 6,4!) Änderung 
unnótig; erg. νεκρότητα | 8 (ev) + Wi | (oov) Pr] yàg 4- Br, c MV Hu|5 ἕνα 4] a 
Ὁ, ἡ ἃ. Ras. M | 6 πραχτιχὴ] διδαχτικὴ We | 11 ἀντὶ] compend. geschrieben (>) 
M, ἐστὶ V Edd. | 14 re] ye We, + ἔτι Wi | 25 γινωδχόσχόμενα (Br berichtet falsch) | 
ἀγνοεῖσθαι) yvo ἃ. Ras. | 90 ἃ] (rw)à Del, vielleicht mit Recht; vgl. o. Z. 25 | 32 
πρός}, ti] t a. Ras. M. 
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I, 1] Buch 1, 27. 28 (25—30). 35 


ἀρχὴ ἐν τῷ πρωτοτόχῳ πάσης κτίσεως τυγχάνει" ἀφ᾽ ἧς οἱ μέτοχοι 
29H τοῦ χριστοῦ λαμβάνοντες τὴν ἀληϑῶς δῶσι ζωὴν τῶν. παρ᾽ αὐτὸν 
νομιζομένων ζῆν ὥσπερ οὐκ ἐχόντων τὸ ἀληϑινὸν φῶς, οὕτως οὐδὲ 
τὸ ἀληϑινὸν ζῆν. (29) καὶ ἐπεὶ ἐν τῷ πατρὶ οὐχ ἔστι γενέσϑαι E 
5 παρὰ τῷ πατρὶ μὴ φϑάσαντα πρῶτον κάτωϑεν ἀναβαίνοντα ἐπὶ τὴν 
τοῦ υἱοῦ ϑεότητα, de ἧς τις Ζειραγωγηϑῆναι δύναται xal ἐπὶ τὴν 
πατρικὴν μαχαριότητα, ϑύρα ὁ σωτὴρ ἀναγέγραπται. φιλάνθρωπος 
δὲ ὧν xal τὴν ὕπως ποτὲ ἐπὶ τὸ βέλτιον ἀποδεχόμενος τῶν ψυχῶν 
ῥοπὴν τῶν ἐπὶ τὸν λόγον μὴ σπευδόντων ἀλλὰ δίκην προβάτων οὐχ 
10 ἐξητασμένον ἀλλὰ ἄλογον τὸ ἥμερον καὶ πρᾷον ἐχόντων ποιμὴν γί- 
νεται" »᾿ἀνϑρώπους γὰρ καὶ κτήνη σώζει ὃ κύριος" « xal ὁ Ἰσραὴλ 
δὲ xal ὁ Ἰούδας σπείρεται σπέρμα οὐ μόνον ἀνϑρώπων ἀλλὰ xal 
χτηνῶν. 
XXVIIL (30) Πρὸς τούτοις ἐπισκοπητέον ἐξ ἀρχῆς, τὴν χριστὸς 
15 προσηγορίαν xal προσληπτέον τὴν βασιλεύς, ἵνα τῇ παραϑέσεὶ ἡ 
διαφορὰ νοηϑῇ. λέγεται δὴ ἐν τῷ τεσσαραχοστῷ τετάρτῳ ψαλμῷ ὃ 
ἠγαπηχὼς δικαιοσύνην καὶ ἀνομίαν μεμισηχὼς παρὰ τοὺς μετόχους 
αἰτίαν τοῦ χεχρίφϑαι τὸ οὕτω δικαιοσύνῃ προσεληλυϑέναι ἐσχηκέναι 
1247 χαὶ τὴν ἀνομίαν μεμισηκέναι, | εἷς οὐχ ἅμα τῷ εἶναι τὴν χρίσιν συν»- 
20 ὑπάρχουσαν καὶ συγχτισϑεῖσαν λαβών, ἥτις χρίσις βασιλείας ἐπὶ yevon- 
τοῖς ἐστι σύμβολον, ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ καὶ ἱερωσύνης" áp οὖν ἐπιγενητή 
ἐστιν ἡ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ βασιλεία xal οὐ συμφυὴς αὐτῷ; καὶ πῶς 
οἷόν τε τὸν πρωτότοκον πάσης χτίσεως, οὐχ ὄντα βασιλέα, ὕστερον 
βασιλέα γεγονέναι διὰ τὸ ἠγαπηκέναι δικαιοσύνην, καὶ ταῦτα τυγχά- 
32R vorra διχαιοσύνην; μήποτε δὲ λανϑάνει ἡμᾶς ὁ μὲν ἄνϑρωπος αὐτοῦ 
χριστὸς ὦν, κατὰ τὴν ψυχὴν διὰ τὸ ἀνθρώπινον καὶ τεταραγμένην 
καὶ περίλυπον γεγενημένην μάλιστα νοούμενος, ὃ δὲ βασιλεὺς κατὰ 
τὸ ϑεῖον. παραμυϑοῦμαι δὲ τοῦτο ἐξ ἑβδομηχοστοῦ πρώτου ψαλμοῦ 
λέγοντος" νὉ Beog, τὸ κρίμα σου τῷ βασιλεῖ δός, καὶ τὴν δικαιοσύνην 
80 »σου τῷ υἱῷ τοῦ βασιλέως, χρίνειν τὸν λαόν σου ἐν δικαιοσύνῃ καὶ 
»τοὺς πτωχούς σου ἐν κρίσει"« σαφῶς γὰρ tlg Σαλομῶντα ἐπιγεγραμ- 


1Vgl Kol 1,15. — 3 Vgl. Joh. 1,9. — 7 Vgl. Joh. 10, 7. — 10 Vgl. Joh. 10, 
11. — 11 Ps. 35, 7. — Jerem. 38, 27. — 16 Ps. 44, 8. — 23 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 
Vgl. Ps. 44, 8. — 26 Vgl. Joh. 12, 27; Matth. 26, 38. — 29 Ps. 71, 1f. 


2 t] ζωὴν MV, corr. Hu | 7 nach πατρικὴν Ras. M | 9 viv] τὴν, corr. Del | 
15 προσλημπτέον ΜῈ | 16 τῷ über d. Linie | 18 δικαιοσύνην, corr. We Wi; Wi 
bemerkt: ἐσχηκέναι steht an falschem Platze. Die vielen Infinitive haben sich 
verwirrt. Es gehórt hinter xeyolaDau", Eine Änderung ist nicht nötig | τὸ (über 
d. Linie) | 19 συνυπάρχουσαν] ovv ὑπάρχουσαν V, ebenso w. e. sch. M; corr. Del | 
21 ἐπιγεντή (!) aus ἐπιγεννη M* | 23 οἷόν τε V, οἴονται M | 27 γεγενημένον, corr. 
V|31 σαλωμῶντα M* w. e. sch, 
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36 Origenes, Johannescommentar, [L1 


μένος ὁ ψαλμὸς περὶ Χριστοῦ προφητεύεται. καὶ ἄξιον ἰδεῖν τίνι 
βασιλεῖ τὸ χρίμα euyerä δοθῆναι ὑπὸ ϑεοῦ ἡ προφητεία καὶ τίνι 
υἱῷ βασιλέως xal ποίου βασιλέως τὴν δικαιοσύνην. ἡγοῦμαι οὖν 
»βασιλέαε μὲν λέγεσϑαι τὴν προηγουμένην τοῦ πρωτοτόχου πάσης 
χτίσεως φύσιν, ἡ δίδοται διὰ τὸ ὑπερέχειν τὸ χρίνειν" τὸν δὲ ἄνϑρω- 5 
πον, ὃν ἀνείληφεν, ὑπ᾽ ἐχείνης μορφούμενον κατὰ δικαιοσύνην (xal) 
ἐχτυπούμενον, νυἱὸν τοῦ βασιλέως«. καὶ προσάγομαι εἰς τὸ τοῦϑ᾽ 30H 
οὕτως ἔχειν παραδέξασθαι ἀπὸ τοῦ εἰς ἕνα λόγον συνῆχϑαι ἀμφότερα 
καὶ τὰ ἐπιφερόμενα οὐχέτι óc περὶ δύο τινῶν ἀπαγγέλλεσϑαι ἀλλ᾽ 
ὡς περὶ ἑνός. πεποίηκε γὰρ 6 σωτὴρ »rà ἀμφότερα ἕνε, xarà τὴν 10 
ἀπαρχὴν τῶν γινομένων ἀμφοτέρων ἐν ἑαυτῷ πρὸ πάντων ποιήσας" 
"ἀμφοτέρωνε δὲ λέγω xal ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπον, ἐφ᾽ ὧν ἀναχέχραται 
τῷ ἁγίῳ Ἀἀνεύματι ἡ ἑκάστου ψυχὴ καὶ γέγονεν ἕχαστος τῶν σωζο- 
μένων πνευματιχός. ὥσπερ οὖν εἰσί τινες ποιμαινόμενοι ὑπὸ Χριστοῦ 
διὰ τὸ σφῶν αὐτῶν, ὡς προειρήκαμεν, πρᾷον μὲν καὶ εὐσταϑὲς ἀλο- 15 
γώτερον δέ, οὕτω καὶ βασιλευόμενοι κατὰ (TO) λογικώτερον. προσιέναι 
τῇ ϑεοσεβείᾳ. xal βασιλευομένων διαφοραί, ἤτοι μυστικώτερον καὶ 
ἀπορρητότερον καὶ ϑεοπρεπέστερον βασιλευομένων ἦ ὑποδεέστερον. 


400 xal εἴποιμ᾽ ἂν τοὺς μὲν τεϑεωρηχότας τὰ ἔξω σωμάτων, καλούμενα 


παρὰ τῷ Παύλῳ »aopara« καὶ νμὴ βλεπόμενας, ἔξω παντὸς αἰσϑητοῦ 20 
λόγῳ γεγενημένους, βασιλευομένους ὑπὸ τῆς προηγουμένης φύσεως 
τοῦ μονογενοῦς" τοὺς δὲ μέχρι τοῦ περὶ τῶν αἰσϑητῶν λόγου ἔφϑα- 
κότας καὶ διὰ τούτων δοξάζοντας τὸν πεποιηκότα καὶ αὐτοὺς ὑπὸ 
λόγου βασιλευομένους ὑπὸ τοῦ χριστοῦ βασιλεύεσθαι. μηδεὶς δὲ προσ- 
χοπτέτω διαχρινόντων ἡμῶν τὰς ἐν τῷ σωτῆρι ἐπινοίας, οἰόμενος 25 
xal τῇ οὐσίᾳ ταὐτὸν ἡμᾶς ποιεῖν. 

ΧΧΙΣ, (81) Πάνυ δὲ καὶ τοῖς τυχοῦσιν σαφές, πῶς ἐστι διδάσχα- 33R 
λος καὶ σαφηνιστὴς τῶν εἰς εὐσέβειαν συντεινόντων | ὁ κύριος ἡμῶν 195r 
xal κύριος, δούλων τῶν ἐχόντων »πνεῦμα δουλείας εἰς φόβονε. προ- 
κοπτόντων (b) καὶ ἐπὶ τὴ» σοφίαν σπευδόντων καὶ ταύτης ἀξιου- 80 
μένων --- ἐπεὶ "ὁ δοῦλος οὐχ οἶδε τί ϑέλει ὁ κύριος αὐτοῦε — οὐ 


202 μένει κύριος, γινόμενος αὐτῶν »φίλοςε. καὶ αὐτὸς τοῦτο διδάσχει, 


0xov μὲν (ὅτε) ἔτι δοῦλοι ὑπῆρχον οἱ ,ἀχροώμενοι φάσχων" υἱ μεῖς 
»φωνεῖτέ μὲ Ὁ διδάσκαλος- καὶ "Ὁ κύριος, καὶ καλῶς λέγετε, εἰμὶ 


 »yàg«* ὅπου δέ". νΟὐχέτι ὑμᾶς λέγω δούλους, ὅτε ὃ δοῦλος οὐχ οἶδε, 35 


4 Vgl. Kol 1,15. — 10 Vgl. Ephes. 2, 14. — 15 Vgl. S. 986, 22. — 20 Vgl. 
Kol. 1,16; Röm. 1, 20; II Kor. 4, 18. — 29 Röm. 8,15. — 31 Joh. 15, 15. — 33 
Joh. 13, 13. — 35 Vgl. Joh. 15, 15. 


6 (xal) + V | V προάγομαι We | 11 ἀπαρχὴν unverständlich, verderbt 
aus? | nach ἀμφοτέρων -- (Ev) Del, ἕν &avróv Hu | 16 βασιλευόμενοι Edd., βασι- 
λευόμενον MV | (τὸ + Hu | 30 (δὲ) + Br | 33 (ὅτε) + We. 


1, 1] Buch I, 28—30 (30—33). 31 


»τί τὸ ϑέλημα τοῦ κυρίου αὐτοῦ ἀλλὰ λέγω ὑμᾶς pllovge, ὅτε δια- 
μεμενήχατε »μετ᾽ ἐμοῦ ἐν πᾶσι τοῖς πειρασμοῖς μους. οἱ οὖν κατὰ 208 
φόβον βιοῦντες, ὃν ἀπαιτεῖ ἀπὸ τῶν οὐ χαλῶν δούλων ὃ ϑεὸς (Oc 
ἀνέγνωμεν ἐν τῷ Μαλαχίᾳ' »El κύριός εἰμι ἐγώ, ποῦ ἐστιν ὁ φόβος 
5 »uov;«), δοῦλοι τυγχάνουσι κυρίου τοῦ σωτῆρος αὐτῶν καλουμένου. 
(32) ἀλλὰ διὰ τούτων πάντων οὐ σαφῶς ἡ εὐγένεια παρίσταται τοῦ 304 
31H υἱοῦ, ὃ ὅτε δὲ τὸ „»Ylög μου d σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηχά σεε λέγεται 
πρὸς αὐτὸν ὑπὸ τοῦ eoi, 9 ἀεί ἐστι τὸ »σήμερονε, — οὐχ ἔνι γὰρ 
ἑσπέρα ϑεοῦ, ἐγὼ δὲ ἡγοῦμαι, ὅτι οὐδὲ xoa, ἀλλὰ 6 συμπαρεκτείνων 
10 τῇ ἀγενήτῳ xal aióio αὐτοῦ ζωῇ, ἕν᾽ οὕτως εἴπω, χρόνος ἡμέρα 
ἐστὶν αὐτῷ σήμερον, ἐν ἡ γεγέννηται ὁ ὁ υἱός —, ἀρχῆς γενέσεως αὐτοῦ 
οὕτως οὐχ εὐὑρισχομένης ὡς οὐδὲ τῆς ἡμέρας. 
XXX. (33) Προσϑετέον τοῖς εἰρημένοις πῶς ἔστιν ὃ υἱὸς νἀλη- 205 
»νϑινὴ ἄμπελος:. τοῦτο δὲ δῆλον ἔσται τοῖς συνιεῖσιν ἀξίως χάριτος 
16 προφητικῆς τὸ »Olvog εὐφραίνει καρδίαν ἀνθρώπους. εἰ γὰρ ἡ καρδία 206 
τὸ διανοητικὸν ἐστι, τὸ δὲ εὐφραῖνον αὐτὸ ὃ ποτιμώτατὸός ἐστι λόγος, 
ἐξιστῶν ἀπὸ τῶν ἀνθϑρωπιχῶν καὶ ἐνθουσιᾶν ποιῶν καὶ μεϑύειν 
μέϑην οὐχ ἀλόγιστον ἀλλὰ ϑείαν, ἣν οἶμαι καὶ Ἰωσὴφ τοὺς ἀδελφοὺς 
μεϑύειν ποιεῖ, εὐλόγως ὁ τὸν εὐφραίνοντα καρδίαν ἀνϑρώπου οἶνον 
20 φέρων »aunelöge ἐστιν νἀληϑινήε" διὰ τοῦτο νἀληϑινήςε, ἐπεὶ βότρυς 
ἔχει τὴν ἀλήϑειαν χαὶ κλήματα τοὺς μαϑητάς, μιμητὰς αὐτοῦ καὶ 
αὐτοὺς καρποφοροῦντας τὴν ἀλήϑειαν. 
Ἔργον δὲ διαφορὰν παραστῆσαι ἄρτου καὶ ἀμπέλου, ἐπεὶ οὐ μόνον 201 
»ἄμπελοςε ἀλλὰ xal νἄρτος ζωῆς- εἶναί φησιν. ὅρα δὲ μήποτε, ὥσπερ 208 
26 ὃ ἄρτος τρέφει xal ἰσχυροποιεῖ καὶ στηρίζειν λέγεται καρδίαν ἀνϑρώ- 
AR xov, ὃ δὲ οἶνος ἥδει καὶ εὐφραίνει xal διαχεῖ, οὕτως τὰ μὲν ἠϑικὰ 
μαϑήματα, ζωὴν περιποιοῦντα τῷ μανϑάνοντι καὶ πράττοντι, ἄρτος 
ἐστὶ τῆς ζωῆς (οὐκ ἂν ταῦτα γεννήματα λέγοιτο τῆς ἀμπέλου), τὰ 
δὲ εὐφραίνοντα καὶ ἐνθουσιᾶν ποιοῦντα ἀπόρρητα καὶ μυστιχὰ θεω- 
80 ρήματα, τοῖς κατατρυφῶσι τοῦ κυρίου ἐγγινόμενα καὶ οὐ μόνον τρέ- 
φεσϑαι ἀλλὰ καὶ τρυφᾶν ποθοῦσιν, ἔστιν ἀπὸ τῆς νἀληϑινῆς ἀμπέλους 
ἐρχόμενα, νοἶνοςε καλούμενα. 


1 Vgl. Luk. 22, 28. — 4 Mal. 1, 6. — 7 Ps. 2, 7 (Hebr. 1, 5). Luk. 3, 22 (nach 

D, Justin, Clemens, Methodius etc.) Usener, Relig. Unters. I, 40ff. — 13 Vgl. in 

Genes. hom. XVII. — Vgl. Joh. 15, 1. — 15 Ps. 103, 15. — 18 Vgl. Gen. 43, 34. — 
20 Vgl. Joh. 15, 5. — 24 Vgl. Joh. 6, 48. 


1 λέγω aus ἐγὼ corr. | 2 οἱ] ἱ a. Ras. M | 10 7^] später v. I. H. zugesetzt | 11 
γεγέννηται ἐνν a. Ras. | 12 ὡς οὐδὲ] ὦ halb, o ov a. Ras. | τῆς} ἡ a. Ras. | 28 oix 
üv— ἀμπέλον sind vielleicht Glossem eines Lesers | γενήματα, corr. Hu. 
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XXXI. (34) Πρὸς τούτοις δὲ & « τῷ πῶς νπρῶτος καὶ ἔσχατος: 
ἐν τῇ ᾿Αποκαλύψει ἀναγέγραπται, ἕτερος κατὰ τὸ πρῶτος εἶναι τυγ- 
χάνων τοῦ ἄλφα καὶ τῆς ἀρχῆς, xol χατὰ τὸ ἔσχατος οὐχ Ó αὐτὸς 


40 τῷ 2 καὶ τῷ τέλει. | ἡγοῦμαι τοίνυν τῶν λογικῶν ζῴων ἐν πολλοῖς 195v 


211 


215 


216 


218 


εἴδεσι χαρακτηριζομένων, εἶναί τι πρῶτον αὐτῶν καὶ δεύτερον καὶ 5 
τρίτον καὶ τὰ καϑεξῆς ἕως ἐσχάτου. χαὶ τὸ μὲν ἀκριβὲς εἰπεῖν τί 
πρῶτον καὶ ποῖον τὸ δεύτερον καὶ ἐπὶ τίνος ἀληϑὲς τὸ τρίτον καὶ 
οὕτως μέχρι τοῦ τελευταίου φϑάσαι οὐ πάνυ τι ἀνθρώπινον, ἀλλὰ 
ὑπὲρ τὴν ἡμετέραν ἐστὶ φύσιν. στῆναι δὲ καὶ περιλαλῆσαι τὰ tlg τὸν 
τόπον οἷς οἷοί τέ ἐσμεν πειρασόμεϑα. 10 
Εἰσί τινες ϑεοὶ ὧν ὃ ϑεὸς ϑεός ἔστιν, Oc al προφητεῖαί φασιν" 32H 
»᾽Εξομολογεῖσϑε τῷ ϑεῷ τῶν ϑεῶνε xal »Θεὸς ϑεῶν ἐλάλησε κύριος, 
xal ἐχάλεσε τὴν γῆνε᾽ ϑεὸς δὲ κατὰ τὸ εὐαγγέλιον νοὐχ ἔστιν νεχρῶν 
»ἀλλὰ ζώντωνε' ζῶντες ἄρα εἰσὶ καὶ οἱ ϑεοί, ὧν ὃ ϑεὸς ϑεός ἐστι. 
χαὶ ὁ ἀπόστολος δὲ γράφων ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους" »QoxtQ εἰσὶ 15 
»ϑεοὶ πολλοὶ xal κύριοι πολλοίε xatà τὰ προφητικὰ τὸ τῶν ϑεῶν 
ἐξείληφεν ὄνομα oc τυγχανόντων. εἰσὶ δὲ παρὰ τοὺς ϑεούς, ὧν ὁ 
ϑεὸς ϑεός ἐστιν, ἕτεροί τινες οἱ καλοῦνται »ϑρόνοιε χαὶ ἄλλοι λεγό- 
μενοι »ἀρχαί, κυριότητές τε καὶ ἐξουσίαιε παρὰ τούτους ἄλλοι. διὰ 
δὲ τὸ »'Yxio πᾶν ὄνομα ὀνομαξόμενον οὐ μόνον ἐν τούτῳ τῷ ἀϊῶνι 20 
ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ ᾿μέλλοντιε xal ἄλλα παρὰ ταῦτα οὐ πάνυ συνήϑως 
ἡμῖν ὀνομαζόμενα der πιστεύειν εἶναι Aoytxá, ὧν ἕν τι γένος ἐχάλει 
“Σαβαὶ (0) Ἕβραῖος, παρ᾽ ὃ ἐσχηματίσϑαι τὸν Σαβαώϑ, ἄρχοντα ἐκείνων 
τυγχάνοντα, οὐχ ἕτερον τοῦ ϑεοῦ. καὶ ἐπὶ πᾶσι ϑνητὸν λογικὸν. ὃ 
ἄνϑρωπος. 26 
Ὁ τοίνυν τῶν ὅλων ϑεὸς πρῶτόν τι τῇ τιμῇ γένος λογικὸν 858 
πεποίηκεν, ὅπερ οἶμαι τοὺς χαλουμένους ϑεούς, καὶ δεύτερον ἐπὶ τοῦ 
παρόντος καλείσϑωσαν νϑρόνοιε, καὶ τρίτον χωρὶς διστάσεως »ἀρχαί ς, 
οὕτω δὲ τῷ λογικῷ καταβατέον ἐπὶ ἔσχατον λογικόν, τάχα οὐχ ἄλλο 
τι τοῦ ἀνϑρώπου τυγχάνον. ὃ τοίνυν σωτὴρ ϑειότερον πολλῷ ἢ 30 
Παῦλος γέγονε »τοῖς πᾶσι πάντας, ἵνα νπάνταε 7] νκερδήσῃς ἢ τε- 
λειώσῃ, καὶ σαφῶς γέγονεν ἀνθρώποις ἄνϑρωπος καὶ ἀγγέλοις ἄγχγε- 
λος. καὶ περὶ μὲν τοῦ ἄνϑρωπον αὐτὸν γεγονέναι οὐδεὶς τῶν πεπι- 


1 Apok.22,13. — 12 Ps.135,2. — Ps. 40,1. — 18 Matth. 22, 32. — 15 
I Kor. 8, δ. — 18 Vgl. Kol. 1,16. — 20 Ephes. 1,21. — 21 Vgl. Origenes, de 
princ. 1, 5, 1. — 31 Vgl. I Kor. 9, 22. 


1 δὲ undeutl, vielleicht γὰρ M, ἐν V | τῷ unverständlich; vielleicht vorher 
ein ἐπιστατέον ausgefallen; von We gestr. | 14 ἄρα) a! a. Ras. M | 17 ἐξείληφεν) 
ἐξειλήφαμεν corr. Br, ἐξείληφε μὲν Lommatzsch | ὄνομα] a a. Ras. M | 23 (δ) + 
V | ἐσχηματίσϑαι) ἐσχημάτισται corr. Hu | 98 διστάσεως] διαστάσεως >, a! scheint 
nachträgl. zugefügt; corr. Del. . 
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στευχύτων διστάξει' περὶ δὲ τοῦ ἄγγελον πειϑώμεϑα τηροῦντες τὰς 
τῶν ἀγγέλων ἐπιφανείας καὶ λόγους, Orte τῆς τῶν ἀγγέλων ἐξουσίας 
φαίνεται ἔν τισι τόποις τῆς γραφῆς ἀγγέλων λεγόντων, ὥσπερ ἐπὶ 
τοῦ "Qon ἄγγελος κυρίου ἐν πυρὶ φλογὸς βάτου. καὶ εἶπεν" ᾿Εγὼ 
5 »ϑεὸς "Afoaàu. xal Ἰσαὰκ xal Ἰαχώβε. ἀλλὰ καὶ ὁ Ἡσαΐας φησί" 
» Καλεῖται τὸ ὄνομα αὐτοῦ μεγάλης βουλῆς ἄγγελος. ε ' 

Πρῶτος οὖν χαὶ ἔσχατος ὁ σωτήρ, οὐχ ὅτι οὐ τὰ “μεταξύ, 419 
ἀλλὰ τῶν ἄκρων, ἵνα δηλωϑῇ, ὅτι »τὰ πάνταε γέγονεν αὐτός. ἐπί- 
στησον δὲ πότερον ἀἄνϑρωπός ἔστι τὸ »ἔσχατονε, ἢ τὰ καλούμενα 

10 καταχϑόνια, ὧν εἶσι καὶ οἱ δαίμονες, ἤτοι πάντες 7 τινες. ζητητέον 220 
τὰ εἰς ἃ καὶ αὐτὰ γενόμενος ὁ σωτὴρ διὰ τοῦ προφήτου Δαβίδ φησι" 
128: "Καὶ ἐγενόμην ood ἄνϑρωπος ἀϊβοήϑητος, ἐν νεχροῖς ἐλεύϑεροςε, 
33H ὥσπερ πλέον ἔχων παρὰ ἀνϑρώπους κατὰ τὴν ἐκ παρϑένου γένεσιν 
καὶ κατὰ τὸν λοιπὸν ἐν παραδόξοις βίον, οὕτως ἐν vexQolg κατὰ τὸ 
15 μόνος ἐχεῖ εἶναι ἐλεύϑερος" οὐκ ἐγχαταλέλειπται ἡ ψυχὴ αὐτοῦ εἰς 
τὸν ἅδην. οὕτως μὲν οὖν πρῶτος καὶ Eoyarog«. 

Εἰ dé ἐστι γράμματα ϑεοῦ, ὥσπερ ἔστιν, ἅπερ ἀναγινώσχοντες ol 221 
ἅγιοί φασιν ἀνεγνωχέναι τὰ ἐν ταῖς πλαξὶ τοῦ οὐρανοῦ, τὰ στοιχεῖα 
ἐκεῖνα, ἵνα di αὐτῶν τὰ οὐράνια ἀναγνωσϑῇ, αἱ ἔννοιαι τυγχάνουσιν 

30R χαταχερματιζόμεναι εἰς ἄλφα xal τὰ ἑξῆς μέχρι τοῦ 2, τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ. πάλιν δὲ ἀρχὴ καὶ τέλος ὁ αὐτός, ἀλλ᾽ οὐ κατὰ τὰς ἐπινοίας 222 
ὁ αὐτός. ἀρχὴ γάρ, ὡς ἐν ταῖς παροιμίαις μεμαϑήχαμεν, χαϑ' ὃ σοφία 
τυγχάνει, ἐστί" γέγραπται γοῦν »'O ϑεὸς ἔκτισέ με ἀρχὴν͵ ὁδῶν αὐτοῦ j 
"εἰς ἔργα αὐτοῦε" xa ὃ δὲ λόγος ἐστίν, οὐχ ἔστιν ἀρχή᾽ »yEv ἀρχῇ 
25 "γὰρ ἦν ὁ λόγος. οὐχοῦν αἱ ἐπίνοιαι αὐτοῦ ἔχουσιν ἀρχὴν καὶ δεύ- 333 
τερὸν τι παρὰ τὴν ἀρχὴν xai τρίτον καὶ οὕτως μέχρι τέλους" aoa 
ἔλεγεν ἀρχή εἰμι za” ὃ σοφία εἰμίς, δεύτερον δέ, εἰ οὕτω τύχοι, xa 0 
ἀόρατός tuts, καὶ τρίτον »x«0 0 Lor. ἐπεὶ 0 γέγονεν ἐν αὐτῷ 
"ζωὴ qe. xal εἴ τις ἱκανὸς βασανίζων τὸν νοῦν τῶν γραφῶν ὁρᾶν, 224 
80 τάχα εὑρήσει πολλὰ τῆς τάξεως καὶ τὸ τέλος" oUx οἶμαι γὰρ ὅτι 
πάντα. σαφέστερον δ᾽ ἡ ἀρχὴ καὶ (r0) τέλος δοκεῖ κατὰ τὴν συνή- 
ϑειαν ὡς ἐπὶ ἡνωμένου λέγεσϑαι, οἷον ἀρχὴ οἰχίας ὃ ϑεμέλιος καὶ 
τέλος ἡ στεφάνη. καὶ ἐφαρμοστέον γε διὰ τὸ »axgoyowialove εἶναι 225 


4 Exod.3,2.6. — 6 Jes. 9,6. — 7 Vgl. Apok. 22, 13. — 8 Vgl. Kol. 3,11. — 
12 Ps. 87, bf. — 15 Ps. 15, 10; Act. 2, 27. — 16 Vgl: Apok. 22, 13. — 18 Vgl. Prec. 
Joseph. ap. Euseb., Praep. Ev. 292b. Test. Lev. b. Aser 7. — 20 Vgl. Apok. 1, 8. — 
22 Vgl. 8.22, 5. — 23 Prov.8, 22. — 24 Joh.1,1. — 28 Joh. 1, 4. — 88 Vgl. 
Ephes. 2, 20; Jes. 28, 10. 
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»λίϑονε τὸν χριστὸν τῷ ἡνωμένῳ παντὶ σώματι τῶν σωζομένων τὸ 
παράδειγμα τὸ »Πάνταε γὰρ xal νἐν πᾶσιε Χριστὸς ὃ μονογενής, ὡς 
μὲν ἀρχὴ ἐν ᾧ ἀνείληφεν ἀνϑρώπῳ, εἷς δὲ τέλος ἐν τῷ τελευταίῳ 
τῶν ἁγίων δηλονότι τυγχάνων xal ἐν τοῖς μεταξύ, 7j ὡς μὲν ἀρχὴ 

ἐν ᾿Αδάμ, ὡς δὲ τέλος ἐν τῇ ἐπιδημίᾳ, κατὰ τὸ εἰρημένον" »Ὁ ἔσχατος 5 
» Adayı εἰς πνεῦμα ξωοποιοῦνε. πλὴν τοῦτο τὸ ῥητὸν ἐφαρμόσει καὶ 

τῇ ἀποδόσει τοῦ πρῶτος xal Éoyaroc«. (35) τηρήσαντες μέντοι τὰ 
εἰρημένα περὶ »xQorov καὶ ἐσχάτους καὶ περὶ νἀρχῆς καὶ τέλουςε, 
ὅπου μὲν εἰς εἴδη λογικῶν ἀνηνέγκχαμεν, ὅπου δὲ εἰς διαφόρους ἐπι- 
volac τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ τὸν λόγον, καὶ ἔχομεν τὴν διαφορὰν νπρώτους 10 
καὶ νἀρχῆςε, καὶ νἐσχάτους xal »téAovc«, ἔτι δὲ καὶ τοῦ » A« καὶ τοῦ 
»Q«. οὐχ ἄδηλον οὐδὲ τὸ νζῶνε καὶ »νεχρόςε, καὶ μετὰ τὸ νεχρὸς 
ξῶν εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἐπεὶ γὰρ οὐχ ὠφελήμεϑα ἀπὸ τῆς 34H 
προηγουμένης ζωῆς αὐτοῦ γενόμενοι ἐν ἁμαρτίᾳ, κατέβη ἐπὶ τὴν 
νεχρότητα ἡμῶν, ἵνα ἀποθανόντος αὐτοῦ τῇ ἁμαρτίᾳ τὴν νέχρωσιν 15 
τοῦ Ἰησοῦ ἐν τῷ σώματι περιφέροντες, τὴν μετὰ τὴν νεϊχρότητα 190v 
ζωὴν αὐτοῦ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων (iv) τάξει χωρῆσαι δυνη- 
ϑῶμεν" οἱ γὰρ τὴν νέχρωσιν τοῦ Ἰησοῦ πάντοτε ἐν τῷ σώματι περι- 
φέροντες καὶ τὴν ζωὴν τοῦ Ἰησοῦ ἕξουσιν ἐν τοῖς σώμασιν αὐτῶν 818 
φανερουμένην. 20 


XXXI. (36) Καὶ ταῦτα μὲν ἀπὸ τῶν τῆς καινῆς διαϑήκης Bu 
βλίων ἐλέγετο ὑπ᾽ αὐτοῦ περὶ ἑαυτοῦ. ἐν δὲ τῷ Ἡσαΐᾳ ἔφασκεν ὑπὸ 
τοῦ πατρὸς τεϑεῖσϑαι αὐτοῦ ντὸ στόμα ὡς μάχαιραν ὀξεῖανε χαὶ 
χεχρύφϑαι νὐπὸ τὴν σχέπην τῆς χειρὸς αὐτοῦε, βέλει ἐκλεκτῷ Opot- 
ὠμένος »xal ἐν τῇ φαρέτρᾳε τοῦ πατρὸς χεχρυμμένος, νδοῦλοςε τοῦ 95 
ϑεοῦ τῶν 040v ὑπ᾽ αὐτοῦ καλούμενος καὶ »'Ioga7JA« καὶ νφῶς ἐϑνῶνε 
μάχαιρα 'μὲν οὖν ὀξεῖά ἐστι τὸ στόμα τοῦ υἱοῦ “τοῦ ϑεοῦ, ἐπεὶ 
»ζῶν τυγχάνει ὁ λύγος τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐνεργὴς xal τομώτερος ὑπὲρ 
»πᾶσαν μάχαιραν δίστομον καὶ διϊκνούμενος ἄχρι μερισμοῦ ψυχῆς καὶ 
»γπνεύματος, ἁρμῶν τε καὶ μυελῶν, καὶ κριτικὸς ἐνθυμήσεων καὶ 30 
"ἐννοιῶν καρδίας" ἄλλως τε xal ἐλϑὼν οὐχ εἰρήνην ἐπὶ τὴν γῆν͵ 
τοῦτ᾽ ἔστιν ἐπὶ τὰ σωματικὰ xal αἰσϑητά, βαλεῖν ἀλλὰ μάχαιραν, καὶ 
διακόπτων τήν, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, ἐπιβλαβῆ φιλίαν ψυχῆς καὶ σώματος, 
iv’ ἡ ψυχὴ ἐπιδιδοῦσα αὐτὴν τῷ στρατευομένῳ κατὰ τῆς σαρχὸς 


2 VglIKor.15,28. — 5 I Kor. 15,45. — 11 Vgl. Apok. 22, 13. — 15 Vgl. 
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πνεύματι φιλιωϑῇ τῷ ϑεῷ, μὰ μάχαιραν ἢ ὡς μάχαιραν ὀξεῖαν κατὰ 
τὸν προφητιχὸν λόγον ἔσχε τὸ στύμα' ἀλλὰ καὶ βλέπων τοσούτους 
τετρωμένους τῇ ϑείᾳ ἀγάπῃ ὁμοίως τῇ ὁμολογούσῃ τοῦτο πεπονϑέ- 
ναὶ ἐν τῷ "δισματι τῶν ἀομάτων διὰ τοῦ »Orı “τετρωμένη ἀγάπης 

δ "ἐγώε τὸ τρῶσαν βέλος τὰς τῶν τοσούτων εἰς ἀγάπην ϑεοῦ ψυχὰς 
οὐχ ἄλλο τι εὐρήσει 7] τὸν εἰπόντα' νϑηκέ μὲ ὡς βέλος ἐχλεχτόν.ς 
(37) ἔτε δὲ πᾶς ὃ συνιεὶς πῶς τοῖς μαϑητευομένοις 0 ᾿Ιησοῦς γεγέ- 230 
νηται οὐχ ὡς ὁ ἀναχείμενος ἀλλ᾽ ὡς ὃ διαχονῶν, μορφὴν δούλου O 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὑπὲρ ἐλευϑερίας τῶν δουλευσάντων τῇ ἁμαρτίᾳ λαβών, 

10 οὐχ ἀγνοήσει τίνα τρύπον ὁ πατήρ qnot πρὸς. αὐτὸν τὸ ν»Δοῖλός μου 
sel σύε xal μετ᾽ ὀλίγα" »Méya σοί ἔστε τοῦτο κληϑῆναί σε παῖδά 
»uov.« τολμητέον γὰρ εἰπεῖν πλείονα καὶ ϑειοτέραν καὶ ἀληϑῶς 231 
xat sixóva toU πατρὸς τὴν ἀγαθότητα φαίνεσθαι τοῦ χριστοῦ, ὅτε 
νἑαυτὸν ἐταπείνωσε γενόμενος ὑπήκοος μέχρε ϑανάτου, ϑανάτου δὲ 

15 »σταυροῦε, ἢ εἰ νἁρπαγμὸν ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷε, καὶ μὴ βου- 

35H ληϑεὶς ἐπὶ τῇ τοῦ κόσμου σωτηρίᾳ γενέσϑαι δοῦλος. διὰ τοῦτο δι- 992 
δάξαι ἡμᾶς βουλόμενος μέγα δῶρον εἰληφέναι ἀπὸ τοῦ πατρὸς τὸ 

38R οὕτως δεδουλευχέναι φησί »Kal 6 ϑεός μου ἔσται μοι ἰσχύς. καὶ 
seine μοι »Meya vol ἐστε τοῦτο χληϑῆναί σε παῖδά uov«« μὴ γενό- 

20 μενος γὰρ δοῦλος οὐχ ἂν ἔστησε ντὰς φυλὰς τοῦ Ἰακὼβε οὐδὲ "τὴν 
»διασπορὰν τοῦ Ἰσραὴλε ἐπέστρεψεν, ἀλλ᾽ οὐδὲ γεγόνει ἂν εἰς φῶς 
»ἐϑνῶνε, τοῦ εἶναι εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς γῆς. « καὶ μέτριόν 233 

127t γε τὸ δοῦλον αὐτὸν γενέσϑαι, εἰ καὶ | μέγα ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἶναι 
τοῦτο λέγεται, συγχρίσει ἀρνίου ἀχάχου καὶ ἀμνοῦ. ὡς γὰρ ἀρνίον 

25 ἄκακον γεγένηται ἀγόμενον τοῦ ϑύεσϑαι ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, fva ἄρῃ 
"τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χόσμουε, ὁ πᾶσι τοῦ λόγου χορηγός, ὁμοιωϑεὶς 
ἀμνῷ "ἐνώπιον τοῦ κείροντοξςε ἀφώνῳ, ὅπως τῷ ϑανάτῳ αὐτοῦ 
ἡμεῖς πάντες καϑαρϑῶμεν, ἀναδιδομένῳ τρόπον φαρμάκου ἐπὶ τὰς 
ἀντιχειμένας ἐνεργείας χαὶ τὴν τῶν βουλομένων ἀναδέξασϑαι τὴν 

80 ἀλήϑειαν ἁμαρτίαν" ἀτονῆσαι γὰρ ὃ ϑάνατος τοῦ χριστοῦ τὰς πολε- 
μούσας τῷ τῶν ἀνθρώπων γένει πεποίηκε δυνάμεις, καὶ {ἐξελεύσεσθαι 
τὴν ἐν ἑκάστῳ τῶν πιστευόντων ζωὴν τῇ ἁμαρτίᾳ ἀφάτῳ δυνάμει. 
ἐπεὶ δὲ ἕως πᾶς ἐχϑρὸς αὐτοῦ καταργηϑῇ xal τελευταῖός γε ὃ ϑάνα- WA 


2 Vgl. Jes. 49, 2f. — 4 Hohel. 2, 5. — 6 Jes. 49, 2. — 8 Vgl. Luk. 22, 27. — 
Phil. 2, 7. — 11 Jes. 49,3. 6. — 14 Phil. 2, 8. — 15 Phil. 2,6. — 18 Jes. 49, 5f. — 
25 Vgl. Jes. 53, 7. — Vgl. Joh. 1,29. — 27 Vgl. Jes. 53, 7. — 33 Vgl. I Kor. 15, 20. 


2 xal (ὁ) βλέπων We | 4 τοῦ] τοῦτο, corr. We | 5 ἐγὼ--- βέλος a. Ras. | 21 
γεγόνει] yeyov a. Ras. | 22 μέτριον] v a. Ras. | 24 ovyxoire | 81 ἐξελεύσεσθαι) 
ἐπεξελευσεσϑαιΎ, ἐξελευσε, darüber 5, a. R. 5 ζήτζει) M; so giebt der Satz keinen 
Sinn; viell. ἐξέλχεσϑαι τὴν ... ζωὴν τῆς ἁμαρτίας „er bewirkte, dass das... Leben 
der Sünde entrissen werde“. 
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τος, αἴρει τὴν ἁμαρτίαν, ἵνα ὃ πᾶς γένηται χωρὶς ἁμαρτίας κόσμος, 
διὰ τοῦτο ὁ Ἰωάννης δεικνὺς αὐτόν φησιν" LI ὃ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ 
νὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους" οὐχὶ ὁ μέλλων μὲν αἴρειν οὐχὶ 
dt χαὶ αἴρων ἤδη, καὶ οὐχὶ ὃ ἄρας μὲν οὐχὶ δὲ καὶ αἴρων ἔτι" τὸ 
γὰρ αἴρειν ἐνεργεῖ ἐπὶ ἑνὸς ἑχάστου τῶν ἐν τῷ κόσμῳ, ἕως ἀπὸ 5 
παντὸς τοῦ χόσμου ἀφαιρεϑῇ ἡ ἁμαρτία καὶ παραδῷ ἕτοιμον βασι- 
λείαν τῷ πατρὶ ὁ σωτήρ, τῷ μὴ εἶναι μηδὲ τὴν τυχοῦσαν ἁμαρτίαν 
χωροῦσαν τὸ ὑπὸ πατρὸς βασιλεύεσϑαι xal πάλιν ἐπιδεχομένην τὰ 
πάντα τοῦ ϑεοῦ ἐν ὅλῃ ἑαυτῇ καὶ πάσῃ, ὅτε πληροῦται τὸ va 
»γένηται ὃ ϑεὸς τὰ πάντα lv πᾶσιν.« ἀλλὰ xal ^vi) 0- πρὸς τούτοις 10. 
λέγεται ὀπίσω Ἰωάννου ἐρχόμενος, ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γεγενημένος χαὶ 
πρὸ αὐτοῦ àv, ἵνα διδαχϑῶμεν xal τὸν ἄνϑρωπον τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ τὸν τῇ ϑεότητι αὐτοῦ ἀνακεχραμένον πρεσβύτερον εἶναι τῆς ἐκ 
Maolas γενέσεως, ὅντινα ἄνϑρωπόν φησιν ὃ βαπτιστὴς ὅτι »0Ux 
γἤδει.« πῶς δὲ οὐκ ἤδει ö σχιρτήσας ἐν ἀγαλλιάσει ἔτι βρέφος tvy- 15 
y&vov iv τῇ κοιλίᾳ τῆς ᾿Ελισάβετ, ὅτε νἐγένετο ἡ φωνὴ τοῦ dora- 
᾿σμοῦε τῆς Μαρίας »εἰς τὰ ὦταε τῆς Ζαχαρίου γυναικός; ἐπίστησον 
οὖν, εἰ δύναται τὸ »οὐκ ἤδεινε κατὰ τὰ πρὸ σώματος λέγειν" εἰ δὲ 
καὶ οὐχ ἤδει μὲν αὐτὸν πρὸ. τοῦ [τότε] ἥκειν εἰς σῶμα, ἔγνω δὲ ἔτι 39R 
ὄντα ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς μητρός, τάχα μανϑάνει τι περὶ αὐτοῦ ἕτερον 36H 
παρ᾽ ὃ ἐγίνωσκεν, ὅτι ἐφ᾽ ὃν ἂν τὸ πνεῦμα χαταβὰν μείνῃ ἐπ᾽ αὐτόν, 
»οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων iv πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί. « καὶ γὰρ εἰ 
ἤδει αὐτὸν ἔτε ἐκ κοιλίας μητρός, οὔτι γε ἐγίνωσκε πάντα τὰ περὶ 
αὐτοῦ τάχα δὲ καὶ ἠγνόει, ὅτε νοὗτός ἐστιν 0 βαπτίζων ἐν πνεύματι 
»ἁγίῳ xal πυρίε, ὅτε τεϑέαται ν»ντὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον 95 
»ix αὐτόνε. πλὴν »ἄνδραςε αὐτὸν τυγχάνοντα καὶ πρῶτον οὐχ ἤδει 

ὃ Ἰωάννης, 

XXXIIL (38) Οὐδὲν δὲ τῶν προειρημένων ὀνομάτων τὴν περὶ 
ἡμῶν πρὸς τὸν πατέρα προστασίαν αὐτοῦ δηλοῖ, παρακαλοῦντος ὑπὲρ 
τῆς ἀνθρώπων φύσεως xal ἱλασχομένου, ὡς »0 παράκλητος- καὶ 30 
»(0) ἱλασμὸςε καὶ »ró ἱλαστήριονε" ὁ μὲν "παράκλητος: ἐν τῇ 
Ἰωάννου λεϊγόμενος ἐπιστολῇ" » Ἐὰν γάρ τις ἁμάρτῃ, παράκλητον 1977 
»ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα Ἰησοῦν Χριστὸν δίχαιον, xal οὗτος ἱλασμός 


2 Joh. 1,29. — 6 Vgl I Kor. 15, 24, — 9 I Kor. 15, 28. — 10 Vgl. Joh. 1, 
30f. — 12 Vgl. de princ. II, 6, 3. — 14 Vgl. Joh. 1, 31. — 15 Vgl. Luk. 1, 41. 44. — 
18 Joh. 1, 31. — 21 Vgl Joh. 1, 33, — 25 Vgl. Joh. 1, 88. — 32 I Joh. 2, 1. 
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»ἐστι περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶνε" καὶ »0 ἱλασμὸςς ἐν τῇ αὐτῇ ἐπι- 
στολῇ λεγόμενος νἱλασμὸςε εἶναι νπερὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶνε, 
ὁμοίως δὲ καὶ ἐν τῇ πρὸς Ῥωμαίους "ἱλαστήριονε" Ὃν προέϑετο 
(0 ϑεὸς ἱλαστήριον διὰ πίστεως" οὗ ἱλαστηρίου εἰς τὰ ἐσώτατα 

ὅ χαὶ ἅγια τῶν ἁγίων σχιά τις ἐτύγχανεν τὸ χρυσοῦν ἱλαστήριον, ἐπι- 
χείμενον τοῖς δυσὶ Χερουβείμ. πῶς δ᾽ ἂν παράκλητος καὶ ἱλασμὸς ἯΙ 
καὶ ἱλαστήριον χωρὶς δυνάμεως ϑεοῦ ἐξαφανιζούσης ἡμῶν τὴν ἀσϑέ- 
»ειαν γενέσϑαι οἷός τε ἣν, ἐπιρρεούσης ταῖς τῶν πιστευόντων ψυχαῖς, 
ὑπὸ Ἰησοῦ διακονουμένης, ἧς πρῶτός ἐστιν, -αὐτοδύναμις coU, óc 

10 ὃν εἴποι τις ἄν" "Πάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί με Χριστῷ Ἰησοῦς; - 
διόπερ Σίμωνα μὲν τὸν μάγον αὐτὸν ἀναγορεύοντα γδύναμιν ϑεοῦ 343 
»τὴν καλουμένην μεγάληνε, ἴσμεν ἅμα τῷ ἀργυρίῳ αὐτοῦ εἰς ὄλεϑοον 
καὶ ἀπώλειαν κεχωρηκέναι" Χριστὸν δὲ ὁμολογοῦντες ἀληϑῶς εἶναι 
sduvanın ϑεοῦε, πάντα τὰ ὅπου ποτὲ δυναμούμενα μετέχειν αὐτοῦ, 

15 xa ὃ »duvauig« ἐστι, πεπιστεύχαμεν. 

XXXIV. (39) Μὴ παρασιωπηϑήτω δ᾽ ἡμῖν μηδὲ νϑεοῦ σοφίας 343 
εὐλόγως τυγχάνων καὶ διὰ τοῦτο τοῦτ᾽ εἶναι λεγόμενος. οὐ γὰρ ἐν 
φιλαῖς φαντασίαις τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς τῶν ὅλων τὴν ὑπόστασιν 
ἔχει ἡ σοφία αὐτοῦ κατὰ τὰ ἀνὰ λόγον τοῖς ἀνθρωπίνοις ἐννοήμασι 

80 φαντάσματα. εἰ δέ τις οἷός τέ ἔστιν ἀσώματον ὑπόστασιν ποικίλων 44 

40R ϑεωρημάτων περιεχόντων τοὺς τῶν ὅλων λόγους ζῶσαν καὶ olovel 
ἔμψυχον ἐπινοεῖν, εἴσεται τὴν ὑπὲρ πᾶσαν χτίσιν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ 
καλῶς περὶ αὐτῆς λέγουσαν" νὉ ϑεὸς ἔχτισέ μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ 
37H »elg ἔργα αὐτοῦ.ε δι᾿ ἣν κτίσιν δεδύνηται καὶ πᾶσα κτίσις ὑφεστάναι, 

25 οὐχ ἀνένδοχος οὖσα ϑείας σοφίας, καϑ᾿ ἣν γεγένηται" Πάντα γὰρ 
χατὰ τὸν προφήτην Δαβὶδ iv “σοφίᾳ ἐποίησεν ὃ ϑεός. ἀλλὰ πολλὰ 245 
μὲν μετοχῇ σοφίας γεγένηται, οὐχ ἀντιλαμβανόμενα αὐτῆς, 1j ἔκτισται, 
σφόδρα δὲ ὀλίγα οὐ μόνον τὴν περὶ αὐτῶν καταλαμβάνει σοφίαν 
ἀλλὰ καὶ περὶ πολλῶν ἑτέρων, Χριστοῦ τῆς πάσης τυγχάνοντος σο- 

30 φίας. ἕχαστος δὲ τῶν σοφῶν xaÜ' ὕσον χωρεῖ σοφίας, τοσοῦτον 246 
μετέχει Χριστοῦ, καϑ᾿ ὃ σοφία ἐστίν" οἵσπερ ἕχαστος τῶν δύναμιν 
ἐχόντων κρείττονα ὅσον εἴληχε τῆς δυνάμεως, τοσοῦτον Χριστοῦ, καϑ' ὃ 

. δύναμίς ἐστι, κεκοινώνηκεν. 


1 VgllJoh.2,2. — 3 Röm. 3,25. — 4 Vgl. Exod. 25, 17—19. — 10 Phil. 4, 
18. — 11 Vgl Act. 8,10. 20. — 14 Vgl. I Kor. 1,24. — 16 Vgl. 1 Kor. 1, 24. — 
23 Prov.8, 22. — 25 Ps. 108, 24. — 32 Vgl. I Kor. 1, 24. 
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Τὸ παραπλήσιον δὲ καὶ περὶ ἁγιασμοῦ καὶ ἀπολυτρώσεως 
νοητέον" αὐτὸ μὲν γὰρ ἁγιασμός, ὅϑεν οἱ ἅγιοι ἁγιάζονται, ἡμῖν ὃ 
Ἰησοῦς γεγένηται καὶ ἀπολύτρωσις" ἵχαστος δὲ ἡμῶν ἐχείνῳ τῷ 
ἁγιασμῷ ἁγιάζεται καὶ κατ᾽ ἐχείνην τὴν ἀπολύτρωσιν ἀπολυτροῦται. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μὴ μάτην τὸ νἡμῖνε παρὰ τῷ ἀποστόλῳ προσχαλεῖται 
λέγοντι" Og ἐγενήϑη σοφία ἡμῖν ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη τε καὶ 
»ἁγιασμὸς xal ἀπολύτρωσις«" καὶ εἰ μὴ ἐν ἄλλοις | περὶ τοῦ χριστοῦ, 
χαϑ᾽ 0 νσοφίας ἐστίν, ἀπολελυμένως ἐλέγετο καὶ καϑ᾽ 0 »δύναμις:ε, ὅτι 
»Χριστὸς ϑεοῦ δύναμίς ἐστι καὶ ϑεοῦ σοφίας, xà» ὑπενοήσαμεν μὴ 
χαϑάπαξ αὐτὸν εἶναι νσοφίανε μηδὲ νδύναμιν OtoU«, ἀλλὰ νὴμῖνε" 
νῦν δὲ ἐπὶ μὲν τῆς »σοφίαςς καὶ νδυνάμεως« πρὸς τῷ »ἡμῖνε καὶ τὸ 
ἀπόλυτον ἀναγέγραπται, ἐπὶ δὲ τοῦ »ἁγιασμοῦςε καὶ τῆς νἀπολυτρώ- 
208054 ἡ αὐτὴ ἀπόφασις οὐχ εἴρηται. διόπερ ὅρα, ἐπεὶ νὁ ἁγιάζων 
»xal οἱ ἁγιαξόμενοι i6 ἑνὸς πάντεςε, εἰ αὐτοῦ τοῦ ἡμετέρου ἁγιασμοῦ 
»ἁγιασμόςε ἐστιν 6 πατήρ, ὥσπερ Χριστοῦ ὄντος ἡμετέρας κεφαλῆς 
ö πατὴρ αὐτοῦ ἐστι χεφαλή. ἀπολύτρωσις δὲ ἡμῶν ὁ χριστὸς τῶν 
διὰ τὸ ἠχμαλωτεῦσϑαι ἀπολυτρώσεως δεδεημένων" αὐτοῦ δὲ τὴν 
ἀπολύτρωσιν οὐ ζητῶ τοῦ πεπειραμένου κατὰ πάντα καϑ' ὁμοιότητα 
»γχωρὶς ἁμαρτίαςε καὶ μηδέποτε ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν εἰς αἰχμαλωσίαν 


38H 


10 


15 


χεχρατημένου. (40) ἅπαξ δὲ διασταλέντων τοῦ ἡμῖν καὶ τοῦ ἁπλῶς, X 


ἡμῖν μὲν xal οὐχ ἁπλῶς τοῦ νἁγιασμοῦςε καὶ τῆς νἀπολυτρώσδεωςι, 
καὶ ἡμῖν δὲ καὶ ἁπλῶς τῆς »ooplag« καὶ τῆς »δυνάμεωςε, οὐχ ἀνεξ- 
ἕταστον ἑατέον τὸν περὶ τῆς δικαιοσύνης λόγον. καὶ ὅτι μὲν 
»ἡμῖνε δικαιοσύνη ὁ χριστὸς δῆλον ἐκ τοῦ "Ὃς ἐγενήϑη σοφία ἡμῖν 


418 


"ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη τε χαὶ ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσις. « ἐὰν δὲ 95 


μὴ εὐρίσχωμεν ἁπλῶς αὐτὸν ν»διχαιοσύνηνε, ὥσπερ ἁπλῶς »σοφίανε 
xal νδύναμιν ϑεοῦε, βασανιστέον εἰ καὶ αὐτῷ τῷ χριστῷ ὥσπερ 
»ἁγιασμὸςε ὃ πατήρ, οὕτω καὶ »δικαιοσύνης 6 πατήρ' καὶ γὰρ οὐχ 
ἀδικία παρὰ τῷ ϑεῷ, καὶ δίκαιος καὶ ὅσιος κύριος καὶ ἐν δικαιοσύνῃ 
τὰ χρίματα αὐτοῦ" δίχαιος δὲ ὧν δικαίως τὰ πάντα διέπει. 

XXXV. Τὸ δὲ σῆναν τοὺς ἀπὸ τῶν αἱρέσεων εἰς τὸ ἕτερον εἰπεῖν 
τὸν δίκαιον τοῦ ἀγαθοῦ, μὴ τρανωϑὲν δὲ παρ᾽ αὐτοῖς, οἰηϑεῖσι δίχαιον 
μὲν εἶναι τὸν δημιουργόν, ἀγαθὸν δὲ τὸν τοῦ χριστοῦ πατέρα, οἶμαι 


μετ᾽ ἐξετάσεως ἀκριβῶς βασανισϑὲν δύνασϑαι λέγεσϑαι ἐπὶ τοῦ πατρὸς, 


6 I Kor. 1, 30. — 9 I Kor. 1, 24. — 13 Hebr. 2, 11, — 15 Vgl. I Kor. 11,8. — 
18 Hebr. 4, 15. — 24 I Kor. 1, 30. — 28 Vgl. Röm. 9, 14. — 29 Vgl. Apok. 16, 
5.7. — 31 Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. d. Urchristent. S. 326 ff. 


5 προσχαλεῖται) πρόσχειται V, viell richtig | 9 μὴ zweimal geschrieben | 
12 ἀπόλυτον) t a, Ras. | 24 δικαιοσύνης xc, letzteres a. Ras, corr, V | 28 xal über 
d. Linie | 31 σῆναν Br, 0 ἦν ἂν M, χινῆσαν Hu. 


30 


I, 1) Buch I, 34. 35 (39. 40). 45 


xal τοῦ υἱοῦ" τοῦ μὲν υἱοῦ τυγχάνοντος δικαιοσύνης, ὃ ος ἔλαβεν ἐξου- 
σίαν κρίσιν ποιεῖν, ὅτι υἱὸς ἀνϑρώπου ἐστὶ xol χρινεῖ τὴν οἰκουμένην 
ἐν δικαιοσύνῃ" τοῦ δὲ πατρὸς τοὺς ἐν τῇ δικαιοσύνῃ τοῦ υἱοῦ παι- 
δευϑέντας μετὰ τὴν Χριστοῦ βασιλείαν εὐεργετοῦντος, τὴν »ἀγαϑὸς: 

5 προσηγορίαν ἔργοις δείξοντος, ὅταν γένηται ὃ ϑεὸς ντὰ πάντα ἐν 
»zü0t.« xal τάχα τῇ αὐτοῦ δικαιοσύνῃ ὁ σωτὴρ εὐτρεπίζει τὰ πάντα GA 
καιροῖς ἐπιτηδείοις καὶ λόγῳ xal τάξει xal χολάσεσι καὶ τοῖς, ἕν᾽ 
οὕτως εἴπω, πνευματικοῖς αὐτοῦ ἰατρικχοῖς βοηϑήμασι πρὸς τὸ “χωρῆ- 
σαι ἐπὶ τέλει τὴν ἀγαθότητα τοῦ πατρός" ἥντινα νοήσας πρὸς τὸν 

10 μονογενῆ λέγοντα νΔιδάσχαλε ἀγαϑέε φησί" »Ti ue λέγεις ἀγαϑόν; 
»οὐδεὶς ἀγαϑὺς εἰ μὴ εἷς 0 ϑεός, ὃ πατήρ.« τὸ δ᾽ ὅμοιον ἐν ἑτέροις 255 
ἐδείξαμεν χαὶ ἐπὶ τοῦ μείζονά τινα εἶναι τοῦ δημιουργοῦ, δημιουργὸν 
μὲν ἐχλαβόντες τὸν χριστόν, μείζονα δὲ τούτου τὸν πατέρα' (av)rog 
δὴ ὃ τὰ τοσαῦτα τυγχάνων, »0 παράκλητοςε, »0 ἱλασμόςε, ντὸ ἱλα- 

15 »νστήριονε, συμπαϑήσας »rals ἀσϑενείαις ἡμῶνε τῷ πεπειρᾶσϑαι 
»xatà πάνταε τὰ ἀνθρώπινα »xaÜ' ὁμοιότητα χωρὶς ἁμαρτίαςε, 
»uéyag« ἐστὶν νἀρχιερεύςε, οὐχ ὑπὲρ ἀνθρώπων μόνων ἀλλὰ καὶ 
παντὸς λογικοῦ τὴν ἅπαξ ϑυσίαν προσενεχϑεῖσαν ἑαυτὸν ἀνενεγχών᾽ 

198v »χωρὶς γὰρ ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο  ϑανάτουε, ὅπερ ἔν τισι 

20 χεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους ἀντιγράφοις »χάριτι ϑεοῦε, εἴτε δὲ »χωρὶς 256 

49R νϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτουε, οὐ μόνον ὑπὲρ ἀνθρώπων 
ἀπέϑανεν, ἀλλὰ καὶ ὑπὲρ τῶν λοιπῶν λογικῶν" εἴτε νχάριτε ϑεοῦ 
»ἐγεύσατο τοῦ ὑπὲρ παντὸς ϑανάτους, ὑπὲρ πάντων χωρὶς ϑεοῦ 
ἀπέϑανε' »yapırı γὰρ ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου.ε καὶ 251 

25 γὰρ ἄτοπον ὑπὲρ ἀνϑρωπίνων μὲν αὐτὸν φάσχειν ἁμαρτημάτων γε- 

γεῦσϑαι ϑανάτου, οὐχ ἔτι δὲ καὶ ὑπὲρ ἄλλου τινὸς παρὰ τὸν ἄνϑρω- 
39H xor ἐν ἁμαρτήμασι γεγενημένου, οἷον ὑπὲρ ἄστρων, οὐδὲ τῶν ἄστρων 
πάντως καϑαρῶν ὄντων ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, ὡς ἐν τῷ Ἰὼβ ἀνέγνω- 
μεν" »AorQa δὲ οὐ καϑαρὰ ἐνώπιον αὐτοῦε, εἰ μὴ ἄρα ὑπερβολικῶς 

80 τοῦτο εἴρηται. διὰ τοῦτο »p£yac« ἐστὶν νἀρχιερεύςε, ἐπειδήπερ πάντα 308 
ἀποχαϑίστησι τῇ τοῦ πατρὸς βασιλείᾳ, οἰκονομῶν τὰ ἐν ἑχάστῳ τῶν 
γενητῶν ἐλλιπῆ ἀναπληρωϑῆναι πρὸς τὸ χωρῆσαι δόξαν πατριχήν. 
οὗτος ὃ ἀρχιερεὺς κατά τινα ἑτέραν παρὰ τὰ εἰρημένα ἐπίνοιαν 299 
»Ἰούδαςε ὀνομάζεται, ἵνα οἱ ἐν χρυπτῷ Ἰουδαῖοι μὴ ἀπὸ τοῦ υἱοῦ 


1 Joh. 5, 27. — 2 Act. 17, 31. — Vgl. Ps. 9, 9; 95, 18, — 5 I Kor. 15, 28. — 10 
Mark. 10,18. — 11 Vgl. Fragm. I; unten II, 6; XIII, 3. — 15 Vgl. Hebr. 4, 15. — 
18 Vgl. Hebr. 9, 28. — 19 Hebr. 2,9. — 20 Vgl. unten XXVIII, 18 (14). — 27 
Vgl. de princ. I, 7, 2. — 29 Hiob 25,5. — 34 Vgl. Róm. 2, 29; Gen. 49, 8. 


1 υἱοῦ] iv M, corr. V | 13 (ai)cüc] t M, οὗτος V | 17 μόνων) μόνον V | 
24 γὰρ doppelt geschr.| 26 ἀνθρώπων M* | 32 nach τὸ ein Buchst. ausr. 
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᾿Ιακὼβ Ἰούδα Ἰουδαῖοι χρηματίζωσιν, ἀλλὰ ἀπὸ τούτου, ὄντες αὐτοῦ 
ἀδελφοὶ καὶ αἰνοῦντες αὐτόν, ἀντιλαμβανόμενοι τῆς ἐλευϑερίας, ἣν 
ἠλευϑέρωνται ὑπ᾿ αὐτοῦ δυσθέντες ἀπὸ τῶν ἐχϑρῶν, αὐτοῦ τὰς 
χεῖρας αὐτοῦ τῷ νώτῳ αὐτῶν ἐπιϑέντος καὶ ὑποτάξαντος αὐτούς. 
ἀλλὰ καὶ πτερνίσας τὴν ἀντικειμένην ἐνέργειαν μόνος τε ὁρῶν τὸν 
πατέρα καί, ὅτε ἄνϑρωπος γεγένηται, »Ἱαχώβε ἐστι καὶ Ἰσραήλε' 
ἀφ᾽ οὗ, ὥσπερ γινόμεϑα φῶς, φωτὸς ὄντος τοῦ κόσμου, οὕτως Ἰακὼβ 
χαλουμένου »Ἱακὼώβε καὶ ᾿Ισραὴλ ὀνομαζομένου »’Iopanı«. 

ΧΧΧΥ͂Ι. (41) Ἔτι δὲ παραλαμβάνει τὴν βασιλείαν ἀπὸ βασιλέως, 
ὃν ἑαυτοῖς ἐβασίλευσαν οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ καὶ To? διὰ τοῦ ϑεοῦ ἄρξαντες 
αὐτὸν καὶ μὴ γνωρίσαντες τῷ ϑεῷ, πολέμους τε τοῦ κυρίου πολεμῶν 
ἑτοιμάζει εἰρήνην τῷ υἱῷ αὐτοῦ, λαῷ" raya δὲ διὰ τοῦτο »Δαβὲ δε 
προσαγορεύεται καὶ μετὰ ταῦτα »ὁάβδος: τοῖς δεομένοις ἐπιπόνου 
χαὶ σχληροτέρας ἀγωγῆς καὶ μὴ ἐμπαρεσχηχόσιν ἑαυτοὺς τῇ ἀγάπῃ 
χαὶ τῇ πραότητι, τοῦ πατρός. διὰ τοῦτο ἐὰν νῥάβδοςς καλῆται, 
ἐξελεύσεται" ov γὰρ μένει ἐν αὐτῷ, ἀλλ᾽ ἔξω τῆς προηγουμένης xara- 
στάσεως εἶναι doxel. ἐξελϑὼν δὲ καὶ γενόμενος »daßdos« οὐ μένει 
»ῥάβδοςε, ἀλλὰ μετὰ τὴν ᾿ῥάβδονε »ἄνϑοςε γίνεται ἀναβαῖνον, καὶ 
πέρας τοῦ εἶναι νῥάβδοςε τὸ »ἄνϑοςε ἀποδείκνυται τοῖς διὰ τοῦ 
αὐτὸν γεγονέναι — ἐπισχοπῆς τετευχόσιν' ἐπισχέψεται γὰρ ὁ 
ϑεὸς »ἐν ῥάβόῳφε, τῷ χριστῷ, »τὰς ἀνομίας αὐτῶνε, ὧν ἐπισκέψεται. 
τὸ δὲ ἔλεος οὐ διασχεδάσει ἀπ᾿ αὐτοῦ" αὐτὸν γὰρ ἐλεεῖ, ὅτε οὕς 
βούλεται 0 υἱὸς ἐλεεῖσϑαι ὁ πατὴρ ἐλεεῖ. ἔστε δὲ καὶ μὴ ἐπὶ τῶν 
αὐτῶν λαμβάνειν »ῥάβδονε αὐτὸν ,γίνεσϑαι xal νἄνϑοςε, ἀλλὰ νῥάβδονε 
μὲν τοῖς δεομένοις χολάσεως, νἄνϑοςς δὲ τοῖς σωζομένοις" βέλτιον 
δ᾽ οἶμαι τὸ πρότερον. πλὴν τοῦτο προσϑετέον χατὰ τὸν τόπον, 
ὅτι τάχα διὰ τὸ τέλος, εἴ τινι μὲν γίνεται νῥάβδοςε, ἔσται πάντως 
»ἄνϑοςε, οὐ μὴν εἴ τινε »νἄνϑοςε, ἐχείνῳ πάντως καὶ »óáféoce εἰ 
μὴ ἄρα, ἐπεί ἐστιν  ἄνϑος τελειότερον τοῦ. ἄνϑους, καὶ τοῦ ἀνϑεῖν 
ἐπὶ τῶν μηδέπω τελείως χαρποφορούντων ὀνομαζομένου, οἱ τέλειοι 


5 Vgl. Gen. 25,26. — 6 Vgl. Jes, 49, 5f.; vgl. 8. 41, 8ff, — 7 Vgl. Joh. 9, 5. — 
9 Vgl. II Sam. 5, 1f. — 11 1 Sam. 25, 28. — 12 I Kön. 2,33. — 13. 18 Vgl. Jes. 11, 
1. — 21 Ps. 88, 33f. 


8 ἐλευϑέρωνται M, ἐλευϑεροῦνται Edd, | 4 αὐτοῦ viell zu str. | ἐπιϑέντος] 
ἐπιτιϑέντος, corr. We| 7 φῶς m. Rande, von anderer H., w. e. sch., nachgetragen; 
im Text a. d. St: 3 M | 9 ἔτι] ἐπεὶ, corr. We | 10 ἄρξαντες αὐτὸν] ἄρχω viell. trans- 
itiv gebraucht, wie vorher βασιλεύειν, oder z. l. ἄρξαντος αὐτῶν „da Gott die 
Herrschaft über Israel führte", Doch ist die Änderung wegen des folgenden yvo- 
oloavreg bedenklich, das freilich auch viell, verdorben ist | 12 dà str. Br | 14 ἐν- 
παρεσχηχόσιν | 20 τετυχηκόσιν V Del Br | 22 nach οὐ - (μὴ) Edd, | διασχεδάσει) δι 
nur noch im Abklatsch zu lesen | 27 ἔσται V, Fora a. E. d. Z. M | 28 οὐ μὴν} 
ὀσμὴν M, corr, Edd. | 20 ἄνϑος] ἄνθους M, corr. V. 
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I, 1] Buch I, 35—37 (40—42). 47 


τὸ ὑπὲρ τὸ ἄνϑος χωροῦσι τοῦ χριστοῦ, οἱ δὲ ῥάβδου αὐτοῦ πεπει- 
θαμένοι ἅμα τῇ ὁάβόφ οὐ τῆς τελειότητος αὐτοῦ ἀλλὰ τοῦ ἄνϑους 
τοῦ πρὸ τῶν καρπῶν αὐτοῦ μεταλήψονται. τελευταῖον πρὸ τοῦ 
»Aóyov« ἦν νλίϑοςε ὃ χριστός, ἀποδοκιμαζόμενος ὑπὸ τῶν olxoóo- 

5 um» καὶ εἰς χεφαλὴν γωνίας κατατασσύμενος" ἐπεὶ γὰρ λίϑοι ζῶντες 
οἰχοδομοῦνται ἐπὶ ϑεμελίῳ ἑτέροις λίϑοις »τῶν ἀποστόλων καὶ „700- 
» qvo», ὄντος ἀχρογωνιαίου αὐτοῦ Χριστοῦ Ἰησοῦς τοῦ κυρίου ἡμῶν, 
διὰ τὸ εἶναι αὐτὸν μέρος τῆς ἐκ λίϑων ζώντων »iv χώρᾳ ζώντωνε 
οἰχοδομῆς »Aldog« προσαγορεύεται. 

10 Ταῦτα δὲ ἡμῖν πάντα εἴρηται τὸ τῶν πολλῶν ἀποχληρωτιχὸν 
καὶ ἀβασάνιστον ἐλέγξαι βουλομένοις, ὅτε τοσούτων ὀνομάτων εἰς 
αὐτὸν ἀναφερομένων ἵστανται ἐπὶ μόνης τῆς »Aöyoge ὀνομασίας, οὐκ 
ἐξετάζοντες, τί δήποτε λόγος εἶναι ϑεὸς ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν πατέρα, 
di οὗ τὰ πάντα ἐγένετο, ἀναγέγραπται »(ὁ) υἱὸς τοῦ ϑεοῦε. 

15 XXXVII. (42) “Ὥσπερ τοίνυν παρὰ τὴν ἐνέργειαν ἐχ τοῦ φοτίζειν 
τὸν κόσμον, οὗ φῶς ἐστι, »φῶς κύσμουε προσαγορεύεται, xal παρὰ 
τὸ ποιεῖν ἀποτίϑεσθαι τὴν νεχρότητα τοὺς γνησίως αὐτῷ προσιόν- 
τας καὶ ἀναλαμβάνειν καινότητα ζωῆς ἀνισταμένους »ἀνάστασις« 
καλεῖται, καὶ παρ᾽ ἑτέραν πρᾶξιν νποιμὴνε xal »διδάσχαλοςε xal 

20 φβασιλεύςε, »βέλος τε ἐχλεχτὸνε καὶ »δοῦλοςε, πρὸς τούτοις »παρᾶ- 
»χκλητοςε xal εἱλασμὸςε καὶ νἱλαστήριονε, οὕτως καὶ »A0yog«, καὶ 
πᾶν ἄλογον ἡμῶν περιαιρῶν καὶ κατὰ ἀλήϑειαν λογικοὺς κατασχευ- 
ἄζων, πάντα εἰς δόξαν ϑεοῦ πράττοντας μέχρι τοῦ ἐσϑίειν καὶ τοῦ 

44R πίνειν, εἰς δόξαν ϑεοῦ ἐπιτελοῦντας διὰ τὸν λόγον καὶ τὰ xowóctQa 

95 καὶ (rà) τελειότερα τοῦ βίου ἔργα. εἰ γὰρ μετέχοντες αὐτοῦ ἀνιστά- 
utÜa xal φωτιζόμεθα, vaya δὲ καὶ ποιμαινόμεϑα 7 βασιλευόμεϑα, 
δῆλον ὅτι xal ἐνθέως λογιχοὶ γινόμεϑα, τὰ ἐν ἡμῖν ἄλογα καὶ τὴν 
vexpornta ἀφανίζοντος αὐτοῦ, καϑ᾽ ὃ »λόγοςε ἐστὶ καὶ νἀνάστασιςε. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μετέχουσί πως αὐτοῦ πάντες ἄνϑρωποι, καϑ᾽ ὃ λύγος 

80 ἐστί. διόπερ ζητεῖσθαι οὐχ ἔξω τῶν ζητούντων ὑπὸ τῶν εὑρεῖν 
αὐτὸν προαιρουμένων διδάσκει ἡμᾶς 0 ἀπόστολος, λέγων" » Μὴ εἴπῃς 
(iy τῇ καρδίᾳ σου »Tíg ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόνε; τοῦτ᾽ ἔστι 


4 Vgl. Pa. 117, 22. — 5 Vgl. I Petr. 2, 5. — 6 Ephes, 2, 20. — 8 Vgl. Ps. 141, 6. — 
13 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. Joh. 1, 3. — 16 Vgl. Joh. 9,5. — 18 Vgl. Joh. 11, 
25. — 19 Vgl. Joh. 10, 12. — Joh. 13, 13. — 20 Vgl. Ps. 44, 6. — Jes. 49, 2. — 
Vgl. Joh. 15, 15. — I Joh. 2, 1£. — 21 Vgl. Röm. 3, 25. — 23 Vgl. I Kor. 10,31. — 
31 Röm. 10, 6ff, — Vgl. Deut. 30, 12ff. 


5 κατατασαύμενος] «c über d. Linie zugefügt | 14 (4) + Hu | 19 διδάσκαλος) 
did a. Ras. | 20 πρὸς] ρὸς a. Ras. | 22 ἀλήϑειαν) 59e a. Ras. | κατασχευάζωνἾ τα 
&. Ras. | 23 ἐσθίειν) ἐσθ a. Ras. | 24 κοινότερα) κοινωνιχώτερα, corr, We | 25 
(rà) + We | 27 Aoyixol] nach y Ras. von einem Buchst. 
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» Χριστὸν καταγαγεῖν" 3] »Tig καταβήσεται εἰς τὴν üfvocov; τοῦτ᾽ 
»ἔστε Χριστὸν ix νεχρῶν ἀναγαγεῖν. ἀλλὰ τί λέγει ἡ γραφή; Ἐγγύς 
»00v τὸ ῥῆμά ἐστι σφόδρα ἐν τῷ στόματί σου καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ σου" « 
ὡς τοῦ αὐτοῦ ὄντος Χριστοῦ xal δήματος τοῦ ζητουμένου. ἀλλὰ 41H 
xal ὅτε αὐτός φησιν 6 κύριος" » El μὴ ἦλϑον καὶ ἐλάλησα αὐτοῖς, 5 
"ἁμαρτίαν οὐχ εἴχοσαν" νῦν ᾿δὲ πρόφασιν οὐκ ἔχουσιν περὶ τῆς ἅμαρ- 
»τίας αὐτῶνε, οὐκ ἄλλο νοητέον 7 ὅτι ὁ λόγος φησίν, οἷς οὐδέπω 
συμπεπλήρωται μὴ εἶναι ἁμαρτίαν, τούτους δὲ ἐνόχους αὐτῆς τυγχά- 
νειν, οἱ εἂν | μετεσχηκότες ἤδη αὐτοῦ πράττωσι παρὰ τὰς ἐννοίας 129v 
τὰς ἐξ ὧν οὗτος ἐν ἡμῖν συμπληροῦται, καὶ μόνως οὕτως ἀληϑὲς τὸ τὸ 
» El μὴ 7290» καὶ ἐλάλησα αὐτοῖς, ἁμαρτίαν οὐχ εἴχοσαν.« φέρε γὰρ 
ἐπὶ Ἰησοῦ τοῦ ὁρατοῦ, εἷς οἱ πολλοὶ οἰήσονται, τοῦτ᾽ ἐξεξαζέσϑω᾽ 
πῶς δὲ ἀληϑὲς τὸ μὴ ἔχειν ἁμαρτίαν. τούτους, οἷς οὐχ ἐλήλυϑε; 
πάντες γὰρ oí πρὸ τῆς ἐπιδημίας τοῦ σωτῆρος ἔσονται ἁμαρτίας 
πάσης ἀπολελυμένοι, ἐπεὶ οὐχ ἐληλύϑει ὃ βλεπόμενος κατὰ “σάρκα 15 
’Imooög. ἀλλὰ καὶ πάντες, οἷς οὐδαμῶς ἀνηγγέλη περὶ αὐτοῦ, οὐχ 
ἕξουσιν ἁμαρτίαν, καὶ δῆλον 6 ott οἱ μὴ ἔχοντες ἁμαρτίαν κρίσει οὐχ 
ὑπόχεινται. »λόγοςε dió. ἐν ἀνϑρώποις, οὗ μετέχειν: εἰρήκαμεν τὸ 
γένος ἡμῶν, διχῶς λέγεται, ἤτοι κατὰ τὴν συμπλήρωσιν τῶν ἐννοιῶν, 
ἥτις ἐν παντὶ τῷ ὑπερβεβηκχότι τὸν παῖδα τυγχάνει, ὑπεξαιρουμένων 20 
τῶν τεράτων, ἢ χατὰ τὴν ἀχρότητα, ] τις ἐν μόνοις τοῖς τελείοις 
εὑρίσχεται. κατὰ μὲν. οὖν τὸ πρότερον τὸ XE μὴ ἦλϑον xal ἐλάλησα 
»αὐτοῖς, ἁμαρτίαν οὐχ εἴχοσαν" vor δὲ πρόφασιν οὐχ ἔχουσιν περὶ 
τῆς ἁμαρτίας αὐτῶνε τὰ ῥητὰ ἐχδεχτέον" κατὰ dt τὸ δεύτερον" 
"Πάντες ὅσοι πρὸ ἐμοῦ ἦλϑον, κλέπται εἰσὶ καὶ λῃσταί, καὶ οὐχ 96 
»ἤκουσεν αὐτῶν τὰ πρόβατα.« πρὸ γὰρ τῆς τελειώσεως τοῦ λόγου 
πάντα ψεχτὰ τὰ ἐν ἀνϑρώποις, ἅτε ἐνδεῆ xal ἐλλιπῆ, οἷς τελείως 
οὐχ ὑπακούει τὰ ἐν ἡμῖν ἄλογα, »πρόβαται τροπικώτερον εἰρημένα. 
καὶ τάχα κατὰ μὲν τὸ πρότερον »Ὁ λόγος »δὰρξ ἐγένετοε, κατὰ δὲ τὸ 
δεύτερον ν»Θεὺς ἡ ἣν ὁ λόγοςε. τούτῳ δ᾽ ἀχόλουθόν ἐστι ζητεῖν (εἴ v0) 468 
ἔστι μεταξὺ τοῦ »O λόγος σὰρξ ἐγένετος χαὶ »Θεὸς ἣν ὃ Aóyoc« ἐν 
τοῖς ἀνθρωπίνοις ἰδεῖν, οἷον ἀναστοιχειουμένου tot λόγου ἀπὸ τοῦ 
γεγονέναι αὐτὸν σάρχα καὶ κατὰ βραχὺ λεπτυνομένου, ἕως γένηται, 


5 Joh. 15, 22, — 16 Vgl. Jes. 52, 15. — 18 Vgl. S. 47, 20ff. — 19 Vgl. Diels, 
Doxographi S. 400, 23ff. — 25 Joh. 10,8. — 29 Joh. 1, 14. — 30 Joh. 1, 1. 


1 ἄβυσσον} voco a. Ras. | 10 οὕτως) ὦ a. Ras. | 13 22152v9c] A! a. Ras. | 17 
xal δῆλον] ı δῆλον a. Ras. | 23 ἔχουσιν M* | 24 ἐχδεχτέον] ἐχλεχτέον, corr. We | 
26 Zxovoav Del Br, vgl aber C. Cels. VII, 70 (II, 219, 19K). | 28 nach ἐν steht 
ein nusgelöschtes » | 20 μὲν a. Ras, | ἐγίνετο | 80 {εἴ τι + Hu, τί Lommatzsch. 
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I, 1] Buch 1, 37. 38 (42). 49 


ὅπερ ἡ gv iv ἀρχῇ, ϑεὺς 40705 ὃ πρὸς τὸν πατέρα" οὗ λόγου τὴν 
δόξαν εἶδεν 0 ᾿Ιωάννης ἀληϑῶῦς “μονογενοῦς εἷς ἀπὸ πατρός. 


XXX VIII. Δύναται δὲ καὶ ὁ λόγος »ὅ vlög« εἶναι παρὰ τὸ &xay- 2i 


γέλλειν τὰ κρύφια τοῦ πατρὸς ἐκείνου, ἀνάλογον τῷ καλουμένῳ υἱῷ 
»λόγφε »νοῦε τυγχάνοντος. ὡς γὰρ ὁ παρ᾽ ἡμῖν λόγος ἄγγελός ἐστι 
τῶν ὑπὸ τοῦ νοῦ ὁρωμένων, οὕτως ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἐγνωκὼς τὸν 
πατέρα, οὐδενὸς τῶν γενητῶν προσβαλεῖν αὐτῷ χωρὶς ὁδηγοῦ δυνα- 


μένου, ἀποκαλύπτει ὃν ἔγνω πατέρα. »Ovdelg γὰρ ἔγνω τὸν πατέρα, 218 


sel ui) ὁ υἱὸς καὶ ᾧ ἂν ὁ υἱὸς ἀποκαλύψῃ" H καὶ xa ὃ ᾽λόγοςε ἐστί, 
"μεγάλης: τυγχάνει »βουλῆς ἄγγελος ὧν, οὗ ἐγενήϑη »ἡ ἀρχὴ ἐπὶ τοῦ 
»ὦμου αὐτοῦε" ἐβασίλευσε γὰρ διὰ τοῦ πεπονθέναι τὸν σταυρόν. ἐν 
δὲ τῇ ἀποκαλύψει ἐπὶ λευχυῦ ἵππου καϑέζεσϑαι λέγεται λόγος πιστὸς 
καὶ ἀληϑινός, αἷς οἶμαι, παριστὰς τὸ σαφὲς τῆς φωνῆς, ᾧ ὀχεῖται ὁ 


ἡμῖν ἐπιδημῶν ἀληϑείας λόγος. οὐ τοῦ παρόντος δὲ καιροῦ δεῖξαι, 210 


ὅτι ἐπὶ τῆς φωνῆς πολλαχοῦ τῆς γραφῆς, ἐν E ἐστι τὰ προχείμενα, 
δ᾽ ὧν ὠφεϊλούμεϑα ϑείων μαϑημάτων ἀχροώμενοι, χεῖται ἡ "ἵππος- 
προσηγορία, μόνον δὲ ἑνὸς καὶ δευτέρου ὑπομνηστέον, τοῦ »Ῥευδὴς 
»ἵχπος εἰς σωτηρίανε καὶ ν»Οὗτοι ἐν ἅρμασι καὶ οὗτοι ἐν ἵπποις, 


»ἡμεῖς δὲ ἐν ὀνόματι κυρίου ϑεοῦ ἡμῶν μεγαλυνϑησόμεϑα.ε τὸ δὲ 380 


»᾿Βξηρεύξατο ἡ καρδία μου λόγον ἀγαϑόν, λέγω ἐγὼ τὰ ἔργα μου 
»τῷ βασιλεῖς dv TEGGaQaxoGt Q τετάρτῳ ΔῬαλμῷ ἀναγεγραμμένον, 
συνεχέστατα ὑπὸ τῶν πολλῶν φερόμενον ὡς vevonu£von, ἡμῖν οὐκ 
ἀβασάνιστον ἐατέον. ἔστω γὰρ τὸν πατέρα ταῦτα λέγειν. τίς οὖν 
ἡ καρδία αὐτοῦ, ἵνα ἀχολούϑως τῇ καρδίᾳ »0 ἀγαϑὸς Aoyog« φανῇ; 
εἰ γὰρ ὃ "λόγος: οὐ δεῖται διηγήσεως, ὡς ἐχεῖνοι ὑπολαμβάνουσι, δῆλον 
ὅτι οὐδ᾽ ἡ »xagóía« ὕπερ ἐστὶν ἀτοπώτατον, νομίζειν τὴν καρδίαν 
ὁμοίως τῇ ἐν (τῷ) ἡμετέρῳ σώματι εἶναι μέρος τοῦ ϑεοῦ. ἀλλ᾽ 
ὑπομνηστέον αὐτοὺς ὅτι ὥσπερ χεὶρ καὶ βραχίων καὶ δάκτυλος Ovo- 
μάξεται ϑεοῦ, οὐχ ἐρειδόντων ἡμῶν τὴν διάνοιαν εἰς ψιλὴν τὴν 


30 λέξιν, ἀλλ᾿ ἐξεταζόντων πῶς ταῦτα ὑγιῶς ἐκλαμβάνειν καὶ ἀξίως 
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ϑεοῦ δεῖ, οὕτως καὶ τὴν χαρδίαν τοῦ ϑεοῦ τὴν νοητιχὴν αὐτοῦ καὶ 
προϑετιχὴν περὶ τῶν ὅλων δύναμιν ἐχληπτέον, τὸν δὲ λόγον τῶν 
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282 


iv ἐχείνῃ τὸ ἀπαγγελτικόν. τίς δὲ ἀπαγγέλλει τὴν βουλὴν τοῦ πατρὸς 283 


1 Vgl. Joh. 1,1. — 2 Vgl. Joh. 1, 14. — 8 Matth. 11, 27. — 10 Vgl. Jes. 9, 
6. — 11 Vgl. Phil. 2, 9f. — Vgl. Apok. 19, 11. — 17 Ps. 32, 17. — 18 Ps. 19, 8. — 
20 Ps. 44, 2. 


7 γεννητῶν M*, w. e. sch., jetzt zwischen e u. » Ras. v, einem Buchst. | 13 
παριστάς V, παριστᾶσι M, παριστᾷν Edd. | ᾧ ὀχεῖται] ὃ ἠχεῖται, corr. We; vgl. den 
folgenden Satz | 15 προχείμενα] προκεί verblichen M, doch las V die Buchst. noch | 
27 τῇ) τῷ, corr. Pr | (τῷ) + We | ἡμετέρῳ) r a. Ras. | 28 ὑπομνηστέον) $ a. Ras.) 
30 ταὔξαντα. 
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tolg τῶν γενητῶν ἀξίοις καὶ παρ᾽ αὐτοὺς γεγενημένος ἢ ὁ σωτήρ; 
τάχα δὲ καὶ οὐ μάτην τὸ ν᾿ Εξηρεύξατοι" μυρία γὰρ ἕτερα ἐδύνατο 
λέγεσϑαι ἀντὶ τοῦ »Ἐξηρεύξατοε" »προέβαλεν ἡ καρδία μου λόγον 
»ἀγαϑόνε, »ἐλάλησεν ἡ καρδία “μου λόγον ἀγαϑόνε" ἀλλὰ μήποτε 


ὥσπερ πνεύματός τινος ἀποχρύπτου εἰς φανερὸν πρόοδός ἐστιν ἡ " 


ἐρυγὴ τοῦ ἐρευγομένου, οἱονεὶ διὰ τούτου ἀναπνέοντος, οὕτω τὰ τῆς 
ἀληϑείας ϑεωρήματα οὐ συνέχων ὁ πατὴρ ἐρεύγεται καὶ ποιεῖ τὸν 
τύπον αὐτῶν ἐν τῷ λόγῳ, καὶ διὰ τοῦτο elxövı καλουμένῳ τοῦ 
ἀοράτου ϑεοῦ. καὶ ταῦτα μέν, ἵνα συμπεριφερόμενοι τῇ τῶν πολλῶν 
ἐχδοχῇ παραδεξώμεϑα ἀπὸ τοῦ πατρὸς λέγεσϑαι τὸ » Εξηρεύξατο ἡ 
χαρδία μου λόγον ἀγαϑόν. : 

XXXIX. Οὐ πάντη δὲ αὐτοῖς παραχωρητέον οἧς ὁμολογουμένως 
ταῦτα ἀπαγγέλλοντος τοῦ ϑεοῦ, διὰ τί γὰρ οὐχὶ ὁ προφήτης ἔσται 
λέγων, πληρωϑεὶς τοῦ πνεύματος καὶ προφερόμενος λόγον ἀγαϑὸν 
περὶ προφητείας τῆς περὶ Χριστοῦ, συνέχειν αὐτὸν οὐ δυνάμενος, τὸ 
᾿Ἐξηρεύξατο ἡ καρδία μου λόγον ἀγαϑόν, λέγω ἐγὼ τὰ ἔργα μου τῷ 
"βασιλεῖ" 7 γλῶσσά μου κάλαμος γραμματέως ὀξυγράφου' «ραῖος 
»χάλλει παρὰ τοὺς υἱοὺς τῶν ἀνθρώπωνε' εἶτα πρὸς αὐτὸν τὸν 
χριστόν' ν Ἐξεχύϑη ἡ χάρις ἐν χείλεσί σους; πῶς γάρ, εἰ ὁ πατὴρ 
ταῦτ᾽ ἔλεγεν, ἐπεφέρετο τῷ νξεχύϑη ἡ χάρις ἐν χείλεσί σους τὸ 
»Διὰ τοῦτο εὐλόγησέ σε ὁ ϑεὸς εἰς τὸν αἰῶνας καὶ μετ᾽ ὀλίγα »dıc 
»τοῦτο ἔχρισέ σε ὃ ϑεός, ὁ ϑεός σου, ἔλαιον ἀγαλλιάσεως παρὰ τοὺς 
»μετόχους σους; ἀνϑυπενέγχοι δέ τις βουλόμενος ἐκ τοῦ πατρὸς τὰ 
ἐν τῷ ψαλμῷ ἀπαγγέλλεσθαι τὸ »Axovoov, ϑύγατερ, καὶ ἴδε καὶ 
»κλῖνον τὸ οὖς σου, καὶ ἐπιλάϑου τοῦ λαοῦ σου καὶ τοῦ οἴχου τοῦ 
»πατρὸς | σου" οὐ γὰρ ὁ προφήτης πρὸς τὴν ἐχχλησίαν ἐρεῖ τὸ 
»Axovoov, ϑύγατερε. οὐ χαλεπὸν δὲ δεῖξαι χαὶ ἀπὸ ἑτέρων ψαλμῶν, 
ὅτι προσώπων γίνονται ἐπὶ πλεῖον ἐναλλαγαί, ὥστε xcà ἐνθάδε δύ- 
νασϑαι ἀπὸ τοῦ »Axovoov, ϑύγατερε τὸν πατέρα λέγειν. παραϑετέον 
δὴ εἰς τὴν περὶ τοῦ λόγου ἐξέτασιν xal τὸ ν»Ἱῷ λόγῳ τοῦ κυρίου οἱ 
»ovQaroi ἐστερεώϑησαν, καὶ τῷ πνεύματι αὐτοῦ πᾶσα ἡ δύναμις 
ναὐτῶνε" ἅπερ τινὲς ἡγοῦνται ἐπὶ τοῦ σωτῆρος καὶ τοῦ ἁγίου τάσ- 
σεσϑαι πνεύματος, δυνάμενα δηλοῦν τὸ λόγῳ ϑεοῦ τοὺς οὐρανοὺς 


ἐστερεῶσϑαι, ὡς εἰ λέγοιμεν λόγῳ ἀρχιτεκτονιχῷ τὴν οἰχίαν καὶ 
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λόγῳ ναυπηγικῷ τὴν ναῦν γεγονέναι, οὕτως οὖν λόγῳ ϑεοῦ τοὺς 35 


2 Ps. 44, 2. — 3 Ps. 44, 2. — 8 Kol, 1, 15. — 10 Ps. 44, 2. — 16 Ps. 44, 2f. — 
19 Ps. 44, 3. — 21 Ps. 44, 3. — Ps. 44, 8. — 24 Ps, 44, 11. — 30 Ps. 32, 6. — 32 
Vgl. Iren. III, 8, 3. 


1 γεγενημένος γεγενημένοις, corr. We | 13 προφήτης) ἧς ὦ, Ras. | 14 (6) 
λέγων We | 21 τοῦτο] vro a. Ras. | 23 ἀνθυπενέγχη M, corr. V | δὲ (àv) We | 85 
οὕτω, corr. Edd. 
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οὐρανούς, ϑειοτέρου τυγχάνοντας σώματος xal διὰ τοῦτο καλουμένου 
στερεοῦ, οὐκ ἔχοντος τὸ ἐπιπολὺ δευστὸν xal εὐδιάλυτον τῶν λοιπῶν 
καὶ κατωτέρω, ἐστερεῶσϑαι καὶ διὰ τὸ διάφορον ἐσχηκέναι ἐξαιρέτως 
τῷ ϑείῳ λόγῳ 

Ἐπεὶ οὖν πρύχειται τὸ » Ev ἀρχῇ jv ὁ λόγος σαφῶς ἰδεῖν, 
doy) δὲ μετὰ μαρτυριῶν τῶν ix τῶν παροιμιῶν ἀποδέδοται εἰρῆ- 
σϑαι ἡ σοφία, καὶ ἔστι προεπινοουμένη ἡ σοφία τοῦ αὐτὴν ἀπαγγέλ- 
λοντος "λόγου," ᾿νοητέον τὸν λόγον ἐν τῇ ἀρχῇ, τοῦτ᾽ ἔστι τῇ σοφίᾳ, 
ἀεὶ εἶναι" ὄντα δὲ ἐν τῇ σοφίᾳ, καλουμένῃ »ἀρχῇε, μὴ κωλύεσϑαι 
elvca "πρὸς τὸν ϑεόνε, x«l αὐτὸν ϑεὸν τυγχάνοντα, καὶ οὐ γυμνῶς 
εἶναι αὐτὸν »πρὸς τὸν ϑεόνε, ἀλλὰ ὄντα νὲν τῇ ἀρχῇε, τῇ σοφίᾳ, 
εἶναι "πρὸς τὸν ϑεόνε. ἐπιφέρει γοῦν καί φησιν" »Οὗτος ἢν ἐν ἀρχῇ 
᾿πρὸς d τὸν ϑεόνε᾽ ἐδύνατο γὰρ εἰρηχέναι" »Οὗτος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν' « 
ἀλλ᾽ ὥσπερ "ἦν ἐν ἀρχῇςε, οὕτως xal »πρὸς τὸν ϑεὸνε »ἐν ,ἀρχῇ ἦνε, 
xal »πάντα di αὐτοῦ ἐγένετοςε ὄντος νἐν τῇ doy νπάνταε γὰρ 
»ἐν σοφίᾳε 0 ϑεὸς κατὰ τὸν Δαβὶδ ἐποίησε. xc ἔτι εἰς τὸ παρα- 
δέξασϑαι τὸν λόγον ἰδίαν περιγραφὴν ἔχοντα, οἷον τυγχάνοντα ζῆν 
καϑ' ἑαυτόν, λεχτέον καὶ περὶ dur ἄμεων, οὐ μόνον δυνάμεως" » Tade 
»γὰρ λέγει κύριος τῶν δυνάμεωνε πολλαχοῦ χεῖται, λογικῶν τινῶν 
ϑείων ζῴων δυνάμεων ὀνομαζομένων, ὧν ἢ ἀνωτέρω καὶ κρείττων 
Χριστὸς ἦν, οὐ μόνον »00pla ÜtoU« ἀλλὰ καὶ »δύναμιςε προσαγο- 
φευόμενος. ὥσπερ οὖν 'δυνάμεις ϑεοῦ πλείονές εἰσιν, ὧν ἑκάστη κατὰ 
περιγραφήν, ὧν διαφέρει ὁ σωτήρ, οὕτως καὶ »Aoyog« — εἰ καὶ ὁ 
παρ᾽ ἡμῖν οὐχ ἔστι κατὰ περιγραφὴν ἐχτὸς ἡμῶν — νοηϑήσεται ὁ 
χριστὸς διὰ τὰ προεξητασμένα, »ἐν ἀρχῇε, τῇ σοφίᾳ, τὴν ὑπόστασιν 
ἔχων. ταῦτα ἡμῖν ἐπὶ τοῦ παρόντος ἀρχέσει εἰς τὸ »Ev ἀρχῇ ἦν 
»0 λόγος.« 


5 Joh. 1,1, — 7 Vgl. Prov. 8, 22. — 9 Vgl. Joh. 1, 1. — 12 Joh. 1, 2. — 15 
Joh, 1, 3. — Vgl. Ps. 103, 24. — 21 Vgl. I Kor. 1, 24. 


1 τυγχάνοντας τυγχάνοντος darüber, w, e. sch., Compend, für ac M, corr. 


Ferrarius | 2 Aoutóov] viell. ἐλλιπῶν Ὁ | 8 τῇ σοφίᾳ) τῆς σοφίας M* | 10 πρὸς] c a. 
Ras. [14 ὥσπερ] σ a. Ras. | 17 (τοῦ) ζῇ We. 
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N I,1. Καὶ ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, xai Di ἦν ὁ λύγος. jam 


l. Αὐτάρχως κατὰ τὴν παροῦσαν δύναμιν, ἱερὲ ἀδελφὲ ᾿Δμβρόσιε 
᾿ καὶ κατὰ τὸ εὐαγγέλιον μεμορφωμένε, ἐν τοῖς πρὸ τούτων διαλαβόν- 
τες τί ἐστιν εὐαγγέλιον καὶ τίς ἡ ἀρχή, ἐν ἡ ἦν ὁ λόγος, τίς τε ὃ 
λόγος ὁ ἐν ἀρχῇ, ἀχολούϑως νῦν ἐπισχοποῦμεν πῶς »0 λύγος ἦν 
»πρὸς τὸν ϑεόνε, χρήσιμον τοίνυν συναγαγεῖν εἰς τοῦτο Aóyo» 
ἀναγεγραμμένον γεγονέναι πρὸς τινας, οἷον "Λόγος. κυρίου, ὃς ἐγε- 
»νήϑη πρὸς "orf, τὸν τοῦ Βεηρείε καὶ »Ὁ λύγος ὁ γενόμενος πρὸς 

» Ἡσαΐαν, υἱὸν "Aus, περὶ τῆς Ἰουδαίας καὶ περὶ Ἱερουσαλήμε καὶ 
»Ὁ λόγος ὁ γενόμενος πρὸς Ἱερεμίαν περὶ τῆς ἀβροχίας «" πῶς οὖν 
»λόγος χυρίουε ἐγενήϑη πρὸς Ωσηέ, χαὶ ὁ λόγος ἐστὶν ὁ γενόμενος 
πρὸς “Ισαΐαν, υἱὸν ᾿Αμώς, καὶ πάλιν »0 λόγος πρὸς Ἱερεμίαν περὶ 
»τῆς ἀβροχίας-; ἐπισχοπητέον, iv’ ὡς παρακείμενον εὐρεϑῆναι δυνηϑῇ, 
πῶς νὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεόνε. ὁ μὲν οὖν πολὺς ἁπλούστερον 
ἐκλήψεται τὰ περὶ τῶν προφητῶν εἰρημένα εἷς λόγου κυρίου j τοῦ 
λόγου γενομένου πρὸς αὐτούς. μήποτε δέ, ὥς φαμεν τόνδε τινὰ πρὸς 
τόνδε γίνεσϑαι, οὕτως ὁ νῦν ϑεολογούμενος »vióg λόγος: ἐγενήϑη 
πρὸς Qoné, ἀποσταλεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς πρὸς αὐτόν" κατὰ μὲν τὴν 
ἱστορίαν πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ Βεηρεί, προφήτην Ὡσηέ, κατὰ δὲ μυστι- 
κὸν λύγον πρὸς τὸν σωζύμενον — Ὡσηὲ γὰρ ἑρμηνεύεται » Xotóue- 
»voc« — υἱὸν Βεηρεῖ, ὃς ἑρμηνεύεται »Φρέαται" πηγῆς γὰρ ix βάϑους 

1 Joh. 1,1. — 4 Vgl 1, 5(7)f. — Vgl. 1,108. — 5 Vgl. 1,21(23)ff. — 
Joh. 1, 1. — 7 Hos. 1,1. — 8 Jes. 2, 1. — 10 Jer. 14, 1. — 14 Joh. 1, 1. — 20 Vgl. 
Lagarde, Onomastica sacra? p. 82, 15: Osee saluans uel saluatus wel saluator. 
Armen. Onomast. Oséé: der Befreite ἰσωζόμενος). -- 21 Vgl. Lagarde, l. c. p. 29, 21: 
Beeri pnteus meus sine pulei mei. 
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ἀναβλυστανούσης, σοφίας ϑεοῦ, ἕχαστος τῶν σωζομένων υἱὸς γίνεται. 
xal οὐδὲν ϑαυμαστὸν οὕτως υἱὸν φρεάτων εἶναι τὸν ἅγιον, d “ἀπὸ τῶν 
ἀνδραγαϑημάτων πολλαχοῦ υἱὸν ὀνομαζύμενον, παρὰ μὲν τὸ λάμπειν 
αὐτοῦ »τὰ ἔργα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπωνε νφωτύόςε, παρὰ Ób τὸ 
5 ἔχειν τὴν »εἰρήνην toU ϑεοῦ τὴν ὑπερέχουσαν πάντα νοῦνε νεἰρήνης" 
ἔτι δὲ διὰ τὴν ἀπὸ τῆς σοφίας ὠφέλειαν, »τέκνον σοφίας" »Ἐδικαιώϑη, 
49R »γάρ φησιν, ἡ σοφία ἀπὸ τῶν τέχνων αὐτῆς.« οὕτως οὖν ὁ πάντα 
ἐρευνῶν ϑείῳ πνεύματι xal τὰ βάϑη τοῦ ϑεοῦ, ὥστε ἀποφϑέγξασϑαι 
αὐτόν" νὮ βάϑος πλούτου καὶ σοφίας καὶ γνώσεως ϑεοῦς, δύναται 
10 εἶναι φρεάτων υἱόςε, πρὸς ὃν ὃ λόγος τοῦ κυρίου γίνεται. ὁμοίως 
λόγος καὶ πρὸς Ἡσαΐαν ἔρχεται, διδάσχων τὰ ἐν ἐσχάταις ἡμέραις 
ἀπαντησόμενα τῇ Ιουδαίᾳ καὶ Ἱερουσαλήμ' σαύτως δὲ καὶ πρὸς 
Ἱερεμίαν ϑείῳ μετεωρισμῷ ἐπαρϑέντα" ἑρμηνεύεται γὰρ ᾿Μετεωρισμὸς 
»Ἰαώκ. ἀλλὰ πρὸς μὲν τοὺς ἀνϑρώπους πρότερον οὐ χωροῦντας 
15 τὴν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, λόγου τυγχάνοντος, ἐπιδημίαν ὁ λόγος γίνε- 
ται »πρὸς δὲ τὸν ϑεὸνε οὐ γίνεται, Og πρότερον οὐκ ὧν πρὸς 
αὐτόν, παρὰ δὲ τὸ ἀεὶ συνεῖναι τῷ πατρὶ λέγεται" » Καὶ ὁ λόγος ἦν 
πρὸς τὸν ϑεόνε᾽ οὐ γὰρ νἐγένετο πρὸς τὸν ϑεόνε. καὶ ταὐτὸν 
ὁῆμα τὸ » Hy« τοῦ λόγου κατηγορεῖται, ὅτε »ἐν ἀρχῇ ἦνε χαὶ ὅτε 
20 "πρὸς τὸν ϑεὸν ἦνε, οὔτε τῆς ἀρχῆς χ χωριζόμενος οὔτε τοῦ πατρὸς 
ἀπολειπόμενος, καὶ πάλιν οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ εἶναι »ἐν ἀρχῇς γινόμενος 
"ἐν ἀρχῇς οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ τυγχάνειν "πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐπὶ τὸ »xQóc 
131v "τὸν ϑεὸνε εἶναι γινόμενος" πρὸ γὰρ παντὸς χρόνου xai αἰῶνος »iv 
"ἀρχῇ ἦν ὃ λόγοςς, καὶ "ὁ λόγος ἣν» πρὸς τὸν ϑεόνε. 
25 ’Erel τοίνυν εἰς εὕρεσιν τοῦ »Καὶ ὃ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεὸνε 
παρεϑέμεϑα λέξεις προφητικάς, πῶς ἐγένετο πρὸς Ὡσηὲ καὶ Ἡσαΐαν 
16H xal Ἱερεμίαν, παρετηρήσαμέν. τε οὐ τὴν τυχοῦσαν διαφορὰν τοῦ 
»Ἐγενήϑης καὶ » Eyévevo« πρὸς τὸ νἿνε, προσϑήσομεν, ὅτι ἐν μὲν 
τῷ πρὸς τοὺς προφήτας γίνεσϑαι φωτίζει τοὺς προφήτας τῷ pori 
30 τῆς γνώσεως, ποιῶν αὐτοὺς ἅτε ἴμπροσϑεν βλέποντας ὁρᾶν, ἃ πρὸ 
αὐτοῦ οὐ xarevooun‘ πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν τὸ »Θεόςς ἐστι τυγχάνων 
3. Vgl. Matth. 5, 16; Joh. 12, 30. — 4 Vgl. I Thess, 5, 5. — 5 Vgl. Phil. 4, 7; 
m 10, 6. — 6 Vgl. Luk. 7, 35. — Matth. 11, 19. — 7 Vgl. I Kor. 2, 10. — 9 Röm. 11, 
— 13 Vgl. Lagarde, Onomastica sacra? p. 199, 68f.: Ιερεμιηλ μετεωρισμὸς ϑεοῦ. 
TU. 218, 91 — μετεωρισμὸς ὑψούμενος [wo zwei Glossen contaminiert sind]. 
p. 94, 6: Ieremias excelsus domini. — Armen. Onomast. ,leremia: Erhebung oder 
Spender des Wassers“. Vgl. Fragm. LX iu Jerem. (227,27 Kl) — 17 Joh. 1, 1. — 
25 Joh. 1, 1 
11 ἐσχάταις) a? a. Ras. | 12 ἀπαντησόμενα) ἀπαντησόμενον, ov zu a, w. e. 
sch., corr. M | 15 τοῦ Il v. ve M | 19 ὅτε] ὅτι, corr. Br | 22 τὸ] τῷ, corr, We | 31 
πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν (ὧν ab)tóg ϑεὸς κτλ. We, viell ist zu lesen: πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν 
τυγχάνων (ὅ λό)γος Otóg ἐστιν ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν. 
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11 ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν. καὶ τάχα τοιαύτην τινὰ τάξιν ὃ Ἰωάννης 
ἐν τῷ λόγῳ ἰδὼν οὐ προέταξε τὸ »Θεὸς ἦν ὁ Aöyog« τοῦ »Ὁ λύγος ἡ,» 
»πρὸς τὸν ϑεόνε, ὅσον ἐπὶ ταῖς ἀποφάσεσιν οὐδὲν ἂν χωλυϑέντος 
τοῦ εἱρμοῦ πρὸς τὸ xa αὐτὸ ἰδεῖν ἑκάστου τῶν ἀξιωμάτων τὴν 
δύναμιν" ἕν γὰρ ἀξίωμα τὸ νἘν ἀρχῇ ἣν ὁ λόγος: καὶ δεύτερον. τὸ 5 

12 +0 λόγος ἦν πρὸς τὸν Otóv« καὶ ἑξῆς » Καὶ ϑεὸς ἦν ὁ λόγος. ἀλλ 
ἐπεὶ τάχα τάξιν τινὰ δηλοῖ τὸ πρῶτον τετάχϑαι τὸ » Ev ἀρχῇ ἦν ὁ 
»Aóyoc« xatà τὸ οὕτως ἑξῆς τὸ »Kal ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεὸνε 
xal τρίτον τὸ »Kai ϑεὸς ἣν ὃ λόγοςε, διὰ τοῦτο, ἵνα δυνηϑῇ ἀπὸ 
τοῦ »πρὸς τὸν ϑεὸνε εἶναι ὃ λόγος νοηϑῆναι γινόμενος ϑεός, λέγεται" 10 
» Kal ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε, ἔπειτα" » Καὶ ϑεὸς ἢν ὁ λόγος. 

13 Il. Πάνυ δὲ παρατετηρημένως καὶ οὐχ ὡς ἑλληνικὴν ἀκριβολογίαν 
οὐκ ἐπιστάμενος ὁ ᾿Ιωάννης ὕπου μὲν τοῖς ἄρϑροις ἐχρήσατο ὕπου 
δὲ ταῦτα ἀπεσιώπησεν, ἐπὶ μὲν τοῦ λόγου προστιϑεὶς τὸ νὉε, ἐπὶ 

14 δὲ τῆς ϑεὸς “προσηγορίας. ὕπου μὲν τιϑεὶς ὅπου δὲ [δι]αΐρων. τίϑησιν 16 
μὲν γὰρ τὸ ἄρϑρον, ὅτε ἡ »ϑεὸςε ὀνομασία, ἐπὶ τοῦ ἀγενήτου τάσσεται 
τῶν ὕλων αἰτίου, σιωπᾷ δὲ αὐτό, ὅτε ὁ λόγος »Ütóg« ὀνομάζεται. 
os δὲ διαφέρει xarà τούτους τοὺς τόπους »0 ϑεὸςε καὶ »ϑεύςε, 

15 οὕτως μήποτε διαφέρῃ »0 λόγοςε καὶ νλόγοςι. ὃν τρόπον γὰρ ὁ 
ἐπὶ πᾶσι ϑεὸς »Ó ϑεὸς« xal οὐχ ἁπλῶς νϑεόςε, οὕτως ἡ πηγὴ τοῦ 30 
ἐν ἑχάστῳ τῶν λογικῶν λόγου »0 A0yog«, τοῦ ἐν ἑκάστῳ λύγου οὐχ 
ἂν κυρίως ὁμοίως τῷ πρώτῳ ὀνομασϑέντος καὶ λεχϑέντος »ó Aöyoc«. 

16 Καὶ τὸ πολλοὺς φιλοϑέους εἶναι εὐχομένους ταράσσον, εὐλαβου- 
μένους δύο ἀναγορεῦσαι ϑεοὺς καὶ παρὰ τοῦτο περιπίπτοντας ψευδέσι 
καὶ ἀσεβέσι δόγμασιν, ἦτοι ἀρνουμένους ἰδιότητα υἱοῦ ἑτέραν παρὰ 25 
τὴν τοῦ πατρός, ὁμολογοῦντας ϑεὸν εἶναι τὸν μέχρι ὀνόματος παρ᾽ 
αὐτοῖς νυἱὸνε προσαγορευόμενον, ἢ ἀρνουμένους τὴν ϑεότητα τοῦ 
υἱοῦ τιϑέντας δὲ αὐτοῦ τὴν ἰδιότητα καὶ τὴν οὐσίαν κατὰ περιγραφὴν 

11 τυγχάνουσαν ἑτέραν τοῦ πατρός, ἐντεῦϑεν λύεσϑαι δύναται. λεκτέον 
γὰρ αὐτοῖς, ὅτι τότε μὲν αὐτόϑεος ὁ ϑεός ἐστι, διόπερ καὶ ὁ σωτήρ 30 
φησιν ἐν τῇ πρὸς τὸν πατέρα εὐχῇ" Ἵνα γινώσχωσι σὲ τὸν μόνον 
»ἀληϑινὸν ϑεόν᾽ε πᾶν δὲ τὸ παρὰ τὸ αὐτόϑεος μετοχῇ τῆς ἐχείνου 
ϑεύτητος ϑεοποιούμενον οὐχ »0 ϑεὸςςε ἀλλὰ νϑεὸςε κυριώτερον ἂν 
λέγοιτο, οὗ πάντως »0 πρωτότοχος πάσης κτίσεωςε, ἅτε πρῶτος τῷ — 
πρὸς τὸν ϑεὸν εἶναι) σπάσας τῆς ϑεύτητος εἰς ἑαυτόν, ἐστὶ τιμιώτερος, 517 
τοῖς λοιποῖς παρ᾽ αὐτὸν ϑεοῖς (ὧν ὁ ϑεὸς ϑεός ἐστι κατὰ τὸ λεγό- 
μενον" »Otóc ϑεῶν κύριος ἐλάλησε, καὶ ἐχάλεσε τὴν γῆνε) διακονήσας 


2 Joh. 1,1. — 31 Joh, 17, 8, — 34 Vgl. Kol. 1, 15. — 37 Ps. 49, 1. 


8 κατὰ] viell. z. l. xal | 15 [διἸαΐρων] διαιρῶν M, corr. Pr, ἀφαιρῶν ἢ σιωπῶν 
We | 29 δύναται] t a. Ras. | 34 οὐ] w, corr. Jacobi, ὡς We. 
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τὸ γενέσϑαι ϑεοῖς, ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ ἀρυσάζμενος) εἰς τὸ ϑεοποιηϑῆναι 
αὐτούς, ἀφϑόνως κἀχείνοις κατὰ τὴν αὐτοῦ χρηστότητα μεταδιδούς. 
ἀληϑινὸς οὖν ϑεὸς ὁ ϑεός, οἱ δὲ κατ᾽ ἐχεῖνον μορφούμενοι ϑεοὶ ὡς 18 
εἰχόνες πρωτοτύπου᾽ ἀλλὰ πάλιν τῶν πλειόνων εἰκόνων ἡ 7 ἀρχέτυπος 


5 εἰχὼν ὁ πρὸς τὸν ϑεὸν loti λόγος, ὃς "ἐν ἀρχῇε ἦν, τῷ εἶναι »πρὺς 


»τὸν ϑεὸνε ἀεὶ “μένων »ϑεόςε, οὐχ ἂν δ᾽ αὐτὸ ἐσχηχὼς εἰ μὴ πρὸς 
ϑεὸν ἦν, καὶ οὐχ ἂν μείνας ϑεός, εἰ μὴ παρέμενε τῇ ἀδιαλείπτῳ ϑέᾳ 
τοῦ πατριχοῦ βάϑους. 

111. 422° ἐπεὶ εἰχὸς προσχόψειν τινὰς τοῖς εἰρημένοις, ἑνὸς μὲν 19 


10 ἀληϑινοῦ ϑεοῦ τοῦ πατρὸς ἀκπαγγελλομένου παρὰ δὲ τὸν ἀληϑινὸν ᾿ 


488 


ϑεὸν ϑεῶν πλειόνων τῇ μετοχῇ τοῦ ϑεοῦ γινομένων, εὐλαβουμένους 
τὴν τοῦ πᾶσαν κτίσιν ὑπερέχοντος δόξαν ἐξισῶσαι τοῖς λοιποῖς τῆς 
»ϑεὸςε προσηγορίας τυγχάνουσι, πρὸς τῇ ἀποδεδομένῃ διαφορᾷ, xaó* 
ἣν ἐφάσκομεν πᾶσι τοῖς λοιποῖς ϑεοῖς διάκονον εἶναι τῆς ϑεότητος 
τὸν ϑεὸν λόγον, καὶ ταύτην παραστατέον. ὁ γὰρ ἐν ἑκάστῳ λόγος 20 
τῶν λογικῶν τοῦτον τὸν λόγον ἔχει πρὸς τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον πρὸς 
τὸν ϑεὸν ὄντα λόγον ϑεόν, ὃν ὁ ϑεὸς λόγος πρὺς τὸν ϑεόν" ὡς γὰρ 
αὐτόϑεος καὶ ἀληϑινὸς ϑεὸς ὁ πατὴρ πρὸς εἰκόνα καὶ εἰκόνας τῆς 
εἰχόνοξ, (διὸ καὶ νχᾶτ εἰχόναε λέγονται εἶναι οἱ ἄνθρωποι, 00x 
»εἰχόνεςε) οὕτως ὁ αὐτόλογος πρὸς τὸν ἐν ἑχάστῳ λόγον. ἀμφότερα 
γὰρ πηγῆς ἔχει χώραν, ὁ μὲν πατὴρ ϑεύτητος, ὁ δὲ υἱὸς λόγου. ὥσπερ A 


οὖν ϑεοὶ πολλοὶ ἀλλ᾽ ἡμῖν νεἷς ϑεός, ὁ πατήρε, καὶ πολλοὶ κύριοι 


ἀλλ᾽ ἡμῖν selig κύριος, Ἰησοῦς Χοριστόςε, οὕτως πολλοὶ λόγοι ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εὐχόμεϑα ὅπως ὑπάρξῃ ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος ὁ πρὺς τὸν ϑεὸν ὦν, 
ὁ ϑεὸς λόγος. ὃς γὰρ οὐ χωρεῖ τοῦτον τὸν λόγον, τὸν ἐν ἀρχῇ ?2 
πρὸς τὸν ϑεόν, ἤτοι αὐτῷ γενομένῳ GaQxi προσέξει, 7| μεϑέξει τῶν 
μετεσχηχότων τινὸς τούτου τοῦ A0yov, ἢ ἀποπεσὼν τοῦ μετέχειν 
τοῦ μετεσχηκύτος ἐν πάντη ἀλλοτρίῳ τοῦ λόγου (λόγῳ) ἔσται κα- 
λουμένφ. σαφὲς δὲ ἔσται τὸ εἰρημένον ix παραδειγμάτων τῶν περὶ 23 


30 τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου xal ϑεῶν ἤτοι μετεχόντων ϑεοῦ ἢ 
52R λεγομένων μὲν οὐδαμῶς δὲ ὄντων ϑεῶν, καὶ πάλιν λόγου ϑεοῦ καὶ 


λόγου γενομένου [ϑεοῦ!] σαρκὸς καὶ λόγων ἤτοι μετεχύντων πῶς τοῦ 


3 Vgl. Joh. 17, 3. — 5 Vgl. Job. 1, 1. — 9 Vgl. Joh. 17, 8. — 16 Vgl. Joh. 1, 
1. — 19 Vgl. Gen. 1, 20. — 21 Vgl. 1 Kor. 8, 5f. — 24 Vgl. Joh. 1, 1. — 26 Vgl. 
Joh 1, 14. 


1 ἀρυσάμενος V, ἀρυσά M a. Ende d. Zeile | 6 ϑεός a. Ras. | 9 nach εἰρη- 
μένοις + (ὡς) We | 12 nach λοιποῖς -+ (roig) We | 16 λόγον") viell. τόπον z. 1. | 
20 αὐτόλογος] αὐτὸς λόγος, corr. Br | ἐν a. Ras. M | 24 ὧν) ὧν | 28 μετεσχηκότος) 
y m. Has, x scheint aus v corr. (μετέσχεν M*?) M | (λόγῳ) -- Pr, vgl. S. 56, 
Z. 2f. 91 ϑεοῦ) als falsches Glossem zu str. | λόγων) λόγον M, corr. V. 


56 Origenes, Johannescommentar, [I 1 


λόγου, λόγων δευτέρων ἢ τρίτων παρὰ τὸν πρὸ πάντων, νομιζομέ- 
vov μὲν λόγων οὐχ ὄντων δὲ ἀληϑῶς λόγων ἀλλ᾽, fv οὕτως εἴπω, 
040» τοῦτο ἀλύγων λόγων, ὥσπερ καὶ ἐπὶ τῶν λεγομένων μέν, οὐχ 
ὄντων δὲ ϑεῶν rá&at τις ἂν ἀντὶ τοῦ ἀλόγων λόγων τὸ οὐ ϑεῶν 

A ϑεῶν. ὁ μὲν οὖν ϑεὸς τῶν ὕλων τῆς ἐχλογῆς ἔστε ϑεός, καὶ πολὺ 5 
μᾶλλον τοῦ τῆς ἐχλογῆς σωτῆρος" ἔπειτα τῶν ἀληϑῶς ϑεῶν ἐστι 
ϑεός, καὶ ἁπαξαπλῶς ζώντων καὶ οὐ νεχρῶν ἔστι ϑεός. ὁ δὲ ϑεὸς 
λόγος τάχα τῶν ἐν αὐτῷ ἱστάντων τὸ πᾶν καὶ τῶν πατέρα αὐτὸν 

35 νομιζόντων ἐστὶν ϑεός. ἥλιος δὲ καὶ σελήνη καὶ ἀστέρες, ὡς τινες 
τῶν πρὸ ἡμῶν διηγήσαντο, ἀπενεμήϑησαν τοῖς μὴ ἀξίοις | ἐπιγρά- 132v 
φεσϑαι τὸν ϑεὸν τῶν ϑεῶν ϑεὸν αὐτῶν εἶναι. ὀὕτω δὲ ἐξεδέξαντο κινη- 
ϑέντες ix τῶν ἐν τῷ Δευτερονομίῳ τὸν τρόπον τοῦτον ἐχόντων. 

, Mi) ἀναβλέψας εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ ἰδὼν τὸν ἥλιον καὶ τὴν σελήνην 
»xal πάντα τὸν κύσμον τοῦ οὐρανοῦ, πλανηϑεὶς προσκυνήσῃς αὐτοῖς 
»xal λατρεύσῃς αὐτοῖς, ἃ ἀπένειμεν αὐτὰ κύριος ὁ ϑεὸς σου πᾶσι 15 
»τοῖς ἔϑνεσιν. ὑμῖν δὲ οὐχ, οὕτως ἔδωχε κύριος ὃ ϑεός Gov.* πῶς 
γὰρ ἀπένειμε πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιν ἥλιον καὶ σελήνην καὶ πάντα τὸν! 
κόσμον τοῦ οὐρανοῦ ὁ ϑεός, οὐχ οὕτως δεδωκὼς αὐτὰ τῷ Ἰσραήλ; 
τῷ τοὺς μὴ δυναμένους ἐπὶ τὴν νοητὴν ἀναδραμεῖν φύσιν, óc αἰσϑη- ἡ 

τῶν ϑεῶν κινουμένους περὶ ϑεύτητος, ἀγαπητῶς κἂν ἐν τούτοις 90 
ἵστασθαι καὶ μὴ πίπτειν ἐπὶ εἴδωλα καὶ δαιμόνια. οὐκοῦν οἱ μὲν 

ϑεὸν ἔχουσι τὸν τῶν ὅλων ϑεόν, οἱ δὲ παρὰ τούτους δεύτεροι ἱστά- 

μενοι ἔτι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὸν χριστὸν αὐτοῦ" καὶ τρίτοι οἱ τὸν 
ἥλιον καὶ τὴν σελήνην xai πάντα τὸν χύσμον τοῦ οὐρανοῦ, ἀπὸ $0 

μὲν πλανηϑέντες, πλὴν πλάνην πολλῷ διαφέρουσαν χαὶ κρείττονα, o5 
τῶν καλούντων ϑεοὺς ἔργα χειρῶν ἀνθρώπων, χρυσὸν xal ἄργυρον, ἃ 

τέχνης ἐμμελετήματα. τελευταῖοι δέ εἰσιν οἱ λεγομένοις μὲν ϑεοῖς 
ἀνακείμενοι οὐδαμῶς δὲ οὐσιν ϑεοῖς. 

98 Οὕτω τοίνυν ol μέν τινες μετέχουσιν αὐτοῦ τοῦ »Lv ἀρχῇε λόγου 40H 
xal »zxQóc τὸν ϑεὸνε λόγου καὶ »ϑεοῦς λόγου, ὥσπερ Qonb καὶ 30 
Ἡσαΐας καὶ Ἱερεμίας καὶ εἴ τις ἕτερος τοιοῦτον ἑαυτὸν παρέστησεν, 

29 o »τὸν λόγον κυρίους ἢ) »τὸν λόγονε γενέσθαι πρὸς αὐτόν' ἕτεροι 
δὲ οἱ μηδὲν εἰδότες »el μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονε, 
τὸν γενόμενον σάρχα λύγον τὸ πᾶν νομίσαντες εἶναι τοῦ λόγου, 

5 Vgl. Róm. 11, 7. — 7 Vgl. Matth. 22, 32, — 9 Vgl. Clemens Alex., Strom. 


VI, 14, 110. — 13 Deut. 4, 19. — 26 Vgl. Ps. 113, 12. — 29 Vgl. Joh. 1, 1. — 32 
Vgl. Hos. 1, 1. — Vgl. Jes. 2, 1. Jer. 14, 1. — 33 I Kor. 2, 2, — 34 Vgl. Joh. 1, 14. 
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1 λόγων) aus λόγον corr. | 19 φύσι») ax a. Ras, » aus einem andern Buchst. 
eorr. | 23 ἔτι) ἐπὶ, corr. Pr | zu oi ist ἔχοντες hinzuzudenken, aber nicht mit 
Jacobi zuzusetzen | 25 nach πλανηϑέντες ein Buchst. ausr. | zgeirrora] o a. Ras. | 
27 ἐμμελέτημα, corr. V. 


I, 1. 2] Buch II, 3. 4. 51 


Χριστὸν κατὰ σάρκα μόνον γινώσχουσι" τοιοῦτον δέ ἐστι τὸ πλῆϑος 
τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων. καὶ τρίτοι λύγοις μετέχουσί τι τοῦ 30 
λόγου ὡς πάντα ὑπερέχουσι λόγον προσεσχήχασι, xal μήποτε οὗτοί 
εἶσιν οἱ μετερχόμενοι τὰς εὐδοχιμούσας καὶ διαφερούσας ἐν φιλοσοφίᾳ 
5 παρ᾽ Ἕλλησιν αἱρέσεις. τέταρτοι δὲ παρὰ τούτους οἱ πεπιστευχότες Ui 
λόγοις πάντη διεφϑορόσι xal ἀϑέοις, τὴν ἐνάἀργῆ καὶ σχεδὸν αἰσϑητὴν 
πρόνοιαν ἀναιροῦσι καὶ ἄλλο τι τέλος παρὰ τὸ καλὸν ἀποδεχομένοις. 
ΕἸ καὶ ἐδόξαμεν δὲ παρεκβεβηχέναι, οἶμαι δ᾽ ὅτι παραχειμένως 32 
ὑπὲρ τοῦ σαφῶς ἰδεῖν τέσσαρα τάγματα χατὰ τὸ »Deöge ὄνομα καὶ 
10 τέσσαρα κατὰ τὸ »Aoyoge τοῦτο πεποιήκαμεν. zw γὰρ νὸ Beöge καὶ 
»ϑεύςε, εἶτα »deol« διχῶς, ὧν τοῦ χρείττονος τάγματος ὑπερέχει ὁ 
»ϑεὸς λόγοςε ὑπερεχόμενος ὑπὸ τοῦ τῶν ὅλων »ÜtoUs.. καὶ πάλιν 
ἣν »0 λόγοςε, τάχα δὲ καὶ »λόγοςε, ὁμοίως τῷ νὃ ϑεὺςε xal »ϑεόςε, 
xai »οἱ λόγοις διχῶς, οἰκεῖοί τε ἀνθρώπινοι" οἱ μὲν τῷ πατρί, μερίδες 
15 ὄντες αὐτοῦ" καὶ τούτοις παραχείμενοι, οὗς νῦν σαφέστερον ὃ λόγος 
133r ἡμῖν παρίστησιν, οἱ ἐπὶ | τὸν σωτῆρα φϑάσαντες καὶ τὸ πᾶν ἐν αὐτῷ 
ἱστάντες. καὶ τρίτοι οἱ προειρημένοι, ἥλιον καὶ σελήνην καὶ ἀστέρας 
νομίζοντες ϑεοὺς καὶ ἐν αὐτοῖς ἱστάμενοι. ἐπὶ πᾶσι δὲ καὶ ἐν τῇ 
χάτω χώρᾳ οἱ τοῖς ἀψύχοις xal νεχροῖς εἰδώλοις ἐγχείμενοι. τὸ δὲ 33 
20 ἀνάλογον καὶ ἐπὶ τῶν κατὰ τὸν λόγον εὐρίσχομεν. οἱ μὲν γὰρ αὐτῷ 
τῷ λόγῳ κεχύσμηνται" οἱ δὲ παραχειμένῳ τινὶ αὐτῷ καὶ δοχοῦντι 
εἶναι αὐτῷ τῷ πρώτῳ λόγῳ, οἱ μηδὲν εἰδότες »el μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν 
»xal τοῦτον ἐσταυρωμένονε, οἱ τὸν λόγον σάρκα ὁρῶντες" xal τρίτοι, 
οὕς πρὸ βραχέος εἰρήκαμεν.. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῶν νομιξομένων 
25 μὲν ἐν λόγῳ τυγχάνειν, ἀποπεπτωκότων δὲ οὐ μόνον αὐτοῦ τοῦ 
καλοῦ ἀλλὰ καὶ τῶν ἰχνέων τῶν μετεχόντων αὐτοῦ; 


1,3, Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ neös τὸν ϑεόν. 
DAR IV. Διὰ τῶν προειρημένων τριῶν προτάσεων τάγματα τρία δι- 34 
δάξας ἡμᾶς ὁ εὐαγγελιστὴς συγκεφαλαιοῦται τὰ τρία εἰς ἕν, λέγων 
30 τὸ »Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. πρῶτον δὲ τῶν τριῶν με- 95 
μαϑήχαμεν, ἐν τίνι ἣν ὃ λόγος, ὅτι »ἐν ἀρχῇς, καὶ πρὸς τίνα οὗτος 
ἣν, ὅτι »πρὸς τὸν ϑεόνε, xal τίς ὁ λόγος ἣν, ὅτι »ϑεός:. οἱονεὶ 
οὖν δεικνὺς τὸν προειρημένον ϑεὸν λόγον διὰ τοῦ νΟὗτοςε, καὶ 


1 Vgl II Kor.5,16. — 17 Vgl 8. 56, 98. — 22 Vgl. I Kor. 2, 3. — 23 Vgl. 
Il Kor. δ, 10. Vgl.Z. 28, — 30 Joh, 1,2. — 31 Vgl. Joh. 1, 1. 


6 ἀϑέοις) a aus av corr. | Ü τάγματα] πράγματα, corr. Pr, vgl. Z. 11. 28 | 
11 ὑπερέχειν, corr. Hu | 14 ἀνϑρώπινοι)] ἄνθρωποι Lommatzsch | 19 Zyxel- 
μενοι] éxxeluevou corr. Pr | 25. μόνων M | 26 rív?] xal, vgl. S. 55, 25ff. Doch 
steckt wahrscheinl. in ἐχνέων auch ein Verbum; We hält ἰχνέων xal für Ditto- 
graphie von μετεχόντων | 31 ὅτι) nach r ein Buchst, auer. 


\ 
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συνάγων εἰς τετάρτην πρότασιν τὸ re "Ἐν ἀρχῇ ἦν ὃ λόγοςε καὶ τὸ 
d^ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἣν ὃ λόγος φησίν" »Οὗτος 
»ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν.« δύναται “μέντοι γε τὸ τῆς ἀρχῆς ὄνομα 
λαμβάνεσϑαι καὶ ἐπὶ τῆς τοῦ κόσμου ἀρχῆς, μανϑανόντων ἡμῶν διὰ 
τῶν λεγομένων ὅτι πρεσβύτερος ὁ λόγος τῶν ἀπ᾽ ἀρχῆς γενομένων 
ἦν. εἰ γὰρ »iv ἀρχῇ ἐποίησεν 0 ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆνε, τὸ 
δὲ YE» ἀρχῇ ἦνε σαφῶς πρεσβύτερόν ἐστι τοῦ ἐν ἀρχῇ πεποιημένου, 
' οὐ 3 μόνον στερεώματος καὶ ξηρᾶς, ἀλλὰ οὐρανοῦ xal γῆς πρεσβύτερός 
31 ἐστιν ὁ 9 λόγος. τάχα δὲ οὐχ ἀτόπως τις ζητήσαι ἂν διὰ τί οὐκ εἴρηται" 
YE» ἀρχῇ ἦν ó λόγος: τοῦ ϑεοῦ »xal ὁ λόγοςε τοῦ ϑεοῦ »ἦν πρὸς 
»ντὸν ϑεόν xal ϑεὸς ἦν ὁ Aóyoc« τοῦ ϑεοῦ. ἀχόλουθον δέ ἐστιν 
τὸν ζητοῦντα, τί δήποτε οὐ γέγραπται" »Ἐν ἀρχῇ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦε, 
χαὶ τὰ ἑξῆς, πλείονας ἀποφαίνεσθαι λόγους καὶ τάχα ἑτερογενεῖς ὧν 
ὁ μέν τις τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἕτερος δὲ φέρε εἰπεῖν ἀγγέλων λόγος, καὶ 
38 ἄλλος ἀνθρώπων, καὶ οὕτως ἐπὶ τῶν λοιπῶν λόγων. εἰ δὲ λόγος, 
τάχα xal »0ogla« xal νδικαιοσύνης. ἄτοπον δὲ πλείονας φάσχειν 
τῆς νλόγοςε προσηγορίας κυρίως τυγχάνειν καὶ τῆς νσοφίαε καὶ τῆς 
»δικαιοσύνηε. καὶ πληχϑησόμεϑα πρὸς τὸ μὴ δεῖν ζητεῖν πλείονας 
λόγους καὶ σοφίας καὶ δικαιοσύνας, κυρίως οὕτως ὀνομαζόμενα, ἀπὸ 


15 


39 τῆς ἀληϑείας. πᾶς γὰρ ὁστισοῦν ὁμολογήσαι ἂν μίαν εἶναι τὴν ἀλή- 20 


ϑείαν" οὐ γὰρ καὶ ix αὐτῆς τολμήσαι (av) tig λέγειν ἑτέραν εἶναι 
τὴν τοῦ ϑεοῦ ἀλήϑειαν. καὶ ἑτέραν τὴν τῶν ἀγγέλων καὶ ἄλλην τὴν 
τῶν ἀνθρώπων" ἐν γὰρ τῇ φύσει τῶν ὄντων μία ἡ περὶ ἑκάστου 

40 ἀλήϑεια. εἰ δὲ ἀλήϑεια μία, δῆλον ὅτι καὶ ἡ κατασχευὴ αὐτῆς καὶ 
ἡ ἀπόδειξις σοφία τυγχάνουσα μία εὐλόγως ἂν νοοῖτο, πάσης τῆς 
νομιζομένης | σοφίας οὐ κρατούσης τῆς ἀληϑείας οὐδὲ σοφίας ἂν ὑγιῶς 
χρηματιζούσης. εἰ δ᾽ ἀλήϑεια μία καὶ σοφία μία, καὶ λόγος ὁ ἀπαγ- 
γέλλων τὴν ἀλήϑειαν καὶ τὴν σοφίαν ἁπλῶν καὶ φανερῶν εἰς τοὺς 

41 χωρητικοὺς εἷς ἂν τυγχάνοι. καὶ οὐχὶ ταῦτά φαμεν ἀρνούμενοι τὴν 
ἀλήϑειαν καὶ τὴν σοφίαν καὶ τὸν λόγον εἶναι τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ δεικ- 
νύντες τὸ χρήσιμον τοῦ σεσιωπῆσϑαι νἹοῦ ϑεοῦςε, καὶ μὴ avaye- 
γράφϑαι' νἘν ἀρχῇ ἦν ὃ λόγος τοῦ ϑεοῦ.ε 

42 V. Ὁ αὐτὸς δὲ Ἰωάννης iv τῇ Aroxalöpeı καὶ μετὰ τῆς xQ00- 
ϑήκης αὐτὸν ὀνομάζει τῆς ϑεοῦ λέγων" » Καὶ εἶδον οὐρανὸν (τὸν) ἀνε- 
γῳγμένον" καὶ ἰδοὺ ἵππος λευκὸς καὶ 0 καϑήμενος ἐπ᾿ αὐτὸν καλούμενος 


1 Joh. 1, 1. — 6 Gen. 1, 1. — 7 Joh. 1, 1. — 10 Joh, 1, 1. — 34 Apok. 19, 11—16. 


6 nach ἀρχῇ - ἦν, doch expungiert | 7 ἦν] 9v? We| 13 ὧν] 7, corr. We : 
17 τῆς ἢ τῇ, corr. Hu | τῆς] τῇ corr. Hu | 18 πληχϑησόμεϑα) y a. Ras, | 10 óro- 
μαζομένας Br | 20 πᾶς γὰρ a. Ras. | 21 (ἂν) + Pr | 23 ἑχάστον) κασ a. Ras. | 25 
πάσηςϊ «cg a. Ras. | 34 {τὸν + Pr, vgl. S. 59, 23. 
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1,2) Buch 1I, 4. 5 (4). 59 


»πιστὸς καὶ ἀληϑινός, xal ἐν δικαιοσύνῃ κρίνει xai πολεμεῖ" οἱ δὲ 
νὐφϑαλμοὶ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρός, καὶ ἐπὶ τὴν χεφαλὴν αὐτοῦ διαδή- 
suara πολλά" ἔχων ὄνομα γεγραμμένον, ὃ οὐδεὶς oldev εἰ μὴ αὐτός, 
»xal «περιβεβλημένος ἱμάτιον T δεραντισμένον αἵματι, καὶ ἐκέκλητο 
»τὸ ὄνομα αὐτοῦ »Aóyog τοῦ ϑεοῦε. καὶ τὰ στρατεύματα αὐτοῦ 
»ἐν τῷ οὐρανῷ ἠχολούϑει αὐτῷ ἐπὶ ἵπποις λευχοῖς ἐνδεδυμένοις 
»βύσσινον « καϑαρόν. καὶ ix τοῦ στόματος αὐτοῦ ἐχπορεύεται 
»ὑομφαία ὀξεῖα, ἵνα ἐν αὐτῇ πατάξῃ τὰ ἔϑνη, καὶ αὐτὸς ποιμανεῖ 
ναὐτοὺς ἐν ῥάβδῳ σιδηρᾷ καὶ αὐτὸς πατεῖ τὴν ληνὸν τοῦ οἴνου τῆς 
»0Qy]g τοῦ ϑυμοῦ τοῦ ϑεοῦ τοῦ παντοχράτορος. καὶ ἔχει ἐπὶ τὸ 
»ἱμάτιον καὶ ἐπὶ τὸν μηρὸν αὐτοῦ ὄνομα γεγραμμένον »O βασιλεὺς 
»βασιλέων καὶ κύριος xvglor«« ἀναγχαίως δὲ καὶ ἀπολύτως εἴρηται 43 
καὶ »Aóyog« xai μετὰ προσϑήχης »λόγος τοῦ ϑεοῦε' ὧν εἰ τὸ 
ἕτερον σεσιώπητο, ἀφορμὰς ἂν εἴχομεν τοῦ παρεκδέξ ξασϑαι καὶ ἀπο- 
πεσεῖν τῆς περὶ τοῦ λόγου ἀληϑείας. εἰ γὰρ "λόγος: μὲν ἀναγέγραπτο 
»λόγος δὲ ϑεοῦς μὴ εἴρητο, οὐ σαφῶς ἐμανϑάνομεν, ὅτι οὗτος ὁ 
λόγος νλύγος τοῦ ϑεοῦςε ἐστι. πάλιν T αὖ εἰ »λόγος μὲν ϑεοῦς M 
προσηγόρευτο, »λόγοςε δὲ ἀπολύτως οὐχ εἴρητο, κἂν πολλοὺς λόγους 
ἀναπλάσσοντες κατὰ τὴν πρὸς ἕκαστον τῶν λογικῶν σχέσιν μάτην 
ἂν πολλοὺς κυρίως οὕτως ὀνομαζομένους παρεδεξάμεϑε. καλῶς 45 
μέντοι γε διαγράφων τὰ περὶ τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ ἀποκαλύψει 
ὁ ἀπόστολος καὶ ὁ εὐαγγελιστής, ἤδη δὲ καὶ διὰ τῆς ᾿ἀποχαλύψεως 
καὶ προφήτης, φησὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ Aoyov ἑωρακέναι ἐν ἀνεῳγότι τῷ 
οὐρανῷ ἐφ᾽ ἵππῳ λευχῷ ὀχούμενον. τί δὲ αἰνίττεται τὸ ἀνεῷχϑαι 46 


- € 4 - 
τὸν οὐρανὸν καὶ ὁ λευχὸς ἵππος καὶ τὸ ἐπ᾿ αὐτοῦ καϑέζεσϑαι τὸν 


καλούμενον τοῦ ϑεοῦ λόγον, πρὸς τῷ εἶναι ϑεοῦ λόγον xal πιστὸν 
καὶ ἀληϑινὸν καὶ ἐν δικαιοσύνῃ κρίνοντα καὶ πολεμοῦντα λεγόμενον, 
κατανοητέον, ἵνα ἔτι μᾶλλον προβιβασϑῶμεν τῷ ἐχλαβεῖν τὰ περὶ 
»roU λόγου τοῦ ϑεοῦς. χεκλεῖσθαι δὲ ἡγοῦμαι τὸν οὐρανὸν τοῖς N 
ἀσεβέσι xal τὴν εἰχόνα τοῦ χοϊχοῦ φέρουσιν, ἀνεῷχϑαι δὲ τοῖς δικαίοις 
καὶ κεχοσμημένοις τῇ τοῦ ἐπουρανίου εἰχόνι" τοῖς μὲν γάρ, là ἅτε κάτω 
τυγχάνουσι καὶ ἐν caQxi ἔτε ὑπάρχουσιν, ἀποκέχλεισται τὰ χρείττονα 


23 Vgl. Apok. 19, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 40. 


4 ῥεραντισμένον M, ἐρραντισμένον Edd.; aber S. 02, 21 ῥεραμμένον; wahrsch. 
zu lesen βεβαμμένον (mit A. 1. 0. 7. 38. Ὁ. 71) | 6 ἐνδεδυμένοις MV (= N#), ἐνδεδυ- 
μένοι Hu; vgl. aber S. 63, 1| 7 nach βύσσινον ist wohl mit 63, 1 λευχὸν xal ein- 
zufügen | 8 πατάξῃ] ἡ a. Ras. M (πατάξει x 7) | 18 προσθήκης σ' a. Ras. | 14 σε- 
σιὠπητο) εσι a. Ras. | παρεχδέξασθϑαι] παραδέξασθαι, corr. Hu | 16 σαφῶς (ty) We, 
wohl richtig | 18 προσηγόρευτο)] προσηγορεύετο, corr. We | 23 xal viell. zu str. | 
26 τῷ] τὸ, corr. Br | 27 xolvorra] χρινοῦντα, corr. We. 


60 Origenes, Johannescommentar, [1,2 


οὐ συνιέναι αὐτὰ οὐδὲ τὸ κάλλος αὐτῶν δυναμένοις, ἐπεὶ μὴ βούλον- 
ται κατανοεῖν συγχύπτοντες καὶ μὴ ἐπιδιδόντες αὐτοὺς εἰς τὸ ἀνα- 
χύπτειν" τοῖς δὲ διαφέρουσιν, ἅτε τὸ πολίτευμα ἔχουσιν ἐν οὐρανοῖς, 
τὰ οὐράνια τῇ κλειδὶ τοῦ Δαβὶδ ἀνέῳγε ϑεωρούμενα, τοῦ ϑείου λόγου 
ἀνοίγοντος αὐτὰ xcl σαφηνίζοντος διὰ τοῦ ὀχεῖσθαι ἵππῳ, φωναῖς 
τὰ σημαινόμενα ἀπαγγελλούσαις, λευκῷ διὰ τὸ φανερὸν καὶ τὸ λευχὸν 
καὶ φωτεινὸν τῆς γνώσεως. 

48 VI Καϑέζεται δὲ ἐπὶ τὸν λευχὸν ἵππον ὁ καλούμενος »πιστύςε, 
ἱδρυμένος βεβαιώτερον καί, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, βασιλικώτερον ἐν φωναῖς 
ἀνατραπῆναι μὴ δυναμέναις, παντὸς ἵππου ὀξύτερον καὶ τάχιον 
τρεχούσαις καὶ παρευδοκιμούσαις ἐν τῇ φορᾷ πάντα τὸν ἀνταγωνιστὴν 
ὑποχριτὴν λόγου νομιζόμενον λόγον καὶ ἀληϑείας δοκοῦσαν ἀλήϑειαν. 

49 χαλεῖται δὲ »πιστὸςε ὁ ἐπὶ τοῦ λευχοῦ ἵππου οὐ διὰ τὸ πιστεύειν 
ὅσον διὰ τὸ πιστευτὸς εἶναι, τουτέστι, τοῦ πιστεύεσθαι ἄξιος" κύριος 
γὰρ κατὰ τὸν MoGéa πιστὸς καὶ ἀληϑινός. καὶ ἀληϑινὸς γὰρ πρὸς 
ἀντιδιαστολὴν σκιᾶς καὶ τύπου xol εἰχόνος, ἐπεὶ τοιοῦτος ὁ ἐν τῷ 
ἀνεῳγότι οὐρανῷ λόγος" ὃ γὰρ ἐπὶ γῆς οὐ τοιοῦτος Oxolog ὃ ἐν 
οὐρανῷ, ἅτε γενόμενος σὰρξ καὶ διὰ σχιᾶς καὶ τύπων καὶ εἰχόνων 

50 λαλούμενος. τὰ δὲ πλήϑη τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων τῇ σχιζ 
τοῦ λόγου καὶ οὐχὶ τῷ ἀληϑινῷ λόγῳ ϑεοῦ ἐν τῷ ἀνεῳγότι οὐρανῷ 
τυγχάνοντι μαϑητεύεται. «διόπερ ὁ 0 Ἱερεμίας φησί" Πνεῦμα προσώπου 
»νἡμῶν χριστὸς κύριος, οὗ εἴπομεν" Ἐν τῇ σχιᾷ αὐτοῦ ξησόμεϑα ἐν 

$1 ντοῖς ἔϑνεσιν.« οὗτος δὴ ὃ λόγος τοῦ ϑεοῦ ὃ πιστὸς καλούμενος 
xci ἀληϑινὸς καλεῖται καὶ ἐν δικαιοσύνῃ κρίνει χαὶ πολεμεῖ, τῇ 
αὐτοδικαιοσύνῃ καὶ αὐτοχρίσει τὸ xar ἀξίαν ἑκάστου τῶν ὄντων 

52 ἀπονέμειν ἀπὸ ϑεοῦ δύνασθαι λαβὼν καὶ χρίνειν. οὐδεὶς γὰρ τῶν 
μετεχύντων δικαιοσύνης καὶ τῆς τοῦ χρίνειν λαὸν δυνάμεως οὕτω 
πάντη ἐναπομάξασϑαι ἑαυτοῦ τῇ ψυχῇ δυνήσεται τοὺς τῆς δικαιοσύνης 
τύπους καὶ τοῦ χρίνειν, ὥστε ἐν μηδενὶ ἀποδεῖν τῆς αὐτοδικαιοσύνης 
xal τῆς αὐτοχρίσεως, Og οὐδὲ ὃ γράφων εἰκόνα οἷός τε ἔσται μετα- 

58 δοῦναι πάντων τῶν τοῦ γραφομένου ἰδιωμάτων τῇ γραφῇ. διὰ 
τοῦτο δὴ ἡγοῦμαι τὸν Δαβὶδ λέγειν τὸ νΟὐ δικαιωϑήσεται ἐνώπιόν 
"σου πᾶς ζῶνε" οὐ γὰρ ἀπαξαπλῶς εἶπε »xüg ἄνϑρωπος: ἢ »πᾶς 


3 Vgl. Phil. 3, 20. — 4 Vgl. Apok. 3, 7. — 5 Vgl. Apok. 19, 11. — 8 Vgl. Apok. 19, 
11. — 15 Vgl. Deut. 32, 4. — 18 Vgl. Joh. 1, 14. — 21 Klagel. 4, 20. — 32 Ps. 142, 2. 


1 συνιέναι] συνιεῖσιν, corr. We, | δυναμένοις) μὲ a. Ras, | 2 συγχύπτοντες V, 
συγ nicht mehr deutl. zu erkennen, da die Tinte d. Papier durchfressen hat M, ἐγχύπ- 
τοντες We | 9 φωναῖς} aig ἃ. Ras. | 11 ἀνταγωνιστὴν) ἀν a. Ras. | 14 πιστευτὸς] 
t? a. Ras; urspr. zwei Buchst. | 21 μαϑητεύεται) μα a. Ras. | 25 ἐχάστῳ We, wohl 
richtig. 


20 


30 


57R 


1, 2) Buch II, 5—7 (4). 61 


»ἄγγελοςε, ἀλλὰ »xüc ζῶνε, ὅτι κἂν τῆς ζωῆς tic μετέχῃ καὶ πάντη 
τὴν νεχρότητα ἀποσείσηται, οὐδ᾽ οὕτως ὡς πρὸς σὲ δικαιοϑῆναι 
δυνήσεται παραπλησίως τῇ ζωῇ, οὐδὲ δυνατὸν τὸν μετέχοντα τῆς 
ξωῆς καὶ διὰ τοῦτο ζῶντα χρηματίζοντα αὐτὸν γενέσϑαι ζωήν, καὶ 
5 τὸν μετέχοντα δικαιοσύνης xal διὰ τοῦτο δίχαιον καλούμενον ἐξισο- 
ϑῆναι πάντη τῇ δικαιοσύνῃ. 
134v VII. Ἔργον δὲ τοῦ λόγου ὥσπερ κρίνειν ἐν δικαιοσύνῃ | οὕτω καὶ 94 
53H πολεμεῖν ἐν δικαιοσύνῃ, ἵν᾿ ἐκ τοῦ τοὺς ἐχϑροὺς λόγῳ xal δικαιο- 
σύνῃ οὕτω πολεμεῖν ἀναιρουμένων τῶν ἀλόγων καὶ τῆς ἀδικίας 
10 λέγεσϑαι ἐνοικήσῃ καὶ δικαιώσῃ, ἐχβάλλων τὰ ἐναντία τῆς ψυχῆς τοῦ, 
ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ἐπὶ σωτηρίᾳ -αἰχμαλωτισϑέντος ὑπὸ Χριστοῦ. ἔτι δὲ 55 
μᾶλλον ἔστιν τὸν τοῦ λόγου πόλεμον ἰδεῖν ὃν πολεμεῖ, ἐπὰν αὐτὸς 
μὲν πρεσβεύῃ περὶ ἀληϑείας, ὁ δ᾽ ὑποχριτόμενος εἶναι λόγος οὐ λόγος 
ὧν, καὶ ἡ ἑαυτὴν ἀναγορεύσασα ἀλήϑειαν ovx ἀλήϑεια τυγχάνουσα 
15 ἀλλὰ ψεῦδος φάσχῃ εἶναι ἑαυτὴν τὴν ἀλήϑειαν. τότε yàg καϑοπλι- 
σάμενος ὁ λόγος κατὰ τοῦ ψεύδους »avalol αὐτὸ τῷ πνεύματι τοῦ 
»στόματος αὐτοῦ, καὶ χαταργεῖ τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας αὐτοῦε. 
καὶ ὅρα, εἰ δύναται χατὰ τὸ νοητὸν ταῦτα ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου ἐν δῦ 
τῇ πρὸς Θεσσαλονικεῖς παρίστασϑαι ἐπιστολῇ. τί γάρ ἐστι τὸ ἀνα- 
20 λούμενον τῷ πνεύματι τοῦ στόματος Χριστοῦ, Χριστοῦ τυγχάνοντος 
᾿ λόγου καὶ ἀληϑείας καὶ σοφίας, ἢ τὸ ψεῦδος; καὶ τί τὸ καταργούμε- 
νον τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας Χριστοῦ, σοφίας καὶ λόγου νοουμέ- 
νου, 7] πᾶν τὸ ἐπαγγελλόμενον εἶναι σοφία, τυγχάνον δὲ ἣν τούτων, 
ὧν ὁ ϑεὸς δράσσεται τἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶνε; ἔτι ὁ ᾿Ιωάννης 
2% ϑαυμασιώτατα ἐν τοῖς περὶ τοῦ ὀχουμένου τῷ λευχῷ ἵππῳ λόγου 
φησὶ xal τὸ »Ol ὀφθαλμοὶ δὲ αὐτοῦ ὡς φλὸξ πυρόςε. ὡς γὰρ 751 
φλὸξ τὸ λαμπρὸν ἅμα καὶ φωτιστιχόν, ἔτι δὲ καὶ πυρῶδες ἔχει καὶ 
ἀναλωτιχὸν τῶν ὑλικωτέρων, οὕτως οἱ, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ὀφϑαλμοὶ 
τοῦ λόγου, οἷς βλέπει καὶ πᾶς ὁ μετέχων αὐτοῦ, πρὸς τῷ διὰ τῶν 
30 ἐνυπαρχουσῶν αὐτῷ ἀντιλαμβάνεσθαι τῶν νοητῶν ἀναλοῦσι καὶ 
ἀφανίζουσι τὰ ὑλιχώτερα καὶ παχύτερα τῶν νοημάτων᾽ πάντα δὲ τὴν 


7 Vgl Apok. 19, 11. — 16 II Thess. 2, 8. — 24 Vgl 1 Kor. 3, 10. — 90 
Apok. 19, 12. 


2 ἀποσείσίηται, οὐδ᾽ οὕτως a. Ras. | 7 ἔργον---8 διχαιοσύνῃ von 1I. H. a. 
Rande nachgetragen τοῦ] τοῦ τοῦ MV, τούτου Hu, τοῦτο Barberinus, coir, Pr | ἐστὲν M*| 


14 ἑαυτὴν] ἑαυτοῦ τὴν M (Vorlage wohl: ἰαντοῦ, oder compendiarische Endungen), 
ἑαυτοῦ ἑαυτὴν V, corr. Hu | 16 draAoi] ἀνελεῖ ist Contr. Cels. II, 50 (I, 172, 24 Καὶ 
überliefert, doch &. unten XX, 11 | 22 νοουμένου] νοουμένης, corr. V | 24 ὧν] ὦ 
MV, corr. Hu | ὁράσσεται] δράσεται, corr. V | ἔτι) τι, corr. We, ὅτε Edd. | 28 ἵν 
ἕν M | 29 rà] aus τὸν | 80 nach αὐτῷ -+ νοημάτων, ἀχτίνων oder etw. ühnl. We; 
viell. ist einfach ὀφθαλμῶν hinzuzudenken. 


62 Origenes, Johannescommentar. (I, 2 


ἰσχνότητα χαὶ λεπτότητα ἐχπέφευγε τῆς ἀληϑείας τὰ ὁπωσποτοῦν 
ψευδόμενα. 

58 va. Πάνυ δὲ τεταγμένως μετὰ τὸν ἐν δικαιοσύνῃ κρίνοντα καὶ 
xarà τὸ ἐν δικαιοσύνῃ χρίνειν πολεμοῦντα, ἑξῆς δὲ τῷ πολεμεῖν 58R 
φωτίζοντα, ἐπιφέρεται τὸ ἐπὶ τὴν κεφαλὴν εἶναι αὐτοῦ πολλὰ δια- 5 
δήματα. εἰ μὲν γὰρ ἕν ἦν καὶ μονοειδὲς τὸ ψεῦδος, xaÜ' οὗ τὸν 
στέφανον ἡττωμένου ἐλάμβανεν ὃ νικήσας »πιστὸς καὶ ἀληϑινὸς« 
λόγος, καὶ ἕν διάδημα περικεῖσθαι εὐλόγως (av) ἀναγέγραπτο ὁ ἐπι- 

59 χρατήσας τῶν ἐναντίων ϑεοῦ λόγος. νυνὶ δὲ πολλῶν ὄντων τῶν 
ἐπαγγελλομένων τὴν ἀλήϑειαν ψευδῶν, xaÓ' ὧν στρατευσάμενος ὃ 10 
λόγος στεφανοῦται, πολλὰ γίνεται τὰ διαδήματα τῇ κεφαλῇ τοῦ πάντα 
νικήσαντος περικείμενα xai ἑκάστης δὲ ἀποστατησάσης ἐνεργείας 04H 
χρατῶν πολλὰ διαδήματα τῷ νιχᾶν περιτίϑεται. 

60 Ἑξῆς μετὰ τὰ διαδήματα ἀναγέγραπται ἔχειν — | γεγραμμένον 135r 

»0 οὐδεὶς οἶδεν εἰ “μὴ αὐτόςε' οὗτος γὰρ ὃ ἔμψυχος λόγος ἐπίσταταί 15 

τινα μόνος, διὰ τὸ ὑποδεέστερον ἐν τοῖς ἑξῆς γενητοῖς τῆς φύσεως 

αὐτοῦ οὐδενὸς χωροῦντος πᾶντα, ἃ ἐχεῖνος καταλαμβάνει ϑεωρεῖν. 
τάχα δὲ καὶ οἱ μετέχοντες ἐχείνου τοῦ λόγου μόνοι παρὰ τοὺς μὴ 
μετέχοντας ἴσασι τὰ μὴ εἰς ἐχείνους φϑάνοντα. οὐ γυμνὸς δὲ τῷ 

Ἰωάννῃ ὁρᾶται τῷ ἵππῳ ὀχούμενος ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος" περιβέβληται 20 

γὰρ ἱμάτιον, Ἰδεραμμένον αἵματι, ἐπείπερ ἴχνη περίκειται ὃ γενόμε- 

νος λόγος σάρξ, καὶ διὰ τὸ γεγονέναι σὰρξ ἀποϑανών, ὡς προχυϑῆναι 
αὐτοῦ καὶ αἷμα ἐπὶ τὴν γῆν νύξαντος τοῦ στρατιώτου τὴν πλευρὰν 
αὐτοῦ, ἐκείνου τοῦ πάϑους" τάχα γὰρ κἂν ὁπωσποτὲ ἐν τῇ τοῦ λόγου 

ὑφηλοτάτῃ καὶ ἀνωτάτῃ ϑεωρίᾳ «ενώμεϑα χαὶ τῆς ἀληϑείας, οὐ 95 

πάντη ἐπιλησόμεϑα τῆς ἐν σώματι ἡμῶν γενομένης. di αὐτοῦ ῦ εἰσαγωγῆς. 

6 Τούτῳ τῷ τοῦ ϑεοῦ λόγῳ τὰ ἐν τῷ οὐρανῷ στρατεύματα ἀχο- 
λουϑεῖ πάντα, λόγῳ ἑπόμενα ἡγουμένῳ καὶ μιμούμενα αὐτὸν ἐν πᾶσι, 
καὶ μάλιστα τῷ ἐπιβεβηκέναι ὁμοίως αὐτῷ ἵπποις λευχοῖς" πάντα 
γὰρ ἐνώπιον τοῖς νοοῦσι. χαὶ ὥσπερ »ἀπέδρα ὀδύνη καὶ λύπη xal 30 
»Oreraypuóce ἐπὶ τῷ τέλει τῶν πραγμάτων, οὕτως οἶμαι ὅτι ἀπέδρα 
ἀσάφεια καὶ ἀπορία, πάντων ἐπιμελῶς καὶ τρανῶς προπιπτόντων 

0ὃ τῶν τῆς τοῦ ϑεοῦ σοφίας μυστηρίων. ἐπισχέψαι δὲ τοὺς λευχοὺς 


6 


— 


3 Vgl. Apok. 19,11. — 5 Vgl. Apok. 19, 12. — 7 Vgl. Apok. 19, 11, — 14 
Apok. 19, 12. — 21 Vgl. Apok. 19, 13. — 23 Vgl. Joh. 19, 34. — 27 Vgl. Apok. 19, 
14, — 29 Vgl. Prov. 8, 9, — 30 Jes. 35, 10. — 33 Vgl. Apok. 19, 14. 


8 εὐλόγως] ὡς a. Ras, | (ἂν) + We | ἀναγέγραπτο) o a. Ras. | 11 yíverai] 
γινόμενα, corr. We | 12 χινήσαντος M, corr. V | 19 μετέχοντας) er a. Ras. | laooı | 
21 ῥεραμμένον] δεραντισμένον S. 59, 4; viell. βεβαμμένον z. l. | 31 στεναγμὸς 
or a. Ras 


Ι, 2] Buch II, 7—9 (4. 5). 63 


ἵππους τῶν ἀκολουϑούντων τῷ λόγῳ, ἐνδεδυμένους νβύσσινον λευχὸν 
»χεὰ καϑαρόνε, εἰ μή, ἐπεὶ ἡ βύσσος ἀπὸ γῆς γίνεται, τῶν ἐπὶ γῆς 
διαλέχτων, ἃς ἠμφιεσμέναι εἰσὶν αἱ σημαίνουσαι φωναὶ χαϑαρῶς τὰ 
πράγματα, τύποι τυγχάνουσι τὰ βύσσινα ἐνδύματα. ταῦτα δὴ ἐπὶ 
πλεῖον ix τῆς ᾿᾿ποχαλύψεως διδασχούσης περὶ λόγου ϑεοῦ εἴρηται, 
BOR fva ἀχριβέστερον τὰ περὶ αὐτοῦ νοήσωμεν. 


[e] 


1,3. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν. 
IX. (5) Τοῖς μὴ ἀχριβοῦσιν τὰς διαφόρους ἐν τοῖς ἀπαγγελλομέ- δὲ 
rotg προτάσεις δόξει ταὐτολογεῖν ὁ εὐαγγελιστής, οὐδὲν πλέον λέγων 
10 ἐν τῷ »Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεύνε παρὰ τὸ ν Καὶ ὁ λόγος 
"ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε. τηρητέον δὲ o ott ἐν μὲν τῷ »Ὁ λόγος ἦν πρὸς 65 
»τὸν ϑεὸξε oU μανϑάνομεν τὸ πότε ἢ ἐν tive νὴν πρὸς τὸν ϑεόνε, 
χατὰ τὸ τέταρτον ἀξίωμα προσκείμενον" τέσσαρα γὰρ ἀξιώματα, 
ἅπερ παρά τισι προτάσεις καλοῦνται, ἔστιν ἐνθάδε, ὧν τὸ τέταρτον 
55H »Οὗτος ἣν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ "Ὁ λόγος ἦν 66 
»πρὸς τὸν ϑεόνε" καὶ τὸ »Οὗτος ἦνε οὐχὶ ἁπλῶς πρὸς τὸν ϑεόν, 
ἀλλὰ πότε ἢ ἐν τίνι πρὸς τὸν ϑεόν" »Οὗτος, γάρ φησιν, ἦν ἐν ἀρχῇ 
»πρὸς τὸν ÜtÓr.« ἀλλὰ zul τὸ »Οὗτοςε κατὰ δεῖξιν ἐχφερόμενον 
γομισϑήσεται ἐπὶ τοῦ λόγου τετάχϑαι ἢ ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ μὴ 
20 ἰσχνότερον ἐρευνῶντος, ἵνα xal εὕρῃ σύλληψιν τῶν προτέρων γινο- 
μένην ἐν τῇ »0UTOG« προσηγορίᾳ τῆς τε »λύγος- ἐπινοίας καὶ τῆς 
»ϑεός-, ἵνα ἡ δεῖξις συναγάγῃ εἰς ἕν τὰ τῇ ἐπινοίᾳ διάφορα" οὐ γὰρ 
ἐν τῇ ἐπινοίᾳ τῇ »λόγος- ἐστὶν ἡ »ϑεός«., οὐδὲ ἐν τῇ »ϑεὺς- ἡ 
135v »4oyog«. τάχα δὲ συγχεφαλαίωϊσίς ἐστε τῶν τριῶν προτάσεων εἰς 61 
25 μίαν τὴν »Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν 0s0v« καϑ᾽ ὃ γὰρ "ἐν ἀρχῇ ἦν 
"ὁ Aóyoc«, οὐ μεμαϑήκειμεν ὅτι πρὸς τὸν Ótor« xal d δὲ »πρὸς 
τὸν ϑεὸνε ὃ λόγος ἦν, οὐχ wo ὥσχομεν σαφῶς, ὅτι ἐν ἀρχῇ πρὸς 
τὸν ϑεὸν qv καϑ' ὃ δὲ »ϑεὸς ὁ λόγος ἦνε, οὔτε τὸ »ἐν ἀρχῇε αὐτὸν 
εἶναι ἐδηλοῦτο οὔτε ὅτι "πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐτύγχανεν. ἐν δὲ τῇ 8 
80 »Οὗτος jv ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸνε ἀπαγγελίᾳ, τοῦ Ooͤros; ἐπὶ 
τοῦ λόγου xal ϑεοῦ νοουμένου, καὶ τοῦ »Ev ἀρχῇε οὕτω συναπτο- 


10 Joh. 1,1. — 15 Joh. 1,2. — 17 Joh. 1, 2. — 30 Joh. 1, 2. 


8 τοῖς μὴ---Θ4, 6 ϑεὸν ἣν in Venet. Marc. 502f. 198» (E) s. Einl. | ἐπαγγελλο- 
μένοις V EK. über ἐπ ist ἀπ geschr. M | 9 ταὐτὸν λέγειν E | 14 ἃ E | ἐστὶν in E 
nicht mehr zu erkennen, weil d. Papier abgerieben ist | 15 τὸ ö λόγος in E un- 
kenntlich | 16 οὐχ E | 17 πρὸς τὸν ϑεὸν in E nicht mehr zu erkennen | 19 λόγος, 
corr. E | ὑπὸ τοῦ] τῷ E | 20 ἐσχνότερον E, συχνότερον V, . 0 χνότερον, der erste 
Buchst. zieml. verblichen, aber sicher 4 M | ἐρευνῶντι E | 25 τὴν] ν a. Ras. | 27 
ϑεὸν a. Rand | 27 ἔγνωμεν E | 28 ἦν nach 27 ἀρχῇ E | 80 χατεπαγγελίᾳ E | 31 xai] 
τοῦ E | xai? bis οὕτω] εἶτα E. 
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64 Origenes, Johannescommentar, [I 2. 3 


μένου τοῦ τε νΠρὸς τὸν ϑεὸνε προστιϑεμένου, οὐδὲν παραλείπεται 
τῶν ἐν ταῖς τρισὶ προτάσεσιν, ὃ οὐ συγκεφαλαιοῦται συναγομένων 
εἰς ἕν. ὅρα δὲ εἰ κατὰ τὸ δισσὸν ὀνομάξεσϑαι τὸ "Ἐν ἀρχῇς δυνατὸν 
ἡμᾶς μανϑάνειν πράγματα δύο" ἕν μὲν ὅτι "ἐν ἀρχῇ ἦν ὃ Aóyoc«, 
ὡς εἰ [καὶ] καϑ᾽ αὐτὸν ἣν καὶ μὴ πάντως πρός τινα" ἕτερον δὲ ὅτι 
»ἐν ἀρχῇε »πρὸς τὸν ϑεὸν ἦνε. καὶ οἶμαι, ὅτι οὐ ψεῦδος εἰπεῖν περὶ 
αὐτοῦ, ὅτι "ἐν ἀρχῇ ἦνε καὶ sv ἀρχῇε "πρὸς τὸν Ütüv«, οὔτε "πρὸς 
»τὸν ϑεὸνε μόνον τυγχάνων, ἐπεὶ καὶ id ἀρχῇ ἦνε, οὔτε iv ἃ ἀρχῇς 
μόνον v xai οὐχὶ »πρὸς τὸν ϑεὸνε mv, ἐπεὶ »Οὗτος ἦν iv ἀρχῇ 
»πρὸς τὸν ϑεόνε. 


Ι,8, Πάντα δὲ αὐτοῦ ἐγένετο. 

X. (6) Οὐδέποτε τὴν πρώτην χώραν ἔχει τὸ »δὲ οὖε, δευτέραν dk ἀεί" 
οἷον ἐν τῇ πρὸς Ῥωμαίους" νΠαῦλος δοῦλος, φησί, Χριστοῦ Ἰησοῦ, 
νχλητὸς ἀπόστολος, ἀφωρισμένος εἰς εὐαγγέλιον ϑεοῦ, ὃ προεπηγγεί- 
»Aaro διὰ τῶν προφητῶν αὐτοῦ ἐν γραφαῖς ἁγίαις περὶ τοῦ υἱοῦ 
ναὐτοῦ, τοῦ γενομένου ἐκ σπέρματος Δαβὶδ κατὰ σάρκα, τοῦ ὁρισϑέν- 
»τὸς υἱοῦ ϑεοῦ ἐν δυνάμει κατὰ πνεῦμα ἁγιωσύνης ἐξ ἀναστάσεως 
»νεχρῶν, Ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ κυρίου ἡμῶν, δ οὗ ἐλάβομεν χάριν καὶ 
»ἀποστολὴν εἰς ὑπακοὴν πίστεως ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιν ὑπὲρ τοῦ 
»ὀνόματος αὐτοῦ. ὃ γὰρ ϑεὺς τὸ εὐαγγέλιον ἑαυτοῦ προεπηγγείλατο 
διὰ τῶν προφητῶν, ὑπηρετούντων τῶν προφητῶν καὶ ἐχόντων τὸν 
λόγον τοῦ ad οὗε, xal πάλιν 6 ϑεὸς ἔδωχε »yapın καὶ ἀποστολὴν 
γεὶς ὑπαχοὴν πίστεως ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιε Παύλῳ καὶ τοῖς λοιποῖς, 
xal ἔδωκε διὰ Χριστοῦ Ἰησοῦ τοῦ σωτῆρος, ἔχοντος τὸ »Ót ov«. καὶ 
ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους ὁ αὐτὸς Παῦλός φησιν v'Ex ἐσχάτου τῶν 
juego» ἐλάλησεν ἡμῖν ἐν υἱῷ, ὃν ἔϑηχε κληρονόμον πάντων, di 
νοῦ καὶ ἐποίησε τοὺς almvagı, διδάσχων ἡμᾶς, ὅτι ὃ ϑεὸς τοὺς αἰῶνας 
πεποίηκε διὰ τοῦ υἱοῦ, ἐν τῷ τοὺς αἰῶνας γίνεσθαι τοῦ μονογενοῦς 
ἔχοντος τὸ νδ ode. οὕτω τοίνυν xal ἐνθάδε εἰ πάντα διὰ τοῦ 
λόγου ἐγένετο, οὐχ ὑπὸ τοῦ λόγου ἐγένετο, ἀλλ᾽ ὑπὸ κρείττονος καὶ μεί- 
ζονος παρὰ τὸν λόγον. τίς δ᾽ ἃ ἂν ἄλλος οὗτος τυγχάνῃ ἣ ὁ πατήρ; 

᾿βξεταστέον δέ, ᾿ἀληϑοῦς ὄντος τοῦ Πάντα δὶ αὐτοῦ ἐγένετοε, 
εἰ καὶ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον δὲ αὐτοῦ ἐγένετο. οἶμαι γὰρ ὅτι τῷ μὲν 


4 Joh, 1, 1. — 13 Röm. 1, 1—5. — 22 Röm. 1,5. — 25 Hebr. 1,2. — 32 
Joh. 1, 3. 


1 re] ἐν ἀρχῇ xai τοῦ E | προστιϑεμένου — E | 3 ὅρα bis lv] xarà τὸ δισσὸν 
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I, 3] Buch II, 9. 10 (6). 65 


φάσχοντι γενητὸν αὐτὸ εἶναι καὶ προιεμένῳ τὸ »Πάντα δὲ αὐτοῦ 
»ἐγένετοε" ἀναγκαῖον παραδέξασϑαι, ὅτι καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ 
τοῦ λόγου ἐγένετο, πρεσβυτέρου παρ᾽ αὐτὸ τοῦ λόγου τυγχάνοντος" 
τῷ δὲ μὴ βουλομένῳ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ τοῦ χριστοῦ γεγονέναι 
5 ἕπεται τὸ »ἀγέννητονε αὐτὸ λέγειν, ἀληϑῆ τὰ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τούτῳ 
εἶναι χρίνοντι. ἔσται δέ τις καὶ τρίτος παρὰ τοὺς δύο, τόν τε διὰ "4 
180. τοῦ | λόγου παραδεχόμενον τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον γεγονέναι καὶ τὸν 
618 ἀγέννητον αὐτὸ εἶναι ὑπολαμβάνοντα, δογματίζων μηδὲ οὐσίαν τινὰ 
ἰδίαν ὑφεστάναι τοῦ ἁγίου πνεύματος ἑτέραν παρὰ τὸν πατέρα καὶ 
10 τὸν υἱόν ἀλλὰ τάχα προστιϑέμενος μᾶλλον, ἐὰν ἕτερον νομίζῃ εἶναι 
τὸν υἱὸν παρὰ τὸν πατέρα, τῷ τὸ αὐτὸ αὐτὸ τυγχάνειν τῷ πατρί. 
ὁμολογουμένως διαιρέσεως δηλουμένης τοῦ ἁγίου πνεύματος παρὰ 
τὸν υἱὸν ἐν τῷ 30% ἐὰν εἴπῃ λόγον κατὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου, 
"ἀφεϑήσεται αὐτῷ ὃς δ ἂν βλασφημήσῃ εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα, οὐχ 
15 νξἕξει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντιε. ἡμεῖς B 
μέντοι γε τρεῖς ὑποστάσεις I τυγχάνειν, τὸν πατέρα καὶ 


τὸν υἱὸν za τὸ ἅγιον A πνεῦμα, καὶ ἀγέννητον μηδὲν ἕτερον τοῦ 
πατρὸς εἶναι πιστεύοντες, ως εὐσεβέστερον. χαὶ LU προσιέμεϑὰ 
τὸ πάντων διὰ τοῦ λόγου γενομένων τὸ ἅγιον πνεῦμά πάντων εἶναι 
20 τιμιώτερον, καὶ τάξει πρῶτον) | πάντων τῶν ὑπὸ τὸ ur ὸ διὰ 
Χριστοῦ γεγενημένων καὶ τάχα αὑτὴ ἐστὶ τία τοῦ μὴ καὶ αὐτὸ % 
υἱὸν χρηματί ϑεοῦ, μόνου τοῦ μονογενοῦς φύσει υἱοῦ ἀρχῆϑεν 
τυγχάνοντος, οὗ E ἔοικε τὸ ἅγιον πνεῦμα διακονοῦντος αὐτοῦ 
57H τῇ ὑποστάσει, οὐ μόνον εἰς τὸ εἶναι ναι ἀλλὰ 3 καὶ σοφὸν εἶναι καὶ λογι- 
,R χὸν καὶ δίκαιον καὶ πᾶν ὁτιποτοῦν χρὴ αὐτὸ νοεῖν τυγχάνειν κατὰ 
μετοχὴν τῶν προειρημένων ἡμῖν Χριστοῦ ἐπινοιῶν οἶμαι δὲ τὸ Ti 
ἅγιον πνεῦμα τήν, iv οὕτως εἵπω, ὕλην τῶν ἀπὸ ϑεοῦ χαρισμάτων 
παρέχειν tolg δι αὐτὸ καὶ τὴν μετοχὴ». αὐτοῦ χρηματίξουσιν ἁγίοις, 
τῆς εἰρημένης ὕλης, τῶν χαρισμάτων ἐνεργουμένης μὲν ἀπὸ ὁ τοῦ ϑεοῦ, 
80 διακονουμένης δὲ ὑπὸ τοῦ χριστοῦ, ὑφεστόσης δὲ xarà τὸ ἅγιον 
πνεῦμα. καὶ χινεῖ n εἰς τὸ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχειν ὑπολαβεῖν Παῦλος 18 
περὶ χαρισμάτων οὕτω zov γράφων" »ΖΔιαιρέσεις δὲ χαρισμάτων εἰσί, 
»τὸ Ó αὐτὸ πνεῦμα" καὶ διαιρέσεις διαχονιῶν εἰσί, καὶ ὁ αὐτὸς χύριος" 
»καὶ διαιρέσεις ἐνεργημάτων εἰσί, καὶ ὃ αὐτός ἐστι ϑεὸς ὁ ἐνεργῶν 
85 »τὰ πάντα ἐν πᾶσιν. 


13 Matth. 12, 32; Mark. 3, 29. — 19 Vgl. Joh. 1, 3. — 26 Vgl. oben I, 164, — 
32 I Kor. 12, 4— 6. 
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66 Origenes, Johannescommentar. 1,3 


XI. Ἔχει δὲ ἐπαπόρησιν διά τε τὸ »Πάντα di αὐτοῦ ἐγένετοε 
xal τὸ ἀχολουϑεῖν τὸ πνεῦμα γενητὸν ὃν διὰ τοῦ λόγου γεγονέναι, 
πῶς οἷονεὶ προτιμᾶται τοῦ χριστοῦ ἔν τισι γραφαῖς, ἐν μὲν τῷ Ἡσαΐᾳ 
ὁμολογοῦντος Χριστοῦ οὐχ ὑπὸ τοῦ πατρὸς ἀπεστάλϑαι μόνου, ἀλλὰ 
xal ὑπὸ τοῦ ἁγίου πνεύματος (φησὶ γάρ᾽ » Καὶ νῦν κύριος ἀπέστειλέ 
»με xal τὸ πνεῦμα αὐτοῦ), ἐν δὲ τῷ εὐαγγελίῳ ἄφεσιν μὲν ἐπαγγελλο- 
μένου ἐπὶ τῆς εἰς αὐτὸν ἁμαρτίας, ἀποφαινομένου δὲ περὶ τῆς εἰς τὸ 
ἅγιον πνεῦμα βλασφημίας, εἷς οὐ μόνον κ»ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνιε μὴ 
ἐσομένης ἀφέσεως τῷ εἰς αὐτὸ δυσφημήσαντι, ἀλλ᾽ οὐδὲ νἐν τῷ 
80 μέλλοντιε. xai μήποτε οὐ πάντως διὰ τὸ τιμιώτερον. εἶναι τὸ πνεῦμα 
τὸ ἅγιον τοῦ χριστοῦ οὐ γίνεται ἄφεσις τῷ εἰς αὐτὸν ἡμαρτηκότι, 
ἀλλὰ διὰ τὸ Χριστοῦ μὲν πάντα μετέχειν τὰ λογικά, οἷς δίδοται 
συγγεώμη μεταβαλλομένοις ἀπὸ τῶν ἁμαρτημάτων, τοῦ δὲ ἁγίου 
πνεύματος τοὺς κατηξιωμένους μηδεμιᾶς εὔλογον εἶναι συγγνώμης 
τυχεῖν, μετὰ τηλικαύτης καὶ τοιαύτης συμπνοίας τῆς εἰς τὸ χαλὸν 
ἔτι ἀποπίπτοντας καὶ ἐχκτρεπομένους τὰς τοῦ ἐνυπάρχοντος πιεύματος 
συμβουλίας. Ι εἰ δὲ κατὰ τὸν Ἡσαΐαν φησὶν ὁ κύριος ἡμῶν ὑπὸ του 
πατρὸς ἀπεστάλϑαι καὶ τοῦ πνεύματος αὐτοῦ, ἔστι xe ἐνταῦϑα περὶ 
τοῦ ἀποστείλαντος τὸν χριστὸν πνεύματος ἀπολογήσασϑαι, οὐχ ὡς 

φύσει διαφέροντος ἀλλὰ διὰ τὴν γενομένην οἰχονομίαν τῆς ἐνανϑρω- 


15 


136v 


πήσεως τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ἐλαττωϑέντος παρ᾽ αὐτὸ τοῦ σωτῆρος. ᾿ 


εἰ ὁὲ ἐν τούτῳ ᾿προσχύπτει (rtg) τῷ λέγειν ἠλαττῶσϑαι παρὰ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα τὸν σωτῆρα ἐνανϑρωπήσαντα, προσαχτέον αὐτὸν ἀπὸ 


τῶν ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους λεγομένων ἐπιστολῇ, καὶ ἀγγέλων ἐλάττονα 688 
διὰ τὸ πάϑημα τοῦ ϑανάτου ἀποφηναμένου τοῦ Παύλου γεγονέναι 58H 


τὸν Ἰησοῦν" φησὶ γάρ' »Τὸν δὲ βραχύ τι παρ᾽ ἀγγέλους ἠλαττωμένον 
»βλέπομεν Ἰησοῦν διὰ τὸ πάϑημα τοῦ ϑανάτου δόξῃ καὶ τιμῇ ἐστεφα- 
»νωμένον,ς ἢ τάχα ἔστι καὶ τοῦτο εἰπεῖν, ὅτι ἐδεῖτο ἡ κτίσις ὑπὲρ 
τοῦ ἐλευϑερωϑῆναι ἀπὸ τῆς δουλείας τῆς φϑορᾶς, ἀλλὰ καὶ τὸ τῶν 


ἀνθρώπων γένος μακαρίας καὶ ϑείας δυνάμεως ἐνανϑρωπούσης, ἥτις 30 


διορϑώσεται καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, καὶ οσπερεὶ ἐπέβαλλέ πως τῷ ἁγίῳ 
πνεύματι ἡ πρᾶξις αὕτη, ἥντινα ὑπομένειν οὐ δυνάμενον προβάλλεται 
τὸν σωτῆρα, αἷς τὸ τηλιχοῦτον ἀϑλον μόνον ἐνεγκεῖν δυνάμενον, 
xal τοῦ πατρὸς Oc ἡγουμένου ἀποστέλλοντος τὸν υἱὸν συναπουτέλλει 


1 Joh. 1,3. — 5 Jes 48, 16. — 6 Vgl. Matth. 12, 32. — 17 Vgl. Jes. 
48, 16. — 26 Hebr. 2, 9. — 38 Vgl. Róm. 8, 21. 


1 ἐπαπόῤρησιν) das o über der Linie scheint von IL. H. zugefügt | 15 τῆς] 
τοῖς, corr. Pr. | 16 ἀποπίπτοντας] ἀποπίπτουσι, corr. We | éxroenouévove] ἐχτρε- 
πομένοις, corr. We | 17 συμβουλὰς ὃ We, vgl. 72, 4| 22 (tic) + We, nach δὲ Del. 
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xal συμπροπέμπει τὸ ἅγιον πνεῦμα αὐτόν, ἐν καιρῷ ὑπισχνούμενον 
χαταβῆναι πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ xal συνεργῆσαι τῇ τῶν ἀνϑρώ- 
xo» σωτηρίᾳ. τοῦτο δὲ πεποίηχεν, ὅτε τῷ σωματικῷ εἴδει αὑσεὶ BÀ 
περιστερὰ ἐφίπταται μετὰ τὸ λουτρὸν αὐτῷ καὶ ἐπιστὰν οὐ παρέρ- 

6 χεται, τάχα ἐν ἀνθρώποις τοῦτο πεποιηκὸς τοῖς μὴ δυνηϑεῖσιν 
ἀδιαλείπτως φέρειν αὐτοῦ τὴν δόξαν. διόπερ σημαίνει ὃ Ἰωάννης 
περὶ τοῦ γνῶναι, ὅστις ποτέ ἐστιν ὁ χριστός, οὐχὶ μόνην τὴν ἐπὶ 
τὸν Ἰησοῦν κατάβασιν τοῦ πνεύματος ἀλλὰ πρὸς τῇ καταβάσει τὴν 
ἐν αὐτῷ μονήν», γέγραπται γὰρ εἰρηκέναι τὸν Ἰωάννην ὅτι νὉ 85 

10 »πέμψας με βαπτίζειν εἶπεν" »Ep' ὃν ἃ ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον 
»χαὶ μένον ix αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ 
»xal zvol««. οὐ γὰρ λέγεται" »ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα χκαταβαῖνονε 
μόνον, τάχα καὶ ix ἄλλους καταβεβηχότος αὐτοῦ, ἀλλά "καταβαῖνον 
»χαὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόνε. 

15 Ταῦτα δὲ ἐπὶ πολὺ ἐξήτασται σαφέστερον ἰδεῖν βουλομένοις, πῶς, 86 
εἰ πάντα δὲ αὐτοῦ ἐγένετο, χαὶ τὸ πνεῦμα διὰ τοῦ λόγου ἐγένετο, 
ἕν τῶν πάντων τυγχάνον ὑποδεέστερον τοῦ di οὗ ἐγένετο νοούμενον, 
εἰ καὶ λέξεις τινὲς περισπᾶν ἡμᾶς. εἰς τὸ ἐναντίον δοχοῦσιν. 

XII. àv δὲ προσιῆταί τις τὸ xa" Ἑβραίους εὐαγγέλιον, ἔνϑα 81 

20 αὐτὸς ὁ σωτήρ φησιν" »Aort ἔλαβέ ue ἡ μήτηρ μου, τὸ ἅγιον πνεῦμα, 
»ev μιᾷ τῶν τριχῶν μου καὶ ἀπήνεγχέ μὲ εἰς τὸ 0005 τὸ μέγα Θαβώρε, 
ἐπαπορήσει, πῶς »μήτηρε Χριστοῦ τὸ διὰ τοῦ λόγου γεγενημένον 
"πνεῦμα ἅγιονε εἶναι δύναται. ταῦτα δὲ καὶ τούτῳ οὐ χαλεπὸν 88 
ἑρμηνεῦσαι" εἰ γὰρ ὁ ποιῶν »t0 ϑέλημα τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν τοῖς 

20 »οὐρανοῖς ἀδελφὸς καὶ ἀδελφὴ καὶ μήτηρ ἐστὶνε αὐτοῦ καὶ φϑάνει 
τὸ νἀδελφὸς Χριστοῦε ὄνομα οὐ μόνον ἐπὶ τὸ τῶν ἀνϑρώπων γένος] 

137r ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τὰ τούτου ϑειότερα, οὐδὲν ἄτοπον ἔσται μᾶλλον πάσης 
59H χρηματιζούσης »untpog Χριστοῦε διὰ τὸ ποιεῖν τὸ ϑέλημα τοῦ ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς πατρὸς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον εἶναι »μητέραε. ἔτι εἰς 89 

80 τὸ »Πάντα de αὐτοῦ ἐγένετοε καὶ ταῦτα ζητητέον" τῇ ἐπινοίᾳ ὃ 
λόγος ἕτερύς ἐστι παρὰ τὴν ζωήν, χαὶ ὃ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ "ζωὴ 
»ἦν, χαὶ ἡ ζωὴ ἦν τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπωνε. ap οὖν, ὡς πάντα 


9 Vgl. Luk. 3, 22; Joh. 1, 33. — 9 Joh. 1, 33, — 13 Joh. 1, 33. — 16 Vgl. 
Joh, 1, 8. — 20 Vgl. in Jerem. bom. 15, 4. Hilgenfeld, N. T. extra can. recept. IV, 
15, 36 sqq. 23. Zahn, Gesch. d. N. T. Kanons II, 690. Preuschen, Antilegomena 
S. 4, 30#f. — 24 Vgl. Matth. 12, 50. — 30 Joh. 1, 3. — 31 Joh. 1, 4. 


8 ὅτε (àv)? We] 5 πεποιηκὸς] πεποιηχότος, corr, Del | 6 σημαίνει] σημαί- 
vov, corr, We | 7 περὶ] ὑπὲρ We | 10 nach πνεῦμα i. Text À und a. Rande xata- 
βῆνον v. 11. Ἡ. M | 12 9v] o a. Ras. | 17 τυγχάνων M, corr. V | ὑποδεέστερον) 
de a. Ras. | 19 Ἑβραίους! £g a. Ras. | 23 τούτῳ] τοῦτο, corr. Pr. | 32 ἄρ᾽ aus ἄρα 
corr. w, e. sch. 
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‘di αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ ἡ ζωὴ de αὐτοῦ ἐγένετο, ἥτις ἐστὶν ντὸ φῶς 
»τῶν ἀνθρώπωνε, καὶ αἱ ἄλλαι τοῦ σωτῆρος ἐπίνοιαι, 7] xa0' ὑπεξ- 
αἰρεσιν τῶν ἐν αὐτῷ νοητέον τὸ »Πάντα di αὐτοῦ ἐγένετοε; ὅπερ 
90 doxet μοι εἶναι χρεῖττον. ἵνα γὰρ συγχωρηϑῇ διὰ τὸ γεγονέναι τὴν 
ζωὴν τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπων, τί λεχτέον περὶ τῆς προεπινοουμένης 5 
τοῦ λόγου σοφίας; οὐ γὰρ δήπου διὰ τοῦ λόγου τὸ παρὰ τὸν λόγον 
γεγένηται. ὥστε χωρὶς τῶν ἐπινοουμένων τῷ χριστῷ πάντα διὰ τοῦ 
λόγου γεγένηται τοῦ ϑεοῦ, ποιήσαντος ἐν σοφίᾳ. αὐτὰ τοῦ πατρός" 
» Πάντα, γάρ φησιν, ἐν σοφίᾳ ἐποίησαςε, οὐ »διὰ τῆς σοφίας ἐποίησαςε. 
9t XIIL (7) Ἴδωμεν δέ, διὰ τί πρόσκειται τὸ »Kal χωρὶς αὐτοῦ 10 
»ἐγένετο οὐδὲ Eve, τισὶ xüv δόξαι περιττὸν τυγχάνειν τὸ »XoQic 
αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve ἐπιφερόμενον τῷ ν»Πάντα δι αὐτοῦ ἐγένετοε. 
εἰ γὰρ πᾶν ὁτιποτοῦν νδιὰ τοῦ λόγουε γεγένηται, οὐδὲν νχωρὶς τοῦ 
»λόγουε γεγένηται. οὐχέτι μέντοι γε ἀχολουϑεῖ τῷ χωρὶς τοῦ λόγου 
(μὴ) γεγενῆσϑαί τι τὸ πάντα διὰ τοῦ λόγου γεγενῆσϑαι" ἔξεστι ‚rag 15 
οὐδενὸς χωρὶς τοῦ λόγου γεγενημένου, μὴ μόνον διὰ τοῦ λόγου 
92 γεγονέναι πάντα ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τοῦ λόγου τινὰ. χρὴ τοίνυν εἰδέναι, 
πῶς δεῖ ἀχούειν τοῦ »llávra« καὶ πῶς τοῦ »Οὐδένε. δυνατὸν γὰρ 
ix τοῦ μὴ τετρανωκέναι ἀμφοτέρας τὰς λέξεις ἐκδέξασϑαι ὅτι, εἰ 
πάντα (διὰ τοῦ λόγου ἐγένετο, τῶν δὲ πάντων ἐστὶ καὶ ἡ xcxla καὶ 20 
πᾶσα ἡ χύσις τῆς ἁμαρτίας xal τὰ πονηρά, ὅτι καὶ ταῦτα διὰ τοῦ 
λόγου ἐγένετο. τοῦτο δὲ ψεῦδος" χτίσματα μὲν γὰρ πάντα διὰ τοῦ 65R 
λόγου γεγονέναι οὐχ ἄτοπον (ἀλλὰ καὶ διὰ τοῦ λόγου τὰ ἀνδραγα- 
ϑήματα καὶ πάντα τὰ χκατορϑώματα κατωρϑῦσϑαι τοῖς μακαρίοις 
»οεῖν ἀναγκαῖον), οὐχέτι δὲ καὶ τὰ ἁμαρτήματα καὶ τὰ d ἀποπτώματα. 25 
93 ἐξειλήφασιν οὖν τινες τῷ ἀνυπόστατον εἶναι τὴν χακίαν (οὔτε γὰρ 
ἦν dx ἀρχῆς οὔτε εἰς τὸν αἰῶνα ἔσται) ταῦτ᾽ εἶναι τὰ ,᾽Μηδένε" 
καὶ ὥσπερ Ἑλλήνων τινές φασιν, εἶναι τῶν »Οὐ τίνωνε τὰ γένη καὶ 
τὰ εἴδη, οἷον τὸ ξῷον καὶ τὸν ἄνϑρωπον, οὕτως ὑπέλαβον »Οὐδὲνε 
τυγχάνειν πᾶν τὸ οὐχ ὑπὸ ϑεοῦ οὐδὲ διὰ τοῦ λόγου τὴν δοχοῦσαν 30 


91 σύστασιν εἰληφός. καὶ ἐφιστῶμεν, εἰ δυνατὸν ἀπὸ τῶν γραφῶν 


— 


9 Ps. 103, 24. — 10 Joh. 1, 3. — 28 Vgl. Plato, Parmenides p. 130c. 


4 τὸ] τοῦ, corr. We | 6 διὰ τοῦ] « τ ἃ. Ras. | παρὰ] περὶ, corr, We | 11 
τισὶ) & aus zwei Buchst. entstanden | τισὶ bis 14 γεγένηται im Cod. Venet. Marc. 
gr. 502 f. 198a (E) τισὶ κἂν δόξαι] ἔσως ἂν δόξη τις E | τυγχάνειν] εἶναι E | 12 
nach ἕν + ὃ γέγονεν E, „richtig“ We | 13 ὁτιοῦν E | 14 γεγένηται) γέγονεν E, d. hier 
abbricht | 15 {μὴν + Ferrarius | 21 xal ταῦτα bis 27 ἔσται im Cod. Venet, 502 
f. 198b | 22 ἐγίνετο | πάντα E, om. M | 23 nach γεγονέναι + λέγειν E | nach τοῦ Ras. 
von c. zwei Buchst. | 26 ἐξειλήφασιν bis τῷ « E | ἀνυπόστατος γὰρ ἡ κακία E| 97 
mit ἔσται bricht E ab | 31 ἐφιστῶμεν)] ἐφίσταμεν, autv v. 11. H. über d. Rand a. 
Ende d. Z., corr. We, 
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60H πληχτικώτατα ταῦτα παραστῆσαι. ὅσον τοίνυν ἐπὶ volg σημαινομέ- 
rotg τοῦ νΟὐδὲνε xal τοῦ νΟὐχ ove, δόξει εἶναι συνωνυμία, τοῦ 
»Οὐχ ὄντοςε »Οὐδενὸς« ἂν λεγομένου, καὶ τοῦ »Οὐδενὸςε »OUx ὄντοςε. 
φαίνεται δὴ ὁ ἀπόστολος τὰ νΟὐκ ὄντας οὐχὶ ἐπὶ τῶν μηδαμῇ μη- 
5 δαμῶς ὄντων ὀνομάζων ἀλλ᾽ ἐπὶ τῶν μοχϑηρῶν, » Μὴ ὄνταε νομίζων 
187ν τὰ πονηρά: »Ta μὴ ovre |, γάρ φησιν, 0 ϑεὺς Oc ὄντα ἐκάλεσεν. -« 
ἀλλὰ xci 0 Μαρδοχαῖος iv τῇ κατὰ τοὺς Ἑβδομήχοντα ᾿Εσϑὴρ μὴ 95 
ὄντας τοὺς ἐχϑροὺς τοῦ Ἰσραὴλ χαλεῖ, λέγων" »Mn παραδῷς τὸ 
σκῆπτρόν σου, κύριε, τοῖς μὴ οὐσιν.« καὶ ἔστι προσαγαγεῖν πῶς διὰ 
10 τὴν καχίαν »μὴ ὄντεςε οἱ πονηροὶ προσαγορεύονται ἐχ τοῦ ἐν τῇ 
Ἐξόδῳ ὀνόματος ἀναγραφομένου τοῦ ϑεοῦ' » Εἶπε γὰρ κύριος πρὸς 
“Μωῦσῆν' Ὁ ὧν τοῦτό μοί ἐστιν τὸ ὄνομα.« xa ἡμᾶς δὲ τοὺς 96 
εὐχομένους εἶναι ἀπὸ τῆς ἐχχλησίας 0 ἀγαθὸς ϑεὸς ταῦτά φησιν, ὃν 
δοξάζων ὁ σωτὴρ λέγει" νΟὐδεὶς ἀγαθὸς εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεός, ὁ πατήρε. 
15 οὐχοῦν »ὁ “ἀγαϑὸς: τῷ »ὄντιε ὃ αὐτός ἐστιν. ἐναντίον δὲ τῷ ἀγαϑῷ 
τὸ χαχὸν ) τὸ πονηρόν, καὶ ἐναντίην τῷ »Ὄντιε τὸ "Οὐχ ὄνε" οἷς 
ἀχολουϑεῖ ὅτι τὸ πονηρὸν καὶ (t0) xaxàv Οὐχ ov. καὶ τάχα τοῦτο 91 
ἔσηνε τοὺς εἰπόντας τὸν διάβολον μὴ εἶναι ϑεοῦ δημιούργημα' xa^ 
ὃ γὰρ διάβολός ἔστιν οὐχ ἔστι ϑεοῦ δημιούργημα, ᾧ δὲ συμβέβηκε 
90 διαβόλῳ εἶναι, γενητὸς ὧν, οὐδενὸς χτιστοῦ ὄντος παρὲξ τοῦ ϑεοῦ 
ἡμῶν, ϑεοῦ ἐστι κτίσμα᾽ ὡς εἰ ἐφάσκομεν καὶ τὸν φονέα μὴ εἶναι 
ϑεοῦ δημιούργημα, οὐχ ἀναιροῦντες τὸ ἡ ἄνϑρωπός ἐστι πεποιῆσϑαι 
Ο0Β αὐτὸν ὑπὸ ϑεοῦ. τιϑέντες γὰρ τὸ ἡ ἄνϑρωπος τυγχάνει ἀπὸ ϑεοῦ 98 
αὐτὸν τὸ εἶναι εἰληφέναι καὶ ἡμεῖς οὐ τίϑεμεν τὸ ἡ φονεύς ἐστιν 
25 ἀπὸ ϑεοῦ τοῦτ᾽ αὐτὸν εἰληφέναι. πάντες μὲν οὖν οἱ μετέχοντες τοῦ 
»Ovroge --- μετέχουσι δὲ οἱ ἅγιοι —, εὐλόγως ἂν νὌντεςς χρηματί- 
ζοιεν" οἱ δὲ ἀποστραφέντες τὴν τοῦ »Ovroc« μετοχήν, τῷ ἐστερῆσθαι 
τοῦ »Üvroc« γεγόνασιν »Οὐχ ὄντεςε. προείπομεν δὲ ὅτι συνωνυμία 99 
ἐστὶ τοῦ ν»Οὐχ ὄντοςε καὶ τοῦ νΟὐδενόςε, xal διὰ τοῦτο οἱ »OUx 
80 ὄντεςε »Οὐδένε εἰσι, xal πᾶσα ἡ καχία »Οὐδένε ἐστιν, ἐπεὶ καὶ νΟὐχ 
ὃνε τυγχάνει, xal »Οὐδὲνε καλουμένη χωρὶς γεγένηται τοῦ λόγου, 
τοῖς »πᾶσινε οὐ συγκαταριϑμουμένη. ἡμεῖς μὲν οὖν κατὰ τὸ δυνατὸν 
παρεστήσαμεν τίνα τὰ διὰ τοῦ λόγου γεγενημένα πάντα καὶ τί τὸ 


6 Vgl. Röm. 4, 17. — 8 Esth. 4, [17] (addit. Graec. C 22), — 11 Vgl. Exod. 
3, 14£. — 14 Mark. 10, 18; vgl. Luk. 18, 19. — 28 Vgl. 2. 2. — 92 Vgl. Joh. 1, 3. 


2 συνωνυμία] συνώνυμα, corr. We cf. Z. 28 | 5 νομίζων bis 6 μὴ ὄντα a. 
Rande von II. H. nachgetragen | 9 οὖσιν unter d. Linie. | 12 Movor] n» a. Ras. 
| τὸ ὄνομα unter d. Linie | 17 (τὸ + We | xaxóv οὐχ ὄν xal a, Ras. | 18 εἶναι). 
va: IIl. H. über d. Linie. | 22 nach ἐστι -+ μὴ M, corr. V. 
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χωρὶς αὐτοῦ γενόμενον μέν, ὃν δὲ οὐδέποτε xal διὰ τοῦτο νΟὐδὲνε 
καλούμενον. 


XIV. (8) Bialog δὲ οἶμαι καὶ χωρὶς μαρτυρίου τὸν Οὐα- 
λεντίνου λεγόμενον εἶναι γνώριμον Ἡρακλέωνα διηγούμενον τὸ 
»πάντα δι αὐτοῦ ἐγένετος ἐξειληφέναι »πάνταε τὸν κόσμον καὶ 
τὰ ἐν αὐτῷ, ἐκχλείοντα τῶν πάντων, τὸ ὅσον ἐπὶ τῇ ὑποϑέσει 


- αὐτοῦ, τὰ τοῦ χύσμου καὶ τῶν ἐν αὐτῷ διαφέροντα. φησὶ γάρ" 


Οὐ τὸν αἰῶνα ἢ τὰ ἐν τῷ αἰῶνι γεγονέναι διὰ τοῦ λόγου, 
ἅτινα οἴεται πρὸ τοῦ λόγου γεγονέναι. ἀναιδέστερον δὲ ἱστάμε- 
voc πρὸς τὸ » Kal χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕνε, μὴ εὐλαβούμενος 
τὸ » Mn προσϑῆς τοῖς λόγοις αὐτοῦ, ἵνα μὴ ἐλέγξῃ σε καὶ ψευδὴς 
»γένῃε, προστίϑησι τῷ νΟὐδὲ ἕνε Τῶν ἐν τῷ κόσμῳ καὶ τῇ 
κτίσει. καὶ ἐπεὶ προφανῆ ἔστι τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ λεγόμενα σφόδρα 
βεβιασμένα καὶ παρὰ τὴν ἐνάργειαν ἀπαγγελλόμενα, εἰ τὰ νομι- 
ζόμενα αὐτῷ Bela ἐχκλείεται τῶν Πάντων, τὰ δέ, ὡς ἐκεῖνος 
οἴεται, παντελῶς φϑειρόμενα κυρίως »lIlàvra« καλεῖται, οὐχ 
ἐπιδιατριπτέον τῇ ἀνατροπῇ τῶν αὐτόϑεν τὴν ἀτοπίαν ἐμφαι- 
vovrov' οἷον δὴ καὶ τὸ τῆς γραφῆς λεγούσης" » Χωρὶς αὐτοῦ 
»ἐγένετο οὐδὲ re προστιϑέντα αὐτὸν ἄνευ “παραμυϑίας τῆς ἀπὸ 
τῆς γραφῆς τὸ Τῶν ἐν τῷ κόσμῳ καὶ τῇ κτίσει; μηδὲ μετὰ 
πιϑανότητος ἀποφαίνεσθαι, πιστεύεσθαι ἀξιοῦντα ὁμοίως 
προφήταις ἢ ἀποστόλοις τοῖς μετ᾽ ἐξουσίας καὶ ἀνυπευ- 
ϑύνως καταλείπουσι τοῖς xad” αὐτοὺς xal ut" αὐτοὺς 
σωτήρια γράμματα. ἔτι δὲ ἰδίως καὶ τοῦ »Πάντα di αὐτοῦ 


61 


— 


38r 


»ἐγένετος ἐξήχουσε φάσκων" Τὸν τὴν αἰτίαν παρασχόντα 25 
τῆς γενέσεως τοῦ χόσμου τῷ δημιουργῷ, τὸν λόγον ὄντα, 618 


εἶναι οὐ τὸν ἀφ᾽ οὗ, ἢ ὑφ᾽ οὗ, ἀλλὰ τὸν δι᾽ οὗ, παρὰ τὴν 
ἐν τῇ συνηϑείᾳ φράσιν ἐκδεχόμενος τὸ γεγραμμένον. εἰ γὰρ ὡς 
νοεῖ ἡ ἀλήϑεια τῶν πραγμάτων ἣν, ἔδει διὰ τοῦ δημιουργοῦ γε- 
γράφϑαι πάντα γεγονέναι ὑπὸ τοῦ λόγου, οὐχὶ δὲ ἀνάπαλιν διὰ 
τοῦ Aóyov ὑπὸ τοῦ δημιουργοῦ. καὶ ἡμεῖς μὲν τῷ »di ov« χρη- 
σάμενοι ἀχολούϑως τῇ συνηθείᾳ, οὐκ ἀμάρτυρον τὴν ἐχδοχὴν 
ἀφήκαμεν" ἐχεῖνος δὲ πρὸς τῷ μὴ παραμεμυϑῆσϑαι ἀπὸ τῶν 
ϑείων γραμμάτων τὸν xa ἑαυτὸν νοῦν, φαίνεται καὶ ὑποπτεύ- 
σας τὸ ἀληϑὲς καὶ ἀναιδῶς αὐτῷ ἀντιβλέψας" φησὶ γάρ' Ὅτι 
οὐχ ὡς ὑπ᾽ ἄλλου ἐνεργοῦντος αὐτὸς ἐποίει ὁ λύγος, ἵν᾽ 


5 Joh. 1, 3. — 11 Prov. 24, 29. — 24 Joh. 1, 3. 
1 δὲ über d. Linie v. IL H. αὐτῷ] τῷ II H. ü. d. Z. | 12 προστίϑησι] ροστι 


&. Ras. | 14 ἐνεργειαν M | ἀπαγγελλόμενα)] ἐπαγγελλόμενα, corr. We | 18 δὲ M, 
corr, Br | 27 παρὰ τὴν] περὶ ὧν, corr. Jacobi | 81 τῷ,] τῇ, corr. We. 
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οὕτω νοηϑῇ τὸ δι᾿ αὐτοῦ, ἀλλ᾽ αὐτοῦ ἐνεργοῦντος ἕτερος 

ἐποί ει. οὐ τοῦ παρόντος δὲ χαιροῦ ἐλέγξαι τὸ μὴ τὸν δημιουργὸν 10] 

ὑπηρέτην τοῦ «λόγου γεγενημένον τὸν χύσμον πεποιηκέναι καὶ 

ἀποδειχνύναι ὅτι ὑπηρέτης τοῦ δημιουργοῦ γενόμενος ὁ λόγος 
δ τὸν χύσμον κατεσχεύασε. κατὰ γὰρ τὸν προφήτην Δαβὶδ νὉ 

»ϑεὸς εἶπε καὶ ἐγενήϑησαν, ἐνετείλατο xal ἐκτίσϑησανε. νἐνετείλατος 

γὰρ ὁ ἀγένητος ϑεὸς τῷ πρωτοτόχῳ πάσης κτίσεως »xal ἐχτίοϑη- 

»ὕανε, οὐ μόνον ὃ κόσμος καὶ τὰ ἐν αὐτῷ, ἀλλὰ καὶ τὰ λοιπὰ 

πάντα, νεἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες εἴτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι" 

62H »πάντα vào di αὐτοῦ xal εἰς αὐτὸν ἔχτισται, καὶ αὐτός ἐστι 

»πρὸ πάντων. 

ΧΥ͂. (9) Ἔτι εἰς τὸ Χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕνε οὐχ ἀγύμ- 105 
ναστον ἐατέον καὶ τὸν „reg τῆς καχίας "λόγον" κἂν γὰρ σφόδρα 
ἀπεμφαίνειν δοχῇ, οὐ πάνυ τι δοχεῖ μοι εὐκαταφρόνητον εἶναι. ζη- 

15 τητέον γάρ, εἰ χαὶ ἡ κακία διὰ τοῦ λόγου γεγένηται, voy λόγου 
προσεχῶς λαμβανομένου τοῦ ἐν ἑκάστῳ, ὡς καὶ αὐτὸς ἀπὸ τοῦ νὲν 
»ἀρχῇε λόγου ἑχάστῳ ἐγγεγένηται. φησὶ τοίνυν ὁ ἀπόστολος" » Xogle 106 
»vóuov ἁμαρτία γεχράε, xal ἐπιφέρει" »Ἐλθούσης δὲ τῆς ἐντολῆς ἡ 

138v »μὲν ἁμαρτία ἀνέξησεε καϑολιχὸν διδάσκων | περὶ τῆς ἁμαρτίας οὑς 

20 μηδεμίαν ἐνέργειαν. αὐτῆς ἐχούσης πρὶν νόμου καὶ ἐντολῆς" πῶς δὲ 
t ἔχων o λόγος vóuoc elvat καὶ ἐντολή, καὶ οὐκ ἂν εἴη ἁμαρτία μὴ 
ὄντος νόμου, (ἁμαρτία γὰρ οὐχ ἐλλογεῖται μὴ ὄντος vonov«), xai 
πάλιν οὐκ ἂν εἴη ἁμαρτία μὴ ὄντος λόγου (»El γὰρ μὴ ἦλϑον, φησί, 

688 »xal ἐλάλησα αὐτοῖς, ἁμαρτίαν οὐχ εἴχοσαν .). πᾶσα γὰρ πρόφασις 107 

25 ἀφαιρεῖται τοῦ βουλομένου ἐπὶ τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπολογήσασϑαι, ἐπὰν 
ἐνυπάρχοντος λόγου καὶ παραδεικνύοντος, ὃ 0 zQaxtfov, u μὴ πείϑηταὶ 
τις αὐτῷ. τάχα οὖν πάντα μέχρι καὶ τῶν χειρόνων διὰ τοῦ λόγου 
γεγένηται xal »χωρὶς αὐτοῦε, ἁπλούστερον ἡμῶν ἐχλαμβανόντων τὸ 
»Οὐδένε, »ἐγένετο οὐδένε. χαὶ οὐ πάντως τῷ λόγῳ ἐγκλητέον, εἰ 108 

30 »πάντα di αὐτοῦ ἐγένετοε xai νχωρὶς ἀὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Ere, ὡς 
οὐδὲ ἐγκλητέον τῷ διδασκάλῳ “παραδείξαντι τὰ δέοντα τῷ μανϑά- 
wort, ἐπὰν διὰ τὰ τούτου μαϑήματα μηκέτι τύπος καταλείπηται τῷ 
ἁμαρτάνοντι ἀπολογίας ὡς περὶ ἀγν olag, καὶ μάλιστα ἐὰν νοήσωμεν 
διδάσχαλον τοῦ μανϑάνοντος ἀχώριστον. οἱονεὶ γὰρ διδάσκαλος τοῦ 109 


5 Ps. 148, δ. — 7 Vgl. Kol. 1, 15. — 9 Vgl. Kol. 1, 101. — 12 Joh. 1, 3, — 
16 Vgl Joh. 1,1. — 17 Róm. 7, B. — 22 Röm. 6, 13. — 23 Joh. 15, 22. — 
28 Vgl. Joh. 1, 3. — 30 Joh. 1, 3. 


7 ἀγένητος) ἀγέννητος, corr. We | 21-Ézov verderbt; εἰ εἶχεν We, viell. liegt 
die Corruptel tiefer u. nach ἐντολή ist Lücke anzunehmen. | 29 nach ἐγένετο + 
τὸ | 33 νοήσωμεν) μὲ a. Ras. 
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μανθάνοντος ἀχώριστός ἐστιν ὃ ἐνυπάρχων τῇ φύσει τῶν λογικῶν 
λόγος, ἀεὶ ὑποβάλλων τὰ πραχτέα, χἂν παραχούωμεν αὐτοῦ τῶν 
ἐντολῶν, ἐπιδιδόντες αὐτοὺς ταῖς ἡδοναῖς καὶ παραπεμπόμενοι τὰς 
ἀρίστας αὐτοῦ συμβουλάς. ὥσπερ δὲ ὑπηρέτῃ τῷ ὀφθαλμῷ ἐπὶ τοῖς 
χρείττοσιν ἡμῖν γεγενημένῳ, xal ἐφ᾽ ὧν οὐ καλῶς ὁρῶμεν χρώμεϑα, 5 
ὁμοίως xal τῇ ἀκοῇ ὅταν παρἔχωμεν ἑαυτοὺς ἀχροάσει ἀχρήστων 
ἀσμάτων καὶ τῶν ἀπηγορευμένων ἀκουσμάτων, οὕτως ἐνυβρίζοντες 
τὸν ἐν ἡμῖν λόγον καὶ οὐχ εἰς δέον αὐτῷ χρώμενοι, di αὐτοῦ παρα- 
vouovusv εἰς κρίμα τοῖς ἁμαρτάνουσιν ἐνυπάρχοντος καὶ διὰ τοῦτο 

10 χρίνοντος τὸν μὴ πάντων αὐτὸν προτιμήσαντα. ὅϑεν xal φησιν" 10 
»Ὁ λόγος ὃν ἐλάλησα αὐτὸς κρινεῖ ὑμᾶςε, ἴσον διδάσχων τῷ Ἐγὼ 0 63H 
λόγος, ὃ ἐν ὑμῖν ἀεὶ ἐνηχῶν, αὐτὸς ὑμᾶς καταδικάσω τόπον ἀπο- 
λογίας καταλειπόμενον ἔχοντας οὐδαμῶς. δόξει μέντοι γε βιαιοτέρα 
εἶναι αὕτη ἡ ἐχδοχή, ἄλλον μὲν λόγον τὸν νἐν ἀρχῇε ἡμῶν ἐξειλη- 
φότων τὸν »πρὸς τὸν ϑεόνε, τὸν ϑεὸν λόγον, ἄλλως δὲ αὐτὸν 15 
νοούντων, ὅτε οὐ μόνον ἐπὶ τῶν προηγουμένων δημιουργημάτων 
τὸ »Πάντα di αὐτοῦ ἐγένετοε λέγεσθαι ἐφάσχομεν, ἀλλὰ καὶ ἐπὶ 
πάντων τῶν ὑπὸ τῶν λογιχῶν πραττομένων, οὗ λόγου χωρὶς οὐδὲν 

111 ἁμαρτάνομεν. καὶ ζητητέον, εἰ καὶ τὸν ἐν ἡμῖν λόγον τὸν αὐτὸν 
λεχτέον τῷ ἐν ἀρχῇ xal τῷ πρὸς τὸν ϑεὸν καὶ τῷ ϑεῷ λόγῳ, 90 
| μάλιστα ἐπεὶ οὐχ Oc ἑτέρου τούτου τυγχάνοντος παρὰ τὸν ἐν ἀρχῇ 139r 
πρὸς τὸν ϑεὸν λόγον ἔοιχεν 6 ἀπόστολος διδάσχειν τὸ »Mn εἴπῃς 
»iv τῇ καρδίᾳ σου Τίς ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ ἔστε Χρι- 
»στὸν καταγαγεῖν" ἢ Tíg καταβήσεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τοῦτ᾽ ἔστι 698 
»Χριστὸν ἐκ νεχρῶν ἀναγαγεῖν" ἀλλὰ τί λέγει ἡ γραφή; Ἐγγύς σου 95 
»τὸ ῥῆμά ἐστιν σφόδρα ἐν τῷ στόματί σου καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ σου.ε 


I, 4. Ὁ γέγονεν (ἐν) αὐτῷ ζωὴ ἦν, xai 7) ζωὴ ἦν τὸ φῶς 
τῶν ἀνθρώπων. 


112 XVI. (10) Ἔστι τινὰ δόγματα παρ᾽ Ἕλλησι καλούμενα παράδοξα, 
τῷ κατ᾽ αὐτοὺς σοφῷ πλεῖστα ὅσα προσάπτοντα μετὰ τινος ἀπο- 80 
δείξεως ἢ ἢ φαινομένης ἀποδείξεως, καϑ' à φασι μόνον καὶ πάντα τὸν 
σοφὸν εἶναι ἱερέα, τῷ μόνον καὶ πάντα τὸν σοφὸν ἐπιστήμην ἔχειν 
τῆς τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείας, καὶ μόνον καὶ πάντα τὸν σοφὸν εἶναι ἐλεύ- 


8 Vgl. Joh. 9, 39. — 11 Vgl. Joh. 12, 48. — 14 Vgl. Joh. 1, 1. — 17 Joh. 
1, 3. — 20 Vgl. Joh. 1, 1. — 22 Röm. 10, 6—8. — Vgl. Deut. 30, 11f. — 29 
Vgl. Zeller, Phil. d. Griechen III, 13, 249 ff. 


5 οὐ καλῶς] οὐχ ἄλλως, corr. Hu | 6 παρέχωμεν)] μὲ ἃ, Ras. ΜΙ ἀχροάσει 
ἀχρήστων) ἀχροάσεσι χρίσεως, corr. Pr | 20 τῷ! über d. Linie M | 25 ἀλλὰ -- ἐγγὺς 
a. Ras. M| 27 (ἐν) + V |ἰ ζω[ὴ ἣν τὸ] φῶς a. Ras. | 81 φασὶ] φησι, corr. V. 
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depov, ἐξουσίαν αὐτοπραγίας ἀπὸ τοῦ ϑείου νόμου εἰληφότα' καὶ 
τὴν ἐξουσίαν δὲ ὁρίζονται νόμιμον ἐπιτροπήν. καὶ τί δεῖ νῦν ἡμᾶς 118 
λέγειν περὶ τῶν καλουμένων παραδόξων, πολλῆς οὔσης τῆς εἰς αὐτὰ 
πραγματείας καὶ δεομένων συγκρίσεως τῆς πρὸς τὸ βούλημα τῆς 

5 γραφῆς τῶν ὑπ᾿ αὐτῶν κατὰ τὰ παράδοξα ἀπαγγελλομένων, ἵνα 
ἐπὶ τίνων ὃ τῆς ϑεοσεβείας λόγος συμφῇ καὶ ἐπὶ τίνων τὸ ἐναντίον 
τοῖς ὑπ᾽ ἐχείνων λεγομένοις βούλεται παραστῆσαι δυνηϑῶμεν; τού- 
zo» δὲ ἡμῖν μνήμη γεγένηται ζητοῦσι τὸ »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ 14 
»jv« διὰ τὸ οἱονεὶ τῷ χαραχτῆρι τῶν παραδόξων καί, εἰ der εἰπεῖν, 

10 παραδοξότερον παρὰ τὰ ὑπ᾽ ἐχείνων λεγόμενα, δύνασθαι av τινὰ 
ἑπόμενον τῇ γραφῇ δεῖξαι τοιαῦτα πλείονα. ἐὰν γὰρ νοήσωμεν τὸν ἐν 
ἀρχῇ λόγον, τὸν πρὸς τὸν ϑεόν, τὸν ϑεὸν λόγον, τάχα δυνησόμεϑα μόνον 

64H τὸν τούτου, xa" ἃ τοιοῦτος, μετέχοντα "λογικὸνε εἰπεῖν" ὥστε καὶ 
ἀποφήνασϑαι ἄν, ὅτι μόνος ὁ ἅγιος Aoyixóg. πάλιν ἐὰν συνῶμεν 115 

15 τὴν γενομένην iv τῷ λόγῳ ζωήν, τὸν εἰπόντα »Ἐγώ εἰμι ἡ ζωής, 
ἐροῦμεν μηδένα τῶν ἔξω τῆς πίστεως Χριστοῦ ζῆν, πᾶντας (di) 
εἶναι νεχροὺς τοὺς μὴ ζῶντας ϑεῷ, τό τε ζῆν αὐτῶν ζῆν εἶναι τῆς 
ἁμαρτίας καὶ διὰ τοῦτο, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ζῆν ϑανάτου τυγχάνειν. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μὴ τοῦτο πολλαχοῦ παριστᾶσιν αἱ ϑεῖαι γραφαί, [τὸ] 116 

20 ὅπου μὲν τοῦ σωτῆρος φάσχοντος" »H οὐχ ἀνέγνωτε τὸ ῥηϑὲν ἐπὶ 
»τῆς βάτου Ἐγὼ ϑεὸς ᾿Αβραὰμ καὶ ϑεὸς Joaàx καὶ ϑεὸς Ἰακώβ; ovx 
»ἔστι ϑεὸς νεχρῶν ἀλλὰ ζώντωνε xal νΟὐ δικαιωϑήσεται κατενώ- 
»πιόν σου πᾶς ζῶνε. τί δὲ περὶ αὐτοῦ λέγειν δεῖ τοῦ ϑεοῦ ἢ τοῦ 
σωτῆρος; ἀμφιβάλλεται γὰρ ὁποτέρου εἶναι ἡ λέγουσα ἐν τοῖς προ- 

25 φήταις φωνή »Zà ἐγώ, λέγει κύριος. 

70R XVII (11) Kal πρῶτόν γε ἴδωμεν τὸ »Οἷκ ἔστε ϑεὸς νεκρῶν 17 
salla ζώντωνε ἴσον δυνάμενον τῷ *0Ux ἔστιν ἁμαρτωλῶν ἀλλὰ 
ἁγίων. ϑεός-. μεγάλη γὰρ δωρεὰ τοῖς πατριάρχαις τὸ τὸν ϑεὸν 

1397 ἀντὶ ὀνόματος προσάψαι | τὴν ἐχείνων ὀνομασίαν τῇ »ϑεὸς- ἰδίᾳ αὐτοῦ 

80 προσηγορίᾳ, καϑ᾽ ἃ xal ὁ Παῦλός φησι »Διὸ οὐχ ἐπαισχύνεται ὁ ϑεὸς 118 
»ϑεὸς καλεῖσϑαι αὐτῶνε' οὐχοῦν ϑεός ἐστιν τῶν πατέρων καὶ πάν- 
των τῶν ἁγίων καὶ οὐχ àv που ἀναγεγραμμένον εὐρίσχοιτο τὸ ϑεὸν 
εἶναι τὸν ϑεόν τινος τῶν ἀσεβῶν. εἰ τοίνυν ὃ ϑεὸς ἁγίων ἐστὶν καὶ 


2 Vgl. Ps. Plato, defin. p. 415B. — 8 Joh. 1, 4. — 11 Vgl. Joh. 1, 1. — 
15 Joh. 11, 25. — 16 Vgl. Róm. 6, 11. — 20 Vgl. Mark. 12, 26f. (Exod. 3, 6). — 
22 Ps. 142, 2. — 25 Num. 14, 28; Ez. 34, 8. — 26 Mark. 12, 27. — 28 Vgl. Exod. 
3, 6. — 30 Hebr. 11, 16. 


4 συγχρίσεως συγχρίσεων, corr. Del | 9 (ἐν) τῷ We | 11 nach δεῖξαι ist 
viell. {ταῦτα xal) hinzuzufügen. | 16 (d£) + V | 17 Lv?) zv a. Ras, viell. hier u. 
18 in ζωὴν z. ändern. | 19 τὸ z. str. | 24 εἶναι] ἐστιν We, wohl mit Recht | 29 
ἀντὶ a. Ras. | τὴν a. Ras.; urspr. standen c. 5—6 Buchst. da. | 33 ἐστιν M*. 
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ϑεὸς ξώντων εἶναι λέγεται, οἱ ἅγιοι ξῶντές εἶσι καὶ οἱ ζῶντες ἅγιοι, 
οὔτε ἁγίου ὄντος ἔξω τῶν ζώντων οὔτε ζῶντος χρηματίζοντος μόνον 
καὶ οὐχὶ μετὰ τοῦ ζῆν ἔχοντος καὶ τὸ ἅγιον αὐτὸν τυγχάνειν. τὸ 
παραπλήσιον δὲ ἔστι χαὶ ἐπὶ τοῦ »Evapeor)on τῷ κυρίῳ ἐν χώρᾳ 
»ζώντωνε ἰδεῖν, ὡς εἰ ἔλεγεν "ἐν τάξει ἁγίων- 7] »lv τῷ τόπῳ τῶν 
&ylow., τῆς κυρίως εὐαρεστήσεως ἤτοι ἐν τῇ τάξει τῶν ἁγίων ἢ 
ἐν τῷ τόπῳ τῶν ἁγίων τυγχανούσης, οὐδέπω ἄκρως εὐαρεστοῦν- 
τος τοῦ μὴ εἰς τὴν τάξιν τῶν ἁγίων κεχωρηκότος ἢ τοῦ μὴ εἰς τὸν 
τόπον τῶν ἁγίων γεγενημένου" εἰς ὃν χωρῆσαι δεήσει πάντα τὸν 
οἱονεὶ σχιὰν καὶ εἰκόνα τῆς εὐαρεστήσεως τῆς ἀληϑινῆς ἐν τῷ βίῳ 
τούτῳ προανειληφότα. καὶ τὸ νοὺ δικαιωϑήσεσθαι δὲ κατ᾽ ἐνώπιον 
»τοῦ ϑεοῦ πάντα ζῶνταε δηλοῖ, ὅτι ὡς πρὸς ϑεὸν καὶ τὴν ἐν αὐτῷ 
δικαιοσύνην οὐδεὶς δικαιωθήσεται τῶν πάνυ μακαρίων, og εἰ καὶ 
ἐλέγομεν ἐπὶ ἑτέρου παραδείγματος τοιοῦτον" οὐ φωτιεῖ πᾶς λύχνος 
ἐνώπιον ἡλίου φωτιεῖ μὲν γὰρ πᾶς λύχνος, ἀλλ ὅταν μὴ xaravya- 
ζηται ὑπὸ ἡλίου" δικαιωθήσεται δὲ καὶ πᾶς ζῶν, ἀλλ᾽ οὐχ ἐνώπιον 
τοῦ ϑεοῦ, ὅτε δὲ τοῖς κάτω συγχρίνεται καὶ ὑπὸ τοῦ σκότους χεχρα- 
τημένοις παρ᾽ οἷς λάμψει αὐτῶν τὸ φῶς. καὶ ὅρα εἰ κατὰ τοῦτο 
xal τὸ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ vonréov' »Μαμψάτω τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροσ- 
dev τῶν ἀνθρώπωνε. οὐ γάρ (gno) »λαμψάτω τὸ φῶς ὑμῶν 
ἔμπροσϑεν τοῦ ÜtoU« τοῦτο γὰρ εἰ ἐνετέλλετο, ἀδύνατον ἂν ἰδίδου 
ἐντολήν, εἷς εἰ xal τοῖς λύχνοις ἐμψύχοις οὖσιν ἐντολὴν ἐδίδου τοῦ 


122 λάμψαι τὸ φῶς. αὐτῶν ἔμπροσϑεν τοῦ ἡλίου. οὐχ οἱ τυχόντες οὖν μόνοι 


τῶν ζώντων οὐ δικαιωϑήσονται κατενώπιον τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ καὶ οἱ ὡς 
ἐν ζῶσι τῶν ἐλαττόνων διαφέροντες" ἢ, ὅπερ μᾶλλον, ἅμα ἡ πάντων 
τῶν ζώντων δικαιοσύνη οὐ δικαιωθήσεται ὡς πρὸς τὴν τοῦ ϑεοῦ 
δικαιοσύνην wg εἰ καὶ ἅμα πάντα τὰ ἐπὶ γῆς νυκτερινὰ συναγαγὼν 


128 φῶτα ἔφασχον μὴ ὀύνασθϑαι ταῦτα φωτίζειν ὡς πρὸς τὰς τούτου 


τοῦ ἡλίου αὐγάς. xat ἐπανάβασιν δὲ ἐκ τῶν εἰρημένων νοητέον καὶ 
τὸ »Zà ἐγώ, λέγει. κύριοςε, τάχα τοῦ κυρίως ζῆν μάλιστα ix τῶν 
εἰρημένων περὶ τοῦ ξῆν παρὰ μόνῳ τυγχάνοντος τῷ ϑεῷ. καὶ ὅρα 
εἰ διὰ τοῦτο δύναται ὁ ἀπόστολος τὴν εἰς ὑπερβολὴν ὑπεροχὴν νοή- 
σας τῆς ζωῆς τοῦ ϑεοῦ καὶ ἀξίως ϑεοῦ συνιεὶς τὸ »Zóà ἐγὼ, λέγει 
»κύριοςε εἰρηκέναι περὶ soi »'O μόνος ἔχων ἀϑανασίανε, οὐδενὸς τῶν 


4 Ps. 114, 9. — 11 Vgl. Ps. 142, 2. — 19 Matth. 5, 10. — 24 Vgl. Ps. 142, 2. 
— 30 Num. 14, 28. Ez. 34, 8. — 34 Num. 14, 28. Ez. 34, 8. — 35 I. Tim. 6, 16. 


6 # a. Ras. | 12 σι (= ὡσεὶ), corr. V | 20 (qoi) + Pr | 23 τοῦ] τὸ, corr. 
Pr | 25 viell. ὕπερ μᾶλλον ἁρμόνιον zu lesen | πάντων] »? nachträgl. zugefügt | 


28 ἔφασχεν ὃ We | rovrov wohl z. str. We | 32 dns a. K. d, Z. a. Rand nach- 
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1407 παρὰ τὸν ϑεὸν ζώντων ἔχοντος τὴν ἄϊτρεπτον πάντη xai avallolo- 
τον ζωήν. καὶ τί διστάζομεν περὶ τῶν λοιπῶν, ὅτε οὐδὲ Ó χριστὸς 
ἔσχε τὴν τοῦ πατρὸς ἀϑανασίαν; ἐγεύσατο γὰρ ὑπὲρ παντὸς ϑανάτου. 

XVII. (12) Ἅμα δὲ ἐξετάζοντες τὰ περὶ τοῦ ζῶντος ϑεοῦ καὶ 134 

b ζωῆς, ἥτις ἐστὶν ὁ χριστός, καὶ ζώντων ἐν χώρᾳ ἰδίᾳ τυγχανόντων 
xal ζώντων οὐ δικαιουμένων ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, ἀχολούβως τούτοις 
παρατιϑέμενοι τὸ »O μόνος ἔχων ἀϑανασίανε τὰ ὑπονοούμενα συμ- 
παραληψόμεϑα περὶ τοῦ πᾶν ὁτιποτοῦν λογικὸν μὴ οὐσιωδῶς ἔχειν 
ὡς ἀχώριστον συμβεβηκὸς τὴν μακαριότητα. ἐὰν γὰρ ἀχώριστον ἔχῃ 125 

10 τὴν μαχαριότητα καὶ τὴν προηγουμένην ζωήν, πῶς ἔτι ἔσται ἀληϑὲς 
τὸ περὶ τοῦ ϑεοῦ λεγόμενον" "Ὁ μόνος ἔχων ἀϑανασίανε; χρὴ μέν- 
τοι γε εἰδέναι ὅτι τινὰ ὁ σωτὴρ οὐχ αὐτῷ ἐστιν ἀλλ᾽ ἑτέροις, τινὰ 
δὲ αὐτῷ καὶ ἑτέροις" ζητητέον δὲ εἴ τινα ἑαυτῷ καὶ οὐδενί. σαφῶς 
μὲν γὰρ ἱτέροις ἐστὶν »ποιμήνε, οὐχ ὡς οἱ παρὰ ἀνθρώποις ποιμένες 

15 ὄνησιν ἐκ τοῦ ποιμαίνειν εἰς ἑαυτὸν λαμβάνων, εἰ μὴ ἄρα τὴν τῶν 
ποιμαινομένων ὠφέλειαν διὰ φιλανϑρωπίαν ἰδίαν εἶναι λογίσαιτο. 

66H ἀλλὰ καὶ »0d0g« ἐστιν ἑτέροις ὁμοίως καὶ »ϑύραε, ὁμολογουμένως 126 
δὲ xal »ῥάβδος«" ἑαυτῷ δὲ xai ἑτέροις »σοφίαε, τάχα δὲ χαὶ »λόγοςε. 
ζητητέον δὲ εἰ συστήματος ϑεωρημάτων ὄντος ἐν αὐτῷ, καϑ' ὃ 

20 »gogía« ἐστίν, ἐστί τινα ϑεωρήματα ἀχώρητα τῇ λοιπῇ rap αὐτὸν 
γεννητῇ φύσει, ἅτινα οἶδεν ἑαυτῷ. καὶ οὐχ ἀνεξέταστον (τὸν) λόγον 123 
ἐατέον διὰ τὴν περὶ ἁγίου πνεύματος εὐλάβειαν. ὅτι μὲν γὰρ καὶ 
αὐτὸ αὐτῷ μαϑητεύεται, σαφὲς ἐκ τοῦ λεγομένου περὶ παρακλήτου 
xal ἁγίου πνεύματος" ὑὍτι ix τοῦ ἐμοῦ λήψεται, καὶ ἀναγγελεῖ 

27R ὑμῖνε, εἰ δὲ μαϑητευόμενον πάντα χωρεῖ, ἃ ἐνατενίζων τῷ πατρὶ 
ἀρχόμενος ὁ υἱὸς γινώσκει, ἐπιμελέστερον ζητητέον. 

Εἰ τοίνυν ὁ σωτὴρ ἃ μέν τινα ἑτέροις, τινὰ δὲ τάχα που αὐτῷ 128 
xai 7] οὐδενὶ ἢ ἑνὶ ἢ ὀλίγοις, xa^ ὃ νζωήε ἐστιν ἡ γενομένη ἐν τῷ 
λόγῳ, βασανιστέον πότερον αὐτῷ καὶ ἱτέροις ζωή ἐστιν ἢ ἑτέροις, 

80 χαὶ (el) ἑτέροις, τίσι τούτοις. εἰ δὴ ταὐτόν ἐστι »ζωὴς xal »φῶς 
"τῶν ἀνϑρώπωνε — φησὶ yág >» Ὃ γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ 1v καὶ ἡ ζωὴ 
ἦν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε — τὸ δὲ φῶς τῶν ἀνϑρώπων τινῶν ἐστι 
φῶς, καὶ τοῦτο οὐ πάντων τῶν λογικῶν, ὅσον ἐπὶ T τῷ κεῖσϑαι τὸ 

᾿ χ᾽ νϑρώπωνε, ἀλλὰ »τῶν ἀνϑρώπωνε ἐστὶ φῶς, εἴη ἂν καὶ ζωὴ 

8 Vgl. Hebr. 2, 9. — 5 Vgl. Ps. 114, 9. — 6 Vgl. Ps. 142, 2. — 7 I. Tim. 


6,16. — 11 L Tim. 0, 16. — 14 Vgl Ex. 84. — 17 Vgl. 1, 27. 21. 23. 22. — 
24 Joh. 10, 14. — 27 Vgl. Z. 11f. — 28 Vgl. Joh. 1, 4. — 31 Joh. 1, 4 


3 návtov? We|12 ἐστιν] eivai corr. We| 14 ἐστιν M* | 21 (τὸν) - We | 
23 μαϑητεύεται] ev a. Ras. | σαφῶς M; corr. Hu | 26 ἀρχόμενος) viell. (dv) ἀρχῇ 
uóvog z. 1.| 30 (el) + Jacobi | 81 [καὶ ἡ 5]w/j a. Ras. | 34 τῷ] rovrwr? Pr, τὸ 
{μὴ πάντων tov) ἀνθρώπων Ὁ We. 
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ἀνϑρώπων, ὧν xal φῶς ἐστιν" καὶ Ld ὃ Cor, λέγοιτο ἂν ὃ σωτὴρ 

129 οὐχ αὐτῷ ἀλλὰ ἑτέροις εἶναι ζωὴ ὧν ἔστι καὶ φῶς. αὕτη δὴ ἡ ζωὴ 
τῷ λόγῳ ἐπιγίνεται, ἀχώριστος αὐτοῦ μετὰ τὸ ἐπιγενέσϑαι τυγχά- 
γνουσα. λόγον γὰρ προὔπάρξαι τὸν καϑαίροντα τὴν ψυχὴν ἐν τῇ 
ψυχῇ δεῖ, ἵνα κατὰ τοῦτον καὶ τὴν ἀπ᾿ αὐτοῦ κάϑαρσιν, πάσης περι- ὃ 
αἰρεϑείσης νεχρότητος καὶ ἀσϑενείας, ἡ ἀχραιφνὴς ζωὴ ἐγγένηται 
παρὰ παντὶ τῷ τοῦ λόγου xaÜ' ὃ ϑεός ἐστιν αὐτὸν ποιήσαντι χωρη- 
τιχόν. 

130 XIX. (13) Τηρητέον δὲ τὰ δύο »Ἐνε xai τὴν διαφορὰν αὐτῶν 140v 
ἐξεταστέον" πρῶτον μὲν γὰρ ἐν τῷ νλόγος ἐν ἀρχῇε, δεύτερον δὲ ἐν 10 
τῷ "ζωὴ ἐν λόγφε. ἀλλὰ λόγος μὲν »iv ἀρχῇ οὐχ ἐγένετο" οὐχ ἣν 
γάρ, ὅτε ἡ ἀρχὴ ἄλογος ἦν, διὸ λέγεται" »Ev ἀρχῇ ἦν ὃ λόγος" « 
ζωὴ δὲ ἐν τῷ λόγῳ οὐχ ἢν" ἀλλὰ ζωὴ ἐγένετο, εἴ γε "ζωή ἐστι τὸ 
»φῶς τῶν ἀνϑρώπωνι. ὅτε γὰρ οὐδέπω ἄνθρωπος ἦν, οὐδὲ ᾿φῶς 
ντῶν ἀνθρώπωνε ἦν, τοῦ φωτὸς τῶν ἀνθρώπων κατὰ τὴν πρὸς 15 

131 ἀνθρώπους σχέσιν νοουμένου. μηδεὶς δ᾽ ἡμᾶς ϑλιβέτω χρονικῶς 
οἰόμενος ταῦτα ἀπαγγέλλειν, τῆς τάξεως τὸ πρῶτον καὶ τὸ δεύτερον 
xal τὰ ἐφεξῆς ἀπαιτούσης, κἂν χρόνος μὴ εὐρίσχηται, ὅτε τὰ ὑπὸ τοῦ 
λόγου [rà] ὑποβαλλόμενα τρίτα καὶ τέταρτα οὐδαμῶς ἦν. ὃν τρόπον 97H 
τοίνυν »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετοε, καὶ οὐχὶ πάντα de αὐτοῦ ἣν, καὶ 90 
»γχωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve, οὐχὶ δὲ χωρὶς αὐτοῦ ἦν οὐδὲ ἕν, οὕτως ὃ 
γέγονεν ἐν αὐτῷ, οὐχὶ ὃ 0 ἦν ἐν αὐτῷ, ‚som jr. xci πάλιν οὐχὶ ὃ ἐγένετο 

132 ivà ἀρχῇ ó λύγος ἦν, ἀλλὰ ὃ ἦν ἐν à ἀρχῇ λόγος ἦν. τινὰ μέντοι γε τῶν 
ἀντιγράφων ἔχει, καὶ τάχα οὐκ ἀπιϑάνως" *O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωή 
»ἐστινε. εἰ δὲ ζωὴ ταὐτόν ἐστι τῷ τῶν ἀνθρώπων φοτί, οὐδεὶς ἐν σκότου 3 
τυγχάνων ζῇ καὶ οὐδεὶς τῶν ζώντων ἐν σχότῳ ἐστίν, ἀλλὰ πᾶς ὁ 
ζῶν καὶ ἐν φωτὶ ὑπάρχει, καὶ πᾶς ὁ ἐν φωτὶ ὑπάρχων ζῇ" ὥστε 
μόνον τὸν ζῶντα καὶ πάντα εἶναι φωτὸς υἱόν. φωτὸς δὲ υἱός, οὗ 138 
λάμπει τὰ ἔργα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνθρώπων. 

133 XX. (14) Πάλιν, ἐπεὶ ἔστι τὰ παραλελειμμένα τῶν ἐναντίων 30 
voelodaı ix τῶν εἰρημένων περὶ τῶν ἐναντίων, λέγεται δὲ περὶ 
ζωῆς καὶ φωτὸς ἀνθρώπων, ἐναντίον δὲ τῇ ζωῇ ϑάνατος καὶ 
ἐναντίον φωτὶ ἀνθρώπων σκότος ἀνθρώπων, ἔστιν ἰδεῖν ὅτε ὁ 
ἐν σκότῳ τῶν ἀνϑρώπων τυγχάνων ἐν ϑανάτῳ ἐστὶν καὶ 6 τὰ τοῦ᾽ 
ϑανάτου πράττων οὐχ ἀλλαχόσε τοῦ σχότους ἐστίν. ὁ δὲ μνημο- 36 


10 Vgl. Joh. 1, 1. — 11 Vgl. Joh. 1, 4. — 12 Joh. 1, 1. — 13 Vgl. Joh. 1, 4 
— 20 Vgl. Joh. 1, 3. — 23 Vgl. Joh. 1, 1. — 24 Joh. 1, 4 (nach DN verss.). — 
28 Vgl Luk.16,8. — 29 Vgl. Matth. 5, 16 
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νεύων τοῦ ϑεοῦ, ἐάν γε νοῶμεν τί τὸ μνημονεύειν αὐτοῦ, οὐχ ἔστιν 
iv τῷ ϑανάτῳ κατὰ τὸ εἰρημένον. νΟὐχ ἔστιν iv τῷ ϑανάτῳ ὁ 
»ἐνημονεύων σους. εἴτε δὲ σχότος ἀνθρώπων εἴτε ϑάνατος, οὐ φύσει 
τοιαῦτά ἐστιν + ἄλλου λόγου vlutig ἡμεϑά ποτε σχότος, νῦν δὲ φῶς 
»ἐν χυρίῳφε, xü» μάλιστα ἅγιοι καὶ πνευματιχοὶ ἤδη χρηματίζωμεν. 
ὥσπερ δὲ δεχτικὸς ὃ Παῦλος σχότος ὧν γέγονε τοῦ γενέσϑαι φῶς 
ἐν χυρίῳ οὕτως ὅστις ποτ᾽ ἂν ἢ σκότος. κατὰ δὲ τοὺς οἱομένους 
εἶναι φύσεις πυευματικάς, ὥσπερ τὸν Παῦλον καὶ τοὺς ἁγίους ἀπο- 
στόλους, οὐχ οἶδα εἰ σώζεται τὸ τὸν πνευματικὸν εἶναί ποτε σχότος 
χαὶ ὕστερον αὐτὸν γεγονέναι φῶς. εἰ γὰρ ὁ πνευματιχός ποτε σχότος 
ἣν, ὁ χοϊχὺς τί ἐστιν; εἰ δ᾽ ἀληϑές ἔστι τὸ σχότος γεγονέναι φῶς, 
τίς ὴ ἀποχλήρωσις τοῦ μὴ πᾶν σχότος δύνασϑαι γενέσϑαι φῶς; εἰ 
μὴ γὰρ ἐπὶ Παύλου | ἐλέγετο, ὅτι nude ποτε ἐν σχότῳ, νῦν «δὲ 
»φωτεινοὶ ἐν κυρίφε, ἐπὶ δὲ ὧν οἴονται φύσεων ἀπολλυμένων, ὅτι 
σχότος ἦσαν ἢ σκότος εἰσί, κἂν χώραν εἶχεν ἡ ἡ περὶ φύσεων ὑπόϑεσις. 
νυνὶ δὲ ὃ Παῦλός qot γεγονέναι »ποτὲ σχύτος, vov δὲ φῶς ἐν κυρίφε, 
ὡς δυνατοῦ ὄντος τοῦ σκότος εἰς φῶς μεταβαλεῖν. οὐ χαλεπὸν δὲ 
τὰ περὶ παντὸς σχότους ἀνϑρώπων χαὶ περὶ τοῦ ϑανάτου τοῦ 
(αὐγτοῦ τυγχάνοντος τῷ σχότῳ τῶν ἀνθρώπων ἐπιμελῶς ἰδεῖν ix 
τῶν εἰρημένων, τὸ ἐνδεχόμενον ὁρῶντα τῆς ἐπὶ τὸ χεῖρον καὶ κρεῖτ- 
τον ἑχάστου μεταβολῆς. 

XXL (15) Πάνυ δὲ βιαίως κατὰ τὸν τόπον γενόμενος ὃ 
ἹΠ]ρακλέων τὸ »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ 5v« ἐξείληφεν ἀντὶ τοῦ 
»Ev αὐτῷε Τὶς τοὺς ἀνθρώπους τοὺς πνευματικούς, 
οἱονεὶ ταὐτὸν νομίσας εἶναι τὸν λόγον καὶ τοὺς πνευματικούς, 
εἰ καὶ μὴ σαφῶς ταῦτ᾽ εἴρηχε" καὶ αἡσπερεὶ αἰτιολογῶν φησιν" 
Αὐτὸς γὰρ τὴν πρώτην μόρφωσιν τὴν κατὰ τὴν γένεσιν 
αὐτοῖς παρέσχε, τὰ ὑπ᾽ ἄλλου σπαρέντα εἰς μορφὴν καὶ 
εἰς φωτισμὸν καὶ περιγραφὴν ἰδίαν ἀγαγὼν καὶ ἀνα- 
δείξας. οὐ παρετήρησε δὲ καὶ τὸ περὶ τῶν πνευματικῶν παρὰ 
τῷ Παύλῳ λεγόμενον, ὅτι ἀνθρώπους αὐτοὺς εἶναι ἀπεσιώπησε' 
»Ρυχικὸς ἄνϑρωπος οὐ δέχεται τὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ϑεοῦ, 
»μωρία γὰρ αὐτῷ ἐστιν" ὃ δὲ πνευματιχὸς ἀνακρίνει πᾶνται« 


2 Ps. 6, 6. — 4 Ephes. 5, 8, — 9 Vgl. Ephes. 5, 8. — 16 Vgl. Ephes. 5, 8. 
— 23 Joh. 1, 4. — 32 I Kor. 2, 14 f. 


4 ἄλλου λόγου verderbt; Παύίλου λέγοντος We; ἀλλαχοῦ λέγοντος Pr | 7 die 
Worte οὕτως bis σχότος stehen in M vor 6 ὥσπερ; von Br umgestellt | 11 τῇ] τις, 
corr. We | eti] ὅτι, corr. Del | 17 τοῦ σχότους εἰς φῶς a. Ras. | σχότος] σχότους, 
corr. We | 18/10 τοῦ αὐτοῦ] τούτου, corr. Pr | 28 σπαρέντα)] παρέντα (davor eine 
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ἡμεῖς γὰρ οὐ μάτην αὐτόν φαμεν ἐπὶ τοῦ πνευματικοῦ μὴ προσ- 
τεϑειχέναι τὸ »Avdomroge' κρεῖττον γὰρ ἢ νἄνϑρωποςε ὃ 
πνευματιχός, τοῦ ἀνθρώπου ἤτοι ἐν ψυχῇ ἢ ἐν σώματι ἢ ἐν 
συναμφοτέροις χαραχτηριζομένου, οὐχὶ δὲ χαὶ ἐν τῷ τούτων 
ϑειοτέρῳ πνεύματι, οὗ κατὰ μετοχὴν ἐπιχρατοῦσαν χρηματίζει 
139 ö πνευματικός. ἅμα δὲ καὶ τὰ τῆς τοιαύτης ὑποϑέσεως χωρὶς 
xür φαινομένης ἀποδείξεως ἀποφαίνεται, οὐδὲ μέχρι τῆς τυχού- 
ons πιϑανότητος φϑάσαι εἰς τὸν περὶ τούτων δυνηϑεὶς λόγον. 
χαὶ ταῦτα μὲν περὶ ἐκείνου. 

14 XXII. (16) Φέρε δὲ καὶ ἡμεῖς καὶ τοῦτο ζητήσωμεν, εἰ ἡ ζωὴ 
ἦν μόνων ἀνϑρώπων φῶς καὶ μὴ παντὸς οὑτινοσοῦν ἐν μακαριότητι 
τυγχάνοντος. ἐὰν γὰρ ταὐτὸν ἢ »ξωὴς χαὶ νφῶς ἀνϑρώπωνε καὶ 
μόνων ἀνϑρώπων ἡ τὸ τοῦ χριστοῦ φῶς, μόνων ἀνθρώπων καὶ ἡ 
ζωή. τοῦτο δ᾽ ὑπολαμβάνειν ἐστὶν ἠλίϑιον ἅμα καὶ ἀσεβές, ἀντιμαρ- 
τυρουσῶν τῶν ἄλλων γραφῶν ταύτῃ τῇ ἐχδοχῇ, εἴ γε, ὅταν προχό- 

141 ψωμεν, ἰσάγγελοι ἐσόμεϑα. οὕτω δὲ λυτέον τὸ ἀπορηϑέν" οὐχὶ εἴ τι 
λέγεταί τινων, ἐκείνων μόνων ἐστὶ τὸ λεγόμενον' οὕτως οὖν οὐχὶ εἰ 
λέγεται φῶς ἀνθρώπων, μόνων ἀνϑρώπων ἐστὶ φῶς" ἐδύνατο γὰρ 
προσχεῖσϑαι᾽ νἡῇ ζωὴ ἦν τὸ τῶν ἀνθρώπων »μόνων- φῶς.« ἔξεστι 
γὰρ τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων καὶ ἑτέρων παρὰ τοὺς ἀνϑρώπους εἶναι 
φῶς, Oc ἔξεστι τάδε τὰ ζῷα xal τάδε τὰ φυτά, ἀνθρώπων ὄντα 
τροφήν, καὶ ἑτέρων παρὰ τοὺς ἀνθρώπους τὰ αὐτὰ εἶναι τροφήν. 

142 καὶ τοῦτο μὲν ἀπὸ τῆς συνηϑείας τὸ παράδειγμα" ἄξιον δὲ ἀπὸ τῶν 
ϑεοπνεύστων λόγων ὅμοιον ἀντιπαραβαλεῖν. ἐνθάδε τοίνυν ζητοῦ- 
uev εἰ μηδὲν κωλύει | τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπων καὶ ἑτέρων εἶναι φῶς, 
λέγοντες ὅτι οὐχί, ἐπεὶ λέγεται φῶς ἀνθρώπων, ἤδη ἀποκέκλεισται 
καὶ ἑτέρων παρὰ τοὺς ἀνϑρώπους χρειττόνων ἢ ἀνϑρώποις ὁμοίων 

148 εἶναι φῶς. ἀναγέγραπται δὴ ὁ ϑεὸς ϑεὸς εἶναι »’Aßoaau καὶ ϑεὸς 
Ἰσαὰκ καὶ ϑεὸς Ἰαχώβε" ὃ δὴ βουλόμενος (ἐπειδὴ εἴρηται" Ἧ ζωὴ 
»ἦν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων:) τὸ φῶς μηδενὸς ἑτέρου εἶναι ἢ τῶν 
ἀνθρώπων, κατὰ τὸ ὅμοιον οἰήσεται τὸν. ϑεὸν Afoaàu καὶ ϑεὸν 
Ioaax καὶ ϑεὸν Ἰακὼβ μηδενὸς εἶναι ϑεὸν ἢ τῶν τριῶν μόνων τού- 
τῶν πατέρων. ἔστι δέ γε καὶ Ἠλίου ϑεός, xal, ὥς φησιν Ἰουδίϑ, 
τοῦ πατρὸς αὐτῆς Συμεών, καὶ ϑεὸς τῶν Ἑβραίων. διόπερ κατὰ 
τὸ ὅμοιον εἰ μηδὲν κωλύει εἶναι αὐτὸν καὶ ἑτέρων ϑεόν, οὐδὲν 


16 Vgl. Luk. 20, 36. — 19 Vgl. Joh. 1, 4, — 28 Vgl. Exod. 3, 6. — 29 Joh. 1, 4. 
— 33 Vgl II Kön. 2, 14. — Vgl. Judith 9, 2, — 34 Vgl. Exod. 3, 18; 5, 3. 17; 
9, 1. 13; 10, 8. 
6 ἅμα dà] viell. ἀλλὰ δὴ x. 1| 12. ἢ] ἦν, corr. V | 19 δ] εἴη, corr. We| 17 
^ — εἴ] ἢ, corr. We| 20 τὸ über ἃ, Linie M, von Br gestr. | 27 ἀνθρώποις] ἀνθϑρώποι 
corr. Hu | 33 nach "Iové/9. viell. zuzusetzen {ϑεὸς), 
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χωλύει εἶναι τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώλων καὶ ἑτέρων παρὰ τοὺς ἀνϑρώ- 
πους φῶς. 

XXIII. (17) Ἄλλος δέ τις προσχρησάμενος τῷ » Ποιήσωμεν ἄνϑρω- 14 
»πὸν xav εἰκόνα xai ὁμοίωσιν ἡμετέρανε' πᾶν τὸ »xav' εἰχύνα xal 
δ »ὁμοίωσινε γενόμενον »deod« ἄνθρωπον εἶναι φήσει, μυρίοις χρώμενος 
εἰς τοῦτο παραδείγμασιν, ὅτι οὐδὲν διαφέρει τῇ γραφῇ ἄνϑρωπον 7 
ἄγγελον φάναι" ἐπὶ γὰρ toU αὐτοῦ ὑποχειμένου χεῖται ἡ » Ayyekoge 
xal ννϑρώποςε προσηγορία, ὥσπερ ἐπὶ τῶν ξενισϑέντων παρὰ τῷ 
᾿Αβραὰμ τριῶν καὶ γενομένων ἐν Σοδόμοις δύο" καὶ ἐν ὅλῳ τῷ εἱρμῷ τῆς 

01 γραφῆς ὁτὲ μὲν ἄνδρες ὁτὲ δὲ ἄγγελοι εἶναι λέγονται. πλὴν ὃ τοῦτο vo- (45 
μίζων. ἐρεῖ, ὅτι, ὥσπερ παρὰ τοῖς ὁμολογουμένοις ἀνϑρώποις εἰσὶν ayye- 
λοι, ὡς ὃ Ζαχαρίας λέγων" "Ἄγγελος ϑεοῦ, ἐγὼ ned“ ὑμῶν εἰμι, λέγει 
χύριος παντοκράτωρε xal o Ἰωάννης, περὶ οὗ γέγραπται" »Idov ἐγὼ 
»ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου GOv*, οὕτως καὶ οἱ τοῦ 

15 ϑεοῦ ἄγγελοι παρὰ τὸ ἔργον τοῦτο χρηματίζουσι καὶ οὐ παρὰ τὴν 
φύσιν »ἄνδρεςε κληϑέντες. καὶ ἔτι μᾶλλον παραμυϑήσεται, ὅτι ἐπὶ 146 
τῶν κρειττόνων δυνάμεων τὰ ὀνόματα οὐχὶ φύσεων ὀῴων ἐστὶν 
ὀνόματα ἀλλὰ τάξεων, ὧν je τις καὶ nde λογικὴ φύσις τέτευχεν 
ἀπὸ ϑεοῦ. »ϑρόνοςε γὰρ οὐχ εἶδος ξῴου οὐδὲ »ἀρχὴς οὐδὲ »xvQió- 

20 »τηςς οὐδὲ »ἐξουσίαε, ἀλλὰ ὀνόματα πραγμάτων, ἐφ᾽ ὧν ἐτάχϑησαν οἱ 
οὕτως προσαγορευύμενοι, ὧν τὸ ὑποχείμενον οὐχ ἄλλο τί ἐστιν ἢ ἄν- 
ϑρῶπος, καὶ τῷ ὑποκειμένῳ συμβέβηκε τὸ ϑρόνῳ εἶναι ἢ κυριότητι 7j 
ἀρχῇ ἢ ἐξουσίᾳ. xal ἐν τῷ Ἰησοῦ δὲ τῷ τοῦ Ναυῆ κεῖται τὸ »2p9n 147 
»τῷ Ιησοῦ ἄνϑρωπος ἐν Ἱεριχῶε, ὃς φησιν" »'Eyó ἀρχιστράτηγος δυνά- 

25 »μεῶς κυρίου νυνὶ παραγέγοναε. 

Κατὰ τοῦτο οὖν ὡς ἴσον δυνάμενον ἐχλήψεται τὸ φῶς τῶν ἀν- 148 
ϑρώπων καὶ φῶς παντὸς λογικοῦ, παντὸς λογικοῦ τῷ "κατ᾽ elxóva 
»xal ὁμοίωσινε εἶναι ϑεοῦ ἀνϑρώπου τυγχάνοντος. τὸ αὐτὸ μέντοι 

= γέ ἐστι τριχῶς ὀνομαζόμενον φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε καὶ ἁπαξαπλῶς 
30 νφρῶςε xal νφρῶς ἀληϑινόνε" φῶς μὲν οὖν ἀνϑρώπων, ἥτοι, ὡς προα- 
142r ποδέδειχται, οὐδενὸς κωλύοντος τὸ ἐχλαμβάνειν xal ἑτέρων παρὰ 
τὸν ἄνϑροπον εἶναι τὸ φῶς φῶς, ἢ πάντων τῶν λογικῶν διὰ τὸ 
7GR »xar' elxova ϑεοῦε γεγονέναι ἀνθρώπων καλουμένων. 


8 Gen. 1, 30. — 8 Vgl. Gen. 18, 2. — 8 Hebr. 13, 2. — 9 Gen. 19, 1. — 12 
Vgl. Hagg. 1, 13. — Sachar. 1, 4. 6. u. 9. Mal. 3, 1. — 13 Mark. 1, 2. — 19 Vgl. 
Ephes. 1, 21. — 23 Jos. 5, 13 f. — 27 Vgl. Gen. 1,26. — 80 Vgl. S. 78, 19 ff. 


4 ἡμετέραν bis 5 ὁμοίωσιν am Rande mit — nachgetr. von II H. M| 5 φή- 
oti] φησὶ, corr. Br | 7 nach ὑποχειμένου + οὐ M, xov Ferrarius | 15 τοῦτο] τοῦ na. 
Ras. | 20 nach πραγμάτων] + τῶν M | 31 οὐδενὸς) οὐδὲν, corr. Hu. 
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149 (18) Ἐπεὶ δὲ νφῶςε ἁπαξαπλῶς ἐνταῦϑα uiv ὁ σωτήρ, iv δὲ τῇ 
καϑολικῇ τοῦ αὐτοῦ Ἰωάννου ἐπιστολῇ λέγεται 6 ϑεὸς εἶναι φῶς, ὁ 
μέν τις οἴεται καὶ ἐντεῦϑεν κατασχευάζεσθαι τῇ οὐσίᾳ μὴ διεστηκέναι 
τοῦ υἱοῦ τὸν πατέρα᾽ ὁ δέ τις ἀκριβέστερον τηρήσας, ὁ xal ὑγιέστερον 
λέγων, φήσει οὐ ταὐτὸν εἶναι τὸ φαῖνον ἐν τῇ σκοτίᾳ φῶς καὶ μὴ 5 
καταλαμβανόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς, xcl τὸ φῶς ἐν ᾧ οὐδαμῶς ἔστι σχοτία. 

100 τὸ μὲν γὰρ φαῖνον ἐν τῇ σχοτίᾳ φῶς οἱονεὶ ἐπέρχεται τῇ σχοτίᾳ, καὶ 
διωχόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς καί, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, ἐπιβουλευόμενον οὐ κα- 
ταλαμβάνεται" τὸ δὲ φῶς, ἐν ᾧ οὐδεμία ἐστὶ σχοτία, οὔτε φαίνει ἐν 
τῇ σχοτίᾳ οὔτε τὴν ἀρχὴν διώχεται ὑπ᾽ αὐτῆς, ἵνα καὶ ὡς νικῶν 10 
ἀναγράφηται τῷ μὴ καταλαμβάνεσϑαι ὑπ᾽ αὐτῆς διωχούσης. 

151 Τρίτον zv τὸ λεγόμενον τοῦτο τὸ φῶς νφῶς ἀληϑινόνε" ᾧ δὲ 
λόγῳ ὁ πατὴρ τῆς ἀληϑείας ϑεὸς πλείων ἐστὶ καὶ μείζων ἢ ἀλήϑεια 
xül ὃ πατὴρ ὧν σοφίας κρείττων ἐστὶ καὶ διαφέρων ἢ σοφία, τούτῳ 
ὑπερέχει τοῦ εἶναι νφῶς ἀληϑινόνε. 15 

152 Παραστατιχώτερον δὲ δύο φῶτα τὸν πατέρα xol τὸν υἱὸν ἀπὸ 
τοῦ Δαβὶδ τυγχάνειν διὰ τούτων εἰσόμεϑα, ὅσγε. φησὶν ἐν τριαχοστῷ 
πέμπτῳ ψαλμῷ" »Ἐν φωτί σου ὀψόμεϑα φῶςε. τοῦτο δὲ αὐτὸ τὸ φῶς 
τῶν ἀνθρώπων, τὸ iv τῇ σκοτίᾳ φαῖνον, τὸ ἀληϑινὸν φῶς, ἐν τοῖς 
ἑξῆς τοῦ εὐαγγελίου νφῶς toU κόσμουε ἀναγορεύεται, φάσχοντος Ἰησοῦ" 20 

158 „Ey εἰμι τὸ φῶς τοῦ χόσμους. μηδὲ τοῦτο δὴ ἀπαρασήμαντον 
ἐάσωμεν, ὅτι ἐνδεχομένου γεγράφϑαι" O0 γέγονεν ἐν αὐτῷ φῶς ἦν 
"τῶν ἀνϑρώπων, xai τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων ζωὴ ἦνε, τὸ ἀνάπαλιν 
πεποίηχε' προτάσσει γὰρ τὴν ζωὴν τοῦ τῶν ἀνθρώπων φωτός, εἰ 
καὶ ταὐτόν ἐστι νζωὴς καὶ νἀνϑρώπων φῶςε, τῷ προαπαντᾶν ἡμῖν 25 
ἐπὶ τῶν μετεχόντων τῆς ζωῆς, τυγχανούσης καὶ φωτὸς ἀνϑρώπων, 
τὸ ζῆν αὐτοὺς τὴν προειρημένην ϑείαν ζωὴν παρὰ τὸ πεφωτίσϑαι" 
ὑποχεῖσϑαι γὰρ δεῖ τὸ ζῆν, ἵν᾽ 0 ζῶν πεφωτισμένος γένηται" οὐχ ἦν 
δὲ ἀκόλουϑον πεφοωτίσϑαι τὸν μηδέπω ζῆν νενοημένον καὶ ἐπιγί- 

154 νεσϑαι τῷ πεφωτίσϑαι τὸ ζῆν. εἰ γὰρ xai ταὐτόν ἐστιν ἡ ζωὴ καὶ 30 
τὸ φῶς τῶν. ἀνϑρώπων, ἀλλ᾽ αἵ γε ἐπίνοιαι xa9^ ἕτερον καὶ ἕτερον 
λαμβάνονται. τοῦτο δὴ τὸ νφῶς τῶν ἀνϑρώπωνε καὶ νφῶς ἐϑνῶνε 
παρὰ τῷ προφήτῃ Πσαΐᾳ λέγεται κατὰ τὸ » Mod τέϑεικά σε εἰς δια- 
γ»ϑήχην γένους, εἰς φῶς ἐθνῶνε" καὶ τούτῳ τῷ φωτὶ πεποιϑὼς ὃ πᾷ 
Δαβίδ φησιν iv εἰχοστῷ ἕχτῳ ψαλμῷ" νΚύριος φωτισμός μου καὶ 71H 
σωτήρ μου, vira | φοβηϑήσομαι;« 1491 


2 I Joh. 1, 5 — 5 Vgl. Joh. 1, δ. — 6 Vgl. I Joh. 1, 5. — 12 Vgl. Job. 1, 9. 
— 18 Ps. 35, 10. — 21 Joh. 8, 12. — 33 Jes. 42, 6 (nach Bab ub AQT'), — 35 Pa. 20, 1. 


17 Days] ὅγε, corr. V | 18 τοῦτο] ταὐτὸ, corr. We | 25 ἡμῖν) ἡμᾶς, corr. We. 


1,5] Buch II, 23—25 (18—20). 81 


XXIV. (19) Πρὸς δὲ τοὺς τὴν περὶ αἰώνων ἀναπλάσαντας iv 155 


συζυγίαις μυϑολογίαν καὶ οἰομένους ὑπὸ νοῦ καὶ ἀληϑείας προβε- 
βλῆσϑαι λόγον καὶ ζωὴν οὐκ ἀπίϑανον καὶ ταῦτα ἀπορῆσαι. πῶς 


γὰρ ἡ xat' αὐτοὺς σύξυγος τοῦ λόγου ζωὴ τὸ γεγονέναι, ἐν τῷ συζύγῳ. 


5 λαμβάνει; “Ὁ γέγονε, γάρ φησιν, ἐν αὐτῷε (δηλονότι τῷ προειρημένῳ 
1079) »ζωὴ 5»v«. λεγέτωσαν οὖν ἡμῖν, πῶς ἡ σύζυγος τοῦ λόγου 
ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ, καὶ πῶς μᾶλλον τοῦ λόγου ἡ ζωὴ φῶς 


ἐστι τῶν ἀνθρώπων. εἰχὸς δὲ τοὺς εὐγνωμονεστέρους ἐν ταῖς ζητή- 196 


σεσιν ἀνατρεπομένους, πληγέντας ὑπὸ τοῦ ἐπαπορήματος, ἀντερωτή- 
10 σειν ἡμᾶς, καὶ αὐτοὺς ϑλιβομένους, ἐὰν μὴ εὕρωμεν αἰτίαν, δι᾿ ἣν 
οὐχὶ »Aoyog« εἴρηται τὸ νφῶς τῶν ἀνϑθρώπωνε, ἀλλ᾽ ἡ γενομένη ἐν 
τῷ λόγῳ νζωήε. πρὸς οὕς τοιαῦτα ἀποχρινούμεϑα, ὅτι ν»ζωὴς ἐν- 
ταῦϑα οὐχ ἡ κοινὴ λογικῶν καὶ ἀλόγων λέγεται, ἀλλ᾽ ἡ ἐπιγινομένη 
τῷ ἐν ἡμῖν συμπληρουμένῳ λόγῳ, τῆς μετοχῆς ἀπὸ τοῦ πρώτου λαμ- 
15 βανομένης λόγου" καὶ κατὰ μὲν τὸ ἀποστραφῆναι τὴν δοχοῦσαν ζωήν, 
οὐχ οὖσαν δὲ ἀληϑῶς, καὶ ποϑεῖν χωρῆσαι τὴν ἀληϑῶς ζωὴν. πρὸ- 
τον κοινωνοῦμεν αὐτῇ, ἥτις γενομένη ἐν ἡμῖν καὶ φωτὸς γνώσεως 


ὑπόστασις γίνεται. καὶ τάχα αὕτη 7 ζωὴ παρ᾽ οἷς μὲν “δυνάμει καὶ 191 


οὐχ ἐνεργείᾳ φῶς ἐστι, τοῖς τὰ τῆς γνώσεως ἐξετάζειν μὴ φιλοτιμου- 
20 μένοις, παρ᾽ ἑτέροις δὲ καὶ ἐνεργείᾳ γινομένη φῶς" δῆλον δὲ ὅτι 
παρ᾽ οἷς κατορϑοῦται τὸ ὑπὸ τοῦ Παύλου προστεταγμένον »Ζηλοῦτε 
»τὰ χαρίοματα τὰ xQslvtova«' μείζονα δὲ τῶν χαρισμάτων τὸ καὶ 
πάντων προτεταγμένον, ὅπερ ἐστὶ νλόγος σοφίαςε, xal (Ὁ) τούτῳ 
ἕπεται νλόγος γνώσεωςε. περὶ δὲ τῆς διαφορᾶς αὐτῶν, παραχειμένων 
25 ἀλλήλοις τῶν σημαινομένων »ooplagı καὶ »γνώσεως:, οὐ τοῦ παρόν- 
τος ἐστὶν εἰπεῖν καιροῦ. 


L 6 Kai τὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνει, zoi ἡ σκοτία αὐτὸ 
οὐ κατέλαβεν. 


XXV. (20) Ἔτι περὶ τοῦ τῶν ἀνϑρώπων, ἐπεὶ προτέτακται, ζη- 
80 τοῦμεν φωτός, οἶμαι δ᾽ ὅτι καὶ τοῦ ἐναντίου, καλουμένου »σχοτίαςε, 
ἡ ἂν δὲ οὕτω δοκιμασϑείσης, — ντῶν av0Qoxov« φημί, — ὅτι τάχα 
188. γενικόν ἐστι τὸ νφῶς τῶν ἀνθρώπωνε δύο ἰδικῶν πραγμάτων, ὁμοίως 
δὲ καὶ ἡ σχοτία αὐτῶν. ἔστι γὰρ τὸν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων κεχτη- 
1 Clemens Al, Excerpta ex Theod. 6. Vgl. Iren. I, 1, 1. Hippol, Philosoph. 
VI, 29. Tertullian,, de praescr. haer, 33, 8. adv. Valent, 7. — 5 Joh. 1, 4. — 
18 Vgl zu S. 48, 19. — 17 Vgl. Hos. 10, 12. — 21 I Kor. 12, 31 (nach DE c). 

— 23 Vgl. 1 Kor. 12, 8. — 


11 nach οὐχὶ + (ó) Jacobi | 17 φως M* | 20 zwischen ἐνεργείᾳ und γινομέ- 


vng Ras, auf der c. 3 Buchst. gestanden haben | γινομένη Br, γινομένης M, γι. 
vou£voig V | 23 (6) + We] 27 ἡ a. Ras, | 31 ἂν δὲ οὕτω sinnlos; ἅμα δὲ τούτῳ We. 
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μένον xal κοινωνοῦντα τῶν αὐγῶν αὐτοῦ "ἔργα φωτὸς:ε ἐπιτελεῖν 
καὶ γινώσκειν φωτιξόμενον φῶς γνώσεως" τὸ δὲ ἀνάλογον xal x 
τῶν ἐναντίων vontéov, τῶν TE μοχϑηρῶν πράξεων χαὶ τῆς νομιζο- 72H 
μένης γνώσεως, οὐχ οὔσης κατὰ ἀλήϑειαν, τὸν λόγον τῆς σχοτίας 
159 ἐχόντων. καὶ ὅτι μὲν τὰ προστάγματα φῶς ὁ ἱερὸς οἷδε λόγος, pn- 5 
olv (γὰρ) ὃ Ἡσαΐας" » Διότι φῶς | τὰ προστάγματά σου ἐπὶ τῆς γῆςε M3r 
xal 6 Δαβὶδ ἐν “η΄ ψαλμῷ᾽ »'IH ἐντολὴ κυρίου τηλαυγής, φωτίζουσα 
»ὀφϑαλμούςε. ὅτι δὲ φῶς παρὰ τὰ προστάγματα καὶ τὰς ἐντολὰς 
ἐστί τι γνώσεως, παρά τινι τῶν δώδεκα εὕρομεν" »Σπείρατε ἑαυτοῖς 
»£lc δικαιοσύνην, τρυγήσατε εἰς καρπὸν ζωῆς, φωτίσατε ἑαυτοῖς φῶς 10 
160 »γνώσεωςε. εἷς γὰρ ὄντος καὶ ἑτέρου φωτὸς παρὰ τὰς ἐντολὰς τῆς 
γνώσεως “λέγεται τὸ »Doorloare ἑαυτοῖς φῶςε, οὐχ ἁπλῶς »φῶςε 
ἀλλὰ ποιὸν φῶς, ὅτι τὸ "τῆς γνώσεως" εἰ γὰρ πᾶν φῶς, ὃ φοτίξει 
ἄνϑρωπος ἑαυτῷ, φῶς γνώσεωςε ἦν, μάτην (àv) προσέκειτο τὸ » doorl- 
»σατε ἑαυτοῖς φῶς γνώσεωςε. πάλιν ὅτι ἡ ἢ σκοτία ἐπὶ τῶν μοχϑηρῶν 15 
ἔργων παραλαμβάνεται, διδάσχει ὁ αὐτὸς ἐν τῇ ἐπιστολῇ ἸΙωάννης 
φάσχων, ὅτι » Ἐὰν εἴπωμεν ὅ ott χοινωνίαν ἔχομεν μετ᾽ αὐτοῦ, χαὶ ἐν 
^T σχότει περιπατῶμεν, ψευδόμεϑα καὶ οὐ ποιοῦμεν τὴν ἀλήϑειανε 
xal πάλιν νὉ λέγων ἐν τῷ φωτὶ εἶναι καὶ τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ μι- 
"σῶν, ἐν τῇ σκοτίᾳ ἐστὶν ἕως ἄρτιε καὶ Ert. »Ὁ δὲ μισῶν τὸν ἀδελ- 30 
»φὸν αὐτοῦ ἐν τῇ σχοτίᾳ ἐστὶ καὶ ἐν τῇ σκοτίᾳ περιπάτεῖ καὶ οὐχ 
"οἷδε ποῦ ὑπάγει, ὅτι ἡ σκοτία ἐτύφλωσε τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτοῦε. 
161 τὸ γὰρ ἐν τῷ oxórQ περιπατεῖν ἐμφαίνει τὴν ψεχτὴν πρᾶξιν" καὶ 
τὸ μισεῖν δὲ τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ [οὐ] τῆς κυρίως καλουμένης γνώσεώς 
ἐστιν ἀπόπτωμα. ὅτι δὲ καὶ ὃ ἀγνοῶν τὰ ϑεῖα κατ᾽ αὐτὸ τὸ ἀγνοεῖν 25 
ἐν σκότῳ. διαπορεύεται, φησὶν 6 Δαβίδ' »OUx ἔγνωσαν οὐδὲ συνῆχαν, 
102 »àv σχότει διαπορεύονταιε. ἐπίστησον δὲ τῷ »O ϑεὸς φῶς ἔστι καὶ 
»oxotía ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίαε,. εἰ μὴ διὰ τοῦτο λέγεται τῷ 
εἶναι μὴ μίαν σχοτίαν, ἀλλ᾽ ἤτοι διὰ τὸ γενικὸν δύο, ἢ καὶ διὰ τὸ 
χαϑ' ἕχαστον τῶν ἰδιχῶν πολλὰς εἶναι πράξεις μοχϑηρὰς χαὶ πολλὰ 30 
δόγματα ψευδῆ πολλαί εἶσι σχοτίαι, ὧν οὐδεμία ἐν τῷ ϑεῷ ἐστιν" 
οὐχ ἂν λεχϑέντος ἐπὶ τοῦ ἁγίου, ᾧ φησιν ὁ σωτὴρ τὸ "T, μεῖς ἐστὲ 
»τὸ φῶς τοῦ χόσμουε, ὅτι »Qügt: ἐστιν [τοῦ κύσμου] ὁ ἅγιος, »xal 
»oxotía οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμίαε. 


2 Vgl Hos. 10, 12. — 6 Jes. 26, 9. — 7 Ps. 18, 9. — 9 Hos. 10, 12. — 
12 Hos, 10, 12. — 14 Hos. 10, 12. — 17 I Joh. 1, 6. — 19 I Joh. 2, 9, — 20 
I Joh. 2, 11 — 26 Ps. 81, 5. — 27 I Joh. 1, 5. — 32 Matth. 5, 14. — 33 I Joh. 1,5. 


5 προστάγματα) πραχτιχὰ, corr, We, οἵ, Z. 6 | 6 (yàp) + We | 14 (ἂν) + 
Voltz | 20 ἕως bis 21 dor? von II H. a. Rande nachgetragen; die Worte [ὁ δὲ μισῶν 
τὸν ἀἸδελφὸν stehen auf Ras. | 24 οὐ ist z. str. | 32 ᾧ] 9, corr. Br | 33 [τοῦ χόσμου) 
von Br gestr. . 
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XXVI. (21) Ζητήσει δέ τις, εἰ ἐπὶ τοῦ πατρὸς τέτακται τὸ 108 
»Xxoría οὐκ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμίαε, πῶς τὸ ἐξαίρετον ἐροῦμεν 
198 εἶναι ἐν αὐτῷ, πάντη ἀναμάρτητον xci τὸν σωτῆρα νοοῦντες, ὥστε 
καὶ περὶ αὐτοῦ ἂν εἰπεῖν, ὅτι »Φῶς lori καὶ σχοτία οὐχ ἔστιν ἐν 

b ναὐτῷ οὐδεμίαε. ἀπὸ μέρους μὲν οὖν ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὴν διαφορὰν 

73H παρεστήσαμεν" τολμηρότερον δὲ ἔτι ἐκείνοις x«l νῦν προσϑήσομεν, 
ὅτι εἰ »τὸν μὴ γνόντα ἁμαρτίαν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ἐποίησεε, τὸν 
χριστόν, [εἰ ἐποίησεν αὐτὸν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ὁ Beög), οὐχ ἂν 
δύναιτο λέγεσϑαι περὶ αὐτοῦ" »Σχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίαε. 

10 za» γὰρ νὲν ὁμοιώματε σαρχὸς ἁμαρτίαςε κατακρίνας τυγχάνῃ ὁ 
Ἰησοῦς τὴν ἁμαρτίαν τῷ τὸ ὁμοίωμα τῆς σαρχὸς τῆς ἁμαρτίας. ἀνει- 
ληφέναι, οὐκέτι ἕξει πάντη ὑγιῶς (ta) λεγόμενα περὶ αὐτοῦ ὅτι 
»Xxoría ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίαε. προσϑήσομεν δ᾽ ὅτι ναὐτὸς 164 
»τὰς ἀσϑενείας ἡμῶν ἔλαβε καὶ τὰς νόσους ἐβάστασεε, καὶ ἀσϑενείας 

143v τὰς τῆς ψυχῆς καὶ νόσους τὰς τοῦ κρυπτοῦ τῆς καρδίας ἡμῶν av- 
ϑρώπου" δι᾽ ἃς ἀσϑενείας xal νόσους, βαστάσας αὐτὰς ἀφ᾽ ἡμῶν, 
περίλυπον ἔχειν τὴν ψυχὴν ὁμολογεῖ καὶ τεταραγμένην καὶ ῥυπαρὰ 
ἱμάτια ἐνδεδύσϑαι παρὰ τῷ Ζαχαρίᾳ ἀναγέγραπται" ἅπερ, ὅτε ἐχ- 
δύεσϑαι ἔμελλε, λέγεται εἶναι á ἁμαρτήματα. ἐπιφέρει γοῦν ἐκεῖ" » 1000 

20 »ἀφήρηχα τὰς ἁμαρτίας Gov«. διὰ γὰρ τὸ ἀναλαβεῖν αὐτὸν τὰ τοῦ 105 
λαοῦ τῶν πιστευόντων εἰς αὐτὸν ἁμαρτήματα πολλαχοῦ φησι »Ma- 
»χρὰν ἀπὸ τῆς σωτηρίας μου οἱ λόγοι τῶν παραπτωμάτων uov« xal 
»Σὺ ἔγνως τὴν ἀφροσύνην μου, καὶ αἱ πλημμέλειαί μου ἀπὸ σοῦ οὐχ 
»ἐχρύβησανε. μηδεὶς δ᾽ ἡμᾶς ὑπολαμβανέτω ταῦτα λέγειν ἀσεβοῦντας 166 

25 εἰς τὸν χριστὸν τοῦ coU" ᾧ γὰρ λόγῳ ὁ πατὴρ "μόνος ἔχει ἀϑανα- 
»Glav«, τοῦ κυρίου ἡμῶν διὰ φιλανθρωπίαν ϑάνατον τὸν ὑπὲρ ἡμῶν 
ἀνωιληφότος, τούτῳ ὃ πατὴρ ἔχει μόνος τὸ »Xxoría ἐν αὐτῷ οὐχ 
»ἔστιν οὐδεμίαε, τοῦ χριστοῦ διὰ τὴν πρὸς ἀνθρώπους εὐεργεσίαν ἐφ᾽ 
αὑτὸν τὰς ἡμῶν. σκοτίας ἀναδεδεγμένου, ἵνα τῇ δυνάμει αὐτοῦ xat- 

30 αργήσῃ ἡμῶν τὸν ϑάνατον χαὶ ἐξαφανίσῃ τὸ ἐν τῇ ψυχῇ ἡμῶν 
σχότος, ἵνα πληρωϑῇ τὸ παρὰ τῷ Ἡσαΐᾳ" »'O λαὸς ὁ καϑήμενος ἐν 


2 I Joh.1, 5. —4 I Joh. 1, 5. — 5 Vgl.o. I, 37 f. — 7 Vgl. II Kor. 5, 21. — 
9 I Joh. 1, 5. — 10 Vgl. Röm. 8, 3. — 13 I Joh. 1, 5. — 13 Vgl. Matth. 8, 17; 
Jes. 53, 4. — 15 Vgl. I Petr. 3, 4. — 17 Vgl. Mark. 14, 34; Joh. 12, 27. — 18 Vgl. 
Sachar. 3, 3. — 19 Sachar..3, 4. — 21 Ps. 271, 2. — 23 Ps. 68, 6. — 25 Vgl. 
I Tim. 6, 16. — 27 I Joh. 1, 5. — 29 Vgl. II Tim. 1, 10. — 31 Matth. 4, 16; vgl. 
Jes. 9, 2. 


8 εἰ — ϑεὸς str. We als Glosse | 9 δύναιτο] ito a. Ras. | 10 nach ἁμαρτίας 
περὶ ἁμαρτίας v. 11 H. in dicken Zügen über d. Linie nachgetragen; scheint eine 
vom Rand in den Text versetzte Glosse zu sein, wenn es nicht binter 11 ἁμαρτίας 
gehört | 11 τῆς 1) stark verblichen | 12 (rà) - Br, oder ἔσται... λεγόμενα. 
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107 »0xotíg φῶς εἶδε μέγας. τοῦτο δὴ τὸ φῶς, ὃ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ, 
τυγχάνον καὶ ζωή, »palveı ἐν τῇ σχοτίᾳε τῶν ψυχῶν ἡμῶν καὶ ἐπιδε- 
δήμηχεν ὅπου οἱ κοσμοχράτορες τοῦ σχότους τούτου (οἵτινες διὰ τοῦ 
παλαίειν τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει τῷ σχότῳ ὑπάγειν T ἀγωνίζονται 
τοὺς μὴ παντὶ τρόπῳ ἱσταμένους) ὑπὲρ τοῦ αὐτοὺς πεφωτισμένους 5 
φωτὸς χρηματίσαι υἱούς, καὶ φαῖνον ἐν τῇ σχοτίᾳ τοῦτο τὸ φῶς 
διώκεται μὲν ὑπ᾽ αὐτῆς, οὐ καταλαμβάνεται δέ. 808 

108 XXVII. (22) ᾿Εὰν δέ τις »ομίσῃ τὸ μὴ γεγραμμένον ἡμᾶς „7000- 
τιϑέναι, τὸ διώκεσθαι τὸ φῶς ὑπὸ τῆς σκοτίας, ἀκουέτω, ὅτι τὸ 
vH oxorla αὐτὸ οὐ κατέλαβεε, μηδαμοῦ τῆς σχοτίας dıms Scans τὸ τὸ 

ὥς, μάτην λέγεται. wg δὲ ἔχουσι νοῦν ἐχδέξασϑαι δυνάμενον ἀκχο- 
λούθως τοῖς γεγραμμένοις τὰ νομιζόμενα παραλελεῖφϑοι ἔγραψεν 6 7AH 
᾿Ιωάννης τὸ YH σχοτία αὐτὸ οὐ κατέλαβενε' εἰ γὰρ νοὐ κατέλαβες, 

109 διώξασα᾽ νοὐ χατέλαβεε. καὶ ὅτι ἐδίωξεν ἡ σχοτία τὸ φῶς, δῆλον 
ἔχ τε ὧν πέπονθεν 6 σωτὴρ καὶ οἱ παραδεξάμενοι αὐτοῦ τὰ μαϑή- 15 
uara, τὰ ἴδια τέκνα, τῆς σχοτίας ἐνεργούσης κατὰ τῶν υἱῶν τοῦ 
φωτὸς καὶ βουληϑείσης ἀποδιῶξαι ἀπὸ τῶν ἀνθρώπων τὸ φῶς. 
ἀλλ᾽ ἐπεί, ἐὰν νϑεὸς ὑπὲρ ἡμῶνε, οὐδείς, κἂν βούληται, δυνήσεται 
xa! ἡμῶνε, ὅσῳ ἑαυτοὺς ἐταπείνουν, τοσούτῳ πλείους ἐγίνοντο 

110 xal κατίσχυον σφόδρα σφόδρα. διχῶς δὲ ἡ σκοτία τὸ φῶς οὐ κατεί- 20 
ληφεν, ἢ σφόδρα αὐτοῦ ἀπολειπομένη καὶ διὰ τὴν ἰδίαν βραδυτῆτα 
τῇ ὀξύτητι τοῦ δρόμου τοῦ φωτὸς οὐδὲ κατὰ τὸ ποσὸν παρακολου- 
ϑῆσαι δυναμένη, ἢ εἴ που ἐνεδρεῦσαι βεβούληται τὸ φῶς τὴν σκοτίαν 
καὶ κατ᾽ οἰχονομίαν παρέμεινεν ἐπερχομένην αὐτήν, ἐγγίσασα ἡ σχο- 
ría τοῦ φωτὸς | ἠφανίζετο. πλὴν ἑχατέρως ἡ σχοτία οὐ κατέλαβε MAT 
τὸ φῶς. 

nt XXVIII. ,Q3) "Ἀναγκαῖον δὲ ἐν τούτοις ἡμᾶς γενομένους ἐπιση- 
μειώσασϑαι Ott OU πάντως, εἴπου ὀνομάζεται γνσχότοςε, ἐπὶ τοῦ χείρονος 
λαμβάνεται, ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ καὶ ἐπὶ τοῦ κρείττονος ἀναγέγραπται" ὅπερ 
οἱ ἑτερόδοξοι μὴ διαστειλάμενοι δυσφημότατα περὶ τοῦ δημιουργοῦ 80 
δόγματα παραδεξάμενοι ἀπέστησαν αὐτοῦ, ἀναπλάσμασιν μύϑων ἑαυτοὺς 
ἐπιδεδωχότες. πῶς οὖν καὶ πότε καὶ ἐπὶ τοῦ κρείττονος τὸ ὄνομα τοῦ 


1 Vgl. Joh. 1, 4. — 2 Joh. 1, 5. — 3 Vgl. Ephes, 6, 12. — 10 Joh. 1, 5. — 
- 13 Joh. 1, 5. — 18 Vgl. Röm, 8, 31. — 19 Vgl. Exod. 1, 12. — 25 Vgl. Joh. 1, 5. 
— 81 Vgl. II Tim. 4, 4. 


4 ἀγωνίξονται) viell. βιάζονται z. 1. | 6 τὸ über d. Linie | 17 τὸ φῶς] to? qo- 
τὸς, corr. Br | 20 σφόδρα 3. unter der Linie | 21 nach xai Ras. von c. 5—6 Buchst. | 
22 nach ὀξύτητι + xal ταχύτητι über d. Linie v. II oder III H. | 23 τὸ φῶς (xal τὸ 
φῶς) τὴν σχοτίαν [xal] xat olxovouiav π. ἐπερχ. αὐτῷ We | 25 ἑχατέρως) dxa- 
τέρῳ, corr, V | 28 ἐπισημειῶσαι V Edd. | τοῦ χείρονος .. . τοῦ xgtírrovog] τῷ χεί- 
govi . . . τῷ κρείττονι, corr. We; vgl. Z. 32. 
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σχότους παραλαμβάνεται, παραδεικτέον ἤδη. σχότος, γνόφος, ϑύελλα 172 
ἐν τῇ Ezóóq περὶ τὸν ϑεὸν εἶναι λέγεται καὶ ἐν τῷ ib ψαλμῷ᾽" 
»Ὁ ϑεὸς ἔϑετο σχότος ἀποχρυφὴν αὐτοῦ, κύχλῳ αὐτοῦ ἡ σχηνὴ av- 
ν»ντοῦ, σχοτεινὸν ὕδωρ ἐν νεφέλαις ἀέρωνε. ἐὰν γάρ τις κατανοήσῃ 
τὸ πλῆϑος τῶν περὶ ϑεοῦ ,ϑεωρημάτων καὶ γνώσεως ἄληπτον τυγχά- 
vov ἀνϑρωπίνῃ φύσει, τάχα δὲ καὶ ἑτέροις παρὰ Χριστὸν καὶ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα γενητοῖς, εἴσεται πῶς περὶ τὸν ϑεόν lót: σχότος, κατὰ 
τὸ ἀγνοεῖσθαι τὸν xar. ἀξίαν περὶ αὐτοῦ πλούσιον λόγον" ἐν ᾧ 
SIR σχύτῳ νἔϑετο αὐτοῦ τὴν ἀποχρυφήνε τῷ τὰ περὶ αὐτοῦ ἀγνοεῖσϑαι 

10 ἀχώρητα ὄντα τοῦτο πεποιηχώς. ἐὰν δέ τις ταῖς τοιαύταις προῦ- 118 
χύπτῃ ἐχδοχαῖς, προαγέσϑω ἀπό τε τῶν σχοτεινῶν λύγων καὶ τῶν 
διδομένων ὑπὸ ϑεοῦ Χριστῷ ϑησαυρῶν σκοτεινῶν, ἀποχρύφων, ἀορά- 
των" οὐχ ἄλλο γάρ τι ἡγοῦμαι εἶναι τοὺς σχοτεινοὺς ϑησαυροὺς ἐν 
Χριστῷ ἀποκαλυκπτομένους (τὸ »Σχότος ἔϑετο ὁ ϑεὸς ἀποχρυφὴν 

75H νἑαυτοῦε) ἢ »Ὁ ἅγιος νοήσει παραβολὴν xal σχοτεινὸν λόγονε. ἐπί- 
ὕκεψαι δὲ εἰ διὰ τοῦτό φησιν ὁ σωτὴρ, τοῖς μαϑηταῖς" Ave" ὧν 
»00a ἠκούσατε ἐν τῇ σχοτίᾳ εἴπατε ἐν τῷ φωτίε. τὰ γὰρ ἐν ἀπορρή- 14 
τῷ καὶ μὴ ἐπηκόῳ πολλῶν δύσγνωστα καὶ ἀσαφῇ αὐτοῖς παραδεδο- 
μένα μυστήρια προστάσσει αὐτούς, φωτιζομένους καὶ διὰ τοῦτο λεγο- 

0 μένους εἶναι ἐν φωτί, ἀπαγγέλλειν παντὶ τῷ γινομένῳ φωτί. παρα- 
δοξότερον δ᾽ ἂν ἐπὶ τοῦ ἐπαινουμένου σχύτους εἴποιμι, ὅτι τοῦτο 
σπεύδει ἐπὶ τὸ φῶς καὶ καταλαμβάνει αὐτὸ καὶ γίνεταί, ποτε, διὰ τὸ 
ἄἀγνοεῖσϑαι, σχότος, τῷ μὴ ὁρῶντι τὴν δύναμιν αὐτοῦ οὕτω μετα- 
βάλλον, ὥστε τὸν μεμαϑηχότα ἀποφαίνεσθαι γεγονέναι φῶς τὸ 

25 γνωσθέν ποτε ὑπάρχον αὐτῷ σχύότος. 


σι 


I, 6. ᾿Εγένετο ἄνθρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, ὄνομα 
αὐτῷ Ἰωάννης. 


XXIX. (24) ᾿᾿χριβέστερόν τις ἀκούων τοῦ »/AxtoraAué£vogs, ἐπειδὴ 1% 
ὁ ἀπεσταλμένος ποϑέν xov ἀποστέλλεται, ζητήσει πόϑεν ὁ ᾿Ιωάννης 
80 ἀπεστάλη καὶ ποῦ. σαφοῦς δ᾽ ὄντος τοῦ »xoU«, κατὰ μὲν τὴν loro- 
οίαν ὅτι πρὸς τὸν Ἰσραὴλ καὶ τοὺς βουλομένους αὐτοῦ ἀχούειν ἐν 
τῇ ἐρήμῳ τῆς Ἰουδαίας διατρίβοντος καὶ παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῷ 
βακπτίέζοντος, κατὰ δὲ βαϑύτερον λόγον, ὅτι εἰς τὸν κόσμον (»κόσμουε 
λαμβανομένου τοῦ περιγείου τόπου, ἔνϑα εἰσὶν οἱ ἄνϑρωποι), ἐξετάσει, 


1 Vgl. Exod. 19, 9. 10. 20, 21. — 3 Ps. 17, 12. — 14 Ps. 17, 12. — 15 Prov. 
1, 6. — 16 Luk. 12, 3; vgl. Matth. 10, 27. — 32 Vgl. Matth. 3, 1. 5 u. Parall. 


11 προαγέσϑω noocay£o9«w, corr. Pr | 15 ἢ] xal, corr. Pr | 18 nach μὴ + ἐν 
V|20 γινομένῳ (ἐν) φωτὶ viell. z. schr. wegen Matth. 10, 27 | 26 ἐγένετο] ev 
a. Ras, 


126 


171 


118 


19 


180 
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πῶς δεῖ λαμβάνειν τὸ »πόϑενε. ἐπὶ πλεῖον δὲ βασανίζων τὴν λέξιν, 
τάχα xal ἀποφαίνεται, ὅτε ὥσπερ ἐπὶ τοῦ ᾿Αδὰμ γέγραπται" ν Καὶ 
"ἐξαπέστειλεν | αὐτὸν κύριος ὁ ϑεὸς ix τοῦ παραδείσου τῆς τρυφῆς 144v 
»ἐργάζεσϑαι τὴν γῆν, ἐξ ἧς ἐλήφϑηε, οὕτω καὶ 6 Ἰωάννης ἀπεστάλη, 
ἦτοι ἐξ οὐρανοῦ ἢ ἐκ τοῦ παραδείσου ἢ ὅϑεν δήποτε ἱτέρωϑεν παρὰ 5 
τὸν ἐπὶ γῆς τοῦτον τόπον, καὶ ἀπεστάλη, »iva μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 
»φοωτύςς. ἔχει δὲ ἀνθυποφορὰν οὐχ εὐχαταφρόνητον ὁ λόγος, ἐπεὶ 
καὶ παρὰ Ἡσαΐᾳ γέγραπται: »Tiva ἀποστείλω καὶ τίς πορεύσεται 
»πρὸς τὸν λαὸν toUrOv;« ὅτε ἀποκρινόμενος ὃ προφήτης φησί»" »'Ióoo 558 
»εἰμὶ ἐγώ, ἀπόστειλόν ues. ἐρεῖ γὰρ ὁ ἐνιστάμενος τῇ βαϑυτέρᾳ ἐμφαι- 10 
»ομένῃ ὑπονοίᾳ, ὅτι ὥσπερ 0 Ἡσαΐας ἀπεστάλη, οὐχὶ ἀφ᾽ ἑτέρου τό- 
zov παρὰ τὸν κόσμον τοῦτον, ἀλλὰ μετὰ τὸ ἑωρακέναι »τὸν κύριον 
»χαϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου ὑφηλοῦ καὶ ἐπῃρμένους πρὸς τὸν λαόν, ἵνα 
εἴπῃ" »Zixoij ἀχούσετε xal οὐ μὴ συνῆτες χαὶ τὰ ἑξῆς, οὕτω καὶ ὃ 
Ἰωάννης «σιωπωμένης τῆς ἀρχῆς τῆς ἀποστολῆς ἀναλογίαν ἐχούσης 15 
πρὸς τὴν ἀποστολὴν τοῦ Ἡσαΐου, ἀποστέλλεται βαπτίζειν καὶ ἕτοι- 
μάζειν »xvolo λαὸν χκατεσχευασμένονε xal μαρτυρεῖν »περὶ τοῦ qo- 
»τόςε. τούτων δ᾽ οὕτως λεχϑέντων ἂν πρὸς. τὸν πρῶτον λόγον, 6H 
λύσεις τοιαῦται προσάγονται συγκατάϑεσιν ἐπισπώμεναι πρὸς τὸ περὶ 
Ἰωάννου βαϑύτερον ὑπονοούμενον' αὐτόϑεν μὲν ἐπιφέρεται" Οὗτος 20 
»ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόςε" εἰ γὰρ ἦλϑε, 
ποϑὲν ἦλϑε. καὶ λεχτέον πρὸς τὸν δυσπαραδεκτοῦντα τὸ ἐν τοῖς 
ἑξῆς ὑπὸ Ἰωάννου λεγόμενον ἐπὶ τοῦ ἑωραχέναι τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον 
ὡς περιστερὰν κατερχόμενον ἐπὶ τὸν σωτῆρα (φησὶ γάρ" »Ὁ πέμψας 
»ue βαπτίξειν ἐν τῷ ὕδατι ἐκεῖνός μοι εἶπεν" Ep’ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ 95 
"πνεῦμα καταβαῖνον χαὶ μένον ἐπ᾿ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ ö βαπτίζων ἐν 
»πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρίε). πότε γὰρ πέμψας τοῦτ᾽ ἐνετείλατο; ἀλλ᾽ 
εἰχὺς ἀποχρίνεσϑαι πρὸς τὸ πύσμα τοῦτο ὅτι, Ott δήποτε ἔπεμπεν 
ἐπὶ τὸ ἄρξασϑαι βαπτίζειν, τότε τοῦτον τὸν λόγον εἶπεν ὃ χρηματί- 
Cor πρὸς αὐτόν. 

XXX. Ἔτι δὲ πληκτικώτερον πρὸς τὸ ἑτέρωϑέν ποϑὲν ἀπεστάλ- 
ϑαι τὸν Ἰωάννην ἐνσωματούμενον ὑπόϑεσιν οὐχ ἄλλην τῆς εἰς τὸν 


2 Gen. 3, 23. — 6 Joh. 1, 7. — 8 Jes. 6, 8. — 12 Vgl. Jes. 6, 1. — 14 Jes. 
6, 9. — 16 Vgl. Luk. 1, 17. | 17 Vgl. Joh. 1, 7. — 20 Joh. 1, 7. — 23 Vgl. Joh. 
1, 32 f, — 25 Joh. 1, 33. 


 ἀποφανεῖται We | 5 ἤτοι] εἴτε M, ἢ V, corr. Pr | 6 neo? aus Missverständnis 
eines Compendiums in der Vorlage; corr Bodl. | 8 πορεύσεται] a über der Linie 
| 19 ἐπισπώμεναι) éniox ἃ, Ras., sehr eng zusammengedrückt und von II H. | 23 rov] 
τῷ, corr. We | 25 βαπτίζειν) βαπτίσαι, corr. V; vgl. S. 67, 10; 94, 28. βαπτίσαι ohne 
Zeugen im NT. | 28 ἀποχρίνεσθαι) vec ἃ. Ras. | 31 πληχτικώτερον)] ἐχπληχτικώ- 


τερον, corr. Pr, aber vgl. C. Cels. VII, 12 (II, 164, 9 K.) u. Index. 
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βίον ἐπιδημίας ἔχοντα ἢ τὴν περὶ τοῦ φωτὸς μαρτυρίαν, τὸ πνεύμα- 
τος ἁγίου πλησϑῆναι ἔτι ix χοιλίας μητρὸς αὐτοῦ, λεγόμενον ὑπὸ 
Γαβριὴλ εὐαγγελιζομένου τῷ μὲν Ζαχαρίᾳ τὴν ᾿Ιωάννου γένεσιν τῇ 
δὲ Δαριὰμ τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐν ἀνθρώποις ἐπιδημίαν, καὶ τὸ 
Ἰδοὺ γὰρ ὡς ἐγένετο ἡ φωνὴ τοῦ ἀσπασμοῦ εἰς τὰ ὦτά μου, ἐσχίρ- 
»τήσεν ἐν ἀγαλλιάσει τὸ βρέφος ἐν τῇ κοιλίᾳ μουε. τῷ γὰρ τηροῦντι 181 
τὸ μηδὲν ἀδίχως μηδὲ κατὰ συντυχίαν 7] ἀποκλήρωσιν ποιεῖν ἀναγ- 
χαῖον παραδέξασθαι πρεσβυτέραν οὐσαν τὴν ᾿Ιωάννου ψυχὴν τοῦ σώ- 
ματος καὶ πρότερον ὑφεστῶσαν πεκπέμφϑαι ἐπὶ διακονίαν τῆς περὶ 

10 τοῦ φωτὸς μαρτυρίας. πρὸς τούτοις δὲ οὐ καταφρονητέον καὶ τοῦ 

145r »Αὐτός ἐστιν ’Hilag 0 μέλλων | ἔρχεσϑαιε. ἐὰν δὲ χρατῇ ὁ καϑόλου 182 

SIR περὶ ψυχῆς λόγος ὡς οὐ συνεσπαρμένης τῷ σώματι ἀλλὰ πρὸ αὐτοῦ 
τυγχανούσης καὶ διὰ ποικίλας αἰτίας ἐνδουμένης σαρλὶ καὶ αἵματι, 
τὸ » ἀπεσταλμένος ὑπὸ ϑεοῦε οὐχέτι δόξει ἐξαίρετον εἶναι περὶ Ἰωάν- 

15 vov λεγόμενον. ὁ γοῦν πάντων κάκιστος, »0 ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρ- 
»τίας ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείαςε, λέγεται παρὰ τῷ Παύλῳ πέμπεσϑαι ὑπὸ 
τοῦ ϑεοῦ" νδιὰ τοῦτο, γάρ φησι, πέμπει αὐτοῖς ὁ ϑεὺς ἐνέργειαν 
»πλάνης εἰς τὸ πιστεῦσαι αὐτοὺς τῷ ψεύδει, ἵνα κριϑῶσι πᾶντες ol 
sun πιστεύσαντες τῇ ἀληϑείᾳ, ἀλλ᾽ εὐδοχήσαντες τῇ ἀδιχίᾳε. τὸ δὲ 188 

20 ζητηϑὲν ὅρα εἰ οὕτως λῦσαι δυνησόμεϑα, ὅτι ὥσπερ ἁπλούστερον 
πᾶς ἄνϑρωπος τῷ ὑπὸ ϑεοῦ ἐχτίσϑαι ἄνϑρωπός ἐστι ϑεοῦ, ἀλλ᾽ οὐ 

77H χρηματίξει πᾶς ἄνϑρωπος »(ἀνθϑρωπὸς) ϑεοῦε, ἢ μόνος ὁ ὁ ϑεῷ ava- 
κείμενος (ὃν τρόπον Ἠλίας καὶ οἱ ἐν ταῖς γραφαῖς ἀναγεγραμμένοι 
»ἄνϑρωποι ϑεοῦε), οὕτως δύναται xarà μὲν τὸ κοινότερον πᾶς &v- 

25 ϑρωπος ἀπεστάλϑαι ἀπὸ ϑεοῦ, κυρίως δὲ λέγεσϑαι ἀπεστάλϑαι ὑπὸ 
ϑεοῦ οὐχ ἄλλος ἢ ὁ ἐπὶ διακονίᾳ ϑείᾳ καὶ λειτουργίᾳ σωτηρίας γέ- 
νους ἀνθρώπων ἐπιδημῶν τῷ βίῳ. οὐχ εὕρομεν γοῦν τὸ ἀποστέλ- 184 
λεσϑαι ἀπὸ ϑεοῦ ἐπ᾿ ἄλλου tov ἢ τῶν ἁγίων κείμενον" ἐπὶ μὲν τοῦ 
Ἡσαΐου, ὡς προπαρεϑέμεϑα' ἐπὶ δὲ τοῦ Ἱερεμίου" »Πρὸς πάντας οὕς 

30 »kav ἐξαποστείλω σε πορεύσῃε, ἐπὶ δὲ τοῦ Ἰεζεκιήλ᾽ νἸδοὺ ἐγὼ ἀπο- 
"στέλλω σε πρὸς ἔϑνη τὰ ἀφεστηκότα καὶ ἀποστήσαντά wor. δόξει 189 
δὲ οὐ πρὸς τὸ προκείμενον παρειλῆφϑαι τὰ παραδείγματα ἀποστολῆς 


5 


1 Vgl. Joh. 1, 7. — 2 Vgl. Luk. 1, 15. 26ff. — 5 Luk. 1, 44. — 11 Matth. 11, 14. 
— 13 Vgl Clemens AL, ecl. 50. — 14 Joh. 1, 6. — 15 Vgl. II Thess. 2, 3. — 17 I1 
Thess. 2, 11 f. — 29 Vgl. 8. 86, 7 ff. — Jer. 1, 7. — 80 Ez.2, 3. (vgl. Field z. d. St.) 


1 ἔχοντα] ἔχοντος, corr. Del | 6 ἐν "] über d. Linie [11 αὐτός] οὗτος, corr. Pr 
nach S. 90, 15. 119, 11. (und NT) | ἡλίας in M verblichen; eine spätere H. hat daran 
herumcorr., sodass die Abschrr. ὁ λόγος lasen | 19 ἐνδεδεμένης ἢ} 15 ἁμαρτίας] 
viell. mit Bx ἀνομίας z. 1, vgl. C. Cels. II, 50 (I, 172, 18 K) | 22 (dv0Quzoc) + Pr 
| 24 nach ἄνϑρωπος sind 1 bis 2 Buchst. ausrad. | 81 ἀποστήσαντα] ἀπιστήσαντα 
V; doch s. Field | 32 nach παραδείγματα + τῆς V. 


88 Origenes, Johannescommentar, (I, 6 


τῆς “εἰς τὸν βίον ζητουμένης, ἀποστολὴν λέγοντα οὐ γυμνῶς τὴν 
ἔξωϑεν τοῦ βίου ἐπὶ τὸν βίον. πλὴν καὶ οὕτως ovx ἀπίϑανον μετά- 
yet τὸν λόγον ἐπὶ τὸ ζητηϑέν, φάσχοντα ὅτι ὥσπερ, μόνους τοὺς 
ἁγίους, ἐφ᾽ ὧν παρεϑέμεϑα, ἀποστέλλειν λέγεται ὁ ϑεός, οὕτως καὶ 
ἐπὶ τῶν εἰς τὸν βίον ἀποστελλομένων ἐχδεκτέον. 5 

186 XXXI. (25) Καὶ ἐπεὶ ἁπαξαπλῶς ἐν τῷ περὶ τοῦ Ἰωάννου ἐσμὲν 
λόγῳ, ζητοῦντες αὐτοῦ τὴν ἀποστολήν, οὐκ ἀκαίρως ὑπόνοιαν ἡμε- 
τέραν, ἣν περὶ αὐτοῦ ἔχομεν, προσϑήσομεν. ἐπεὶ γὰρ ἀνέγνωμεν περὶ 
αὐτοῦ προφητείαν" »’Idod ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου πρὸ προσ- 
που σου, ὃς κατασχετάσει τὴν ὅδόν σου ἔμπροσϑέν σουε, ἐφίστα- 10 
μὲν μήποτε εἷς τῶν ἁγίων ἀγγέλων τυγχάνων ἐπὶ λειτουργίᾳ κατα- 

187 πέμπεται τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πρόδρομος. καὶ οὐδὲν ϑαυμαστὸν τοῦ 
πρωτοτόχου πάσης κτίσεως ἐνσωματουμένου χατὰ φιλανϑρωπίαν 848 
ζηλωτάς τινὰς καὶ μιμητὰς γεγονέναι Χριστοῦ, ἀγαπήσαντας τὸ διὰ 
τοῦ ὁμοίου (αὐτοῦ σώματος ὑπηρετῆσαι τῇ εἰς ἀνθρώπους αὐτοῦ 15 
χρηστότητι. τίνα δ᾽ οὐχ ἂν κινήσαι σχιρτῶν ἐν ἀγαλλιάσει ἔτι ἐν 
τῇ κοιλίᾳ τυγχάνων, ὡς τὴν κοινὴν τῶν ἀνθρώπων ὑπερπαίων φύ- 

188 σιν; εἰ δέ τις προσίεται καὶ τῶν παρ᾽ Ἑβραίοις φερομένων ἀποχρύ- 
po» τὴν ἐπιγραφομένην Ἰωσὴφ προσευχήν, ἄντικρυς τοῦτο τὸ δόγμα 
χαὶ σαφῶς εἰρημένον ἐχεῖϑεν | λήψεται, ὡς ἄρα οἱ ἀρχῆϑεν ἐξαίρετόν Mv, 
τι ἐσχηχύτες παρὰ ἀνθρώπους, πολλῷ κρείττους τυγχάνοντες τῶν 
λοιπῶν ψυχῶν, ἀπὸ τοῦ εἶναι ἄγγελοι ἐπὶ τὴν ἀνϑρωπίνην xataße- 

189 βήκασι φύσιν. φησὶ γοῦν ὁ laxo: »O γὰρ λαλῶν πρὸς ὑμᾶς ἐγὼ 
» faxa xal Ἰσραὴλ ἄγγελος ϑεοῦ εἰμι ἐγὼ καὶ πνεῦμα ἀρχιχόν, καὶ 
»᾿Αβραὰμ καὶ ᾿Ισαὰκ προεχτίσϑησαν πρὸ παντὸς ἔργου" ἐγὼ δὲ Ἰακώβ, 25 
(»0 κληϑεὶς ὑπὸ ἀνθρώπων Ἰαχώβ, τὸ δὲ ὄνομά μου Ἰσραήλ, ὃ κλη- 
»ϑεὶς ὑπὸ ϑεοῦ Ἰσραήϊ, ἀνὴρ ὁρῶν ϑεόν, ὅτι ἐγὼ πρωτόγονος παντὸς 78H 

190 νζῴου ζωουμένου ὑπὸ ϑεοῦε, xal ἐπιφέρει": ν᾿ Ἐγὼ δὲ ὅτε ἠρχόμην 
γ»ἀπὸ Μεσοποταμίας τῆς Συρίας, ἐξῆλϑεν Οὐριὴλ ὁ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ, 
»χαὶ εἶπεν ὅτι κατέβην ἐπὶ τὴν γῆν xal κατεσχήτωσα ἐν ἀνϑρώποις, 30 
»χαὶ ὅτι ἐχλήϑην ὀνόματι Ἰαχώβ' ἐζήλωσε καὶ ἐμαχέσατό μοι, καὶ 
»ἐπάλαιε πρός με, λέγων προτερήσειν ἐπάνω τοῦ ὀνύματός μου τὸ 
»όνομα αὐτοῦ καὶ τοῦ πρὸ παντὸς ἀγγέλου. xal εἶπα αὐτῷ τὸ ὄνομα 
ναὐτοῦ xai πόσος ἐστὶν ἐν υἱοῖς ϑεοῦ" Οὐχὶ σὺ Οὐριὴλ ὄγδοος ἐμοῦ, 
»χἀγὼ Ἰσραὴλ ἀρχάγγελος δυνάμεως κυρίου χαὶ ἀρχιχιλίαρχός εἰμε ἐν 35 

9 Matth. 11, 10. Mal.3,1. — 18 Vgl. Kol. 1, 15. — 16 Vgl. Luk. 1, 44. — 18 
Vgl. Schürer, Gesch. des jüd. Volkes III?, 265 f. — 26 Vgl. Gen. 32, 24. 28. 


7 [τὴν ἀϊποστολὴν a. Ras. | 9 αὐτοῦ) τοῦ w. Ras. | 15 (ab)roü] τοῦ, corr. Pr, 
vgl Röm. 8, 3. Phil. 2, 7. Christus dient, weil er einen dem menschlichen ühn- 
lichen Leib hat | 23 φύσιν über d. Linie M | 33 τοῦ str. Jacobi, πρὸ τοῦ Schürer; 
wahrsch. ist χτγισϑέντος nach παντὸς 2. erg. oder hinzuzudenken. 
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»vlols 900; οὐχὶ ἐγὼ Ἰσραὴλ ὁ ἐν προσώπῳ ϑεοῦ λειτουργὸς πρῶτος, 


»xab ἐπεχαλεσάμην ἐν ὀνόματι ἀσβέστῳ τὸν ϑεόν μου;ε εἰχὸς γὰρ IM 


τούτων ἀληϑῶς ὑπὸ τοῦ laxo λεγομένων καὶ διὰ τοῦτο ἀναγεγραμ- 
μένων, καὶ τὸ »Ev χοιλίᾳ ἐπτέρνισε τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦε συνετῶς 
γεγονέναι. ἐπίστησον δὲ εἰ τὸ διαβόητον περὶ Ἰακὼβ xai ᾿Πσαῦ ζή- 
τημα λύσιν ἔχει, ἐπεὶ »μήπω γεννηϑέντων μηδὲ πραξάντων τι ἀγαϑὸν 
^j φαῦλον, ἵνα ἡ κατ᾽ ἐκλογὴν πρόϑεσις τοῦ ϑεοῦ μένῃ, οὐχ ἐξ ἔργων 
»ἀλλ᾽ ix τοῦ καλοῦντος, ἐρρέϑη ὅτι Ὁ μείζων δουλεύσει τῷ ἐλάσσονι, 
᾿καϑάπερ γέγραπται" Τὸν Ἰακὼβ ἠγάπησα, τὸν δὲ ᾿Πσαῦ ἐμίσησαε. 
»τί οὖν ἐροῦμεν; μὴ ἀδικία παρὰ τῷ ϑεῷ; μὴ γένοιτοι. [a 7x0 δὲ 
γεννηϑέντων μηδὲ πραξάντων τι ἀγαϑὸν ἢ φαῦλον, ἵν᾽ ἡ κατ᾽. ἐκλο- 
γὴν πρόϑεσις τοῦ ϑεοῦ μένῃ, οὐχ ἐξ ἔργων ἀλλ᾽ ix τοῦ καλοῦντος, 


ἐρρέϑη. οὐ κατατρεχόντων οὖν ἡμῶν ἐπὶ τὰ πρὸ τοῦ βίου τούτου 192 


ἔργα, πῶς ἀληϑὲς τὸ μὴ εἶναι ἄδικον παρὰ ϑεῷ τοῦ μείζονος dov- 
λεύοντος τῷ ἐλάττονι καὶ μισουμένου, πρὶν ποιῆσαι τὰ ἄξια τοῦ 
δουλεύειν καὶ τὰ ἄξια τοῦ μισεῖσθαι; ἐπὶ πλεῖον δὲ παρεξέβημεν πα- 
ραλαβόντες τὸν περὶ Ἰαχὼβ λόγον, xal μαρτυράμενοι ἡμῖν οὐχ εὐ- 
καταφρύνητον γραφήν, ἵνα πιστικώτερος 6 περὶ Ἰωάννου γένηται 
λύγος, κατασχειάζων αὐτόν, κατὰ τὴν τοῦ Ἡσαΐου φωνήν, ἄγγελον 
ὄντα ἐν σώματι γεγονέναι ὑπὲρ τοῦ μαρτυρῆσαι τῷ φωτί. καὶ ταῦτα 
μὲν περὶ Ἰωάννου τοῦ ἀνθρώπου. 

XXXII (26) Ἡγοῦμαι δὲ ὅτε ὥσπερ ἐν ἡμῖν φωνὴ καὶ λόγος 
διαφέρει, δυναμένης μέντοι γέ ποτε φωνῆς τῆς μηδὲν σημαινούσης | 
προφέρεσϑαι χωρὶς λόγου, οἵου τε δὲ ὄντος xal λόγου χωρὶς τῷ νῷ 
ἀπαγγέλλεσθϑαι φωνῆς, ὡς ἐπὰν ἐν ἑαυτοῖς διεξοδεύωμεν, οὕτω τοῦ 
σωτῆρος κατά τινα ἐπίνοιαν ὄντος λόγου διαφέρει τούτου ὁ Ἰωάννης, 
ὡς πρὸς τὴν ἀναλογίαν τοῦ χριστοῦ τυγχάνοντος λόγου φωνὴ ὦν. 


ἐπὶ τοῦτο δέ ue προκαλεῖται αὐτὸς ὁ ᾿Ιωάννης, ὅστις ποτὲ εἴη, πρὸς 194 


τοὺς πυνθανομένους ἀποχρινύμενος" νἘγὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ 
»ἐρήμῳ᾽ 'Βτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους 
ναὐτοῦς. xal τάχα διὰ τοῦτο ἀπιστήσας ὁ Ζαχαρίας τῇ γενέσει τῆς 
δειχνυούσης τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ φωνῆς ἀπόλλυσι τὴν φωνήν, λαμ- 
βάνων αὐτήν, ὅτε γεννᾶται ἡ πρόδρομος τοῦ A0you φωνή. ἐνωτί- 

4 Hos. 12, 3. — 6 Röm. 9, 11—14. — 8 (Gen. 25, 23).. — 9 (Mal. 1, 2. 8). — 
14 Vgl. Gen. 25, 28. Röm. 9, 13, — 19 Vgl. Jes. 40, 3. — 20 Vgl. Joh. 1, 7. — 
23 Vgl. Aristot, hist. anim. 4, 9. — 20 Joh. 1, 23; Mark. 1, 2. — 31 Vgl. Luk. 1, 20. 
— 82 Vgl. Luk. 1, 64. 


6 μήπω] μηδέπω, corr. Pr nach Z. 10 | 10 γένοιτο] y a. Ras., urspr. wohl 
zwei Buchst. | μήπω bis 13 ἐρρέϑη als unnötige Dublette " str. | 17 oix] ov über 


d. Linie | 18 πιστιχώτερος) πιστικώτερον, corr. We | 23 διαφ M, διαφέρει V διαφέ. 
φουσι Edd. | 32 (ἀναλαμβάνων We. 
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σασϑαι γὰρ δεῖ φωνήν, iva μετὰ ταῦτα ὃ νοῦς τὸν δειχνύμενον ὑπὸ 
τῆς φωνῆς λόγον δέξασϑαι δυνηϑῇ. διόπερ καὶ ὀλίγῳ πρεσβύτερος 
χατὰ τὸ γεννᾶσϑαι ὁ Ἰωάννης ἐστὶ τοῦ χριστοῦ" φωνῆς γὰρ πρὸ 
λόγου ἀντιλαμβανόμεϑα. ἀλλὰ καὶ δείκνυσι τὸν χριστὸν ὁ ᾿Ιωάννης" 
φωνῇ γὰρ παρίσταται ὁ λόγος. ἀλλὰ καὶ βαπτίζεται ὑπὸ Ἰωάννου 
ὁ χριστός, ὁμολογοῦντος χρείαν ἔχειν ὑ ὑπ᾽ αὐτοῦ βαπτισϑῆναι" ἀνϑρώ- 
xoig γὰρ ὑπὸ φωνῆς καϑαίρεται λόγος, τῇ φύσει τοῦ λόγου καϑαίρον- 
tog πᾶσαν τὴν σημαίνουσαν φωνήν. καὶ ἁπαξαπλῶς ὅτε Ἰωάννης 
τὸν χριστὸν δείχνυσιν, ἄνϑρωπος ϑεὸν δείκνυσι καὶ σωτῆρα τὸν ἀσώ- 
ματον, καὶ φωνὴ τὸν λόγον. 

XXXIIL (27) Χρήσιμον δ᾽ ἂν εἴη, ὥσπερ ἐπὶ πολλῶν ἡ τῶν 
ὀνομάτων ἐνάργεια, οὕτω καὶ ἐπὶ τοῦ τόπου τούτου τὸ ἰδεῖν ὃ τι 
σημαίνει ὁ ᾿Ιωάννης καὶ ὁ Ζαχαρίας. xal γὰρ εἷς ὄντος τινὸς οὐχ 
εὐχαταφρονήτου κατὰ τὴν τοῦ ὀνόματος ϑέσιν, οἱ μὲν συγγενεῖς Ζα- 
χαρίαν αὐτὸν καλεῖσϑαι βούλονται, ξενιξόμενοι ἐπὶ τῷ βούλεσϑαι τὴν 
᾿Ελισάβετ Ἰωάννην αὐτὸν ὀνομάξειν" ὃ δὲ Ζαχαρίας γράψας τὸ νἸἹωάν- 
sung ἔσται ὄνομα αὐτῷε ἀπολύεται τῆς ἐπιπόνου σιωπῆς. εὕρομεν 
τοίνυν ἐν τῇ ἑρμηνείᾳ τῶν ὀνομάτων [Ἰωάννης] τὸ »Toà(v)« “χωρὶς τοῦ 
»ne« μεταλαμβανόμενον, ὅπερ ταὐτὸν οἰόμεϑα εἶναι τῷ » Toávygec 
ἐπεὶ καὶ ἄλλα ἡ καινὴ διαϑήχη Ἑβραίων ὀνόματα ἐξελλήνισε, χαρα- 
χτῆρι αὐτὰ εἰποῦσα ἑλληνικῷ, ὥσπερ ἀντὶ ν͵αχὼβε νἹάχωβοςε, καὶ 
ἀντὶ νΣυμεὼνε » Xiucv«. νΖαχαρίαςε δὲ νμνήμης« εἶναι λέγεται, ἡ δὲ 
» Ἐλισάβετε νϑεοῦ μου ὕρχοςε ἢ νϑεοῦ μου EBdouage. ἀπὸ ϑεοῦ δὴ 
»χάριςε ix τῆς περὶ ϑεοῦ »urQugc« xarà τὸν τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν νὄρκχονε 


4 Vgl. Joh. 1, 29. 36. — 5 Vgl. Matth. 3, 131f. — 15 Vgl. Luk. 1,59. — 16 Luk. 
1, 63. — 17 Vgl. Luk. 1, 64. — 18 Vgl. Schürer, Geschichte d, jüd. Volkes III?, 540f. 
— 19 Lagarde, Onomastica sacra? p. 94, 6: Johannan, cui est gratia vel domini gratia ; 
Armen. Onom. „Jönan (andere Lesart Jóan): Gnade — 21 Lagarde, Onomastica 
sacra? p. 82, 4: Zacharia, memor domini. Vgl. p. 96, 16. 197, 82 Zazovo μνήμη 
(80f. Ζαχαριας μνήμη 9608, μνήμη ἀοράτου xri.) 204, 12 Ζαχαριας μνήμη κυρίου. 
Armen, Onom. „Zacharia: Erinnerung des Herrn.“ — 28 Lagarde, l. c. p. 40, 2: Eli- 
sabeth dei mei saturitas uel dei mei iuramentum aut dei mei septimus, Vgl. p. 14. 
17; Armen. Onom, „Elisabeth: mein Gott ist Eid." 


ὃ γεννᾶσϑαι γενέσϑαι Edd. | 11 εἴη) ἦν, corr. We | 12 ἐνάργεια) ἐνέργεια, corr. 
We|rö viell mit Hu zu str. | 18 'koà(v) Pr, Ἰωὰ M; das Onomasticon wird wohl 
Ἰωνάν (für ὙΠ) geboten haben; vgl. d. armen. Onom., wo Ἰωάν kaum richtig ist | 
19 Die Etymologie ist wohl ausgefallen; nach 100, 3 »ϑεοῦ χάριςε: 33m" (arm) 
— „Jahre ist gnädig“ | 21 ἀντὶ] M, von V richtig aufgelöst, doch auf Ras, 


ἐπὶ Edd. | Ἰάκωβος) lüxwßor, corr. We| 22 ἀντὶ] C M | σίμωνα V | 93 ἑβδομάς 


nach S. 01, 3 u. Hieronymus „dei mei septimus" (Hieronym. verlas ἑβδομάς zu E9do. 
uoc] ἕβδομον MV Edd. | δὴ] δὲ Edd, 
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τὸν περὶ τοὺς πατέρας ἐγεννήϑη ὁ Ἰωάννης, ἑτοιμάζον »κυρίῳ λαὸν ατε- 
σχευασμένονε ἐπὶ τέλει τῆς παλαιᾶς γενόμενος διαϑήχης, 7] ἐστι σαββα- 
τισμοῦ κορωνίς" διὸ οὐ δύναται γεγεννῆσϑαι ἀπὸ τῆς ἑβδομάδος τοῦ 
»ϑεοῦε ἡμῶν, τὴν μετὰ τὸ σάββατον ἀνάπαυσιν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 
κατὰ τὴν ἀνάπαυσιν αὐτοῦ ἐμποιοῦντος τοῖς συμμόρφοις τοῦ ϑανά- 
του αὐτοῦ | γεγενημένοις καὶ διὰ τοῦτο καὶ τῆς ἀναστάσεως. 


1,7. Οὗτος ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 
φωτός, ἵνα πάντες πιστεύσωσι δι᾽ αὐτοῦ. 


XXXIV. (28) Τῶν ἑτεροδόξων τινὲς πιστεύειν φάσκοντες εἰς τὸν 
χριστόν, καὶ διὰ τὸ ἀναπλάσσειν ἕτερον (ϑεὸν) παρὰ τὸν δημιουργὸν 
οἷς ἀχόλουϑον αὐτοῖς οὐ προσιέμενοι τὴν ἐπιδημίαν αὐτοῦ ὑπὸ τῶν 
προφητῶν προκατηγγέλϑαι, ἀνατρέπειν πειρῶνται τὰς διὰ τῶν προ- 

φητῶν περὶ Χριστοῦ μαρτυρίας, φάσκοντες μὴ δεῖσθαι μαρτύρων τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ἔχοντα τὸ τοῦ πιστεύεσϑαι ἄξιον ἔν τε οἷς κατήγγειλε 
σωτηρίοις λόγοις δυνάμεως πεπληρωμένοις καὶ ἐν τεραστίοις ἔργοις 
αὐτόϑεν χαταπλήξασϑαι πάνϑ᾽ ὁντινοῦν δυναμένοις. καί φασιν" 
»El Μωσῆς πεπίστευται διὰ τὸν λύγον καὶ τὰς δυνάμεις, οὐ 
»δεηϑεὶς μαρτύρων πρὸ αὐτοῦ τινων αὐτὸν χαταγγειλάντων, 
»ἀλλὰ καὶ ἕχαστος τῶν προφητῶν παρεδέχϑη ὑπὸ τοῦ λαοῦ 
"Oc ἀπὸ ϑεοῦ ἀποσταλείς, πῶς οὐχὶ μᾶλλον Μωύῦσέως xal 
»τῶν προφητῶν διαφέρων δύναται χωρὶς προφητῶν μαρτυ- 
»ρούντων τὰ περὶ αὐτοῦ ἀνῦσαι ὃ βούλεται καὶ ὠφελῆσαι 
»τὸ τῶν ἀνθρώπων γένος; παρέλχειν οὖν οἴονται τὸ ὑπὸ προ- 
φητῶν αὐτὸν νομίζεσϑαι προχατηγγέλϑαι, τοῦτο πραγματευσαμένων, 
ες εἴποιεν ἂν ἐκεῖνοι, τῶν τὴν καινότητα τῆς ϑεότητος παραδέξασϑαι 
τοὺς εἰς Χριστὸν πιστεύοντας οὐ βουλομένων, ἀλλὰ ἐπὶ τὸν αὐτὸν 
χαταντῆσαι hs ὃν xai πρὸ Ἰησοῦ Μωσῆς καὶ oi προφῆται ἐδί- 
δαξαν. 

Asxteov οὖν πρὸς, αὐτούς, ὅτι πολλῶν αἰτίων δυναμένων γενέσϑαι 
προκαλουμένων εἰς τὸ πιστεύειν, ἐνίοτέ τινῶν ἀπὸ τῆσδε μὲν τῆς 
ἀποδείξεως οὐ πληττομένων, ἀπὸ ἑτέρας δέ, ἔχειν τὸν ϑεὸν πλείονας 


1 Vgl Luk. 1, 17. — 2 Vgl. Luk. 16, 16. — 5 Vgl. Röm. 6, 5. — 10 Vgl. Ire- 
naeus, IV, 34, 5ff. — 15 Vgl. Math. 7, 29. — 17 Der Ursprung dieses gnostischen 
Fragwents ist ungewiss: Marin | 


1 ἐγενήθη | 2 γενόμενος) γενομένης corr. Pr; vgl. Luk. 16, 16 | 8 γεγεννῆσθαι) 
γεγενῆσθαι, corr. Pr| 5 τοῦ Qavárov] τῷ θανάτῳ, corr. Pr, vgl. 6 τῆς ἀναστά- 
σεως und Röm. 8, 29, welche Stelle Orig. mit 6, 5 contaminiert zu haben scheint; 
in Matth. XIII, 9 [III, 229, 9 f. L] συμμόρφους ob μόνον τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ ἀλλὰ καὶ 
τῆς ἀνασεάσεως | 10 {(ϑεὸν) + Pr | 20 (0) Μωυσέως We. 
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ἀφορμὰς ἀνθρώποις παρέχειν, fva παραδεχϑῇ, ὅτι ϑεὸς ὁ ὑπὲρ πάντα 
208 τὰ γενητὰ ἐνηνθρώπησεν. ἐναργῶς γοῦν ἔστιν ἰδεῖν τινας ἐκ τῶν 
προφητικῶν προρρήσεων εἰς ϑαυμασμὸν τοῦ χριστοῦ ἐρχομένους, κα- 
ταπληττομένους τὴν τῶν τοσούτων πρὸ αὐτοῦ προφητῶν φωνὴν 


συνιστᾶσαν τόπον γενέσεως αὐτοῦ καὶ χώραν ἀνατροφῆς καὶ ἰσχὺν 5 


διδασκαλίας, δυνάμεών τε ϑαυμασίων ποίησιν καὶ πάϑος ἀνϑρώπινον 
204 ὑπὸ ἀναστάσεως καταλυύμενον. καὶ τοῦτο δὲ ἐπισκεπτέον, Ori al 
μὲν τεράστιοι δυνάμεις τοὺς κατὰ τὸν χρόνον τοῦ κυρίου γενομένους 
προκαλεῖσθαι ἐπὶ τὸ πιστεύειν ἐδύναντο, οὐχ ἔσωζον δὲ τὸ ἐμφαν- 
τικὸν μετὰ χρόνους πλείονας ἤδη καὶ μῦϑοι εἶναι ὑπονοηϑεῖσαι. πλεῖον 
γὰρ τῶν τότε γενομένων ὀυνάμεων ἰσχύει πρὸς πειϑὼ ἡ νῦν συνεξ- 
εταζομένη ταῖς δυνάμεσι προφητεία, χἀκείνας ἀπιστεῖσθαι ὑπὸ τῶν 
205 ἐρευνώντων αὐτὰς χωλύουσα. τάχα δὲ αἱ προφητικαὶ μυρτυρίαι οὐ 
μόνον κηρύσσουσι Χριστὸν ἐλευσόμενον οὐδὲ τοῦϑ᾽ ἡμᾶς διδάσκουσι 


χαὶ ἄλλο οὐϑέν, ἀλλὰ πολλὴν ϑεολογίαν σχέσιν τε “πατρὸς πρὸς υἱὸν 81H 


καὶ υἱοῦ πρὸς πατέρα ἔστι μαϑεῖν οὐχ ἔλαττον ἀπὸ τῶν προφητῶν, 
δι᾿. ὧν ἀπαγγέλλουσι τὰ περὶ αὐτοῦ ἢ ἀπὸ τῶν ἀποστόλων] διηγου- 
200 μένων τὴν μεγαλειότητα (tod) υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. ἔστε δὲ τολμήσαντα 


147τ 


καὶ χωρὶς τούτων τοιοῦτόν τι εἰπεῖν, ὅτι εἰσὶ Χριστοῦ μάρτυρες τῷ SSR 
μαρτυρεῖν περὶ αὐτοῦ κοσμούμενοι καὶ οὐ πάντως ἐκείνῳ τι διὰ τοῦ 90 


μαρτυρεῖν περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ καταχαριζόμενοι, ὡς ὁμολογήσαιεν 
207 ἂν πᾶντες περὶ τῶν ἰδίως ὀνομαζομένων μαρτύρων Χριστοῦ. τί οὖν 
ϑαυμαστόν, εἰ ὥσπερ ἐκοσμήϑησαν τῷ μάρτυρες εἶναι Χριστοῦ πολλοὶ 
τῶν γνησίων Χριστοῦ μαϑητῶν, οὕτως οἱ προφῆται τὸ προκαταγγεῖ- 
Aat Χριστὸν »οήσαντες αὐτὸν δῶρον ἀπὸ ϑεοῦ εἰλήφασι, διδάσκοντες 
οὐ μόνον τοὺς μετὰ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν, ἃ δεῖ φρονεῖν περὶ τοῦ 
208 υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἐν προτέραις ἐχείνων γενεαῖς; ὥσπερ 
(γὰρ) ὁ μὴ ἐγνωκὼς τὸν υἱὸν νῦν οὐδὲ τὸν πατέρα ἔχει, οὕτω xci 
πρότερον νοητέον»" ὀιόπερ »Afoaàu ἠγαλλιάσατο, iva ἴδῃ τὴν ἡμέραν 
» Χριστοῦ, καὶ εἶδε καὶ ἐχάρηε. ἀποστερεῖν τοίνυν βούλεται τὸν χορὸν 
τῶν προφητῶν χάριν τὴν μεγίστην ὁ βουλόμενος αὐτοὺς μὴ δεῖν 
μαρτυρεῖν περὶ Χριστοῦ" τί γὰρ ἂν καὶ ἡ προφητεία ἡ ἐξ ἐπιπνοίας 
ἁγίου πνεύματος εἶχε τηλικοῦτον, εἰ ὑπεξήρητο αὐτῆς τὰ περὶ τῆς 
209 χυρίου ἡμῶν οἰχονομίας; οἷς γὰρ ἡ ϑεοσέβεια κεκόσμηται τῶν διὰ 


26 Vgl II Clem. 1, 1. — 28 Vgl. I Joh. 2, 23, — 29 Vgl. Joh. 8, 56. — 


2 γενητὰ] nach e ist » ausr. | 8 προρρήσεων] ogg a. Ras. | 9 Zugavrixóv] 
ἐμφατιχὸν, corr. V | 10 μῦϑοι)] μύϑους, corr. We | ὑπονοηϑεῖσαι] ὑπονοηϑείσας, 
corr. Hu | 11 ἰσχύει) ἰσχει M, ἔσχυε V, corr. B | 12 χαχείναις darüber — und 


Compend. für ac | 17 exayyeliova: | and] ὑπὸ, corr. V | 18 (ro?) + V | 25 ἀπὸ) 
ὑπὸ, corr. We | 28 (yàp) + We| 88 nach τῆς + τοῦ V. 


25 


30 


I, 7) Buch II, 34—35 (28—29). ! 93 


μεσίτου xal ἀρχιερέως xal παρακλήτου καὶ T ἐπιστημονικῶς προσερ- 
χομένων τῷ τῶν ὅλων ϑεῷ, oxátovoa ἃ ἂν εἰ μὴ διὰ τῆς ϑύρας τις 
εἰσίοι πρὸς τὸν πατέρα, οὕτως καὶ ἡ τῶν πάλαι ϑεοσέβεια τῇ νοήσει 
xal πίστει καὶ προσδοχίᾳ Χριστοῦ ἱερὰ ἦν καὶ παρὰ ϑεῷ ἀποδεχτή" 

5 ἐπεὶ τετηρήχαμεν ὅτι ὁ ϑεὸς μάρτυς εἶναι ὁμολογεῖ, καὶ περὶ τοῦ 
χριστοῦ τὸ αὐτὸ ἀποφαίνεται, πάντας ἐπὶ τὸ μιμητὰς αὐτοῦ xol τοῦ 
χριστοῦ γενέσϑαι παρακαλῶν, κατὰ τὸ μαρτυρεῖν αὐτούς, οἷς χρὴ 
μαρτυρεῖν. φησὶ γάρ᾽ ν»Γένεσϑέ μοι μάρτυρες, κἀγὼ μάρτυς, λέγει 
»χύριος ὃ ϑεός, καὶ 0 παῖς ὃν ἐξελεξάμηνε. πᾶς δὲ ὁ μαρτυρῶν τῇ 210 

10 ἀληϑείᾳ, εἴτε λόγοις εἴτε ἔργοις εἴτε ὁπωσποτὲ ταύτῃ παριστάμενος, 
»μάρτυςε εὐλόγως ἂν χρηματίζοι. ἀλλ᾽ ἤδη κυρίως (ὡς) τὸ τῆς 
ἀδελφότητος ἔϑος ἐκπλαγέντες διάϑεσιν τῶν ἕως ϑανάτου ἀγωνισα- 
μένων ὑπὲρ ἀληϑείας ἢ ἀνδρείας, κυρίως μόνους ᾿μάρτυραςε Qvo- 
μασαν τοὺς τῇ ἐχχύσει τοῦ ἑαυτῶν αἵματος μαρτυρήσαντας τῷ τῆς 

1ῦ ϑεοσεβείας μυστηρίῳ, τοῦ σωτῆρος πάντα τὸν μαρτυροῦντα τοῖς περὶ 

S2H αὐτοῦ χαταγγελλομένοις »μάρτυραε ὀνομάζοντος. φησὶ γοῦν ἀνα- 311 
λαμβανόμενος τοῖς ἀποστόλοις" ν»Ἐσεσϑέ μου μάρτυρες ἔν τε Ἱερου- 

80R »σαλὴμ καὶ ἐν πάσῃ tij Ιουδαίᾳ καὶ Σαμαρείᾳ xai ἕως ἐσχάτου τῆς 
γῆςε. ἔτε δὲ ὥσπερ ὁ χαϑαρϑεὶς λεπρὸς τὸ προστεταγμένον ὑπὸ 

20 λιωσέως προσάγει δῶρον, » lc  μαρτύριονε τοῦτο ποιῶν τοῖς μὴ πι- 
στεύσασιν εἰς τὸν χριστὸν, οὕτως εἰς μαρτύριον τοῖς ἀπίστοις οἱ 
μάρτυρες μαρτυροῦσι xal πάντες οἱ ἅγιοι, ὧν λάμπει τὰ ἔργα »ἔμ- 

M?* »προσϑεν τῶν ἀνϑρώπωνε. πολιτεύονται | γὰρ παρρησιαζόμενοι ἐν 
τῷ σταυρῷ τοῦ χριστοῦ xal μαρτυροῦντες περὶ τοῦ ἀληϑινοῦ φωτός. 

25 XXXV. (29) Ka Ἰωάννης τοίνυν ἦλϑεν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ AR 
τοῦ φωτός" ὃς μαρτυρῶν "κέχραγε λέγωνε" Ὁ ὀπίσω μου ἐρχόμε- 
»vos ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός μου nv. ὅτι ix τοῦ πλη- 
»ρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομεν, καὶ χάριν ἀντὶ χάριτος" ὅτι 
»ὁ νόμος διὰ Μωσέως ἐδόϑη, 5 χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ ἸΙησοῦ 

80 "Χριστοῦ ἐγένετο. ϑεὸν οὐδεὶς ἑ ἑώρακε πώποτε" ὁ μονογενὴς ϑεὸς 
"ὁ ὧν εἰς τὸν χύλπον τοῦ πατρὸς ἐχεῖνος ἐξηγήσατοε. πᾶς γοῦν 48 
οὗτος ὃ λόγος ἐκ προσώπου τοῦ βαπτιστοῦ μαρτυροῦντος τῷ χριστῷ 


1 Vgl. Gal. 3, 19f. Hebr. 7, 261f. I Joh. 2, 1. — 2 Vgl. Job. 10, 9. — 5 Vgl. 
Jer. 49, 5. Jes. 43, 10. — 8 Jes. 43, 10. — 14 Vgl. I Tim. 3, 16. — 17 Act. 1, 8. 
19 Vgl. Matth. 8, 4. — 22 Vgl. Matth. 5, 16. — 25 Vgl. Joh. 1, 7. — 26 Joh. 1, 15—18. 


1 ἐπιστημονικῶς verderbt, ἐπιστάτῃ μόνον Ὁ We; ἐπιστημόνως Ὁ (vgl. hom 5, 11 
in Jer. p. 49,23) | 8 εἰσίοι] εἰσίη, corr. We | 6 ἀποφαίνεται) ἀποφαίνεσθαι, corr. Jacobi 
αὑτοῦ] αὐτοὺς, corr. Jacobi | 7 αὐτοὺς} αὐτοῦ, corr. Pr | 11 (ioc) 4- Pr | 16 μάρτυρα) 
μάρτυρας, corr. Pr | ὀνομάζοντα] ὀνομάζοντας, corr. V | 19 ἔτι] ἔστι, corr. We | 20 
προσάγει] προσάγων, corr. We | 29 Statt ΗἩωσέως ist mit BCLX433K Ἡωῦσέως 
2u schr. vgl. S. 109, 5. 
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εἴρηται, ὅπερ λανϑάνει τινὰς οἰομένους ἀπὸ τοῦ »Ἐχ τοῦ πληρώμα- 
»τὸος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομενε fog τοῦ » Exelvog ἐξηγήσατοε 
ἐχ τοῦ προσώπου Ἰωάννου τοῦ ἀποστόλου λέγεσϑαι. πρὸς τῇ προ- 
εἰρημένῃ δὲ τοῦ βαπτιστοῦ μαρτυρίᾳ, ἀρχομένῃ ἀπὸ τοῦ »O ὀπίσω 
»uov ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονεε καὶ ληγούσῃ εἰς τὸ »Exsivoc 5 
»ἐξηγήσατος xal αὕτη ἡ μαρτυρία ἐστὶν Ἰωάννου μετ᾽ ἐχείνην dev- 


' τέρα, ὅτε πρὸς τοὺς ἀποστείλαντας ἐξ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς καὶ Asvi- 


?15 


210 


217 


218 


rac, Ἰουδαίων αὐτοὺς ἀποστειλάντων, ὁμολογεῖ ovx ἀρνούμενος τὸ 
ἀληϑές, ὡς ἄρα οὐχ αὐτὸς εἴη ὃ χριστὸς οὐδὲ ᾿Ηλίας οὐδὲ ὃ προφή- 
της, ἀλλὰ "φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ" Εὐϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίου, 10 
»καϑὼς εἶπεν Ἡσαΐας ὁ προφήτηςε. 

Μετὰ δὲ ταῦτα ἄλλη μαρτυρία τοῦ αὐτοῦ βαπτιστοῦ περὶ Χριστοῦ 
ἐστι, τὴν προηγουμένην αὐτοῦ ὑπόστασιν ἔτι διδάσχουσα διήκουσαν 
ἐπὶ πάντα τὸν κόσμον κατὰ τὰς ψυχὰς τὰς λογικάς, ὅτε φησί᾽ νΛίέσος 
οὑμῶν ἵστηχεν ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατε, ὀπίσω μου ἐρχόμενος, οὗ οὐχ 15 
»εἰμὶ ἄξιος ἐγὼ ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςε. καὶ 
ἐπίσχεψαι, εἰ διὰ τὸ ἐν μέσῳ τοῦ παντὸς εἶναι σώματος τὴν καρδίαν, 
ἐν δὲ τῇ καρδίᾳ τὸ ἡγεμονικόν, xarà τὸν ἐν ἑκάστῳ λόγον δύναται 
γοεῖσϑαι τὸ »Méooc ὑμῶν ἕστηκεν ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε. 

Τετάρτη δὲ πρὸς τούτοις μαρτυρία Ἰωάννου περὶ Χριστοῦ ἤδη 30 
καὶ τὸ ἀνθρώπινον αὐτοῦ πάϑος ὑπογράφουσα, ὅτε λέγει:  »]0s ὁ 
νἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὃ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου. οὗτός ἐστιν 
εὐπὲρ οὗ ἐγὼ εἶπον ὅτι ὀπίσω μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἔμπροσϑέν μου 83H 
»γέγονεν, ὅτε πρῶτός μου 7» κἀγὼ οὐχ nott» αὐτόν, ἀλλ᾽ ἵνα φανε- 90R 
»ρωϑῇ τῷ Ἰσραήλ, διὰ τοῦτο ἦλϑον ἐγὼ ἐν ὕδατι βαπτίζωνε. 25 

Καὶ πέμπτη μαρτυρία ἀναγέγραπται κατὰ τὸ » Τεϑέαμαι τὸ πνεῦμα 
γκαταβαῖνον ὡς περιστερὰν ἐξ οὐρανοῦ, καὶ ἔμεινεν ἐπ᾿ αὐτόν" xáyo 
»οὐχ ἤδειν αὐτόν, ἀλλ᾽ 6 πέμψας μὲ βαπτίζειν ἐν ὕδατι, ἐκεῖνός μοι 
»sixev* Ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ᾿ αὐτόν, 
»οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ * * κἀγὼ ἑώρακα, καὶ 30 
᾿μεμαρτύρη κα Ott οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦςε. 148r 

Ἕχτον δὲ “μαρτυρεῖ τῷ χριστῷ ἐπὶ δύο μαϑητῶν ὁ Ἰωάννης, ὅτε 
ἐμβλέψας τῷ Ἰησοῦ περιπατοῦντι λέγει: » Ide. ὁ ἀμνὸς τοῦ ÜtoU«. 
used’ ἣν μαρτυρίαν, ἀκουσάντων τῶν δύο μαϑητῶν τοῦ Ἰωάννου καὶ 
ἀχολουϑησάντων τῷ Ἰησοῦ, στραφεὶς ὁ Ἰησοῦς καὶ ϑεασάμενος τοὺς 35 

6 Vgl. Joh. 1, 19—23. — 10 Joh. 1, 23. — 14 Joh. 1, 20 ἢ, — 21 Joh. 1, 29—31. — 

26 Joh. 1, 32—34. — 32 Vgl. Joh. 1, 35. — 88 Joh. 1, 35. — 34 Vgl. Joh. 1, 38. 

12 τοῦ nachtrügl. eingeflickt | 13 nach διδάσχουσα ist ein Buchst, ausradiert 
| 18 xarà] xal, corr. Br | 30 nach ἁγίῳ fügt Orig. an andern Stellen noch x«l 
πυρὶ hinzu; s. o. 8. 67, 12, 80, 27. Doch ist dus wohl ein durch Contaminierung 
mit Matth. 3, 11. Luk. 3, 16 entstandener, nur von einer Hs. (C*) gebotener Zusatz. 
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δύο ἀκολουϑοῦντας ἀποκρίνεται λέγων ν7[ζητεῖτε;« (XXXVI) καὶ τάχα 219 


οὐ μάτην μετὰ ἕξ μαρτυρίας παύεται μὲν ὃ Ἰωάννης μαρτυρῶν, ᾿Ιησοῦς 
δὲ xarà τὸ ἕβδομον προτείνει τὸ »Ti ζητεῖτεε; πρέπουσα δὲ ὠφελη- 
μένοις ὑπὸ τῆς Ἰωάννου μαρτυρίας 7) φωνὴ ἀναγορεύουσα τὸν χριστὸν 


5 διδάσχαλον xal ὁμολογοῦσα τὸ οἰχητήριον ποθεῖν θεάσασθαι τοῦ — 


υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ" φασὶ γὰρ αὐτῷ" »Paffi (ὃ λέγεται μεϑερμηνευόμενον 
»Aıdaoxaleı), ποῦ μένειςε; καὶ ἐπεὶ »πᾶς ὃ ζητῶν εὐρίσχειε, ζητήσασι 
τὴν Ἰησοῦ μονὴν τοῖς Ἰωάννου μαϑηταῖς ὑποδείκνυσι, λέγων αὐτοῖς" 
»Ἔρχεσϑε xal ὄψεσϑεε, τάχα διὰ τοῦ μὲν »EQysoÓt« ἐπὶ τὸ πραχτι- 
10 χὸν αὐτοὺς παρακαλῶν, διὰ δὲ τοῦ »Ὄψεσϑεε τὴν ἀχολουϑοῦσαν τῇ 
κατορϑώσει τῶν πράξεων ϑεωρίαν πάντως ἔσεσϑαι τοῖς βουλομένοις 


ὑπογράφων, γινομένην ἐν τῇ τοῦ Ἰησοῦ μονῇ. προὔχειτο δὲ τοῖς ζητήσασι 220 


ποῦ μένει Ἰησοῦς, ἀχολουϑήσασι τῷ διδασχάλῳ καὶ ϑεασαμένοις, πα- 
ραμεῖναι τῷ Ἰησοῦ καὶ τὴν ἡμέραν ἐχείνην συνδιατρῖψαι τῷ. υἱῷ τοῦ 
13 ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ ὁ δέκατος ἀριϑμὸς τετήρηται ὡς ἅγιος, οὐχ ὀλίγων 
μυστηρίων ἐν τῇ δεχάδι ἀναγραφομένων γεγονέναι, νοητέον οὐ μάτην 
xal ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τὴν δεκάτην ἀναγράφεσθϑαι ὥραν τῆς τῶν Ἰω- 
ἄννου μαϑητῶν παρὰ τῷ Ἰησοῦ καταγωγῆς, ὧν ᾿Δνδρέας ὃ ἀδελφὸς 
Σίμωνος Πέτρου ἦν, ὅστις ὠφεληϑεὶς ἐν τῷ παραμεμενηκέναι τῷ 
20 Ἰησοῦ, εὑρὼν τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα (τάχα γὰρ πρότερον οὐχ 
εὕρητο) φησὶν εὑρηχέναι τὸν ΔΙεσσίαν, ὃ ἐστι μεϑερμηνευόμενον 


Χριστός. ἐπεὶ γὰρ »0 ζητῶν εὐρίσχειε, ἐζήτησε δὲ ποῦ μένει ὃ Tg- 221 


σοῦς, καὶ ἀχολουϑήσας, ϑεωρήσας αὐτοῦ τὴν μονήν, παραμένει τῷ 
84H xvolg ἐν τῇ δεχάτῃ ὥρᾳ καὶ evploxeı τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, τὸν λόγον καὶ 
91R τὴν σοφίαν, βασιλεύεταί τε ὑπ᾿ αὐτοῦ, διὰ τοῦτό φησιν »Εὐρήκαμεν 
»τὸν Μεσσίανε. αὕτη δὲ ἡ φωνὴ ὑπὸ παντὸς ἂν λέγοιτο τοῦ τὸν 
τοῦ ϑεοῦ λόγον εὑρηκότος καὶ ὑπὸ τῆς ϑειότητος αὐτοῦ βασιλευομέ- 


vov. καρπὸν δὲ εὐθέως προσάγει τὸν ἀδελφὸν τῷ χριστῷ, o Σίμωνι 222 


ἐχαρίσατο ὁ Ἰησοῦς τὸ ἐμβλέψαι αὐτῷ, ὕπερ ἐστὶ διὰ τοῦ ἐμβλέψαι 
30 ἐπισχοπῆσαι καὶ φωτίσαι αὐτοῦ τὸ ἡγεμονικόν" χαὶ δεδύνηται διὰ τὸ 
ἐμβεβλεφέναι αὐτῷ τὸν Ἰησοῦν ὁ Σίμων βεβαιωϑῆναι, ὥστε τοῦ ἔργου 
τῆς βεβαιότητος καὶ τῆς στερρύτητος ἐπώνυμος γενέσϑαι καὶ κληϑῆ- 

ναι »Ilérooc«. 
XXXVII. (30) ᾿4λλ᾽ ἐρεῖ τις, τί δήποτε προχειμένου διηγήσασϑαι 
148v τὸ νΟὗτος ἦλϑεν | εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόςε 


3 Joh. 1, 38. — 7 Vgl. Luk. 11, 10. — 9 Joh. 1, 39. — 12 Vgl. Joh. 1, 39f. 
— 17 Vgl. Joh. 1, 39. — 20 Vgl. Joh. 1, 41. — 22 Vgl. Luk. 11, 10. — 25 Joh. 1, 41. 
29 Vgl. Joh. 1, 42. — 35 Joh. 1, 7. 


21 μεσίαν nach der Schreibweise der meisten jüngeren Hass | 26 μεσίαν | τοῦ 
τὸν] τοῦτον, corr We| 38 (Σίμωνα) ᾧ Σίμωνι We. 


96 Origenes, Johannescommentar. [1,7 


πάντα ταῦτα διεξεληλύϑαμεν; λεχτέον dé, ὅτι ἔδει παραστῆσαι τὰς 
μαρτυρίας τοῦ Ἰωάννου τὰς περὶ τοῦ φωτός, καὶ τὴν τάξιν αὐτῶν 
ἐχϑέσθϑαι τήν τε ἀχολουϑήσασαν οἷς ἐμαρτύρησεν ὠφέλειαν, γενομένην 
μετὰ τὴν Ἰωάννου μαρτυρίαν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ, ἵνα τὸ ἀνύσιμον τῆς 
᾿ωάννου μαρτυρίας δηλωϑῇ. καὶ πρὸ τῶν ἐνταῦϑα δὲ μαρτυριῶν ἡ 
ἐν τῇ ἀγαλλιάσει σκίρτησις τοῦ βαπτιστοῦ ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς Ἐλισάβετ 
ἐπὶ τῷ ἀσπασμῷ τῆς Μαρίας μαρτυρία περὶ Χριστοῦ ἣν, μαρτυροῦν- 
τος τῇ ϑειότητι τῆς συλλήψεως καὶ γενέσεως αὐτοῦ. χαὶ τί γὰρ ἢ 
πανταχοῦ μάρτυς xai πρόδρομος τοῦ Ἰησοῦ ἔστιν ὃ Ἰωάννης, προ- 
λαμβάνων τὴν γένεσιν αὐτοῦ καὶ πρὸ ὀλίγου τοῦ ϑανάτου ἀποϑνήσχων 10 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ἵνα μὴ μόνον τοῖς ἐν γενέσει ἀλλὰ καὶ τοῖς προσ- 
δοχῶσι τὴν διὰ Χριστοῦ ἀπὸ ϑανάτου ἐλευϑερίαν πρὸ τοῦ χριστοῦ 
ἐπιδημῶν, πανταχοῦ ἑτοιμάσῃ κυρίῳ λαὸν κατεσχευασμένον; φϑάνει 
δὲ xal ἐπὶ τὴν δευτέραν Χριστοῦ παρουσίαν καὶ ϑειοτέραν ἡ 7 Ἰωάννου 
μαρτυρία" E γὰρ ϑέλετε, φησί, δέξασθαι, αὐτός ἐστιν ᾿Ηλίας ὃ μέλλων 15 
»ἔρχεσϑαι. ὁ ἔχων ὦτα ἀκούειν, ἀχουέτοως. 

Οὔσης δὲ ἀρχῆς, ἐν ἢ 6 λόγος (ἥντινα σοφίαν εἶναι ἀπὸ τῶν 
Παροιμιῶν ἀπεδείξαμεν), ὄντος δὲ καὶ τοῦ λόγου, γενομένης τε ἐν 
τούτῳ ζωῆς, τῆς τε ζωῆς τυγχανούσης φωτὸς ἀνϑρώπων, ξητῶ τί 
δήποτε ὁ γενόμενος γἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, ᾧ ὄνομα 20 
"Ἰωάννης, ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτύςε. 


2% διὰ τί γοῦν οὐχ νἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τῆς ζωῆςε, 7] νἵνα μαρτυρήσῃ 


»περὶ τοῦ λόγουε, ἢ »περὶ τῆς ἀρχῆςε, ἢ ὁποιασδήποτε ἄλλης ἐπινοίας 
τοῦ χριστοῦ; ἐπίσκεψαι δὲ εἰ μή, (ἐπεὶ »0 λαὸς 6 καϑήμενος ἐν σχότῳ 
γφῶς εἶδε μέγαε, καὶ ἐπεὶ ντὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνειε μὴ κατα- 25 
λαμβανόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς, οἱ iv σχόύτῳ τυγχάνοντες δέονται φωτός, 858 


39; τοῦτ᾽ ἔστιν οἱ ἄνϑρωποι. εἰ γὰρ τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων νὲν τῇ 


»σχοτίᾳ φαίνειε, ἔνϑα οὐδαμῶς ἐνέργεια σχοτίας τυγχάνει, ἑτέρων 958 
ἐπινοιῶν τοῦ χριστοῦ κοινωνήσομεν, νῦν χυρίως καὶ κατὰ τὸ ἀχριβὲς 

οὐ μετέχοντες αὐτῶν. πῶς 7ὰρ μετέχομεν ζωῆς οἱ ἔτι τὸ σῶμα τοῦ 80 
ϑανάτου περικείμενοι, ὧν ἡ ζωὴ »κέχρυπται σὺν τῷ χριστῷ ἐν τῷ 
ϑεῷε; ὅταν γὰρ ὃ χριστὸς φανερωϑῇ, ἡ ζωὴ ἡμῶν, τότε xal ἡμεῖς 
σὺν αὐτῷ φανερωϑησόμεϑα ἐν δόξῃ. οὐχ οἷόν τε οὖν ἦν τὸν ἐλϑόντα 
μαρτυρῆσαι περὶ τῆς ξωῆς τῆς ἔτι κρυπτομένης σὺν τῷ χριστῷ ἐν 

τῷ ϑεῷ ἀλλ᾽ οὐδὲ ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 35 


6 Vgl. Luk. 1, 44. — 13 Vgl. Luk. 1, 17. — 15 Matth. 11, 14f. — 17 Vgl. 
Prov. 8, 22. vgl. I, 8 101ff. — 20 Vgl. Joh. 1, 6f. — 24 Matth. 4, 16; vgl. Jes, 9, 2. 
— 25 Joh. 1, 5. — 30 Vgl. Röm. 7, 24. — 31 Vgl. Kol. 3, 3f. — 35 Vgl. Joh. 1, 7. 


8 συλλήψεως ψεως a. Ras. | 20 γενόμενος] vo a. Ras. | 94 (enel) + We | Die 
singuläre LA. σχότῳ statt des sonst von Orig. gebotenen oxoría beruht wohl auf 
dem Streben nach Abwechselung | 30 αὐτῶν ἃ. Ras. 


1, 7] Buch II, 37. (30). 91 


λόγου, λόγον ἡμῶν νοούντων τὸν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν καὶ ϑεὸν 
Aoyov' ἐπὶ γῆς γὰρ »0 λόγος σὰρξ ἐγένετοε. καὶ ἦν ἂν μαρτυρία, εἰ 
1497 xal | ἐδόχει γίνεσθαι περὶ τοῦ λόγου, κυρίως ἂν λεχϑησομένη ἡ περὶ 
λόγου γενομένου σαρκός, οὐχὶ δὲ λόγου OtoU' διόπερ οὐκ ἤλϑεν, ἵνα 
5 μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ λόγου. πῶς δὲ μαρτυρία ἐδύνατο γίνεσθαι περὶ 229 
τῆς σοφίας τοῖς, χἂν δοχῶσιν ἐγνωχέναι, οὐ τὸ καϑαρῶς ἀληϑὲς 
χκατανοοῦσιν ἀλλὰ βλέπουσι »dı' ἐσόπτρου xal ἐν alvíyuati«; εἰκὸς 
μέντοι γε πρὸ τῆς δευτέρας καὶ ϑειοτέρας Χριστοῦ ἐπιδημίας ἐλεύ- 
σεσϑαι μαρτυρήσοντα τὸν Ἰωάννην ἢ Πλίαν περὶ ζωῆς πρὸ ὀλίγου 
10 τοῦ χριστὸν φανερωϑήσεσϑαι, τὴν ζωὴν ἡμῶν, καὶ τότε μαρτυρήσειν 
περὶ τοῦ λόγου, παραστήσειν τε τὸ περὶ τῆς σοφίας μαρτύριον. βα- 
σάνου δὲ δεῖται, εἰ ἔνεστιν οἷον ἡ Ἰωάννου μαρτυρία πρόδρομος 
ἑκάστῃ τῶν τοῦ χριστοῦ ἐπινοιῶν. ταῦτα μὲν εἰς τὸ νΟὗτος ἦλϑεν 
»εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόςε. ἑξῆς δὲ ἐπισχεπτέον, 
15 τί δεῖ νοεῖν εἰς τὸ »Iva πάντες πιστεύσωσι δι᾿ αὐτοῦε. 


1 Vgl Joh. 1, 1. — 2 Joh. 1, 14, — 4 Vgl. Joh. 1, 14. — 7 Vgl. 1 Kor. 13, 12. 
10 Vgl. Kol. 3, 4. — 13 Joh. 1, 7. — 15 Joh. 1, 7. 


5 ἐδύνατο) ἐγίνετο, corr. Hu | 12 £v ἐστιν M. 


Origenes IV. 1 


Bruchstück des IV. Buches. 
(Philocalia c. 4) 


Περὶ σολοικισμῶν καὶ εὐτελοῦς φράσεως τῆς γραφῆς. 
EK TOY TETAPTOT TOMOT 
ΤΩΝ ΕΙΣ TOKATA IQANNH N. 


Vot sol glia τῆς ἀρχῆς. 93R 
I. Ὁ διαιρῶν παρ᾽ ἑαυτῷ φωνὴν καὶ σημαινόμενα χαὶ πράγματά, 
xaÜ ὧν κεῖται τὰ σημαινόμενα, οὐ προσκόψει τῷ τῶν φωνῶν σο- 
λοικισμῷ, ἐπὰν ἐρευνῶν εὑρίσκῃ τὰ πράγματα, xaÜ. ὧν κεῖνται αἱ 
φωναί, ὑγιῆ" καὶ μάλιστα ἐπὰν ὁμολογῶσιν οἱ ἅγιοι ἄνδρες τὸν λόγον 
αὐτῶν xal τὸ κήρυγμα νοὐχ ἐν πειϑοῖς σοφίας εἶναι λόγων, ἀλλ᾽ ἐν ὅ 
νἀποδείξει πνεύματος καὶ δυνάμεωςε. 


[Εἶτα εἰπὼν τὸν τοῦ εὐαγγελιστοῦ σολοιχισμόν ἐπάγει.) 


IL "Are δὲ οὐχ ἀσυναίσϑητοι τυγχάνοντες οἱ ἀπόστολοι τῶν ἐν 
οἷς προσχόπτουσι, καὶ περὶ ἃ ἃ οὐχ ἠσχόληνται, φασὶ» ἰδιῶται εἶναι 10 
ντῷ λόγῳ, ἀλλ᾽ οὐ τῇ γνώσεις" νομιστέον γὰρ αὐτὸ οὐχ ὑπὸ Παύλου 
μόνον, ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῶν λοιπῶν ἀποστόλων λέγεσϑαι ἄν. ἡμεῖς δὲ 
καὶ τὸ »ἔχομεν δὲ τὸν ϑησαυρὸν τοῦτον ἐν ὀστραχίνοις σχεύεσιν, ἵνα 
νἡ ὑπερβολὴ τῆς δυνάμεως ἢ τοῦ ϑεοῦ καὶ μὴ ἐξ ἡμῶνε ἐξειλήφα- 
μεν, Oc »ϑησαυροῦςε μὲν λεγομένου τοῦ ἀλλαχόσε ϑησαυροῦ τῆς γνώ- 15 
σεῶς καὶ σοφίας τῆς ἀποχρύφου, νὐστραχίνωνε δὲ νσχευῶνε τῆς 
εὐτελοῦς καὶ εὐχαταφρονήτου παρ᾽ “Ἑλλησι λέξεως τῶν γραφῶν, 
ἀληϑῶς ὑπερβολῆς δυνάμεως τοῦ ϑεοῦ ἐμφαινομένης. ὅτι ἴσχυσε τὰ 
τῆς ἀληϑείας μυστήρια καὶ ἡ δύναμις τῶν λεγομένων οὐκ ἐμποδιζο- 


5 I Kor. 2, 4. — 10 Vgl. II Kor. 11, 6. — 13 II Kor. 4, 7. — 15 Vgl. Kol. 2, 8. 


5 ἐν «- DB | πειϑοῖ D | 9 φαῖεν B| 17 τῶν « B*, corr. II H. 


Buch IV, 1. 2. 99 


μένη ὑπὸ τῆς εὐτελοῦς φράσεως φϑάσαι fog περάτων γῆς xal ὑπ- 
ἀγαγεῖν τῷ Χριστοῦ λόγῳ οὐ μόνον τὰ μωρὰ τοῦ κόσμου, ἀλλ᾽ ἔστιν 
ὅτε καὶ τὰ σοφὰ αὐτοῦ. βλέπομεν γὰρ τὴν κλῆσιν, οὐχ ὅτι οὐδεὶς 
σοφὸς κατὰ σάρκα, ἀλλ᾽ »Ott οὐ πολλοὶ σοφοὶ κατὰ σάρχαε. ἀλλὰ 
5 xal »ὀφειλέτηςς ἐστὶ Παῦλος καταγγέλλων τὸ εὐαγγέλιον, οὐ μόνον 
"βαρβάροις: παραδιδόναι τὸν λόγον, ἀλλὰ χαὶ "Ἕλλησινε, χαὶ οὐ μό- 
νον »ávonrotc« τοῖς εὐχερέστερον συγκατατιϑεμένοις, ἀλλὰ καὶ »00- 
»gole«* ἱκάνωτο γὰρ ὑπὸ 0:00 »dıaxovoge εἶναι ντῆς καινῆς διαϑήχηςε, 
χρώμενος "ἀποδείξει πνεύματος καὶ δυνάμεωςε, ἵνα ἡ τῶν πιστευ- 
10 ὀντῶων συγκατάϑεσις "μὴ ἢ ἐν σοφίᾳ ἀνϑρώπων, ἀλλ᾽ ἐν δυνάμει 
MR νυϑεοῦε. ἴσως γὰρ εἰ κάλλος καὶ “περιβολὴν φράσεως ὡς τὰ παρ᾽ 
“Ἕλλησι ϑαυμαζόμενα εἶχεν ἡ γραφή, ὑπενόησεν ἂν τις οὐ τὴν ἀλή- 
ϑειαν κεχρατηχέναι τῶν ἀνθρώπων, ἀλλὰ τὴν ἐμφαινομένην áxoAov- 
ϑίαν καὶ τὸ τῆς φράσεως κάλλος ἐψυχαγωγηκέναι τοὺς ἀχροωμένους, 
15 xal ἠπατηχὸς αὐτοὺς προσειληφέναι. 


1 Vgl. Ps. 18, 5. — 2 Vgl. I Kor. 1, 207, — 5 Vgl. Röm. 1, 14. — 8 Vgl. 
II Kor. 3, 6. — 9 Vgl. I Kor. 2, 4f. 


7 τοῖς B | 10 χατάϑεσις B | 14 nach τοὺς J- avovc B, doch ist das Wort, 
w. e, sch., v. I H. ausgestr, 


7° 


Bruchstück des V. Buches. 
(Philocalia c. 5). 


. Τίς ἡ xoAvAoyla xal tiva τὰ πολλὰ βιβλία: 
καὶ ὅτι πᾶσα ἡ θεόπνευστος γραφὴ Ev βιβλίον ἐστίν. 


EK TOY ΠΕΜΠΤΟΥ TOMOT 
ΤΩΝ ΕΙΣ TO ΚΑΤΑ IQANNH N. 


[Εἰς τὸ προοίμιον. 

L Ἐπεὶ μὴ ἀρκούμενος τὸ παρὸν ἀνειληφέναι πρὸς ἡμᾶς ἔργον 
τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐργοδιωχτῶν, καὶ ἀπόντας τὰ πολλά σοι σχολάζειν 
καὶ τῷ πρὸς σὲ καϑήκοντι ἀξιοῖς, ἐγὼ ἐχκλίνων τὸν κάματον καὶ 
περιϊστάμενος τὸν παρὰ ϑεοῦ τῶν ἐπὶ τὸ γράφειν εἰς τὰ ϑεῖα iav- 
τοὺς ἐπιδεδωχότων κίνδυνον, συναγορεύσαιμι ἂν ἐμαυτῷ ἀπὸ τῆς ὕ 
γραφῆς παραιτούμενος τὸ πολλὰ ποιεῖν fala! φησὶ γὰρ ἐν τῷ Ἔχκλη- 
σιαστῇ Σολομῶν" »vié μου, φύλαξαι τοῦ ποιῆσαι βιβλία πολλά" οὐκ 
»ἔστε περασμὸς καὶ μελέτη πολλὴ κόπωσις OaQxógt. ἡμεῖς γάρ, εἰ 
μὴ ἔχοι νοῦν τινα χεχρυμμένον καὶ ἔτι ἡμῖν ἀσαφῆ ἡ προκειμένη 
λέξις, ἄντικρυς παραβεβήχαμεν τὴν ἐντολὴν μὴ φυλαξάμενοι ποιῆσαι 10 
βιβλία πολλά. 


[Εἶτα, εἰπὼν ὡς εἰς ὀλίγα τοῦ εὐαγγελίου ῥητὰ τέσσαρες αὐτῷ διηνύϑησαν τόμοι, 
ἐπιφέρει. 
IL Ὅσον γὰρ ἐπὶ τῇ λέξει δύο σημαίνεται ἐκ τοῦ νυἱέ μου, φύ- 


»λαξαι τοῦ ποιῆσαι βιβλία πολλάε" ἕν μὲν ὅτι οὐ δεῖ χεχτῆσϑαι βιβλία 
πολλά, ἕτερον δὲ ὅτι οὐ δεῖ συντάξαι βιβλία πολλά" καὶ εἰ μὴ τὸ 


— 


5 


6 Pred. Sal. 12, 12. — 14 Pred. Sal. 12, 12. 


1 a. Rande hat D. d. Notiz: τὸν ἀμβρόσιον αἰνίττεται, πρὸς ὃν πάντα σχεδὸν 
rà ἐξηγητιχὰ αὐτοῦ nenoinze σιγγράμματα. Vgl. zu dem Ausdruck ἐργοδιώκτης, 
den Origenes von Ambrosius braucht, Hieron., de viris inl. 61 | 4 τὸ B*, τῷ D?, 


Buch V, 1—3. 101 


πρῶτον, πάντως τὸ δεύτερον, εἰ δὲ τὸ δεύτερον, οὐ πάντως τὸ πρό- 
τερον. πλὴν ἑχατέρωθϑεν δόξομεν μανθάνειν, μὴ δεῖν ποιεῖν βιβλία 
πλείονα. ἠδυνάμην δὲ πρὸς τὸ νῦν ἡμῖν ὑποπεπτωχὸς ἱστάμενος, 
ἐπιστεῖλαί σοι ὡς ἀπολογίαν τὸ ῥητὸν xal, κατασκευάσας τὸ πρᾶγμα 
5 ix τοῦ μηδὲ τοὺς ἁγίους πολλῶν βιβλίων συντάξεσιν ἐσχολαχέναι, 
BR παύσασϑαι πρὸς τὸ ἑξῆς τοῦ κατὰ τὰς συνθήχας, ἃς ἐποιησάμεϑα 
πρὸς ἀλλήλους, ὑπαγορεύειν τὰ διαπεμφϑησόμενά 001° καὶ τάχα σὺ 
πληγεὶς ὑπὸ τῆς λέξεως πρὸς τὸ ἑξῆς ἂν ἡμῖν συνεχώρησας. ἀλλ᾽ 
ἐπεὶ τὴν γραφὴν εὐσυνειδότως ἐξετάζειν δεῖ, μὴ προπετῶς ἑαυτῷ 
10 καταχαριζόμενον τὸ νενοηκέναι ix τοῦ ψιλὴν τὴν λέξιν ἐξειληφέναι, 
οὐχ ὑπομένω, μὴ τὴν φαινομένην μοι ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ἀπολογίαν, ἡ 
χρήσαιο ἂν κατ᾽ ἐμοῦ, εἰ παρὰ τὰς συνϑήχας ποιήσαιμι, παρατιϑείς. 
xal πρῶτόν γε, ἐπεὶ δοκεῖ τῇ λέξει συναγορεύειν ἡ ἱστορία, οὐδενὸς 
τῶν ἁγίων ἐχδεδωκότος συντάξεις πλείονας καὶ ἐν πολλαῖς βίβλοις 
16 τὸν νοῦν αὐτοῦ ἐχτιϑεμένου, περὶ τούτου λεκτέον. ὃ δὲ ἐγχαλῶν 
μοι εἰς σύνταξιν πλειόνων ἐρχομένῳ, τὸν τηλιχοῦτον Μωσέα φήσει 
μόνας πέντε βίβλους καταλελοιπέναι. 
[Aus Eusebius, KG VI, 25, 7—10] 
[xal ἐν τῷ πέμπτῳ δὲ τῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην ἐξηγητικῶν ὁ αὐτὸς ταῦτα περὶ 
20 τῶν ἀποστόλων φησίν" 

IIl. Ὁ δὲ ἱκανωθϑεὶς διάκονος γενέσϑαι τῆς καινῆς διαϑήκης, οὐ 
γράμματος, ἀλλὰ πνεύματος, Παῦλος, ὃ πεπληρωχὼς τὸ εὐαγγέλιον 
ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ καὶ κύχλῳφ μέχρι τοῦ Ἰλλυρικοῦ, οὐδὲ πάσαις ἔγραψεν 
alg ἐδίδαξεν ἐχκλησίαις" ἀλλὰ καὶ αἷς ἔγραψεν, ὀλίγους στίχους ἐπέ- 

25 στειλε. “Πέτρος δέ, ἐφ᾽ ᾧ οἰκοδομεῖται ἡ Χριστοῦ ἐκκλησία, ἧς πύλαι 
δου οὐ κατισχύσουσιν, μίαν ἐπιστολὴν ὁμολογουμένην καταλέλοιπεν. 
ἔστω δὲ xai δευτέραν᾽ ἀμφιβάλλεται γάρ. τί δεῖ περὶ τοῦ ἀνα- 
πεσόντος ἐπὶ τὸ στῆϑος λέγειν τοῦ Ἰησοῦ, Ἰωάννου, ὃς εὐαγγέλιον 
ἕν καταλέλοιπεν, ὁμολογῶν δύνασϑαι τοσαῦτα ποιήσειν, ἃ οὐδὲ ὁ κόσ- 

30 uog χωρῆσαι ἐδύνατο; ἔγραψε δὲ καὶ τὴν ᾿Αποχάλυψιν, κελευσϑεὶς 

ες σιωπῆσαι καὶ μὴ γράψαι τὰς τῶν ἑπτὰ βροντῶν φωνάς, [καταλέλοιπε) 
xal ἐπιστολὴν πάνυ ὀλίγων στίχων, ἔστω δὲ καὶ δευτέραν καὶ 
τρίτην, ἐπεὶ οὐ πάντες φασὶ γνησίους εἶναι ταύτας" πλὴν ovx εἰσὶ 
στίχων ἀμφότεραι ἑκατόν. .... 

22 Vgl. Il Kor. 3, 6. — 38 Vgl. Rom. 15, 19. — 25 Vgl. Matth. 16, 18. — 29 
Vgl. Joh. 21, 25. — 30 Vgl. Apok. 10, 4. 

1 πρότερον) πρῶτον AD | 4 χατασχευάσαι B | 6 τὰ B | 21 γενέσθαι BDM γεγενῆ» 
σϑαι ATER | 24 αἷς ATCERM ἐν αἷς Farm ἃς T!BDZ» | ὀλιγοστίχους BD | 27 dev- 
τέραν ABD δευτέρα TERM | δεῖ ABD, 8’ εἰ M δὲ TER | 28 λέγειν ἐπὶ τὸ στῆϑος 
BD | 29 ἕν ΑΤΟΤΤΕΒΝΣ < T!BD | ποιήσειν] ποιεῖν M; Orig. schrieb etwa (γράφειν 
ὅσα ὁ Ἰησοῦς ἐγποίησεν | 31 [καταλέλοιπε] voreusebian. Interpol. | 82 δευτέραν xal 
τρίτην ADM δευτέραν τρίτην B δευτέρα χαὶ τρίτη TER. 


102 Origenes, Johannescommentar. 


[Εἶτα ἀπαριϑμησάμενος προφήτας καὶ ἀποστόλους, ὀλίγα betarov ἢ οὐδὲ ὀλίγα 
γράψαντος, ἐπάγει μετὰ ταῦτα 

IV. Πάλιν δὴ μετὰ ταῦτα ἰλιγγιᾶν μοι ἐπέρχεται —— 96R 
μὴ ἄρα πειϑαρχῶν σοι οὐχ ἐπειϑάρχησα ϑεῷ οὐδὲ τοὺς ἁγίους ἐμι- 
μησάμην. εἰ μὴ σφάλλομαι τοίνυν ἐμαυτῷ συναγορεύων διὰ τὸ πάνυ 5 
σε φιλεῖν, καὶ ἐν μηδενὶ ἐθέλειν λυπεῖν, τοιαύτας εὐρίσχω εἰς ταῦτα 
ἀπολογίας. πρὸ πάντων παρεϑέμεϑα τὸ ἐκ τοῦ ᾿Εχκλησιαστοῦ λέγον- 
τος" νυἱέ μου, φύλαξαι τοῦ ποιῆσαι βιβλία πολλάς. τούτῳ ἀντιπαρα- 
βάλλω ἐκ τῶν Παροιμιῶν τοῦ αὐτοῦ Σολομῶντος ῥητόν, ὃς φησιν' 

»ix πολυλογίας οὐχ ἐχφεύξῃ ἁμαρτίαν, φειδόμενος δὲ χειλέων νοήμων 10 
(loge καὶ ζητῶ, εἰ τὸ ὁποῖά ποτ᾽ οὖν λέγειν πολλὰ »πολυλογεῖνε 
ἔστιν, κἂν ἅγιά τις καὶ σωτήρια λέγῃ πολλά. εἰ γὰρ τοῦϑ᾽ οὕτως 
ἔχει, καὶ πολυλογεῖ ὃ πολλὰ διεξιὼν ὠφέλιμα, αὐτὸς ὁ Σολομῶν οὐχ 
ἐχπέφευγε τὴν ἁμαρτίαν, λαλήσας »tQtlg χιλιάδας παραβολῶν καὶ 
ναἀδὰς πενταχισχιλίας, καὶ ὑπὲρ τῶν ξύλων ἀπὸ τῆς κέδρου τῆς ἐν 
"rà Λιβάνῳ καὶ ἕως τῆς ὑσσώπου τῆς ἐχπορευομένης διὰ τοῦ τοίχου" 
»ἔτε δὲ xal περὶ τῶν κτηνῶν καὶ περὶ τῶν πετεινῶν καὶ περὶ τῶν 
νἑρπετῶν καὶ περὶ τῶν ἰχϑύωνε. πῶς γὰρ δύναται διδασκαλία ἀνύειν 
τι χωρὶς τῆς ἁπλούστερον »νοουμένης πολυλογίας καὶ αὐτῆς τῆς σο- 
φίας φασχούσης τοῖς ἀπολλυμένοις" »Εξέτεινον λόγους καὶ οὐ προσ- 20 
»elyetec; ὁ δὲ Παῦλος φαίνεται διατελῶν ἕωϑεν Jréxot μεσονυχτίου 

ἐν τῷ διδάσκειν, ὅτε καὶ Εὔτυχος καταφερόμενος ὕπνῳ βαϑεῖ κατα- 
πεσὼν ἐτάραξε τοὺς ἀκούοντας ὡς τεϑνηκώς. 

V. Εἰ τοίνυν ἀληϑὲς τὸ »'Ex πολυλογίας οὐχ ἐχφεύξῃ ἁμαρτίανε, 
ἀληϑὲς δὲ καὶ τὸ μὴ ἡμαρτηχέναι πολλὰ περὶ τῶν προειρημένων 95 
τὸν Σολομῶντα ἀπαγγείλαντα, μηδὲ τὸν Παῦλον παρατείναντα μέχρι 
μεσονυχτίου, ζητητέον, τίς ἡ πολυλογία, κἀχεῖϑεν μεταβατέον ἐπὶ τὸ 
ἰδεῖν, τίνα τὰ πολλὰ βιβλία. ὃ πᾶς δὴ [λόγος] τοῦ ϑεοῦ λόγος ὁ ἐν 918 
ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν οὐ πολυλογία ἐστίν" οὐ γὰρ λόγοι" λόγος γὰρ 
εἷς συνεστὼς ἐκ πλειόνων ϑεωρημάτων, ὧν ἕχαστον ϑεώρημα μέρος 30 
ἐστὶ τοῦ ὅλου λόγου. οἱ δὲ ἔξω τούτου ἀπαγγελλόμενοι περιέχειν 
διέξοδον καὶ ἀπαγγελίαν ὅποίαν δήποτε, εἰ καὶ ὡς περὶ ἀληϑείας εἰσὶ 
λόγοι, καὶ παραδοξότερόν γε ἐρῶ, οὐδεὶς αὐτῶν λόγος, ἀλλ᾽ ἕκαστοι 
λόγοι. οὐδαμοῦ γὰρ ἡ μονάς, καὶ οὐδαμοῦ τὸ σύμφωνον καὶ ἕν, ἀλλὰ 
παρὰ τὸ διεσπάσϑαι καὶ μάχεσϑαι τὸ ἕν ar’ ἐκείνων ἀπώλετο καὶ 85 

8 Pred. Sal. 12, 12. — 10 Prov. 10, 19. — 141 Kön. 4, 288 — 20 Prov. 1, 24. 

— 921 Vgl. Act. 20, 7f, — 24 Prov. 10, 19. — 28 Vgl. Joh. 1, 1. 
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Buch V, 4—7. 103 


γεγόνασιν ἀριϑμοί, καὶ τάχα ἀριϑμοὶ ἄπειροι" ὥστε κατὰ τοῦτ᾽ ἂν 
ἡμᾶς εἰπεῖν, ὅτι ὃ φϑεγγόμενος ὃ δήποτε τῆς ϑεοσεβείας ἀλλότριον 
πολυλογεῖ, 6 δὲ λέγων τὰ τῆς ἀληϑείας, κἂν εἴπῃ τὰ πάντα εἷς μηδὲν 
παραλιπεῖν, ἕνα ἀεὶ λέγει λόγον καὶ οὐ πολυλογοῦσιν οἱ ἅγιοι τοῦ σχο- 
5 ποῦ τοῦ κατὰ τὸν ἕνα ἐχόμενοι λόγον. εἰ τοίνυν ἡ πολυλογία ix 
τῶν δογμάτων χρίνεται καὶ οὐχ ix τῆς τῶν πολλῶν λέξεων ἀπαγ- 
γελίας, ὅρα εἰ οὕτω δυνάμεϑα ἕν βιβλίον τὰ πάντα ἅγια εἰπεῖν, πολλὰ 
δὲ τὰ ἔξω τούτων. 
VIL AR” ἐπεὶ μαρτυρίου μοι δεῖ τοῦ ἀπὸ τῆς ϑείας γραφῆς, 
10 ἐπίσκεψαι, εἰ πληχτικώτατα δύναμαι τοῦτο παραστῆσαι, κατασχευᾶσας 
ὅτι περὶ Χριστοῦ xa ἡμᾶς οὐχ ἐν ἑνὶ γέγραπται βιβλίφ, κοινότερον 
ἡμῶν τὰ βιβλία νοούντων. γέγραπται γὰρ xal ἐν τῇ πεντατεύχφ' 
εἴρηται δὲ καὶ ἐν ἑχάστῳ τῶν προφητῶν καὶ τοῖς ψαλμοῖς καὶ 
ἁπαξαπλῶς, ὥς φησιν αὐτὸς ὃ σωτήρ, ἐν πάσαις ταῖς γραφαῖς, ἐφ᾽ 
15 ἃς ἀναπέμπων ἡμᾶς φησιν »Ἐρευνᾶτε τὰς γραφάς, ὅτι ὑμεῖς. δο- 
»χεῖτε ἐν αὐταῖς ζωὴν αἰώνιον ἔχειν. xdi ἐχεῖναί εἶσιν αἱ μαρτυροῦσαι 
"περὶ ἐμοῦε. εἰ τοίνυν ἀναπέμπει ἡμᾶς ἐπὶ »Tag γραφὰς: og μαρ- 
τυρούσας περὶ αὐτοῦ, οὐχ ἐπὶ τήνδε μὲν πέμπει, ἐπὶ τήνδε δὲ ov, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ πάσας τὰς ἀπαγγελλούσας περὶ αὐτοῦ, ἅστινας ἐν τοῖς ψαλ- 
20 μοῖς κεφαλίδα ὀνομάζει βιβλίου λέγων" vEv κεφαλίδι βιβλίου yé- 
γραπται περὶ ἐμοῦε. 0 γὰρ ἁπλῶς ϑέλων ἐχλαβεῖν τὸ »iv κεφαλίδι 
»βιβλίουςε ἐπὶ οἵου δήποτε ἑνὸς τῶν περιεχόντων τὰ περὶ αὐτοῦ, 
ἀπαγγελλέτω τίνι λόγῳ τήνδε τὴν βίβλον ἑτέρας xQoxglvet. ἵνα γὰρ 
καὶ ὑπολαμβάνῃ τις, ἐπ᾿ αὐτὴν τὴν τῶν ψαλμῶν βίβλον ἀναφέρειν 
25 ἡμᾶς τὸν λόγον, λεχτέον πρὸς αὐτόν, ὅτι ἐχρῆν εἰρῆσθαι" »i» ταύτῃ 
»τῇ βίβλῳ γέγραπται περὶ ἐμοῦε. νῦν δέ φησι πάντα μίαν κεφαλίδα, 
τῷ ἀναχεφαλαιοῦσϑαι τὸν περὶ ἑαυτοῦ εἰς ἡμᾶς ἐληλυϑότα λόγον εἰς 
ἕν, τί δὲ xdi τὸ βιβλίον ἑωρᾶσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου γεγραμμένον 
ἔμπροσϑεν xal ὄπισϑεν, xal κατεσφραγισμένον, ὅπερ οὐδεὶς ἠδύνατο 
30 ἀναγνῶναι καὶ λῦσαι τὰς σφραγῖδας αὐτοῦ, εἰ μὴ ὃ λέων ὃ ix τῆς 
|. φυλῆς Ἰούδα, ἡ ῥίζα Δαυεὶδ ὃ ἔχων τὴν κλεῖν τοῦ Δαυείδ, καὶ ἀνοί- 
yov καὶ οὐδεὶς κλείσει xal κλείων καὶ οὐδεὶς ἀνοίξει; ἡ γὰρ πᾶσα 
088, γραφή ἐστιν ἡ δηλουμένη διὰ τῆς βίβλου, ἔμπροσϑεν μὲν γεγραμμένη 
διὰ τὴν πρόχειρον αὐτῆς ἐχδοχήν, ὄπισϑεν δὲ διὰ τὴν ἀναχεχωρη- 
35 κυῖαν καὶ πνευματιχήν. 
VIL Παρατηρητέον πρὸς τούτοις, εἰ δύναται ἀποδεικτιχὸν τοῦ 
τὰ ἅγια μίαν τυγχάνειν βίβλον, τὰ δὲ ἐναντίως ἔχοντα πολλάς, τὸ 
15 Joh.5,39. — 20 Ps. 39, 8. — 28 Vgl. Apok. 5, 18, — 30 Vgl. Apok. 5, 5 
— 31 Vgl. Apok. 3, 7. 


4 παραλείπειν B | 27 αὐτοῦ AD | 31 nach φυλῆς + τοῦ A | nach xai + ὁ 
AD | 32 xai? aus ó corr. B| 33 uiv < Β 87 τὸ] τῷ AB, ἐμφαίνειν τὸ C.- 


104 Origenes, Johannescommentar. 


ἐπὶ μὲν τῶν ζώντων μίαν εἶναι τὴν βίβλον, ap’ ἧς ἀπαλείφονται οἱ 
ἀνάξιοι αὐτῆς γεγενημένοι, oc γέγραπται" » Ἐξαλειφϑήτωσαν ix βίβλου 
»ζώντωνε, ἐπὶ δὲ τῶν κρίσει ὑποκειμένων βίβλους φέρεσϑαι' φησὶν 
γὰρ 6 Δανιήλ᾽ νχριτήριον ἐχάϑισε, καὶ βίβλοι ἠνεῴχϑησανε. τῷ δὲ 
ἑνικῷ τῆς ϑείας βίβλου καὶ Μωσῆς μαρτυρεῖ λέγων" »El μὲν ἀφεῖς 5 
»τῷ λαῷ τὴν ἁμαρτίαν, ἄφες" εἰ δὲ μή, ἐξάλειψόν με ἐχ τῆς βίβλου 
»0ov ἧς ἔγραψαςε. ἐγὼ καὶ τὸ παρὰ τῷ “Ἡσαΐᾳ οὕτως ἐκλαμβάνω" 
οὐ γὰρ ἴδιον τῆς τούτου προφητείας τὸ εἶναι τοὺς λόγους τοῦ βι- 
βλίου ἐσφραγισμένους, μήτε ὑπὸ τοῦ μὴ ἐπισταμένου γράμματα ἀναγι- 
νωσχομένους διὰ τὸ μὴ εἰδέναι αὐτὸν γράμματα, μήτε ὑπὸ τοῦ ἐπι- 10 
σταμένου διὰ τὸ ἐσφραγίσϑαι τὴν βίβλον. ἀλλὰ καὶ τοῦτο ἐπὶ πάσης 
γραφῆς ἀληϑεύεται, δεομένης τοῦ κλείσαντος λόγου καὶ ἀνοίξοντος" 
» Ovtoc ‚rag κλείσει xai οὐδεὶς ἀνοίξειε" xal ἐπὰν ἀνοίξῃ, οὐχέτι 
οὐδεὶς ἀπορίαν «δύναται τῇ ἀπ᾽ αὐτοῦ σαφηνείᾳ προσενεγχεῖν" διὰ 
τοῦτο λέγεται ὅτι νἀνοίξει καὶ οὐδεὶς κλείσειε. τὸ παραπλήσιον δὲ 15 
xal ἐπὶ τῆς εἰρημένης βίβλου παρὰ τῷ Ἰεζεχιὴλ ἐχλαμβάνω, ἐν ἡ 
»ἐγέγραπτο ϑρῆνος καὶ μέλος καὶ οὐαίε. πᾶσα γὰρ βίβλος περιέχει τὸ 
τῶν ἀπολλυμένων νοὐαὶς καὶ τὸ περὶ τῶν σωζομένων νμέλοςε καὶ 
τὸν περὶ τῶν μεταξὺ νϑρῆνονε. ἀλλὰ καὶ ὁ ἐσϑίων Ἰωάννης μίαν 
κεφαλίδα, ἐν ἡ γέγραπται ντὰ ὄπισϑεν καὶ τὰ ἔμπροσϑενε, τὴν πᾶσαν 920 
νενόηχε γραφὴν oc βίβλον μίαν, ἡδίστην κατὰ τὰς ἀρχὰς νοουμένην, 
ὅτε τις αὐτὴν μασᾶται, πιχρὰν δὲ τῇ ἑκάστου τῶν ἐγνωκότων συν- 
αισϑήσει τῇ περὶ ἑαυτοῦ ἀναφαινομένην. ἔτι προσϑήσω εἰς τὴν 
τούτου ἀπόδειξιν ῥητὸν ἀποστολιχὸν μὴ νενοημένον ὑπὸ τῶν Mag- 
κίωνος καὶ διὰ τοῦτο ἀϑετούντων τὰ εὐαγγέλια' τῷ γὰρ τὸν ἀπό- 9b 
στολον λέγειν." νΚατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου ἐν Χριστῷ Ἰησοῦς καὶ μὴ 
φάσχειν »εὐαγγέλιας ἐχεῖνοι ἐφιστάντες φασίν, οὐκ ἂν πλειόνων ὄντων 
εὐαγγελίων τὸν ἀπόστολον ἑνιχῶς ν»τὸ εὐαγγέλιονε εἰρηκέναι, οὐ συν- 
ιέντες ὅτι Og εἷς ἐστιν ὃν εὐαγγελίζονται πλείονες, οὕτως £v ἐστι 
τῇ δυνάμει τὸ ὑπὸ τῶν πολλῶν εὐαγγέλιον ἀναγεγραμμένον καὶ τὸ 80 
ἀληϑῶς διὰ τεσσάρων ἕν ἐστιν εὐαγγέλιον. 

VIIL Εἰ τοίνυν ταῦτα ἡμᾶς πεῖσαι δύναται, τί ποτέ ἐστι τὸ ἕν 
βιβλίον καὶ τί τὰ πολλά, νῦν μᾶλλον φροντίζω οὐ διὰ τὸ πλῆϑος 998 


2 Ps. 68, 29. — 4 Dan. 7, 10. — 5 Exod. 32, 32. — 8 Vgl. Jes. 29, 11. — 
13 Jes. 22, 22, — "Vgl. Apok. 3, 7. — 17 Ez. 2, 10. — 19 Vgl. Apok. 10, 10. 
— 20 Ez. 2, 10. — 26 Róm. 2, 16, 


4 ἐχάϑησεν B| 5 Μωυσῆς B, Μωσῆς ACDE Rob. | ἀφεῖς] ἀφεὶς B (= LXX), 
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Buch V, 7.8. 105 


τῶν γραφομένων ἀλλὰ διὰ τὴν δύναμιν τῶν νοουμένων, μήποτε 
περιπέσω τῷ παραβαίνειν τὴν ἐντολήν, ἐάν τι παρὰ τὴν ἀλήϑειαν 
ὡς ἀλήϑειαν ἐχϑῶμαι κἂν ἐν ἑνὶ τῶν γραφομένων" ixi γὰρ ἔσομαι 
γράψας βιβλία πολλά. καὶ νῦν δὲ προφάσει γνώσεως ἐπανισταμένων 

5 τῶν ἑτεροδόξων τῇ ἁγίᾳ τοῦ χριστοῦ ἐκκλησίᾳ καὶ πολυβίβλους συν- 
τάξεις φερόντων, ἐπαγγελλομένας διήγησιν τῶν τε εὐαγγελικῶν καὶ ἀπο- 
στολικῶν λέξεων, ἐὰν σιωπήσωμεν μὴ ἀντιπαρατιϑέντες αὐτοῖς τὰ ἀληϑῆ 
καὶ ὑγιῆ δόγματα, ἐπιχρατήσουσι τῶν λίχνων ψυχῶν, ἀπορίᾳ τροφῆς 
σωτηρίου ἐπὶ τὰ ἀπηγορευμένα σπευδουσῶν xal ἀληϑῶς ἀκάϑαρτα καὶ 

10 βδελυχτὰ βρώματα. διόπερ avayxalov μοι δοκεῖ [εἶναι], τὸν δυνάμε- 
νον πρεσβεύειν ὑπὲρ τοῦ ἐχκλησιαστιχοῦ λόγου ἀπαραχαράχτος, [xal 
πρεσβεύειν] καὶ ἐλέγχειν τοὺς τὴν ψευδώνυμον γνῶσιν μεταχειριζομέ- 
νους, ἵστασϑαι κατὰ τῶν αἱρετικῶν ἀναπλασμάτων ἀντιπαραβάλλοντα 
τὸ ὕψος τοῦ εὐαγγελικοῦ κηρύγματος, πεπληρωμένον συμφωνίας doy- 

15 μάτων κοινῶν τῇ καλουμένῃ παλαιᾷ πρὸς τὴν ὀνομαζομένην καινὴν 
διαϑήχην. αὐτὸς γοῦν ἀπορίᾳ τῶν πρεσβευόντων τὰ χρείττονα, μὴ 
φέρων τὴν ἄλογον xal ἰδιωτικὴν πίστιν διὰ τὴν πρὸς Ἰησοῦν ἀγά- 
πὴν ἐπεδεδώκεις ποτὲ σαυτὸν λόγοις, ὧν ὕστερον τῇ δεδομένῃ σοι 
συνέσει καταχρησάμενος εἰς δέον καταγνοὺς ἀπέστης. 

20 Ταῦτα δέ φημι κατὰ τὸ φαινόμενόν μοι ἀπολογούμενος περὶ τῶν 
δυναμένων λέγειν : καὶ γράφειν, περὶ δὲ ἐμαυτοῦ ἀπολογούμῳος, μὴ 
ἄρα οὐ τοιαύτης ὧν ἕξεως, ὁποίαν ἐχρῆν τὸν παρὰ ϑεοῦ ἱκανούμενον 
διάχονον τῆς καινῆς διαϑήχης, οὐ γράμματος ἀλλὰ πνεύματος, τολ- 
μηρότερον ἐμαυτὸν τῷ ὑπαγορεύειν ἐπιδίδωμι. 


22 Vgl. II Kor. 3, 6. 
9 ὡς ἀλήϑειαν < B|5 τοῦ «- B]10 εἶναι « B | 11 καὶ πρεσβεύειν « AD. 
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9PITENOYZ ΤῸΝ EIS TO ΚΑΤΑ IQANNHN 
EYAITEAION EZHIHTIK9N 


ΤΌΜΟΣ ς΄. 


1. Πᾶσα μὲν οἰχία, ὡς ἔνι μάλιστα στερρότατα κατασχευασϑησο- 100R 
μένη, ἐν εὐδίᾳ καὶ νηνεμίᾳ οἰχοδομεῖται, ἵνα μὴ ἐμποδίζηται τὴν 928 
δέουσαν πῆξιν ἀναλαβεῖν, ὕπως δύνηται καὶ τοιαύτη γενέσϑαι ὥστε 
ὑπομεῖναι πλημμύρας δρμὴν καὶ πρόσρηξιν ποταμοῦ καὶ ὅσα φιλεῖ 
χειμῶνος συμβαίνοντος ἐλέγχειν μὲν τὰ σαϑρὰ τῶν οἰχοδομημάτων, 5 
δεικνύναι δὲ τὰ τὴν οἰχείαν ἀρετὴν ἀπειληφότα τῶν κατασχευασμά- 
rov. ἐξαιρέτως δὲ ἡ τῶν τῆς ἀληϑείας ϑεωρημάτων δεχτική, λογικὴ 
ὡς ἐν ἀπαγγελίᾳ καὶ γράμμασιν οἰχοδομή, τότε μάλιστα οἰχοδομεῖται, 
καλῶς συνοιχοδομοῦντος τῷ προϑεμένῳ τὸ ἄριστον τοῦτο ἔργον 
ἐπιτελεῖν τοῦ ϑεοῦ, ἐπὰν γαληνιάζῃ τῇ ὑπερεχούσῃ πάντα νοῦν» εἰρήνῃ 93H 
χρωμένη ἡ ψυχή, πάσης ταραχῆς ἀλλοτριουμένη καὶ οὐδαμῶς κυμα- 
τουμένη. 

Ταῦτα δή μοι δοχοῦσιν ἀχριβῶς κατανενοηκότες οἱ τοῦ προφη- 
τιχοῦ πνεύματος ὑπηρέται καὶ οἱ τοῦ εὐαγγελικοῦ κηρύγματος διά- 
xovot ἀξίους ἑαυτοὺς παρειληφέναι τοῦ λαβεῖν τὴν ἐν χρυπτῷ εἰρήνην 15 
ἀπὸ τοῦ αἰεὶ τοῖς ἀξίοις διδόντος αὐτήν, τοῦ εἰρηχότος" » Εἰρήνην 
»ἀφίημι ὑμῖν, εἰρήνην τὴν ἐμὴν δίδωμι ὑμῖν" οὐ καϑὼς ὃ xoGuoc 
»ὀίδωσιν εἰρήνην κἀγὼ δίδωμι εἰρήνηνε. ἐπισχύπησον δὲ μήποτε 
τοιοῦτόν τι αἰνίττεται ἡ περὶ τὸν Δαβὶδ καὶ Σολομῶντα περὶ τοῦ 
ναοῦ ἱστορία. Δαβὶδ μὲν γὰρ πολέμους κυρίου πολεμῶν καὶ πρὸς 30 
πλείονας ἱστάμενος ἐχϑροὺς ἑαυτοῦ καὶ τοῦ Ἰσραήλ, ϑέλων olxodo- 
μῆσαι ναὸν τῷ ϑεῷ, ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ διὰ τοῦ | Ναϑὰν κωλύεται λέγοντος 149v 


. 4 Vgl. Luk. 6, 48, — 10 Vgl. Phil. 4, 7. — 16 Joh. 14, 27. 


In der Überschrift εἰς τὸν M | 8 ἀπαγγελίᾳ] ἐπαγγελία, corr, Pr | xal] #, corr. 
V | 18 Zu dem Schluss des Citates Joh, 14, 27 vgl. C. Cels. VIII, 14 (II, 231, 28), 
wo das ὑμῖν aus dem gewöhnl. Texte eingedrangen und daher z. str. ist | δὲ] 
δὴ, corr. Br. 


1,19] Buch VI, 1. 2. 107 


πρὸς αὐτόν" Οὐκ οἰκοδομήσεις μοι οἶχον, ὅτι ἀνὴρ αἱμάτων σύε, 
“Σολομῶν δὲ ὄναρ τὸν ϑεὸν ἰδὼν καὶ ὄναρ τὴν σοφίαν λαβών (ἐτη- 5 
petro γὰρ τὸ ὕπαρ τῷ λέγοντι »Ἰδοὺ πλεῖον “Σολομῶντος ode«) iv 
βαϑυτάτῃ γενόμενος εἰρήνῃ, oc ἀναπαύεσϑαι τότε ἕχαστον ὑποχάτω 
5 τῆς ἀμπέλου αὐτοῦ καὶ ὑποχάτω τῆς συχῆς αὐτοῦ, καὶ τῆς κατὰ τοὺς 
101R χρόνους αὐτοῦ εἰρήνης ἐπώνυμος τυγχάνων (Σολομῶν γὰρ ἑρμηνεύεται 
selonvixöge) διὰ τὴν εἰρήνην σχολάζει τὸν διαβόητον οἰκοδομῆσαι ναὸν 
τῷ ϑεῷ. καὶ χατὰ τοὺς Ἔσδρα δὲ χρόνους, ὅτε νικᾷ ἡ ἀλήϑεια τὸν οἶνον 
xal τὸν ἐχϑρὸν βασιλέα καὶ τὰς γυναῖχας, ἀνοιχοδομεῖται ὁ ναὸς τῷ ϑεῷ. 
10 IL Ταῦτα δ᾽ ἡμῖν ἀπολογουμένοις πρὸς σέ, ἱερὲ ᾿Δἀμβρόσιε, εἴρηται, 
ἐπεὶ τὸν εὐαγγελικὸν πύργον χατὰ τὴν ἁγίαν Gov προτροπὴν ἐν 
γράμμασιν οἰχοδομῆσαι ϑελήσαντες ἐψηφίσαμεν μὲν καϑεσϑέντες τὴν 
δαπάνην, εἰ ἔχομεν τὰ εἰς ἀπαρτισμόν, ἵνα μὴ ἐμπαιζώμεϑα ὑπὸ τῶν 
ϑεωρούντων καταγινωσχόμενοι og ϑεμέλιον μὲν χαταβαλλόμενοι, 
15 ἐχτελέσαι δὲ τὸ ἔργον μὴ δεδυνημένοι. ψηφίσαντες δὲ ἕτοιμα μὲν τὰ 
εἰς ἀπαρτισμὸν “τῆς οἰκοδομῆς ἡμῖν παρόντα οὐ κατειλήφαμεν, τῷ 
ϑεῷ δὲ πεπιστεύχαμεν τῷ πλουτίξοντι ἐν παντὶ λόγῳ καὶ πάσῃ γνώ- 
σει, ὅτι ἀγωνιζομένους ἡμᾶς αὐτοὺς τηρεῖν τοὺς πνευματιχοὺς νόμους 
πλουτίσει, καὶ ἐκ τῶν ἐπιχορηγουμένων ὑπ᾽ αὐτοῦ προχόπτοντες ἐν 
80 τῷ οἰχοδομεῖν φϑάσομεν καὶ ἐπὶ τὴν στεφάνην τοῦ οἰχοδομήματος, 
χωλύουσαν πίπτειν τὸν ἀνεληλυϑότα ἐπὶ τὸ δῶμα τοῦ λόγου, ἀπὸ 
μόνων τῶν ἐστερημένων τῆς στεφάνης πιπτόντων τῶν πιπτόντων 
διὰ τὸ ἀτελὲς τῶν οἰχοδομημάτων, φόνων αἰτίων τοῖς ἐν αὐτῷ τυγ- 
χάνουσι καὶ πτωμάτων γινομένων. καὶ μέχρι γε τοῦ πέμπτου τόμου, 
94H εἰ xal ὁ κατὰ τὴν ᾿Αλεξανδρείαν χειμὼν ἀντιπράττειν ἐδόχει, τὰ δι- 
δόμενα ὑπηγορεύσαμεν, ἐπιτιμῶντος τοῖς ἀνέμοις καὶ τοῖς κύμασι 
τῆς ϑαλάσσης τοῦ Ἰησοῦ" καὶ ἕχτου δὲ ἐπὶ ποσὸν προεληλυϑότες 
ἐξειλκύσθημεν ἀπὸ γῆς «Αἰγύπτου, δυσαμένου ἡμᾶς τοῦ ϑεοῦ τοῦ 
ἐξαγαγόντος τὸν λαὸν αὐτοῦ ἀπ᾽ αὐτῆς. ἔπειτα τοῦ ἐχϑροῦ πικρό- 
30 tara ἡμῶν καταστρατευσαμένου διὰ τῶν καινῶν αὐτοῦ γραμμάτων 
τῶν ἀληϑῶς ἰχϑρῶν τῷ εὐαγγελίῳ zal πάντας τοὺς ἐν «Αἰγύπτῳ 
1 I Chron. 23,3; II Sam. 10, 8. — 2 Vgl. lI Chron. 1, 7f. — 3 Matth. 12, 42. — 
4 Vgl. Mich. 4, 4. — 6 Vgl. I Chron. 22, 9. — Vgl. Lagarde, Onomastica sacra? 
p. 208, 40: Σολομων εἰρηνικός. Vgl. p. 96, 5. 104, 5. 204, 94. Vgl. arm. Onom. 
»Solomón: der den Frieden bewahrt." — 8 Vgl. I Eer. 4, 37ff. — 11 Vgl. Luk. 
14, 28ff. — 17 Vgl. I Kor. 1, 5. — 20 Vgl. Comm. in Matth. XVII, 7 (IV, 103, 10ff. 
Lomm.). — 26 Vgl. Matth. 8, 26; Luk. 8, 24. 

4 ἀναπαύεσθαι) va a, Ras. | Β΄ Εσδρα V, M* verschmiert; noch"oa zu lesen; urspr. 
wohl ἔσρα | 12. ϑελήσαντες) ϑελήσαντος M*, corr. M? | 18 eic] πρὸς, corr. Pr nach Z. 
16; πρὸς ist LA des textus receptus und X 1 | ἐμπαιζώμεϑα] ἐμποδιζώμεϑα, corr. 
Hu, vgl. Luk. 14, 29 | 27 ἔχτου δὲ ἐπὶ ποσὸν] ἐκ τοῦ de ἔπι πεσὸν, corr. Br, vgl. 

S. 113, 33 | προεληλυϑότος ὃ We | 28 γῆς M, τῆς V Edd. 
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ἀνέμους τῆς πονηρίας καϑ' ἡμῶν ἐγείραντος, στῆναι μᾶλλόν με πρὸς 
τὸν ἀγῶνα παρεχάλει Ó λόγος καὶ τηρῆσαι τὸ ἡγεμονικὸν, μήποτε 
μοχϑηροὶ λογισμοὶ ἐξισχύσωσι τὸν χειμῶνα καὶ τῇ ψυχῇ μου ἐπεισα- 
γαγεῖν, ἤπερ "ἀκαίρως, πρὶν γαλήνην τὴν διάνοιαν λαβεῖν, συνάπτειν 
τὰ ἑξῆς τῆς γραφῆς" καὶ οἱ συνήϑεις δὲ ταχυγράφοι μὴ παρόντες 102R 
10 τοῦ | ἔχεσϑαι τῶν ὑπαγορεύσεων ἐχώλυον. νῦν δ᾽ ὅτε τὰ xaO ἡμῶν 1501 
πεπυρωμένα πολλὰ σβεννύντος ϑεοῦ βέλη ἤμβλυνται xal ἐνεϑισϑεῖσα 
ἡμῶν ἡ ψυχὴ τοῖς συμβεβηχόσι διὰ τὸν οὐράνιον λόγον φέρειν ῥᾷον 
βιάζεται τὰς γεγενημένας ἐπιβουλάς, εὐσπερεὶ ποσῆς εὐδίας λαβόμενοι 
οὐχέτι ὑπερτιϑέμενοι ὑπαγορεύειν τὰ ἀκόλουθα βουλόμεϑα, ϑεὸν δι- 10 
δάσχαλον ὑπηχοῦντα ἐν τῷ ἀδύτῳ τῆς ψυχῆς ἡμῶν παρεῖναι εὐχό- 
μενοι, ἵνα τέλος λάβῃ ἡ τῆς διηγήσεως τοῦ κατὰ Ἰωάννην εὐαγγελίου 
11 οἰχοδομή. γένοιτο δ᾽ ὁ ϑεὺς ἐπήκοος ἡμῶν τῇ εὐχῇ, εἰς τὸ συνάψαι 
δυνηϑῆναι τὸ σῶμα τοῦ 040v λόγου, μηχέτι μεσολαβούσης περιστάσεως 
διαχοπὴν τοῦ εἱρμοῦ τῆς γραφῆς ὁποίαν δήποτε ἐνεργάσασϑαι δυνα- 15 
μένης. ἴσϑε δὲ ὅτι ἀπὸ πολλῆς προϑυμίας δευτέραν ταύτην ἀρχὴν 
ποιοῦμαι ἕχτου τόμου διὰ τὸ τὰ προῦὐπαγορευϑέντα ἡμῖν ἐν τῇ Ale- 
12 ξανδρείᾳ οὐχ οἶδ᾽ ὅπως μὴ κεχομίσϑαι" βέλτιον γὰρ ἡγησάμην, ὑπὲρ 
τοῦ μὴ ἀπράχτως uo. τοῦδε τοῦ ἔργου παρελϑεῖν xal τοῦτον τὸν 
χρόνον, ἤδη τῶν λοιπῶν ἄρξασϑαι καὶ μὴ μετ᾽ ἀδήλου τοῦ εὖρε- 30 
ϑήσεσϑαι τὰ προὐπαγορευϑέντα ἡμῖν ἀναμένων, κέρδος οὐχ ὀλίγον 
ἀπολέσαι τὸ τῶν μεταξὺ ἡμερῶν. καὶ ταῦτα μὲν αὐτάρχως πεπροοι- 
μιάσϑω" ἤδη δὲ καὶ τῆς λέξεως ἐχώμεϑα. 


I, 19. Καὶ αὕτη ἐστὶν ἡ μαρτυρία τοῦ ᾿Ιωάννου. 


13 III. (2) Δευτέρα αὕτη e» ἀναγεγραμμένη Ἰωάννου τοῦ βαπτιστοῦ 25 
περὶ Χριστοῦ «μαρτυρία, τῆς προτέρας ἀρξαμένης ἀπὸ τοῦ »Οὗτος ^ 
»ἦν ὁ εἰπὼν Ὁ ὀπίσω μου ἐρχόμενοςε καὶ ληγούσης εἰς τὸ »Movo- 
»γενὴς ϑεὸς ὁ ὧν εἰς τὸν χόλπον τοῦ πατρὸς ἐχεῖνος ἐξηγήσατοε. 


7 Vgl. Ephes. 6, 16. — 26 Joh. 1, 15. — 27 Joh. 1, 18, 


15 ἐνεργάσασθαι) ἐνεργήσασθϑαι Edd., urspr. w. e. sch. auch V | 17 προνπαγο- 
ρευϑέντα)] προ a. Ras. | 20 uev] ἐπ᾿ V | ἀδήλῳ τῷ] corr. We | 22 αὕταρχες M, corr. 
αὐτάρκως V | πεπροοιμιάσϑω] πὲ M? | 25 δευτέρα) a a. Ras, M? | (4) add. We | 
27 ὁ εἰπὼν] ὃν εἶπον IL H. über d. Linie; ὁ εἰπὼν lesen w* B! C* | μονογενὴς 
9g 1. H., die II. schrieb über d. Linie ὁ und υἱὸς M; (ὁ μονογενὴς υἱὸς ϑεὸς 
liest auch Clemens Al, Quis div. 37); ὁ μονογενὴς υἱὸς τοῦ ϑεοῦ V (= Irenaeus, 
UT, 11, 6; aber Iren. liest IV, 20, 6 unigenitus filius u. $ 11 unigenitus deus, 
sodass auch seine Lesart jedenfalls nicht aus beiden contaminiert war, wie sie 
der Text jetzt an der ersten Stelle zeigt); Origenes liest C. Cels, II, 71 (I, 103, 15 K.) 
μονογενὴς ϑεός. Vgl. die Anmerkung bei Tregelles, der die Überlieferung sehr sorg- 
fültig registriert hat; zu Clemens u. Or. vgl. Griesbach, symbolae criticae II, p. 401 sq. 
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Οὐχ ὑγιῶς δὲ ὃ Ἡρακλέων ὑπολαμβάνει γΟὐδεὶς τὸν ϑεὸν 
"ἑώρακεν πώποτεε xal τὰ ἑξῆς, φάσχων εἰρῆσϑαι οὐκ ἀπὸ 
τοῦ βαπτιστοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ. εἰ γὰρ καὶ κατ᾽ 
αὐτὸν τὸ Y'Ex τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομεν, 
»xal χάριν ἀντὶ χάριτος" ὅτε ὃ νόμος διὰ Μιωῦσέως ἐδόϑη, ἡ 
»χάρις καὶ 7 ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐγένετος ὑπὸ τοῦ fax- 
τιστοῦ εἴρηται, πῶς οὐκ ἀχόλουϑον (r0) τὸν ἐκ τοῦ πληρώματος 
τοῦ χριστοῦ εἰληφότα καὶ χάριν δευτέραν ἀντὶ “προτέρας χάριτος 
ὁμολογοῦντά τε διὰ Μωσέως μὲν δεδόσϑαι τὸν νόμον, τὴν δὲ 
χάριν xal τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ γεγονέναι, ἐχ τῶν 
ἀπὸ τοῦ πληρώματος εἰς αὐτὸν ἐληλυϑότων νενοηχέναι πῶς 
»ϑεὸν οὐδεὶς ἑώραχεν πώποτεε, καὶ τὸ τὸν μονογενῆ εἰς τὸν 
κόλπον ὄντα τοῦ πατρὸς τὴν ἐξόγηαι» αὐτῷ καὶ πᾶσι τοῖς ix 
τοῦ πληρώματος εἰληφόσι παραδεδωχέναι; 

Οὐ γὰρ νῦν πρῶτον ἐξηγήσατο »(0 ὧν) εἰς τὸν κόλπον τοῦ 


»πατρὸςε οἷς οὐδενὸς ἐπιτηδείου πρότερον γεγενημένου λαβεῖν, ἃ τοῖς 
ἀποστόλοις διηγήσατο" εἴγε πρὶν ᾿Αβραὰμ γενέσϑαι ὧν διδάσκει ἡμᾶς 
1507 τὸν | Aßpaau ἠγαλλιᾶσϑαι, ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν αὐτοῦ καὶ ἐν χαρᾷ 
γεγονέναι. xal τὸ »Ex τοῦ πληρώματος δὲ αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλά- 
20 »gouev« xal τὸ »Χάριν ἀντὶ χάριτοςε, ὡς ἐν τοῖς πρὸ τούτων εἰρή- 
χαμεν, δηλοῖ καὶ τοὺς προφήτας ἀπὸ τοῦ πληρώματος Χριστοῦ τὴν 
δωρεὰν κεχωρηκέναι, καὶ τὴν δευτέραν χάριν ἀντὶ τῆς προτέρας αὐ- 


τοὺς εἰληφέναι" ἐφϑάχεισαν γὰρ χἀχεῖνοι ὑπὸ τοῦ πνεύματος χειρα- 


γωγούμενοι μετὰ τὴν ἐν τοῖς τύποις εἰσαγωγὴν ἐπὶ τὴν τῆς ἀληϑείας 
25 ϑέαν. διόπερ οὐ πάντες οἱ προφῆται ἀλλὰ »πολλοὶς ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν, 
ἃ οἱ ἀπόστολοι ἔβλεπον. εἰ γὰρ ἦν προφητῶν διαφορά, οἱ τετελειω- 
μένοι καὶ διαφέροντες οὐχ ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν, ἃ εἶδον οἱ ἀπόστολοι" 
τεϑεωρήκασι γὰρ αὐτά: οἱ δὲ μὴ φϑάσαντες ὁμοίως τούτοις εἰς τὸ 
ὕψος ἀναβῆναι τοῦ λόγου ἐν ὀρέξει γεγόνασι τῶν τοῖς ἀποστόλοις 
80 διὰ Χριστοῦ ἐγνωσμένων. τὸ γὰρ υἱδεῖνε ἡμεῖς οὐ σωματικῶς 
εἰρῆσϑαι ἐξειλήφαμεν, καὶ τὸ νἀχοῦσαιε πνευματικῶς ἀπαγγελλόμενον 


4 Joh. 1, 16f. — 12 Joh. 1, 18. — 15 Job. 1, 18. — 17 Vgl. Joh. 8, 58. — 


18 Vgl. Job. 8, 56. — 19 Joh. 1, 16. — 20 Die angezogene Ausführung ist jetzt 
verloren. — 25 Vgl. Matth. 13, 17. — 30 8, zu Z. 90. 


2 ἀπὸ wäre nach Z. 6 in ὑπὸ z. Ändern, wenn es sich hier nicht um Worte 


Herakleons handelte. | Eine jüngere H, viell. der Schreiber von V selbst, hat in M 


über 


setzt; 


rob ein a, über βαπτιστοῦ ein d, über ἀλλ᾽ ein y und über μαϑητοῦ ein f ge- 
dieselbe Ordnung befolgt V, in dem μαϑητοῦ a. Ras. steht | 3 χατὰ ταυτὸν 


M1, corr. M? | 5 μωυσέως] v auf breiter Ras. | 7 {τὸν add. We, cf. Z. 12 | 15 (ὁ àv) 


+V 
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νενοήχαμεν, μόνου τοῦ ὦτα κτησαμένου ἀχούειν παρεσχευασμένου τῶν 
λόγων τοῦ Ἰησοῦ" ὅπερ οὐ πάνυ ἀϑρόως γίδεται. © .'. 

17 IV. "Erı δὲ περὶ τοῦ τοὺς πρὸ τῆς σωματικῆς ἐπιδημίας τοῦ 
Ἰησοῦ ἁγίους πλέον τι τῶν πολλῶν τῶν πιστευόντων ἐσχηκότας τὰ 
τῆς ϑειότητος μυστήρια κατανενοηχέναι, τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ διδάσ- 5 
xortoc αὐτοὺς καὶ πρὶν γένηται σάρξ, (ἀεὶ γὰρ εἰργάζετο, μιμητὴς 
τοῦ πατρὸς ὧν περὶ οὗ λέγει" »Ὁ πατήρ μου ἕως ἄρτι ἐργάζεταικ) 

18 ἔστιν ἐπιλογίσασϑαι καὶ ἀπὸ τούτων τῶν λέξεων" φησί που πρὸς 
τοὺς Σαδδουχαίους ἀπιστοῦντας τῷ περὶ. ἀναστάσεως λόγῳ" νΟὐχ. 
»ἀνέγνωτε τὸ ῥηϑὲν ἐπὶ τῆς βάτου ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ" Ἐγὼ ϑεὺς ᾿Αβραὰμ 96H 
»καὶ ϑεὸς Joa&x καὶ ϑεὸς Ἰακώβ; ϑεὸς δὲ᾽ οὐκ ἔστι νεκρῶν ἀλλὰ 
»ζχώντωνε. εἰ τοίνυν 0 ϑεὸς νοὐχ ἐπαισχύνεται 9tóc« τῶν ἀνδρῶν 
τούτων ν»καλεῖσϑαιε, καὶ ἐν ζῶσιν ὑπὸ Χριστοῦ καταριϑμοῦνται, viol 
τε τοῦ ᾿Αβραὰμ πάντες εἰσὶν οἱ πιστεύοντες, ἐπεὶ ἐνευλογοῦνται τῷ 
πιστῷ ᾿Αβραὰμ πάντα τὰ ἔϑνη, πατρὶ τῶν ἐϑνῶν ὑπὸ ϑεοῦ τεϑειμένῳ, 15 
διστάζομεν παραδέξασϑαι ἐγνωχέναι τοὺς ζῶντας τὰ τῶν ζώντων 
μαϑήματα, μαϑητευϑέντας Χριστῷ τῷ πρὸ Ἑωσφόρου γεγενημένῳ 

19 πρὶν γένηται σάρξ; διὰ τοῦτο δὲ ἔζων, ἐπεὶ μετεῖχον τοῦ εἰπόντος" 

» Ἐγώ εἰμι ἡ Lone καὶ ἐχώρουν ὡς τηλικούτων κληρονόμοι ἐπαγγε- 104R 
λιῶν ἐπιφάνειαν, οὐ μόνον ἀγγέλων ἀλλὰ καὶ ϑεοῦ ἐν Χριστῷ καὶ 20 
τάχα ὁρῶντες τὴν εἰχύνα τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, ἐπεὶ ὃ ἑωρακὼς 

τὸν υἱὸν ἑώραχε τὸν πατέρα, ἀναγεγραμμένοι εἰσί, ϑεὸν νενοηκότες 

καὶ ϑεοῦ λόγων ϑεοπρεπῶς ἀχηκούτες, ἑωρακέναι ϑεὸν καὶ ἀχηχοέναι 
αὐτοῦ. : 

20 Ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι οἱ τελείως | xai γνησίως υἱοὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ τῶν 151r 
πνευματικῶν νοουμένων πράξεων αὐτοῦ εἰσιν υἱοὶ καὶ τῆς φανερω- 
ϑείσης αὐτῷ γνώσεως, τῶν ἐκείνῳ γνωσϑέντων χαὶ πραχϑέντων 
ἐγγινομένων τοῖς χρηματίζουσιν υἱοῖς τοῦ πατριάρχου, xaÜ. ἃ διδάσχει 
τοὺς ἔχοντας ὦτα λέγων" »El τέχνα τοῦ ᾿Αβραὰμ t ἥτε, τὰ ἔργα τοῦ 

91 »4Boaàu ἐποιεῖτεε. xal εἰ »Σοφὸς νοήσεε τὰ ἀπὸ ἰδίου στόματος, 80 


1 Vgl. Mark. 4, 9. — 6 Vgl. Joh. 1, 14. — 7 Joh. 5, 17. — 9 Matth. 22, 31 δ; 
Mark. 12, 26£.; Luk. 20, 37f. — 12 Vgl. Hebr. 11, 10. — 18 Vgl. Róm. 4, 11. — 14 
Vgl. Gal. 3, 8. — 15 Vgl. Gen. 17, 5. — 17 Vgl. Ps. 109, 3. — 19 Joh. 11, 25. 
— 21 Vgl. Kol. 1, 15. — Joh. 14, 9. — 29 Vgl. Matth. 11, 15. — Joh. 8, 39. — 
30 Prov. 10, 23. 


1 παρεσχενασμένου)] παρασχενασαμένου, corr. Hu | 9 ff. d. eigentüml. Form, die 
d. Citat hier hat, findet sich sonst nicht, sie ist aus den drei Parallelstellen zu- 
sammengeflossen; in Matth. XVII, 36 (IV, 169, 1ff. L.) steht die gewöhnliche Form | 
17 γεγεννημένῳ V | 26 πνευματικῶν aus ὡς oder umgekehrt M | 29 ἦτε (= cC(X)4 
1. 33, 69 u. a.); wohl ἐστέ z. 1, denn t. XX steht überall ἐστὲ (= BxDTL Vulg. ff.) 
Letztere Form ist auch exhort. 38 (I, 36, 1 vgl. 3!) herzustellen, 


I, 19] Buch AM, 4. (2) 111 


»ἐπὶ δὲ χείλεσι φορέσει ἐπιγνωμοούνηνε, ἀναγκαῖον ἤτοι προπετῶς 
ἀποφήνασϑαί τινα περὶ τῶν προφητῶν ὡς. οὐ σοφῶν, εἰ μὴ νενοή- 
κασι ντὰ ἀπὸ τοῦ ἰδίου στόματοςε, ἢ τὸ εὔφημον καὶ ἀληϑὲς παρα: 
δεξαμένους, ὅτι ἦσαν οἱ προφῆται σοφοί, ὁμολογεῖν νενοηκέναι að · 
5 τοὺς »(rà) ἀπὸ ἰδίου στόματος xal ἐπὶ τοῖς χείλεσι πεφορεκέναι τὴν 
ἐπιγνωμοσύνην. καὶ δῆλον ὅτε Μωσῆς ἑώρα τῷ vot τὴν ἀλήϑειαν 92 
τοῦ νόμου xal τὰς κατὰ ἀναγωγὴν ἀλληγορίας τῶν ἀναγεγραμμένων 
παρ᾽ αὐτῷ ἱστοριῶν" Ἰησοῦς δὲ τὴν ἀληϑῆ κληροδοσίαν γενομένην 
μετὰ τὴν καϑαίρεσιν τῶν εἴχοσι καὶ ἐννέα βασιλέων συνίει, μᾶλλον 
10 ἡμῶν δυνάμενος συνορᾶν τίνων ἀληϑῶν oxıal ἐτύγχανον τὰ δι᾿ αὐ- 
τοῦ ἐπιτελούμενα, δῆλον δ᾽ ὅτι καὶ Ἡσαΐας τὸ μυστήριον ἑώρα τοῦ 23 
ἐπὶ τοῦ ϑρόνου καϑεζομένου καὶ τῶν δύο Σεραφὶμ καὶ τῶν πτερύγων 
αὐτῶν, τοῦ τε ϑυσιαστηρίου καὶ τῆς λαβίδος, xal τῆς ἐπικαλύψεως 
τοῦ προσώπου xai τῶν ποδῶν γινομένης ὑπὸ τῶν “Σεραφίμ' Ἰϊεζεχιὴλ 
15 δὲ τὰ “Χερουβὶμ καὶ τὴν πορείαν αὐτῶν καὶ τὸ ἐπ᾿ αὐτῶν στερέωμα 
καὶ τὸν ἐπικαϑεζόμενον τῷ ϑρόνῳ. ὧν τί ἂν εἴη ἐνδοξότερον καὶ 
ὑψηλότερον; 
97H Καὶ iva μὴ xa^ ἕν λέγων ἐπὶ πολὺ μηκύνω τὸν λόγον βουλό- 4 
μενος κατασχευάζειν οὐκ ἔλαττον τῶν τοῖς ἀποστόλοις ὑπὸ Χριστοῦ 
20 ἀποχαλυφϑέντων ἐγνωχέναι τοὺς τετελειωμένους ἐν ταῖς προτέραις 
γενεαῖς, ἀποκαλύπτοντος αὐτοῖς τοῦ καὶ τοὺς ἀποστόλους διδάξαντος 
τὰ ἀπόρρητα τῆς ϑεοσεβείας μυστήρια, ἔτι ὀλίγα προσϑεὶς κρίνειν 
τοῖς ἐντυγχάνουσι καταλείψω καὶ ὃ βούλονται περὶ τούτων σχοπεῖν. 
φησὶ γὰρ ἐν τῇ πρὸς τοὺς Ῥωμαίους ἐπιστολῇ ὁ Παῦλος: νἹῷ δὲ Ὁ 
25 »νδυναμένῳ ὑμᾶς στηρίξαι κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου κατὰ ἀποκάλυψιν 
»μυστηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωϑέντος δὲ νῦν διά 
105R ντε γραφῶν προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
»Χριστοῦε. εἰ γὰρ διὰ γραφῶν προφητικῶν τὸ πάλαι σεσιωπημένον 
μυστήριον πεφανέρωται τοῖς ἀποστόλοις καὶ οἱ προφῆται ἐνόουν 
»τὰ ἀπὸ ἰδίου στόματοςε, ἅτε ὄντες νσοφοίε, τὰ πεφανερωμένα τοῖς 
ἀποστόλοις οἱ προφῆται ἤδεσαν. 
Ἐπεὶ δὲ τοῖς πολλοῖς οὐκ ἀπεχαλύπτετο, διὰ τοῦτό φησιν ὃ 96 


3 


e 


8 Prov. 16, 23. — 5 Prov. 10,23. — 8 Vgl. Jos. 12, 9ff. — 11 Vgl. Jes. 6, 1. — 
14 Vgl Ezech. 1, 4ff. — 24 Röm. 16, 25f.; II Tim. 1, 10. — 30 Vgl Prov. 
16, 23. 


ὃ (rà) + Lommatzsch, vgl. S. 110 Z. 30 u. diese S. 2. 3| 6 τῷ vol a. Ras. | 
8 γενομένην) γινομένην, corr. Hu | 18 αὐτῶν] αὐτοῦ, corr. Pr, vgl. Ezech. 6, 2 | 16 
ὧν a. Ras. | 22 ἔτι] ὅτι, corr. V (ἐ a. Ras.) | 25 εὐαγγέλιόν)] ov a. Ras. | 27 xal τῆς 
bis 28 Χριστοῦ hier, XIII, 17. 46 u. C. Cels. III, 61 (I, 255, 19) aus 1I Tim. 1, 10 
zugefügt. Die Form stammt wohl aus einer kirchl. Spruchsammlung | x«l τῆς bis 
28 προφητιχῶν am Rande mit — nachgetragen. 
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Παῦλος" νἙτέραις γενεαῖς οὐκ ἐγνωρίσϑη τοῖς υἱοῖς τῶν àv6Qoxov, 

ὡς νῦν νἀπεχκαλύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις | αὐτοῦ καὶ προφήταις ἐν 151v 
»πνεύματι, εἶναι τὰ ἔϑνη συγχληρονόμα καὶ σύσσωμαε. V. ὅρα δέ (el 

καὶ οὕτως οἷόν τε ἀνθϑυπενεχϑησομένην avdvropopav ὑπὸ τῶν μὴ 
παραδεχομένων τὸν λόγον τὴν λέξιν ταύτην οὕτως ἐχλαβεῖν τὸ 5 
»ἀποκαλυπτόμενον") μήποτε διχῶς ἔστιν ἰδεῖν ᾿ἀποχαλυπτόμενονε, 
xaÜ. ἕνα uiv τρόπον ὅτε νοεῖται, καϑ᾽ ἕτερον δὲ ἐὰν T 7 τοῦτο 
προφητευόμενον, ὥστε γενέσϑαι καὶ πληρωϑῆναι αὐτό" τότε γὰρ 


N ἀποχαλύπτεται, ὅτε ἐπιτελεῖται πληρούμενον. τὸ τοίνυν »τὰ ἔϑνη 


»συγχληρονόμα xal σύσσωμα καὶ συμμέτοχας εἶναι τῆς ἐπαγγελίας ἐν 10 
Χριστῷ, ὅσον μὲν ἐπὶ τῇ γνώσει τοῦ ἔσεσϑαι »rà ἔϑνη συγχληρονόμα 
»xal σύσσωμα καὶ συμμέτοχαε, καὶ πότε ἔσεσϑαι, xal διὰ τί, καὶ τίνα 
ὄντα, καὶ πῶς ξένα τῶν διαϑηκῶν τυγχάνοντα καὶ ἀλλότρια τῆς 
ἐπαγγελίας »σύσσωμα καὶ συμμέτοχαςε ὕστερον ἐσόμενα, ἤδεσαν οἱ 


98 προφῆται, ἀποκαλυφϑέντος αὐτοῖς τούτου. ἀλλ᾽ οὐχ οὕτως τοῖς 15 


29 


νοοῦσιν, οὐχ ὁρῶσι δὲ ἐπιτελούμενα τὰ προφητευόμενα, ἀποχεκάλυπται 

τὰ ἐσόμενα ὡς τοῖς ὑπ᾿ ὄψιν ϑεωροῦσι τὴν ἔχβασιν αὐτῶν" ὅπερ 
γέγονεν ἐπὶ τῶν ἀποστόλων. οὕτω γάρ, Oc οἶμαι, ἐνόουν τὰ πράγ- 
ματα οὐ μᾶλλον τῶν πατέρων xal προφητῶν, ἀληϑεύεται δὲ περὶ 
αὐτῶν τὸ 350 ἑτέραις γενεαῖς οὐκ ἀπεχαλύφϑη, εἷς νῦν τοῖς ἀποστό- 20 
»λοις xal προφήταις, εἶναι τὰ ἔϑνη συγκληρονόμα καὶ σύσσωμα καὶ 
»συμμέτοχα τῆς ἐπαγγελίας ἐν Χριστῷε τῷ πρὸς τῷ νοεῖν αὐτοὺς 08H 
τὰ μυστήρια καὶ τὴν ἐνάργειαν διὰ τοῦ πράγματος ἐπιτελουμένου 
κατανοεῖν. : 

Δύναται δὲ xal τὸ »Πολλοὶ προφῆται καὶ δίχαιοι ἐπεϑύμησαν 25 
ἰδεῖν ἃ ἃ "ὑμεῖς βλέπετε, xal οὐχ Τ᾿ εἶδον, καὶ ἀχοῦσαι ἃ ἀκούετε, καὶ 
»oUx ἤχουσανε τὴν ὁμοίαν ἔχειν διήγησιν, οἱονεὶ ἐπιϑυμησάντων χά- 
κείνων ἰδεῖν οἰχονομούμενον τὸ μυστήριον τῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
ἐνσωματώσεως καὶ καταβάσεως ἐπὶ τὴν οἰχονομίαν τοῦ σωτηρίου 
τοῖς πολλοῖς πάϑους αὐτοῦ. ὡς ἐπὶ παραδείγματος καὶ ἄλλο τι 80 
τοιοῦτον ἐλαμβάνομεν᾽ ἔστω τινὰ τῶν ἀποστόλων, συνιέντα ντὰ 1008 


1 Ephes. 3, 5f. — 9. 11. 14 Vgl Ephes. 3, 6. — 13 Vgl. Ephes. 2, 12. — 
90 Ephes. 8, δῖ, — 25 Matth. 13, 17. — 31 Vgl. II Kor. 12, 4. 


1 nach Παῦλος ist viell. (8) einzuschieben; vgl. Z. 20 | 3 συνχληρονόμα 
| 3 2. 3—6 ist unverständlich; nach 5 λόγον + λῦσαι τῷ Br, (Avovrag) We | 
7 καὶ τοῦτο verderbt; τελῆται τὸ Br; viell. ἥχῃ τὸ oder {τελειωϑγῇ τὸ; (ἐχβ)ῇ oder 
{παρῇ Welll συνχληρονόμη M, corr. V|14 ἐπαγγελίας) λίας ἃ. Ras. M | 16 nach 
νοοῦσιν viell. 5, erg. (uév) | 22 πρὸς τὸ V, viell. mit Recht | 23 ἐνάργειαν) ἐνέρ- 
γειαν, corr. Pr | 26 βλέπετε] πε a. Ras. | εἶδον} ov a. Ras, o scheint aus a herge- 
stellt zu sein; » ist unfürml. gross; zu lesen ist wohl mit Bw 33 εἶδαν | 31 ἔστω) 
ἐστ a. Ras. 
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»νἄρρητα ῥήματα ἃ ovx ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆσαιε, μὴ ὀψόμενον τὴν 
παρὰ τοῖς πεπιστευχόσι κατηγγελμένην δευτέραν σωματιχὴν Ἰησοῦ 
ἔνδοξον. ἐπιδημίαν, ἐπιϑυμεῖν αὐτὴν ὁρᾶν" ἕτερον δέ τινα οὐ μόνον 
τὰ αὐτὰ τῷ ἀποστόλῳ (οὐχ) ἠχριβωκότα xal νενοηχότα, ἀλλὰ καὶ 
5 πολλῷ αὐτοῦ ἔλαττον ἀντεχόμενον τῆς ϑείας ἐλπίδος καταλαμβάνειν 
τὴν “δευτέραν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίαν, ἣν ἐπιτεϑυμηχέτω μὲν 
χατὰ τὸ παράδειγμα ὃ ἀπόστολος, μὴ τεϑεωρηχκέτω δέ. οὐ ψεῦδος 30 
δὴ ἐροῦμεν ὅτι } οἵδε δύο, ἃ ἐπεϑύμησεν ὁ ἀπόστολος ἰδεῖν 7j καὶ 
ἀπόστολοι, τεϑέανται, καὶ οὐ πάντως παρὰ τοῦτο συνετωτέρους αὐ- 
152r τοὺς ἣ μακαριωτέρους ἀνάγχη λέγειν τῶν ἀποστόλων" | οὕτως οὐδὲ 
τοὺς ἀποστόλους σοφωτέρους τῶν πατέρων ἢ Μωσέως καὶ τῶν προ- 
φητῶν, καὶ μάλιστα τῶν ἐπιπλεῖον δι᾽ ἀρετὴν ἀξιωϑέντων ἐπιφα- 
νειῶν xal ἐμφανειῶν ϑείων xal ἀποχαλύψεων μυστηρίων utydAov. 
VL (3) Ἐπιπλέον δὲ διετρίψαμεν ἐξετάζοντες περὶ τούτων, ἐπεὶ 3! 
15 τῇ φαντασίᾳ τοῦ δοξάζειν τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν πολλῷ σοφωτέρους 
τοὺς ἀποστόλους τῶν πατέρων καὶ τῶν προφητῶν λέγοντες οἱ μὲν 
καὶ ἕτερον ἀναπεπλάχασιν ϑεὸν μείζονα, οἱ δὲ μὴ τοῦτο τολμήσαντες 
ὅσον ἐπὶ τῷ αὐτῶν λόγῳ διὰ τὸ ἀβασάνιστον τῶν δογμάτων Xoso- 
X0X0U0L τὴν δεδομένην τοῖς πατράσι καὶ τοῖς προφήταις ἀπὸ ϑεοῦ 
80 διὰ Χριστοῦ δωρεάν, di’ οὗ ντὰ πάντα ἐγένετοε" εἰ δὲ τὰ πάντα, 
δῆλον ὅτι καὶ τὰ ἐκείνοις ἀποκαλυφϑέντα καλὰ καὶ πεπραγμένα σύμ- 
βολα μυστηρίων ϑεοσεβείας ἁγίων. ἐπεὶ δὲ πάντη φράσσεσϑαι δεῖ 82 
τοὺς γενναίους Χριστοῦ στρατιώτας ὑπὲρ ἀληϑείας, οὐδαμοῦ κατὰ τὸ 
δυνατὸν παρείσδυσιν ἐῶντας ἐγγενέσθαι τῇ ἀπὸ τοῦ ψεύδους πιϑα- 
25 νότητι, φέρε καὶ ταῦτα σχοπήσωμεν. τάχα γὰρ φήσουσι τὴν προ- 93 
τέραν Ἰωάννου περὶ Χριστοῦ μαρτυρίαν εἶναι" νὉ ὀπίσω μου 
"ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός μου nv«. 
99H τὸ δὲ Ὅτι ἐχ τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβο- 
"μὲν καὶ χάριν ἀντὶ χάριτος: καὶ τὰ ἑξῆς εἰρῆσϑαι ix 200- 
80 σώπου τοῦ μαϑητοῦ. ἀναγχαῖον δὲ καὶ οὕτως διελέγξαι εἷς βε- 4 
βιασμένην καὶ ἀναχόλουϑον t5v ἐχδοχήν" πάνυ γὰρ βίαιον τὸ οἴεσϑαι 
αἰφνίδιον olovel ἀκαίρως διακόπτεσϑαι τὸν τοῦ βαπτιστοῦ λόγον ὑπὸ 
τοῦ λόγου τοῦ μαϑητοῦ, καὶ παντὶ τῷ καὶ ἐπὶ ποσὸν ἀχούειν συμ- 
φράσεως λεγομένων ἐπισταμένῳ σαφὲς τὸ τοῦ εἱρμοῦ τῆς λέξεως" 
1018 »Οὗτος ἦν ὁ εἰπών" Ὁ ὀπίσω μου ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, 
1 Vgl II Kor. 12, 4. — 11 Vgl. Luk. 10, 29. — 20 Vgl Joh. 1, 3. — 23 


Vgl. II Tim. 2, 3. — 30 Vgl. S. 109, 18 — 26 Joh. 1, 10. — 98 Joh. 1, 46. — 
85 Joh. 1, 15. 


4 (oix) + Hu | 8 οἵδε (ol) δύο V, ol τοιοίδε We, οἵδε δὴ Pr | 12 — 
ϑέντων a. Ras. | 14 ἐπὶ, corr. Del | 15 πολλῷ] πολλοὶ, corr. V | 22 ἐπεὶ δὲ] ἐπειδὴ, 
corr, Del | 30 δὲ] δὴ, corr. Hu. ! 
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35 »orı πρῶτός μου ἦνε. διδάσκει δὲ ὁ βαπτιστὴς πῶς ἔμπροσϑεν αὖ- 
τοῦ γέγονεν Ἰησοῦς τῷ πρῶτος αὐτοῦ (ἐπεὶ πρωτότοχος πάσης xti- 
σεως) εἶναι διὰ τοῦ “Ὅτι ix τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πᾶντες 
»ἐλάβομενε. διὰ τοῦτο γάρ, φησίν, "ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅ ὅτι πρῶ- 
»τός μου ἦνε. διὰ τοῦτο δὲ νοῶ αὐτὸν πρῶτόν μου ὄντα xal τιμι- 5 
τερον παρὰ τῷ πατρί, ἐπεὶ ἐκ τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἐγώ τε καὶ 
οἱ πρὸ ἐμοῦ προφῆται εἰλήφαμεν χάριν τὴν ϑειοτέραν καὶ μείζονα καὶ 
προφητικὴν ἀντὶ χάριτος τῆς κατὰ τὴν προαίρεσιν ἡμῶν ἀποδεχϑείσης 

96 παρ᾽ αὐτοῦ. διὰ τοῦτο δὲ καὶ »ἔμπροσϑεν γέγονεν ὅτι πρῶτός μου 
(rs, ἐπεὶ xal νενοήχαμεν ix τοῦ πληρώματος αὐτοῦ εἰληφότες, τὸν 10 
μὲν νόμον »διὰ Μωσέως: δεδόσθαι, οὐχ "ὑπὸ Μωσέως: τὴν δὲ χάριν 
χαὶ τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ οὐ δεδόσϑαι μόνον ἀλλὰ καὶ 
γεγονέναι, τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς αὐτοῦ τόν τε νόμον διὰ Μωσέως 
δεδωχότος, [τὴν χάριν καὶ τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ zerom- 
κότος] χάριν δὲ | xal ἀλήϑειαν πεποιηκότος διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ τὴν 152v 

31 x ἀνϑρώπους φϑάσασαν. εὐγνωμονέστερον γὰρ ἀκούσαντες τῆς 
λέξεως τῆς φασχούσης" XH χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
»ἐγένετος. οὐ ταραχϑησόμεϑα ὡς ὑπὸ ἐναντιώματος ταύτῃ τῇ φωνῇ 
ὄντος τοῦ »Ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια χαὶ ἡ Some. el yao Ἰησοῦς 
ἐστιν ὃ gáoxov: "Ἐγώ εἰμι ἡ ἀλήϑειαε, πῶς ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ 80 

88 Χριστοῦ γίνεται; αὐτὸς γάρ τις δι᾽ ἑαυτοῦ οὐ γίνεται. ἀλλὰ »οητέον 

| Ott ἡ αὐτοαλήϑεια ἡ οὐσιώδης καί, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, πρωτότυπος τῆς 
ἐν ταῖς λογικαῖς ψυχαῖς ἀληϑείας, ἀφ᾽ ἧς ἀληϑείας οἱονεὶ εἰχόνες 
ἐκείνης ἐντετύπωνται τοῖς φρονοῦσι τὴν ἀλήϑειαν, οὐχὶ διὰ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ ἐγένετο οὐδ᾽ ὅλως διά „Tevos, ἀλλ᾽ ὑπὸ ϑεοῦ ἐγένετο" ὡς 25 
'xal.ó λόγος οὐ διά τινος ὃ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν xal ἡ σοφία, ἣν 
γἔχτισεν ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ ὃ ϑεόςε, οὐ διά τινος, οὕτως οὐδὲ ἡ ἀλή- 100H 

89 ϑεια διά τινος. ἡ δὲ παρ᾽ ἀνϑρώποις ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
ἐγένετο' οἷον ἡ ἐν Παύλῳ ἀλήϑεια xal τοῖς ἀποστόλοις διὰ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ ἐγένετο. καὶ οὐ ϑαυμαστὸν μιᾶς οὔσης ἀληϑείας οἱονεὶ πολλὰς 30 
ar’ ἐχείνης λέγειν ἐρρυηκέναι. οἷδε γοῦν ὃ προφήτης Δαβὶδ πολλὰς 
ἀληϑείας λέγων" »’Aindelag ἐκζητεῖ κύριος" οὐ γὰρ τὴν μίαν ἐχζητεῖ 
ἀλήϑειαν 0 πατὴρ αὐτῆς, ἀλλὰ τὰς πολλάς, δι᾿ ἃς σώζονται οἱ ἔχοντες 

40 αὐτάς. τὸ δ᾽ ὅμοιον τῷ περὶ τῆς ἀληϑείας καὶ τῶν ἀληϑειῶν λόγῳ 

2 Vgl Kol. 1, 15. — 8 Joh. 1, 16. — 4 Joh. 1, 15. — 6 Vgl. Joh. 1, 16. — 

9 Joh. 1, 15. — 17 Joh. 1, 17. — 19 Joh. 14, 6. — 26 Vgl. Joh. 1, 2. — 27 Prov. 
8, 22, — 32 Ps. 30, 24. 

3 διὰ τοῦ] δι᾽ αὐτοῦ, corr. Hu | 8 ἀποδεχϑείσης] ἀποδεχϑεῖσαν, corr. Br | 9 
αὐτοῦ] αὐτῷ, corr. Br | nach ἔμπροσθεν -+ μου V | γέγονεν) ye ἃ. Ras. | 12 τὴν _ 
ἀλήθειαν bis ob von II. H. a. Rande | 14 τὴν χάριν bis πεποιηχότος als 
Dublette zum Folgenden zu str. | 21 γίνεται) γι a. Ras. | 30 xal a. Ras. 
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108R εὐρίσχομεν εἰρημένον περὶ δικαιοσύνης καὶ δικαιοσυνῶν. ἡ γὰρ αὖ- 


τοὐδικαιοσύνη ἡ οὐσιώδης Χριστός ἐστιν Ὃς ἐγενήϑη σοφία ἡμῖν 
»ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη τε καὶ ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσιςε. ἀπ᾿ ἐχεί- 
uns δὲ τῆς δικαιοσύνης ἡ ἐν ἑχάστῳ δικαιοσύνη τυποῦται, ὡς γίνεσϑαι 


5 ἐν τοῖς σωζομένοις πολλὰς δικαιοσύνας" διὸ καὶ γέγραπται Ὅτι δί- 


»xatog κύριος, καὶ δικαιοσύνας ἠγάπησενε" οὕτω γὰρ ἐν τοῖς ἀχριβέσιν 
ἀντιγράφοις εὕρομεν καὶ ταῖς λοιπαῖς παρὰ τοὺς ἑβδομήχοντα ixóo- 
σεσι καὶ τῷ Ἑβραϊχῷ. ἐπίστησον δὲ εἰ δύναται ὁμοίως καὶ τὰ ἄλλα, 
ὅσα Χριστὸς εἶναι λέγεται ἑνικῶς, πληϑυόμενα ἀνάλογον ὀνομάζεσθαι 


10 πληϑυντιχῶς, οἷον. νΧριστός ἐστιν ἡ ζωὴ ἡμῶνε, ὡς αὐτὸς ὃ σωτήρ 


1 


153 


20 


101H 


σι 


" 


φησιν" » Ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωή" καὶ ὁ ἀπόστολος »Orav 
»(0) Χριστὸς φανερωϑῇ, ἡ ζωὴ ὑμῶν, τότε καὶ ὑμεῖς σὺν αὐτῷ φανερω- 
»ϑήσεσϑε ἐν δόξῃς. ἐν ψαλμοῖς δὲ πάλιν ἀναγέγραπται" » Κρεῖττον 
»τὸ ἔλεός σου ὑπὲρ ζωᾶςε' διὰ γὰρ τὸν ἐν ἑχάστῳ χριστὸν ὄντα 
ζωὴν πληϑύονται αἱ ζωαί. τάχα δὲ οὕτω ζητητέον καὶ τὸ »El do- 
»χιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ λαλοῦντος χριστοῦε; οἱονεὶ γὰρ xa^ ἕχαστον 
ἅγιον Χριστὸς εὐρίσκεται, καὶ γίνονται διὰ τὸν ἕνα χριστὸν πολλοὶ! 
χριστοὶ οἱ ἐχείνου μιμηταὶ καὶ κατ᾽ αὐτὸν εἰχόνα ὄντα ϑεοῦ μεμορ- 


qouéívor ὅϑεν ὃ ϑεὸς διὰ τοῦ προφήτου φησίν’ » Mj) ἅψησϑε τῶν 


»χριστῶν μους. ὃ τοίνυν ἐδόξαμεν παρεληλυϑέναι διηγούμενοι τὸ 
VH χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐγένετοε, τοῦτο νῦν κατὰ 
τὸ ἐμπεσὸν ἀνεπτύξαμεν' ἅμα δὲ παρεστήσαμεν ὅτι τοῦ βαπτιστοῦ 
Ἰωάννου ἐστὶν ἡ φωνὴ ἔτι καὶ διὰ τούτων μαρτυροῦντος τῷ υἱῷ 
τοῦ ϑεοῦ. ᾿ 

VIL (4) ἤδη οὖν ἴδωμεν τὴν δευτέραν ᾿Ιωάννου μαρτυρίαν. 
ἀπὸ Ἱεροσολύμων Ἰουδαῖοι, cc συγγενεῖς ὄντες τοῦ βαπτιστοῦ ἀπὸ 
γένους ἱερατικοῦ τυγχάνοντος, ἱερεῖς πέμπουσι καὶ Λευΐτας πευσομέ- 
νους, ὅστις ποτὲ εἴη ὃ Ἰωάννης. ὃ δὲ λέγων τὸ νἘγὼ ovx εἰμὶ ὃ 
γχριστόςε di αὐτοῦ τούτου ὁμολογίαν ἀληϑείας πεποίηται, καὶ οὐχ, 
ὡς ἄν τις ὑπολάβοι, διὰ τὸ νΟὐχ εἰμὶ ὁ χριστόςε ἠρνήσατο" οὐ γάρ 
ἐστιν ἄρνησις τὸ εἰς δόξαν Χριστοῦ λέγειν, μὴ αὐτὸν εἶναι Χριστόν. 
ἅπαξ δὲ οἱ πεμφϑέντες ἀπὸ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς καὶ Λευῖται ἀκού- 
σαντες τὸ μὴ εἶναι αὐτὸν τὸν προσδοκώμενον χριστόν, πυνϑάνονται 
περὶ τοῦ δευτέρου ἐλπιζομένου παρ᾽ αὐτοῖς τιμίου ὀνόματος ᾿Ηλίου, 


2 I Kor. 1, 30. — 5 Ps. 10, 7 (wo Ν U? vid, Clem. Al, p. 706 δικαιοσύνην 
lesen). — 11 Joh. 14, 6. — 12 Kol. 3, 4. — 13 Ps. 62, 4. — 15 II Kor. 13, 3. — 
19 Ps. 104, 15. — 21 Job. 1, 17. — 25 Vgl. S. 108, 26ff. — 26 Vgl. Joh. 1, 1015 
— 27 Vgl. Luk. 1, δ. — 28 Job. 1, 20. — 80 Joh. 1, 20. 


1 4] τὸ, corr. V vgl. S. 114 Z. 22 | 2. ἐγενήθη 595 a. Ras. M| 12 (ὁ) + V 
vgl. in Matth. XII, 33 (III, 182, 21 L.) ἃ. XV, 12 (III, 351, 0 L.) | ὄντες] über óvc 
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εἰ αὐτὸς εἴη ἐχεῖνος. λέγει δὲ μὴ τυγχάνειν Ἠλίας πάλιν ὁμολογῶν 

45 διὰ τοῦ »Οὐχ εἰμὶε τὸ ἀληϑές. ἐπεὶ δὲ πολλῶν προφητῶν γινομένων 
ἐν ᾿Ισραὴλ εἷς τις ὁ ὑπὸ Μωσέως προφητευϑεὶς ἐξαιρέτως προσεδο- 
χᾶτο xarà τὸ φάσχον ῥητόν᾽ νΠροφήτην ὑμῖν ἀναστήσει κύριος ὃ 
»ϑεὸς ἡμῶν ix τῶν ἀδελφῶν ὑμῶν ὡς ἐμέ, αὐτοῦ ἀχούσεσϑε. καὶ 1098 
»lorar πᾶσα [5] ψυχή, ἥτις ἂν μὴ ἀχούσῃ τοῦ προφήτου ἐχείνου, 
γἐξολεϑρευϑήσεται ix τοῦ λαοῦ αὐτοῦε, τρίτον ἐρωτῶσιν οὐχὶ εἰ 

40 προφήτης εἴη, ἀλλ᾽ εἰ »0Ó- προφήτης. xal τοῦτο τὸ ὄνομα ἐχείνων 
οὐχ ἐπὶ Χριστοῦ ταττόντων ἀλλ᾽ οἰομένων ἕτερον παρὰ τὸν χριστὸν 
αὐτὸν εἶναι, αὐτὸς γινώσχων τὸν οὗ πρύδρομός ἐστιν ὅτι καὶ Ó χρι- 10 
στὸς καὶ ὁ προφήτης οὗτος ἐστὶν ὃ προφητευϑείς, φησίν »Ov«: τάχα 
(ἂν) τὸ νΝαὶς ἀποκρινάμενος, εἰ χωρὶς τοῦ ἄρϑρου ἠρωτήχεισαν' οὐ 

41 γὰρ ἠγνόει προφήτης Ov. καὶ iv ταύταις ὅλαις ταῖς ἀποχρίσεσιν ἡ 
δευτέρα οὐδέπω τετέλεσται μαρτυρία Ἰωάννου, ἕως τοῖς αἰτοῦσιν 
ἀπόχρισιν ἀπαγγελϑησομένην τοῖς πέμψασιν ἑαυτὸν ἀπὸ προφητικχῆς 15 
χατήγγειλε φωνῆς τῆς τοῦ Ἡσαΐου οὕτως ἐχούσης" »Φωνὴ βοῶντος 
»ἐν τῇ ἐρήμῳ, εὐθύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους. 

48 VIIL (5). Ἄξιον δὲ ζητῆσαι πότερον τετέλεσται ἡ δευτέρα μαρ- 
τυρία καὶ τρίτη γίνεται πρὸς ἀπεσταλμένους ἐκ τῶν Φαρισαίων xal 
βουλομένους μαϑεῖν τί δήποτε βαπτίξει, μήτε Χριστὸς μήτε "Haag 50 
μήτε ὁ “προφήτης τυγχάνων, ἐν τῷ » Eyà. Baxvibo. ἐν ὕδατι" μέσος. 
"δὲ ὑμῶν ἕστηχεν ὃ Or ὑμεῖς οὐκ οἴδατε, [0] ὀπίσω μου ἐρχόμενος, οὗ 
γοὐχ εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμᾶντα τοῦ ὑποδήματοςε, ἢ 
μέρος τῆς δευτέρας ἐστὶ καὶ τὸ ἀπαγγελλόμενον | πρὸς τοὺς Φαρι- 153v 

49 σαίους. ἐγὼ δ᾽ ὅσον ix τῆς λέξεως ἔστι στοχάσασϑαι εἴποιμ᾽ ἂν 25 
τρίτην εἶναι μαρτυρίαν τὸν πρὸς τοὺς ἀποσταλέντας ἀπὸ τῶν Φαρι- 
σαίων λόγον. παρατηρητέον μέντοι γε ὅτι ἡ πρώτη μαρτυρία τὸ 
ἔνϑεον τοῦ σωτῆρος παρίστησιν, ἡ δὲ δευτέρα τὴν ὑπόνοιαν τῶν 
δισταζόντων»ν μήποτε ᾿Ιωάννης εἴη Χριστὸς καϑαιρεῖ, ἡ δὲ τρίτη τὸν 
ἀοράτως τοῖς ἀνϑρώποις παρόντα κηρύττει 000v οὐδέπω ἐλευσόμενον. 30 

50 πρὶν δὲ τῶν ἑξῆς μαρτυριῶν, xa0' ἃς δειχνύμενος μαρτυρεῖται, 
ἑχάστην λέξιν ἴδωμεν τῆς δευτέρας xal τρίτης μαρτυρίας, τοῦτο 102H 
πρῶτον ἐπιτηρήσαντες ὅτι δύο ἀποστολαὶ γίνονται πρὸς τὸν βαπ- 
τιστήν᾽ ula μὲν ἀπὸ Ἱεροσολύμων ὑπὸ Ἰουδαίων πεμπόντων νἱερεῖς 


2 Joh. 1,21. — 4 Act. 8, 22f. (Vgl. Dent. 18, 15) — 7 Vgl. Joh. 1, 21. 
— 12 Joh. 1,21. — 16 Jes. 40, 3. — 20 Vgl. Joh. 1,25. — 21 Joh. 1, 26. — 
34 Vgl. Joh. 1, 19. 


6 [ἡ] über d. Z.; z. str. nach 8.125, 1} 7 ἐξολεϑρευϑήσεται (= ABCD), V (M*?) 
ἐξολοϑρευϑήσεται (= c B*x etc.) | 12 (ἂν) + We | 19 πρὸς (tod) V | 22 ὁ z. 
str. nach S. 94, 15. 139, 28. 140, 21. C. Cels. V, 12 (II, 13, 14 K] | 26 Φαίρισσαίω)ν 
&. Ras. | 34 zeun[óvr]ov a. Ras. 
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»xai Λευΐτας, ἵνα ἐρωτήσωσιν αὐτόν" Σὺ τίς εἶ;ε ἑτέρα δὲ Φαρισαίων 
ἀποστελλόντων καὶ πρὸς τὴν γεγενημένην ἀπόχρισιν τοῖς ἱερεῦσιν 


* 


xal Δευΐταις ἐπαπορούντων. παρατήρει τοίνυν πῶς κατὰ τὸ ἕερατι- 91 


χὸν καὶ λευϊτικὸν πρόσωπόν ἐστι neh” ἡμερότητος λεγόμενα καὶ φιλο- 
5 μαϑείας τὸ »Σὺ τίς εἶ;ε xal τὸ » Tl οὖν; σὺ Ἠλίας el;« καὶ τὸ »O προ- 
γφήτης ἄρα el σύ;ε xai ἐπὶ τούτοις" »Tig εἶ, ἵνα ἀπόχρισιν δῶμεν 
»τοῖς πέμψασιν ἡμᾶς; τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ;ε οὐδὲν γὰρ αὔϑαδες 
οὐδὲ ϑρασὺ ἐν τῇ τούτων ἐστὶ πεύσει, ἀλλὰ πάντα ἁρμόττοντα 


1108 ἀχριβέσιν ϑεραπευταῖς ϑεοῦ. οἱ δὲ ἀπὸ τῶν Φαρισαίων ἀπεσταλμένοι 52 


10 οὐδὲν περιεργασαμένων πρὸς τὰ εἰρημένα (ὑπὸ) τῶν Atultcõvu καὶ 
ἱερέων, οἱονεὶ ὑβριστικὰς καὶ ἀνοητοτέρας προσάγουσι τῷ βαπτιστῇ 
φωνὰς. διὰ τοῦ »TÍ οὖν βαπτίξεις, εἰ σὺ οὐχ εἶ ὃ χριστὸς οὐδὲ Ἠλίας 
»οὐδὲ ὁ προφήτης;ς xal σχεδὸν οὐ μαϑεῖν βουλόμενοι oc οἱ προειρη- 
μένοι ἱερεῖς καὶ Δευῖταε ἀποστέλλουσιν, ἀλλὰ κωλῦσαι ἀπὸ τοῦ βαπ- 

15 τίζειν ἴσως οἰόμενοι οὐδενὸς ἑτέρου ἔργον τυγχάνειν τὸ βαπτίζειν ἢ 


Χριστοῦ καὶ Ἠλίου καὶ τοῦ προφήτου. καὶ πανταχοῦ ἐπιμέλειαν τὸν 58 


ἀχριβῶς ἐντευξόμενον τῇ γραφῇ ποιητέον, τηρεῖν ἀναγκαίου ὄντος 

τὰ λεγόμενα ὑπὸ τίνων καὶ πότε λέγεται, ἵν᾽ εὐρίσχωμεν τὸ τοῖς 

προσώποις ἁρμοζόντως περιτεϑεῖσθαι λόγους δι᾿ ὅλων τῶν ἁγίων 
20 βιβλίων. 


1,197, Tore ἀπέστειλαν οἱ Ἰουδαῖοι ἐξ Ἱεροσολύμων i ἱερεῖς καὶ 
Asviras, ἵνα ἐρωτήσωσιν αὐτόν" Σὺ τίς εἴ; καὶ ὡμολόγησε χαὲ 
οὐχ ἠρνήσατο, xci ὡμολύγησεν ὅτι ᾿Εγὼ oUz εἰμὲ ὃ χριστός. 


ΙΧ. (6) Καὶ τίνας ἐχρῆν πρεσβύτας πεπέμφϑαι πρὸς τὸν Ἰωάν- En 


25 vy» ἀπὸ Ἰουδαίων καὶ πόϑεν ἢ τοὺς διαφέρειν νενομισμένους κατ᾽ 
ἐχλογὴν ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ ἐξειλεγμένου παρὰ πᾶσαν τὴν λεγομένην γῆν 
ἀγαϑὴν τόπου Ἱεροσολύμων, ἔνϑα ὃ ναὸς ἦν τοῦ ϑεοῦ; Ἰωάννου μὲν 
οὖν μετὰ τοσαύτης πυνθάνονται τιμῆς" περὶ Χριστοῦ δὲ οὐδὲν τοιοῦ- 
tov ἀναγέγραπται γεγονέναι ὑπὸ Ἰουδαίων" ἀλλ᾽ ὅπερ Ἰουδαῖοι πρὸς 

154r Ἰωάννην ποιοῦσι, τοῦτο Imavlung πρὸς Χριστὸν διὰ τῶν ἰδίων μα- 
ϑητῶν πυνϑανόμενος" »Σὺ εἶ ὁ ἐρχόμενος ἢ ἕτερον προσδοκῶμεν, 


καὶ Ἰωάννης uiv πρὸς τοὺς ἐληλυϑότας ὁμολογήσας xal μὴ ἀρνησά- 96 


μενος ὕστερον τὸ "Eyà φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφε ἀποφαίνεται" 
103H Χριστὸς δὲ τὴν ἀπύκρισιν ποιεῖται og μείζονα τὴν μαρτυρίαν Ἰωάννου 


1 Vgl. Joh. 1, 24, — 5 Joh. 1, 21f. — 12 Joh. 1, 25. — 25 Vgl. Röm. 9, 11. 
— 31 Matth. 11, 3. — 32 Vgl. Job. 1, 20. — 33 Joh. 1, 23. — 34 Vgl. Joh. 5, 36. 


10 (önö) + We} 11 ἀνοητοτέρας) ἀνθρωποτέρας, corr. We (aus ἀνοτέρας 
verdorben), (ἀπλανϑρωποτέρας Hu | 16 τοῦ über d. Z. 
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ἔχων λόγοις xci ἔργοις φάσχων᾽ »Πορευϑέντες ἀπαγγείλατε Ἰωάννῃ 


»& βλέπετε καὶ ἀχούετε' τυφλοὶ ἀναβλέπουσιν, χωλοὶ περιπατοῦσι, 
»λεπροὶ καϑαρίζονται, κωφοὶ ἀκούουσι, πτωχοὶ εὐαγγελίζονταιςε. περὶ 
ὧν εὐχαιρότερον, ϑεοῦ διδόντος, ἐν τοῖς οἰχείοις διαληψόμεϑα τόποις. 
δῦ ἴσως δ᾽ ἂν οὐχ ἀλόγως τις ἐπιστήσειε τί δήποτε τῶν ἱερέων καὶ 
“Μευϊιτῶν πυνθανομένων Ἰωάννου οὐχὶ εἰ αὐτὸς εἴη ὁ χριστός, ἀλλὰ 
»Σὺ τίς εἶ;ε ἀποχρίνεται ὃ βαπτιστὴς οὐχ ὅπερ ἐχρῆν πρὸς τὸ »Σὺ 
»τίς el;« »Ἐγὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ lgguo«: ἀλλ᾽ ὕπερ οἰχείως ἂν 
ἐλέγετο εἰ ἦσαν πυϑόμενοι »Σὺ εἰ ὃ χριστός;ε ἥρμοττε γὰρ πρὸς τὸ 
»Σὺ el ὃ χριστός;« τὸ »Eyo οὐχ εἰμὶ ὁ χριστόςε" πρὸς δὲ τὸ » XO τίς 
57 »εἶ;ε τὸ »’Eyo φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳε. λεκτέον δὲ πρὸς τοῦτο 
ὅτι, Og εἰχός, ἑώρα ἀπὸ τῆς πεύσεως τὸ εὐλαβὲς τῶν ἱερέων καὶ 
Δευϊτῶν ἐμφαινόντων μὲν ὑπόνοιαν ὑπολήψεως, μήποτ᾽ εἴη ὃ Bax- 
τίζων Χριστός, yvurvórtQo» δὲ ὀνομάσαι τοῦτο ὑπὲρ τοῦ μὴ δοκεῖν 
εἶναι προπετεῖς φυλαττομένων. ὅϑεν εὐλόγως ὑπὲρ τοῦ πᾶσαν ὑπό- 
vorav αὐτῶν πρῶτον περιαιρεϑῆναι ψευδῆ τὴν περὶ ἑαυτοῦ, εἶϑ᾽ οὕ- 
Tag παραστῆσαι τὸ ἀληϑὲς τὸ οὐχ εἶναι Χριστὸς πρὸ πάντων ἀπο- 
58 φαίνεται. δηλοῖ δὲ τὸ τοιοῦτόν τι αὐτοὺς UÜxovtvornxévat ἡ δευτέρα 
ἐρώτησις καὶ ἔτι ἡ τρίτη. ἐπεὶ γὰρ καὶ δεύτερον τῇ τιμῇ ἐλπιζόμε- 
νον μὲν καὶ μετὰ Χριστὸν αὐτοῖς τετιμημένον ᾿Πλίαν εἶναι ὑπελάμ- 
βανον, ἀποφαινομένου τοῦ Ἰωάννου οἷς οὐχ εἴη Χριστὸς ἠρώτησαν" 
59 »T| ovv; σὺ Ἠλίας εἶ; καὶ εἶπεν Οὐχ εἰμίς. τὸ τρίτον εἰ αὐτὸς εἴη 
ὁ προφήτης βούλονται μαϑεῖν" οὗ ἀποκριναμένου τὸ OU οὐχέτι ἔχοντες 
ἰδικῶς ὄνομα ἐλπιζομένου ἐπιδημήσειν αὐτοῖς εἰπεῖν, φασίν" » Τίς el; 
»ἵνα ἀπόχρισιν δῶμεν τοῖς πέμψασιν ἡμᾶς" τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ; « 
τοῦτο δηλοῦντες" ταῦτα μὲν οὐχ εἶ ἅπερ ἐλπιζόμενα τῷ ᾿Ισραὴλ παρ- 


ἐσεσϑαι προσδοχᾶται, ὅστις δὲ ὧν βαπτίζεις οὐχ ἴσμεν" διόπερ τοῦτο: 


ἡμᾶς δίδαξον, ἵν᾿ ἔχωμεν ἀπαγγεῖλαι τοῖς ἡμᾶς διὰ τοῦτο πέμψασι 
60 πρὸς σέ. ἔτι δὲ καὶ τοῦτο ἐχόμενον τῶν προκειμένων προσϑήσομεν, 
ὅτι 0 καιρὸς τῆς. Χριστοῦ ἐπιδημίας ἔσαινε τὸν λαὸν ἤδη πῶς ἐνεστη- 
κὼς περὶ τὰ ἔτη τὰ ἀπὸ τῆς γενέσεως τοῦ Ἰησοῦ καὶ ὀλίγῳ ἀνωτέρω 
61 μέχρι τῆς ἀναδείξεως τοῦ κηρύγματος. διόπερ, ὡς εἰκός, τῶν γραμ- 
ματέων καὶ νομιχῶν τὸν ἐλπιζόμενον, ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν καταγ- 
αγόντων αὐτοῦ τὸν χρόνον, | ἤδη προσδοκώντων, ἐπεφύησαν Θευδᾶς, 
οὐχ ὀλίγον πλῆϑος ὡς Χριστός, οἶμαι, συναγαγών, καὶ μετ᾽ ἐχεῖνον 


1 Matth, 11, 4f. — 6 Vgl. Joh. 1, 19. — 22 Joh. 1, 21. — 24 Joh. 1, 22. — 
34 Vgl. Act, 5, 36f. — 35 Joseph. Antiq. XX, 5, 1f. 


13 ἐμφα[ινόντων μὲν ὑπόνοιαν) a. Ras. | εἴη ὁ] εἴης darüber +, corr. We, εἴης 
ὁ V | 21 ἠρώτησαν) ἐρώτησιν, v. II. Hd. zu ἐρωτήσειν corr, ἐρωτῶσι V, corr, Br 
| 38 οὔ über d. Z. 
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»Ἱούδας ὃ Γαλιλαῖος iv ταῖς τῆς ἀπογραφῆς ἡμέραιςε. εἰχότως οὖν 
ϑερμότερον τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας προσδοκωμένης καὶ λαλουμένης 
οἱ Ιουδαῖοι ἀπὸ Ἱεροσολύμων τοὺς ἱερεῖς καὶ Δευΐτας πέμπουσι πρὸς. 
τὸν Ἰωάννην διὰ τοῦ »Σὺ τίς el;e μαϑεῖν βουλόμενοι, εἰ αὐτὸς Χρι- 
5 στὸς εἶναι ὁμολογήσει. 
I, 21. Kai ἠρώτησαν avróv: Τί οὖν; σὺ Ἠλίας εἶ; καὶ λέγει 
Οὐκ εἰμί. 
X. (7) Τίς οὐκ ἂν ζητήσαι τῶν ἀχουόντων Ἰησοῦ λέγοντος περὶ 02 
Ἰωάννου" » El ϑέλετε δέξασϑαι, αὐτός ἐστιν ᾿Πλίας ὁ μέλλων ἔρχεσθϑαιε, 
10 πῶς πρὸς τοὺς ἐρωτῶντας τὸ »Σὺ Tias el;« λέγει Ἰωάννης" »OUx 
εἰμίε'" πῶς δὲ xal νοῆσαι δεῖ τὸν Ἰωάννην αὐτὸν εἶναι ᾿Πλίαν τὸν 


112R μέλλοντα ἔρχεσϑαι χατὰ τὸ εἰρημένον ὑ ὑπὸ τοῦ Μαλαχίου οὕτως ἔχον". 


» Καὶ ἰδού, ἐγὼ ἀποστέλλω ὑμῖν Ἠλίαν τὸν Θεσβίτην πρὶν ἐλϑεῖν 
γ»νἡμέραν κυρίου τὴν μεγάλην καὶ ἐπιφανῆ, ὃς ἀποκαταστήσει καρδίαν 
15 »πατρὸς πρὸς υἱὸν καὶ καρδίαν ἀνθρώπου πρὸς τὸν πλησίον αὐτοῦ, 
sun ἔλθω καὶ πατάξω τὴν γῆν ἄρδηνε; καὶ 6 τοῦ ὀφϑέντος δὲ τῷ 68 
Ζαχαρίᾳ ἀγγέλου κυρίου ἑστῶτος ἐκ δεξιῶν τοῦ ϑυσιαστηρίου τοῦ 
ϑυμιάματος λύγος πρὸς τὸν Ζαχαρίαν παραπλήσιόν τι ἐμφαίνει τοῖς 
ὑπὸ τοῦ Λίαλαχίου εἰρημένοις διὰ τούτων" » Kal ἡ γυνή σου Ἐλισάβετ 
20 »γεννήσει υἱόν σοι καὶ καλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ doüvruv's καὶ μετ᾽ 
ὀλίγα" νΑὐτὸς προελεύσεται ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν πνεύματι καὶ δυνάμει 
»Hàilov, ἐπιστρέψαι zapdiag πατέρων ἐπὶ τέχνα καὶ ἀπειϑεῖς ἐν φρο- 
»»νήσει δικαίων, ἑτοιμάσαι κυρίῳ λαὸν κατεσχευασμένονε. πρὸς δὴ τὸ &4 
πρῶτον ὁ μέν τις ἐρεῖ ὅτι ἑαυτὸν ἠγνόει Ἰωάννης "Hilav ὄντα καὶ 
25 τάχα τούτῳ χρήσονται οἱ ἐκ τούτων τῷ περὶ μετενσωματώσεως 
παριστάμενοι λόγῳ, Oc τῆς Ψυχῆς μεταμφιεννυμένης σώματα καὶ οὐ 
πάντως μεμνημένης τῶν προτέρων βίων. οἱ δ᾽ αὐτοὶ οὗτοι ἐροῦσι 
xal τινας τῶν Ἰουδαίων τῷ δόγματι συγχατατιϑεμένους περὶ τοῦ 
σωτῆρος εἰρηκέναι og ἄρα εἷς τις εἴη τῶν ἀρχαίων προφητῶν ἀνα- 
30 στὰς οὐχ ἀπὸ τῶν μνημείων ἀλλ᾽ ἀπὸ τῆς γενέσεως. πῶς γὰρ ἐδύ- 65 
ναντο, σαφῶς δειχνυμένης τῆς μητρὸς αὐτοῦ Μαρίας ὑπολαμβανομένου 
τε πατρὸς αὐτῷ τυγχάνειν Ἰωσὴφ τοῦ τέχτονος, νομίζειν ἕνα τινὰ 
τῶν προφητῶν αὐτὸν τυγχάνοντα ἐγηγέρϑαι ἀπὸ τῶν νεχρῶν; καὶ | 


3 Vgl. Joh. 1, 19. — 9 Matth. 11, 14. — 13 Mal. 4, 4f. (3, 22£.) — 16 Vgl. Luk. 1, 11. 
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τῷ »᾿Ἐξαλείψω δὲ πᾶσαν τὴν ἐξανάστασινε ἀναγεγραμμένῳ ἐν τῇ 
Γενέσει οἱ αὐτοὶ χρώμενοι τὸν πεφροντικότα πιϑανότητας ἀπατηλὰς 
προσαγομένας ἀπὸ τῶν γραφῶν λύειν εἰς ἀγῶνα παραστήσουσιν ἵστά- 
μενον πρὸς τὸ δόγμα. 

66 XI. Ἕτερος δέ τις ἐχκλησιαστικὸς τὸν περὶ τῆς μετενσωματώσεως δ 

^— ἀποπτύων ὡς ψευδῆ λόγον, μὴ προσιέμενος τὸ τὴν Moy» Ἰωάννου 
Ἠλίαν ποτὲ γεγονέναι, τῷ προειρημένῳ | λόγῳ τοῦ ἀγγέλου χρήσεται 155r 
ψυχὴν Ἠλίου μὴ ὀνομάσαντος ἐπὶ τῆς Ἰωάννου γενέσεως ἀλλὰ πνεῦμα 
xal δύναμιν διὰ τοῦ » Καὶ αὐτὸς προελεύσεται ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν πνεύ- 
»ματι καὶ δυνάμει "Hilov, ἐπιστρέψαι καρδίας πατέρων ἐπὶ τέχνας 10 
διὰ μυρίων δυνάμενος ἀποδεικνύναι γραφῶν ἕτερον εἶναι τὸ πνεῦμα 
τῆς ψυχῆς καὶ ὀνομαζομένην δύναμιν τοῦ πνεύματος καὶ τῆς Μνυχῆς" 1138 
περὶ ὧν οὐχ εὔχαιρον νῦν παρατίϑεσθϑαι τὰ πολλά, ἕνα μὴ πάνυ τὸν 

6] λόγον περισπάσωμεν. ἀρχεσϑήσεται δὲ ἐπὶ τοῦ παρόντος πρὸς μὲν 
τὸ διαφέρειν δύναμιν πνεύματος τὸ νΠνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπὶ 15 
νσὲ καὶ δύναμις ὑψίστου ἐπισχιάσει σοιε" πρὸς δὲ (τὸ) τὰ ἐν τοῖς 
προφήταις πνεύματα, ἅτε δεδωρημένα αὐτοῖς ὑπὸ ϑεοῦ οἱονεὶ ἐχείνων 
ὀνομάζεσθαι κτήματα τὸ ν»Πνεύματα προφητῶν προφήταις ὑποτάσσε- 
»ταιε" καὶ τὸ »᾿ἠναπέπαυται τὸ πνεῦμα ᾿Πλίου ἐπὶ ᾿Ελισσαιέε. οὕτω 
γὰρ οὐδὲν ἄτοπον, φησίν, ἔσται τὸν Ἰωάννην ἐν πνεύματι καὶ δυνά- 20 
uet ᾿Πλίου ἐπιστρέφοντα καρδίας πατέρων ἐπὶ τέχνα, διὰ τοῦτο τὸ 

08 πνεῦμα ᾿Πλίαν λέγεσϑαι τὸν μέλλοντα ἔρχεσϑαι. εἰς παῤαμυϑίαν δὲ 
τούτων καὶ τούτῳ χρήσεται τῷ Aóyo' εἰ ὃ τῶν ὅλων ϑεὸς οἰχειωϑεὶς 
τοῖς ἁγίοις ϑεὸς αὐτῶν γίνεται, οὕτως ὀνομαζόμενος ϑεὸς ᾿Αβραὰμ 
χαὶ ϑεὸς ᾿Ισαὰχ καὶ ϑεὸς Ἰακώβ, πόσῳ πλέον τὸ ἅγιον πνεῦμα οἱ- 26 
κειωϑὲν᾽ τοῖς προφήταις πνεῦμα αὐτῶν χρηματίζειν οἷόν τε ἔσται, 
ἵν᾽ ἢ οὕτως πνεῦμα Ἠλίου καὶ πνεῦμα Ἡσαΐου λεγόμενον τὸ πνεῦμα; 

69 ὁ αὐτός τε οὗτος ἐχχλησιαστικὸς ἐρεῖ! δύνασϑαι μὲν τοὺς | ὑπειληφύτας 
ἕνα τῶν προφητῶν εἶναι τὸν Ἰησοῦν ἀναστάντα ἐκ νεχρῶν ἠπατῆσϑαι 
κατά τε τὸ προειρημένον δόγμα καὶ κατὰ τὸ ὑπολαμβάνειν αὐτὸν 80 
ἕνα τῶν προφητῶν τυγχάνειν, δύνασϑαι δὲ πρὸς τῷ κατὰ τὸ νομίζειν 
αὐτὸν τῶν προφητῶν εἶναι ἕνα πταίειν καὶ wevdodogelv καὶ κατὰ τὸ 
ἀγνοεῖν αὐτοῦ τὸν λεγόμενον πατέρα καὶ τὴν οὖσαν μητέρα, οἴεσϑαί 

70 τε αὐτὸν ἀπὸ τῶν μνημείων ἐγηγέρϑαι. καὶ πρὸς τὸ ἐν τῇ ΓΕενέσει 


1 Gen. 7, 4. — 7 Vgl. S. 119, 21. — 9 Luk. 1, 17. — 15 Luk, 1, 35. — 18 
I Kor. 14, 32. — 19 II Kón. 2, 15. — 21 Vgl. Matth. 10, 35. Luk. 12, 53. — 24 
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δὲ περὶ τῆς ἐξαναστάσεως ἀπαντήσεται ὃ ἐχκλησιαστικὸς χρώμενος 
τῷ τ ξανέστησε γάρ μοι ὁ ϑεὸς σπέρμα ἕτερον ἀντὶ "AfeA, ὃν ἀπέ- 
sxteıwe Κάϊνε τῆς »ἐξαναστάσεως- καὶ ἐπὶ »γενέσεως- κειμένης. οὗτος 
δὴ πρὸς τὸ πρῶτον ἀπορηϑὲν ἑτέρως παρὰ τὸν ὑπολαμβάνοντα μετ- 

5 ἐνρσωμάτωσιν ἀπολογούμενος ἐρεῖ διὰ μὲν τὰ ἀρτίως κατασχευασϑέντα 
λόγῳ τινὶ εἶναι τὸν Ἰωάννην ᾿Ηλίαν τὸν μέλλοντα ἔρχεσϑαι, ἀπο- 
χεχρίσϑαι δὲ πρὸς τοὺς ἱερεῖς καὶ Λευΐτας τὸ »OUx slul« στοχασάμενον 
τοῦ βουλήματος τῆς ἐρωτήσεως αὐτῶν. οὐ γὰρ τοῦτο ἤϑελεν ἡ Ἢ 

106H προγενομένη ἐξέτασις τῷ Ἰωάννῃ ἀπὸ τῶν ἱερέων καὶ Δευϊτῶν, τὸ 

10 μαϑεῖν εἰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα ἐν ἀμφοτέροις ἐτύγχανεν, ἀλλ᾽ εἰ ὁ Iwar- 

156v ung αὐτὸς Ἠλίας ὁ ἀναληφϑεὶς νῦν ἐπιϊφαινόμενος κατὰ τὸ Ἰουδαίοις 
προσδοχώμενον χωρὶς γενέσεως, ἣν τάχα καὶ ἠγνόουν. οἱ ἀπὸ Ἵερο- 
σολύμων ἀποσταλέντες" πρὸς ἣν πεῦσιν εἰχύτως ἀποχρίνεται τὸ 
»Οὐχ εἰμίε" οὐ γὰρ Ἠλίας ὃ ἀναληφϑεὶς ἀμείψας σῶμα dan2upeı 
15 Ἰωάννης ὀνομαζόμενος. 
114R XIL Ὁ δὲ πρῶτος, οὗ τὸν νοῦν παρεϑήχαμεν olouívov μετεν- 72 
σωμάτωσιν ἐντεῦϑεν κατασκευάζεσθαι, προσδιατρίβων τῇ βασάνῳ 
τῆς λέξεως ἐρεῖ πρὸς τὸν δεύτερον, ὅτι οὐχ ἀχύόλουϑον τὸν τηλι- 
χούτου ἱερέως Ζαχαρίου υἱὸν ἐπὶ γήρᾳ γεγεννημένον ἀμφοτέροις τοῖς 
90 γονεῦσιν παρὰ πᾶσαν ἀνϑρωκπίνην προσδοχίαν ἀγνοεῖσθαι ὑπὸ τῶν 
τοσούτων ἐν Ἱεροσολύμοις Ἰουδαίων καὶ τῶν πεμφϑέντων ὑπ᾽ αὐτῶν 
Δευϊτῶν καὶ ἱερέων, οὐ γινωσκόντων τὸ γεγεννῆσϑαι (οὕτως) αὐτόν" 
χαὶ μάλιστα Λουχᾷ μαρτυροῦντος ὅτι ν γένετο ἐπὶ πάντας φόβος 
»τοὺς περιοιχοῦντας avroUc« (δῆλον δὲ ὅτι τὸν Ζαχαρίαν καὶ τὴν 
25 Ἐλισάβετ) »xal ἐν ὅλῃ τῇ ὀρεινῇ τῆς Ἰουδαίας διελαλεῖτο πάντα τὰ 
»ῥήματα ταῦτας. εἰ δὲ οὐχ ἠγνοεῖτο ἡ ἐκ Ζαχαρίου γένεσις Ioávvov, 18 
ἔπεμπον δὲ οἱ ἀπὸ Ἱεροσολύμων Ἰουδαῖοι διὰ τῶν Λευϊτῶν καὶ ἱερέων 
πευσόμενοι τὸ » Zu Ἠλίας el;« δῆλον ὅτι τοῦτο ἔλεγον τὸ περὶ μετεν- 
σωματώσεως δόγμα οἰόμενοι εἶναι ἀληϑὲς ὡς πάτριον τυγχάνον χαὶ 
80 οὐχ ἀλλότριον τῆς ἐν ἀπορρήτοις διδασχαλίας αὐτῶν. διὰ τοῦτο 
οὖν λέγει νΟὐχ εἰμὶ "ilag« ὁ Ἰωάννης, ἐπεὶ ἀγνοεῖ τὸν ἴδιον πρό- 
τερον βίον. : 
XIU. Τούτων δὴ οὐκ εὐχαταφρόνητον πιϑανότητα ἐχόντων, 14 
πάλιν ὁ ἐχχλησιαστικὸς ἀπορήσει πρὸς τὸν πρότερον εἰ κατὰ τὸν 
35 προφήτην ἐστὶν (τὸν) ὑπὸ τοῦ πνεύματος φωτιζόμενον καὶ ὑπὸ 


2 Gen. 4, 25. — 7 Vgl. Joh. 1, 21. — 23 Luk. 1, 65. — 35 Vgl. Luk. 1, 35. 
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Ἡσαΐου προφητευόμενον, ὑπό τε τηλικούτου [τοῦ] ἀγγέλου πρὶν γεν- 
νηϑῆναι τεχϑήσεσϑαι προειρημένον, ix τοῦ πληρώματος Χριστοῦ 
εἰληφότα, χάριτος τηλικαύτης μετεσχηχότα, τὴν ἀλήϑειαν διὰ ᾿Ιησοῦ 
Χριστοῦ γεγενῆσϑαι νενοηχότα, περὶ ϑεοῦ καὶ τοῦ μονογενοῦς τοῦ 
εἰς τὸν χύλπον τοῦ πατρὸς διηγησάμενον τὰ τοσαῦτα, τὸ ψεύσασϑαι 5 
τὸ xal ὅπερ ἦν οὐκ ἐγνωκότα χἂν ἐπισχεῖν. ἐχρῆν γὰρ περὶ τῶν ἀδη- 
λοτέρων ἐπέχειν ὁμολογεῖν, καὶ μήτε τιϑέναι μήτε αἴρειν τὴν πρό- 
τασιν. πῶς δὲ οὐχ ἦν εὔλογον, εἰ πολλῶν τοῦτο δόγμα ἐτύγχανεν, 
ἐπισχεῖν τὸν Ἰωάννην περὶ αὐτοῦ, μήποτε ἡ ψυχὴ αὐτοῦ ποτε ἐν 

Hilg nv; καὶ ἐπὶ τὴν ἱστορίαν δὲ ὁ ἐχκλησιαστικὸς προκχαλέσεται τὸν 10 
πρότερον πευσόμενον παρὰ τῶν τὰ ἀπόρρητα ἐγνωκέναι παρ᾽ Ἑβραίοις 
ἐπαγγελλομένων, εἰ τοιοῦτόν τι δόγμα ἐστὶ παρ᾽ αὐτοῖς" ἐὰν γὰρ 107H 
μηδαμῶς φαίνηται τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχον, ὀῆλον ὅτι ἐσχέδασται ὃ τοῦ προ- 

Ti τέρου λόγος. οὐδὲν | τοίνυν ἡ ἧττον ὁ ἐκκλησιαστικὸς χρήσεται τῇ προα- τοῦτ 

ποδεδομένῃ λύσει, ἔτι καὶ αὐτὸς τὸ βούλημα τῶν πυϑομένων παρα- 15 

στῆσαι ἀπαιτούμενος. ᾿ εἰ γάρ, ag κατεσχεύασεν, οἱ πέμψαντες ἴσασι 

γεγενημένον ἐκ Ζαχαρίου καὶ , Ἐλισάβετ τὸν Ἰωάννην, xal πολλῷ 
πλέον οἱ πεμφϑέντες γένους ὄντες ἱερατικοῦ, ovg οὐκ ἂν ἔλαϑεν ἡ 115R 
τοῦ οὕτως ἐπιφανοῦς συγγενοῦς “Ζαχαρίου παράδοξος εὐπαιδία, τί 

νοήσαντες πυνϑάνονται τὸ. Σὺ. ᾿Πλίας &l;« ἄνδρες ἀνεγνωχότες ἀνει- ? 20 

Anpdaı αὐτὸν εὑς εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ προσδοχῶντες ἐπιδημίαν αὐτοῦ; 

τάχα οὖν, ἐπεὶ πρὸς τῇ συντελείᾳ. προσδοχῶσιν Ἠλίαν πρὸ Χριστοῦ 

καὶ “ἐπὶ τούτῳ Χριστόν, olovel τροπικώτερον φαίνονται ἐρωτῶντες 

El σὺ εἰ ὁ προκαταγγέλλων τὸν πρὸ Χριστοῦ ἐπὶ συντελείᾳ ἐλευ- 

σόμενον λόγον; καὶ ἐπιστημόνως πρὸς τοῦτο ἀποχρίνεται τὸ »Ovx 95 

»elule, 

9: XIV. Ἔτι δὲ ὃ ἐχχλησιαστιχὸς ἱστάμενος πρὸς tà ἐξητασμένα 
ὑπὸ τοῦ ἑτέρου ἀποδεικνύναι πειρωμένου μὴ ἂν λεληϑέναι τοὺς ἱερεῖς 
οὕτως ἐπιφανῆ γεγενημένην τὴν Ἰωάννου γένεσιν διὰ τὸ »lv τῇ 
»ὀρεινῇ τῆς Jovóalag« διαλελαλῆσϑαι »zx&vtg τὰ ῥήματα ταῦταε, 80 
φήσει τὴν παραπλησίαν ἀπάτην πολλοῖς γεγονέναι xol περὶ τοῦ 
σωτῆρος, ἐπεὶ »Οἱ μὲν ἔλεγον αὐτὸν Ἰωάννην τὸν βαπτιστήν, ἄλλοι 

| »ó "Halav, t ἄλλοι δὲ ᾿Ιερεμίαν ἢ ἕνα τῶν προφητῶνε, ὡς καὶ οἱ 
μαϑηταὶ πυνθανομένῳ τῷ κυρίῳ γενομένῳ ἐν τοῖς μέρεσι Καισαρείας 
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τῆς Φιλίππου εἰρήκασι. καὶ ὃ Ἡρώδης δὲ λέγων" YO» ἐγὼ ἀπεχε- 80 
»φάλισα ᾿Ιωάννην, αὐτὸς ἠγέρϑη ἀπὸ τῶν νεχρῶνε περὶ τοῦ χριστοῦ 
ἔοικε μὴ εἰδέναϊ τὰ λεγόμενα ὑπὸ τῶν φασχόντών" "Οὐχ οὗτός ἐστιν 
»0 τοῦ τέχτονος υἱός; οὐχ ἡ μήτηρ αὐτοῦ λέγεται Μαριάμ, καὶ οἱ ἀδελ- 

5 »φοὶ αὐτοῦ Ἰάκωβος καὶ Ἰωσὴφ καὶ Σίμων καὶ Ἰούδας; xci (al) ἀδελ- 
»pal αὐτοῦ οὐχὶ πᾶσαι πρὸς ἡμᾶς tlow«; οὐδὲν οὖν ϑαυμαστόν, 8i 
ὥσπερ. ἐπὶ τοῦ σωτῆρος, πολλῶν ἐγνωχότων τὴν ix Maplas γένεσιν 
αὐτοῦ, ἄλλους ἠἡπατῆσϑαι, οὕτω καὶ ἐπὶ τοῦ Ἰωάννου oUc μὲν μὴ 
λεληϑέναι τὴν ἐκ Ζαχαρίου γένεσιν αὐτοῦ, ἑτέρους δὲ διστάζειν, μή- 

10 ποτε ὃ προσδοχώμενος ᾿Πλίας ἐπεφάνη κατὰ τὸν ᾿Ιωάννην (xai οὐ 82 
χώραν γε μᾶλλον ἔχει ἡ περὶ τοῦ Ἰωάννου ἐπαπόρησις, μήποτε εἴη 
"iac, ἥπερ ἡ περὶ τοῦ σωτῆρος, μὴ ἄρα αὐτὸς τυγχάνῃ Ἰωάννης) 
ὧν τοῦ llilov μὲν τὸν χαραχτῆρα ἀπὸ μόνης τῆς λέξεως, καὶ οὐχὶ 
ἀπὸ τῆς αἰσϑήσεως t ἀποβάλλεσϑαι διὰ τὸ »’Avng δασὺς καὶ ξώνην 

15 »δερματίνην περιεζωσμένος περὶ τὴν ὀσφὺν αὐτοῦε' τοῦ δὲ Ἰωάννου 
τὸ εἶδος προεγνωσμένον τάχα, οὐδὲ παραπλήσιον τυγχάνον τῷ χα- 
08H ραχτῆρι τοῦ Ἰησοῦ, οὐδὲν ἧττον ὑπόνοιάν τισι παρεσχηκέναι, μήποτε 
0 Ἰωάννης ἀνέστη ix νεχρῶν Ἰησοῦς μετονομαζόμενος. καὶ περὶ 88 
μετωνυμίας γάρ, ὡς ἐν ἀπορρήτοις, οὐκ οἶδα πόϑεν κινούμενοι οἱ] 
156v Ἑβραῖοι παραδιδόασι Φινεές, τὸν E2satágov υἱόν, ὁμολογουμένως 
παρατείναντα τὴν ζωὴν ἕως πολλῶν κριτῶν, oc ἐν τοῖς Κριταῖς 
1068 ἀνέγνωμεν, αὐτὸν εἶναι ’Hilav, xai τὸ ἀϑάνατον ἐν τοῖς ᾿Δριϑμοῖς 
αὐτῷ διὰ τῆς ὀνομαζομένης εἰρήνης ἐπηγγέλϑαι, ἀνϑ᾽ ὧν ζηλώσας 
ϑείῳ ζήλῳ κεχενημένος ἐξεχέντησε τὴν Madıavltıv καὶ τὸν Ἰσραηλί- 
25 την xal κατέπαυσε τὸν λεγόμενον ϑυμὸν τοῦ ϑεοῦ κατὰ τὸ γεγραμ- 

᾿ μένον" » Φινεὲς υἱὸς EAsatào υἱοῦ ᾿Μαρὼν κατέπαυσε τὸν ϑυμόν μου, 
νἀνϑ᾽ ὧν ἐξήλωσε τὸν -ζῆλόν uov«. ϑαυμαστὸν οὖν οὐδὲν εἰ οἱ τὸν 84 
᾿αὐτὸν ὑπολαμβάνοντες Φινεὲς καὶ ᾿Πλίαν, (ἤτοι ὑγιῶς λέγοντες ἢ μή" 
οὐ γὰρ περὶ τούτου νῦν πρόκειται ἐξετάζειν) τὸν αὐτὸν ἐνόμιζον 

80 εἶναι Ἰωάννην καὶ Ἰησοῦν. ἢ ἐδίσταζόν γε περὶ τούτου μαϑεῖν τε 
ἐβούλοντο εἰ ὁ αὐτός ἐστιν ᾿Ιωάννης καὶ ᾿Πλίας. προηγουμένως δὲ 85 
ἐν ἄλλοις ἐπιμελέστερον ἐξεταστέον καὶ ἐπὶ πλεῖον τὸν λόγον ἐρευ- 
νητέον τὸν περὶ τῆς οὐσίας τῆς. φυχῆς καὶ τῆς ἀρχῆς τῆς συστάσεως 
αὐτῆς καὶ τῆς εἰς τὸ γήϊνον σῶμα εἰσχρίσεως αὐτῆς, τῶν τε ἐπιμε- 

35 ρισμῶν τοῦ ἑχάστης βίου καὶ τῆς ἐντεῦϑεν ἀπαλλαγῆς, καὶ εἰ ἐνδέχε- 
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handschriftl, unbezeugt | 13. 14 ἀπὸ] viell. ἐπὶ z.1. | ἀπολαβέσϑαι ὃ Pr, λαμβάνεσθαι 
We| 30 nach ye + xal V, besser xal statt 7) einzusetzen. 
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ται αὐτὴν εἰσχριϑῆναι δεύτερον ἐν σώματι 5 μή, καὶ τῇ αὐτῇ περιόδῳ 
χαὶ τῇ αὐτῇ ,“διακοσμήσει 7 ov, xal τῷ αὐτῷ σώματι ἢ ἑτέρῳ, καὶ εἰ 
τῷ αὐτῷ, πότερον καϑ᾽ ὑποκείμενον μένοντι τῷ αὐτῷ κατὰ δὲ ποιό- 
τητα μεταβαλομένῳ, ἢ καὶ καϑ᾽ ὑποχείμενον καὶ ποιότητα ἐσομένῳ 


80 τῷ αὐτῷ, καὶ εἰ ἀεὶ τῷ αὐτῷ σώματι χρήσεται ἢ ἀμείψει αὐτό. ἐν b 


οἷς καὶ τί ἐστι κυρίως μετενσωμάτωσις ἐξετάσαι δεήσει, τί τε αὕτη 
διαφέρει ἐνσωματώσεως, καὶ εἰ ἀχολουϑεῖ τῷ λέγοντι μετενσωμάτω- 
σιν ἄφϑαρτον τηρεῖν τὸν όσμον. ἐν οἷς ἀναγκαῖον ἔσται παραϑεῖναι 
καὶ τοὺς λόγους τῶν ϑελόντων κατὰ τὰς γραφὰς συσπείρεσϑαι τὴν 
81 ψυχὴν τῷ σώματι καὶ τὰ ἀχολουϑοῦντα αὐτοῖς. xal ἁπαξαπλῶς ὁ 
περὶ ψυχῆς λόγος πολὺς καὶ δυσερμήνευτος ὧν ἀναλεχϑησόμενος ἀπὸ 
τῶν ἐν ταῖς γραφαῖς σποράδην κειμένων ἰδίας δεῖται πραγματείας. 
διόπερ νῦν κατὰ τὸ παρῆχον ix τῶν περὶ ᾿Ηλίου καὶ Ἰωάννου ἐζη- 
τημένων ἐπὶ βραχὺ ἐξετάσαντες τὸ πρόβλημα μετίωμεν ἐπὶ τὰ ἑξῆς. 


I, 31. Ὃ προφήτης εἶ σύ; καὶ ἀπεχρίϑη Οὔ. 


88 XV. (8) El ὃ νόμος καὶ οἱ προφῆται ἕως Ἰωάννου, καὶ τί ἄλλο ἂν 
λέγοιμεν εἶναι Ἰωάννην ἢ προφήτην; ὡς καὶ ὃ πατὴρ αὐτοῦ Ζαχα- 
ρίας πλησϑεὶς πνεύματος ἁγίου προφητεύων φησί" » Καὶ σὺ δέ, παιδίον, 
"προφήτης ὑψίστου κληϑήσῃ, προπορεύσῃ γὰρ ἐνώπιον κυρίου ἑτοι- 
»μάσαις ὁδοὺς αὐτοῦτ᾽ εἰ μὴ ἄρα τις ἐπιλήψεται τοῦ » Κληϑήσῃςε, μὴ εἰρημέ. 20 
vov τοῦ Eoy«, καὶ μάλιστά διὰ τὸ πρὸς τοὺς οἰομένους αὐτὸν προϊφήτην 

εἶναι εἰρηκέναι τὸν σωτῆρα᾽ »422à τί r ἐξήλϑετε ἰδεῖν; προφήτην; 

89 »val, λέγω ὑμῖν, καὶ περισσότερον προφήτουε. παρατηρητέον δὲ ὅτι 
τῷ » Ναί, λέγω ὑμῖνε τίϑησιν τὸ προφήτην εἶναι τὸν Ἰωάννην, καὶ 
οὐχ ἀναιρεῖ τὸ προφήτην αὐτὸν εἶναι. ἐὰν δὲ πρὸς τῷ προφήτης 

τυγχάνειν καὶ »περισσότερὸν προφήτουε ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λέγηται, 
πῶς οὖν, εἰ προφήτης ἐστίν, πρὸς τοὺς ἱερεῖς καὶ Δευΐτας ἐρωτῶντας" 
Oo προφήτης εἶ 0;« ἀπεκρίϑη »Οὔε; λεχτέον δὲ πρὸς τοῦτο ὅτι οὐ 
ταὐτόν ἐστιν »'O προφήτης εἶ σύ;ε τῷ νΠροφήτης εἶ σύ;ε τὰ δ᾽ ὅμοια 
τετηρήχαμεν ἐξετάζοντες τί διαφέρει τὸ »'O ϑεόςε τοῦ »Θεόςε καὶ 

90 »Ὁ Aöyoge τοῦ »Λόγοςε. ἐπεὶ τοίνυν ἐν τῷ Δευτερονομίῳ γέγραπται" 

»Προφήτην ὑμῖν ἀναστήσει (κύριος) ὃ ϑεὸς ὑμῶν ix τῶν ἀδελφῶν 


11 Vgl. Hebr. 5, 11. — 12 Ob Origenes eine solche Schrift verfasst hat, ist 
nicht bekannt. — 16 Vgl. Matth. 11, 13. — 17 Vgl. Luk. 1, 67. — 18 Luk. 1, 76. — 
22 Matth. 11, 9. — 26 Matth. 11, 9. — 28 Joh. 1, 21. — 30 Vgl. II, 2 (S. 54, 128 
— 32 Act. 3, 22f.; (Vgl. Deut. 18, 15f. Lev. 23, 29). 


20 ἐπιλήμψεται M* | 22 ἐξήλϑ[εἾτε) ε a. Ras. z. 1. ἐξήλθατε (mit BRCDZLP433); 
wie wohl ursprünglich dastand | 24 τῷ] τὸ, corr. Pr | 25 ἀναιρεῖται, corr. We | 
29 τῷ bis σὺ am Rande nachgetr. | 31 λόγος) λόγου, corr. Hu | 32 {χύριος) + Pr 
nach S, 116, 4 u, XIII, 55. 
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»ὑμῶν ὡς ἐμέ, αὐτοῦ ἀκούσεσϑε' καὶ ἔσται πᾶσα φυχή, ἥτις ἂν μὴ 
»ἀχούσῃ τοῦ προφήτου ἐκείνου, ἐξολεϑρευϑήσεται ix τοῦ λαοῦ αὐτοῦε, 
προσεδοκᾶτο ἐξαιρέτως τις προφήτης ὅμοιον Moos τι ἔχων, τὸ μεσι- 
τεῦσαι ϑεοῦ καὶ ἀνϑρώπων καὶ τὸ λαβὼν διαϑήκχην à ἀπὸ ϑεοῦ δοῦναι 
5 τοῖς μαϑητευομένοις τὴν χαινήν" καὶ xaó* ἕχαστον τῶν προφητῶν 
ἐγίνωσκον ὃ λαὸς Ἰσραὴλ μηδένα ἐχείνων εἶναι τὸν ὑπὸ τοῦ Μωσέως 
προφητευϑέντα. ὥσπερ οὖν ἐδίσταζον περὶ Ἰωάννου μήποτε ἄρα 9t 
Χριστὸς αὐτὸς ἦν, οὕτως καὶ μήποτε »0 προφήτηςι. οὐ ϑαυμαστὸν 
δὲ εἰ μὴ ἠχρίβουν ὅ ὅτι (Ὁ) αὐτός ἐστι ᾽Χριστός (καὶ) ὁ προφήτης: οἱ 
10 διστάζοντες περὶ Ἰωάννου, μήποτε αὐτὸς ὃ χριστὸς ἣν" ἀχόλουθϑον 
γὰρ τῷ περὶ τούτου δισταγμῷ τὸ ἀγνοεῖν τὸν αὐτὸν εἶναι — 
xal »τὸν προφήτην-, 
Ἔλαϑε δὲ τοὺς πολλοὺς ἡ διαφορὰ τοῦ »O προφήτης: καὶ 92 
᾿Προφήτης:, og καὶ τὸν Ἡρακλέωνα, ὅστις αὐταῖς λέξεσί φησιν, 
15 ὡς ἄρα Ἰωάννης ὡμολόγησεν μὴ εἶναι ὃ χριστός, ἀλλὰ 
μηδὲ προφήτης μηδὲ Tiiíag. καὶ δέον αὐτὸν οὕτως ἐχλαβόντα 
ἐξετάσαι τὰ xara τοὺς τόπους, πότερον ἀληϑεύει λέγων μὴ εἶναι 
προφήτης μηδὲ "Hàlac, j ov. ὃ δὲ μὴ ἐπιστήσας τοῖς τόποις, ἐν 
οἷς καταλέλοιπεν ὑπομνήμασιν ἀνεξετάστως παρελήλυϑεν τὰ τη- 
110H λικαῦτα, σφόδρα ὀλίγα καὶ μὴ βεβασανισμένα ἐν τοῖς ἑξῆς εἰπών, 
1188 περὶ " > auis ἐροῦμεν. 


I, ?2 Ms οὖν αὐτῷ Tis el; ἵνα ἀπόχρισιν δῶμεν τοῖς 
πέμψασιν ἡμᾶς" τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ; 


XVI (9) δυνάμει τοῦτο λέγουσιν οἱ ἀποσταλέντες" Ὅπερ ὕπονο- 93 
25 οὔντες elval σε ἐληλύϑαμεν μαϑησόμενοι ἔγνωμεν οὐκ ovra λείπεται 
δὲ μετὰ ταῦτα ἀπὸ σοῦ ἀχοῦσαι τὸ ὅστις εἶ, ἵνα τοῖς πέμψασιν τὴν 
σὴν ἀπόχρισιν περὶ σοῦ ἀπαγγείλωμεν. 


* *» * 9 9 € * * 9 9? € V 9 Y 9? 9 9? 9 9? V V V9 πάν 9 9 9 * ἃ 


* 4 * * 9? 3» * 9 »* € X 9 * 9 9 Y ἃ 9 45 9 9? *? 9 GB 9? * 9 9 9? * 99 


4 * τ * * Wo αὶ ἃ 9? 9? V ἃ 9» 9$ ἃ Y o9? ἃ αὶ Ὁ αὶ 9 9 9? 9? 9? 9 Νὰ 


3 Vgl Gal. 3, 101. — 7 Vgl Luk. 3, 15. — 20 Vgl. S. 129, 288: 


2 ἐξολ[εἸθρευϑήσεται] & ἃ. Ras. | 5 καὶ ü. d. Z2 M | 8 ἣν, ἢ V | 9 (ó) u. 
(xal) -F Br | 10 ἦν, 7 V | 15 ἄρα) dp’ εἰ, corr. Hu | 17 nach dAg9eie 4-7) M, corr. Hu | 
22 εἶπον] ov a. Ras, | 24 ὑπονοῦντες, corr. V | 27 Der Rest der Erklärung von 
V. 22 ist verloren gegangen. Von dem Texte von V. 23 (120, 1) ist noch: (ἔφη) 
ausgefallen. Dass die Erklärung des V. unvollständig ist, beweist schon die grosse 
Kürze. 


91 


— 
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1,23 (Ἔφη) Ey φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ Εὐθύνατε 
τὴν ὅδὸν κυρίου, χαϑὼς εἶπεν Ἡσαΐας ὃ προφήτης. 
XVII. (10) Ὥσπερ ö κυρίως υἱὸς τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἕτερος λόγου τυγχά- 


vov χρῆται λόγῳ (αὐτὸς | ra ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος nv, ὃ πρὸς τὸν ϑεόν, 0 157v 
λόγος ϑεός), οὕτως Ἰωάννης ὁ ὑπηρέτης ἐχείνου τοῦ λόγου, εἰ χυρίως 5 


ἀχούοιμεν τῆς γραφῆς, οὐχ ἕτερος ὦ ὧν φωνῆς, χρῆται φωνῇ δεικνυούσῃ 
τὸν λόγον. οὗτος δὴ συνιεὶς τὴν περὶ ἑαυτοῦ προφητείαν παρὰ τῷ 
Ἡσαΐᾳ εἰρημένην φησὶν εἶναι φωνὴ οὐχὶ "βοῶσα ἐν τῇ ἐρήμῳφ-, ἀλλὰ 
»βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφε, τοῦ ἑστῶτος καὶ κεχραγότος" »’Eav τις διψᾷ, 
γἐρχέσϑω πρὸς μὲ καὶ πινέτως" λέγοντος καὶ τὸ νΕὐϑύνατε τὴν ὁδὸν 
»χυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦ πᾶσα φᾶραγξ πληρωϑή- 
»σεται xal πᾶν ὅρος καὶ βουνὸς ταπεινωϑήσεται καὶ ἔσται πάντα τὰ 
»σχολιὰ εἰς t εὐϑεῖανε. ὥσπερ γὰρ ἐν τῇ Ἐξόδῳ γέγραπται πρὸς ωσέα 
λέγεσϑαι ὑπὸ ϑεοῦ" υνἱδοὺ δέδωχά σε ϑεὸν Φαραώ, καὶ ᾿Δαρὼν ὃ 
»ἀδελφός σου ἔσται oov προφήτηςε, οὕτω νοητέον ἀνάλογόν τι TOU- 
τοις, εἰ καὶ μὴ πάντη ὅμοιον, εἶναι τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον. ϑεὸν καὶ 
Ἰωάννην' φωνὴ γὰρ δεικτικὴ καὶ παραστατιχκὴ ἐχείνου τοῦ λόγου ὃ 
Ἰωάννης ἦν. διόπερ πάνυ ἁρμοζόντως οὐκ ἄλλῃ κολάσει περιβάλλε- 
ται Ζαχαρίας, εἰπὼν πρὸς τὸν ἄγγελον" ‚»Kara τί γνώσομαι τοῦτο; 
»ἐγὼ γάρ εἶμι; πρεσβύτης, καὶ ἡ γυνή uov προβεβηκυῖα ἐν ταῖς ἡμέ- 20 
γραις αὐτῆςε ἢ τῇ στερήσει τῆς φωνῆς διὰ τὴν ἀπιστίαν τῆς γενέσεως 
τῆς φωνῆς, κατὰ τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ Γαβριὴλ πρὸς αὐτόν" Ἰδοὺ 
»ἔσῃ σιωπῶν καὶ μὴ δυνάμενος λαλῆσαι ἄχρι ἧς ἡμέρας γένηται ταῦτα, 
‚and ὧν οὐχ ἐπίστευσας τοῖς λόγοις μου, οἵτινες πλησϑήσονται εἰς 


10 


»τὸν καιρὸν αὐτῶνε' οὗτος δὴ ὁ Ζαχαρίας, ὅτε » Altnoag πιναχίδιον 25 


»ἔγραψεν λέγων" Ἰωάννης ἐστὶν ὄνομα αὐτοῦ, καὶ ἐθαύμασαν πάντεςε, 


ἀπείληφεν τὴν φωνήν' rAvtoy0n γὰρ τὸ στόμα αὐτοῦ παραχρῆμα. 


»χαὶ ἡ γλῶσσα αὐτοῦ, καὶ ἐλάλει εὐλογῶν τὸν ϑεόνε, 
XVIII. Ὥσπερ δὲ διαλαμβάνοντες περὶ τοῦ τίνα τρόπον νοητέον 


λόγον εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὰ παριστάμενα ἐδηλώσαμεν, οὕτως 80 


xarà τὴν ἁρμόζουσαν ἀχολουϑίαν, ἐπεὶ ὁ ᾿Ιωάννης νἦῆλϑεν εἰς μαρ- 
»τυρίανε, νἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦε, »ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ 
τοῦ φωτύς, ἵνα πάντες πιστεύσωσιν δι᾿ αὐτοῦε, νοητέον φωνὴν εἶναι 
μόνην χωρῆσαι κατ᾽ ἀξίαν τὸν ἀπαγγελλόμενον λόγον δυναμένην τὸν 
Ἰωάννην. καὶ μάλιστα τοῦτο συνήσομεν ἐὰν ὑπομνησϑῶμεν ὧν προ- 35 

4 Vgl'Joh.1, 1.— 5 Vgl.Luk.1,2.— 6 Vgl. Joh. 1, 23. — 9 Joh. 7, 37. — 10 
Luk. 3, 4f. (Jes. 40, 3f.) — 14 Ex. 7, 1. — 16 Vgl. Joh. 1, 1. — 19 Luk. 1, 18. — 22 Luk. 
1, 20. — 25 Luk. 1, 63. — 27 Luk. 1, 64. — 29 Vgl. I, 38 (S. 49, 3.) — 31 Vgl. Joh. 1, 6f. 


8 λόγου] λόγος, corr. Ferrarius | 7 χρῆται — αὐτὸς a. Ras. | 16 εὐϑεῖαν) εὐθείας 
2. l. nach S. 136, 25 ff, wo Orig. ausdrücklich εὐθείας als Lesart des Luk. bezeichnet, 


111H 
119R 
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παρεϑέμεϑα διηγούμενοε τὸ »Iva πάντες πιστεύσωσιν δι᾿ αὐτοῦε' 
περὶ τοῦ »Οὗτὸς ἐστιν περὶ οὗ γέγραπται" Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν 
sayyelov μου πρὸ προσώπου Gov, oc κατασχευάσει τὴν ὁδόν σου 
γἔμπροσϑέν σουε. καλῶς δὲ καὶ τὸ μὴ εἶναι αὐτὸν τὴν φωνὴν »λέ- 
158r rovroę ἐν τῇ ἐρήμφ-, ἀλλὰ νβοῶντος | ἐν τῇ ἐρήμφε" ὁ μὲν γὰρ βοῶν 
τὸ νΕὐϑύνατε τὴν ὁδὸν χυρίουε, καὶ λέγει" ἐνδέχεται δὲ τὸν αὐτὸν 
τοῦτον λέγειν μὴ βοῶντα, βοᾷ δὲ καὶ κέχραγεν, ἵνα καὶ οἱ μαχρὰν τοῦ 
λέγοντος ἀχούσωσιν καὶ οἱ βαρυήχοοι συνῶσιν τοῦ μεγέϑους τῶν 
λεγομένων μετὰ μεγέϑους ἀπαγγελλομένων φωνῆς, βοηϑῶν τοῖς τὲ 
10 ἀφεστῶσιν ϑεοῦ καὶ τοῖς τὸ ὀξὺ τῆς dxong ἀπολωλεχόσιν. διὰ τοῦτο 
γὰρ καὶ γεἱστήχει ὁ Ἰησοῦς καὶ ἔχραξεν λέγων" »’Eav τις διφᾷ ἐρχέσϑω 
»πρὸς μὲ καὶ πινέτως. διὰ τοῦτο καὶ ὃ "Ἰωάννης μαρτυρεῖ περὶ αὐ- 
»τοῦ καὶ κέχραγε λέγωνε. διὰ τοῦτο καὶ χελεύει ὁ ϑεὸς τῷ Ἡσαΐᾳ 


βοᾶν ἐν τῇ φωνῇ λέγοντος" Βόησον' χἀγὼ εἶπα" Ti βοήσωε; ἐὰν 101 


15 δὲ μὴ παντελῶς 7 ἡ »οητὴ τῶν εὐχομένων φωνὴ μεγάλη χαὶ οὐ 
βραχεῖα, οὐδὲ ἂν αὐξήσωσι τὴν βοὴν χαὶ τὴν κραυγὴν ἀχούει τῶν 
οὕτως εὐχομένων ὁ ϑεὸς ὁ λέγων πρὸς Mooéía' »Ti βοᾷς πρὸς μέε; 
οὐχ καἰσϑητῶς βεβοηχότα, (οὐ γὰρ ἀναγέγραπται. τοῦτο ἐν τῇ Ἐξόδῳ, 
μεγάλως δὲ τὴν ἀχουομένην μόνῳ ϑεῷ φωνὴν βεβοηκότα διὰ τῆς 

20 εὐχῆς. διὰ τοῦτο καὶ Δαβίδ φησι" »Sovij μου πρὸς κύριον ἐχέχραξα 
»xal ἐπήχουσέν μους. xoela δὲ τῆς φωνῆς τοῦ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ, 
ἵνα χαὶ ἡ ἐστερημένη ϑεοῦ ψυχὴ καὶ ἔρημος ἀληϑείας, (τίς γὰρ ἄλλη 
χαλεπωτέρα ἐρημία ψυχῆς ϑεοῦ καὶ πάσης ἀρετῆς ἠρημωμένης ἢ διὰ 
τὸ ἔτι σχολιῶς πορεύεσθαι δεομένη διδασκαλίας, ἐπὶ τὸ εὐθύνειν τὴν 

25 ὁδὸν κυρίου παραχαλῆται. ἥντινα 000» εὐθύνει μὲν ὃ μηδαμῶς τὴν 
σχολιότητα τῆς τοῦ ὄφεως πορείας μιμούμενος, ὃ δὲ τούτῳ ἐναντίος 
διαστρέφει. διόπερ καὶ ἐπιπλήσσεται ἅμα τοῖς ὁμοίοις ὁ τοιοῦτος διὰ 
τοῦ »lva τί διαστρέφετε τὰς ὁδοὺς κυρίου τὰς eüßelag;« 

XIX. (11) διχῶς δὲ ἡ ὁδὸς κυρίου εὐθύνεται, κατά τε τὸ ϑεω- 

80 ρητικόν, τρανούμενον ἐν ἀληϑείᾳ ἀπαραμίκτως τοῦ ψεύδους, καὶ κατὰ 
τὸ πραχτιχὸν μετὰ τὴν ὑγιῆ ϑεωρίαν τοῦ πραχτέου ἁρμονίου πράξεως 

20R ἀποδιδομένης τῷ περὶ τῶν πρακτέων ὑγιεῖ λόγφ. καὶ ἵνα ἀχριβέ- 
12H στερὸον τὸ »Εὐθύνατε τὴν ὁδὸν xuplove νοήσωμεν, εὔχαιρον ἔσται 

1 Joh. 1, 7. — 2 Matth. 11, 10. — 4 Vgl. Joh. 1, 23. — 7 Vgl. Joh. 1, 16. — 
11 Joh. 7, 37. — 12 Joh. 1, 15. — 14 Jes. 40, 6. — 17 Ex. 14, 15. — 18 Vgl. 
Philo Bd. III 8. 4, 118. We. — 20 Ps. 76, 2. — 24 Vgl. Jes. 40, 3. — 28 Vgl. 
Act, 13, 10, — 33 Joh. 1, 23. 

2 ἰδοὺ] ἴδε, corr. V | 4 nach δὲ viell. {χεῖται einzuschieben | 6 τὸ αὐτὸ τοῦτο, über 
τοῦτο steht τὸ M, corr. We | 9 ἀπαγγελλομένου, corr, We | 14 εἶπα Μ᾿, v. I. H. zu einov 
corr. | 15 ἡ etr. Br | 16 ao£jowoi] αὐξῆσαι, corr. V | 25 παράχληται, corr. V | 28 δια- 
[στρέφετε] a. Ras. | 30 τρανουμένη | ἀπ[αραμίκτωςϊ a. Ras. | 31 ἁρμονίου) ἁρμοϑίον. 
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παραϑέσϑαι τὸ ἐν ταῖς Παροιμίαις εἰρημένον" » Mr) ἐχκλίνῃς μήτε 
»δεξιὰ μήτε ἀριστεράε᾽' ὃ γὰρ ἐχκλίνων εἰς ὁποτέραν τὸ εὐθύνειν 
ἀπολώλεχεν, οὐχέτι ἐπισχοπῆς ἄξιος γινόμενος ὅταν παρεχβαίνῃ τὴν 
τῆς πορείας εὐθύτητα »orı γὰρ δίχαιος ὃ κύριος καὶ δικαιοσύνας 
104 »ἠγάπησεν καὶ εὐθύτητα εἶδεν τὸ πρόσωπον αὐτοῦς. ὅπερ δὲ ὁρᾷ 
φωτίζει". διὰ τοῦτο ὁ ἐπισχοπούμενος ἀντιλαμβανόμενος τῆς ἀπὸ 
τῆς ἐπισχοπῆς ὠφελείας φησίν" »’Eonuswdn ἐφ᾽ ἡμᾶς τὸ φῶς τοῦ 
»προσώπου σου, Κύριεε. στῶμεν τοίνυν κατὰ τὰ ὑπὸ Ἱερεμίου εἰρη- 
μένα ἐπὶ ταῖς ὅδοῖς, καὶ ἰδόντες ἐρωτήσωμεν τρίβους κυρίου αἰωνίους 
καὶ ἴδωμεν ποία | ἐστὶν ἢ ὁδὸς ἡ ἀγαϑή, καὶ πορευθῶμεν ἐν αὐτῇ, 
ὥσπερ ἔστησαν οἱ ἀπόστολοι καὶ ἠρώτησαν τὰς τοῦ κυρίου αἰωνίους 
τρίβους τοὺς πατριάρχας καὶ τοὺς προφήτας, ὧν τὰ γράμματα ipo- 
τήσαντες ὕστερον τῷ νενοηχέναι αὐτὰ εἶδον τὴν ἀγαϑὴν ὁδόν, Ἰησοῦν 
105 Χριστὸν τὸν εἰπόντα" , Ἐγώ εἶμι ἡ 7 ὁδός" xal ἐπορεύϑησαν ἐν αὐτῇ. 
ἀγαϑὴ γὰρ ὁδὸς ἡ ἀπάγουσα πρὸς τὸν ἀγαϑὸν πατέρα, τὸν ἀγαϑὸν 1δ 
ἄνϑρωπον, ἐκ τοῦ ἀγαϑοῦ ϑησαυροῦ προφέροντα τὰ ἀγαϑά, καὶ τὸν 
ἀγαϑὸν δοῦλον καὶ πιστόν. αὕτη δὲ (ἡ) ὁδὸς στενὴ μέν, τῶν πολλῶν 
οὐ χωρούντων ὁδεύειν αὐτὴν καὶ μεγαλοσάρχων, ἀλλὰ καὶ τεϑλιμμένη 
ὑπὸ τῶν βιαζομένων πορεύεσϑαι δι᾿ αὐτῆς ἐστιν ὁδός, ἐπεὶ οὐχ εἴρη- 
106 ται »ϑλίβουσας ἀλλὰ »τεϑλιμμένης. ϑλίβει γὰρ ζῶσαν τὴν ὁδὸν καὶ 90 
. αἰσϑομένην τῶν ἰδιωμάτων τοῦ ὅδεύοντος ὁ μὴ ὑπολυσάμενος τὰ 
ὑποδήματα ix τῶν ποδῶν μηδὲ γνησίως παραδεχόμενος ὅ ὅτι »ὁ τόποςε, 
ἐν ᾧ ἕστηχεν ἢ ἢ καὶ ὃν βαδίζει, »γῆ ἁγία ἐστίνε. ἀπάξει δὲ ἐπὶ τὴν 
10] ζωὴν ὄντα τὸν εἰπόντα' νἘγώ εἰμι ἡ Lone. ὃ γὰρ σωτήρ, εἰς ὃν 
πᾶσά ἐστιν ἀρετή, ταῖς ἐπινοίαις πολύς" διὰ τοῦτ᾽ ἐστιν τῷ μὲν μη- 95 
δέπω φϑάσαντι ἐπὶ τὸ τέλος ἀλλ᾽ ἔτι προχόπτοντι 000c, τῷ δ᾽ ἤδη 
πᾶσαν νεχρότητα ἀποθϑεμένῳ ζωή. ταύτην τὴν ὁδὸν (0) ὁδεύων 
διδάσχεται μηδὲν αἴρειν εἰς αὐτὴν ἔχουσαν ἄρτους καὶ τὰ πρὸς ζωήν, 
διὰ τὸ μηδὲν δύνασϑαι τοὺς πολεμίους ἐν αὐτῇ οὐδὲ ῥάβδου χρήζων, 
καὶ ἐπεὶ ἁγία ἐστὶν οὐδ᾽ ὑποδημάτων. 80 
108 XX. (12) δύναται μέντοι γε τὸ »Eyo φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ 
»ἐρήμφε, καὶ τὸ ἑξῆς ἴσον εἶναι τῷ Ἐγώ εἰμι περὶ οὗ γέγραπται 
φωνὴ βοῶντος, ὡς βοῶντα εἶναι τὸν Ἰωάννην, καὶ τούτου τὴν 
φωνὴν iv τῇ ἐρήμῳ βοᾶν" νΕὐϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους. Δυσφη- 
μότερον δὲ ὁ Ἡρακλέων περὶ Ἰωάννου καὶ τῶν προφητῶν δια- 35 
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λαμβάνων φησὶν o ot Ὁ λόγος μὲν ὁ σωτήρ ἐστιν, φωνὴ δὲ 
ἡ ἐν τῇ ἐρήμφ ἡ διὰ Ἰωάννου διανοουμένη, ἦχος δὲ πᾶσα 


προφητιχὴ τάξις. λεκτέον δὲ πρὸς αὐτὸν ὅτι ὥσπερ γ»ἐὰν 109 


"ἄδηλον σάλπιγξ φωνὴν δῷ οὐδεὶς παρασχευάζεται εἰς πόλεμονε, 
xal ὁ χωρὶς ἀγάπης ἔχων γνῶσιν μυστηρίων ἢ ἢ προφητείαν γέ- 
yovev χαλκὸς ἠχῶν ἢ κύμβαλον ἀλαλάζον, οὕτως εἰ μηδέν ἐστιν 
ἕτερον ἢ ἤχος ἡ προφητιχὴ φωνή, πῶς ἀναπέμπων ἡμᾶς ix 
αὐτὴν ὃ σωτὴρ »Epsvväre, φησί, τὰς γραφάς, ὅτι ὑμεῖς δοχεῖτε 
»ἐν αὐταῖς ζωὴν αἰώνιον ἔχειν' καὶ ἐχεῖναί εἶσιν αἱ μαρτυροῦσαιε" 
χαὶ »El ἐπιστεύετε Μωσεῖ, ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί" περὶ γὰρ ἐμοῦ 
»ἐχεῖνος ἔγραψενε" καὶ νΚαλῶς ἐπροφήτευσεν περὶ ὑμῶν Ἡσαΐας 


"λέγων" Ὁ λαὸς οὗτος τοῖς χείλεσίν με τιμᾷε; οὐχ οἶδα γὰρ εἰ 140 


τὸν ἄσημον l. ἤχον παραδέξεταί τις εὐλόγως ὑ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος 
ἐπαινεῖσϑαι, 7 ἔνεστιν παρασκευάσασϑαι ἀπὸ τῶν γραφῶν óc 
ἀπὸ φωνῆς σάλπιγγος, ἐφ᾽ ἃς ἀναπεμπόμεϑα, εἰς τὸν πρὸς τὰς 
ἀντικειμένας ἐνεργείας πόλεμον, ἀδήλου φωνῆς ἤχου τυγχανούσης. 
τίνα δὲ τρόπον, εἰ μὴ ἀγάπην εἶχον οἱ προφῆται καὶ διὰ τοῦτο 
χαλκὸς ἦσαν ἠχῶν 7 κύμβαλον ἀλαλάζον, ἐπὶ τὸν ἦχον αὐτῶν, 
ὡς ἐχεῖνοι εἰλήφασιν, ἀναπέμπει ὃ κύριος ὠφεληϑησομένους; οὐχ 
οἶδα δ᾽ ὕπως χωρὶς πάσης κατασχευῆς ἀποφαίνεται τὴν φωνὴν 
οἰκειοτέραν οὖσαν τῷ λόγῳ λύγον γίνεσϑαι, ag καὶ τὴν 
γυναῖχα εἰς ἄνδρα μετατίϑεσθϑαι. καὶ ὡς ἐξουσίαν ἔχων τοῦ δογ- 
ματίζειν καὶ πιστεύεσθαι καὶ προχόύπτειν, τῷ ἤχῳ φησὶν ἔσεσθαι 
τὴν εἰς φωνὴν μεταβολήν, μαϑητοῦ μὲν χώραν διδοὺς 
τῇ μεταβαλλούσῃ εἰς λόγον φωνῇ, δούλου δὲ τῇ ἀπὸ ἤχου 
εἰς φωνήν. καὶ εἰ μὲν ὅπως ποτὲ πιϑανότητα ἔφερεν ἐπὶ τῷ 
αὐτὰ κατασχευάσαι, κἂν ἠἡγωνισάμεϑα περὶ τῆς τούτων ἀνατρο- 
πῆς ἀρχεῖ δὲ εἰς ἐνατροκὴν ἡ ἀπαραμύϑητος ἀπόφασις. ὅπερ 112 
δὲ ὑπερεϑέμεϑα ἐν τοῖς πρὸ τούτων ἐξετάσαι, πῶς κεκίνηται, 
νῦν φέρε διαλάβωμεν. ὁ μὲν γὰρ σωτὴρ κατὰ τὸν Ἡραχλέωνα 
φησὶν αὐτὸν καὶ προφήτην καὶ Ἡλίαν, αὐτὸς δὲ ἑχάτερον τού- 
τῶν ἀρνεῖται. καὶ προφήτην μὲν καὶ Ἠλίαν 0 σωτὴρ ἐπὰν 


8 Vgl.I Kor. 14, 8. — 5 Vgl. I Kor. 13, 1f. — 8 Joh. δ, 39. -- 10 Joh. 5, 40. — 
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130 Origenes, Johannescommentar, [L, 23 


αὐτὸν λέγῃ, οὐκ αὐτὸν ἀλλὰ τὰ περὶ αὐτόν, φησί, δι δάσκει' 
ὅταν δὲ εἰ ova προφητῶν : καὶ -ἐν γεννητοῖς γυναικῶν, 
τότε αὐτὸν τὸν Ἰωάννην χαρακτηρίζει" αὐτὸς δέ, φησί, 
περὶ αὐτοῦ ἐρωτώμενος ἀποκρίνεται ὁ Ἰωάννης, οὐ τὰ 1298 
περὶ αὐτόν. ὅσην δὲ βάσανον ἡμεῖς περὶ τούτων χατὰ τὸ δυ- b 
νατὸν πεποιήμεϑα, οὐδένα ἀπαραμύϑητον ἐῶντες τῶν λεγομένων 
ὅρων, συγκρῖναι τοῖς ὑπὸ Ἡρακλέωνος, ἅτε οὐχ ἐξουσίαν ἔχοντος 
τοῦ λέγειν ὃ βούλεται, ἀποφανϑεῖσιν. πῶς γὰρ ὅτι περὶ τῶν 
περὶ αὐτόν ἐστιν τὸ Ἠλίαν αὐτὸν χαὶ προφήτην εἶναι, καὶ περὶ 
αὐτοῦ τὸ φωνὴν αὐτὸν εἶναι βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ, οὐδὲ κατὰ 10 
τὸ τυχὸν πειρᾶται ἀποδεικνύναι" ἀλλὰ χρῆται παραδείγματι, ὅτι 
τὰ περὶ αὐτὸν οἱονεὶ ἐνδύματα ἦν ἕτερα αὐτοῦ, καὶ οὐχ 
ἂν ἐρωτηϑεὶς περὶ τῶν ἐνδυμάτων εἰ αὐτὸς εἴη τὰ ἐν- 
δύματα, arexoldn ἂν τὸ Ναί. πῶς γὰρ ἐνδύματα τὸ εἶναι 
τὸν Ἡλίαν τὸν μέλλοντα ἔρχεσθαι ἐστὶν Ἰωάννου, οὐ πάνυ τι 15 
κατ᾽ αὐτὸν ϑεωρῶ" τάχα καϑ᾽ ἡμᾶς, oc δεδυνήμεϑα διηγησαμέ- 
vovg τὸ »Ev πνεύματι καὶ δυνάμει Ἠλίουςε δυναμένου πῶς λέ- 
γεσϑαι τοῦτο τὸ πνεῦμα Ἠλίου ἔνδυμα εἶναι τῆς Ἰωάννου ψυχῆς. 
XXL θέλων δ᾽ ἔτι παραστῆσαι διὰ τί ἱερεῖς καὶ Asvtraı οἱ 
ἐπερωτῶντες ἀπὸ τῶν Ἰουδαίων | πεμφϑέντες εἰσίν, οὐ καχῶς 159v 
μὲν λέγει τὸ Ὅτι τούτοις προσῆκον ἦν περὶ τούτων πο- 
λυπραγμονεῖν καὶ πυνθάνεσθαι, τοῖς τῷ ϑεῷ προσκαρτε- 
ροῦσιν, οὐ πάνυ δὲ ἐξητασμένως τὸ Ὅτι καὶ αὐτὸς dx τῆς 
λευϊτικῆς φυλῆς ἦν, ὥσπερ προαποροῦντες ἡμεῖς ἐξητάσαμεν, 
ὅτι εἰ ἤδεισαν τὸν Ἰωάννην οἱ πεμῳφϑέντες καὶ τὴν γένεσιν αὖ- 925 
τοῦ, πῶς χώραν εἶχον πυνϑάνεσϑαι περὶ τοῦ εἰ αὐτὸς Ἠλίας 
ἐστίν; καὶ πάλιν ἐν τῷ περὶ τοῦ εἰ "ὁ προφήτης εἶ o; μηδὲν 
ἐξαίρετον οἰόμενος σημαίνεσϑαι κατὰ τὴν προσϑήχην τοῦ ἄρϑρου, 
λέγει ὅτι Ἐπηρώτησαν εἰ προφήτης εἴη τὸ κοινότερον 
βουλόμενοι uadelv, ἔτι δὲ οὐ μόνος ρακλέων, ἀλλὰ ὅσον go 
ἐπ᾿ ἐμῇ ἱστορίᾳ καὶ πάντες oi ἑτερόδοξοι, εὐτελῆ ἀμφιβολίαν 
διαστείλασθαι μὴ δεδυνημένοι, μείζονα Ἠλίου xal πάντων τῶν 
προφητῶν τὸν Ἰωάννην ὑπειλήφασιν διὰ τὸ νΜείζων ἐν γεννη- 


2 Vgl. Luk. 7, 28; Matth. 11, 11. — 15 Vgl. Matth. 11, 14. — 17 Luk. 1, 17. 
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»tolc γυναικῶν Ἰωάννου οὐδείς ἐστινε" οὐχ ὁρῶντες ὅτι ἀληϑὲς 
τὸ "Οὐδεὶς μείζων Ἰωάννου ἐν γεννητοῖς γυναικῶνε διχῶς γίνε- 
ται, οὐ μόνον τῷ αὐτὸν εἶναι πάντων μείξονα, ἀλλὰ καὶ τῷ ἴσους 
αὐτῷ εἶναί τινας" ἀληϑὲς γὰρ ἴσων ὄντων αὐτῷ πολλῶν προφη- 
τῶν, κατὰ τὴν δεδομένην αὐτῷ χάριν τὸ μηδένα τούτου μείζονα 


εἶναι. οἴεται δὲ [τὸ] κατασχευάξεσϑαι τὸ Μείζονα (τῷ) il 


προφητεύεσϑαι ὑπὸ Ἡσαΐου, ὡς μηδενὸς ταύτης τῆς τι- 
μῆς ἠξιωμένου ὑπὸ ϑεοῦ τῶν πώποτε προφητευσάντων. 
ἀληϑῶς ὁ ὃς καταφρονῶν. τῆς παλαιᾶς χρηματιζούσης διαϑήκης 
καὶ μὴ τηρήσας καὶ αὐτὸν Ἠλίαν προφητευόμενον τοῦτ᾽ ἀπετόλ- 

μῆσεν εἰπεῖν" καὶ γὰρ ᾿λίας προφητεύεται ὑπὸ MaAaylov λέγον- 
τος᾿ νἹδοὺ ἀποστέλλω ὑμῖν '"Hàlav τὸν Θεσβίτην, ὃ ος ἀποχαταστή- 


. »6& καρδίαν πατρὸς πρὸς υἱόνε. καὶ Ἰωσίας δέ, ὡς ἐν τῇ τρίτῃ 118 


τῶν Βασιλειῶν ἀνέγνωμεν, προφητεύεται ὀνομαστὶ ὑπὸ τοῦ ἐλη- 
λυϑότος ἐξ Ἰούδα προφήτου λέγοντος, παρόντος xal τοῦ Tego- 
βοάμ, »Θυσιαστήριον, τάδε λέγει κύριος" Ἰδοὺ υἱὸς τίκτεται τῷ 
» Δαβίδ, Ἰωσίας ὄνομα αὐτῷε. φασὶν δέ τινες καὶ τὸν Σαμψὼν 
ὑπὸ τοῦ laxo προφητεύεσθαι λέγοντος" »4à» χρινεῖ τὸν Íav- 
»τοῦ λαόν, αὐσεὶ καὶ μία φυλὴ iv ᾿Ισραήλε' ἐπεὶ ἀπὸ τῆς φυλῆς 
τοῦ dà» γενόμενος ὁ Σαμψὼν ἔχρινε τὸν Ἰσραήλ. καὶ ταῦτα 
δὲ εἰς ἔλεγχον τῆς προπετείας τοῦ ἀποφηναμένου μηδένα πλὴν 
Ἰωάννου προφητεύεσϑαι εἰρήσϑω, ταῦτα εἰρηχότος ἐν τῷ ϑέλειν 
αὐτὸν διηγεῖσϑαι τί τὸ »EyO φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφε. 


I, 347, Καὶ [oi] ἀπεσταλμένοι ἦσαν ἐκ τῶν Φαρισαίων. καὶ 


* > - , 
25 ἠρώτησαν αὐτὸν καὶ εἶπαν αὐτῷ: Τί οὖν βαπτίζεις εἰ σὺ οὐχ 


160r 


εἶ ὃ χριστὸς οὐδὲ Ἠλίας οὐδὲ ὃ προφήτης; 
XXII. (13) Οἱ μὲν ἀπὸ Ἱεροσολύμων πέμψαντες τοὺς ἐρα]τή- 119 


σοντας τὸν Ἰωάννην ἱερεῖς xal Asvírac μαϑόντες ὅστις τε οὐχ 
ἦν ὃ Ἰωάννης καὶ ὃς ἦν, σεμνοπρεπέστατα ἡσυχάξουσιν, οἱονεὶ 
συνχατατιϑέμενοι διὰ τῆς σιωπῆς καὶ ἐμφαίνοντες τὸ ' παρα- 
ὀέχεσϑαι τὰ εἰρημένα, ὅτι ἁρμόζει τῇ τοῦ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ 


5 Vgl. Róm. 12, 6. — 7 Vgl. Jes. 40, 3. — 12 Mal. 4, 4f. (3, 22£) — 18 
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φωνῇ εἰς τὸ εὐθύνειν τὴν ὁδὸν κυρίου τὸ βαπτίζειν. οἱ δὲ Φα- 
θισαῖοι, ἅτε κατὰ τὸ ὄνομα ὄντες διῃρημένοι τινὲς καὶ στασιο΄- 
δεις, τὸ μὴ ὁμονοεῖν παριστᾶσιν τοῖς ἐν τῇ μητροπόλει Ἰουδαίοις 
καὶ τοῖς λειτουργοῖς τῆς τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείας, ἱερεῦσι καὶ Δευΐταις, 
διὰ τοῦ ἀποστεῖλαι οἱονεὶ ἐπιπληχτικῶς καὶ τὸ ὅσον ἐπ᾿ αὐτοῖς 5 
κωλυτιχῶς τοῦ βαπτίζειν τοὺς ἐρωτήσοντας" »Ti οὖν βαπτίζεις 
sel σὺ οὐχ εἶ ὃ χριστὸς οὐδὲ Ἡλίας οὐδὲ ὃ προφήτης;-ς xal τάχα 
εἰ συγχλώσαιμεν εἰς ἕν σωματοποιοῦντες τὰ ἐν τοῖς εὐαγγελίοις 
γεγραμμένα, εἴποιμεν à av vo» μὲν αὐτοὺς ταῦτα εἰρηκέναι, v ὕστερον 
δὲ οὐχ οἶδ᾽ ὅ 0206 αὐτοὺς ἐπιδεδωχότας τῷ βαπτίσασϑαι ἀχηχοέ- 10 
ναι ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου τὸ »Γεννήματα ἐχιδνῶν, τίς ὑπέδειξεν ὑμῖν 124R 
»φυγεῖν ἀπὸ τῆς μελλούσης ὀργῆς; ποιήσατε οὖν καρπὸν ἄξιον 
»τῆς μετανοίαςε. ταῦτα γὰρ ὑπὸ τοῦ βαπτιστοῦ εἴρηται παρὰ 
τῷ Ματϑαίῳ ἰδόντος πολλοὺς τῶν Φαρισαίων καὶ Σαδδουχαίων 
ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα, δηλονότι οὐχ ἔχοντας καρποὺς με- 15 
τανοίας καὶ φαρισαϊχῶς ϑμλαζονευομένους ἐν ἑαυτοῖς ἐπὶ τῷ 
᾿Αβραὰμ ὡς πατρί" διόπερ᾽ ἐπιπλήσσονται ὑπὸ τοῦ τὸν ζῆλον 
Ἠλίου κατὰ τὴν κοινωνίαν τοῦ ἁγίου πνεύματος ἔχοντος Ἰωάννου. 
ἐπιπληχτιχὸς γὰρ λόγος ὃ ν Μῆὴὴ δόξητε λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" Πατέρα 
»ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμε" xal διδασχαλιχὸς 6 περὶ τοῦ xal τοὺς διὰ 30 
τὴν λιϑίνην καρδίαν ἀπίστους λίϑους ὀνομαζομένους δυνάμει 
ϑεοῦ μεταβαλεῖν οἵους τε εἶναι ἀπὸ λίϑων εἰς τέχνα ᾿Αβραάμ, 
ἐπεὶ γεγόνασιν ἐν ὀφθαλμοῖς τοῦ προφήτου, μὴ φεύγοντες τὴν 
ϑείαν αὐτοῦ ὄψιν διόπερ τὸ »Δέγω ὑμῖν, ὅτι δύναται ὁ ϑεὸς 116H 
. six τῶν λίϑων τούτων ἐγεῖραι τέχνα τῷ ᾿Αβραάμε ὑπ᾽ αὐτοῦ 35 
λέγεται. καὶ ἐπεὶ μὴ ποιήσαντες καρπὸν ἄξιον τῆς μετανοίας 
ἔρχονται ἐπὶ τὸ βάπτισμα, ὡἁῤμονιώτατα πρὸς αὐτοὺς λέγεται τὸ 
» I1ón δὲ ἡ ἀξίνη πρὸς τὴν ῥίξαν τῶν δένδρων κεῖται" πᾶν δέν- 
»doov μὴ ποιοῦν καρπὸν καλὸν ἐχχόπτεται καὶ εἰς τὸ πῦρ βάλ- 
»λεταιε" οἱονεὶ γὰρ ἄντιχρύς qot πρὸς αὐτούς" Ἐπεὶ ἐληλύϑατε 80 
ἐπὶ τὸ βάπτισμα μὴ ποιήσαντες καρπὸν μετανοίας, δένδρον ἐστὲ 
μὴ ποιοῦν καρπὸν καλόν, ἐχκοπησόμενον ὑπὸ τῆς ὀξυτάτης καὶ 


2 Vgl Lagarde, Onom. s. p. 61, 20 Farisaei: diuidentes uel diuisi. Vgl p. 
69, 5. 76, 28. Armen. Onom. ,Pharisüer: die Getrennten.* — 6 Joh. 1, 25. — 11 
Matth. 3, 7f. — 16 Vgl. Matth. 3, 9. — 19 Matth. 3, 9, — 21 Vgl. Matth. 3, 9. — 
24 Matth. 3, 9. — 28 Matth. 3, 10. 


12 χαρπὸν ἄξιον] ἀξίους χαρποὺς, aber nach S. 137, 6ff. las Origenes, wie 
er ausdrücklich sagt, bei Matth. χαρπὸν ἄξιον (ebenso BxC[D]41 EKM SVITI verss. 
vgl Z. 260 | 19 nach γὰρ + ó V | 27 ἁρμονιώτατα, über ν ist d ausrad. M, 
vgl. S. 127, 31 | αὐτοὺς) τοὺς, über τ scheint αὖ geschrieben zu sein | 32 ὑπὸ) ἀπὸ, 
corr, V. 
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I, 24£] Buch VI, 22, 23 (13). 133 


εὐτονωτάτης ἀξίνης τοῦ ζῶντος λόγου καὶ ἐνεργοῦς καὶ τομω- 
τέρου νὐπὲρ πᾶσαν μάχαιραν δίστομονε. | 

XXIIL Παρέστησεν δὲ τὸ τῶν Φαρισαίων περιαυτόλογον 128 
xal 6 Λουχᾶς διὰ τοῦ »Ardomroı δύο ἀνέβησαν εἰς τὸ ἱερὸν 
»προσεύξασϑαι, ὃ εἷς Φαρισαῖος καὶ ὃ ἕτερος τελώνης. zal ὃ Φα- 
»ρισαῖος σταϑεὶς ταῦτα πρὸς ἑαυτὸν προσηύχετο" Ὁ ϑεός, εὖὐχα- 
»ριστῶ σοι ὅτι οὐχ εἰμὶ o οἱ λοιποὶ τῶν ἀνϑρώπων, ἅρπαγες, 
»ἄδιχοι, μοιχοὶ ἢ καὶ ὡς οὗτος ὃ τελώνηςε' ὅτε διὰ τούτους 
τοὺς λόγους ὁ τελώνης μᾶλλον αὐτοῦ εἰς τὸν οἶχον καταβαίνει 
δεδικαιωμένος, καὶ ἐπιλέγεται πάντα τὸν ὑψοῦντα ἑαυτὸν τα- 
πεινοῦσϑαι. cg ὑποχριταὶ τοίνυν (xarà τοὺς τοῦ σωτῆρος πρὸς 
αὐτοὺς ἐλεγχτικοὺς λόγους) ἔρχονται ἐπὶ τὸ βάπτισμα, οὐ λαν- 
ϑάνοντες τὸν βαπτίζοντα ἔτι ἔχοντες (τὸν) τῶν ἐχιδνῶν ἰὸν ὑπὸ 
τὰς γλώσσας αὐτῶν καὶ τὸν τῶν ἀσπίδων" υἹὸς γὰρ ἀσπίδων 
sind τὰ χείλη αὐτῶνε. ἀληϑῶς «τε νϑυμὸς αὐτοῖς κατὰ τὴν DA 
»öuolwo τοῦ Opsmg« ἦν τ κεν nie xal διὰ τῆς πιχρᾶς ταύ- 
τῆς ἐρωτήσεως τῆς »Ti οὖν βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐκ εἶ ὃ χριστὸς 
»οὐδὲ Ἠλίας οὐδὲ ὁ προφήτης; ς πρὸς οὗς εἴποιμ᾽ ἂν ὡς Χριστοῦ 
xai Ἠλίου καὶ τοῦ προφήτου βαπτιζόντων, τῆς δὲ ἐν τῇ ἐρήμῳ 
φωνῆς τοῦ βοῶντος ταύτην τὴν ἐξουσίαν μὴ εἰληφυίας" '9 οὗτοι, 
ἀπηνῶς πυνθάνεσθε τοῦ ἀπεσταλμένου ἀγγέλου πρὸ προσώπου 
Χριστοῦ κατασχευάσαι τὴν ὁδὸν αὐτοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, ὅλα τὰ 
κατὰ τὸν τόπον αὐτοῦ ἀγνοοῦντες μυστήρια' ὃ γὰρ χριστός, 
Ἰησοῦς ὦν, κὰν μὴ βούλησϑε, αὐτὸς οὐχ ἐβάπτιζεν, ἀλλ᾽ οἱ μα- 
ϑηταὶ αὐτοῦ, αὐτὸς ἃ ῶν T aQogijttic«. πόϑεν δὲ ὑμῖν πεπίστευ- 1% 
ται λίαν βαπτίσειν τὸν ἐλευσόμενον, οὐδὲ τὰ ἐπὶ τοῦ ϑυσιαστη- 
olov ξύλα κατὰ τοὺς τοῦ ᾿ἀχαὰβ χρόνους δεόμενα λουτροῦ ἵνα 
ἐχχαυϑῇ, ἐπιφανέντος ἐν πυρὶ τοῦ κυρίου, βαπτίσαντα; ἐπικελεύε- 
ται γὰρ τοῖς ἱερεῦσιν τοῦτο ποιῆσαι οὐ μόνον ἅπαξ, λέγει yàg 
»Δευτερώσατε' ὅτε καὶ ἐδευτέρωσανε, καὶ »Τρισσώσατε" ὅτε καὶ 
»ἐτρίσσωσανε. 0 τοίνυν μὴ αὐτὸς βαπτίσας τότε, ἀλλ᾽ ἑτέροις 
τοῦ ἔργου παραχωρήσας, πῶς κατὰ τὰ ὑπὸ τοῦ Maaaylov λεγό- 
μενα ἐπιδημήσας βαπτίζειν ἔμελλεν; Χριστὸς οὖν ἐν ὕδατι οὐ 


1 Vgl. Hebr. 4, 12. — 4 Luk. 18, 10, — 10 Vgl. Luk. 18, 14. — 11 Vgl. 
Matth. 23, 13. — 14 Ps. 13, 3. Ps. 139, 4. Vgl. Róm. 3, 13. — 15 Ps. 57, 5. — 17 Joh. 
1, 25. — 20 Vgl. Mark. 1, 2. — 24 Vgl. Joh. 4, 2. — 25 Joh. 1, 21. — 26 Vgl. I 
Kön. 18, 211. — 30 I Kön. 18, 34. — 32 Vgl. Mal. 4, 4ff. — 33 Vgl. Joh. 4, 2. 


8 περιαυτόλογον] περὶ αὐτολόγων, corr. V | 12. αὐτοὺς] ἑαυτοὺς, corr. Hu | 
13 (τὸν) + V | 27 ἀχαὰμ | 28 βαπτίσαντα)] βαπτίσαντος, corr. Br, V fügt vor 
βαπτίσαντος ein καὶ ein | ἐπιχελεύεται] ἐπελεύσεται, corr. Hu | 29 ἱερεῦσιν ΜῈ, 
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Baxcibe, ἀλλ᾽ ol μαϑηταὶ αὐτοῦ" ἑαυτῷ δὲ τηρεῖ τὸ ἁγίῳ πνεύ- 
ματι βαπτίζειν καὶ πυρί. παραδεξάμενος δὲ ὃ ραχλέων τὸν 
τῶν Φαρισαίων λόγον ὡς ὑγιῶς εἰρημένον περὶ τοῦ ὀφείλεσθαι 
τὸ βαπτίζειν Χριστῷ καὶ Ἠλίᾳ καὶ παντὶ προφήτῃ, αὐ- 
ταῖς λέξεσίν φῆσιν, οἷς μόνοις ὀφείλεται τὸ βαπτίζειν, καὶ ἐκ 
τῶν εἰρημένων μὲν ἡμῖν ἔναγχος ἐλεγχόμενος, μάλιστα δὲ ὅτι 
κοινότερον τὸν προφήτην ενόηκεν" οὐ γὰρ ἔχει δεῖξαί τινα τῶν 
προφητῶν βαπτίσαντα. οὐχ ἀπιϑάνως δέ φησιν πυνϑ' ἄνεσϑαι 
τοὺς Φαρισαίους κατὰ τὴν αὐτῶν πανουργίαν, οὐχὶ ὡς 
μαϑεῖν ϑέλοντας. 

XXIV. (14) Ἐπεὶ δὲ ἀναγκαῖον ἡμῖν φαίνεται παραϊτιϑέναι τὰς 
ὁμοίας τῶν εὐαγγελίων λέξεις τοῖς ἐν χερσὶ ῥητοῖς, xal τοῦτο χαϑ᾽ 
ἕχαστον μέχρι τέλους ποιεῖν ὑπὲρ τοῦ τὰ μὲν συγχρούειν δοκοῦντα 
ἀποδείκνυσθαι σύμφωνα, τὰ δ᾽ ὁμοίως ἔχοντα ἕχαστον κατ᾽ ἰδίαν 


128 σαφηνίζεσθαι, φέρε τοῦτο καὶ ἐνταῦϑα ποιήσωμεν. τὸ γὰρ "Φωνὴ 
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»βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ᾽ Εὐθϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίουε παρὰ μὲν τῷ 
μαϑητῇ Ἰωάννῃ ἐκ προσώπου τοῦ βαπτιστοῦ λέγετάι" παρὰ δὲ τῷ 
Μάρχῳ cg ἀρχὴ τοῦ εὐαγγελίου Ἰησοῦ Χριστοῦ xarà τὴν Ἡσαΐου 
γραφὴν ἀναγέγραπται οὕτως" »' ἀρχὴ τοῦ εὐαγγελίου Ἰησοῦ Χριστοῦ, 
νχαϑὼς γέγραπται ἐν [τῷ] JIoaig τῷ προφήτῃ Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω 
»τὸν ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει τὴν ὅδόν σου" 
» Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ᾽ Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας 
»ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦςε. οὐ χεῖται μέντοι γε ἐν τῷ προφήτῃ 
» Eofvars τὴν ὁδὸν κυρίους, ὅπερ παρέϑετο ὃ t Μάρκος. μήποτ᾽ οὖν 
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ὁ Ἰωάννης ἐπιτεμνόμενος τὸ ν»Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας 25 


γποιεῖτε τὰς τρίβους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶνε ἀνέγραψεν᾽ νΕὐϑύνατε τὴν 
»ὐδὸν χυρίουε' ὃ τι 0 Μάρχος δύο προφητείας ἐν διαφόροις εἰρημένας 
τύποις ὑπὸ δύο προφητῶν εἰς ἕν συνάγων πεποίηχεν" » Καϑὼς γέ- 
»γραπται ἐν [τῷ] Ἡσαΐᾳ τῷ προφήτῃ" Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν &y- 
»γελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασκευάσει τὴν ὁδόν σου. φωνὴ 
»βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ' Ἑτοιμάσατε τὴν 000v κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε 
»rüg τρίβους αὐτοῦε. τὸ μὲν γὰρ »Φωνὴ βοῶντος iv τῇ ἐρήμφε 


" 
2 Vgl. Matth. 3, %; Luk. 3, 16. — 15 Joh. 1, 23. — 19 Mark. 1, 18. — 20 
Mal. 3, 1. — 22 Jes. 40, 3. — 26 Joh. 1, 23. — 32 Vgl. Jes. c. 39. 


1. 4 τὸ] τῶ, vom Corr. in τὸ verb. | 6 ὅτι} ὅτε, corr. V | 7 τινα τινας, corr. 
V | 13. συγχρούειν)] σύγχρουσιν M, σύγχρισιν δοκοῦντα ἔχειν V; corr. Br | 14 óuoloc) 
ὕμως ὡς, erstes ὦ undeutlich, könnte o sein; corr. Br | 20. 29 τῷ fehlt S, 17, 32 
v. C. Cels, II, 4 (I, 131, 14 K.] u. ist wohl mit D. 1. 22 alii Iren. z. str. | 24 Mdägxog] 
Schreibfehler für Ἰωάννης, der wohl Origenes selbst zur Last füllt Die Ausgg. 
ündern den überlieferten Text; aber vgl. u. 8. 139, 32 | 31 ἐρήμῳ, am Ende d. Z. 
ausgelassen, vom Corr. am Rande nachgetr. 


1, 24£] Buch VI, 23—25 (13. 14). 135 


μετὰ τὴν περὶ τοῦ Elexlov ἱστορίαν ἀναστάντος ix τῆς νόσου εὐθέως 
γέγραπται, τὸ δὲ νἱδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου πρὸ πρό- 
"σώπου σουε ὑπὸ Μαλαχίου, ὅπερ δὲ ἐποίησεν Ἰωάννης ἐπιτεμνό- 191 
uevog 0 παρέϑετο ῥητόν, τοῦτο ἐπ᾽ ἄλλης λέξεως ὃ Μάρκος καὶ αὐ- 
1188 τὸς ἐνέφηνεν" ὃ μὲν γὰρ προφήτης φησίν" »Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν 
"κυρίου, εὐϑείας ποιεῖτε τὰς τρίβους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶνε" ὁ δὲ Μάρκος" 
᾿Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦε. 
τὴν δ᾽ ὁμοίαν ἐπιτομὴν πεποίηται καὶ ἐπὶ τοῦ υἸδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω 
»τὸν ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει τὴν Od0v 
10 »00v«. οὐ παρέϑετο γὰρ τὸ προκείμενον τὸ » Ἐμπροσϑέν uov«. 

XXV. Ἔτι [ixi] τὸ νπεσταλμένοι ἦσαν ἐκ τῶν Φαρισαίων, καὶ 182 
»ἠρώτησαν αὐτόνε ἐξετάζοντες ἡμεῖς προετάξαμεν τὴν ἐρώτησιν τῶν 
Φαρισαίων, oc σεσιωπημένην παρὰ τῷ Ματϑαίῳ, * * τοῦ ἀναγεγραμ- 
μένου γεγονέναι [παρὰ τῷ Ματϑαίφ), ὅτε νἸδὼν ὁ Ἰωάννης πολλοὺς 

15 sro» Φαρισαίων καὶ Σαδδουκαίων ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα εἶπεν 
ναὐτοῖς Γεννήματα ἐχιδνῶνε καὶ τὰ ἑξῆς" ἀκόλουϑον γάρ ἐστιν πρῶ- 

τον πυϑέσϑαι, εἶτ᾽ ἐληλυϑέναι. καὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὅτι ὁ μὲν 188 
λίατϑαϊος ἐχπορευομένους πρὸς τὸν Ἰωάννην τὰ Ἱεροσόλυμα καὶ 
161v πᾶσαν | τὴν Ἰουδαίαν καὶ πᾶσαν τὴν περίχωρον τοῦ Ἰορδάνου ἐπὶ 
20 τῷ βαπτίσασϑαι ἐν τῷ ᾿Ιορδάνῃ ποταμῷ, ἐξομολογουμένους ἑαυτῶν 
τὰς ἁμαρτίας, οὐδένα λόγον ἐπιπληχτικὸν καὶ ἐλεγκτικὸν φησιν ἀκη- 
χοέναι ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ, μόνους δὲ τοὺς ἑωραμένους πολλοὺς τῶν 
Φαρισαίων καὶ «Σαδδουκαίων ἐληλυϑότας ἀχηχοέναι τὸ »Γεννήματα 
»ἐχιδνῶνε xal τὰ ἑξῆς" ὁ δὲ Μάρκος οὐῤέν φησιν ἐπιπληκτικὸν εἰδῆσϑαι 
25 ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου τοῖς ἐληλυϑόσιν, οὖσιν πάσῃ τῇ Tovdelg καὶ Ἵερο- 
127R σολυμίταις πᾶσι, καὶ βαπτιζομένοις ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐν τῷ Ἰορδάνῃ καὶ 
ἐξομολογουμένοις τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν, ἀχολούϑως τῷ μηδὲ ὠνομα- 

κέναι τοὺς Φαρισαίους καὶ Σαδδουχαίους. ἔτε δὲ καὶ τοῦτο ἀναγκαῖον 184 
ἡμᾶς παραϑέσϑαι, ὅτι ἀμφότεροι μέν, ὃ τε ατϑαϊῖος καὶ 6 Μάρχος, 
80 ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν φασιν βαπτίζεσθαι πᾶσαν 
Ἱεροσόλυμα καὶ πᾶσαν τὴν Ἰουδαίαν καὶ πᾶσαν τὴν περίχωρον τοῦ 
᾿Ιορδάνου, ἢ πᾶσαν τὴν Ἰουδαίαν χώραν καὶ τοὺς Ἱεροσολυμίτας πάν- 


5 Jes. 40, 3. — 7 Mark. 1, 3. — 8 Mark. 1, 2. — 10 Jes. 40, 3. — 11 Joh. 
1, 24. — 12 Vgl. 8. 123, 61, — 14 Matth. 3, 7. — 18 Vgl. Matth. 3, 5f. — 29 
Matth. 3, δῇ, — 31 Vgl. Mark. 1, δ. 


11 Fri] ὅτι, corr. Hu | ἐπὶ wohl aus ἔτι entst. u. z. str. ἔτι ἐπεὶ ῦ We | 18 Der 
Text ist durch Ausfall unverständlich geworden; vor ἀναγεγραμμένου ist viell. πρὸ 
z. erg.; das zweite παρὰ τῷ ατϑαίῳ, das als abhängig von ἀναγεγραμμένου ge- 
dacht werden kann, ist wohl z. str. „Die Frage der Pharisüer, die bei Matth. 
scheinbar übergangen wird, hat vor der aufgezeichneten Erzählung stattgefunden“ 
| 22 ἑοραμένους, corr. V | 28 xai?] ἣν, corr. Hu. 
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vac" ὁ δὲ Ματϑαῖος εἰσάγει μὲν ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα τοὺς 
Φαρισαίους καὶ Σαδδουχαίους οὐ μὴν ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας 
αὐτῶν" διόπερ εἰχὸς xai τοῦτο εὔλογον εἶναι αἴτιον τοῦ ἀκηκοέναι 
αὐτοὺς ν»Γεννήματα ἐχιδνῶνε. 


XXVI. Μὴ ὑπολάβῃς δ᾽ ἡμᾶς καὶ ἀκαίρως τὰ ἀπὸ τῶν ἑτέρων 5 


εὐαγγελίων παρατεϑεῖσϑαι, τὰ [ix] τῶν ἀπεσταλμένων ix τῶν Φαρι- 
σαίων καὶ ἐρωτησάντων τὸν Ἰωάννην ἐξετάζοντας. εἰ γὰρ καλῶς 
ἐφηρμόσαμεν τὴν τῶν Φαρισαίων σπεῦσιν, ἀναγεγραμμένην παρὰ τῷ 
μαϑητῇ Ἰωάννῃ, τῷ βαπτισμῷ αὐτῶν παρὰ τῷ ΜΜατϑαίῳ κειμένῳ, 
ἀκόλουϑον ἦν ἐξετάσαι τὰ κατὰ τοὺς τόπους καὶ παραϑέσϑαι τὰ EU- 
ρεϑέντα παρατηρήματα. ὁμοίως δὲ τῷ Μάρχῳ καὶ ὁ Aovxas TOU 
"Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφε μέμνηται ἀπὸ ἰδίου προσώπου οὕτως" 
» Ἐγένετο ῥῆμα ϑεοῦ ἐπὶ Ἰωάννην τὸν Ζαχαρίου υἱὸν ἐν τῇ ἐρήμῳ, 
»xab ἦλϑεν εἰς πᾶσαν περίχωρον τοῦ Ἰορδάνου κηρύσσων βάπτισμα 
»μετανοίας εἰς ἄφεσιν ἁμαρτιῶν,! ὡς γέγραπται ἐν βίβλῳ λόγων 
» Hoatov τοῦ προφήτου" Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφ᾽ Ἑτοιμάσατε 
"τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους aurod«.) προσέϑηκεν 
δὲ ὁ Δουχᾶς καὶ τὰ ἑξῆς τῆς προφητείας" » Πᾶσα φάραγξ πληρωϑή- 
γσεται καὶ πᾶν ὅρος καὶ βουνὸς ταπεινωϑήσεται καὶ ἔσται τὰ σχολιὰ 


119H 
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sels εὐϑείας χαὶ αἱ τραχεῖαι εἰς ὁδοὺς λείας") καὶ ὄψεται πᾶσα σὰρξ 20 


»τὸ σωτήριον τοῦ ϑεοῦε" ὁμοίως τῷ Μάρκῳ ἀναγράψας τὸ » Bößelas 
γποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦςε, ἐπιτεμνόμενος, ὡς προειρήκαμεν, τὸ 
» Εὐθείας. ποιεῖτε τὰς τρίβους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶνε. ἀντὶ δὲ τοῦ » Καὶ 
γἔσται πάντα tà σχολιὰ εἰς εὐβεῖανε χωρὶς τοῦ »llávra« τὴν λέξιν 
ἔϑηκεν, μετὰ τοῦ | ἀντὶ ἑνικοῦ τοῦ »Elg εὐθεῖανε πεποιηκέναι πλη- 
ϑυντικὸν νΕὐθείαςε. ἔτι δὲ καὶ ἀντὶ τοῦ vH τραχεῖα εἰς πεδίαε 
ἐποίησεν." »Kal αἱ τραχεῖαι εἰς ὁδοὺς λείαςε, παραλιπών τε » Καὶ 
ὀφϑήσεται ἡ δόξα κυρίους παρέϑετο τὸ ἑξῆς τὸ ν Καὶ ὄψεται πᾶσα 
»σὰρξ τὸ σωτήριον τοῦ ϑεοῦι. χρήσιμοι δὲ αἱ παρατηρήσεις πρὸς 
ἀπόδειξιν περὶ τοῦ ἐπιτέμνεσϑαι τοὺς εὐαγγελιστὰς τὰ προφητικχά. 

XXVIL Ἔτι δὲ καὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὅτι τὸ νΓεννήματα 
»ἐχιδνῶνε καὶ τὰ ἑξῆς ὁ μὲν Ματϑαῖος τοῖς Φαρισαίοις καὶ Σαδδου- 
καίοις ἐρχομένοις ἐπὶ τὸ βάπτισμα εἰρῆσϑαί φησιν, ἑτέροις οὖσιν παρὰ 
τοὺς ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν καὶ μηδὲν τοιοῦτον 


Pd 
1 Vgl. Matth. 3, 7. — 12 Luk. 3, 2—6. — 16 Jes. 40, 8, — 18 Je. 40, 4f. — 
21 Vgl. Mark. 1, 3. — 23 Jes. 40, 3. Vgl. S. 135, 3ff, — 23 Jes. 40, 5. — 26 Jes. 
40, 5. — 27 Luk. 3, 5. — Jes. 40, 5. — 28 Jes, 40, 5. Luk. 3, 6. — 81 Vgl. 
Matth. 3, 7. 


5 {ἑτέρων a. Ras. | 6 ἐκ z. str. | 17 τὴν] τὸν | προσέθηκεν) προξϑηκεν, urspr. 
scheint προέϑηχεν dagestanden zu haben | 24 τὰ ü. d. 2. 


102r 


1288 


1, 24£) Buch VI, 26—28 (14). 137 


ἀχούοντας" ὃ δὲ Aovxüc τοῖς ἐχπορευομένοις ὄχλοις βαπτισϑῆναι ὑπ᾽ 
αὐτοῦ ταῦτ᾽ εἰρῆσϑαι ἀναγράφει, οὐ ποιήσας δύο τάγματα βαπτιζο- 
μένων, ὅπερ παρὰ τῷ Ματϑαίῳ εὕρομεν. εἰχότως δὲ καὶ οὗτος, ἐπεὶ 
οἱ ὄχλοι οὐχ ἐν ἐπαίνῳ τάσσονται, ὡς τοῖς τηροῦσιν σαφὲς ἔσται, 
5 τοῖς ὄχλοις εἰσάγει λέγοντα τὸν βαπτιστὴν τὸ νΓεννήματα ἐχιδνῶνε 
xab τὰ ἑξῆς. ἔτι δὲ πρὸς μὲν τοὺς Φαρισαίους καὶ Σαδδουχαίους 
» Ποιήσατεε εἴρηται ἑνικῶς »καρπὸν ἄξιον τῆς μετανοίαςε' πρὸς δὲ 


M 


40 


τοὺς ὄχλους πληϑυντικῶς νἀξίους καρποὺς τῆς ueravolag«. τάχα 441 


γὰρ οἱ μὲν Φαρισαῖοι τὸν ἐξαίρετον ἀπαιτοῦνται καρπὸν μετανοίας, 
10 οὐχ ἄλλον ὄντα τοῦ υἱοῦ καὶ τῆς εἰς αὐτὸν πίστεως, οἱ δὲ ὄχλοι, 
119H οὐδὲ ἀρχὴν ἔχοντες ἀγαθῶν, πάντας ἀπαιτοῦνται τοὺς καρποὺς τῆς 


μετανοίας" διόπερ πρὸς αὐτοὺς τὸ πληϑυντικὸν εἴρηται. λέγεται 142 


πρὸς τούτοις τοῖς Φαρισαίοις" » Μὴ δόξητε λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" Πατέρα 

»ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμ. οἱ μὲν γὰρ ὄχλοι νῦν ἀρχὴν ἔχουσιν, δοκοῦντες 
15 »eloaysohaı εἰς τὸν ϑεῖον λόγον, τοῦ προσιέναι τῇ ἀληϑείᾳε" διόπερ 

ἄρχονται λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" νΠατέρα ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμε" οἱ δὲ 

Φαρισαῖοι οὐχ ἄρχονται, ἀλλὰ πρὸ πολλοῦ τοῦτο δοξάζουσιν. πλὴν 

ἑχάτεροι τοὺς προειρημένους λίϑους δειχνυμένους ἀκούουσιν δύνασϑαι 

ἐγερϑῆναι τέχνα τῷ ᾿Αβραάμ, ἀπὸ τῆς ἀναισϑησίας καὶ νεχρότητος 
20 ἀναστησομένους. 


XXVIII Παρατήρει δὲ ὅτι τοῖς μὲν Φαρισαίοις κατὰ τὸ εἰρη- 148 


μένον ἐν τῷ προφήτῃ »Ἐφάγετε καρπὸν ψφευδῆε ἔχουσι. μὲν καρ- 
πόν, ψευδῆ (δέ), λέγεται: »Ilàv ovv δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν 
x καλὸν ἐχχόπτεταιε, τοῖς δὲ ὄχλοις, οὐδ᾽ ὅλως καρποφοροῦσιν, 
25 τὸ »Πᾶν οὖν δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν éxxoxtttat«. τὸ μὲν 
γὰρ μὴ ἔχον καρπὸν οὐδὲ καλὸν ἔχει καρπόν" διόπερ ἐχχοπῆς ἐστιν 
ἄξιον. τὸ δὲ ἔχον καρπὸν οὐ πάντως καλὸν ἔχει καρπόν" διό- 


περ καὶ αὐτὸ εὐλόγως ὑπὸ τῆς ἀξίνης καταβάλλεται. ἐὰν δὲ ἀκριβέ- 144 


στερον ἐρευνήσωμεν τὰ περὶ τοὺς καρπούς, εὑρήσομεν ὅτι ἀμήχανον 

80 τὸ ἄρτι τοῦ γεωργεῖσϑαι ἀρχόμενον, x» καρποφορῇ, τοὺς πρώτους 
102v ἐνεγκεῖν καρποὺς καλούς. ἀγαπᾷ δὲ ὁ γεωργὸς πρῶτον | τὸ ἐνεγκεῖν 
αὐτὸ τοὺς ἐπιβάλλοντας καρποὺς τῷ ἀρχομένῳ γεωργίας, ὕστερον 
1998 ὁδῷ διὰ τῶν πρεπόντων γεωργικῇ καϑαρσίων μετὰ τοὺς ὁποίους 
δήποτε χαρποὺς ληψόμενος καὶ καρποὺς καλούς" καὶ ὃ νόμος δὲ ταύτῃ 

35 τῇ ἐχδοχῇ ἡμῶν μαρτυρεῖ, λέγων δεῖν τὸν φυτεύοντα τρία ἔτη ποιεῖν 


1 Vgl. Luk. 8, 7f. — 3 Vgl. Matth. 8, δ. 7. — 6 Matth. 3, 7. — 7 Matth. 3, 8. — 
13 Matth. 3, 9. —10 Vgl. Luk, 3, 8.— 22 Hos. 10, 13. — 23 Matth. 3, 10.— 25 Luk. 3, 9. 
12 εἴρηται] εἰρῆσϑαι, corr. Hu | nach λέγεται + δὲ V | 23 (δὲ) + Wel28 


αὐτὸς, corr. We | 29 εὑρίσωμεν | 32 αὑτοὺς, also vom Corrector zu αὐτά τοὺς er- 
gänzt; αὐτὸ Br | 34 λημψόμενος | 85 φυτεύοντα) φητεύοντα M, φυτεύσαντα V, corr. Br. 


138 Origenes, Johannescommentar, (I, 24 f. 


ἀπερικάϑαρτον ἐῶντα τὸ πεφυτευμένον, οὐχ ἐσθιομένων αὐτοῦ τῶν 
καρπῶν" » Tola, γάρ gnow, ἔτη ὑμῖν ὁ καρπὸς ἀπεριχάϑαρτος οὐ 
»βρωϑήσεται, τῷ δὲ τετάρτῳ ἔτει ἔσται πᾶς ὃ καρπὸς ἅγιος, αἰνετὸς 
145 ντῷ χυρίφε. εὐλόγως τοίνυν πρὸς τοὺς ὄχλους χωρὶς τῆς τοῦ Καλοῦ 
προσϑήχης λέγεται »Πᾶν οὖν δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν ἐχχόπτεται δ 
»χαὶ εἰς πῦρ βάλλεταιε" καὶ τὸ ἐπὶ πλεῖον δὲ φέρον καρπὸν Ouotor . 
τῇ ἀρχῇ, δένδρον τυγχάνον μὴ ποιοῦν καρπὸν καλόν, νἐχχόπτεται 
»xal εἰς πῦρ βάλλεταιε, ἐπὰν ἐνστάσης τῆς μετὰ τὴν τριάδα εἰσα- 
γωγῆς ἐν τῇ τετράδι γενομένης μὴ ποιῇ καρπὸν ἅγιον, αἰνετὸν τῷ 
κυρίῳ. 10 
16 , Taüra δὲ πάντα εἰ καὶ μετὰ παρεχβάσεως ἡμῖν͵ εἰρῆσϑαι δοχεῖ 
παρατιϑεμένοις καὶ τὰ ἀπὸ τῶν λοιπῶν εὐαγγελίων, οὐκ ἄκαιρα δὲ 
ἐμοὶ φαίνεται οὐδὲ ἀλλότρια τῆς ἐνεστηκυίας σχέψεως. Φαρισαῖοι γὰρ 
ἀποστέλλουσιν πρὸς τὸν Ἰωάννην μετὰ τοὺς ἀπὸ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς 
xal Aevírag πεμφϑέντας ἐρωτῆσαι αὐτὸν ὅστις εἴη, ἐξετάζοντες" » TL 15 
νοὖν βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐκ εἶ ὁ χριστὸς οὐδὲ Ἠλίας ὃ προφήτηςε; χαὶ 120H 
ἐξετάσαντες ἐνταῦϑα, ἑξῆς παραγινόμενοι βαπτισόμενοι, ὡς ὁ Mar- 
ϑαῖος ἀναγράφει, ἀκούουσιν δὴ τὰ ἁρμόξοντα αὐτῶν τῇ ἀλαζονείᾳ καὶ 
41 ὑποκρίσει. ἐπεὶ δὲ ὅμοια ἦν τὰ τούτοις εἰρημένα τοῖς λεγομένοις 
πρὸς τοὺς ὄχλους, ἐχρῆν τὴν τῶν ῥητῶν σύγχρισιν καὶ σαφήνειαν 30 
ποιήσασϑαι' ὧν γινομένων πλείονα ἀπήτησεν ἡμᾶς ἡ ἀκολουϑία Hem- 
θῆσαι. ἔτι δὲ καὶ ταῦτα τοῖς εἰρημένοις δεόντως προσϑήσομεν" δύο 
τάγματα πεμπόντων παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ἀναγέγραπται, ἕν μὲν Ἰουδαίων 
τῶν ἀπὸ Ἱεροσολύμων ἀποστελλόντων ἱερεῖς καὶ Λευΐτας, ἕτερον. δὲ 
148 Φαρισαίων ἐπαπορούντων διὰ τί βαπτίξει. καὶ ἀποδεδώκαμεν ὅτι 25 
μετὰ τὴν πεῦσιν ol Φαρισαῖοι παραγίνονται βαπτισόμενοι. μήποτ᾽ 
οὖν πρὸ τούτων οἱ πρὸ τούτων ἀποστείλαντες ἀπὸ Ἱεροσολύμων" 
Ἰουδαῖοι παραδεξάμενοι τοὺς Ἰωάννου λόγους, ἅτε πρότεροι τῶν Φα- 
M9 ρισαίων πέμψαντες, καὶ πρότεροι ἔρχονται. “Ἱεροσόλυμα γάρ, πᾶσα 
Ἰουδαία xal ἀκολούϑως πᾶσα ἡ περίχωρος τοῦ Ἰορδάνου ἐβαπτίζοντο 30 
iv τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῷ ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἐξομολογούμενοι τὰς ἁμαρτίας 
αὐτῶν, ἢ ὡς 6 T Λουχᾶς φησιν' »E&enopsvero πρὸς αὐτὸν πᾶσα ἡ 1308 
»Jovóala χώρα καὶ οἱ Ἱεροσολυμῖται πάντες, καὶ ἐβαπτίζοντο ὑπ᾽ 


. 2 Lev. 10, 23f. — 5 Matth, 8, 10. — 7 Matth. 8, 10. — 9 Vgl. Lev. 19, 24. — 
15 Joh. 1, 25. — 17 Vgl. Matth. 3, 7. — 28 Vgl. Joh. 1, 19. — 25 Vgl. Joh. 1, 24. 
— 26 Vgl. 2. 17. — 29 Vgl. Matth. 3, δ. — 32 Mark. 1, 5. 


1 οὐχαϊσϑιομένων, corr. V 13 ἅγίιος — 4 ὄχλ)ους a. Ras. | 9 γενομένης ye- 
γόμενος, corr. Br | 18 δὲ, corr. We | 21 ἀπήντησεν, corr. V | 26 βαπτισάμενοι, corr. 
V; vgl. Z. 17| 27 Das erste πρὸ τούτων « V | 28 τοὺς M!, τοῦ M | 32 “ουχᾶς) 
es sollte Mágxoc heissen, wie die Ausgg. corr.; aber es ist wohl ein Schreibfehler 
des, Origenes, wie oben 8. 134, 24. 


1, 24—96] Buch VI, 28—930 (14. 15). 139 


»αὐτοῦ ἐν τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῷ, ἐξομολογούμενοι τὰς ἁρμαρτίας αὐτῶνε. 
103r οὔτε μέντοι Mardallog τοὺς Φαρισαίους xal Σαδδουκαίους, πρὸς οὖς 
λέγεται ν»Γεννήματα ἐχιδνῶνε, οὔτε Λουχᾶς τοὺς ὄχλους τὴν αὐτὴν 
ἐπίπληξιν ἀχούοντας εἰσάγουσιν ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας. αὐτῶν. 

5 XXIX. Ἄξιον δὲ ἐπαπορῆσαι πῶς πάσης τῆς Ἱεροσολυμιτῶν 150 
«πόλεως xal πάσης τῆς Ἰουδαίας xai πάσης τῆς περιχώρου τοῦ ορ- 
δάνου βαπτιξομένων ἐν τῷ Ἰορδάνῃ ὑπὸ Ἰωάννου ὁ σωτήρ φησιν᾽ 
»Ἐλήλυϑεν Ἰωάννης ὃ βαπτιστὴς μήτε ἐσϑίων μήτε πίνων καὶ λέγετε" 
»Δαιμόνιον ἔχειε" καὶ πρὸς τοὺς πυϑομένους Ev ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα 

10 "ποιεῖς; λέγει" » Κἀγὼ ἐρωτήσω ὑμᾶς ἕνα λόγον, ὃν ἐὰν εἴπητέ μοι, 
»χἀγὼ ὑμῖν feo ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα ποιῶ" Τὸ βάπτισμα τὸ Ἰωάν- 
νου πόϑεν ἦν; ἐξ οὐρανοῦ ἢ ἐξ ἀνϑρώκπωνε; ὅτε xal διαλογιζόμενοί 
φασιν" »’Eav εἴπωμεν" Ἐξ οὐρανοῦ, ἐρεῖ" Διὰ τί οὐχ ἐπιοτεύσατε αὐτῷ; «" 
λύεται δὲ τὸ ᾿ἀπορηϑὲν οὕτως" Φαρισαῖοι, ὡς προτετηρήχαμεν,͵ οἱ 151 

15 ἀχούσαντες δὲ ἐννήματα ἐχιδνῶνς, οὐ πεπιστευχότες αὐτῷ παραγί- 
νονται ἐπὶ τὸ βάπτισμα, εἰχὸς ὅτε τὸν ὄχλον φοβούμενοι καὶ κατὰ 
τὴν πρὸς ἐκείνους ὑπόχρισιν ἀξιοῦντες λυύσασϑαι, ἵνα μὴ δοκοῖεν 
ἐναντιοῦσϑαι τοῖς τοιούτοις. φρονοῦντες γοῦν αὐτὸν ἀπ᾿ ἀνϑρώπων 192 
ἔχειν καὶ οὐχ ar’ οὐρανοῦ τὸ βαπτίζειν, διὰ τὸν ὄχλον, μήποτε λι- 

122H ϑασϑῶσιν, φοβοῦνται ὅπερ ὑπολαμβάνουσιν εἰπεῖν" cire ovx ἐναν- 
τιοῦται τὰ ὑπὸ τοῦ οωτῆρος εἰρημένα πρὸς τοὺς Φαρισαίους τοῖς 
ἀναγεγραμμένοις ἐν τοῖς εὐαγγελίοις περὶ τοῦ πλήϑους τῶν παρὰ τῷ 
Ἰωάννῃ βαπτισαμένων. τοῦ ϑράσους δὲ τῶν Φαρισαίων ἣν δαιμόνιον 
ἔχειν λέγειν τὸν ᾿Ιωάννην, καὶ ἐν Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμο- 

25 νίων τὰς δυνάμεις — τὸν Ἰησοῦν πεποιηχέναι. 

L, 26f. Anexgivaro «v toic ὃ Ἰωάννης λέγων" Ἐγὼ βαπείξω i ἐν 
ὕδατι" μέσος ὑμῶν ἕστηκεν ὃν ὑμεῖς οὐκ οἴδατε, ὀπίσω μου ἐρχό- 
μενος, οὗ οὐκ εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ U7t0- 
δήματος. 

80 XXX. (15) Ὁ μὲν Ἡρακλέων οἴεται Ott ἀποκρίνεται ὃ 159 

Ἰωάννης τοῖς ἐκ τῶν Φαρισαίων πεμφϑεῖσιν, οὐ πρὸς ὃ 


6 Vgl. Matth. 3, δ. — 8 Luk. 7,33. — 9 Matth. 21,23. — 14 Vgl. S. 186, 11f. 
Vgl. Matth. 3, 7. — 19 Vgl. Luk. 20, 6. — 23 Vgl. Luk. 7, 33; 11, 16. 


9 γενήματα, corr. M! | 6 xal πάσης τῆς Ἰουδαίας M! ἃ. d. Z. | 8 Der Text 
stimmt mit D. 1. 69 etc. überein | λέγεται | 10 ὃν M! à. d. Z, | 11 τὸ scheint M! z, str.; 
(mitBxCZ 23; M — cD rel.) | 18 τοῖς str. V | τοσούτοις Hu | 27 nach μέσος -+ M! δὲ Ὁ. 
d. Z. aber Orig. hat es sonst nicht, vgl. II, 35, u. S. 140, 17. 146, 12. 147, 13. 
u. s. w. C. Cels. II, 9 [I, 136, 21 K] V, 12 [II, 13, 13] | statt ἕστηκεν, wie an allen 
Stellen hier gelesen wird, ist vielleicht στήχει (mit BLTb1) einzusetzen, vgl. zu 8.147,13. 
| vor ὀπίσω + M! a. R. αὐτὸς ἐστὶν ὁ (nach cACXT'AAII rel.) 38 οὗ 4- M! ἃ. d, Z. 


140 Origenes, Johannescommentar, [|| 26 


154 


155 


156 


157 


ἐκεῖνοι ἐπηρώτων, ἀλλ᾽ ὃ αὐτὸς ἐβούλετο, ἑαυτὸν λαν- 
ϑάνων ὅτι κατηγορεῖ τοῦ προφήτου ἀμαϑίας, εἴγε ἄλλο 
ἐρωτώμενος περὶ ἄλλου ἀποκρίνεται' χρὴ γὰρ καὶ τοῦτο 
φυλάττεσϑαι εἷς ἐν κοινολογίᾳ ἁμάρτημα τυγχάνον. 
Ἡμεῖς δέ φαμεν ὅτι μάλιστα πρὸς ἔπος ἐστὶν ἡ ἀπόχρισις" πρὸς 1318 
γὰρ τὸ »TTl οὖν βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐχ εἶ ὃ χριστός;ε τί ἄλλο ἐχρῆν 
εἰπεῖν ἢ τὸ ἴδιον παραστῆσαι βάπτισμα σωματιχώτερον τυγχάνον; 
» Ἐγὼ, γάρ φησιν, βαπτίζω ἐν ὕδατιε. xal τοῦτο εἰπὼν πρὸς τὸ »Ti 
»ov» βαπτίζεις;ε πρὸς τὸ δεύτερον »El σὺ οὐκ εἶ O χριστόςε δοξο- 
λογίαν περὶ τῆς προηγουμένης οὐσίας Χριστοῦ διηγεῖται, ὅτι δύναμιν 10 
τοσαύτην ἔχει ὡς καὶ ἀόρατος εἶναι τῇ ϑειότητι αὐτοῦ, “παρὼν παντὶ 
| ἀνθρώπῳ παντὶ δὲ καὶ ὅλῳ τῷ κόσμῳ συμπαρεχτεινόμενος᾽ ὕπερ 163v 
δηλοῦται διὰ τοῦ »Μέσος ὑμῶν ἕστηχενε. xal ἐπεὶ οὐδὲν οἱ προσδο- 
κῶντες Χριστοῦ ἐπιδημίαν Φαρισαῖοι τηλικοῦτον περὶ αὐτοῦ ἑώρων, 
ἄνϑρωπον τέλειον ἅγιον μόνον ὑπολαμβάνοντες αὐτὸν εἶναι, ἐμμελῶς 15 
ἐλέγχει τὴν περὶ τῆς ὑπεροχῆς αὐτοῦ Φαρισαίων ἄγνοιαν, προστιϑεὶς 
τῷ νΜέσος ὑμῶν ἕστηχκενε τὸ vOv ὑμεῖς οὐχ oldate«. καὶ ἵνα μή τις 
ὑπολάβῃ ἕτερον εἶναι τὸν ἀόρατον καὶ διήχοντα ἐπὶ πάντα ἄνϑρω- 
xov [ἢ] καὶ ἐπὶ ὅλον τὸν xócuov, παρὰ τὸν ἐνανϑρωπήσαντα καὶ 
ἐπὶ τῆς γῆς ὀφϑέντα καὶ τοῖς ἀνθρώποις συναναστραφέντα, συνάπτει 30 
τῷ »Μέσος ὑμῶν ἕστηκεν, ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε τὸ »Oxlao 'uov ἐρχό- 
»utvoc«' τοῦτ᾽ ἔστιν uer ἐμὲ φανερωθησόμενος. οὗ καὶ τὴν ὑπερ- - 
βάλλουσαν ὑπεροχὴν συνιεὶς παρὰ τὴν ἑαυτοῦ φύσιν, ἀμφιβαλλομένην 
ὑπό τινῶν μήποτ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸς εἴη Χριστός, ὅσον ἀπολείπεται τῆς. τοῦ 
χριστοῦ μεγαλειότητος παραστῆσαι βουλόμενος, ἵνα μή τις εἰς αὐτὸν 25 
λογίσηται ὑπὲρ 0. βλέπει ἢ ἀχούει ἐξ αὐτοῦ, λέγει xal τὸ ν»Οὗ οὐχ 
selul ἐγὼ ἄξιος fva λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςς, alvır- 123 


‚touevog τὸ οὐχ ἱχανὸς εἶναι τὸν περὶ τῆς ἐνσωματώσεως αὐτοῦ λόγον, 


158 


οἱονεὶ δεδεμένον καὶ κεχρυμμένον rolg μὴ νοοῦσιν, λῦσαι xol σαφη- 
νίσαι, ὥστε ἄξιόν τι τῆς τοσαύτης ἐπιδημίας εἰς [οὕτω] βραχύτατα 30 
συνεσταλμένης εἰπεῖν. 

XXXI. (16) Οὐκ ἄκαιρον δὲ ἐξετάζουσιν ἡμῖν τὸ νἘγὼ βαπτίζω 
»ἐν ὕδατιε τὰς ὁμοίας τῶν εὐαγγελιστῶν παραϑέσϑαι περὶ τούτου 
λέξεις καὶ συγχρῖναι τῇ προκειμένῃ. φησὶ τοίνυν ὃ ατϑαϊῖος" Ἰδὼν 


6 Joh. 1, 25. — 8 Joh. 1, 26. — 13 Joh. 1, 26. — 17 Joh. 1, 26. — 21 Joh. 
1, 27. — 25 Vgl. II Kor. 12, 6. — 26 Joh. 1, 27. — 32 Joh. 1, 26. — 34 Matth. 3, 7. 11. 


1 λανϑάνων] μανϑάνων, corr. V | 6 τί οὖν M! ἃ. ἃ, Z. | ἄλλο ἐχρῆν] ἄλλοις 
χρῆν M, corr. M! à. d. Ζ.} 7 τὸ] re M, corr. M! ἃ, d. Z. | 19 ἢ « V | 24 ὅσον) 
ὅν M, corr. M! ü. d. Z. | 29 δεδεμένον] δεδομένον M, corr. M! ἃ, d. Z. | 80 οὕτω 
str. We; es gehört wohl vor λῦσαι | βραχύτητα, corr. We. 
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»πολλοὺς τῶν Φαρισαίων καὶ “Σαδδουχαίων ἐρχομένους ἐπὶ τὸ Bar- 
»τισμαε, μετὰ τὰ ἐπιπληχτικὰ περὶ ὧν ἐξητάσαμεν" »Ἐγὼ μὲν ὑμᾶς ἐν 
»ὕδατι βαπτίζω εἰς μετάνοιαν" ὁ δὲ ὀπίσω μου ἐρχόμενος ἰσχυρότε- 
2006 μού ἐστιν, οὗ οὐκ εἰμὶ ἱκανὸς τὰ ὑποδήματα βαστάσαι" αὐτὸς 
ὅ »ὑμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρίε' σύμφωνον τῷ κατὰ 
Ἰωάννην λόγῳ τὴν ὁμολογίαν τοῦ ἐν ὕδατι βαπτίσματος πρὸς τοὺς 
πεμφϑέντας ἐκ τῶν Φαρισαίων λέγοντι. ὁ δὲ Μάρκος" »Ἐχήρυσσεν, 160 
182R »gnolv, Ἰωάννης λέγων" ἼἜρχεται 6 0 ἰσχυρότερός μου ὀπίσω, οὗ οὐχ 
»εἰμὶ ἱκανὸς. κύψας λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦ. ἐγὼ 

10 »ἐβάπτισα ὑμᾶς ᾿ὕδατι, αὐτὸς δὲ βαπτίσει ὑμᾶς ἐν πνεύματι ἁγίφε" 
πρὸς πλείονας καὶ πάντας τοὺς ἀχούοντας διδάσχων ταῦτα χεχηρῦ- 
χϑαι. 0 δὲ Δουχᾶς φησιν ὅτι »Προσδοχῶντος τοῦ λαοῦ καὶ διαλογι- 161 
»Couévav πάντων ἐν ταῖς χαρδίαις αὐτῶν περὶ τοῦ ἸΙωάννου, μήποτε 
ναὐτὸς εἴη ὁ χριστός, ἀπεχρίνατο λέγων πᾶσιν ὁ Ἰωάννης" Eyo μὲν 

15 γύδατι βαπτίζω ὑμᾶς" ἔρχεται δὲ ἰσχυρότερός μου, οὗ οὐχ εἰμὶ ἱχανὸς 
»λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦ" αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν 
πνεύματι ἁγίῳ καὶ xvQí«. 

XXXI. (17) Ἔχοντες τοίνυν τὰς ὁμοίας λέξεις τῶν τεσσάρων, 162 
104: φέρε | κατὰ τὸ δυνατὸν ἴδωμεν ἰδίᾳ τὸν νοῦν ἑχάστης καὶ τὰς δια- 

20 φοράς, ἀρξάμενοι ἀπὸ τοῦ Ματϑαίου, ὃς καὶ παραδέδοται πρῶτος 
τῶν λοιπῶν τοῖς Ἑβραίοις ἐχδεδωχέναι τὸ εὐαγγέλιον, τοῖς ix περι- 
τομῆς πιστεύουσιν. » Ἐγὼ μέν, φησίν, ὑμᾶς ἐν ὕδατι βαπτίξω εἰς 
»μετάνοιανε᾽ οἱονεὶ καϑαίρων xal ἀποτρεπόμενος ἀπὸ τῶν χειρόνων 
xal ἐπὶ μετάνοιαν παρακαλῶν" » Eroyudoaı γὰρ xvolo λαὸν κατε- 

25 »σχευασμένονε ἐγὼ ἐλήλυϑα, καὶ χώραν διὰ τοῦ βαπτίσματος τῆς 
μετανοίας εὐτρεπίσαι τῷ wer’ ἐμὲ ἥξοντι, καὶ διὰ τοῦτο ἰσχυρότερον 
πολλῷ τῆς ἐμῆς δυνάμεως καὶ χρεῖττον ὑμᾶς ὠφελήσοντι" οὐ σωμα- 
tıxöv γὰρ τὸ ἐχείνου βάπτισμα, τὸν μετανοοῦντα πληροῦντος ἁγίου 
πνεύματος καὶ ϑειοτέρου πυρὸς πᾶν ὑλικὸν ἀφανίζοντος καὶ πᾶν 

124H γεῶδες ἐξαναλίσχοντος, οὐ μόνον ἀπὸ τοῦ χωρήσαντος αὐτὸ ἀλλὰ 
xal ἀπὸ τοῦ τῶν ἐχόντων ἀκούοντος. τοσοῦτον δέ ἐστιν ἐμοῦ ἰσχυ- 108 
Οὔτερος ὁ μετ᾽ ἐμὲ ἐρχόμενος, og μηδὲ τὰ τῆς περιβολῆς τῶν περὶ 
αὐτὸν δυνάμεων ἐσχάτων, οὐχὶ γυμνῶν ἐκκειμένων, ὥστε καὶ τοὺς 
τυχόντας νοεῖν αὐτὰ δύνασθαι, ἱκανόν us τυγχάνειν βαστάσαι, μηδὲ. 


2 Vgl. S. 135, 17. — 7 Mark. 1, 7f. — 12 Luk. 3, δῇ, — 20 Vgl. Iren. III, 
1, 1. Euseb., h. e. III, 39, 16. Zahn, Einleitung i. d. NT. II, 265 ff. — 22 Matth. 3, 11. 
— 24 Vgl. Luk. 1, 17. — 27 Vgl. Matth. 3, 11. 


2 ἐπιπληχτικὰ) ἐπικλητιχὰ M, corr, M! ἃ, d. Z. | 15 nach δὲ -+ ὁ V (nach 
allen Has, d, NT.) viell. mit Recht | 20 ὃς] 4 M, corr. M! ü. d. Z. | 26 xal] M! ü. 
d. 2. | 27 xal Mt ἃ. d. Z. | 29 zweites πᾶν M! ἃ, d, Z. | 30 ἐξαϊνα)λίσχοντοςἾ va 
M! ἃ. d. Z.| 31 ἀπὸ) d a. R. 
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164 ταῦτα ὑπομένοντα φέρειν. οὐχ οἶδα δὲ ὁπότερον εἴπω, πότερον τὴν 
πολλήν μου ἀσϑένειαν, τὰ εὐτελῇ τοῦ χριστοῦ “συγκρίσει τῶν περὶ 
ἑαυτὸν μειζόνων φέρειν ‚un δυναμένην, 7 δὴ τὴν ἐχείνου ὑπερβάλ- 
λουσὰν xal μείζονα παντὸς τοῦ χύσμου ϑειότητα" εἴγε ἐγώ, ὃ τηλι- 
καύτην χωρήσας χάριν ὡς καὶ προφητείας ἠξιῶσϑαί με, προλεγούσης 5 
τὰ περὶ τῆς εἰς τὸν βίον τῶν ἀνϑρώπων ἐπιδημίας μου ἐν τῷ "Ἐγὼ 
γφωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφε καὶ , 1409 ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν 
"μου πρὸ προσώπου σουε" ἐγὼ, οὗ τὴν γένεσιν » Γαβριὴλ ὃ παρεστη- 
»χὼς ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦε παραδόξως εὐηγγελίσατο ἐν γήρᾳ γεγεννη- 1338 
μένου τῷ πατρί μου, ἐγώ, ἐφ᾿ οὗ τῷ ὀνόματι Ζαχαρίας ἅμα ἀπέλαβεν τὸ 
τὴν φωνὴν καὶ τὸ προφητεύειν δι᾿ αὐτῆς, ἐγώ, 0 ὑπὸ τοῦ κυρίου μου 
μαρτυρούμενος ὡς ἄρα μείζων ἐν γεννητοῖς γυναικῶν ἐμοῦ οὐδεὶς 
τυγχάνει, οὐδὲ τὰ ὑποδήματα βαστάσαι ἱκανός" εἰ δὴ γὰρ «μηδὲ τὰ 
ὑποδήματα, τί λεκτέον περὶ τῶν ἐνδυμάτων αὐτοῦ; τίς οὗτος, ὃς 
ὁλόχληρον αὐτοῦ τὸ ἱμάτιον τηρῆσαι δυνήσεται; τίς, ὃς νοήσει τὸν 15 
ix τῶν ἄνωϑεν χιτῶνα ἄραφον διὰ τὸ δι᾽ ὅλου ὑφαντὸν τυγχάνειν 
καταλαβεῖν ὃν ἔχει λόγον; 

165 XXXIIL Παρατηρητέον δὲ ὅτι τῶν τεσσάρων εἰρηχότων τὸ iv 
ὕδατι ὁμολογεῖν Ἰωάννην ἐληλυϑέναι βαπτίζειν, μόνος Ματϑαῖος τού- 
τῳ προστέϑειχεν τὸ »Elg μετάνοιανε διδάσχων τὴν ἀπὸ | τοῦ βαπ- 104v 
τίσματος ὠφέλειαν ἔχεσϑαι τῆς “προαιρέσεως τοῦ βαπτιζομένου, τῷ 

| μετανοοῦντι μὲν ἐγγινομένην, μὴ οὕτω δὲ προσιόντι εἰς χρίμα χαλε- 

106 πώτερον ἐσομένην. χρὴ δὲ εἰδέναι ὅτι ὅσπερ αἱ κατὰ τὰς γεγενημένας 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ϑεραπείας τεράστιοι δυνάμεις, σύμβολα τυγχάνουσαι 
τῶν ἀεὶ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ ἀπαλλαττομένων πάσης νόσου καὶ μαλακίας, 95 
οὐδὲν ἧττον καὶ σωματιχῶς γενόμεναι ὦνησαν εἰς πίστιν προόχαλε- 
σάμεναι τοὺς εὐεργετηϑέντας, οὕτως καὶ τὸ διὰ τοῦ ὕδατος λουτρόν, 
σύμβολον τυγχάνον καϑαρσίου ψυχῆς πάντα δύπον τὸν ἀπὸ καχίας 
ἀποπλυνομένης, οὐδὲν ἧττον καὶ καϑ' αὐτὸ τῷ ἐμπαρέχοντι ἑαυτὸν 
τῇ ϑειότητι τῆς δυνάμεως τῶν τῆς προσχυνητῆς τριάδος ἐπικλήσεών 80 


6 Joh. 1, 23. — 7 Matth. 11, 10. — 8 Vgl. Luk. 1, 19. — 10 Vgl. Luk. 1, 64. 
— 12 Vgl. Matth. 11, 11. — 16 Vgl. Joh. 19, 23. — 20 Vgl. Matth. 3, 11. — 27 
τὸ — 143, 1 πηγή citiert Basilius, de spir. s. 29, 73. 


1 ὑπομένοντας, corr. We | δὲ] δὴ, corr. Br | 3 δὴ] διὰ, corr. Br | 9 γεγενημένω, 
corr. We| 11 τὸ M! ἃ, d. Z. | 13 δὴ] μὴ, corr. We; ixavóg εἰμι" el δὲ μὴ rad. V | 
15 νοήσει (Dat. gehört zu χαταλαβεῖν, zu dem aus dem Vorhergehenden δυνήσε- 
ται zu erg. ist. We | 16 ἄρραφον We | 18. 19 ἐν ὕδατι] ἐνδύματι, corr. V | 
20 τὴν] τὸ, corr. Br | 21 ἔσεσθαι V | 22 μὴ οὕτω δὲ] τῷ δὲ μὴ μετανοοῦντι V | 
28 τυγχάνει Basilius | τὸν mit Basilius; < M | 29 ἀποπλυνομένης Basilius, 
&nonAvvóutvog M, ἀποπλυνόμενον V | nach οὐδὲν + δὲ Basilius | xa9^ αὑτὸ] xa9? 
αὐτόν, corr. V, xa9^ ἑαυτὸ Basilius | 30 τῆς προσχυνητῆς τριάδος διὰ τῆς δυνάμεως 
τῶν ἐπιχλήσεων Basilius. 
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ἐστιν ἡ χαρισμάτων ϑείων ἀρχὴ καὶ πηγή" »διαιρέσεις γὰρ χαρισμά- 
»τῶν εἰσίνε. μαρτυρεῖ δέ μου τῷ λόγῳ ἡ ἐν ταῖς τῶν ἀποστόλων 107 

125H Πράξεσιν ἀναγεγραμμένη ἱστορία περὶ τοῦ οὕτως ἐναργῶς τότε τὸ 

πνεῦμα τοῖς βαπτιζομένοις ἐπιδεδημηκέναι, «προευτρεπίσαντος αὐτῷ 

5 τοῦ ὕδατος τοῖς γνησίως προσιοῦσιν ὁδόν, ὡς xal τὸν μάγον Σίμωνα 

καταπλαγέντα ϑέλειν μὲν τὴν χάριν ταύτην ἀπὸ τοῦ Πέτρου λαβεῖν, 
ἐθέλειν δὲ τὸ δικαιότατον διὰ τοῦ μαμωνᾶ τῆς ἀδικίας. καὶ τοῦτο 108 

δὲ παρασημειωτέον, ὅτι τὸ Ἰωάννου βάπτισμα ὑποδεέστερον ἐτύγχανεν 

τοῦ βαπτίσματος cob, διδομένου διὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ. οἱ γοῦν 

10 ἐν ταῖς Πράξεσιν βεβαπτισμένοι εἰς τὸ Ἰωάννου βάπτισμα, μηδὲ εἰ 
πνεῦμα ἅγιόν ἔστιν ἀχούσαντες, βαπτίζονται δεύτερον ὑπὸ τοῦ ἀπο- 

134R στόλου. τὸ γὰρ τῆς ἀναγεννήσεως οὐ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ἀλλὰ παρὰ 169 
τῷ Ἰησοῦ διὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ ἐγίνετο, καὶ παλιγγενεσίας ὀνομα- 
ζόμενον λουτρὸν μετὰ ἀνακαινώσεως γινόμενον πνεύματος, τοῦ xal 

15 νῦν ἐπιφερομένου, ἐπειδὴ παρὰ ϑεοῦ ἐστιν, ἐπάνω τοῦ ὕδατος, ἀλλ᾽ 
οὐ πᾶσιν μετὰ τὸ ὕδωρ ἐγγινομένου. καὶ ταῦτα μὲν εἰς τὴν ἐξέτασιν 
τῶν ἐν τῷ κατὰ Matóatov. 

XXXIV. (18) Ἤδη δὲ xal τὰ Mágxov κατανοήσωμεν, ὃς ᾿ἀνέγρα- 170 
yer κηρύσσοντα τὸν Ἰωάννην ταῦτα μὲν εἰρηκέναι χατὰ τὸ »Ἔρχεται , 

20 »0 ἰσχυρότερός μου ὀπίσω μουε" ἰσοδυναμεῖ γὰρ ταῦτα τῷ νὉ ὀπίσω 
»uov ἐρχόμενος ἰσχυρότερός μού boriv«' οὐχέτι δὲ τὰ αὐτὰ ἐν τῷ 
»Οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς κύψας λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦε. 
ἕτερον μὲν γὰρ τὸ βαστάζειν τὰ ὑποδήματα, δηλονότι ἤδη λελυμένα f" 
ἀπὸ τῶν τοῦ ὑποδεδὲμένου ποδῶν, ἕτερον δὲ τὸ κύψαντα λῦσαι τὸν 

% ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων. xc ἀχόλουϑόν γε μηδενὸς σφαλλομένου 
τῶν εὐαγγελιστῶν μηδὲ ψευδομένου, cg εἴποιεν ἂν οἱ πιστεύοντες, 

165r ἀμφότερα κατὰ διαφόρους καιροὺς εἰρηκέναι τὸν} βαπτιστὴν xa^ 
ἕτερον καὶ ἕτερον νοῦν κινούμενον. οὐ γὰρ περὶ τῶν αὐτῶν, ὡς 122 
οἴονταί τινες, οἱ ἀπομνημονεύοντες διαφόρως ἠνέχϑησαν μὴ ἀχριβοῦν- 

80 τες τῇ μνήμῃ ἕχαστον τῶν εἰρημένων ἢ N γεγενημένων. μέγα μὲν οὖν 
τὸ βαστάσαι τοῦ Ἰησοῦ τὰ ὑποδήματα, μέγα δὲ χαὶ τὸ ἐπὶ τὰ σωμα- 
τικὰ αὐτοῦ κάτω XOU γεγενημένα κύψαντα, ὑπὲρ τοῦ τὴν εἰχόνα κάτω 
ϑεάσασϑαι, λῦσαι ἕχαστον τῶν περὶ τοῦ μυστηρίου τῆς ἐνσωματώσεως 
ἀσαφῶν, olovel τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων τυγχάνοντα. εἷς γὰρ 118 


1 1 Kor. 12, 4. — 2 Vgl. Act. 8, 161, — 7 Vgl. Luk. 16, 9. — 9 Vgl. Joh. 4, 2. 
— 10 Vgl Act. 19, 24. — 13 Vgl Tit. 3, 5. — 15 Vgl. Gen. 1, 2. — 19 Vgl. 
Mark. 1, 7. — 20 Matth. 3, 11. — 22 Mark, 1,7, 


1 ἐστιν ἡ « Basilius | ϑείων — χαρισμάτων M! a. R. | ϑείων « Basilius | 
ἀρχὴν ἔχει xal πηγήν Basilius | 18 χατανοήσωμεν] κατανοήσομεν, o? a. Ras. M! | 
ὃς M! à. d. Z. [80 ἢ à, d. Z. | γεγεννημένων. 
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ὁ τῆς ἀσαφείας δεσμός, ὥσπερ καὶ μία ἡ τῆς γνώσεως κλείς,. ἅτινα 
οὐδὲ ὁ μείξων ἐν γεννητοῖς γυναικῶν xa αὐτὸν ἱχανὸς λῦσαι ἢ 
ἀνοῖξαι, τοῦ δήσαντος καὶ χλείσαντος μόνου δωρουμένου οἷς βούλεται 
τὸ λῦσαι καὶ ἀνοῖξαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων χαὶ τὰ κεκλεισμένα. 126H 
174 XXXV. El δὲ μυστικὸς ὃ περὶ τῶν ὑποδημάτων τόπος, οὐδὲ 5 
τοῦτο παρελϑετέον. οἶμαι τοίνυν τὴν μὲν ἐνανϑρώπησιν, ὅτε σάρκα 
καὶ ὀστέα ἀναλαμβάνει ὃ τοῦ ϑεοῦ υἱός, τὸ ἕτερον εἶναι τῶν ὑποδη- 
μάτων, τὴν δὲ εἰς adov κατάβασιν, ὕστις ποτέ ἐστιν ὃ ἄδης, καὶ τὴν 195R 
εἰς φυλακὴν μετὰ [τοῦ] πνεύματος πορείαν τὸ λοιπόν. περὶ τῆς εἰς 
15 ἅδου καταβάσεως τὸ νΟὐχ ἐγκαταλείψεις τὴν ψυχήν μου εἰς τὸν 10 
»ἄδηνε ἐν πεντεχαιδεχάτῳ ψαλμῷ εἴρηται" καὶ περὶ τῆς ἐν φυλαχῇ 
πορείας μετὰ πνεύματος παρὰ τῷ Πέτρῳ ἐν τῇ ἢ καϑολιχῇ ἐπιστολῇ" 
γθανατωϑείς, γάρ φῆσι, σαρχί, ζωοποιηϑεὶς δὲ πνεύματι' ἐν ᾧ καὶ 
"τοῖς ἐν φυλακῇ πνεύμασιν πορευϑεὶς ἐχήρυξεν, ἀπειϑήσασίν ποτε 
»ὅτε ἀπεξεδέχετο ἡ τοῦ ϑεοῦ μακχροϑυμία ἐν ἡμέραις Νῶε κατασχευα- 15 
118 υζομένης κιβωτοῦς. ὃ τοίνυν κατ᾽ ἀξίαν ἀμφοτέρων τῶν ἐπιδημιῶν 
τοὺς λόγους παραστῆσαι δυνάμενος, τὸν ἱμάντα λύειν τῶν Ἰησοῦ ixa- 
νός ἔστιν ὑποδημάτων, xal αὐτὸς τῷ vot κύπτων xal συγχαταβαίνων 
τῷ καταβεβηκότι εἰς Gdov, καὶ ἀπὸ οὐρανοῦ καὶ τῶν περὶ τῆς ϑεό- 
τῆτος Χριστοῦ μυστηρίων καταβαίνων ἐπὶ τὴν ἀναγκαίως γεγενημέ- 20 
171 νὴν παρ᾽ ἡμῖν αὐτοῦ ἐπιδημίαν, ὅτε τὸν ἄνϑρωπον ὑπεδήσατο. ὃ 
δὲ τὸν ἄνϑρωπον ὑποδησάμενος καὶ τὸν νεχρὸν ὑπεδήσατο᾽ »Elg 
»τοῦτο γὰρ Ἰησοῦς ἀπέϑανε καὶ ἀνέστη, ἵνα xal νεχρῶν καὶ ζώντων 
»κυριεύσῃε" καὶ διὰ τοῦτο ζῶντα xal νεχρὸν ὑπεδήσατο, τοῦτ᾽ ἔστι 
“τὸν ἐν γῇ καὶ τὸν ἐν Gov, νἵνα xol νεχρῶν καὶ ζώντων κυριεύσῃ. 25 
118 τίς οὖν ἄρα ἱκανὸς κύψας λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν τοιούτων ὑποδημά- 
τῶν, καὶ λύσας μὴ ἐᾶσαι ἀλλὰ xarà δευτέραν ἱκανότητα ἀναλαβεῖν 
αὐτὰ καὶ βαστάσαι διὰ τοῦ ἐν τῇ μνήμῃ περιφέρειν τὰ νενοημένα; 
179 | (19) μὴ ἀνεξέταστον δὲ ἐάσϑω τὸ χωρὶς τοῦ » Kowac« ὁμοίως παρὰ 105v 
τῷ 4ovxg καὶ Ἰωάννῃ εἰρημένον. xol raya ἐνδέχεται μὲν xópavta 30 
λῦσαι xarà τὸ προειρημένον' δυνατὸν δὲ καὶ τὸ ἀνάστημα τοῦ ἀπὸ 
τοῦ λόγου ἑἐπάρματος φυλάττοντα εὑρεῖν τὴν λύσιν τῶν ἐν τῷ ζη- 
τεῖσϑαι δεδεμένων ὑποδημάτων, ἵνα ταῦτά τις λύσας τὸν χωρὶς τῶν 
ὑποδημάτων ἴδῃ λόγον γυμνὸν τῶν ὑποδεεστέρων καϑ᾽ αὐτὸν, υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ. 85 
1 Vgl. Luk. 11, 52; 7, 28. — 2 Vgl. Apok. 5, 2; 3, 7. —9 Vgl. I Petr. 3, 18ff. 
— 10 Ps. 15, 10. — 13 I Petr. 3, 18—20. — 22 Röm. 14, 9. — 29 Vgl. Luk. 3, 16. 
— 80 Joh. 1, 26. — Vgl. 8. 143, 301f. 
4 χεχλιμένα, corr. V | 6 τοῦτο] τοῦτον, corr. Pr| 9 [rov] in M expungiert | 
Viell ist πορείαν. τὸ λοιπὸν περὶ τῆς z. verb. damit die Verbindung nicht fehlt 
| τῆς] aus ἧς corr. | 18 τῷ M! a. Ras. | 33 ταῦτα] τὰ αὐτὰ, corr. Pr. 
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136R XXXVl. (20) Οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ μὴ εἶναι νἱκανὸνε τῷ μὴ εἶναι 180 
νἄξιονε ἀναγράφει ὃ Ἰωάννης. δυνατὸν γὰρ μὴ ὄντα ἄξιον γενέσϑαι 
ἱκανόν" δυνατὸν δὲ καὶ ἄξιον ὄντα μηδέπω εἶναι ἱκανόν. εἰ γὰρ καὶ 181 
πρὸς τὸ συμφέρον δίδοται τὰ χαρίσματα, καὶ οὐ μόνον νκατὰ τὴν 

5 »ἀναλογίαν τῆς πίστεωςε, φιλανθρώπου ἂν εἴη ϑεοῦ ἔργον, προορω- 

127H μένου βλάβην ἀπὸ οἰήματος ἐπακολουϑήσοντος ἢ φυσιώσεως, τὸ καὶ 
τῷ ἀξίῳ ποτὲ μὴ διδόναι τὴν ἱκανότητα᾽ olxstov δὲ τῆς χρηστότητος 
τοῦ ϑεοῦ νιχᾶν ἐν τῷ εὐεργετεῖν τὸν εὐεργετούμενον, προλαμβάνοντα 
τὸν ἐσόμενον ἄξιον, καὶ πρὶν γένηται ἄξιος κοσμοῦντα αὐτὸν τῇ Ixa- 

10 νότητι, ἵνα μετὰ τὴν ἱκανότητα ἔλϑῃ ἐπὶ τὸ γενέσϑαι ἄξιος, καὶ μὴ 
πάντως ἀπὸ τοῦ εἶναι ἄξιος, φϑάνων τὸν δωρούμενον καὶ προλαβὼν 
αὐτοῦ τὰς χάριτας, ἔλϑῃ ἐπὶ τὸ γενέσϑαι ἱχανός. 0 τοίνυν Ἰωάννης 182 
φησὶ παρὰ μὲν τοῖς τρισὶν οὐχ εἶναι εἱχανόςε, παρὰ δὲ τῷ Ἰωάννῃ 
οὐχ εἶναι τἄξιοςε. οὐκ ἀποκλείεται δὲ Og γε ἔλεγεν οὐδέπω ὧν ixa- 

15 νὸς γεγονέναι ἱκανός, εἰ καὶ μὴ ἄξιός πω nv" καὶ πάλιν ὃς γε ἔλεγεν 
οὐχ εἶναι ἄξιος, οὐχ ὧν ἄξιος ἐφϑακέναι ἐπὶ τὸ γεγονέναι ἄξιος. εἰ 188 
un ἄρα τις ἐρεῖ, ἐπὶ τὸ κατ᾽ ἀξίαν τῆς λύσεως (xal) βαστάξεως αὐτῶν 
μὴ χωροῦσαν τὴν ϑνητὴν φύσιν T ἥκειν ποτὲ ἀληϑευόμενον ἔχειν 
τὸ μηδέποτε γενέσϑαι ἱκανὸν λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων καὶ 

20 ἄξιον τοῦ αὐτοῦ. ὅσα δὲ ἐὰν χωρήσωμεν, ἔτι ὑπολείπεται τὰ μηδέπω 
νενοημένα, ἐπεὶ Ὅταν συντελέσῃ ἄνϑρωπος τότε ἄρχεται, καὶ Ὅταν 
»παύσηται τότε ἀπορηϑήσεταιε xara τὴν Ἰησοῦ υἱοῦ Σειρὰχ Σοφίαν. 

XXXVII. (21) Ἔτι περὶ τῶν ὑποδημάτων τῶν παρὰ τοῖς τρισὶν 184 
οὕτως ὀνομασϑέντων εὐαγγελισταῖς διαλάβωμεν, συγχρίνοντες ἐκεῖνα 

οῦ τῷ παρὰ τῷ μαϑητῇ Ἰωάννῃ ἑνικῶς ὀνομασϑέντι' νΟὺχ εἰμί, γάρ 
»φῆσιν, ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςι. 
τάχα οὖν νικώμενος ὑπὸ τῆς τοῦ ϑεοῦ χἄριτος δωρεὰν εἴληφεν, μη- 185 
δέπω τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ ἄξιος ὧν λῦσαι τὸν ἱμάντα τοῦ ἑτέρου τῶν 

160r ὑποδημάτων, νοήσας αὐτοῦ τὴν ἐν ἀνϑρώποις ἐπιδη! μίαν, περὶ ἧς 

80 καὶ μαρτυρεῖ" ἐπεὶ δὲ ἔλειπεν αὐτῷ ἢ περὶ τῶν ἑξῆς κατάληψις, 
οὐχ εἰδότι πότερον Ἰησοῦς ἐστιν ὁ κἀχεὶ ἐρχόμενος, ὕπου ἀπὸ τῆς 
φυλαχῆς γίνεσϑαι ἔμελλεν ἀποχεφαλισϑείς, ἢ ἕτερον προσδοχᾶν ἐχρῆν, 
διὰ τοῦτο τὴν σαφέστερον ὕστερον ἐπαπόρησιν ἡμῖν δηλουμένην καὶ 

137R νῦν αἰνιττόμενος φησὶ τὸ »Ovx εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος, ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν 
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186 »Íu&dvra τοῦ ὑποδήματοςε. ὃ δὲ οἰόμενος περιεργότερον τοῦτο εἰ- 
ons εἰς ταὐτὸν συνάξει τὸ τῶν ὑποδημάτων καὶ τοῦ ὑποδήματος, 
ἵνα οἱονεὶ λέγῃ" Οὐδαμῶς ἄξιός εἰμι λῦσαι τὸν ἱμάντα οὐδὲ κατὰ τὴν 
ἀρχήν, κἂν τοῦ ἑνὸς ὑποδήματος" ἢ καὶ οὕτως δυνατὸν εἰς ἕν συν- 

187 ἄγεσϑαι τὰ παρὰ τοῖς τέσσαρσιν εἰρημένα. εἰ γὰρ ὁ Ἰωάννης συνίει 
μὲν τὰ περὶ τῆς ἐνταῦϑα αὐτοῦ ἐπιδημίας, ἐνηπόρει δὲ περὶ τῶν 
ἑξῆς, ἀληϑεύει λέγων καὶ τὸ μὴ εἶναι ἱκανὸν λύειν τὸν ἱμάντα τῶν 
ὑποδημάτων, οὐ γὰρ λύει ἀμφότερα λύσας τοῦ ἑνός, ἀληϑεύει δὲ 


λέγων καὶ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματος, ἐπεί, ὡς προείρηται, Ert 


διαπορεῖ περὶ τοῦ πότερον αὐτός ἐστιν ἐρχόμενος ἢ ἕτερος, ὁ κἀχεὶ 
προσδοχητέος. 

188 XXXVIII. (22) Καὶ περὶ δὲ τοῦ » MéGoc ὑμῶν ἕστηχεν, ὃν ὑμεῖς 
»οὐχ οἴδατεε ταῦτα διαληπτέον περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, τοῦ λόγου, 
δι᾿ οὗ τὰ πάντα γέγονεν, ὑφεστηχότος οὐσιωδῶς κατὰ τὸ ὑποκείμε- 
γον, τοῦ αὐτοῦ ὄντος τῇ σοφίᾳ. οὗτος γὰρ δι᾿ ὅλης πεφοίτηχεν τῆς 
χτίσεως, ἵνα ἀεὶ τὰ γινόμενα di’ αὐτοῦ γίνηται, καὶ περὶ παντὸς 
οὑτινοσοῦν ἀεὶ ἀληϑὲς ἦ τὸ "Πάντα δι’ αὐτοῦ ἐγένετο καὶ χωρὶς 

180 ναὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve, καὶ τὸ ν»Πάντα ἐν σοφίᾳ ἐποίησας. εἰ. δὲ 
óc ὅλης τῆς χτίσεως πεφοίτηχεν, δῆλον ὃ Oti xcl τῶν πυνϑανομένων 
(TE ov» Barrileıg, εἰ σὺ οὐκ εἰ ὁ 9 χριστὸς οὐδὲ Ἠλίας οὐδὲ ὁ προ- 80 
»φήτης;- »μέσοςε ἕστηκεν ὃ αὐτὸς χαὶ βέβαιος ὧν λόγος, ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς ἐστηριγμένος πανταχοῦ" ἢ τὸ » Méaoc ὑμῶν ἕστηκενε ἀχουέσϑω 
ὅτι ὑμῶν. τῶν ἀνϑρώπων, διὰ τὸ εἶναι ὑμᾶς λογικοὺς μέσος ὑμῶν 
ἑστώς, τῷ τοῦ παντὸς σὥματος ἐν μέσῳ εἶναι τὸ ἡγεμονιχὸν ἀπο- 

100 δείκνυσθαι, κατὰ τὰς γραφὰς ἐν τῇ καρδίᾳ τυγχάνον. οἱ τοίνυν ἔχον- 
τες τὸν λόγον ἐν μέσῳ ἑαυτῶν, μὴ διαλαμβάνοντες δὲ περὶ τῆς φύ- 
σεως αὐτοῦ, μηδὲ ἀπὸ ποίας πηγῆς καὶ ἀρχῆς ἐλήλυϑεν, μηδ᾽ ὅπως 
ποτὲ συνέστη ἐν αὐτοῖς, οὗτοι μέσον αὐτὸν ἔχοντες οὐκ ἴσασιν. ὁ δὲ 
Ἰωάννης αὐτὸν οἶδεν. τὸ γὰρ »Or ὑμεῖς οὐχ oldarsı ὀνειδιστικῶς 
λεγόμενον πρὸς τοὺς Φαρισαίους, ἐμφαίνει τὸν λόγον τῷ ἐπιμελῶς 

191 ἐγνωχέναι τὸ ὑπ᾽ ἐχείνων ἀγνοούμενον. δι᾿ ὃ καὶ γινώσχων αὐτὸν 
ὁ βαπτιστὴς οἶδεν ὀπίσω αὐτοῦ ἐρχόμενον τὸν ἐν μέσῳ τυγχάνοντα, 
τοῦτ᾽ ἔστιν | μετ᾽ αὐτὸν καὶ τὴν ὑπ᾿ αὐτοῦ ἐν τῷ βαπτίσματι διδασχα- 
λίαν ἐπιδημοῦντα τοῖς χατὰ λύγον ἀπολουσαμένοις. οὐ ταὐτὸν δὲ 


10 Vgl. S. 145, 31ff. — 12 Joh. 1, 20. — 14 Vgl. Joh. 1, 3. — 15 Vgl. I, 19 
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σημαίνεται dx τῆς νὀπίσωε φωνῆς ἐνθάδε, xai ὅταν 0 Ἰησοῦς πέμπῃ 
ἡμᾶς ὀπίσω ἑαυτοῦ. ἐχεῖ μὲν γὰρ ἵνα xav! ἴχνη βαίνοντες αὐτοῦ 192 
φϑάσωμεν πρὸς τὸν πατέρα, ὀπίσω αὐτοῦ γίνεσθαι χελευόμεϑα" ἐν- 
ϑάδε (D ἵνα δηλωϑῇ τὸ μετὰ τὰς Ἰωάννου διδασκαλίας (ἐπεὶ ἐλήλυ- 
Ütv οὗτος νἵνα πάντες πιστεύσωσιν δι αὐτοῦ) τοῖς προευτρεπισαμένοις 
ἐπιδημεῖν προχεχαϑαρμένοις διὰ τῶν ἡττόνων καὶ τὸν τέλειον λόγον. 
προηγουμένως μὲν οὖν ἧστηχεν ὁ πατὴρ ἄτρεπτος καὶ ἀναλλοίωτος 193 
av ἕστηκεν δὲ χαὶ ὃ λόγος αὐτοῦ ἀεὶ ἐν τῷ σώξειν, χἂν γένηται σάρξ, 
χἂν μέσος jj ἀνθρώπων, οὐ καταλαμβανόμενος ἀλλ᾽ οὐδὲ βλεπόμενος. 
ἕστηχεν δὲ καὶ διδάσχων, προκαλούμενος πάντας ἐπὶ τὸ πίνειν ἀπὸ 
τῆς ἀφϑόνου πηγῆς αὐτοῦ: » Εἱστήκει γὰρ ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ ἔχραξε λέγων' 

» Ἐὰν τις διψᾷ, ἐρχέσϑω πρὸς ἐμὲ καὶ πινέτως. 

XXXIX. (23) Ὁ δὲ πρακλέων τὸ »MéGoc ὑμῶν στήχειε φησὶν 194 
ἀντὶ τοῦ Ἤδη πάρεστιν xal ἔστιν ἐν τῷ κόσμῳ καὶ ἐν 
ἀνθρώποις, xal ἐμφανής ἐστιν ἤδη πᾶσιν ὕμιν. διὰ τού- 
τῶν δὲ περιαιρεῖ τὸ παρασταϑὲν περὶ τοῦ διαπεφοιτηχέναι αὐτὸν 
de ὅλου τοῦ κόσμου. λεκτέον γὰρ πρὸς αὐτόν' πότε γὰρ οὐ 195 
πάρεστιν; πότε δὲ οὐχ ἔστιν ἐν τῷ κόσμφ; καὶ ταῦτα τοῦ εὐαγ- 
γελίου λέγοντος" »Ev τῷ κόσμῳ ἦν, καὶ ὃ κόσμος óc αὐτοῦ 
»ἐγένετος. καὶ διὰ τοῦτο καὶ οὗτοι, πρὸς οὕς ὁ λόγος 0 »Ov 
»ὑμεῖς οὐχ oldare«, οὐχ οἴδασιν αὐτόν, ἐπεὶ οὐδέπω τοῦ κόσμου 
ἐξεληλύϑασιν, »0 δὲ xóGuog αὐτὸν οὐχ ἔγνωε. ποῖον δὲ χρόνον 196 
διέλειπεν τοῦ ἐν ἀνϑρώποις. εἶναι; ἢ οὐκ ἐν Ἡσαΐᾳ ἦν λέγοντι" 
»Ilveüua κυρίου ἐπ᾽ ἐμέ, οὗ εἵνεχεν ἔχρισέν μεε xal »Ἐμφανὴς 
"ἐγενόμην τοῖς ἐμὲ μὴ ζητοῦσινε; λεγέτωσαν δὲ εἰ μὴ καὶ ἐν 
Δαβὶδ ἣν, οὐχ ἀφ᾽ αὐτοῦ λέγοντι" » Ἐγὼ δὲ κατεστάϑην βασιλεὺς 
sur’ αὐτοῦ ἐπὶ Σιὼν ὅρος τὸ ἅγιον αὐτοῦε, καὶ ὅσα ἐχ προσώ- 
zov Χριστοῦ ἐν ψαλμοῖς ἀναγέγραπται. καὶ τί us δεῖ καϑ' 
ἕχαστον ἀποδεικνύναι, δυσεξαριϑμήτων ὄντων (TÜV) παραστῆσαι 
ἐναργῶς δυναμένων, ὅτι ἀεὶ ἐν ἀνθρώποις ἦν, πρὸς τὸ ἐλέγξαι 
οὐχ ὑγιῶς εἰρημένον τὸ Ἤδη πάρεστιν xal ἔστιν ἐν κόσμῳ 
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xal ἐν ἀνθρώποις εἰς διήγησιν παρὰ τῷ Ἡρακλέωνι τοῦ » Mé- 
»005 ὑμῶν ἕστηχενε; οὐχ ἀπιϑάνως δὲ παρ᾽ αὐτῷ λέγεται ὅτι 
τὸ "Ὀπίσω gov ἐρχύμενοςε τὸ πρόδρομον εἶναι τὸν Ἰωάν- 
vn» τοῦ χριστοῦ δηλοῖ" ἀληϑῶς γὰρ ὡσπερεὶ οἰχέτης ἐστὶν 
προτρέχων τοῦ κυρίου. πολὺ δὲ ἁπλούστερον τὸ νΟὐχ εἰμὶ ἄξιος, 1398 
siva λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςε ἐξείληφεν ὅτι 
οὐδὲ τῆς | ἀτιμοτάτης ὑπηρεσίας τῆς πρὸς τὸν χριστὸν 107r 
ἄξιος εἶναι διὰ τούτων ὁ βαπτιστὴς ὁμολογεῖ. πλὴν μετὰ 
ταύτην τὴν ἐχδοχὴν οὐχ ἀπιϑάνως ὑποβέβληκεν τὸ Οὐκ ἐγώ εἰμι 
ἱκανός, ἵνα δι᾽ ἐμὲ κατέλϑῃ ἀπὸ μεγέϑους καὶ σάρκα 10 
λάβῃ ὡς ὑπόδημα, περὶ ἧς ἐγὼ λόγον ἀποδοῦναι οὐ δύ- 
vauat οὐδὲ διηγήσασϑαι ἢ ἐπιλῦσαι τὴν περὶ αὐτῆς ol- 
xovoulav. ἁδρότερον δὲ καὶ μεγαλοφυέστερον ὃ αὐτὸς Ἡρακλέων 
κόσμον τὸ ὑπόδημα ἐχδεξάμενος μετέστη ἐπὶ τὸ ἀσεβέστερον 130H 
ἀποφήνασϑαι ταῦτα πᾶντα δεῖν ἀχούεσθϑαι xal περὶ τοῦ προσ- 15 
ὥπου τοῦ διὰ τοῦ Ἰωάννου νοουμένου. οἴεται γὰρ τὸν δημιουρ- 
γὸν τοῦ χύσμου ἐλάττονα ὄντα τοῦ χριστοῦ τοῦτο ὅμο- 
λογεῖν διὰ τούτων τῶν λέξεων, ὅπερ ἐστὶν πάντων ἀσεβέ- 
Grarov' ὃ γὰρ πέμψας αὐτὸν πατήρ, ὃ τῶν ζώντων ϑεός, Oc 
αὐτὸς. „Inooös μαρτυρεῖ, τοῦ Ἁβραὰμ καὶ τοῦ Ἰσαὰκ xal τοῦ Ja- 20 
κώβ, ö διὰ τοῦτο κύριος τοῦ οὐρανοῦ xal τῆς γῆς, ὅτι πεποίηχεν 
αὐτά, οὗτος καὶ μόνος ἀγαϑὸς xal μείξων τοῦ πεμφϑέντος. εἰ 
δὲ xal, ὡς προειρήχαμεν, ἀδρότερον νενόηται καὶ πᾶς ὃ κόσμος 
ἀχόδημα εἶναι τοῦ Ἰησοῦ τῷ Ἡρακλέωνι, ἀλλ᾽ οὐκ οἶμαι δεῖν 
συγκατατίϑεσϑαι. πῶς γὰρ μετὰ τῆς τοιαύτης ἐκδοχῆς σωϑήσεται 95 
τὸ »Οὐρανός μοι ϑοόνος, ἡ δὲ γῆ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν μους, 
μαρτυρούμενον ὡς περὶ τοῦ πατρὸς εἰρημένον ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ; 

» Mr) γὰρ ὀμόσητε, φησί, τὸν οὐρανόν, ὅτι ϑρόνος ἐστὶν τοῦ ϑεοῦ, 
»μηδὲ τὴν γῆν, ὅτι ὑποπόδιόν ἐστιν τῶν ποδῶν αὐτοῦς. πῶς 
δὲ μετὰ τοῦ τὸν ὅλον κόσμον ὑπόδημα »οεῖσϑαι τοῦ Ἰησοῦ πα- 80 
ραστῆσαι δυνήσεται τὸ νΟὐχὶ τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν ἐγὼ 
"πληρῶ; λέγει xUQt0g«; πλὴν ἄξιον ἐπιστῆσαι πότερον τῷ τὸν 
λόγον καὶ τὴν σοφίαν διαπεφοιτηκέναι di ὅλου τοῦ κόσμου, τὸν 
δὲ πατέρα ἐν τῷ υἱῷ εἶναι, ὡς παρεϑέμεϑα, τὰ ῥητὰ δεῖ νοῆσαι, 


1 Joh. 1, 20. — 5 Joh. 1,,27.— 20 Vgl. Matth. 22, 32. — 22 Vgl. Luk. 18, 19; 
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ἢ ὃ προηγουμένως περιζωσάμενος πᾶσαν τὴν κτίσιν παρὰ τὸ 
τὸν υἱὸν εἶναι ἐν αὐτῷ ἐχαρίσατο τῷ σωτῆρι, ὡς μετ᾽ αὐτὸν 
δευτέρῳ xal ϑεῷ λόγῳ τυγχάνοντι, δι᾿ ὅλης ἐφϑαχέναι τῆς κτί- 
σεως. καὶ μάλιστα τοῖς δυναμένοις κατανοεῖν τὴν τοῦ τηλικούτου 308 
5 οὐρανοῦ ἀδιάλειπτον κίνησιν, ἀπὸ ἀνατολῶν ἐπὶ δυσμὰς συμπε- 
οιάγοντος ἑαυτῷ τὸ τοσοῦτο τῶν ἀστέρων πλῆϑος, ἄξιον ἔσται 
ζητήσεως περὶ τοῦ τίς ἡ ἐνυπάρχουσα δύναμις τοσαύτη καὶ en 
140R λικαύτη τῷ παντὶ κόσμῳ. ἕτερον γὰρ παρὰ τὸν πατέρα καὶ τὸν 
υἱὸν ταύτην τολμῆσαι εἰπεῖν μήποτε οὐχ ἔστιν εὐσεβές. 


10 1, 98. Ταῦτα iv ηϑαβαρᾷ ἐγένετο πέραν τοῦ Ἰορδάνου, 
ὕπου ἦν Ἰωάννης βαπτίζων. 


XL. (24) Ὅτι μὲν σχεδὸν ἐν πᾶσι τοῖς ἀντιγράφοις κεῖται" » Ταῦτα 204 
»ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετος οὐχ ἀγνοοῦμεν, καὶ ἔοικεν τοῦτο καὶ ἔτι πρότερον 
107v γεγονέναι" καὶ παρὰ Πρακλέωνι γοῦν »Βηϑανίανε ἀνέγνωμεν. ἐπεί- 
15 σϑημεν δὲ μὴ δεῖν νΒηϑανίᾳε ἀναγινώσχειν, ἀλλὰ » Βηϑαβαρᾷε, γενόμενοι 
ἐν τοῖς τόποις ἐπὶ ἱστορίαν τῶν ἰχνῶν Ἰησοῦ καὶ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ καὶ 
τῶν προφητῶν. Βηϑανία γάρ, oc 0 αὐτὸς εὐαγγελιστής φησιν, ἡ πατρὶς 205 
Λαζάρου καὶ Mágóag καὶ Maplas, ἀπέχει τῶν Ἱεροσολύμων σταδίους 
δέχα πέντε' ἧς πόρρω ἐστὶν ὃ ᾿Ιορδάνης ποταμὸς oc ἀπὸ σταδίων 
131} πλατεῖ λόγῳ ixaróv ὀγδοήκοντα. ἀλλ᾽ οὐδὲ ὁμώνυμος τῇ Βηϑανίᾳ 
τόπος ἐστὶν περὶ τὸν Ιορδάνην" δείχνυσϑαι δὲ λέγουσι παρὰ τῇ ὄχϑῃ 
τοῦ Ἰορδάνου τὰ Βηϑαβαρᾷ, ἔνϑα ἱστοροῦσιν τὸν Ἰωάννην βεβαπτι- 
χέναι. ἔστιν τε ἡ ἑρμηνεία τοῦ ὀνόματος ἀχύόλουϑος τῷ βαπτίσματι 206 
τοῦ ἑτοιμάζοντος κυρίῳ λαὸν κατεσχευασμένον" μεταλαμβάνεται γὰρ 
25 εἰς »οἶχον κατασχευῆς , ἡ δὲ Βηϑανία εἰς »olxov ὑπακοῆς-. ποῦ γὰρ 
ἀλλαχόσε ἐχρῆν βαπτίζειν τὸν ἀποσταλέντα ἄγγελον πρὸ προσώπου 
τοῦ χριστοῦ, κατασχευάσαι τὴν ὁδὸν αὐτοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, ἢ εἰς 
τὸν »τῆς κατασχευῆς olxov«; ποία δὲ οἰκειοτέρα πατρὶς τῇ τὴν ἀγαϑὴν 30] 
μερίδα ἐκλεξαμένῃ μὴ ἀφαιρουμένην αὐτῆς Μαριὰμ καὶ τῇ περισπω- 
80 μένῃ διὰ τὴν Ἰησοῦ ὑποδοχὴν Μάρϑᾳ καὶ τῷ τούτων ἀδελφῷ φίλῳ 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένῳ Λαζάρῳ, ἢ Βηϑανία »0 τῆς ὑπακοῆς οἷ- 
17 Vgl. Joh. 11, 1. — 18 Vgl. Joh. 11, 1. 18. — Vgl. Hieron., de situ et nomin. 
loc. hebr. lib. bei Lagarde, Onom. s. p. 108, 3. [Eusebius ist leider gerade an 
dieser Stelle verstümmelt] — Vgl. Eusebius, Onomast. bei Lagarde, Onom. s. p. 
240, 12. — 23 Vgl. Luk. 1, 17. — 25 Lagarde, Onom. s. p. 201, 66 Βηϑέβερρα οἶκος 
χατασχενῆς; p. 175, 8 Βηϑανία οἶχος ὑπακοῆς. vgl. p. 188, 74, 201, 49. — 26 Vgl. 
Mal. 3, 1. — 28 Vgl. Luk. 10, 42. — 30 Vgl. Joh. 11, 3. 
1 τὸ] ti», corr. V| 10 βηϑαρᾶ, corr. Hu; vgl. Z. 15, die Etymologie Z. 25 
u. die Lesart in cC? 1. 22. 33. (69). 262. 346 K Tb (U) (A) Syr. cur. sin. | ἐγένετο am 
Anfang d. Z. fülschlich wiederholt | 22 βηϑαρᾶ, s. zu Z. 10] 28 τὴν a. Ras. 


- 
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χος-; οὐ καταφρονητέον οὖν τῆς περὶ rà ὀνόματα ἀχριβείας τῷ 
ἀπαραλείπτως βουλομένῳ συνιέναι τὰ ἅγια γράμματα. 
208 XLL Τὸ μέντοι ye ἡμαρτῆσϑαι ἐν τοῖς Ἑλληνικοῖς ἀντιγράφοις 
τὰ περὶ τῶν ὀνομάτων πολλαχοῦ καὶ ἀπὸ τούτων ἂν τις πεισϑείη 
ἐν τοῖς εὐαγγελίοις. ἡ περὶ τοὺς ὑπὸ τῶν δαιμονίων καταχρημνιζο- b 
μένους καὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ συμπνιγομένους χοίρους οἰκονομία ἀνα- 
209 γέγραπται γεγονέναι ἐν τῇ χώρᾳ τῶν Γερασηνῶν. Γέρασα δὲ τῆς 
Agaßiag ἐστὶν πόλις, οὔτε ϑάλασσαν οὔτε λίμνην πλησίον ἔχουσα. 
καὶ οὐχ ἂν οὕτως προφανὲς φεῦδος καὶ εὐέλεγκτον οἱ εὐαγγελισταὶ 
εἰρήκεισαν, ἄνδρες ἐπιμελῶς γινώσχοντες τὰ περὶ τὴν Ιουδαίαν. ἐπεὶ 10 
410 δὲ ἐν ὀλίγοις tUQousv' »Elg τὴν χώραν τῶν Γαδαρηνῶνε καὶ πρὸς MIR 
τοῦτο λεχτέον. Γάδαρα γὰρ πόλις μέν ἔστιν τῆς Ἰουδαίας, περὶ ἣν 
τὰ διαβύόητα ϑερμὰ τυγχάνει, λίμνη δὲ κρημνοῖς παραχειμένη οὐδαμῶς 
At ἐστιν ἐν αὐτῇ (N) ϑάλασσα. ἀλλὰ Γέργεσα, ap’ ἧς οἱ Γέργεσαῖοι, 
πόλις ἀρχαία περὶ τὴν νῦν καλουμένην Τιβερίαδα λίμνην, περὶ ἣν 15 
χρημνὸς παραχείμενος τῇ λίμνῃ, ἀφ᾽ οὗ δείχνυται τοὺς χοίρους ὑπὸ 
τῶν δαιμόνων καταβεβλῆσϑαι. ἑρμηνεύεται δὲ ἡ Γέργεσα »παροικία 
ἐχκβεβληκότων-, ἐπώνυμος οὖσα τἀχὰ προφητικῶς οὗ περὶ τὸν σωτῆρα 
πεποιήκασιν παρακαλέσαντες αὐτὸν μεταβῆναι ἐκ τῶν sn αὐτῶν 
οἱ τῶν χοίρων πολῖται. 20 
212 Τὸ δ᾽ ὅμοιον περὶ τὰ ὀνόματα σφάλμα πολλαχοῦ τοῦ νόμου | καὶ 108r 
τῶν προφητῶν ἔστιν ἰδεῖν, ὡς ἠχριβώσαμεν ἀπὸ Ἑβραίων μαϑόντες, 
“καὶ τοῖς ἀντιγράφοις αὐτῶν τὰ ἡμέτερα συγκχρίναντες, μαρτυρηϑεῖσιν 
ὑπὸ τῶν μηδέπω διαστραφεισῶν ἐχδόσεων ᾿Αχύλου καὶ Θεοδοτίωνος 
213 χαὶ Συμμάχου. ὀλίγα τοίνυν παραϑησόμεϑα ὑπὲρ τοῦ τοὺς φιλομαϑεῖς 1828 
ἐπιστρεφεστέρους γενέσϑαι περὶ ταῦτα' εἷς τῶν υἱῶν Λευΐ ὃ πρῶ- 
τος t Γεσὼν ἐν τοῖς πλείστοις τῶν ἀντιγράφων ὠνόμασται ἀντὶ τοῦ 
Γηρσών, ὁμώνυμος τυγχάνων τῷ πρωτοτόκῳ ΛῆΊῇωσέως, ἑκατέρων διὰ 
τὴν παροιχίαν ἐν γῇ ἀλλοτρίᾳ γεννηϑέντων τοῦ ὀνόματος ἑτοίμως 
214 χειμένου. πάλιν τῷ Ἰούδᾳ παρ᾽ ἡμῖν μὲν ὃ δεύτερος Αὐνὰν εἶναι 80 
λέγεται, παρὰ δὲ '"Efoalotg Qváv ἐστι, -πόνος αὐτῶν-. πρὸς τούτοις 
ἐν ταῖς ἀπάρσεσιν τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐν τοῖς ᾿Αριϑμοῖς εὕρομεν ὅτι 
»Arnoav ix Σοχὼϑ' καὶ παρενέβαλον εἰς Bovdave' τὸ δὲ ᾿Εβραϊχὸν 
215 ἀντὶ Βουϑὰν t » Aluave λέγει. καὶ τί us δεῖ διατρίβοντα πλείονα πα- 
3 Vgl. Griesbach, op. acad. I, 269, n. 2. — 5 Vgl. Matth. 8, 28ff, Mark. 5, 
1ff Luk. 8, 26ff;. — 17 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 202, 61 Γέργεσα παροιχία 


ἐχβεβλημένος, vgl. 189, 10. Vgl. u. X, 12. — 27 Vgl. Exod. 6, 16. Num. 3, 17. — 
28 Vgl. Exod. 2, 22. — 30 Vgl. Gen. 46, 12. — 33 Vgl. Num. 33, 6. 


2 ovviévai] συνεῖναι, corr. Hu | 14 (ἢ) -+ Hu | 20 χοίρων] χορίων Ferrarius | 
27 statt Γεσῶν ist Γεδσών zu schreiben, wie ABF Num. 3, 17. 20, 57 und B auch 


Exod. 0, 16lesen | 28 Πηρσὼν haben ABF Gen. 46, 11 | 29 ἐτύμως | 34 Aluávschwer- 
lich richtig; der Hebr, hat ons — Aldau. 


1, 28] Buch VI, 41. 42 (24. 25). 151 


ρατίϑεσϑαι, παρόντος τῷ βουλομένῳ τοῦ ἐξετάζειν καὶ γινώσκειν τὰ 
χατὰ τὰ ὀνόματα ἀληϑῆ; μάλιστα δὲ ὑποπτευτέον τοὺς τόπους τῶν 
γραφῶν, ἔνϑα κατάλογός ἐστιν ἅμα ὀνομάτων πλειόνων, ὡς ἐν τῷ 
Ἰησοῦ τὰ περὶ τῆς κληροδοσίας, καὶ ἐν τῇ πρώτῃ τῶν Παραλειπομέ- 

5 vo» ἀρχῆϑεν ἑξῆς μέχρι τῶν ἐγγύς που περὶ τὸν Aváv: ὁμοίως δὲ 

142R xal ἐν τῷ Ἔσδρᾳ. καὶ οὐ καταφρονητέον τῶν ὀνομάτων, πραγμάτων 216 

σημαινομένων ar’ αὐτῶν χρησίμων τῇ τῶν τόπων ἑρμηνείᾳ. οὐκ 
εὔχαιρον δὲ νῦν τὸν περὶ τῆς ϑεωρίας τῶν ὀνομάτων ἐξετάσαι λόγον, 
ἀφέμενον τῶν προχειμένων. 

0 — XLII (25) Ἴδωμεν τοίνυν τὰ τῆς εὐαγγελικῆς λέξεως. Ἰορδάνης 217 
μὲν ἑρμηνεύεται ᾿Κατάβασις αὐτῶν-.ὕ τούτῳ δέ, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, 
γειτνιᾷ τὸ ὄνομα τοῦ Ἰαρέδ, ὃ καὶ αὐτὸ ἑρμηνεύεται »Καταβαίνων-, 
ἐπειδήπερ γεγένηται τῷ Λιαλελεήλ, ὡς ἐν τῷ Ῥνὼχ γέγραπται, εἴ 
τῷ φίλον παραδέχεσϑαι ὡς ἅγιον τὸ βιβλίον, ταῖς ἡμέραις τῆς τῶν 

15 υἱῶν τοῦ ϑεοῦ καταβάσεως ἐπὶ τὰς ϑυγατέρας τῶν ἀνθρώπων" ἣν- 
τινα χατάβασιν αἰνίσοεσθαί τινες ὑπειλήφασιν τὴν τῶν ψυχῶν κάϑο- 
ὅον ἐπὶ τὰ σώματα, ϑυγατέρας ἀνϑρώπων τροπικώτερον τὸ γήϊνον 
σχῆνος λέγεσϑαι ὑπειληφότες. el δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, τίς ἂν εἴη 218 
ποταμὸς "χατάβασις αὐτῶν-, ἐφ᾽ ὃν ἐρχόμενον καϑαίρεσϑαι δεῖ οὐχ 

20 ἰδίαν κατάβασιν καταβεβηχύτα, ἀλλὰ τὴν τῶν ἀνϑρώπων, ἢ ὁ σωτὴρ 
ἡμῶν διορίζων τοὺς ὑπὸ Μωσέως. κληροδοτουμένους ἀπὸ τῶν διὰ 
Ἰησοῦ τὰς οἰκείους ἀπολαμβανόντων μερίδας; τούτου δὴ τοῦ [διὰ τοῦ] 219 
καταβεβηκχότος ποταμοῦ τὰ ὁρμήματα εὐφραίνουσιν, ὡς ἐν ψαλμοῖς 
εὕρομεν, τὴν πόλιν τοῦ ϑεοῦ, (οὖ τὴν αἰσϑητὴν Ἱερουσαλήμ (οὐ γὰρ 

20 ἔχει παρακείμενον ποταμόν), ἀλλὰ τὴν ἄμωμον τοῦ ϑεοῦ ἐχκλησίαν, 

1689 οἰχοδομουμένην νἐπὶ τῷ ϑεμελίῳ | τῶν ἀποστόλων καὶ τῶν προφη- 
»τῶν, ὄντος ἀχρογωνιαίου Χριστοῦ Ἰησοῦς τοῦ κυρίου ἡμῶν. ᾿Ιορδά- 220 

133H νὴν μέντοι γε νοητέον {τὸν) τοῦ ϑεοῦ λόγον τὸν γενόμενον σάρκα 
καὶ σχηνώσαντα ἐν ἡμῖν, Ἰησοῦν δὲ τὸν κληροδοτήσαντα ὃ ἀνείληφεν 

30 ἀνθρώπινον, ὅπερ ἐστὶν καὶ ν»ἀχρογωνιαῖος λίϑοςε, ὃς καὶ αὐτὸς ἐν 
τῇ ϑεότητι τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γενόμενος τῷ ἀνειλῆφϑαι ὑπ᾽ αὐτοῦ 


.. 4 Vgl. I Chron. 9, 44, — 11 Vgl. Lagarde, Onom. sacr.? p. 206, 70. (Armen. 
Onom.: Jordan: Herabkunft des Herrn. — 12 Vgl Lagarde, Onom. 5. p. 167, 36 
Ἰαρετ: καταβαίνων (sonst κατάβασις p. 177, 70. 192, 93, ebenso das Armen. Onom.) 
p. 64, 30: Jared: descendens. — Vgl. Henoch 37, 1. — 15 Vgl. Gen. 6, 2. Henoch 
7, 18. 86, 18, — 16 Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. 217ff. Philo II S. 44 We. — 
23 Ps. 45, 5. — 26 Ephes. 2, 20. — 28 Vgl. Joh. 1, 14. — 30 Vgl. I Petr. 2, 6. 


4 χληρονομίας M* | 5 περὶ] ὑπὲρ, corr. Pr | Avdv] Aav, corr. Pr. Die Namen- 
listen hören I Chron. 9, 44 mit Avd» auf | 6 "Eoéoa] od a. Ras. | 18 δὲ] δὴ, corr. Pr 
| 22 διὰ τοῦ str. als Dittogr. We | 24 (oi) + Hu | 28 {τὸν) + V | 30 áxgoyo- 
γιαῖον, corr. V | ὃς] 8 M, corr. We. 
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λούεται, xal τότε χωρεῖ τὴν ἀκέραιον καὶ ἄδολον περιστερὰν τοῦ 
πνεύματος, συνδεδεμένην αὐτῷ καὶ μηκέτι ἀποπτῆναι δυναμένην" 
»Ep’ ὅν, γάρ φησιν, ἐὰν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ᾽ 
ναὐτόν, οὗτός ἐστιν ὃ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳφε, διὰ τοῦτο λαβὼν 
τὸ πνεῦμα μένον ἐπ᾿ αὐτόν, ἵν᾿ ἐν αὐτῷ μείναντι βαπτίζειν τοὺς 5 

221 ἐρχομένους αὐτῷ δυνηϑῇ. νπέραν δὲ τοῦ ᾿Ιορδάνουε, κατὰ τὰ ἔξω 
τῆς Ιουδαίας νεύοντα κλίματα ἐν τῇ Βηϑαβαρᾷ, βαπτίζει 6 Ἰωάννης, 
πρόδρομος ὧν τοῦ ἐληλυϑότος καλέσαι οὐ νδικαίους ἀλλὰ ἁμαρτω- 1438 
λούςε, διδάσχοντος μὴ χρείαν ἔχειν τοὺς ἰσχύοντας ἰατρῶν ἀλλὰ τοὺς 
κακῶς ἔχοντας" xal γὰρ »elg ἄφεσιν ἁμαρτιῶνε τὸ λουτρὸν δίδοται. 10 

222 XLIIL (26) Elxóg δέ τινα τὰς διαφόρους ἐπινοίας toU σωτῆρος 
μὴ vevonxöra προσχόψειν τῇ ἀποδοϑείσῃ περὶ τοῦ Ἰορδάνου ἑρμηνείᾳ, 
διὰ τὸ λέγειν τὸν Ἰωάννην" »’Eyo βαπτίζω ἐν ὕδατι, ὃ δὲ ἐρχόμενος 
»ust’ ἐμὲ ἰσχυρότερός μού ἐστιν, αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύματι 

293 νἁγίῳε. πρὸς ὃν λεχτέον ὅτε ὥσπερ ποτὸν τυγχάνων ὁ τοῦ ϑεοῦ 15 
λόγος οἷς μέν ἐστιν ὕδωρ, ἑτέροις δὲ οἶνος εὐφραίνων καρδίαν ἀνϑρο)- 
που, ἄλλοις δὲ αἷμα διὰ τὸ »'Eàv μὴ πίητέ μου τὸ αἷμα, οὐκ ἔχετε 
»ξωὴν ἐν ἑαυτοῖςε' ἀλλὰ καὶ τροφὴ λεγόμενος οὐ κατὰ τὸ αὐτὸ 
γοεῖται ἄρτος ζῶν καὶ σάρξ' οὕτως ὁ αὐτός ἐστιν βάπτισμα ὕδατος 

294 xal πνεύματος καὶ πυρός, τισὶν δὲ. καὶ αἵματος. περὶ δὲ τοῦ τελευ- 30 . 
ταίου βαπτίσματος, ὡς τινές (qaot), φησὶν iv τῷ »Bartıoua δὲ ᾿ 
γἔχω βαπτισϑῆναι, καὶ πῶς συνέχομαι ἕως ὅτου τελεσϑῇε; τούτῳ τε 
συμφώνως ἐν τῇ ἐπιστολῇ (0) μαϑητὴς Ἰωάννης τὸ πνεῦμα καὶ τὸ 
ὕδωρ καὶ τὸ αἷμα ἀνέγραψεν τὰ τρία εἰς ἕν γινόμενα. καὶ ὁδὸς δέ 
zov xal ϑύρα εἶναι ὁμολογῶν, σαφής ἐστιν μηδέπο τυγχάνων ϑύρα 95 

2% © ἔτι ὅδός ἐστιν, καὶ μηκέτι 000c ᾧ ἤδη ϑύρα. πάντες οὖν οἱ στοι- 
χειούμενοι τῇ ἀρχῇ τῶν λογίων τοῦ ϑεοῦ, τῇ φωνῇ τοῦ ἐν τῇ ἐρήμῳ 
βοῶντος" νΒύθύνατε τὴν ὁδὸν χυρίουε προσιόντες, »πέραν τοῦ ἴορ- 
»davove τυγχανούσῃ παρὰ τῷ »οἴχῳ τῆς κατασκευῆς-, εὐτρεπιζέσϑο»- 
σαν πρὸς τὸ δυνηϑῆναι διὰ τῆς προετοιμασίας χωρῆσαι τὸν πνευμα- 80 

296 τιχὸν λόγον ἐγγινόμενον διὰ τοῦ φωτισμοῦ τοῦ | πνεύματος. ἐχομένως 169r 
δὴ τοῦ προκειμένου τὰ περὶ τοῦ Ἰορδάνου συνάγοντες ἀχριβέστερον 134H 
τὸν ποταμὸν νοήσομεν. ὃ ϑεὸς τοίνυν διὰ Μωσέως διαβιβάζει τὸν 


3 Joh. 1, 33. — 6 Joh. 1, 28. — 8 Vgl. Matth. 9, 13. — 9 Vgl. Matth. 9, 12, — 
10 Vgl. Mark. 1, 4. — 13 Matth, 3, 11. — 15 Joh. 4, 18. — 16 Vgl. Ps. 103, 15. — 
17 Joh. 6, 53. — 19 Vgl. Joh. 0, 51. 53. — 20 Vgl. Luk. 3, 16. — 21 Luk.12, 50. 
— 23 Vgl. I Joh. 5, 8. --- 24 Vgl. Joh. 14, 6. — 25 Vgl. Joh. 10, 7. — 27 Vgl. Hebr. 
δ, 12. — 28 Joh. 1, 23. — Joh. 1, 28. 


6 {(προσγερχομένους Ὁ We | 7 βηϑαραβα | 16 ἀνθρώπου] ov a. Ras. | 18 xarà] 
τὰ a. Ras. | τὸ] τὰ, corr. V | αὐτονοεῖται | 21 (φασιν + Pr | 23 (6) + V | 26 
ἤδη) δὴ, corr. Br. 
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λαὸν τὴν ἐρυϑρὰν ϑάλασσαν, αὐτὸ τὸ ὕδωρ αὐτοῖς ποιήσας τεῖχος 
ix δεξιῶν καὶ ἐξ εὐωνύμων, διὰ δὲ τοῦ Ἰησοῦ τὸν Ἰορδάνην. 
XLIV. Ἐντυχὼν δὲ τῇ γραφῇ ὁ Παῦλος, οὐκέτι κατὰ τὴν σάρχα 221 
στρατευόμενος αὐτῆς (ἤδει γὰρ ὅτι »0 νόμος πνευματιχός ἐστιν) 
5 πνεὺυ διδάσχει ἡμᾶς ἐξειληφέναι τὰ τῆς κατὰ τὴν ἐρυϑρὰν 
᾿ϑάλασσαν διόδου λέγων ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους προτέρᾳ" »Οὐ ϑέλω 
»γὰρ ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, ὅτι οἱ πατέρες ἡμῶν πάντες ὑπὸ τὴν 
»νεφέλην ἦσαν καὶ πάντες διὰ τῆς ϑαλάσσης διῆλϑον, καὶ πάντες εἰς 
»τὸν Movonv ἐβαπτίσαντο ἐν τῇ νεφέλῃ καὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ, καὶ 
144R »πάντες τὸ αὐτὸ βρῶμα πνευματικὸν ἔφαγον καὶ πάντες τὸ f πνευ- 
"ματικὸν ἔπιον πόμα' ἔπινον “γὰρ ix πνευματικῆς ἀχολουϑούσης πέ- 
»rQag* ἡ πέτρα δὲ ἦν ὃ χριστόςε. οἷς ἀκολούϑως καὶ ἡμεῖς αἰτήσωμεν 338 
λαβεῖν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ τὸ νοῆσαι πνευματιχῶς τὴν διὰ Ἰησοῦ δίοδον 
τοῦ Ἰορδάνου, λέγοντες ὅτι εἶπεν ἂν καὶ περὶ ταύτης ὁ Παῦλος" οὐ 
ϑέλω ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, ὅτι οἱ πατέρες ἡμῶν πάντες διὰ τοῦ 
Ἰορδάνου διῆλϑον, xal πάντες εἰς τὸν Ἰησοῦν ἐβαπτίσαντο ἐν τῷ 
πνεύματι καὶ τῷ ποταμῷ. τύπος δὲ ὁ διαδεξάμενος 7; ἢν Μωσῆν Ἰησοῦς 229 
τοῦ διαδεξαμένου τὴν διὰ τοῦ νόμου οἰχονομίαν τῷ εὐαγγελικῷ xn- 
ρύγματι Ἰησοῦ τοῦ χριστοῦ" διόπερ εἰ καὶ πάντες ἐχεῖνοι εἰς Mooijv 
20 βαπτίζονται ἐν τῇ νεφέλῃ καὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ, πικρὸν μέν τι ἔχει 
καὶ ἁλμυρὸν τὸ ἐχείνων βάπτισμα, ἔτει φοβουμένων τοὺς ἐχϑροὺς 
[παρ αὐτῶν, xal ἀναβοώντων πρὸς τὸν κύριον καὶ τῷ Μωσῇ λε- 
yóvcov: »Παρὰ τὸ μὴ ὑπάρχειν μνήματα ἐν Αἰγύπτῳ ἐξήγαγες ἡμᾶς 
»ϑανατῶσαι ἐν τῇ ἐρήμῳ' τί τοῦτο ἐποίησας ἡμῖν, ἐξαγαγὼν ἐξ 
25 »Alyóxrov«; τὸ δὲ εἰς Ἰησοῦν βάπτισμα ἐν τῷ ἀληϑῶς γλυχεῖ καὶ 380 
ποτίμῳ ποταμῷ πολλὰ ἔχει xaQ' ἐκεῖνο ἐξαίρετα, ἤδη τρανουμένης 
xal πρέπουσαν τάξιν λαμβανούσης τῆς ϑεοσεβείας᾽ κιβωτὸς γὰρ τῆς 
διαϑήκης κυρίου τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν καὶ ἱερεῖς καὶ Δευῖται προπορεύον- 
ται, τοῦ λαοῦ ἑπομένου τοῖς ϑεραπευταῖς τοῦ ϑεοῦ, κἀκείνου δὲ τοῖς 
80 χωροῦσιν τὴν περὶ ἁγνείας ἐντολήν. Ἰησοῦς δὲ λέγει τῷ λαῷ" »Ay- 
γνίσασϑε εἰς τὴν αὔριον, ποιήσει ἐν ἡμῖν κύριος ϑαυμάσιας. καὶ τοῖς 23 
ἱερεῦσι μετὰ τῆς κιβωτοῦ τῆς διαϑήκης κελεύει προπορεύεσθαι ἔμ- 
προσϑεν τοῦ λαοῦ, ὅτε καὶ τὸ μυστήριον τῆς τοῦ πατρὸς πρὸς τὸν 


1 


οι 


1 Vgl. Exod. 14, 22. — 2 Vgl. Jos, 3. — 3 Vgl. II Kor. 10, 3. — 4 Vgl. Róm. 7, 
14. — 6 I Kor. 10, 1—4. — 23 Exod. 14, 11. — 27 Vgl. Jos. 3, 1 ff. — 30 Jos. 3, 5. 


10 nach r0? ist wohl mit V αὐτὸ einzuschieben; vgl. C. Cels. IV, 49 (I, 322, 
20 K.] in Mt. XVI, 4 [IV, 12, 16 L.] | 22 [παρ᾽] str. We | 26 ἔχειν, v viell. von I Hd. 
gestr. | 29 τοῖς} τῷ, corr. V, in dem xdxslvov zum Vorhergehenden gezogen wird 
und mit τοῖς δὲ χωροῦσι... Ἰησοῦς λέγειν τῷ λαῷ ein neuer Satz beginnt | x&xel- 
vov] xal Ἰησοῦ We. 
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υἱὸν οἰκονομίας ἐμφαίνεται, ὑπερυψούμενον ὑπ᾽ αὐτοῦ διδόντος χά- 
ρισμα Ἵν᾽ ἐν τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ | πᾶν γόνυ χάμψῃ ἐπουρανίων xci 100v 
»ἐπιγείων καὶ καταχϑονίων, καὶ πᾶσα γλῶσσα ἐξομολογήσηται, ὅτι 

232 »χύριος Ἰησοῦς Χριστὸς εἰς δόξαν ϑεοῦ πατρόςε. διὰ γὰρ τούτων 1358 
δηλοῦται ἐν τῷ Ἰησοῦ ἀναγεγραμμένων ταῦτα' »Kal εἶπεν κύριος 5 
»πρὸς Ἰησοῦν" Ἐν τῇ ἡμέρᾳ ταύτῃ ἄρξομαι ὑψῶσαί σε κατενώπιον 
»τῶν υἱῶν Ἰσραήλε. καὶ ἀκουστέον τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ λέγοντος 
τοῖς υἱοῖς Ἰσραήλ' νΠροσαγάγετε ὧδε καὶ ἀχούσετε τὸ ῥῆμα κυρίου 
»τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν" ἐν τούτῳ γνώσεσϑε, ὅτε ϑεὸς ζῶν ἐν ὑμῖν lote 
ἐν γὰρ τῷ βαπτίσασϑαι εἰς Ἰησοῦν γνωσόμεϑα ὅτι ϑεὸς ζῶν ἐν 10 
ἡμῖν ἐστιν. 

233 XLV. Káxtt uiv τὸ πάσχα ποιήσαντες ἐν Αἰγύπτῳ ἀρχὴν τῆς 
ἐξόδου ποιοῦνται παρὰ δὲ τῷ Ἰησοῦ μετὰ τὴν δίοδον τοῦ Ιορδάνου, 
τῇ δεκάτῃ τοῦ πρώτου μηνὸς κατεστρατοπέδευσαν ἐν Γαλγάλοις, ὅτε 145R 
πρῶτον ἔδει λαβόντα τὸ πρόβατον ἐπονομάσαι τοὺς εὐωχηϑησομένους 15 
μετὰ τὸ Ἰησοῦ βάπτισμα. xal τῇ ἀχροτόμῳ πέτρᾳ ὑπὸ Ἰησοῦ οἱ υἱοὶ 
Ἰσραήλ, ὅσοι ποτὲ ἀπερίτμητοι ἦσαν τῶν ἐξεληλυϑότων ἐξ Αἰγύπτου, 
περιτέμνονται" τὸν δὲ ὀνειδισμὸν τῆς Alyön(rou) ἀφελεῖν κύριος ὅμο- 
λογεῖ τῇ ἡμέρᾳ τοῦ εἰς Ἰησοῦν βαπτίσματος, ὅτε Ἰησοῦς περιεκάϑαιρεν 

234 τοὺς υἱοὺς Ἰσραήλ. γέγραπται yaQ' » Kal εἶπεν κύριος τῷ Ἰησοῦ υἱῷ 30 
»Navn‘ Ἔν τῇ σήμερον ἡμέρᾳ ἀφεῖλον τὸν ὀνειδισμὸν Αἰγύπτου ap’ 
νὑμῶνε. τότε ἐποίησαν οἱ υἱοὶ Ισραὴλ τὸ πάσχα τῇ τεσσαρεσχαϊδε- 
χάτῃ ἡμέρᾳ τοῦ μηνός, πολλῷ τοῦ ἐν Αἰγύπτῳ ἱλαρώτερον, ὅτε καὶ 
ἔφαγον ἀπὸ τοῦ σίτου τῆς ἁγίας γῆς ἄζυμα καὶ νέα, τροφὴν τοῦ μάννα 

235 χρείττονα. οὐ γὰρ ὅτε τὴν xar ἐπαγγελίαν γῆν ἀπειλήφασιν τοῖς 95 
ἐλάττοσιν αὐτοὺς ἑστιᾷ ϑεός, οὐδὲ διὰ τοῦ τηλιχούτου Ἰησοῦ ὑπο- 
δεεστέρου ἄρτου τυγχάνουσιν. τοῦτ᾽ ἔσται σαφὲς τῷ τὴν ἀληϑῆ ἁγίαν 
νοήσαντι γῆν καὶ τὴν ἄνω Ἱερουσαλήμ. διὰ τοῦτο καὶ ἐν τῷ αὐτῷ εὐ- 

938 αγγελίῳ κεῖται" »Oi πατέρες ἐν τῇ ἐρήμῳ ἔφαγον τὸ μάννα καὶ 
νἀπέϑανον' ὃ φαγὼν τοῦτον τὸν ἄρτον ζήσει εἰς τὸν αἰῶνας. τὸ 90 
μὲν γὰρ μάννα, εἰ καὶ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ διδόμενος, ἄρτος ἦν προκοπῆς, 
ἄρτος τοῖς ἔτι παιδαγωγουμένοις χορηγούμενος, ἄρτος τοῖς ὑπὸ ἐπι- 
τρόπους xàl οἰχονόμους ἁρμονιώτατος. ὁ δὲ ἐν τῇ ἁγίᾳ γῇ νέος ἀπὸ 
τοῦ σίτου τῆς γῆς Ἰησοῦ προξενοῦντος ϑεριζόμενος, ἄλλων μὲν 


2 Phil 2, 105. — 5 Jos. 3, 7. — 8 Jos. 8, 9£. — 12 Vgl. Exod. 12, 3f. — 14 
Vgl. Jos. 4, 19£. — 16 Vgl. Jos. δ, 2#. — 20 Jos. 5, 9. — 22 Vgl. Jos. 5, 10. — 
29 Joh. 6, 49. 51. — 32 Vgl. Gal. 4, 2. 


1 υἱὸν] Ἰησοῦν (iv), corr. V | 8 ἐξομολογήσεται, corr. Hu | 6 Ἰησοῦ (5), corr. 
V |15 τὸ πρόβατον] wohl τὸν ἀχρόβυστον, vgl. Jos. 5, 21f. | 17 ὁποιποτε, corr. V 
| alyex M, corr. V | 24 τροφὴν] τροφῇ, corr. V | 27 τοῦτ τὸ v, corr. Br. 
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κεχοπιαχύτων͵ τῶν δὲ μαϑητῶν αὐτοῦ ϑεριζόντων, ἄρτος ἣν ixelvov 
ζωτιχώτερος, τοῖς τὴν πατρῴαν κληρονομίαν διὰ τὴν τελειότητα [δεῖ] 
ἀπολαβεῖν δυναμένοις ἀποδιδόμενος. διόπερ ὁ μὲν ἐχείνῳ Erı παι- WI 
devouevogs τῷ ἄρτῳ T τὸ λόγῳ ϑάνατον δέξασθαι δύναται, O δὲ 
δ φϑάσας ἐπὶ τὸν μετ᾽. ἐκεῖνον ἄρτον φαγὼν αὐτὸν ζήσεται εἰς τὸν 
170r αἰῶνα. | ταῦτα δὲ πάντα οὐχ ἀκαίρως οἶμαι παρατεϑεῖσϑαι, τοῦ παρὰ 
130H τῷ Ἰορδάνῃ βαπτίσματος, ἐν Βηϑαβαρᾷ ὑπὸ Ἰωάννου γινομένου, 
ἐξεταζομένου. 
XLVI. (27) Ἔτι δὲ καὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὅτι "m ἀνα- 238 
10 λαμβάνεσϑαι ᾿Ηλίας ἐν συσσεισμῷ ὡς εἰς τὸν οὐρανόν, λαβὼν τὴν 
μηλωτὴν αὐτοῦ καὶ εἰλήσας ἐπάταξεν τὸ ὕδωρ, ὅπερ διῃρέϑη ἔνϑα 
καὶ ἔνϑα, καὶ διέβησαν ἀμφότεροι, δηλονότι αὐτὸς καὶ ὁ ᾿Ελισαῖος" 
ἐπιτηδειότερος γὰρ πρὸς τὸ ἀναληφϑῆναι γεγένηται ἐν τῷ Ἰορδάνῃ 
βαπτισάμενος, ἐπεὶ τὴν δι᾿ ὕδατος παραδοξοτέραν διάβασιν βάπτισμα, 
1468 αἷς προπαρεϑέμεϑα, ὠνόμασεν ὁ Παῦλος. διὰ τὸν «αὐτὸν δὴ τοῦτον 380 
᾿Ιορδάνην χωρεῖ ὃ βεβούληται χάρισμα διὰ Ἠλίου ὁ ᾿Ἐλισαῖος λαβεῖν, 
εἰκών" νΓενηϑήτω δὴ διπλᾶ ἐν πνεύματί σου ἐπ᾿ dus. xal τάχα 
διὰ τοῦτο διπλοῦν ἔλαβεν τὸ χάρισμα ἐν πνεύματι Ἠλίου ἐφ᾽ ἑαυτόν, 
ἐπεὶ dis διῆλϑεν τὸν Ἰορδάνην, ἅπαξ μὲν μετὰ τοῦ Ἠλίου, δεύτερον 
20 δὲ ὅτε λαβὼν τὴν μηλωτὴν τοῦ Ἠλίου ἐπάταξεν τὸ ὕδωρ, καὶ εἶπεν 
Ποῦ ὁ Θεὸς ᾿Ηλίου ἀφφώ; καὶ ἐπάταξεν τὰ ὕδατα καὶ διεῖλεν ἔνϑα 
»xal ἔνϑαι. (28) ἐὰν δέ τις προσχόπτῃ τῷ »Ἐπάταξεν τὸ ὕδωρε 240 
διὰ τὰ παραδεδομένα ἡμῖν περὶ τοῦ Togdavov, ὃς τύπος ἦν τοῦ τὴν 
κατάβασιν ἡμῶν καταβάντος λόγου, λεχτέον ὅτι παρὰ τῷ ἀποστόλῳ 
25 σαφῶς ἡ πέτρα Χριστὸς ἦν, ἥτις τῇ ῥάβδῳ δὶς πλήσσεται, ἵνα δυνη- 
ϑῶσιν πιεῖν ἀπὸ τῆς ᾿πνευματικῆς ἀκολουϑούσης πέτραςε. ἔστιν οὖν τις Al 
xal ἀγαπώντων πληγὴ iv τῇ ἐπαπορήσει πρὶν uadelv τὸ ζητούμενον τὰ 
ἐναντία προφερομένων τῷ τοῦ λόγου συμπεράσματι, ὧν ἀπαλλάττων 
ἡμᾶς ὃ ϑεὸς ὅπου uiv διφψῶσιν δίδωσιν ποτόν, ὅπου δὲ τὸ üfa(rov) 
80 ἡμῖν καὶ ἀχώρητον διὰ τὸ βάϑος διοδευτὸν τῇ διαιρέσει τοῦ λόγου 
παρασχευάζει, τῶν πλείστων τῷ διαιρετικῷ λόγῳ ἡμιν σαφηνιξομένων. 
XLVII. Ἔτι δὲ εἰς τὸ παραδέξασϑαι τὴν περὶ τοῦ ποτιμωτάτου 242 
καὶ χαριστικωτάτου Ἰορδάνου ἑρμηνείαν, χρήσιμον παραϑέσϑαι τόν 
τε ἀπὸ τῆς λέπρας καϑαριζόμενον Ναιμὰν τὸν Σύρον, καὶ τὰ λεγό- 


1 Vgl Joh.4,38.— 4 Vgl. Joh. 6, 49. --- 5 Vgl. Joh. 6, 50. — 10 Vgl. II Kön. 
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948 μενα περὶ τῶν παρὰ rolg πολεμίοις τῆς ϑεοσεβείας ποταμῶν. περὶ 
μὲν οὖν Ναιμὰν γέγραπται ὅτι » HAOev ἐν ἵππῳ καὶ ἅρματι, καὶ ἔστη 
»ixi ϑύραις οἴχου Ἑλισαιέ. καὶ ἀπέστειλεν ᾿Ελισαιὲ ἄγγελον πρὸς 
ναὐτὸν λέγων" Πορευϑεὶς λοῦσαι ἑπτάχις ἐν τῷ Ἰορδάνῃ, καὶ ἐπιστρέψει 
»7) σάρξ σού σοι καὶ καϑαρισϑήσῃς. Ort καὶ ϑυμοῦται Ναιμάν, οὐ νοῶν 5 
ὅτι ὃ Ἰορδάνης ἡμῶν ἐστιν 6 ἀπολύων τοὺς διὰ τὴν λέπραν ἀκαϑάρ- 
τους τῆς ἀχαϑαρσίας καὶ ἰώμενος, οὐχὶ δὲ ὃ προφήτης" προφήτου 

244 γὰρ ἔργον πέμψαι ἐπὶ τὸ ϑεραπεῦον. μὴ συνιεὶς τοίνυν τὸ τοῦ Tog- 
davov | μέγα μυστήριον ὃ Ναιμάν φησιν" νἸδοὺ δὴ ἔλεγον ὃ ὅτι πάν- 1 
»τῶς ἐξελεύσεται πρὸς μὲ καὶ στήσεται καὶ ἐπικαλέσεται ἐν ὀνόματι 10 
»χυρίου ϑεοῦ αὐτοῦ καὶ ἐπιϑήσει τὴν χεῖρα αὐτοῦ ἐπὶ τὸν τύπον καὶ 
νἀποσυνάξει τὸ λεπρόνε. τὸ γὰρ ἐπιϑεῖναι τὴν χεῖρα λέπρᾳ καὶ 
χκαϑαρίσαι μόνου τοῦ κυρίου μου Ἰησοῦ ἔργον ἦν, οὐ μόνον εἰπόντος 
τῷ μετὰ πίστεως ἀξιώσαντι νὰν ϑέλῃς δύνασαί μὲ καϑαρίσαιε τὸ 
»Θέλω, καϑαρίσϑητιε: πρὸς γὰρ τῷ λόγῳ καὶ ἥψατο αὐτοῦ, xal 147R 

245 ἐχαϑαρίσϑη ἀπὸ τῆς λέπρας αὐτοῦ. ἔτι δὴ πλανώμενος ὃ Ναιμὰν 
καὶ οὐχ ὁρῶν ὅσον ἀπολείπονται οἱ ἕτεροι τοῦ Ἰορδάνου ποταμοὶ 
πρὸς ϑεραπείαν τῶν πεπονθότων, ἐπαινεῖ τοὺς τῆς Δαμασχοῦ ποτα- 
μούς, ᾿Αβανὰ xal Φαρφά, λέγων. νΟὐχὶ ἀγαϑὸς ’Aßava καὶ Φαρφά, 
»ποταμοὶ Δαμασχοῦ, ὑπὲρ πάντα τὰ ὕδατα Ἰσραήλ; οὐχὶ πορευϑεὶς 20 
»λούσομαι ἐν αὐτοῖς xal καϑαρισϑήσομαι;« ὥσπερ γὰρ οὐδεὶς ἀγαϑὸς 
εἰ μὴ εἷς 0 ϑεὸς 6 πατήρ, οὕτως ἐν ποταμοῖς οὐδεὶς ἀγαθὸς εἰ μὴ Ó 
Ἰορδάνης καὶ λέπρας ἀναλλάξαι δυνάμενος τὸν μετὰ πίστεως τὴν 

946 ψυχὴν λουόμενον εἰς τὸν Ἰησοῦν. οἶμαι δὲ διὰ τοῦτον κλαίειν ἀνα- 
γεγράφϑαι παρὰ τοῖς Βαβυλῶνος ποταμοῖς καϑεζομένουξ τοὺς μνησϑέν- 25 
cag τῆς Σιώρ' ἄλλων γὰρ ὑδάτων γευσάμενοι μετὰ τὸν ἅγιον Ἴορ- 
δάνην οἱ διὰ τὴν κακίαν αἰχμαλωτευϑέντες εἰς ὑπόμνησιν καὶ πόϑον 
ἔρχονται τοῦ οἰχείου καὶ σωτηρίου ποταμοῦ. διόπερ ἐπὶ τῶν ποταμῶν 
Βαβυλῶνός φασιν vExst ἐχαϑίσαμενε, δηλονότι διὰ τὸ μὴ δύνασϑαι 

947 στῆναι, νκαὶ ἐκλαύσαμενε. καὶ O Ἱερεμίας δὲ ἐπιπλήσσει τοῖς ϑέλου- 30 
σιν Αἰγύπτιον ὕδωρ πιεῖν καὶ καταλείπουσιν τὸ ἐξ οὐρανοῦ xara- 
βαῖνον καὶ ἐπώνυμον: Τῆς καταβάσεως: τυγχάνον, τὸν Ἰορδάνην, λέγων" 

ν» Τί σοι καὶ τῇ ὁδῷ Αἰγύπτου τοῦ πιεῖν. ὕδωρ Γηῶν, χαὶ τοῦ πιεῖν 
»0000 «ἰοταμῶνε; ἢ εἷς τὸ Ἑβραϊκὸν ἔχει ντοῦ πιεῖν ὕδωρ Σιώρε" 
περὶ οὗ οὐ νῦν πρόχειται λέγειν. 35 


3 II Kön. δ, 9£. —9 II Kön. δ, 11.— 14 Matth. 8, 2f. —19 II Kon. 5, 12. — 
21 Vgl. Mark. 10, 18. — 25 Vgl. Ps. 136, 1. — 33 Jer. 2, 18. 
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" XLVIIL (29) Ὅτε δὲ οὐ περὶ αἰσϑητῶν ποταμῶν ὃ προηγούμενος 248 
λόγος ἐστὶν τῷ ἐν ταῖς ϑεοπνεύστοις γραφαῖς λαλοῦντι πνεύματι καὶ 
ἀπὸ τῶν ἐν τῷ ᾿Εζεκιὴλ ἐπὶ Φαραώ, βασιλέα Αἰγύπτου, προφητευο- 
μένων ἔστιν ἰδεῖν οὕτως ἐχόντων" »’Idov, ἐγὼ ἐπὶ σὲ Φαραώ, βασιλεῦ 

δ "Αἰγύπτου, τὸν δράχοντα τὸν μέγαν τὸν ἐγκαϑήμενον ἐν μέσῳ πο- 
»taudv αὐτοῦ, λέγοντα' Ἐμοί εἰσιν οἱ ποταμοί, καὶ ἐγὼ ἐποίησα 
ναὐτούς. xal ἐγὼ δώσω παγίδας εἰς τὰς σιαγόνας σου, καὶ προσκχολ- 
»λήσω τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ πρὸς τὰς πτέρυγάς σου, καὶ ἀνάξω 
"08 ἐκ μέσου {τοῦ) ποταμοῦ σου καὶ πάντας τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ, 

148R »xal καταβαλῶ σε ἐν τάχει καὶ πάντας τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ"! 

lr νἐπὶ T προσώπου τοῦ πεδίου Gov πέσῃ καὶ οὐ μὴ συναχϑῆῇς καὶ οὐ 
sun περισταλῇςς. ποῖος γὰρ omuarızög δράκων ἐν τῷ σωματικῷ 249 

138H τῆς Αἰγύπτου ποταμῷ ὀφϑεὶς ἱστόρηταί ποτε; ἀλλὰ μήποτε χωρίον 
ἐστὶν τοῦ ἐχϑροῦ ἡμῶν δράκοντος ὁ τῆς Αἰγύπτου ποταμὸς (0) μηδὲ 

15 παιδίον ἀποκτεῖναι δωσέα δυνηϑείς. ὥσπερ δὲ δράκων ἐν vài Alyva- 
τίῳ ἐστὶν ποταμῷ, οὕτως ὃ ϑεὸς ἐν τῷ εὐφραίνοντι τὴν πόλιν τοῦ 
ϑεοῦ ποταμῷ᾽ ὁ πατὴρ γὰρ ἐν τῷ υἱῷ. διὰ τοῦτο οἱ γινόμενοι ἐν 290 
αὐτῷ ἐπὶ τῷ λούσασθαι, τὸν ὀνειδισμὸν ἀποτίϑενται τῆς Αἰγύπτου, 
καὶ ἐπιτηδειότεροι πρὸς τὸ ἀναλαμβάνεσϑαι γίνονται, καὶ ἀπὸ τῆς 

20 μιαρώτάτης λέπρας καϑαρίξονται, xal διπλασιασμὸν. χωροῦσιν χαρισ- 
μάτων, καὶ ἕτοιμοι πρὸς πνεύματος ἁγίου παραδοχὴν γίνονται, ἄλλῳ 
ποταμῷ οὐκ ἐφιπταμένης τῆς πνευματικῆς περιστερᾶς. διόπερ ϑεο- ?51 
πρεπέστερον νοήσαντες τὸν Ἰορδάνην xai τὸ ἐν αὐτῷ λουτρὸν xal 
τὸν Ἰησοῦν iv αὐτῷ λουόμενον καὶ τὸν »τῆς κατασχευῆς olxov«, ὅσον 

25 δεόμεϑα τῆς τοιαύτης ὠφελείας ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἀρυσώμεϑα. 


1,29. 1 ἐπαύριον βλέπει τὸν ᾿Ιησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν. 


XLIX. (30) Πρότερον ἡ μήτηρ τοῦ Ἰησοῦ ἅμα τῷ συλλαβεῖν αὐτὸν 252 
τῇ μητρὶ τοῦ Ἰωάννου καὶ αὐτῇ ἐγκύμονι τυγχανούσῃ ἐπεδήμει, ὅτε 
ὃ Μμορφούμενος τῷ μορφουμένῳ ἀχριβέοτερον τὴν μόρφωσιν χαρίζεται, 
80 σύμμορφον ἐνεργῶν αὐτὸν γενέσϑαι τῇ δόξῃ αὐτοῦ, ὥστε διὰ τὸ χοι- 
νὸν τῆς μορφῆς Ἰωάννην τε Χριστὸν ὑπονοεῖσϑαι τυγχάνειν, καὶ 
Ἰησοῦν Ἰωάννην ἀναστάντα ἐκ νεκρῶν νομίζεσθαι παρὰ τοῖς μὴ δια- 


4 Ezech. 29, 3—5. — 16 Vgl. Ps. 45, 5. — 18 Vgl. Jos. 5, 9. — 20 Vgl. II 
Kön. 5, 91. — 22 Vgl. Mark. 1, 10. — 27 Vgl. Luk. 1, 39ff. — 30 Vgl. Phil. 
3, 21. — 32 Vgl. Luk. 3, 15; Matth. 14, 2. Mark. 6, 14. 


4 βασιλεῦ Αἰγύπτου ist hexaplarischer Zusatz (A, vgl. Field, Hexapla II, 849). 
| 6 αὐτοῦ αὐτὸν, corr. Br| 9 (τοῦ) + Ausgg. nach den LXX | 10 nach ποταμοῦ 
ist viell. cov ausgefallen | 11 πρόσωπον ist wohl zu lesen | 14 (0) + Pr | 29 ἀχρι- 
βέστερον) ἐρον a. Ras. M, ἀχριβεστέραν ? We. 
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χρίνουσι τὴν εἰκόνα ἀπὸ τοῦ κατὰ τὴν elxöva' νῦν δὲ ὃ Ἰησοῦς μετὰ 
τὰ προεξετασϑέντα μαρτύρια Ἰωάννου περὶ αὐτοῦ αὐτὸς βλέπεται 


9539 ὑπὸ τοῦ βαπτιστοῦ ἐρχόμενος πρὸς αὐτόν. παρατηρητέον δὲ ὅτι ἐκεῖ 


251 


μὲν διὰ τὴν τοῦ Μαρίας ἀσπασμοῦ φωνὴν ἐληλυϑυῖαν εἰς τὰ ὦτα 

τῆς Ἐλισάβετ, σχιρτᾷ τὸ βρέφος Ἰωάννης ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς μητρός, 5 
τότε, Oc ἀπὸ τῆς (φων)ῆς, λαμβανούσης πνεῦμα ἅγιον" »Ἐγένετο γάρ, 
»φησίν, og ἤκουσεν τὸν ἀσπασμὸν τῆς Maglac ἡ ᾿Ελισάβετ, ἐσκίρτησεν 1498 
»τὸ βρέφος ἐν τῇ κοιλίᾳ αὐτῆς, καὶ ἐπλήσϑη πνεύματος ἁγίου ἡ 

ν᾿ Ἐλισάβετ καὶ ἀνεφώνησεν κραυγῇ μεγάλῃ καὶ εἶπενε" ἐνθάδε (dy 

» Βλέπει ὃ Ἰωάννης τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν, καὶ λέγει" Ἴδε 10 
»ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ 0 αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμους" ἀχοῇ δὲ τῇ 
περὶ τῶν χρειττόνων πρότερόν τις παιδεύεται καὶ μετὰ ταῦτα αὐ- 
τόπτης αὐτῶν γίνεται. ὅτι μέντοι γε εἰς τὴν μόρφωσιν ὠφέληται 

ὁ Ἰωάννης ἀπὸ τοῦ ἔτι μορφουμένου, | τοῦ κυρίου, T γενομένου ἐν 171} 
τῇ μητρὶ πρὸς τὴν Ἐλισάβετ, τῷ κεχρατηχότι τῶν εἰρημένων περὶ 15 
τοῦ φωνὴν μὲν εἶναι τὸν Ἰωάννην, λόγον δὲ τὸν Ἰησοῦν δῆλον ἔσται" 
μεγάλη γὰρ φωνὴ γίνεται ἐν τῇ Ελισάβετ πληρωϑείσῃ πνεύματος 40H 
ἁγίου διὰ τὸν ἀσπασμὸν τῆς Μαρίας, αἷς αὐτὴ ἡ λέξις παρίστησιν 
οὕτως Lyovoa" »Kal ἀνεφώνησεν χραυγῇ μεγάλῃς, (δηλονότι ἡ Ἔλι- 


255 caer) »xal εἶπενε. (ἡ) γὰρ φωνὴ τοῦ ἀσπασμοῦ τῆς Maplag γενομένη 20 


ἐν τοῖς ὠσὶν τῆς Ἐλισάβετ. ἐπλήρωσεν τὸν Ἰωάννην ἑαυτῆς" διόπερ 
σχιρτᾷ ὃ Ἰωάννης καὶ οἱονεὶ στόμα τοῦ υἱοῦ καὶ προφῆτις ἡ μήτηρ 
γίνεται ἀναφωνοῦσα κραυγῇ μεγάλῃ καὶ λέγουσα' » Εὐλογημένη σὺ ἐν 


256 »γυναιξὶν καὶ εὐλογημένος ὃ καρπὸς τῆς κοιλίας Gov«. ἤδη οὖν δύ- 


ναται δῆλος ἡμῖν γίνεσθαι καὶ ἡ μετὰ σπουδῆς πορεία τῆς Μαρίας 95 
εἰς τὴν ὀρεινὴν καὶ ἡ εἴσοδος εἰς τὸν οἶχον Ζαχαρίου καὶ ὁ ἀσπασμός, 
ὃν ἀσπάζεται τὴν Ἐλισάβετ' ἵνα γὰρ μεταδῷ ἀφ᾽ ἧς ἔχει ἐξ οὗ συν- 
εἰληφεν δυνάμεως τῷ Ἰωάννῃ ἔτι ἐν τῇ μήτρα τυγχάνοντι τῆς μητρὸς 
ἡ Μαριὰμ καὶ αὐτῷ μεταδώσοντι τῇ μητρί, ἀφ᾽ ἧς ἔλαβεν χάριτος 


251 προφητικῆς, ταῦτα πάντα γίνεται. καὶ εὐλογώτατά γε ἐν τῇ ὀρεινῇ 30 


al τοιαῦται οἰχονομίαι ἐπιτελοῦνται, οὐδενὸς μεγάλου χωρουμένου ὑπὸ 
τῶν διὰ τὴν ταπεινότητα κοιλάδων κληϑησομένων. καὶ ἐνθάδε οὖν 
μετὰ τὰς Ἰωάννου μαρτυρίας, πρώτην μὲν τὴν ὑπὸ κεχραγότος λεγο- 
μένην καὶ ϑεολογοῦντος, δευτέραν δὲ πρὸς τοὺς ἱερεῖς xal Δευΐτας 


1 Vgl. Gen. 1, 26. — 2 Vgl. o. VI, 3ff. — 6 Luk. 1, 41f. — 10 Joh. 1, 29. — 
15 Vgl. o. VI, 18. — 19 Luk. 1, 42. — 23 Luk. 1, 42. — 25 Vgl. Luk. 1, 39f. 


1 δὲ] δὴ, corr. V | 6 {ζφων)ῆς] γῆς, corr. Pr, vgl. Z. 4. 20, χραυγῆς Ferrarius | 
9 ἐνθάδε (δὲ}} Év9a di, corr. V | 14 ro? z. str.? | Nach γενομένου wohl etw. aus- 
gefallen; γενυμένης ἐν(τεύξεως We | 28 μήτρα] μητρὶ, corr. V | 80 ὀρεινῇ] ὀρινην, 
corr, V, 
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τοὺς ἀπὸ Ἱεροσολύμων ὑπὸ ᾿Ιουδαίων ἀπεσταλμένους, καὶ τρίτην τὴν 
πρὸς τοὺς ἐχ τῶν Φαρισαίων πιχρότερον ἐρωτήσαντας, Ἰησοῦς ἤδη 
βλέπεται ὑπὸ τοῦ μαρτυρήσαντος, ἐρχόμενος πρὸς αὐτὸν ἔτι προ- 
κύπτοντα καὶ βελτίονα γινόμενον" ἧς προχοπῆς καὶ βελτιώσεως 
5 σύμβολον ἡ οὠνομασμένη avpıov' olovel γὰρ ἐν ἑξῆς φωτισμῷ καὶ 
δευτέρᾳ ἡμέρᾳ παρὰ τὰ πρότερον ὃ Ἰησοῦς ἔρχεται, οὐ μόνον γινωσκό- 
μενος ὡς μέσος ἑστηκὼς καὶ τῶν ovx εἰδότων, ἀλλ᾽ ἤδη. xal ὁρώμε- 

vog ἥκων τῷ ταῦτα πρότερον ἀποφηναμένφῳ. πρώτῃ οὖν ἡμέρᾳ αἱ 258 
150R μαρτυρίαι γίνονται, καὶ δευτέρᾳ ᾿Ιησοῦς πρὸς Ἰωάννην ἔρχεται" τρίτῃ 

10 δὲ ἑστὼς ὁ Ἰωάννης μετὰ δύο μαϑητῶν, ἐνιδὼν Ἰησοῦ περιπατοῦντι 
εἰπὼν τὸ »Ide 0 ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦε προτρέπει τοὺς παρόντας ἀχολου- 
ϑῆσαι τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ. καὶ τετάρτῃ ϑελήσας ἐξελϑεῖν εἰς τὴν Γα- 
λιλαίαν ὁ ἐξελϑὼν ζητῆσαι τὸ ἀπολωλὸς »εὐρίσχει Φίλιππον καὶ λέγει 

172r ναὐτῷ᾽ ᾿Αχολούϑει μοιε. {τρίτῃ δὲ ἀπὸ | τῆς τετάρτης, ἥτις ἐστὶν 959 

15 ἔχτη τῶν ἀρχῆϑεν ἡμῖν κατειλεγμένων, ὁ γάμος γίνεται ἐν Κανᾷ τῆς 
Γαλιλαίας, περὶ οὗ slooueda γενόμενοι κατὰ τὸν τόπον. παρατηρη- 
τέον δὲ καὶ τοῦτο, ὅτι ἡ διαφέρουσα Μαρία πρὸς τὴν ὑποδεεστέραν 

140H Ἐλισάβετ ἔρχεται xal ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ πρὸς τὸν βαπτιστήν, δι᾿ ὧν 
εἰς τὸ ἄοχνον πρὸς τὸ ὠφελεῖν τοὺς ἥττονας καὶ μετριότητα ὠφε- 

20 λούμεϑα. 

L. (31) Ἐπεὶ δὲ παρὰ τῷ μαϑητῇ Ἰωάννῃ πόϑεν πρὸς τὸν βα- 260 
πτιστὴν ὁ σωτὴρ ἔρχεται οὐ λέγεται, τοῦτο μανϑάνομεν ἀπὸ τῶν 
)ιατϑαίου γράψαντος" » Τότε παραγίνεται ö Ἰησοῦς ἀπὸ τῆς Γαλι- 
»λαίας ἐπὶ τὸν Ἰορδάνην πρὸς τὸν Ἰωάννην, τοῦ βαπτισϑῆναι ὑπ᾽ av- 

95 »roU«. ὁ δὲ Magxog καὶ τὸν τόπον τῆς I! alılalas προσέϑηκεν εἰπών" 201 
»Kal ἐγένετο ἐν ἐκείναις ταῖς ἡμέραις, ἦλϑεν Ἰησοῦς ἀπὸ Ναζαρὲτ 
»τῆς Γαλιλαίας χαὶ ‚Barrlodn eis τὸν Ἰορδάνην ὑπὸ Ἰωάννουε. 
Aovxüc δὲ τὸν μὲν τόπον ἀπεσιώπησεν, ὅϑεν Ἰησοῦς ἔρχεται, παρα- 902 
χωρήσας τοῖς εἰρηκόσιν τὸν λόγον, ὕπερ δὲ ar’ ἐκείνων οὐ μεμαϑή- 

80 χαμὲν αὐτὸς ἡμᾶς διδάσχει, ὡς ἄρα μετὰ τὸ βάπτισμα αὐτῷ προσευχο- 
μένῳ ἀνεῴχϑη ὁ οὐρανός, καὶ κατέβη τὸ ἅγιον πνεῦμα σωματικῷ 
εἴδει εἰς περιστερά. πάλιν τὸ Ἰωάννην διαχεχωλυχέναι τὸν κύριον 308 
λέγοντα τῷ σωτῆρι' »Ἐγὼ χρείαν ἔχω ὑπὸ σοῦ βαπτισθῆναι, καὶ σὺ 

' Mgyy πρός us;« τῷ Ματϑαίῳ εἰρηχότι οὐδεὶς προσέϑηχεν, ἵνα μὴ 

1 Vgl Joh. 1, 19. — 2 Vgl. Joh. 1, 24. — 7 Vgl. Joh. 1, 20. — 11 Joh. 1, 80, 


— 13 Joh. 1, 43. — 15 Vgl. Joh. 2, 1. — 23 Matth. 3, 18. — 26 Mark. 1, 9. — 
30 Vgl. Luk. 3, 21. — 33 Matth. 3, 14. 


4 ἧς] 4, corr. Hu | 5 ὠνομασμένη, über a Comp. für er | 14 {τρίτῳ} rg, corr. 
Ferrarius | 15 Kavä] av a. Ras. | 21 nach βαπτιστὴν -- Ἰωάννην V | 90 προσευχο- 
μένῳ) προσερχομένω, corr. Br (vgl. Luk. 3, 21.); ἀνερχομένῳ V | 84 τοῦ Mardaiov 
εἰρηκότος We. 
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ταὐτολογῶσιν. καὶ τὸ ὑπὸ τοῦ χυρίου δὲ πρὸς αὐτὸν εἰρημένον" 
»Ageg ἄρτι, οὕτω γὰρ πρέπον ἐστὶν ἡμῖν πληρῶσαι πᾶσαν δικαιο- 
σύνηνε μόνος ἀνέγραψεν ὁ Ματϑαῖος. 


1,29. Καὶ λέγει Ide ὃ ἁμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὃ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν 
τοῦ κόσμου. 5 


904 LI. (32) Πέντε ζῴων προσφερομένων ἐπὶ τὸ ϑυσιαστήριον, τριῶν 
μὲν χερσαίων πτηνῶν δὲ δύο, ἄξιόν μοι ζητεῖν φαίνεται τί δήποτε 
ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου ὃ σωτὴρ νἀμνὸςε λέγεται καὶ οὐδὲν τῶν λοιπῶν, 
ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τῶν χερσαίων χαϑ᾽ ἕχαστον τριῶν ἡλικιῶν προσαγο- 
μένων, ἀπὸ τοῦ γένους τῶν προβάτων τὸν ἀμνὸν ὠνόμασεν" “πέντε 10 

905 δὲ ξῷα ταῦτά ἐστιν" μόσχος, πρόβατον, αἴξ, τρυγών, περιστερά. καὶ 151R 
τρεῖς ἡλικίαι ἑχάστου τῶν χερσαίων αὗται" μόσχος, βοῦς, μοσχάριον" 
χριύς, ἀμνός, ἀρνίον᾽ τράγος, αἴξ, ἔριφος" πτηνῶν δέ, περιστερῶν μὲν 
ζεῦγος νεοσσῶν μόνων, τρυγόνων ζεῦγος τέλειον. ζητητέον οὖν τῷ 
βουλομένῳ ἀχριβῶς τὸν περὶ τῶν ϑυσιῶν πνευματικὸν καταλαβεῖν | 15 
λόγον τίνων ἐπουρανίων ὑποδείγματι xal σχιᾷ ταῦτ᾽ ἐγίνετο, καὶ 11ῶν 
ἕχαστον τῶν ξῴων ἐπὶ τίνι νομοϑετεῖ ὃ λόγος ϑύεσϑαι᾽ καὶ ἰδίᾳ 

906 συναχτέον τὰ περὶ τοῦ ἀμνοῦ. ὅτι δὲ ὃ περὶ τῶν ϑυσιῶν λόγος περί 
τινῶν οὐρανίων μυστηρίων νοεῖσϑαι ὀφείλει φησί που ὃ ἀπόστολος" 
ν»Οἵτινες ὑποδείγματι καὶ σχιᾷ λατρεύουσιν τῶν ἐπουρανίωνε" xal 20 
πάλιν" ν᾽ Ἀνάγκη οὖν τὰ μὲν ὑποδείγματα τῶν ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
»τούτοις καϑαρίζεσθαι, αὐτὰ δὲ τὰ ἐπουράνια κρείττοσι ϑυσίαις παρὰ 

907 »ταύταςε. τὸ dt χαϑ᾽ ἕν δυνηϑῆναι τούτων εὑρόντα ἐκλαβεῖν τὴν 41H 
διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ γεγενημένην τοῦ πνευματικοῦ νόμου ἀλήϑειαν, 
σφόδρα μεῖζον τυγχάνον τῆς ἀνϑρωπίνης φύσεως, οὐδενὸς ἄλλου 95 
ἔργον ἢ τοῦ τελείου ἐστίν, τοῦ »διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια γεγυμνα- 
»guéva« ἔχοντος πρὸς διάχρισιν καλοῦ τε καὶ χακοῦ, δυναμένου ἀπὸ 
διαϑέσεως ἀληϑευούσης εἰπεῖν" »Σοφίαν δὲ λαλοῦμεν ἐν τοῖς τελείοιςε. 
xal ἀληϑῶς ἐπὶ τούτων ἔστιν εἰπεῖν καὶ τῶν τούτοις παραπλησίων" 
»Hv οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων τούτου τοῦ αἰῶνος ἔγνωχενε. 30 

968 LII (33) Πλὴν τὸν ἀμνὸν ἐν ταῖς ϑυσίαις τοῦ ἐνδελεχισμοῦ 
εὐρίσχομεν προσφερόμενον. οὕτω δὲ γέγραπται" »Kal ταῦτά ἐστιν 


2 Math. 3, 15. — 6 Vgl. Lev. δ, 6f. 18." — 20 Hebr. 8, 5. — 21 Hebr, 
9, 23. — 24 Vgl. Joh. 1, 17. — 26 Hebr. 5, 14. — 28 I Kor. 2, 6. — 30 I Kor. 
2, 8. — 32 Exod. 29, 38—44. 


8 οὐδὲν) οὐδὲ, δὲ a. Ras.; corr. V | 18 d] uiv, corr. V | περιστερῶν) περιστερὰς, 
corr. V | 14 μόνον V | 21 ὑποδείγματία — 22 χαϑαρίζιεσθαι a. Ras. | 24 ἀλήϑειαν) 
ἡ ἀλήϑια, corr. Br | 25 μεῖζον) μείζων, corr. Hu | 30 τοῦ αἰῶνος τούτου stellt 
Origenes sonst (u. X, 39; Griesbach, symb. critic. IT, 499). 


10 
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»& ποιήσεις ἐπὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου: ἀμνοὺς ἐνιαυσίους ἀμώμους δύο 
»τὴν ἡμέραν ἐπὶ τὸ ϑυσιαστήριον ἐνδελεχῶς, κάρπωμα ἐνδελεχισμοῦ. 
»γτὸν ἀμνὸν τὸν ἕνα ποιήσεις τὸ πρωΐ, xai τὸν ἀμνὸν τὸν δεύτερον ποιή- 
»σεις τὸ δειλινόν. καὶ δέκατον σεμιδάλεως πεφυραμένης ἐν ἐλαίῳ κεκομ- 
»μένῳ τῷ τετάρτῳ τοῦ εἴν" (xal σπονδὴν τὸ τέταρτον τοῦ εἰν) οἴνου 9209 
»τῷ ἀμνῷ τῷ ἑνί. καὶ τὸν ἀμνὸν τὸν δεύτερον ποιήσεις τὸ δειλινὸν κατὰ 
»τὴν ϑυσίαν τὴν πρώτην καὶ κατὰ τὴν σπονδὴν αὐτοῦ, ποιήσεις ὀσμὴν 
»εὐωδίας χάρπωμα κυρίῳ, ϑυσίαν ἐνδελεχισμοῦ εἰς τὰς γενεὰς ὑμῶν 
seat ϑύραις τῆς σκηνῆς τοῦ μαρτυρίου ἔναντι κυρίου, ἐν οἷς γνωσϑή- 
»σομαΐ σοι ἐκεῖ ὥστε λαλῆσαί σοι. καὶ τάξομαι ἐκεῖ τοῖς υἱοῖς Ισραὴλ 
»χαὶ ἁγιασϑήσομαι ἐν δόξῃ μου καὶ ἁγιάσω τὴν σχηνὴν τοῦ μαρτυρίουε. 


152R ποία δὲ ἑτέρα ϑυσία δύναται ἐνδελεχισμοῦ εἶναι τῷ λογικῷ νοητὴ ἢ 


15 


173r 


20 


25 


142H 


30 


λόγος ἀκμάζων, λόγος νἀμνὸςε συμβολικῶς καλούμενος ἅμα τῷ qo- 0 
τίζεσϑαι τὴν ψυχὴν καταπεμπόμενος (αὕτη γὰρ ἂν εἴη ἡ ἑωϑινὴ τοῦ 
ἐνδελεχισμοῦ ϑυσία) χαὶ πάλιν ἐπὶ τέλει τῆς τοῦ νοῦ ἐν τοῖς ϑειοτέ- 
0015 διατριβῆς ἀναφερόμενος; οὐ γὰρ ἀεὶ δύναται διαρχεῖν τὸ εἶναι 
ἐν τοῖς χρείττοσιν, ὅσον κεχλήρωται ἡ ψυχὴ συνεζεῦχϑαι τῷ γηΐνῳ 
καὶ βαροῦντι σώματι. (84) ἐὰν δέ τις | ζητῇ τί ἐν τοῖς μεταξὺ τῆς 2 
ἕω καὶ ἑσπέρας ποιήσει ὁ ἅγιος, μεταφερέτω ἀπὸ τῶν κατὰ τὴν 
λατρείαν τὸν λόγον, ἔπειτα καὶ ἐν τούτοις ἀκολουϑείτω. καὶ 
γὰρ ἐκεῖ οἱ ἱερεῖς ἀρχὴν μὲν τῶν ϑυσιῶν προσφέρουσιν τὴν τοῦ ἐν- 
δελεχισμοῦ, ἑξῆς dt πρὸ τῆς ἑσπερινῆς τ τοῦ ἐνδελεχισμοῦ τὰς κατὰ τὸν 
νόμον λοιπᾶς, οἷον περὶ πλημμελείας ἢ ἀχουσίων ἢ σωτηρίου ἢ N εὐχῆς 
ἢ ζηλοτυπίας ἢ σαββάτου ἢ νουμηνίας xal τῶν λοιπῶν, ἃ μακρὸν ἂν 
εἴη ἐπὶ τοῦ παρόντος λέγειν. οὕτω τοίνυν καὶ ἡμεῖς ἀπὸ τοῦ περὶ $72 
τῆς εἰχόνος λόγου πεποιημένοι τὴν ἀρχὴν τῆς ἀναφορᾶς, ὃς ἐστιν ὃ 
χριστός, διαλαμβάνειν περὶ πολλῶν καὶ ὠφελιμωτάτων δυνησόμεϑα. 
καὶ πάλιν ἐν τοῖς περὶ Χριστοῦ καταλήξαντες ἐπὶ τὴν οἱονεὶ ἑσπέραν 
φϑάσομεν καὶ νὔχτα, ἐρχόμενοι καὶ ἐπὶ τὰ σωματικά. 

LIII. (35) ’Eav δὲ τὸν λόγον ἐξετάζωμεν τὸν περὶ τοῦ δεικνυμέ- 218 
vov Ἰησοῦ ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου κατὰ τὸ νΟὗτός ἐστιν ó ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ 
»ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμουε, ἱστάμενοι ἐπ᾿ αὐτὴν τὴν οἰχονομίαν 
τῆς σωματικῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ εἰς τὸν τῶν ἀνθρώπων βίον ἐπι- 


13 Vgl. Num. 28, 4. — 21 Vgl. Exod. 29, 38. — 211ff. Vgl. Lev. 6, 5. 17. 31ff. — 
Vgl. Num. 15, 25. — Vgl. Lev. 3, 1ff. Num. 6, 14. — Vgl. Lev. 22, 23. — Vgl. Num. 
5, 15. 18. — Vgl. Num. 28, 10. — Vgl. Num. 28, 11. 31. 29, 6. — 31 Joh. 1, 29. 


4 σεμιδάλεως) σεμιδαλης (ng compendiarisch, σεμιδάλις V), corr. Hu | πεφυρα- 
μένης] πεφυραμένη, corr. Hu | 5 (xal — εἶν) -- Hu | 7 πρώτην, wohl mit den LXX 
in πρωΐνην zu ündern | 9 ϑύραις] ϑύρας, corr. Hu | 11 ἁγιάσω] ἁγιασμῶ, corr. Pr; 
ἁγιασμῷ ἁγίασω Ausgg. | 14 xatazxegmóutvog] ἀναπεμπόμενος, corr. Pr | 20 dxo- 


. λουϑείτω] ἀχολουϑεῖ, corr. Hu | 26 πεποιημένου, corr. V. 
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δημίας, τὸν ἀμνὸν οὐχ ἄλλον τοῦ ἀνθρώπου ὑποληψόμεϑα' οὗτος 
γὰρ νωὺς πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, καὶ ὡς ἀμνὸς ἐνώπιον τοῦ 
»χείραντος αὐτὸν ἄφωνοςε, λέγων" » Ἐγὼ ὡς ἀρνίον dxaxov ἀγόμενον 
Yu »τοῦ ϑύεσθϑαιε. διόπερ καὶ ἐν τῇ ᾿Αποκαλύψει ἀρνίον ὁρᾶται νἑστηκὸς 
"OG ἐσφαγμένονε. οὗτος δὴ ö ἀμνὸς σφαγεὶς καϑάρσιον γεγένηται 5 
xatá. τινας ἀπορρήτους λόγους τοῦ ὅλου κόσμου, ὑπὲρ οὗ χατὰ 
τὴν τοῦ πατρὸς φιλανθρωπίαν καὶ τὴν σφαγὴν ἀνεδέξατο, ὠνούμενος 
τῷ ἑαυτοῦ αἵματι ἀπὸ τοῦ ταῖς ἁμαρτίαις ἡμᾶς πιπρασχομένους ἀγο- 
915 ράσαντος. ὁ δὲ προσαγαγὼν τοῦτον τὸν ἀμνὸν ἐπὶ τὴν ϑυσίαν 0 ἐν 
τῷ ἀνϑρώπῳ ἦν ϑεύός, μέγας ἀρχιερεύς, ὅστις τοῦτο δηλοῖ διὰ τοῦ 10 
: Οὐδεὶς αἴρει τὴν ψυχήν μου ax’ ἐμοῦ, ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ἀπ᾽ ἐμαυ- 1588 
»τοῦ. ἐξουσίαν ἔχω ϑεῖναι *, καὶ πάλιν ἐξουσίαν ἔχω λαβεῖν αὐτήνε. 
216 LIV. (36) Καὶ ταύτῃ (εὖ ϑυσίᾳ συγγενεῖς εἰσιν αἱ λοιπαί, ὧν 
σύμβολόν εἰσιν αἱ νομικαί. λοιπαὶ δὲ καὶ συγγενεῖς ταύτῃ τῇ ϑυσίᾳ 
ϑυσίαι αἱ ἐχχύσεις εἶναί μοι φαίνονται τοῦ τῶν γενναίων μαρτύρων 15 
αἵματος, οὐ μάτην ὁρωμένων ἑστάναι ὑπὸ τοῦ μαϑητοῦ Ἰωάννου 
παρὰ τῷ οὐρανίῳ ϑυσιαστηρίῳ. » Tíc δὲ σοφὸς xal συνήσει ταῦτα; ἢ 
m »ovverög xal ἐπιγνώσεται  αὐτά;ς πρὸς δὲ τὸ ϑεωρητικώτερον κἂν γϑν 
ἐπὶ ποσὸν παραδέξασϑαι τὸν περὶ τῶν τοιούτων ϑυσιῶν λόγον, xa- 
ϑαιρουσῶν τοὺς ὑπὲρ ὧν προσάγονται, κατανοητέον τὸν λόγον τῆς 90 
ὁλοκαυτουμένης ϑυγατρὸς Ἰεφϑάε, διὰ ταύτην (τὴν) εὐχὴν νικήσαντος 
τοὺς υἱοὺς ᾿Δμμών, ἢ συνηυδύκησεν καὶ ἡ ὁλοκαυτουμένη, λέγουσα πρὸς 
τὸν πατέρα εἰπόντα »Ανέῳξα τὸ στόμα μου κατὰ σοῦ πρὸς κύριονε͵ 
» Kai εἰ ἀνέῳξας τὸ στόμα σου κατ᾽ ἐμοῦ πρὸς κύριον, ποίει τὴν 
918 νεὐχήν σουε. ἔμφασις μὲν οὖν πολλῆς ὠμότητος διὰ τούτων παρεισ- 95 
{φέρεται ϑεῷν, ᾧ τοιαῦται ὑπὲρ σωτηρίας ἀνϑρώπον ἐπιτελοῦνται 
ϑυσίαι. μεγαλοφυεστέρου δὲ νοῦ καὶ βλέποντος (πρὸς t0) τὰ λεγό- 
μενα χατὰ τῆς προνοίας λύειν χρήζομεν, ty ἅμα περὶ πάντων oc 
ἀπορρητοτέρων ὄντων καὶ ὑπὲρ ἀνϑρωπίνην φύσιν ἀπολογώμεϑα' 
»Meyalaı γὰρ αἱ κρίσεις τοῦ ϑεοῦ καὶ δυσδιήγητοι" διὰ τοῦτο ἀπαί- 30 


9 Jes. 53, 7. — 8. Jer. 11, 19. — 4 Vgl. Apok. 5, 6. — 5 Vgl. Apok. 5, 9. — 10. 
Vgl. Hebr. 8, 1. — 11 Joh. 10, 18. — 16 Vgl. Apok. 0, 9. — 17 Hos. 14, 10. — 
23 Richt. 11, 35f. — 30 Weish. Sal. 17, 1. 


8 ἀγοράσαντοςἾ διαπράσαντος mit der Randnote: εἶχε τὸ πρωτότυπον &yo- 
ράσαντος V | 10 nach ἦν Ras. (ὁ ausr.?) | 12 nach θεῖναι ist wohl mit allen Zeugen 
und Origenes an den anderen Stellen (C. Cels. II, 16 (I, 145, 29]; III, 32 (I, 229, 4]; 
in Joh. XIX, 16 vgl. Griesbach, Symbolae crit. II, 435) ein αὐτὴν einzusetzen 
| 13 ταύτῃ] ταύτης, corr. Hu | (r) + We|18 τὸ] τοῦτο, corr. Br | 21 (τὴν) + 
We | 28 μου] cov, corr. V | κατά cov] xal ἐμοῦ, corr. V | 24 ἀνέῳξας] ἀνέωξα, 
corr, V | 25 παρεισφέρεται ei] napeıa danach Lücke von c. 8—9 Buchst, von 
B ergänzt; ϑεῷ Pr; τοῦ B | 27 {πρὸς t0) + We|28 λύει») λύσιν, corr, Ferrarius. 
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143H »δευτοι ψυχαὶ ἐπλανήϑησανε. μεμαρτύρηται ὀὲ καὶ παρὰ τοῖς ἔϑνεσιν 279 
ὅτι πολλοί τινες, λοιμικῶν ἐνσκηψάντων νοσημάτων, ἑαυτοὺς σφάγια 
ὑπὲρ τοῦ χοινοῦ παραδεδώκασιν. καὶ παραδέχεται ταῦϑ᾽ οὕτως γε- 
γονέναι οὐχ ἀλόγως πιστεύσας ταῖς ἱστορίαις ὁ πιστὸς Κλήμης, ὑπὸ 

5 Παύλου μαρτυρούμενος λέγοντος" » »Δετὰ Κλήμεντος καὶ τῶν λοιπῶν 
᾿συνεργῶν μου, ὧν τὰ ὀνόματα ἐν βίβλῳ ζωῆς«. τὴν ὁμοίαν δὲ ἔχει 980 
ἀπέμφασιν παρὰ τῷ ϑέλοντι τῶν τοὺς πολλοὺς λανϑανόντων uvorn- 
oio» κατηγορεῖν καὶ τὰ περὶ τῶν μαρτύρων προστεταγμένα" εὐδο- 
κοῦντος τοῦ ϑεοῦ μᾶλλον ἡμᾶς ἀναδέξασϑαι πάσας χαλεπωτάτας 

10 αἰχίας ἐν τῷ ὁμολογεῖν αὐτοῦ τὴν ϑειότητα, ἤπερ ἀπαλλαγῆναι τῶν 
τοσούτων νομιζομένων καχῶν πρὸς βραχὺν χρόνον, λόγῳ συνπερι- 
ἐνεχϑέντας τῷ ϑελήματι τῶν ἐχϑρῶν τῆς ἀληϑείας. κατάλυσιν οὖν 981 
νομιστέον γίνεσϑαι δυνάμεων κακοποιῶν διὰ τοῦ ϑανάτου τῶν ἁγίων 
μαρτύρων, οἷον τῆς ὑπομονῆς αὐτῶν καὶ τῆς ὁμολογίας τῆς μέχρι 

1048 ϑανάτου καὶ τῆς εἰς τὸ εὐσεβὲς προϑυμίας ἀμβλυνούσης τὸ ὀξὺ τῆς 
ἐχείνων. κατὰ τοῦ πάσχοντος ἐπιβουλῆς, ὥστε ἀμβλυνομένης χαὶ 
ἀτονησάσης τῆς δυνάμεως αὐτῶν καὶ ἑτέρους πλείονας τῶν νενικῆ- 

114τ μένων ἀνίεσθαι ἐλευϑερουμένους τοῦ βάρους, οὗ αἱ zov) ἰραὶ δυνάμεις 
ἐπικείμεναι ἐφόρτιζον καὶ ἔβλαπτον. ἀλλὰ καὶ οἱ παϑόντες ἄν, μὴ 282 

20 ἀτονησάντων τῶν ἐνεργησάντων εἰς ἑτέρους τὰ χείρονα, οὐχέτι πε- 
ριπίπτουσιν τῷ πάϑει, νιχήσαντος τοῦ τὴν τοιαύτην ϑυσίαν προσα- 
γαγόντος τήνδε τὴν ἀντιχειμένην δύναμιν, ες εἰ ἀπὸ μέρους ἐχρησάμην 
εἰχόνι χρησίμῳ πρὸς τὰ προχείμενα τοιαύτῃ" ὅτι (9) ἀναιρῶν τὸ 
loBoAorv ἢ κατακοιμίζων ἐπῳδῇ 7 δυνάμει τινὶ χενῶν αὐτὸ τοῦ ἰοῦ 

25 πολλοὺς εὐεργετεῖ τῶν ὕστερον πεισομένων τι ar αὐτοῦ, εἰ μὴ 
ἀνήρητο ἢ κατακεχοίμιστο ἢ τοῦ ἰοῦ χεχένωτο. εἰ δὲ xal τῶν δηχ- 383 
ϑέντων τινὶ φανερὸν γένοιτο περὶ τῆς ἐπὶ τῷ δήγματι βλάβης 
ἀπαλλαγῆς, εἰ ἐνατενίσαι ἀποϑανόντι τῷ βλάψαντι, ἢ ἐπιβαίῃ νεχροῦ, 

ἢ ἐφάψαιτο τεϑνηχότος, ἢ γεύσαιτο μέρους τοῦδε, γένοιτ᾽ ἂν καὶ τῷ 

30 προπεπονϑότι ἴασις καὶ εὐεργεσία ἀπὸ τοῦ τὸ βλάψαν ἀνῃρηχότος. 
τοιοῦτόν τι δὴ νοητέον τῷ ϑανάτῳ τῶν εὐσεβεστάτων μαρτύρων 
γίνεσϑαι, πολλῶν ἀφάτῳ τινὶ δυνάμει — sad ἀπὸ τοῦ ϑανά- 
του αὐτῶν. 

LV. (37) Προσδιετρίψαμεν δὲ ὑπὲρ τοῦ τὸ ἐξαίρετον ἰδεῖν τοῦ 984 

35 gg προβάτου ἐπὶ σφαγὴν ἀχϑέντος καὶ ὡς ἀμνοῦ ἐνώπιον τοῦ κεί- 
ραντος ἀφώνου, τῷ περὶ τῶν μαρτύρων λόγῳ καὶ τῷ ὑπὲρ τῶν 

MAH τεϑνηχότων διὰ λοιμικὰ καταστήματα διηγήματι. εἰ γὰρ τάδε μὲν 

8 Vgl I Clemensbrief 55, 1. — 5 Phil. 4, 3. — 8 Vgl. Matth. 10, 1178], — 
95 Vgl. Jes. 53, 7. 
8 μαρτυριῶν We| 11 βραχὴν, corr. V | 21 νικήσαντος) νικήσαντες, corr. V 
| 23 (0) + We|26 drgento] ἀνηρητον, corr. V | 35 πρόβατον, cort. We. 
11 
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ὑπὸ Ἑλλήνων οὐ μάτην ἱστόρηται, τάδε (di) καλῶς περὶ τῶν μαρ- 
τύρων εἴρηται περικαϑαρμάτων τοῦ κόσμου γινομένων, καὶ πάντων 
»περίψημαε λεγομένων. διὰ ταῦτα τῶν ἀποστόλων, τί ὑποληπτέον 
καὶ πηλίκον περὶ τοῦ ἀμνοῦ τοῦ ϑεοῦ διὰ τοῦτο ϑυομένου, fva ἄρῃ 
ἁμαρτίαν οὐχ ὀλίγων, ἀλλ᾿ ὅλου τοῦ κόσμου, ὑπὲρ οὗ καὶ πέπονϑεν; ὃ 
285 χὰν γάρ »τις ἁμάρτῃ, παράκλητον ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα Ἰησοῦν 
» Χριστὸν δίκαιον, καὶ αὐτὸς ἱλασμός ἐστιν περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡ ἡμῶν, 155K 
᾿ χρὺχ t ἐπὶ τῶν ἡμετέρων δὲ μόνον ἀλλὰ καὶ περὶ ὅλου τοῦ κόσμουε" 
ἐπεὶ »σωτήρ ἐστιν πάντων ἀνθρώπων, μάλιστα πιστῶνε 0 »ἐξαλείψας 
ντὸ χαϑ᾽ ἡμῶν χειρόγραφονε τῷ ἑαυτοῦ αἵματι χαὶ ἄρας αὐτὸ ix τοῦ 10 
μέσου, ἵνα μηδὲ ἴχνη κἂν , ἀπαληλειμμένων τῶν ἁμαρτημάτων. εὑρίσκη- 
ται, xai »προσηλώσας τῷ σταυρῷε" ὃς νἀπεχδυσάμενος τὰς ἀρχὰς καὶ 
280 »τὰς ἐξουσίας ἐδειγμάτισεν ἐν παρρησίᾳ ϑριαμβεύσαςε ἐν τῷ ξύλῳ. καὶ 
ϑαρρεῖν γοῦν ϑλιβόμενοι ἐν τῷ xóouo διδασχόμεϑα, τὴν αἰτίαν τοῦ 
ϑαρρεῖν μανθάνοντες ταύτην εἶναι, τὸ νενιχῆσϑαι τὸν κόσμον καὶ 15 
δηλονότε ὑποτετάχϑαι τῷ νικήσαντι αὐτόν. διὰ τοῦτο πάντα τὰ 
ἔϑνη ἀνεϑέντα | ἀπὸ τῶν πρότερον ἐπικρατούντων δουλεύουσιν αὐτῷ, ττν 
ὅτε ν»ἐρρύσατο πτωχὸν ix δυνάστουε διὰ τοῦ ἰδίου πάϑους »xal πένητα, 
98; »ᾧ οὐχ ὑπῆρχεν βοηϑόςε. οὗτος δὴ ὃ σωτὴρ ταπεινώσας συχοφάντην 
διὰ τοῦ ἑαυτὸν τεταπεινωχέναι, συνπαραμένει τῷ νοητῷ ἡλίῳ πρὸ 30 
τῆς λαμπροτάτης ἐχχλησίας, τροπιχώτερον σελήνης λεγομένης, τυγχά- 
νῶν γενεῶν γενεαῖς. ἀνελὼν δὲ διὰ τοῦ πάϑους τοὺς πολεμίους ὁ 
ἐν πολέμῳ δυνατὸς καὶ χραταιὸς κύριος καϑαρσίου δεόμενος τοῦ ἀπὸ 
μόνου τοῦ πατρὸς αὐτῷ ὀοϑῆναι ἐπὶ τοῖς ἀνδραγαϑήμασιν δυναμένου, 
χωλύει αὐτοῦ ἅψασϑαι τὴν Μαρίαν λέγων" » M5 μου ἅπτου, οὕπω 95 
γγὰρ ἀναβέβηκα πρὸς τὸν πατέρα κ' ἀλλὰ πορεύου καὶ εἰπὲ τοῖς 
ν»ἀδελφοῖς uov' Πορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα μου καὶ πατέρα ὑμῶν καὶ 
ϑεόν μου καὶ ϑεὸν ὑμῶνε. 
288 LVI. Ὅτε δὲ πορεύεται νικηφόρος xal τροπαιοφόρος μετὰ toU 
ix νεχρῶν ἀναστάντος σώματος (πῶς γὰρ ἄλλως δεῖ νοεῖν τὸ νΟὕπω 30 
»ἀναβέβηκα πρὸς τὸν πατέρα uov;« xal τὸ νΠορεύομαι δὲ πρὸς τὸν 


2 Vgl I Kor. 4, 18. — 4 Vgl. Joh. 1, 39. — 51 Joh. 2, 1f. — 9 I Tim. 
4, 10. — 10 Kol, 2, 14f. — 15 Vgl. Joh. 16, 33. — 18 Ps. 71, 12. — 19 Vgl. 
Ps. 71, Αἴ, — 23 Vgl. Ps. 23, 8. — 25 Joh. 20, 17. 


1 τάδε {δὲ} rà δὲ, corr. Pr | 8 οὐχ ἐπὶ] οὐ περὶ wohl richtig, vgl. u. 59 
[S. 168, 24]; Griesbach, Symbolae crit. II, 607. Tregelles z. d. St. | 26 Die Form des 
Citates ist ausser Parallele; nach πατέρα fügt Origenes sonst μου bei (mit cALX 4 
rel) vgl. Zeile 31. de or. 2 [1], 350, 29] in Mt. XVII, 36 (IV, 171, 3]; doch fehlt 
μου auch X, 37 (mit BxD) ἀλλὰ πορεύον statt πορεύου δὲ liest Syr. sin; viell. ist 
es, wenn d& mit A fehlte (vgl. XXXII, 30 gegen XIX, δ), stilistische Glättung. 


145H 


175r 
156R 
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»πατέρα μους ;) τότε αἱ μέν τινες λέγουσιν δυνάμεις" Τίς οὗτος ὁ 
ὕ»παραγενόμενος ἐξ Ἐδώμ, ἐρύϑημα ἱματίων ἐκ Βοσόρ, οὕτως ὡραῖος;-ς 

οἱ δὲ προπέμποντες αὐτὸν τοῖς ἐπὶ τῶν οὐρανίων πυλῶν τεταγμέ-" 
νοις φασὶν τὸ » Apare πύλας, οἱ ἄρχοντες, ὑμῶν, καὶ ἐπάρϑητε πύλαι 
5 ναἰώνιοι, καὶ εἰσελεύσεται ὃ βασιλεὺς τῆς δόξηςε. ἔτι δὲ πυνϑάνονται 
οἱονεί, εἰ δεῖ οὕτως εἰπεῖν, ἡμαγμένην αὐτοῦ βλέποντες τὴν δεξιὰν 
καὶ ὅλον πεπληρωμένον τῶν ἀπὸ τῆς ἀριστείας ἔργων" »Διὰ τί σου 
»igvüoà τὰ ἱμάτια, καὶ τὰ «ἐνδύματά σου ὡς ἀποπάτημα ληνοῦ πλή- 
»Qous καταπεπατημένης;« ὅτε καὶ ἀποχρίνεται" » Κατέϑλασα αὐτούςε. 


ἀληϑῶς γὰρ ἐπὶ τούτοις δεδέηται τοῦ πλύναι νὲν οἴνῳ tv .| στολὴν 290 


αὐτοῦ, καὶ ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦε. τὰς γὰρ 
ἀσϑενείας ἡμῶν λαβὼν καὶ τὰς νόσους βαστάξας, παντός τε τοῦ 
κόσμου ἄρας τὴν ἁμαρτίαν xal τοὺς τοσούτους εὐεργετήσας, τάχα 
τότε βάπτισμα εἴληφεν τὸ «παντὸς τοῦ ὑπονοηϑέντος ἃ ἂν παρὰ τοῖς 
ἀνθρώποις μεῖζον, περὶ οὗ οἶμαι αὐτὸν εἰρηκέναι" »Βάπτισμα de 


^ro βαπτισϑῆναι, καὶ πῶς συνέχομαι ἕως ὅτου τελεσϑῇ;ς ἵνα γὰρ 991 


τολμηρότερον βασανίζων τὸν λόγον στῶ πρὸς τὰ ὑπὸ τῶν πλείστων 
ὑπονοούμενα, λεγέτωσαν ἡμῖν οἱ τὸ βάπτισμα τὸ μέγιστον, ὑπὲρ ὃ 
ἄλλο οὐκ ἔστι νοῆσαι βάπτισμα, νομίσαντες αὐτοῦ εἶναι τὸ μαρτύριον, 


20 τί δήποτε μετὰ τοῦτο λέγει τῇ Μαριάμ' » Mrj μου ἅπτουε; ἐχρῆν γὰρ 


175r 
25 


μᾶλλον ἑαυτὸν ἐμπαρέχειν τῇ ἀφῇ, ἅτε τὸ τέλειον βάπτισμα διὰ τοῦ 
μυστηρίου τοῦ πάϑους εἰληφότα. 


LVIL AR” ἐπεί, ὡς προείπομεν, τὰ κατὰ τῶν ἀντικειμένων 292 


ἀνδραγαϑήματα πεποιηχὼς ἐδεῖτο τοῦ πλύναι νὲν οἴνῳ τὴν | στολὴν 
»αὐτοῦ xai ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦε, ἀνήει πρὸς τὸν 
γεωργὸν τῆς ἀληϑινῆς ἀμπέλου πατέρα, ἵν᾿ ἐχεῖ àxoxAvvautvoc 
μετὰ τὸ ἀναβῆναι εἰς ὕψος, αἰχμαλωτεύσας τὴν αἰχμαλωσίαν, κα- 
ταβῇ φέρων τὰ ποικίλα χαρίσματα, τὰς διαμεμερισμένας τοῖς. ἀπο- 
στόλοις γλώσσας oe πυρὸς καὶ τοὺς “παρεσομένους ἐν πάσῃ πράξει 


80 ἁγίους ἀγγέλους καὶ δυσομένους αὐτούς. πρὸ γὰρ τούτων τῶν ol- 


κονομιῶν ἅτε μηδέπω κχεχαϑαρμένοι ovx ἐχώρουν ἀγγέλων παρ᾽ αὐ- 
τοῖς ἐπιδημίαν, τάχα οὐδ᾽ αὐτῶν βουλομένων xo τοῖς μὴ εὐτρεπι- 
σμένοις xal κεκαϑαρμένοις ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παρεῖναι. τῆς γὰρ Ἰησοῦ 


"μόνου φιλανϑρωπίας ἦν μετὰ ἁμαρτωλῶν καὶ τελωνῶν ἐσϑίειν καὶ 


1 Jes. 63, 1. — 4 Ps. 23, 7. — 7 Jes. 63, 2f. — 10 Gen. 49, 11. — 11 Matth. 
8, 17; vgl. Jes. 53, 4. — 13 Vgl. Joh. 1, 29. — 15 Luk. 12, 50. — 20 Joh. 20, 
17. — 23 Vgl Z. 6ff, — 24 Gen. 49, 11. — 26 Vgl. Joh. 15, 1. — 27 Vgl. 
Ephes. 4, 8; Ps. 67, 19. — 28 Vgl. Act, 2, 3. — 29 Vgl. Ps. 33, 8. — 34 Vgl. Mark. 2, 16. 


16 συνέχομαι} ομ a, Ras. | 32 εὐτρεπισαμένοις, corr. We | 83 χεχαϑαρμένοις] 
κεχαρμένοις, corr. V. 
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πίνειν, xal παρέχειν ἑαυτοῦ τοὺς πόδας τοῖς δαχρύοις τῆς μετανοού- 
σης ἁμαρτωλοῦ, καὶ μέχρι ϑανάτου καταβαίνειν ὑπὲρ ἀσεβῶν, οὐχ 
ἁρπαγμὸν ἡγουμένου τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, καὶ χενοῦν ἑαυτὸν τὴν τοῦ 
δούλου λαμβάνοντος μορφήν. ταῦτα δὲ πάντα ἐπιτελῶν μᾶλλον τὸ 
ϑέλημα τοῦ πατρὸς τοῦ παραδόντος αὐτὸν ὑπὲρ ἀσεβῶν ἐπετέλει ἥπερ 5 


τὸ ἑαυτοῦ" ὃ μὲν γὰρ πατὴρ ἀγαϑός, 6 δὲ σωτὴρ εἰχὼν τῆς ἀγαϑό- 


τητος αὐτοῦ. πάντα δὲ τὸν κόσμον εὐεργετῶν, ἐπεὶ ϑεὸς ἐν Χριστῷ 
κόσμον καταλλάσσει ἑαυτῷ, πρότερον διὰ τὴν καχίαν ἐχϑρὸν γεγενη- 
μένον, ὁδῷ καὶ τάξει τὰ εὐεργετούμενα εὐεργετεῖ, οὐχ ἀϑρόως λαμ- 146H 
βάνων ὑπυπόδιον τῶν ποδῶν πάντας τοὺς ἐχϑρούς λέγει γὰρ αὐτῷ 10 

ὃ πατὴρ τῷ κυρίῳ ixaorov ἡμῶν" νΚάϑου ἐκ δεξιῶν μου, ἕως ἂν 66 
»τοὺς ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σουε. καὶ ταῦτα γίνεται 

ἕως ὁ ἔσχατος ἐχϑρός, ὁ ϑάνατος, ὑπ᾿ αὐτοῦ καταργηϑῇ. ἐὰν δὲ τὸ 157R 
ὑποτάσσεσθαι τῷ χριστῷ νοήσωμεν ὃ τί ποτ᾽ ἔστιν μάλιστ᾽ ix τοῦ 
Ὅταν δὲ αὐτῷ T πάντα ὑποταγῇ, τότε αὐτὸς ὃ υἱὸς ὑποταγήσεται 15 
»ντῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ T πάντας, ἀξίως τῆς ἀγαϑότητος τοῦ τῶν 
ὅλων ϑεοῦ νοήσωμεν τὸν ἀμνὸν τοῦ ϑεοῦ αἴροντα τὴν ἁμαρτίαν τοῦ 
χύσμου. 

LVIIL Οὐ πάντων δὲ ἡ ἁμαρτία ὑπὸ τοῦ ἀμνοῦ αἴρεται, μὴ 
ἀλγούντων μηδὲ βασανιζομένων ἕως ἀρϑῇ. ἄκανθαι γὰρ οὐ μόνον 20 
ἐνσπαρεῖσαι ἀλλὰ καὶ ἐπιπολὺ διζω(ϑεῖνσαι ἐν ταῖς χερσὶν παντὸς τοῦ 
διὰ τὴν κακίαν μεϑυσϑέντος xal τὸ νήφειν ἀπολωλεχότος κατὰ τὸ 
ἐν Παροιμίαις εἰρημένον" »Axapdaı φύονται iv χειρὶ τοῦ μεϑύσουε, 
000» πόνον ἐνεργάσονται τῷ τὰ τοιαῦτα φυτὰ εἰς «τὸ ἑαυτοῦ σῶμα 
τῆς ψυχῆς παραδεξαμένῳ τί δεῖ καὶ λέγειν; κατατμηϑῆναι γὰρ ὑπὸ 25 
τοῦ τομωτέρου πάσης μαχαίρας διστόμου | λόγου ζῶντος ϑεοῦ καὶ 175v 
ἐνεργοῦς καὶ καυστικωτέρου παντὸς πυρὸς ἀνάγκῃ τὸν ἐπὶ τοσοῦτον 
εἰς βάϑος τῆς ἑαυτοῦ φυχῆς τὴν κακίαν χωρήσαντα, ὡς γενέσθαι αὐ- 
τὸν γῆν ἀχανϑοφόρον. καὶ δεήσει ἐπὶ τὴν τοιαύτην ψυχὴν πεμφϑῆναι 
τὸ εὐρίσχον τὰς ἀχάνϑας πῦρ, xal μέχρε αὐτῶν στησόμενον διὰ τὴν 30 


1 Vgl Luk. 7,38. — 2 Vgl. Röm. 5, 6. — 3 Vgl. Phil. 2, 6f. — 5 Vgl. 


. Róm. 8, 32. — 6 Matth. 19, 17. — Weish. Sal. 7, 26. — 7 Vgl. II Kor. 5, 19. — 9 


Vgl. Hebr. 10, 13. (Ps. 109, 1). — 11 Ps. 109, 1. — 18 Vgl. 1 Kor. 15, 26. — 15 
I Kor. 16,28. — 17 Joh. 1, 29. — 23 Prov. 26, 9. — 26 Vgl. Hebr. 4, 12. — 27 
Vgl. Sir. 48, 1. — 29 Vgl. Gen. 3, 18. — 30 Vgl. Exod. 22, 6. 


1 δαχρίοις] ı a. Ras, | 4 δούλου λαμβάνοντος dosAo[r λαμ]βάνοντος a. Ras. 
| (o0) uàAAov? We | B αὐτὸν] ἑαυτὸν, corr. We | 13 ξως] ὡς, corr. V | 15 nach 
αὐτῷ ist wohl mit V u, allen Zeugen τὰ einzusetzen; ebenso 16 | 16 ἀξίως} ἄξιος 
| 21 ἐμπαρεῖσαι, corr. We | ῥιζωϑεῖσαι) ρἱζῶσα, corr. V | 25 τί dei] ἤδει, ἡ n. Ras. 
(aus εἰ), corr. Br; ἤδη καὶ λέγειν ἀμήχανον V. 
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ἑαυτοῦ ϑειότητα καὶ οὐ προσεμπρῆσον ἅλωνας ἢ E στάχυας πεδίων. 
(τοῦ) αἴροντος δὲ τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσ(μου) ἀμνοῦ διὰ τῆς ἰδίας 
σφαγῆς ἀρχομένου ὁδοὶ τυγχάνουσιν πλείονες, ὧν αἱ μὲν σαφεῖς εἶναι 
τοῖς πολλοῖς δύνανται, αἱ δὲ τοὺς τοσούτους λανϑάνουσαι τοῖς τῆς 

5 ϑείας σοφίας ἀξιουμένοις, οἷς μόνοις εἰσὶν γνώριμοι. τί γὰρ δεῖ λέγειν, 299 
di ὅσων ὁδῶν τις ἐπὶ τὸ πιστεύειν ἔρχεται ἐν ἀνθρώποις, ἔτι ἐν τῷ 
τοιούτῳ σώματι παρὸν ἑχάστῳ καϑ᾽ αὐτὸν ἐπισχοπεῖν; πλὴν μία 
τῶν ὁδῶν ἐστι» τοῦ πιστεύειν καὶ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν διὰ μαστί- 
yov καὶ πνευμάτων πονηρῶν καὶ νόσων χαλεπωτάτων καὶ μαλακεῶν 

10 ἐπιπονωτάτων. τίς οὖν οἶδεν καὶ τὰ μετὰ ταῦτα; ἀναγκαῖον δὲ ἦν 800 
ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀναιρεϑῆναι τὸν δοχοῦντα τῇ ἐξετάσει τοῦ λόγου παρ- 
αχολουϑεῖν τοῦ λέγοντος" »Ide ὃ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν 
ἁμαρτίαν τοῦ κύσμουε' ἐπιπλεῖον περὶ τούτων διαλαβεῖν, ἵν᾽ εἰδότες 
ὅτι καὶ ϑυμῷ ϑεοῦ ἔστιν ἐλεγχϑῆναι καὶ ὀργῇ ϑεοῦ παιδευϑῆναι, διὰ 

15 τὸ εἰς ὑπερβολὴν φιλάνϑρωπον οὐδένα πάντη ἀνέλεγχτον καὶ ἀπαί- 

147H devro» ἐῶντος, πάντα ποιήσωμεν εἰς τὸ (un) δεηϑῆναι τοιούτων 
ἐλέγχων καὶ τῆς διὰ τῶν ἐπιπονωτάτων παιδείας. 

1688 LIX. (38) ᾿Επισχεπτέον δὲ τῷ ἐντυγχάνοντι τὰ ἐν τοῖς προτέροις 30 
ἡμῖν εἰρημένα μετὰ παραϑέσεως πλειόνων παραδειγμάτων περὶ τοῦ 

20 τί σημαίνεται κατὰ τὴν γραφὴν ἐκ τῆς » Κύσμοςε φωνῆς" οὐ γὰρ 
εὔλογον ἡγησάμην παλιλλογεῖν. Ux ἀγνοοῦμεν δέ τινα κόσμον ἐξει- 
ληφέναι τὴν ἐκχλησίαν. μόνην, κόσμον οὖσαν τοῦ χόσμου, ἐπεὶ καὶ 
φῶς λέγεται τοῦ κύόμου: "Ὑμεῖς γάρ ἐστε, φησί, τὸ φῶς τοῦ κόσμου « 
χὐῦμος δὲ τοῦ χόσμου ἡ ἐκκλησία, κόσμου αὐτῆς γινομένου Χριστοῦ, 

25 τοῦ πρώτου φωτὸς τοῦ χόσμου. κατανοητέον δὲ εἰ μὴ τοῦ αὐτοῦ 302 
κόσμου φῶς εἶναι λέγεται ὁ χριστὸς καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ" ἀλλ᾽ ὅτε 
μὲν Χριστὸς φῶς τοῦ κόσμου ἐστίν, τάχα τῆς ἐχκλησίας ἐστὶ φῶς" 
ὅτε δὲ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ φῶς τοῦ κόσμου, μήποτε τῶν παρακαλουμένων 
εἰσὶ φῶς, ἑτέρων ὄντων παρὰ τὴν ἐκκλησίαν, ὥσπερ τῷ Παύλῳ περὶ 

80 τούτων εἴρηται ἐν τῷ προοιμίῳ τῆς προτέρας πρὸς Κορινϑίους ἐπι- 

176r στολῆς γράφοντι" (Tj ἐχχλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ | σὺν πᾶσι τοῖς ἐπικαλου- 
"μένοις τὸ ὄνομα τοῦ κυρίου Ἰησοῦ Χριστοῦε" ἐάν (οὖν) τις ὑπονοῇ 
τοῦ κύσμου φῶς λέγεσθαι τὴν ἐχκλησίαν, οἱονεὶ τοῦ λοιποῦ γένους 
τῶν ἀνϑρώπων καὶ τῶν ἀπίστων, εἰ μὲν προφητικῶς τοῦτο διὰ τὸν — 


2 Vgl. Joh. 1, 29. — 12 Joh. 1, 29. — 23 Matth. 5, 14. — 27 Vgl. Joh. 1,9. 
98 Vgl. Matth. 5, 14. — 31 I Kor. 1, 2. 


1 στάχνας πεδίων] στάχυση πεδίον, von M! zu στάχυας πεδίων corr. | 2 (rot) 
4- V | xóoM | 6 ἔρχεται) ἄρχεται, corr. V | 7 μία) διὰ, corr. We; ἔνια Br | 8 nach ἐστιν 
ist etwas ausgefallen, etwa ἄρχεσθαι vgl. Z. 10 | 11 ἀναινεθϑῆναι, corr. We | 16 
ἐμὴν + Ferrarius | 25 δὲ] dij, corr. V | 28 ἐπιχαλουμένων Ὁ vgl. z. 31. S. 168, 6 | 30 
ἐπιστολῆς] ἐπιστολῇ, corr. V | 32 (oiv) + We, 
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περὶ τέλους λόγον ἐχλήψεται, τάχα ἔχει χώραν τὸ λεγόμενον" εἰ δὲ 
ὡς ἤδη γινόμενον, ἐπεὶ τὸ φῶς τινος φωτίζει ἐκεῖνο, οὗ ἐστι φῶς, 
δεικνύτωσαν πῶς τὸ λοιπὸν γένος φοτίξεται ὑπὸ τῆς παρεπιδημού- 
808 σῆς τῷ χύσμῳ ἐκκλησίας. εἰ δὲ τοῦτο δεικνύναι οὐ δύνανται, ἐπι- 
στησάτωσαν μήποτε ὑγιῶς ἐξειλήφαμεν φῶς μὲν εἶναι τὴν ἐχχλησίαν, 
»  χύσμον δὲ τοὺς ἐπικαλουμένους. ἡ δὲ ἑξῆς φωνή, κειμένη ἐν τῷ κατὰ 
ατϑαῖον, τῷ ἐπιμελέστατα ἐρευνῶντι τὰς γραφὰς παραστήσει τὴν 
διήγησιν" Ὑμεῖς, γάρ φησιν, ἐστὲ τὸ ἅλα τῆς ync*' τάχα τῆς γῆς 
τῶν λοιπῶν ἀνϑρώπων. νοουμένων, ὧν ἅλας εἰσὶν οἱ πεπιστευχύτες, 
αἴτιοι τοῦ τηρεῖσϑαι τὸν κόσμον διὰ τοῦ πιστεύειν τυγχάνοντες" 
τότε γὰρ ἡ συντέλεια ἔσται νἐὰν τὸ ala μωρανϑῇς καὶ μηκέτι ἢ τὸ 
ἁλίξον καὶ συντηροῦν τὴν γῆν, ἐπεὶ σαφὲς ὅτι ἐὰν πληϑυνϑῇ ἡ avo- 
μία, καὶ ψυγῇ ἡ ἀγάπη ἐπὶ τῆς γῆς (ὡς καὶ αὐτὸν τὸν σωτῆρα δισ- 
ταχτικὴν προενέγκασϑαι περὶ τῶν ἐν τῇ ἐπιδημίᾳ ἑαυτοῦ φωνὴν 
λέγοντα" νΠλὴν ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου ἐλϑὼν ἄρα εὑρήσει τὴν πίστιν 
304 νἐπὶ τῆς γῆς.) τότε συντέλεια ἔσται τοῦ πρὸ αἰῶνος. λεγέσθω τοί- 
vv» ἡ ἐκκλησία κόσμος ὅτε ὑπὸ τοῦ σωτῆρος φωτίζεται' ἡμεῖς δὲ 
ζητοῦμεν εἰ κατὰ τὸ »Ide ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν 
»τοῦ κύσμουε χόσμον νοητέον ὑγιῶς τὴν ἐκκλησίαν, περικλειομένου 
305 τοῦ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν εἰς μόνην τὴν ἐκκλησίαν. πῶς γὰρ τὸ 
ἐν τῇ ἐπιστολῇ ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ μαϑητοῦ εἰρημένον περὶ τοῦ σωτῆρος 
ἱλασμοῦ περὶ τῶν ἁμαρτιῶν τυγχάνοντος διηγησόμεϑα οὕτως ἔχον" 
» Καὶ ἐάν τις ἁμάρτῃ, παράκλητον ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα Ἰησοῦν 
"Χριστὸν δίχαιον" καὶ αὐτὸς ἱλασμός ἐστιν περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν, οὐ 
"περὶ τῶν ἡμετέρων δὲ μόνον, ἀλλὰ καὶ περὶ ὅλου τοῦ xóGuov«; καὶ 
τὸ παρὰ τῷ Παύλῳ δὲ τούτῳ νομίξω εἶναι παραπλήσιον οὕτως ἔχον" 
»Oc ἐστιν σωτὴρ πάντων ἀνϑρώπων, μάλιστα πιστῶνε. 
306 LX. Πάλιν ἐν τῷ τόπῳ ὃ Ἡρακλέων γενόμενος χωρὶς πάσης 


15 


148H 
159 


20 


25 


κατασκευῆς καὶ παραϑέσεως μαρτυριῶν ἀποφαίνεται ὅτι τὸ μὲν 


C τοῦ ῦ ϑεοῦς οἷς προφήτης. φησὶν. 6. «Ἰωάννης, τὸ δὲ. 

αἴρων τὴν αρτίαν τοῦ | κόσμου: ὡς “περισσότερον 
— diui Δ΄ 

προφήτου. xai οἴεται τὸ μὲν πρότερον περὶ τοῦ σώμα- 

τὸς αὐτοῦ λέγεσϑαι, τὸ δὲ δεύτερον περὶ τοῦ iv τῷ σώ" 

ματι, τῷ τὸν ἀμνὸν ἀτελῆ εἶναι ἐν τῷ τῶν προβάτων 

80] γένει, οὕτω δὲ καὶ τὸ σῶμα παραϑέσει τοῦ ἐνοικοῦντος 


7 Vgl Joh. 5, 39, — 8 Matth. 5, 13. — 12 Matth. 24, 12. — 15 Luk. 18, 8. — 
18 Joh. 1, 29. — 23 1 Joh. 2, 1£. — 27 I Tim. 4, 10. — 30 Joh. 1, ?9. — 
31 Vgl. Matth. 11, 9. 


5 ἐκκλησίαν] or ü. d, Z. | 9. 11. ἅλα M (= D*), ἅλας V nach T | 15 λέ- 
γονταὶ λέγονται, corr, V | 20 τὸ] τῶ, corr. V. 
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αὐτῷ. τὸ δὲ τέλειον εἰ ἐβούλετο, φησί, τῷ σώματι μαρ- 
τυρῆσαι, κριὸν εἶπεν ἂν τὸ μέλλον ϑύεσϑαι. οὐχ ἡγοῦμαι 
δὲ εἶναι ἀναγκαῖον μετὰ τηλικαύτας γεγενημένας ἐξετάσεις τευτά- 
ζει» περὶ τὸν τόπον, ἀγωνιζομένους πρὸς τὰ εὐτελῶς ὑπὸ τοῦ 
b Ἡρακλέωνος εἰρημένα, μόνον δὲ τοῦτο ἐπισημειωτέον, ὅτι ὥσπερ 
μόγις ἐχώρησεν ὁ xoouoc τὸν κενώσαντα ἑαυτόν, οὕτως ἀμνοῦ καὶ 

οὐ χριοῦ ἐδεήϑη, ἵνα ἀρϑῇ αὐτοῦ ἡ ἁμαρτία. 
FREE 4 4$ H9 ἃ ὁ ἃ 9 9 9 ἃ ἃ αὶ ἃ 9 o9 ἃ ὦ κὶ ἃ 9? 9 ἃ 9? αὶ ἃ ἃ ΦὋ 9 
Φ' ὦ $9 ὦ 9 9 ἃ 9? 4o ἃ 9 9? 9? € 930? 7 9 9? 9 € 9 Φ ὁ 9 9 9? 9? 9 9 V ἃ 
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5 Vgl. Phil 2, 7. 
1 σώματι] σῶμα τὸ, corr. V | 2 εἶπεν ἂν] εἰπεῖν αὐτὸ, eorr. B | 7 Der Schluss 


fehlt, wie der Anfang v. Buch X. Wahrscheinlich war in der Urhandschrift ein Blatt 
herausgerissen. 
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»Merà τοῦτο κατέβη εἰς Καφαρναοὺμ αὐτὸς xal ἡ μήτηρ αὐτοῦ 100R 


»καὶ οἱ ἀδελφοὶ καὶ οἱ μαϑηταί, xal ἐχεῖ ἔμειναν οὐ πολλὰς ἡμέρας. 
»χαὶ ἐγγὺς ἦν τὸ πάσχα τῶν Ἰουδαίων, xai ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα t ὃ 
Ἰησοῦς. καὶ εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας βύας καὶ πρόβατα 
»καὶ περιστερὰς καὶ τοὺς χερματιστὰς καϑημένους, καὶ ποιήσας Toc 
»φραγέλλιον ix σχοινίων πάντας ἐξέβαλεν ix τοῦ ἱεροῦ τά τε πρόβατα 
»καὶ τοὺς βόας, καὶ τῶν κολλυβιστῶν ἐξέχεε τὰ κέρματα καὶ τὰς 
»τραπέξας ἀνέστρεψε, καὶ τοῖς τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν εἶπεν" ᾿ἄρατε 
"ταῦτα ἐντεῦϑεν, μὴ ποιεῖτε τὸν οἶκον τοῦ πατρός μου οἶκον ἐμπορίου. 
»τότε ἐμνήσθησαν ol μαϑηταὶ αὐτοῦ, ὅτι γεγραμμένον ἐστὶν ὅτι Ὁ ξῆλος 
»τοῦ οἴχου σου καταφάγεταί με. ἀπεχρίϑησαν οὖν οἱ Ἰουδαῖοι καὶ 
»εἶπαν αὐτῷ" Ti σημεῖον δεικνύεις ἧμιν, ὅτι ταῦτα ποιεῖς; ἀπεχρίϑη 
᾽ Ἰησοῦς, καὶ εἶπε" Acc. τὸν ναὸν τοῦτον, xal ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ 
»αὐτόν. ἀπεχρίϑησαν οὖν οἱ Ἰουδαῖοι" Te ἐσσεράκοντα xai ἕξ ἔτεσιν 
sw xodoundn ó ναὸς οὗτος, xal σὺ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερεῖς αὐτόν; 
»exelvog δὲ ἔλεγε περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ. ὅτε οὖν ἠγέρϑη 
»ἐχ νεχρῶν, ἐμνήσϑησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο ἔλεγε, xcl ἐπί- 
Ἐστευσαν τῇ γραφῇ καὶ τῷ λόγῳ ὃν εἶπεν ὁ Ἰησοῦς. ὡς δὲ ἢ jv ἐν τοῖς 
"Ἱεροσολύμοις ἐν τῷ πάσχα ἐν τῇ ἑορτῇ, ἐπίστευσαν εἰς τὸ ὄνομα αὐ- 
»τοῦ πολλοί, ϑεωροῦντες αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἐποίει" αὐτὸς db ö Ty- 
»σοῦς οὐχ ἐπίστευσεν ἑαυτὸν αὐτοῖς, διὰ τὸ αὐτὸν γινώσχει» πάντας 
»xal ὅτι οὐ χρείαν εἶχεν, ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ ἀνθρώπου, αὐτὸς γὰρ 
νἐγίνωσχε τί ἦν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳςε. 


1 Joh. 2, 12—25. 


Überschrift: τῶν εἰς τὸν κατὰ Ἰωάνην εὐαγγέλιον ἐξηγήσεις τόμος 4 | 1 — 23 
der erklärte Textabschnitt ist nicht von Origenes vorgestellt worden (s. S. 171, 12). 
Wahrscheinlich hat man damit den Anfang des Buches, der zugleich mit dem 
Schluss von B. Vl verloren gegangen war, ersetzen wollen | 5 ὡς hat Orig. nicht 
im Text gehabt (mit ABx u. A.) vgl. u. c. 15. 30 u. 9. | 20 πολλοὶ v. 1 Hd. 
t. d. Zeile; im Bibeltext d, Orig. (XXVIII, 44) und d. Has, πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ | 23 τί aus τίς corr. 
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L9 ἐν αὐτῇ κἀναγεγραμμένοι ἀρ εϑμοὶ χατά τινὰ ἀναλογίαν 
ἁρμόζουσαν ἑκάστῳ πράγματι γραφῆς ἠξιώϑησαν. ἐξεταστέον de, μή- 
ποτε μία τῶν βίβλων Μωσέως ἐπιγεγραμμένη ᾿Ἀριϑμοί ἐξαιρέτως 
τὸν περὶ ἀριϑμῶν τοῖς τὰ τοιαῦτα ἐξιχνεύειν δυναμένοις διδάσχει 

6 λόγον. 
Ταῦτα δέ μοι ἐν ἀρχῇ τοῦ δεχάτου τύμου λέγεται πρὸς σέ σέ, πολλα- ἃ 
1018 χοῦ ὁρῶντι τῆς γραφῆς διαφερούσης προνομίας τετευχότα τὸν δέκα 
ἀριϑμόν, ὡς ἔνεστι καὶ σοὶ ἐπιμελῶς κατανοεῖν, ἐλπίζοντί τε λήψεσθαι 
ἀπὸ ϑεοῦ πλέον τι καὶ εἰς τοῦτον τὸν τύμον᾽ ὕπερ ἵνα ὑπαρχϑῇ 
10 xarà δύναμιν ἐμπαρέχειν ἑαυτοὺς τῷ δωρεῖσϑαι τὰ κάλλιστα βουλο- 
μένῳ ϑεῷ πειρώμεϑα. 

"doxtéov δὲ τοῦ βιβλίου ἐντεῦϑεν᾽ »Mera τοῦτο κατέβη εἰς Ka- 3 
»νφαρναοὺμ αὐτὸς καὶ ἡ μήτηρ αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ καὶ οἱ μαϑηταί, 
»xal ἔχεῖ } ἔμεινεν οὐ πολλὰς ἡμέραςε. καὶ οἱ λοιποὶ τρεῖς γράψαντες 

15 τὰ εὐαγγέλια μετὰ τὸν πρὸς τὸν διάβολον ἀγῶνα τοῦ κυρίου εἰς τὴν 
1777 Γαλιλαίαν φασὶν αὐτὸν ἀνακεχωρηκέναι.} ατϑαῖος δὲ καὶ Aovxüc 4 
πρότερον γενόμενον ἐν Ναζάροις μετὰ ταῦτα καταλελοιπότα αὐτὰ 
ἐλϑόντα χκατῳκηχέναι εἰς Καφαρναούμ. 0 δὲ Mardalog καὶ Μάρχος 
xal αἰτίαν τινὰ λέγουσι τοῦ αὐτὸν ἐκεῖϑεν ἀνακεχωρηκέναι τὸ ἀκηχοέ- 
. 80 vat, ὅτι Ἰωάννης παρεδόδη. 
150H IL Ἔχει δὲ οὕτως τὰ ῥητὰ τοῦ μὲν Mardalov »Tore ἀφίησιν 5 
ταὐτὸν ὁ διάβολος, καὶ ἰδοὺ ἄγγελοι προσῆλϑον καὶ διηκόνουν αὐτῷ. 
γἀχούσας δὲ ὅτι Ἰωάννης ::aQtÓ005, ἀνεχώρησεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν 
»καὶ καταλιπὼν τὴν t Ναζαρὲϑ' ἐλϑὼν κατῴκησεν εἰς Καφαρναοὺμ τὴν 
25 »παραϑαλασσίαν, ἐν ὁρίοις Ζαβουλὼν καὶ Νεφϑαλείμ, ἵνα πληρωϑῇ 
»τὸ ῥηϑὲν διὰ Ἡσαΐου τοῦ προφήτου, λέγοντος" Γῇ Ζαβουλώνε" καὶ 
μετὰ τὰ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ ῥητὰ λέγει" ν πὸ τότε ἤρξατο ὃ Ἰησοῦς κη- 
»οὕσσειν καὶ λέγειν" T Μετανοεῖτε, ἤγγικε T γὰρ ἡ βασιλεία τῶν 
»οὐρανῶνε. ὁ δὲ Magxog » Kal ἦνε, φησίν, »ἐν τῇ denuo τεσσερά- ὃ 
80 »xovta ἡμέρας πειραζόμενος ὑπὸ τοῦ “Σατανᾶ xal nv μετὰ τῶν ϑηρίων 
»xal οἱ ἄγγελοι διηκόνουν αὐτῷ. μετὰ δὲ τὸ παραδοϑῆναι τὸν Ἰωᾶν- 


12 Joh. 2, 12. — 16 Vgl. Matth. 4, 12ft. — Vgl. Luk. 4, 14f. — 18 Vgl. Matth. 
4, 12. Mark. 1, 14, — 21 Matth. 4, 11—15. — 27 Matth. 4, 17. — 29 Mark. 1, 13.—15. 


1 Am Anfang ist ein Blatt verloren gegangen; man wird es durch den vor- 
stehenden Textabschnitt ersetzt haben s. z. 8, 170, 1 | 14 ἔμειναν las Orig, vgl. 
€. 9, u. BxLX 33 al. | 19 αἰτίαν] Endung von junger Hd. a. Ras. compendiarisch 
geschr. | τὸ] τῷ V | 24 Orig. las Ναζαρά | 26 nach Ζαβουλών ist viell. καὶ τὰ ἑξῆς aus- 
gefallen | 28 die Stelle lautet S. 180, 30 wie hier, aber u. c. 10: ἤγγικεν ἡ βασιλεία τῶν 
οὐρανῶν, wie Syr. Cur. Sin.; das ist der Text des Orig.; den gewöhnlichen Text, 
der hier steht, schrieb der Copist aus seinem Exemplar ab, da Orig. die längeren 
Citate nicht mit zu dictieren pflegte. 
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sunv ἦλϑεν ὃ Ἰησοῦς slg τὴν Γαλιλαίαν κηρύσσων τὸ εὐαγγέλιον τοῦ 

»ϑεοῦ, ὅτε Πεπλήρωται ὁ καιρὸς καὶ ἤγγικεν ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ" 

»μετανοεῖτε καὶ πιστεύετε τῷ εὐαγγελίῳε. ἔπειτα διηγησάμενος καὶ 

περὶ ᾿Ανδρέου καὶ Πέτρου, Ἰακώβου τε καὶ ᾿Ιωάννου, ἀναγράφει ταῦτα" 

»Kal εἰσπορευόμενος εἰς Καφαρναοὺμ καὶ εὐθέως τοῖς σάββασιν ἐδί- 5 

8 »δασχεν εἰς τὴν συναγωγήνε. 6 δὲ Λουχᾶς" ν Καὶ συντελέσας, φησί, 
»τὸν πειρασμὸν ὃ διάβολος ἀπέστη ar’ αὐτοῦ ἄχρι καιροῦ. | καὶ ὑπέ- 
»στρεψεν ὁ Ἰησοῦς ἐν τῇ δυνάμει τοῦ πνεύματος εἰς τὴν Γαλιλαίαν. 
»χαὶ φήμη ἐξῆλϑεν καϑ᾽ ὅλης τῆς περιχώρου περὶ αὐτοῦ. | xal αὐτὸς 
»ἐδίδασχεν iv ταῖς συναγωγαῖς αὐτῶν δοξαζόμενος ὑπὸ πάντων. [xi 10 
»ἦλϑεν εἰς Ναξαρά, ov ἢν τεϑραμμένος, xal εἰσῆλϑεν κατὰ τὸ εἰωϑὸς 1028 

9 ναὐτῷ ἐν τῇ ἡμέρᾳ τῶν σαββάτων εἰς τὴν συναγωγήνε! παραστήσας 
δὲ τὰ ἐν Ναζαροῖς αὐτῷ εἰρημένα, xal τὸν κατ᾽ αὐτοῦ ϑυμὸν τῶν 
ἐν τῇ συναγωγῇ, ἐχβαλλόντων "αὐτὸν ἔξω τῆς πόλεως: καὶ ἀγαγόν- 
τῶν νἕως ὀφρύος τοῦ ὅρους, ἐφ᾽ οὗ ἡ πόλις αὐτῶν φκχοδόμητο, ὥστε 15 
»καταχρημνίσαι αὐτόνε, καὶ ες »διελϑὼν διὰ μέδου αὐτῶνε Ó κύριος 
»ἐπορεύετοςε, bucerirtu ταῦτα᾽ » Καὶ κατῆλϑεν εἰς Καφαρναοὺμ 
»πόλιν τῆς Γαλιλαίας καὶ ἣν διδάσχων αὐτοὺς ἐν τοῖς σάββασινε. 

10 IL * * « {Παραστατέον δὲ) τὴν περὶ τούτων ἀλήϑειαν ἀποχεῖ- 
σϑαι ἐν τοῖς νοητοῖς, (διὰ τὸ πολλοὺς) μὴ λυομένης τῆς διαφωνίας 90 
ἀφεῖσϑαι τῆς περὶ τῶν εὐαγγελίων πίστεως, oc οὐχ ἀληϑῶν οὐδὲ 
ϑειοτέρῳ πνεύματι γεγραμμένων ἢ ἐπιτετευγμένως ἀπομνημονευϑέν- 
τῶν" ἑκατέρως γὰρ λέγεται συντετάχϑαι ἡ τούτων γραφή. λεγέτωσαν 
γὰρ ἡμῖν οἱ παραδεχόμενοι τὰ τέσσαρα εὐαγγέλια, καὶ τὴν δοχοῦσαν 
διαφωνίαν οἰόμενοι μὴ λύεσθαι διὰ τῆς ἀναγωγῆς, πρὸς ταῖς προει- 25 
ρημέναις ἦμιν ἐπαπορήσεσιν περὶ τῶν "τεσσεράχοντα τοῦ πειρασμοῦ 
ἡμερῶν οὐδαμῶς δυναμένων Χώραν ἔχειν παρὰ τῷ Ἰωάννῃ, πότε 
γέγονεν ἐν τῇ Καφαρναοὺμ ὁ κύριος" εἰ γὰρ μετὰ τὰς ἕξ τοῦ ὅτε 
ἐβαπτίσϑη ἡμέρας, τῇ ἵχτῃ γενομένης τῆς. xatà | vov ἐν Κανᾷ τῆς 1777 
Γαλιλαίας γάμον οἰκονομίας, δῆλον ὅτι οὔτε πεπείρασται οὔτε ἐν 151H 

11 Ναζαροῖς ἐγένετο οὔτε Ἰωάννης xo παρεδέδοτο. μετὰ οὖν τὴν Ka- 


3 Vgl. Mark. 1, 16—20. — 5 Mark. 1, 21. — 6 Luk. 4, 13—16. — 12 Vgl. Luk. 
4, 17ff, — 14 Vgl. Luk. 4, 28ff. — 17 Luk. 4, 31. — 29 Vgl. Joh. 2, 1. — 31 
Vgl. Joh. 2, 12—15. 


. ὅ εἰσπορευόμενος] εἰσπορεύονται wohl die richtige Lesart vgl. u. S. 180, 35 | εὐ- 
ϑέωςἾ wohl mit L. 1. 33 und S. 180, 35 εὐθύς | 15 πόλεις | 17 καὶ ü. ἃ. 2, 19 {Παραστα- 
τέον δὲ) We; Ferrarius und d, Ausgg. lesen δεῖ; dabei fehlt die Verbindung und es passt 
nicht recht zum Folgenden. Einige Zeilen der Vorlage scheinen zum Anfang zer- 
stört oder unleserlich gewesen zu sein. Dass vorher noch mehr dagestanden hat, 
geht aus Zeile 25 hervor | 20 {διὰ τὸ πολλοὺς) Pr, ἢ Br | 22 ϑειοτέρων | 25 Da- 
nach scheint vor c. 3 etwas ausgefallen zu sein | 27 τότε, corr. V | 28 ro] τῆς Ὁ 
We | 30 οὔτε] ὅτε, corr. V. 


- 
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φαρναούμ, ἔνϑα ἔμεινεν οὐ πολλὰς ἡμέρας, τοῦ πάσχα τῶν; Ιουδαίων 
ἐγγὺς ὄντος ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα, ὅτε ἐχβάλλει ix τοῦ ἱεροῦ «τά τε 
πρόβατα καὶ τοὺς fóac, καὶ ἐχχέει τῶν κερματιστῶν τὰ κέῤματα. 
ἔοικεν δὲ ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις ὁ τῶν Φαρισαίων ἄρχων Νικόδημος 12 
γυχτὸς πρὸς αὐτὸν [ἀρχῶν] ἐληλυϑέναι, καὶ ἀκηχοέναι ταῦτα ἃ ἔξε- 
στιν ix τοῦ εὐαγγελίου λαβεῖν. »Merà δὲ ταῦτα ἦλϑεν ὁ Ἰησοῦς καὶ 
»oi μαϑηταὶ αὐτοῦ εἰς τὴν Ιουδαίαν γῆν, καὶ ἐκεῖ διέτριβεν μετ᾽ av- 
»τῶν καὶ ἐβάπτιζεν. xa! ὃν καιρὸν ἦν καὶ Ἰωάννης βαπτίζων ἐν 
» Alvov ἐγγὺς τοῦ Σαλίμ, ὅτι ὕδατα πολλὰ nv ἐκεῖ, καὶ παρεγίνοντο 
»xai ἐβαπτίζοντο" οὕπω γὰρ ἣν βεβλημένος εἰς τὴν φυλακὴν ὁ Jov- 
»»ng«* ὅτε καὶ »ἐγένετο ζήτησις ix τῶν μαϑητῶν Ἰωάννου μετὰ 
»Ἱουδαίων περὶ καθαρισμοῦ, καὶ ἦλϑον πρὸς τὸν Ἰωάννηνε, λέγοντες 
περὶ τοῦ σωτῆρος τὸ »Ide οὗτος βαπτίζει καὶ πάντες ἔρχονται πρὸς 
»aUrOr«' ἀκηχόασιν ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ λόγους, oUg ἔστιν ἀπ᾿ αὐτῆς 
163R- τῆς γραφῆς ἀχριβέστερον λαβεῖν. εἰ δὲ πυνϑανομένοις ἡμῖν περὶ τοῦ 18. 
πότε γέγονε πρῶτον ἐν τῇ Καφαρναοὺμ ὃ 0 χριστός, τῇ λέξει Ματϑαίου 
καὶ τῶν λοιπῶν δύο ἀχολουϑοῦντες φήσουσιν μετὰ τὸν πειρασμόν, 
ὅτε καταλιπὼν τὴν Ναξαρὲϑ ἐλϑὼν κατῴκησεν εἰς Καφαρναοὺμ τὴν 
παραϑαλασσίαν, πῶς ἅμα ἀληϑῆ εἶναι ἐροῦσιν τό τε παρὰ τῷ Mar- 
30 ϑαίῳ καὶ Μάρχῳ εἰρημένον, ὡς διὰ τὸ ἀκηκοέναι αὐτὸν περὶ τοῦ 
Ἰωάννου “παραδοϑέντος εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἀναχωρήσαντος, καὶ τὸ 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ μετὰ καὶ ἄλλας οἰκονομίας πρὸς τῇ ἐν Καφαρναοὺμ 
μονῇ κείμενον, καὶ τὴν (ele) Ἱεροσόλυμα ἄνοδον, τήν τε εἰς τὴν 
Ιουδαίαν ἐχεῖϑεν χάϑοδον, ὅτε οὕπω βεβλημένος nv εἰς φυλακὴν ὁ 
25 Ἰωάννης, ἀλλ᾽ ἐβάπτιζεν ἐν Airóv ἐγγὺς τοῦ Σαλίμ; καὶ ἐπὶ ἄλλων M 
δὲ πλειόνων εἴ τις ἐπιμελῶς ἐξετάζοι τὰ εὐαγγέλια περὶ τῆς κατὰ 
τὴν ἱστορίαν ἀσυμφωνίας, ἥντινα xa0 ἕκαστον πειρασόμεθα κατὰ 
τὸ δυνατὸν παραστῆσαι, σχοτοδεινιάσας ἤτοι ἀποστήσεται τοῦ κυροῦν 
εἷς ἀληϑῶς τὰ εὐαγγέλια, καὶ ἀποκληρωτιχῶς ἑνὶ αὐτῶν προσϑήσεται, 
80 μὴ τολμῶν πάντη ἀϑετεῖν τὴν περὶ τοῦ κυρίου ἡμῶν πίστιν, ἢ προσ- 
ἱέμενος τὰ τέσσαρα εἶναι (ἐρεῖ τ ἀληϑὲς αὐτῶν οὐχ ἐν τοῖς σωμα- 
tıxols χαρακτῆρσιν. 
IV. (3) Ὑπὲρ dk τοῦ ποσὴν ἐπίνοιαν τοῦ — τῶν evay- 15 


e 


1 


c 


4 Vgl. Joh. 3, 1. — 6 Joh. 3, 22f. — 11 Vgl. Joh. 3, 25f. — 13 Joh. 3, 20. — 
18 Vgl. Mattb. 4, 13; vgl. Mark. 1, 181} Luk. 4, 13ff. — 21 Vgl. Matth. 4, 12. 
Mark. 1, 14. — 22 Vgl. Joh. 2, 12. — 23 Vgl. Joh. 2, 1317. —3, 22. — 25 Vgl. Joh. 3, 23. 


4 [ἀρχῶν] wohl aus dem Vorhergehenden fülschlich wiederholt; ἀρχὴν, corr. 
V Ausgg. | 0 Σαλὶμ] ἀλὶμ, σαλήμ V viell. mit Recht (wie 1. 69. UA); Σαλείμ 
Ausgg. | 12 ἦλθεν, corr. V | 18 χαταλιπὼν, corr. V, χαταλείπων Ausgg. vgl. S. 
180, 27 | 23 (elg) + V vgl. u. S. 192, 8. 205, 10 | 24 ὅτε] ὅτι, corr. Pr | 28 oxotodi- 
γιάσας V | 29 ἀληϑὴ | ivl] £v, corr. V | 81 (2oet) Pr, (£xaorov ἐρεῖ) εἶναι We. 
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γελίων περὶ τῶν τοιούτων λαβεῖν, xal τοῦτο ἡμῖν λεκτέον. ἔστω 162H 
τισὶ προχείμενον βλέπουσι τῷ πνεύματι τὸν ϑεὸν καὶ τοὺς τούτου 
πρὸς τοὺς ἁγίους λόγους, τήν Tt παρουσίαν, ἣν πάρεστιν αὐτοῖς 
ἐξαιρέτοις καιροῖς τῆς προχοπῆς αὐτῶν ἐπιφαινόμενος, πλέοσιν οὖσιν 
τὸν ἀριϑμὸν καὶ ἐν διαφόροις τόποις, οὐχ ὁμοειδεῖς τε πάντη εὐερ- 5 
γεσίας εὐεργετουμένοις, ἑκάστῳ ἰδίᾳ ἀπαγγεῖλαι ἃ βλέπει τῷ πνεύματι 
περὶ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν λόγων αὐτοῦ, τῶν τε πρὸς τοὺς ἁγίους ἐμ- 
φανειῶν, ὥστε τόνδε μὲν περὶ τῶνδε τῷδε τῷ δικαίῳ κατὰ τόνδε 118r 
τὸν τόπον λεγομένων ὑπὸ ϑεοῦ καὶ πραττομένων ἀπαγγέλλειν, τόνδε 
δὲ περὶ τῶν ἑτέρῳ χρησμωδουμένων xal ἐπιτελουμένων, xal ἄλλον 10 
περί τινος τρίτου παρὰ τοὺς προειρημένους δύο ϑέλειν ἡμᾶς διδάσκειν" 
ἔστω δέ τις καὶ τέταρτος τὸ ἀνάλογον τοῖς τρισὶν περί τινος ποιῶν" 
συμφερέσϑωσαν δὲ οἱ τέσσαρες οὗτοι περί τινων ὑπὸ τοῦ πνεύματος 
αὐτοῖς ὑποβαλλομένων ἀλλήλοις, καὶ περὶ ἑτέρων ἐν ὀλίγῳ παραλ- 
λαττέτωσαν, ὥστε εἶναι τοιαύτας αὐτῶν τὰς διηγήσεις" ὥφϑη ὁ ϑεὸς 15 
τῷδε κατὰ τόνδε τὸν καιρὸν ἐν τῷδε τῷ τόπῳ, καὶ τάδε αὐτῷ πε- 
ποίηχκεν οὑτωσί, αὐτῷ ἐπιφαινόμενος τοιῷδε τῷ σχήματι, χαὶ ἐχει- 1648 

10 ραγώγησεν (εἰς) τόνδε τὸν τόπον, ἔνϑα πεποίηχεν τάδε. ὁ δεύτερος 
κατὰ τὸν αὐτὸν τοῖς εἰρημένοις γεγονέναι παρὰ τῷ προτέρῳ χρόνον 
ἔν τινι πόλει ἀπαγγελλέτω τὸν ϑεὸν ὦφϑαι, ᾧ καὶ αὐτὸς νοεῖ, τινὶ 20 
δευτέρῳ ὄντι ἐν πολὺ ἀπεσχοινισμένῳ τόπῳ παρὰ τὸν τόπον τὸν τοῦ 
προτέρου, καὶ ἑτέρους λόγους ἀναγραφέτω κατὰ τὸν αὐτὸν χαιρὸν εἰρῆ- 
σϑαι ᾧ κατὰ τὴν ὑπόϑεσιν εἰλήφαμεν δευτέρῳ. τὰ δὲ παραπλήσια 

17 περὶ τοῦ τρίτου καὶ τοῦ τετάρτου νοητέον. συμφερέσϑωσαν δέ, oc 
προειρήκαμεν, οὗτοι τὰ ἀληϑῆ ἀπαγγέλλοντες περὶ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν 25 
πρός τινὰς εὐεργεσιῶν αὐτοῦ ἀλλήλοις ἐπὶ τινων ἀπαγγελλομένων 
ὑπ᾿ αὐτῶν διηγήσεων. δόξει τοίνυν τῷ ἱστορίαν εἶναι νομίζοντι τὴν 
τούτων γραφήν, ἣ διὰ εἰχόνος ἱστορικῆς πρόσϑοιτ᾽ ἂν παραστῆσαι τὰ 
πράγματα, καὶ τὸν ϑεὸν ὑπολαμβάνοντι χατὰ περιγραφὴν εἶναι ἐν 
τύπῳ, μὴ δυνάμενον (ἐν) τῷ αὐτῷ πλείονας ἑαυτοῦ ἐμποιῆσαι φαν- 30 
τασίας πλείοσιν ἐν πλείοσιν τόποις καὶ πλείονα ἅμα λέγειν, ἀδύνατον 
εἶναι ἀληϑεύειν ovg ὑπεϑέμην τέσσαρας, τῷ ἀδύνατον εἶναι ἐν τῷδέ 
τινι τῷ τεταγμένῳ καιρῷ τὸν ϑεὸν εἶναι, ἅτε καὶ κατὰ περιγραφὴν 
αὐτὸν νενοημένον ἐν τόπῳ εἶναι, χαὶ τῷδε καὶ τῷδε λέγειν τάδε καὶ 
τάδε, καὶ ποιεῖν τάδε καὶ τὰ τούτοις ἐναντία, καὶ φέρε εἰπεῖν καϑε- 35 


25 Vgl. Zeile 13. 


1 τοιούτων doppelt geschrieben | 4 αὐτῶν] αὐτὴν, corr. Hu | 12 ἔστιν, corr. 
Hu | 14 παραγγελλέτωσαν, corr. Pr | 17 οὕτως el, corr. Pr | 18 (eig) + B| 27 
ἱστορία, corr. V | 28 # διὰ) lia, corr. B | πρόσϑοιτ᾽ ἂν] πρόσϑοιτον ὄντα, corr. Pr, 
πρός τινα τὰ V προσϑετὰ ὄντα Perionius, Br | 30 (ἐν) + We|31 ἀδύνατον) δυ- 
νατὸν, corr. Hu. 
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Cousvov ἅμα χαὶ ἑστῶτα εἶναι, εἰ ὁ μὲν τῷδε τῷ καιρῷ λέγοι αὐτὸν 
ἱστῶτα τάδε τινὰ εἰρηκέναι ἢ πεποιηκέναι ἐν τῷδε τῷ τόπῳ, ὁ δὲ 
καϑεζόμενον. 
158H V. (4) Ὥσπερ οὖν ἐπὶ τούτων, ὧν ὑπεϑέμην, ἐκληφϑεὶς ὃ νοῦς 18 
6 τῶν ἱστορικῶν, χαρακτῆρι βουληϑέντων ἡμᾶς διδάξαι τὰ ὑπὸ τοῦ νοῦ 
αὐτῶν τεϑεωρημένα, οὐδεμίαν ἂν εὐρεϑείη ἔχων διαφωνίαν, εἰ οἱ 
τέσσαρες εἶεν σοφοί" οὕτω νοητέον xal ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἔχειν εὐ- 
αγγελιστῶν καταχρησαμένων μὲν πολλοῖς τῶν κατὰ τὸ τεράστιον καὶ 
παραδοξότατον τῆς δυνάμεως Ἰησοῦ πεπραγμένοις (δὲ) xal εἰρημένοις, 
10 ἔσϑ᾽ ὅπου καὶ προσυφανάντων τῇ γραφῇ μετὰ λέξεως οἱσπερεὶ αἰσϑη- 
τὸν τὸ καϑαρῶς νοητῶς αὐτοῖς τετρανωμένον. οὐ καταγινώσχω δέ 19 
που χαὶ τὸ ὡς κατὰ τὴν ἱστορίαν ἑτέρως γενόμενον. πρὸς τὸ > χρήσιμον τοῦ 
{τούτων μυστικοῦ σκοποῦ μετατιϑέναι πῶς αὐτούς, ὥστε εἰπεῖν τὸ 
165R ἐν (τῷδε tQ) τόϊπῳ γενόμενον οἷς ἐν ἑτέρῳ, ἢ τὸ ἐν τῷδε τῷ καιρῷ 
15 ος ἐν ἄλλῳ, xal τὸ οὑτωσὶ ἀπαγγελλύμενον μετά τινος παραλλαγῆς 
αὐτοὺς πεποιηκέναι. προέκειτο γὰρ αὐτοῖς ὅπου μὲν ἐνεχώρει ἀλη- 20 
ϑεύεω" πνευματικῶς ἅμα καὶ σωματικῶς, ὅπου δὲ μὴ ἐνεδέχετο ἀμφο- 
τέρως, προχρίνειν τὸ πνευματικὸν τοῦ σωματικοῦ, σωζομένου πολλά- 
κις τοῦ ἀληϑοῦς πνευματιχοῦ ἐν τῷ σωματιχῷ, ὡς ἂν εἴποι τις, 
20 φεύδεε᾽ wg εἰ xol ἀπὸ τῆς ἱστορίας λέγοιμεν ὅτε 6 Ἰακὼβ φάσκων 
τῷ Jonáx' »Ἐγὼ ᾿Πσαῦ ὃ πρωτότοκός σου υἱόςε κατὰ μὲν τὸ πνευ- 
ματικὸν ἠλήϑευεν μεταλαβὼν τῶν πρωτοτοχίων ἤδη ἐν τῷ ἀδελφῷ 
παραπολλυμένων, καὶ διὰ τῆς στολῆς τῶν τε ἐριφίων δερμάτων τὸν 
ἔξωϑεν χαραχτῆρα τοῦ loa ἀναλαβὼν χαὶ γενόμενος. χωρὶς τῆς 
25 alvovang τὸν «Ὅεὸν φωνῆς ᾿Πσαῦ, fva “χώραν λάβῃ πρὸς τὸ εὐλογηϑῆ- 
ναι ὕστερον ὃ TloaV. “τάχα γὰρ εἰ μὴ ηὐλόγητο Ἰακὼβ ὡς Hoaö, οὐκ 
ἂν οὐδὲ Ἠσαῦ xaO" ἑαυτὸν δέξασϑαι τὴν εὐλογίαν οἷός τε ἦν. καὶ A 
ὁ Ἰησοῦς τοίνυν πολλά ἔστιν ταῖς ἐπινοίαις, ὧν ἐπινοιῶν εἰχὸς τοὺς 
εὐαγγελιστὰς διαφόρους ἐννοίας λαμβάνοντας, ἐσϑ᾽ ὅτε καὶ συμφερο- 
80 μένους ἀλλήλοις περί τινων ἀναγεγραφέναι τὰ εὐαγγέλια" οἷον ἀλη- 
ϑὲς εἰπεῖν τὰ ὡς πρὸς τὴν λέξιν ἀντικείμενα περὶ τοῦ κυρίου ἡμῶν, 
ὅτε »γέγονεν ix Δαβίδε, καὶ »οὐ γέγονεν ix Δαβίδε. ἀληϑὲς μὲν γὰρ 92 
τὸ »Γέγονεν ix Δαβίδε, οἷς καὶ ὁ ἀπόστολός φησι  »ToU γενομένου 
νἐχ σπέρματος Δαβὶδ κατὰ σάρκας, εἰ τὸ σωματιχὸν αὐτοῦ ἐχλάβοιμεν". 
35 φευδὲς δὲ αὐτὸ τοῦτο, εἰ ἐπὶ τῆς ϑειοτέρας δυνάμεως ἀχούοιμεν τὸ 


21 Gen. 27, 19, — 22 Vgl. Gen. 25, 31. — 23 Vgl. Gen. 27, 16. — 33 Röm. 1, 3. 
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γεγονέναι αὐτὸν ix σπέρματος Δαβίδ' ὡρίσϑη γὰρ υἱὸς ϑεοῦ ἐν dv- 
νάμει. 

23 VL Kd τάχα διὰ τοῦτο αἱ ἅγιαι — ὅπου μὲν δοῦλον, 
ὅπου δὲ υἱὸν αὐτὸν ἀναγορεύουσιν" δοῦλον μὲν διὰ τὴν »dovAov μορ- 164H 
:97»« xai τὸν »ix σπέρματος Δαβίδε, υἱὸν δὲ κατὰ τὴν πρωτότοχον 5 
αὐτοῦ δύναμιν. οὕτως αὐτὸν ἀληϑὲς εἰπεῖν ἄνϑρωπον xal οὐχ ἂν- 
ϑρῶπον" ἄνϑρωπον μὲν κατὰ τὸ ϑανάτου δεχτιχόν, οὐχ ἄνϑρωπον 

24 δὲ xarà τὸ ἀνϑρώπου ϑειότερον. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι καὶ τὸν Magxíova 
παρεχδεξάμενον ὑγιεῖς λόγους, ἀϑετοῦντα αὐτοῦ τὴν ἐχ Μαρίας γένε- 
σιν κατὰ τὴν ϑείαν αὐτοῦ φύσιν, ἀποφήνασϑαι óc ἄρα οὐχ ἐγεννήϑη 10 
ἐκ Μαρίας, χαὶ διὰ τοῦτο τετολμηκέναι περιγράψαι τούτους τοὺς 
τόπους ἀπὸ τοῦ εὐαγγελίου" ᾧ παραπλήσιον πεπονϑέναι φαίνονται 
οἱ ἀναιροῦντες αὐτοῦ τὴν ἀνθρωπότητα, xal μόνην αὐτοῦ τὴν ϑεό- 
τητα παραδεξάμενοι, οἵ τε τούτοις ἐναντίοι καὶ τὴν ϑεότητα αὐτοῦ 1008 
περιγράψαντες, τὸν δὲ ἄνϑρωπον ὡς ἅγιον καὶ δικαιότατον πάντων 15 

35 ἀνθρώπων ὁμολογήσαντες. καὶ οἱ τὴν δόχησιν δὲ εἰσάγοντες, τὸν 
ταπεινώσαντα αὐτὸν »μέχρι ϑανάτουε xol ὑπήχοον γενόμενον μέχρι 
σταυροῦ μὴ νοήσαντες, μόνον δὲ τὸ ἀπαϑὲς καὶ τὸ κρεῖττον. παντὸς 
τοιούτου συμπτώματος φαντασϑέντες, ἀποστερεῖν ἡμᾶς τὸ ὅσον ip 
ἑαυτοῖς ϑέλουσιν τοῦ πάντων ἀνθρώπων δικαιοτάτου ἀνθρώπου, | οὐ 170r 

20 δυναμένους di ἐχείνου σώζεσϑαι. ὡς γὰρ νδί ἑνὸς ἀνθρώπουε »0 
εϑάνατοςε, οὕτως καὶ di ἑνὸς ἀνθρώπου ἡ τῆς ζωῆς δικαίωσις" οὐκ 
ἂν χωρὶς τοῦ ἀνθρώπου χωρησάντων ἡμῶν τὴν ἀπὸ τοῦ λόγου og£- 
λειαν, μένοντος ὁποῖος ἣν τὴν ἀρχὴν πρὸς τὸν πατέρα ϑεοῦ, καὶ μὴ 
ἀναλαβόντος ἄνϑρωπον, τὸν πάντων πρῶτον καὶ πάντων τιμιώτερον 25 
καὶ πάντων μᾶλλον χαϑαρώτερον αὐτὸν χωρῆσαι δυνάμενον" weh 
ὃν καὶ ἡμεῖς δέξασϑαι οἷοί τε αὐτὸν ἐσόμεθα, ἕχαστος τοσοῦτον καὶ 
τοιοῦτον, Oxolav αὐτῷ ποιοῦμεν xai πηλίχην χώραν iv τῇ ψυχῇ 

91] ἡμῶν. ταῦτα δέ 'μοι πάντα εἴρηται τὰς ἐμφαινομένας διαφωνίας 
τῶν εὐαγγελίων (συμφώνους) παραστῆσαι ϑέλοντι ὁδῷ τῆς πνευμα- 90 
tung ἐχδοχῆς. 

28 VIL (5) Eig δὲ τὸν αὐτὸν τόπον καὶ τοιούτῳ παραδείγματι 
χρηστέον, ὅτε Παῦλος ὃ μὲν σαρχιχὸς πεπρᾶσϑαι λέγει ὑπὸ τὴν ἅμαρ- 
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tíav, xai οὐδὲν ἀναχρίνειν οἷός τε ἦν, »0 δὲ πνευματικὸς ἀναχρίνει 
»πάνταε, καὶ νὐπ᾿ οὐδενὸς ἀναχρίνεταιε. καὶ τοῦ μὲν σαρκικοῦ εἰσιν 
φωναί: »O) γὰρ ὃ ϑέλω τοῦτο πράσσω, ἀλλ᾽ ὃ μισῶ τοῦτο ποιῶκ«" 
τοῦ δὲ πνευματικοῦ" »0 ϑέλω πράσσω, καὶ ὃ μισῶ οὐ ποιῶε. ἀλλὰ 
xai ὃ ἁρπαγεὶς »ἕως τρίτου οὐρανοῦε καὶ ἀχούσας νἄρρητα Qnuaca« 
ἕτερος ἣν παρὰ τὸν λέγοντα' ν»Περὶ τοῦ τοιούτου καυχήσομαι, ὑπὲρ 
»ὐὰὲ ἐμαυτοῦ οὐ χαυχήσομαιε. εἰ δὲ καὶ τοῖς Ιουδαίοις ὡς Ιουδαῖος 
γίνεται, ἵνα Ιουδαίους χερδήσῃ, xal τοῖς ὑπὸ νόμον ὡς ὑπὸ νόμον, 
(iva τοὺς ὑπὸ νόμον) χερδήσῃ, τοῖς τε ἀνόμοις εἷς ἄνομος, νμὴ ὧν 
»ἄνομος ϑεοῦ ἀλλ᾽ ἔννομος Χριστοῦε, ἵνα κερδήσῃ τοὺς ἀνόμους, καὶ 
τοῖς ἀσϑενέσιν ἀσϑενής, ἵνα τοὺς ἀσϑενεῖς κερδήσῃ, δῆλον ὅτι ἔἐξε- 
ταστέον αὐτοῦ τοὺς λόγους, ἰδίᾳ μὲν τοὺς Ἰουδαίους, ἰδίᾳ δὲ ὅτε 
ἐστὶν ες ὑπὸ νόμον, καὶ ἄλλοτε ὅτε ἐστὶν εἷς ἄνομος, ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ 
ὅτε γίνεται ἀσϑενής. οἷον ἃ λέγει »xavà συγγνώμην, οὐ κατ᾽ ἐπιταγήνε, 
ἀσϑενὴς ὧν λέγει" νἹῖίς, γάρ φησιν, ἀσϑενεῖ καὶ οὐχ ἀσϑενῶ;ε ὅτε 
δὲ ξύρεται xal προσφορὰν προσφέρει ἢ τὸν Τιμόϑεον xtQutfuvet, 
Ιουδαῖος γίνεται" ὅτε δὲ ᾿Αϑηναίοις φησίν: »Eógov βωμὸν ἐν ᾧ 
»ἐγέγραπτο ἀγνώστῳ ϑεῷ" ὃ οὖν ἀγνοοῦντες εὐσεβεῖτε, τοῦτο ἐγὼ 
»καταγγέλλω üUulve' χαὶ τὸ νὩς xal τινες τῶν xaÜ' ὑμᾶς ποιητῶν 
»εἰρήκασιν' To) γὰρ καὶ γένος ἐσμένε, τοῖς ἀνόμοις cg ἄνομος γίνε- 
ται, εὐσέβειαν μαρτυρῶν τοῖς ἀσεβεστάτοις καὶ τῷ εἰπόντι" »Ἐκχ Διὸς 
»ἀρχώμεϑα: τοῦ γὰρ καὶ γένος ἐσμένε καταχρησάμενος πρὸς ὃ 
ἐβούλετο. τάχα δ' ἔσϑ᾽ ὅπου τοῖς μὴ Ιουδαίοις (μὲν) ὑπὸ νόμον δὲ 
ὑπὸ νόμον γίνεται. 


29 


VIIL (6) Ταῦτα δὲ οὐ μόνον εἰς τὰ περὶ τοῦ σωτῆρος χρήσιμα 9 


ἡμῖν ἐστιν τὰ παραδείγματα, ἀλλὰ καὶ εἰς τὰ περὶ τῶν μαϑητῶν, 
περὶ ὧν καὶ αὐτῶν ἐστίν τις κατὰ τὸ ῥητὸν διαφωνία. τάχα γὰρ 
τῇ ἐπινοίᾳ εὑρισχόμενος ὑπὸ τοῦ ἰδίου ἀδελφοῦ Σίμων ᾿Ανδρέου καὶ 
ἀχούων ν»Σὺ κληϑήσῃ Kypüc«, ἵτερός ἔστιν παρὰ τὸν ὁρώμενον ἅμα 
τῷ ἀδελφῷ ὑπὸ τοῦ περιπατοῦντος παρὰ τὴν ϑάλασσαν τῆς Talı- 
λαίας ᾿Ιησοῦ, καὶ ἀκούοντα ἅμα ἐχείνῳ τῷ Ανδρέᾳ᾽ ν»Δεῦτε ὀπίσω 
»uov | καὶ ποιήσω ὑμᾶς ἁλιεῖς ἀνθϑρώπωνε. ἔπρεπεν γὰρ τῷ [ϑεῷ) 
λογικώτερον ἀπαγγέλλοντι περὶ τοῦ γενομένου σαρκὸς λόγου καὶ τὴν 
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γένεσιν. διὰ τοῦτο μὴ ἀναγράψαντι τοῦ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγου, 
μηδὲ τὸν παρὰ τῇ ϑαλάσσῃ εὑρημένον καὶ ἐχεῖϑεν καλούμενον εἰπεῖν, 
ἀλλὰ τὸν εὑρισκόμενον ὑπὸ τοῦ ἀδελφοῦ, μείναντος παρὰ τῷ Ἰησοῦ 
τῇ δεκάτῃ ὥρᾳ, καὶ διὰ τὸ οὕτως εὐὑρίσχεσϑαι εὐθέως λαμβάνοντα τὸ 
88 »Κηφᾶς-. ὃ γὰρ ὁρώμενος ὑπὸ τοῦ περιπατοῦντος παρὰ τὴν ϑάλασ- 
σαν τῆς Γαλιλαίας μόλις ποτὲ καὶ ὕστερον λαμβάνει τὸ »Σὺ el Πέτρος, 
94 »xal ἐπὶ ταύτῃ τῇ πέτρᾳ οἰχοδομήσω μου τὴν ἐχχλησίανε. καὶ ὁ μὲν 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ Ἰησοῦς γινώσκεται παρὰ τοῖς Φαρισακίοις βαπτίζον, 
ἐν τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ βαπτίζων, μετὰ χαὶ τῶν ἄλλων ἐξαιρέτων 
καὶ τοῦτο ποιῶν: ὁ δὲ παρὰ τοῖς τρισὶν Ἰησοῦς οὐδαμῶς βαπτίζει. 10 
35 ἔτι δὲ καὶ ὃ βαπτιστὴς Ἰωάννης μέχρι πολλοῦ παρὰ τῷ ὁμωνύμῳ 156H 
εὐαγγελιστῇ διαρκεῖ μὴ βεβλημένος εἰς φυλαχήν" ὁ δὲ παρὰ τῷ Mar- 
ϑαίῳ σχεδὸν Ἰηφοῦ πειραζομένου εἰς τὴν φυλαχὴν παραδίδοται" óc 
ὃν xal ἀναχωρεῖ ö Ἰησοῦς εἰς τὴν Γαλιλαίαν, περιϊστάμενος τὸ γεν 
σϑαι ἐν τῇ qvAaxiy ἀλλ᾽ οὐδὲ εὐρίσχεται παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ὃ βαπτι- 1088 
36 στὴς παραδιδόμενος εἰς φυλακήν. τίς δ᾽ οὕτως σοφὸς καὶ ἐπὶ το- 
σοῦτον ἱκανὸς οἷς πάντα τὸν Ἰησοῦν ἀπὸ τῶν τεσσάρων εὐαγγελιστῶν 
μαϑεῖν, καὶ ἕκαστον ἰδίᾳ χωρῆσαι νοῆσαι, καὶ πάσας αὐτοῦ τὰς καϑ'᾽ 
- ἕχαστον τύπον ἰδεῖν ἐπιδημίας καὶ λόγους καὶ ἔργα; 
᾿ 81 Κατὰ μέντοι γε τὸν προχείμενον τόπον ἀκολούϑως νομίζομεν τῇ 30 
ἔχτῃ ἡμέρᾳ τὸν σωτῆρα, ὅτε γεγένηται 7 κατὰ τὸν γάμον οἰκονομία 
ἐν Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας, καταβεβηχέναι à au τῇ μητρὶ καὶ τοῖς ἀδελ- 
φοῖς καὶ τοῖς μαϑηταῖς εἰς τὴν Καφαρναούμ, ὅπερ ἑρμηνεύεται "ἀγρὸς 
88 »παραχλήσεως-. ἐχρῆν γὰρ μετὰ τὴν ἐν τῷ οἴνῳ εὐωχίαν καὶ εἰς τὸν 
τῆς "παρακλήσεως ἀγρὸν- ἅμα τῇ μητρὶ καὶ τοῖς μαϑηταῖς ἐληλυϑέναι 95 
τὸν σωτῆρα, παρακαλέσοντα ἐπὶ τοῖς ἐν τῷ T πλήϑει ἀγρῷ ἐσομένοις 
καρποῖς τοὺς “μαϑητευομένους καὶ τὴν συνειληφυῖαν αὐτὸν ψυχὴν ix 
τοῦ ἁγίου πνεύματος, ἢ τοὺς ixtl ὠφελημένους. 
39 — IX (ἢ Ζητητέον μέντοι 78, διὰ τί εἰς μὲν τὸν γάμον οὐ καλοῦν- 
ται οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ (ἀλλ᾽ οὐδὲ ἦσαν ἐχεῖ, οὐ γὰρ εἴρηταὶ), εἰς δὲ τὴν 80 
Καφαρναοὺμ καταβαίνουσιν μετ᾽ αὐτοῦ καὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ καὶ τῶν 
μαϑητῶν. ἔτι δὲ ἐξεταστέον, διὰ τί νῦν οὐχ εἰσέρχονται εἰς τὴν 
40 Καφαρναοὺμ μηδὲ ἀναβαίνουσιν εἰς αὐτήν, ἀλλὰ καταβαίνουσιν. ὅρα 
οὖν εἰ ἐνταῦϑα τοὺς ἀδελφοὺς ἀντὶ τῶν συγκαταβεβηκυιῶν αὐτῷ δυ- 
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νάμεων ἐχληπτέον, οὐ καλουμένων εἰς τὸν γάμον xaÜü' ἃς εἴπαμεν 
διηγήσεις, κατωτέρω δὲ ἐν ὑποδεεστέροις τῶν χρηματιζόντων μαϑητῶν 
180: τοῦ χριστοῦ καὶ ἀλλοειδῶς ὠφελημένων" ὅτι εἰ καλεῖται μήτηρ | αὐτοῦ, 
εἰσί τινες καρποφοροῦντες, πρὸς oUg αὐτός τε καταβαίνει ὁ κύριος 

5 σὺν τοῖς ὑπηρέταις τοῦ λόγου καὶ μαϑηταῖς, τοὺς τοιούτους ὠφελῶν, : 
xal τῆς μητρὸς αὐτῷ συμπαρούσης. 

᾿Εοἰχασίν γε οἱ καλούμενοι Καφαρναοὺμ μὴ χωρεῖν τὴν ἐπιπλεῖον 4l 
διατριβὴν παρ᾽ αὐτοῖς τοῦ Ἰησοῦ καὶ τῶν συγκαταβαινόντων αὐτῷ' 
ὅϑεν μένουσι μὲν παρ᾽ αὐτοῖς, οὐ μὴν πολλὰς ἡμέρας" τὸν γὰρ περὶ 

10 τῶν πλειόνων δογμάτων φωτισμὸν ὁ τῆς κατωτέρω »παρακλήσεως 
»ἀγρὸς- οὐ χωρεῖ, ὀλιγωτέρων τυγχάνων dextixog. παραϑετέον δὲ πρὸς 42 
τὸ ϑεωρῆσαι διαφορὰς τῶν ἐπιπλεῖον ἢ ἔλαττον δεχομένων τὸν Ἰη- 

ME σοῦν τῷ »’Exel ἔμειναν. οὐ πολλὰς ἡμέραςε τὸ ἐν τῷ κατὰ MacÜatov 
τῷ ἀναστάντι ix νεχρῶν μεμαϑητευμένοις λεγόμενον καὶ ἀποστελλο- 
ες 15 μένοις. μαϑητεῦσαι πάντα τὰ ἔϑνη οὕτως ἔχον᾽ νἸδοὺ ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν 
selu πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνοςε. “τοῖς μὲν 
γὰρ πάντα ὅσα ἐνδέχεται φύσιν ἀνϑρωπίνην γνῶναι ἔτι ἐνταῦϑα 
τυγχάνουσαν εἰσομένοις λέγεται δειχτικῶς τὸ »ἱδοὺ ἐγώ ud ὑμῶν 
»εἰμεε" καὶ περὶ πάσης τῆς ἐν τοῖς ϑεωρησομένοις ἀνατολῆς ἡμέρας 

20 πλείονας ποιούσης τοῖς μακαριωτάτοις τὸ »Πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς 
᾽συντελείας τοῦ alóvog«* περὶ δὲ τῶν ἐν Καφαρναούμ, πρὸς ovg 
Gg ὑποδεεστέρους καταβαίνουσιν oU μόνον ὃ ᾿Ιησοῦς ἀλλὰ xal ἡ μήτηρ 
αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ καὶ οἱ μαϑηταί" »'Exst ἔμειναν οὐ πολ- 
»λὰς ἡμέραςε. 

25 X. (8) Eixóg δὲ οὐχ ἀλόγως ζητήσειν. τινὰς εἰ μετὰ πάσας τὰς 43 
ἡμέρας τούτου τοῦ αἰῶνος οὐχέτι ἔσται ὁ εἰπών" νυἸδοὺ ἐγὼ μεϑ' 
»νὑμῶνε μετὰ τῶν χωρησάντων αὐτὸν »ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶ- 
»woge' τὸ ‚rag »£og« οἱονεὶ περιγραφήν τινα δηλοῖ χρόνου. λεκτέον 44 
δὲ καὶ πρὸς τοῦτο, ὅτι οὐ ταὐτόν ἐστιν τὸ »Μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμιε, (τῷ 

30 »’Ev ὑμῖν eluıe). τάχα οὖν κυριώτερον λέγοιμεν (ἂν) οὐχ »ἐνε τοῖς 
μαϑητευομένοις εἶναι τὸν σωτῆρα, ἀλλὰ νμετ᾽ε αὐτῶν ὅσον τῷ νῷ οὐχ 
ἐφϑαχόσιν ἐπὶ τὴν τοῦ αἰῶνος συντέλειαν. ἐπὰν δὲ [c2] ToU κόσμου 5 
σταυρωϑέντος αὐτοῖς τὴν συντέλειαν αὐτοῦ ἐνστᾶσαν τὸ ὅσον ἐπὶ τῇ 
αὐτῶν παρασχευῇ ϑεωρήσωσιν, τότε οὐκέτι μετ᾽ αὐτῶν ἀλλὰ ἐν αὐ- 


2 Vgl. c. III (2). — 9 Vgl. Joh. 2, 12. — 13 Joh. 2, 12. — 15 Matth. 28, 20. 
— 18 Matth, 28, 20. — 20 Matth. 28, 20. — 23 Joh. 2, 12. — 26 Matth. 28, 20. — 
32 Vgl. Gal. 6, 14. 


1 ἐχλημπτέον, u nachträgl. eingefügt | 3 ἀλλοειδῶς} ἄλλου εἴδους, corr. Br | 19 
ἀνατολῆς] ἀναστροφῆς Ὁ vgl. S. 189, 15f. | 25 ζητήσει») ζήτησιν, corr. V | 29 (τῷ — 
εἰμι) add. V | 80 (ἂν) add. Pr | 32 ἐφϑάκασιν Ausgg. | τὴν str. Br. 
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τοῖς γενομένου τοῦ Ἰησοῦ ἐροῦσιν τὸ »Οὐχέτι ξῶ ἐγώ, tj δὲ ἐν ἐμοὶ 
»Χριστόςε καὶ τὸ »Εὶ δοκιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ λαλοῦντος χρι- 
orod«. ταῦτα δὲ λέγομεν τηρουμένης πῶς ἰδίᾳ καὶ τῆς παριστάσης 
ἐχδοχῆς τὸ ν»πάσας τὰς ἡμέραςε λέγεσθαι τὰς νἕως συντελείας τοῦ 
salavoge κατὰ τὰ ἐφικτὰ τῇ ἀνθρωπίνῃ φύσει καταλαβεῖν ἔτι ἐνταῦϑα 5 
τυγχανούσῃ" ἔστιν γὰρ καὶ ἐκείνης τῆς ἑρμηνείας τηρουμένης ἐπιστῆ- 
σαι τῷ »iyo«, ἵνα ὁ μὲν ἕως τῆς συντελείας μετὰ τῶν ἀποστελλο- 
μένων μαϑητεύειν πάντα τὰ ἔϑνη ἢ ὁ κενώσας ἑαυτὸν καὶ τὴν τοῦ 
δούλου μορφὴν λαβών: worepel δὲ τούτου ἕτερος ἐν τῇ χαταστάσει 
ὧν τῇ πρὸ τοῦ κενῶσαι ἑαυτὸν μετὰ τὴν συντέλειαν τοῦ αἰῶνος γέ- 10 
νῆται μετὰ τούτων, Img ὑπὸ τοῦ πατρὸς ντεϑῶσιε | πάντες »ol ἐχϑροὶ 1807 
ναὐτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν αὐτοῦε, μετὰ ταῦτα, ὅτε παραδίδωσιν . 
ὃ υἱὸς τὴν βασιλείαν τῷ ϑεῷ καὶ πατρί, τοῦ πατρὸς ἐροῦντος αὐτοῖς 170R 
τὸ > Idov ἐγὼ μεϑ' ὑμῶν εἰμιε" πότερον δὲ πάσας ἡμέρας ἕως τοῦδε 
τοῦ χρόνου, ἢ ἁπλῶς πάσας τὰς ἡμέρας, ἢ οὐδὲ πάσας ἀλλὰ πᾶσαν, 15 
ἐνέσται σκοπεῖν τῷ βουλομένῳ. νῦν γὰρ ἡμᾶς οὐχ ἀπαιτεῖ τὰ προ- 158H 
χείμενα ἐπὶ τοσοῦτον παρεχβῆναι τοῦ λόγου. 
XL (9) Ὁ μέντοι γε Ἡρακλέων τὸ »Mexà τοῦτο κατέβη εἰς 
» Καφαρναοὺμ αὐτὸς: διηγούμενος ἄλλης πάλιν olxovoulag ἀρ- 
χήν φησι δηλοῦσθαι, οὐχ ἀργῶς τοῦ νΚατέ(βη)ε εἰρημένου" 20 
χαί φησι τὴν Καφαρναοὺμ σημαίνειν ταὐτατὰ ἔσχατα τοῦ 
κόσμου, ταῦτα τὰ ὑλεκὰ εἰς ᾶ κατῆλϑεν' καὶ διὰ τὸ &vol- 
κείον, φησίν, εἶναι τὸν τόπον οὐδὲ πεποιηκώςτι λέγεται 
ἐν αὐτῇ ἢ λελαληκώς. εἰ μὲν οὖν “μηδὲ ἐν τοῖς λοιποῖς εὐαγ- 
γελίοις πεποιηχώς τι ἢ λελαληκὼς ἐν τῇ Καφαρναοὺμ ὁ κύριος 95 
ἡμῶν ἀνεγέγραπτο, τάχα ἂν ἐδιστάξαμεν περὶ τοῦ παραδέξασϑαι 
αὐτοῦ τὴν ἑρμηνείαν. νυνὶ δὲ ὁ μὲν Mardalog καταλιπόντα 
φησὶ τὸν κύριον ἡμῶν τὴν Ναζαρὰ ἐλϑόντα κατῳκηχέναι εἰς 
Καφαρναοὺμ τὴν παραϑαλασσίαν, καὶ ἀπὸ τότε ἀρχὴν τοῦ κη- 
ρύσσειν πεποιῆσθαι λέγοντα" » Mecavostre, ἤγγικεν γὰρ ἡ βασιλεία 30 
»τῶν οὐρανῶνε. ὁ δὲ Μάρχος ἀπὸ τοῦ πρὸς τὸν διάβολον πει- 
ρασμοῦ, μετὰ τὸ παραδοϑῆναι τὸν Ἰωάννην ἀπαγγέλλει ἡμῖν εἰς 
τὴν Γαλιλαίαν κηρύσσοντα τὸ εὐαγγέλιον τοῦ ϑεοῦ ἐληλυϑέναι 
τὸν χύριον" καὶ μετὰ τὴν εἰς ἀποστολὴν ἐχλογὴν τῶν τεσσάρων 
ἁλιέων »eloropsvovrar εἰς Καφαρναούμ᾽ καὶ εὐθὺς τοῖς σάββασιν 35 
1 Gal 2, 20. — 2 II Kor. 13, 3. — 4 Vgl. Matth. 28, 20. — 7 Vgl. Matth. 28, 20. 


— 8 Phil. 2, 7. — 11 Vgl. Hebr. 10, 13 (Ps. 110, 1).— Vgl. 12 I Kor. 15, 24, — 18 
Joh. 2, 12. — 27 Matth. 4, 13. — 29 Matth. 4, 17. — 31 Mark. 1, 1381. — 35 Mark. 1, 21f. 


4 ἐχοχῆς M*, do v. jüngerer H. ἃ. d. Z. zugefügt | 9 τοῦτο, corr. Hu | 10 
σὴν τελείαν, corr. V | 15 ἢ οὐδὲ] τοῦδε, corr. Del | 16 ἐνέσται) 2veore, letztes ε viell. 
aus ὦ corr, ἐνέστω Br, ἔνεστι Ausgg. | 20 zart, corr. V | 26 ἀναγέγραπτο. 
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»ἐδίδασχεν εἰς τὴν συναγωγήν, καὶ ἐξεπλήσσοντο ἐπὶ τῇ διδαχῇ 
γαὐτοῦς. ἀλλὰ καὶ πρᾶξιν αὐτοῦ ἀναγράφει γεγενημένην ἐν Κα- 
φαρναούμ' » Εὐϑύςε, γάρ φησιν, »iv τῇ συναγωγῇ αὐτῶν ἢν 
»ἄνϑρωπος ἐν πνεύματι ἀχαϑάρτῳ, καὶ ἀνέχραξε λέγων" "Ea, τί 
»ἡμῖν καὶ σοί, Ἰησοῦ Ναξαρηνέ; ἤλϑες ἀπολέσαι ἡμᾶς; oldauév σε 
tig el, ὁ υἱός τοῦ ϑεοῦ. καὶ ἐπετίμησεν αὐτῷ' ὃ Ἰησοῦς λέγων' 53 
᾿Φιμώϑητι xai ἔξελϑε ἐξ αὐτοῦε" ὅτὲ ἐσπάραξεν »αὐτὸν τὸ 
᾿ανεῦμα τὸ ἀχάϑαρτον xai «φωνῆσαν φωνῇ ᾿μεγάλῃ ἐξῆλϑεν ἐξ 
γαὐτοῦ" καὶ ἐϑαμβήϑησαν ἅπαντεςε. καὶ ἡ πενϑερὰ Σίμωνος 
τοῦ πυρετοῦ ἀπαλλάσσεται ἐν τῇ Καφαρναούμ. πρὸς τούτοις ὁ 54 
Μάρκος φησὶν ἑσπέρας γεγενημένης ἐν τῇ Καφαρναοὺμ τεϑερα- 
πεῦσϑαι "πάντας τοὺς χαχῶς ἔχοντας καὶ δαιμονιξομένουςε. καὶ 55 
ὁ Aovxäs δὲ τὰ παραπλήσια τῷ Μάρχῳ ἀπαγγέλλει περὶ τῆς 
Καφαρναοὺμ λέγων" » Καὶ ἦλϑεν εἰς Καφαρναούμ, πόλιν τῆς 
»Γαλιλαίας, καὶ ἣν διδάσκων αὐτοὺς ἐν τοῖς σάββασιν) χαὶ „ese- 
᾿πλήσσοντο ἐπὶ τῇ διδαχῇ αὐτοῦ, ὅτι ἐν ἐξουσίᾳ 7 ἣν ὁ λόγος αὐτοῦ. | 
νχαὶ i» τῇ συναγωγῇ ἦν ἄνϑρωπος ἔχων πνεῦμα δαιμονίου ἀχα: δῦ 
»ϑάρτου, καὶ ἀνέχραξεν φωνῇ μεγάλῃ" l'Ea, τί ἡμῖν καὶ cot, Ἰησοῦ 
᾿Ναξαρηνέ; A οἶδά σε tig el, ὃ ἅγιος τοῦ ϑεοῦ. | καὶ ἐπετίμησεν 
ναὐτῷ ὁ Ἰησοῦς λέγων" Φιμώϑητι καὶ ἔξελϑε ἀπ᾿ αὐτοῦ. τότε 
»καὶ ῥίψαν αὐτὸν τὸ δαιμόνιον elc, μέσον ἐξῆλϑεν ‚ar αὐτοῦ 
"μηδὲν βλάψαν αὐτόνε. χαὶ μετὰ ταῦτα ἀπαγγέλλει ὡς ᾿Αναστὰς 57 
ὁ χύριος ἀπὸ τῆς συναγωγῆς εἰσῆλϑεν εἰς τὴν οἰχίαν Σίμωνος, 
καὶ ἐπιτιμήσας τῷ ἐν τῇ πενϑερᾷ αὐτοῦ πυρετῷ ἀπήλλαξεν αὐ- 
τὴν τῆς νόσου" μεϑ' ἣν ϑεραπευϑεῖσαν »düvrog, φησί, τοῦ ἡλίου 
πάντες 0001 εἶχον ἀσϑενοῦντας νόσοις ποιχίλαις γον αὐτοὺς πρὸς ' 
"αὐτόν" ὁ δὲ ἑνὶ ἑχάστῳ αὐτῶν τὰς Xelgac ixi dc ἐθεράπευεν 
ναὐτούς. | ἐξήρχοντο, δὲ καὶ δαιμόνια ἀπὸ πολλῶν, χραυγάξοντα 
»xal λέγοντα ὅτι Σὺ εἰ ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" καὶ ἐπιτιμῶν οὐκ εἴα 
ναὐτὰ λαλεῖν, ὅτε ἤδεισαν Χριστὸν αὐτὸν εἶναιε. ταῦτα δὲ πάντα 58 
περὶ τῶν ἐν Καφαρναοὺμ τῷ σωτῆρι εἰρημένων καὶ πεπραγμένων 
παρεστήσαμεν ὑπὲρ τοῦ ἐλέγξαι τὴν Πραχλέωνος ἑρμηνείαν λέγοντος 
Διὰ τοῦτο οὐδὲ πεποιηκώς τι λέγεται ἐν αὐτῇ ἢ λελαλη- 
κώς. 7] γὰρ δύο ἐπινοίας διδότω καὶ αὐτὸς τῆς Καφαρναοὺμ καὶ παρι- 59 


8 Mark. 1, 23—25, — 7 Mark. 1, 26f. — 9 Vgl. Mark. 1, 80. — 11 Vgl. Mark. 


zr 
ἐῷ 


1, 32. 34. — 13 Luk. 4, 31—35. — 22 Luk. 4, 38. — 24 Luk. 4, 39. — 25 Luk. 
4, 40f. — 33 Vgl. S. 180, 23. 


6 υἱὸς statt ἅγιος gegen alle Hes. und u. XXVIII, 13 (15) | 7 ἔξελϑε] ἐξῆλθεν vgl. 
7.8 | 11 τεϑεραπεύεσϑαι | 14 εἰς] &x, corr. V | 18 σοι] σὺ (vgl. AFXH) | 22 μετὰ 
ταῦτα] μεταῦτα M, μετὰ τοῦτο V, μετ᾽ αὐτὰ Ausgg. | 24 ἐπετιμήσας | 20 ἀσϑενοῦνταςϊ 
ἀσϑένιϊαν (ἴ a. Ras.) M, ἀσϑενεῖς (ς a. Ras.) V; corr. Hu nach T. 
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στάτω καὶ πεισάτω ποίας" ἢ τοῦτο ποιῆσαι μὴ δυνάμενος ἀφι- 
στάσϑω τοῦ λέγειν τὸν σωτῆρα μάτην τινὶ τόπῳ ἐπιδεδημηκέναι. 

60 Kal ἡμεῖς δὲ ϑεοῦ διδόντος “γενόμενοι κατὰ τὰ τοιαῦτα χωρία 
τῆς συναναγνώσεως ὅπου δόξαι ἂν μηδὲν [àv] ἡνυχέναι ἐπιδημήσας 
χωρίοις τισίν, πειρασόμεϑα τὸ μὴ μάταιον τῆς ἐπιδημίας αὐτοῦ τρα- 5 

61 νῶσαι. XI. (10) Ἔτι δὲ ὁ Macóatog εἰσελϑόντος τοῦ κυρίου εἰς τὴν 
Καφαρναούμ φησι τὸν ἑκατόνταρχον αὐτῷ προσεληλυϑέναι λέγοντα" 
"Ὁ παῖς μου βέβληται ἐν τῇ οἰχίᾳ παραλυτιχός, δεινῶς βασανιζόμενοςε, 
καὶ ἀκηκοέναι μεϑ᾽ ἕτερα εἰρημένα τῷ κυρίῳ παρ᾽ αὐτοῦ τὸ Ὕπαγε, 
»χαὶ ὡς ἐπίστευσας γενηϑήτω σοιε. καὶ τὰ περὶ τῆς Πέτρου πενϑερᾶς 
συμφώνως τοῖς ἄλλοις δυσὶν καὶ αὐτὸς παρέστησεν. 

02 Hyoöuaı δὲ εἶναι φιλότιμον xal πρέπον τῷ iv Χριστῷ φιλομαϑεὶῖ 
συναγαγεῖν ἀπὸ τῶν τεσσάρων εὐαγγελίων πάντα τὰ περὶ τῆς Καφαρ- 
ναοὺμ ἀναγεγραμμένα χαὶ τοὺς ἐν αὐτῇ λόγους καὶ ἔργα τοῦ κυρίου, 
καὶ ὁσάχις εἰς αὐτὴν ἐπιδεδήμηκε, καὶ πότε μὲν λέγεται καταβεβηχέναι 
εἰς αὐτήν, πότε δὲ εἰσεληλυϑέναι, καὶ πόϑεν. ταῦτα γὰρ ἀλλήλοις 
συντεϑέντα οὐχ ἐάσει ἡμᾶς διαπεσεῖν εἰς τὴν περὶ τῆς Καφαρναοὺμ 

63 ἐχδοχήν. πλὴν εἰ καὶ νοσοῦντες ἐχεῖ ϑεραπεύονται καὶ ἀλλαι δυνάμεις 
ἐχεῖ γίνονται, τό T6 κηρύσσειν »Hyyıxev 7 βασιλεία τῶν οὐρανῶνε 
ἐχεῖϑεν ἄρχεται, ἔοικεν εἶναι σύμβολον, εἷς κατὰ τὰς ᾿ἀρχὰς ὑπεδειξά- 
μεϑα, ὑποδεεστέρου τινὸς ᾿χωρίου παρακχλήσεως:, τάχα διὰ τὸν Ἰησοῦν 
γινομένου παρακαλέσαντα ἐφ᾽ οἷς ἐδίδαξεν καὶ πεποίηκεν ἐχεῖ τοῦ 
τύπου ᾿χωρίου παρακλήσεως" ἴσμεν γὰρ καὶ τόπων ὀνόματα ἐπώ-͵ 
vvua τυγχάνοντα | τοῖς κατὰ τὸν Ἰησοῦν πράγμασιν' ὥσπερ τὰ] Yoyeoa 
ἔνϑα παρεχάλεσαν αὐτὸν μεταβῆναι ἐκ τῶν ὁρίων αὐτῶν ol τῶν χοίρων 

64 πολῖται, ἑρμηνεύεται "παροικία ἐχβεβληκότων-ἅ ἔτι δὲ xal τοῦτο περὶ 
τῆς Καφαρναοὺμ τετηρήχαμεν, ὅτι οὐ μόνον ἐν αὐτῇ κηρύσσειν τὸ 
Vyrixex ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶνε ἤρξατο, ἀλλὰ (xal) κατὰ τοὺς 

65 τρεῖς εὐαγγελιστὰς τὰς πρώτας δυνάμεις ἐχεῖ πεποίηχεν. οὐδεὶς δὲ 
τῶν τριῶν ἐφ᾽ οἷς πρῶτον ἀνέγραψεν παραδόξοις ἐν τῇ Καφαρναοὺμ 
γεγενημένοις τὴν τοῦ μαϑητοῦ Ἰωάννου ἐπὶ τῷ πρώτῳ ἔργῳ onuelo- 
σιν πεποίηται λέγοντος" »Ταύτην ἀρχὴν τῶν σημείων ἐποίησεν ὁ Ἰη- 


6 Vgl. Matth. 8, 5ff. — 8 Matth. 8, 6. — 9 Matth. 8, 13. — 10 Vgl. Matth. 
8, 14.4, — 19 Matth. 4, 17. — 20 Vgl. S. 179, 221, — 24 V gl. Matth, 8, 34. — 
26 Vgl Lagarde, Onom. s. p. 202, 62 παροικία ἐχβεβλημένος. ὃ, 24 Gergesaeus: 
colonum eiciens, — 27 Vgl. S. 180, 24ff. — 28 Matth. 4, 17. — 32 Joh. 2, 11. 


2 τινὶ τῶ τόπω, corr. Ausgg. | 4 ποῦ ὀῤξεὰν μηδὲν ἂν ἡνυχέναι, corr. Br | 
11 συμφώνως] συμφώνοις M, σύμφωνα V, corr. Br | 20 ὑπεδειξάμεϑα] ὑπεδεξάμεϑα, 
corr. Br; ὑπεδείξαμεν V | 22 παρεχαλέσαντα | τοῦ rójrómov | 25 χοίρων) ı ἃ. 
Ras, χωρῶν V vgl. S. 150, 20| 28 (xal) + We. 
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»σοῦς ἐν Κανᾷ τῆς Γαλιλαίαςε. οὐ γὰρ ἣν ἀρχὴ τῶν σημείων τὸ iv φῦ 
Καφαρναούμ, τῷ προηγούμενον μὲν σημείων εἶναι τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
τὴν εὐφροσύνην" διὰ δὲ τὰ τοῖς ἀνϑρώποις συμβεβηκότα περιστατικὰ 
οὐχ οὕτως τῇ ϑεραπείᾳ ἐπιδεικνυμένου τοῦ λόγου τὸ ἴδιον κάλλος ἐν 
τῷ ϑεραπεύειν τοὺς πεπονϑότας, ὅσον ἐν τῷ εὐφραίνειν τῷ νηφαλίῳ 
πόματι τοὺς διὰ τὸ ὑγιαίνειν χαὶ εὐωχίᾳ σχολάζειν δυναμένους. 


H, 13. Καὶ ἐγγὺς ἦν τὸ πάσχα τῶν Ἰουδαίων. 


XII. (11) Τὴν τοῦ σοφωτάτου Ἰωάννου ἐξετάζων ἀχρίβειαν xav 67 
ἐμαυτὸν ἐζήτουν τί βούλεται αὐτῷ ἡ προσϑήχη "Τῶν Ἰουδαίωνε. ποίου 
γὰρ ἄλλου ἔϑνους ἐστὶν ἑορτὴ τὸ πάσχα; διόπερ αὕταρχες 5v, εἰ εἶπεν 
» Καὶ ἦν ἐγγὺς τὸ πάσχαε. μήποτε δέ, ἐπεὶ τὸ μέν τί ἐστιν πάσχα 68 
ἀνϑρώπινον, τῶν μὴ χατὰ βούλησιν τῆς γραφῆς ἐπιτελούντων αὐτό, 
τὸ δέ τι ϑεῖον τὸ ἀληϑές, πνεύματι xal ἀληϑείᾳ ἐνεργούμενον ὑπὸ 
τῶν πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ προσκυνούντων τὸν ϑεόν, ἀντιδιέσταλται 
πρὸς τὸ ϑεῖον τὸ λεγόμενον »τῶν Ἰουδαίωνε. ἀχούσωμεν γοῦν τοῦ 69 
κυρίου νομοθετοῦντος τὸ πάσχα, τί φησιν ὅτε καὶ πρῶτον ὠνόμασται 


' àv τῇ γραφῇ »Kal εἶπε κύριος πρὸς Moon» καὶ ᾿Μαρὼν ἐν γῇ 


173 R 


25 


161H 


30 
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» Alyóxvov λέγων" Ὁ μὴν οὗτος ὑμῖν ἀρχὴ μηνῶν, πρῶτός ἐστιν ὑμῖν 
»ἐν τοῖς μησὶν τοῦ ἐνιαυτοῦ. λάλησον πρὸς πᾶσαν συναγωγὴν υἱῶν 10 
»Jopanı λέγων" Τῇ δεκάτῃ τοῦ μηνὸς τούτου λαβέτωσαν ἕκαστος πρό- 
γβατὸον xat οἴχους πατριῶνε' καὶ μετ᾽ ὀλίγα, ἐν οἷς οὐδέπω τὸ 
πάσχα ὀνομαστὶ εἴρητο, ἐπιφέρει": νΟὕτω δὲ φάγεσϑε αὐτό" αἱ ὀσφύες 
γὑμῶν περιεζωσμέναι καὶ τὰ ὑποδήματα ὑμῶν ἐν τοῖς ποσὶν ὑμῶν xal 
sal βαχτηρίαι ἐν ταῖς χερσὶν ὑμῶν, xal ἔδεσϑε αὐτὸ μετὰ “σπουδῆς. 
»πάσχα ἐστὶν τοῦ κυρίους. οὐ γάρ φησι » Πάσχα ἐστὶν ὑμῶνε. xal? 
μετ᾽ ὀλίγα δεύτερον οὕτως ὀνομάζει τὴν ἑορτήν" »Kal ἔσται ἐὰν 
»λέγωσιν πρὸς ὑμᾶς οἱ υἱοὶ ὑμῶν" Τίς ἡ λατρεία αὕτη; καὶ ἐρεῖτε αὐ- 
»tolg' Θυσία τὸ πάσχα τοῦ κυρίου, cg ἐσχέπασεν τοὺς οἴχους τῶν 
»υἱῶν ᾿Ισραήλε. καὶ πάλιν δὲ μετ᾽ ὀλίγα' »Εἶπεν δὲ κύριος πρὸς 
: Moo» καὶ ᾿Δαρὼν λέγων" Οὗτος ὁ νόμος toU πάσχα᾽ πᾶς ἀλλο- 
»γενὴς οὐχ ἔδεται ἀπ᾿ αὐτοῦε. καὶ πάλιν μετ᾽ ὀλίγα" »Eav δέ τις 72 
»| προσέλϑῃ πρὸς ὑμᾶς προσήλυτος καὶ ποιῇ τὸ πάσχα κυρίου, περι- 
»τεμεῖται αὐτοῦ πᾶν ἀρσενιχόνε. παρατηῤητέον γὰρ ὅτι ἐν Tjj νομο- 8 


14 Vgl. Joh. 4, 24. — 17 Exod. 12, 1—3. — 22 Exod. 12, 11. — 26 Exod. 
12, 20 f. — 29 Exod. 12, 43. — 31 Exod. 12, 48. 


1 οὐ — ἀρχὴ a. Ras. | 3 περιστατικὸν, corr. We | 4 τὴν ϑεραπείαν, corr. We 
| 6 τὐ]τοῦ, corr. V | 10 εἰ einer] ἐ εἶπεν, corr. V, εἰπεῖν (ohne el) Ausgg. | 14 προσ- 
χυνούντων] προσ a. Ras, | ἀντιδιεστάλθαι, corr. Ausgg. | 22 φάγεσϑαι, corr. V | 24 
ἔδεσϑαι, corr. V | 28. 32 Die LXX haben χυρίῳ, nicht xvoíov. 
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ϑεσίᾳ οὐδαμοῦ λέγεται » Πάσχα ὑμῶνε, ἀλλ᾽ ἅπαξ uiv ἐν οἷς προεϑέ- 
μεϑα χωρὶς πάσης προσθήκης, τρὶς δὲ »Τὸ πάσχα τοῦ χυρίουε. πρὸς 
δὲ τὸ παραδέξασϑαι τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχειν περὶ τῆς διαφορᾶς τοῦ »πάσχα 
»xvplove καὶ »πάσχα Ἰουδαίωνε, ἴδωμεν καὶ τὰ ἐν τῷ ᾿Πσαΐᾳ τοῦτον 
τὸν τρόπον εἰρημένα' »Tàg νουμηνίας ὑμῶν καὶ τὰ σάββατα xci 
»ἡμέραν μεγάλην οὐχ ἀνέχομαι" νηστείαν xai ἀργείαν καὶ τὰς νουμη- 
Ἢ »vlag ὑμῶν καὶ τὰς ἑορτὰς ὑμῶν μισεῖ ἡ ψυχή μους. οὐχ ἴδια γὰρ 
ἑαυτοῦ φησιν ὃ κύριος τὰ ὑπὸ τῶν ἁμαρτανόντων ἐπιτελούμενα, ὑπὸ 
τῆς ψυχῆς αὐτοῦ, εἴ τίς ποτέ ἐστιν, μισούμενα, οὔτε τὰς νουμηνίας 
οὔτε τὰ σάββατα οὔτε ἡμέραν μεγάλην οὔτε νηστείαν οὔτε τὰς ἑορτάς. 10 
7» ἐν μέντοι γε τῇ νομοϑεσίᾳ τῆς ᾿Εξόδου περὶ σαββάτου ταῦτα λέγεται" 
» Εἶπεν δὲ Μωῦσῆς πρὸς αὐτούς" Τοῦτο τὸ (ua ὃ ἐλάλησεν κύριος" 
»Σάββατα ἀνάπαυσις ἁγία τῷ xvolp«. καὶ μετ᾽ ὀλίγα' νΕΐπεν δὲ 
τὸ » Movofjc" Φάγετε, σήμερον γάρ ἐστιν σάββατα τῷ κυρίφε. καὶ ἐν Agıd- 
μοῖς πρὸ τούτων ἐφ᾽ ἑκάστῃ ἑορτῇ ϑυσιῶν, cc ἑορτῆς οὔσης κατὰ 15 
τὸν νόμον τοῦ ἐνδελεχισμοῦ καὶ ἑχάστης ἡμέρας, ταῦτα γέγραπται" 
» Καὶ ἐλάλησεν κύριος πρὸς Μοῦσῆν' ᾿Απάγγειλαι τοῖς υἱοῖς Ἰσραὴλ 
»καὶ ἐρεῖς πρὸς αὐτοὺς λέγων" Τὰ δῶρά μου, δόματά μου, καρπώματά 
»uov εἰς ὀσμὴν εὐωδίας διατηρήσετε προσφέρειν μοι ἐν ταῖς ἑορταῖς 
»μου. καὶ ἐρεῖς πρὸς αὐτούς" Ταῦτα τὰ καρπώματα, ὅσα προσάξετε 20 
»τῷ κυρίῳε. ἰδίας γὰρ ἑορτὰς ὠνόμασεν καὶ οὐ τῶν νομοϑετου- 
μένων τὰς ἐκκειμένας ἐν τῇ γραφῇ, καὶ δῶρα αὐτοῦ καὶ δόματα αὐτοῦ. 
ΤΙ XIV. Ὅμοιον δέ τι τούτοις ἐστὶν καὶ περὶ τοῦ λαοῦ iv τῇ 
'"Etóóo ἀναγεγραμμένον, ὅστις ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἴδιος εἶναι λέγεται ὅτε 174R 
μὴ ἁμαρτάνει" ἀποχηρύττων δὲ αὐτὸν ἐν τῇ μοσχοποιΐᾳ »λαὸν Moj- 25 
»σέωςε ὠνόμασεν" πρὸς μὲν γὰρ τὸν Φαραὼ »Ἐρεῖς, φησί, Τάδε 
"λέγει κύριος" ᾿Εξαπόστειλον͵ τὸν "λαόν μου fva λατρεύσῃ μοι ἐν τῇ 
»ἐρήμῳ. ἐὰν δὲ μὴ βούλῃ ἐξαποστεῖλαι τὸν λαύν μου, ἰδοὺ ἐγὼ ἀπο- 
»στέλλω ἐπὶ σὲ χαὶ ἐπὶ τοὺς ϑεράποντάς σου καὶ ἐπὶ τὸν λαόν σου 
»xal ἐπὶ τοὺς οἴχους σου κυνόμυιαν, καὶ πλησϑήσονται αἱ οἰχίαι τῶν 30 
» Alyvx vlov τῆς κυνομυίας, καὶ εἰς τὴν γῆν ἐφ᾽ ἧς εἰσιν ἐπ αὐτῆς. 162H 
»xal παραδοξάσω τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ τὴν γῆν Γεσέμ, ἐφ᾽ ἧς ὁ λαός μου 
᾿ἔπεστιν ἐπ᾿ αὐτῆς, Ep’ t © οὐκ ἔσται κυνόμυια, ἵνα  εἴδῃς ὅ ott ἐγώ εἰμι 
»χύριος ὁ κύριος πάσης τῆς γῆς. καὶ δώσω διαστολὴν ἀνὰ μέσον τοῦ ἐμοῦ 
»λαοῦε. πρὸς δὲ τὸν Μωῦσέα ἐλάλησεν κύριος λέγων »Βάδιζε, χατά- 
»βηϑε τὸ τάχος' ἠνόμησεν γὰρ ὁ λαός σου ovg ἐξήγαγες ix γῆς Al- 35 
2 Exod. 12, 11. 27. 48, — 4 Joh. 2, 13. — 5 Jes. 1, 135, — 12 Exod. 16, 23. 


(AF al) — 13 Exod. 10, 25. — 17 Num. 28, 1f. — 05 Exod. 8, 20 (16)—23 (19). 
— $4 Exod. 32, 7. 


6 ἀργείαν (mit AT), ἀργίαν V (mit B) | 27 λατρεύσῃ mit A (B λατρεύσωσιν 
| 80 οἰκία | 38 ἐφ᾽ à] wohl ἐφ᾽ $ (nach A) | ἔσται] ἔστιν, corr. Br. 
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»yUxtov«. ὥσπερ οὖν ὃ λαὸς μὴ ἁμαρτάνων μὲν τοῦ ϑεοῦ ἐστιν, 80 
ἁμαρτάνων δὲ οὐχέτι λέγεται εἶναι αὐτοῦ" οὕτω καὶ αἱ ἑορταί, ὅτε 
182, μὲν μισοῦνται ὑπὸ τῆς τοῦ | κυρίου ψυχῆς, τῶν ἁμαρτανόντων εἰσὶν 
ἑορταί, ὅτε δὲ ὑπὸ τοῦ κυρίου »ομοϑετοῦνται, *volov εἶναι προσαγο- 
θεύονται. τῶν δὲ ἑορτῶν ula ἐστὶν καὶ τὸ πάσχα, ὕπερ ἐν τῇ προ- 81 
χειμένῃ τοῦ εὐαγγελίου γραφῇ οὐ τοῦ κυρίου ἀλλὰ τῶν Ἰουδαίων 
εἶναι λέγεται" καὶ ἀλλαχοῦ, δέ: » Aorat, φησίν, αἱ ἑορταὶ κυρίου ἃς 
»χαλέσετε αὐτὰς κλητὰς ἁγίαςε. ἀπὸ μὲν οὖν τῆς τοῦ κυρίου φωνῆς 82 
οὐκ ἔστιν ἀντιλέγειν olg παρεστήσαμεν. πιϑανῶς δέ τις ἀπὸ τοῦ 
10 ἀποστόλου ζητήσει ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους ἀναγράφοντος" ν Καὶ γὰρ 
»τὸ πάσχα ἡμῶν ἐτύϑη Χριστόςε' οὐ γάρ φησιν ν»Ἱὸ πάσχα κυρίου 
»ἐτύϑη Χριστόςε. xal πρὸς τοῦτο δὲ λεχτέον ἥτοι ὅτι ἁπλούστερον 88 
πάσχα ἡμῶν τυϑὲν τὸ di’ ἡμᾶς τυϑὲν εἴρηκεν, ἢ ὅτι πᾶσα ἑορτὴ 
ἀληϑῶς κυρίου, ov μία ἐστὶν τὸ πάσχα, οὐχ ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὐδὲ 
15 ἐπὶ γῆς ἀλλ᾽ ἐν τῷ μέλλοντι καὶ ἐν οὐρανοῖς, ἐνστάσης τῆς βασιλείας 
τῶν οὐρανῶν ἐπιτελεσϑήσεται. καὶ περὶ ἐχείνων γε τῶν ἑορτῶν o8 
μὲν εἷς τῶν ιβ΄ προφητῶν φησι »Ti ποιήσετε ἐν ἡμέραις πανηγύρεως 
»xai ἐν ἡμέραις ἑορτῆς τοῦ κυρίου; « ὁ δὲ Παῦλος ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους" 
Alla προσεληλύϑατε Σιὼν ὄρει καὶ πόλει ϑεοῦ ζῶντος, Ἱερουσαλὴμ 
20 "»ἐπουρανίῳ xal μυριάσιν ἀγγέλων πανηγύρει καὶ ἐκκλησίᾳ πρωτοτόχων 
"ἀπογεγραμμένων ἐν οὐρανοῖςε' καὶ ἐν τῇ πρὸς Κολασσαεῖς" νΜὴ 
»οὖν τις ὑμᾶς κρινέτω ἐν βρώσει ἵ καὶ ἐν πόσει, ἢ ἐν μέρει ἑορτῆς 
»j νουμηνίας ἢ σαββάτων, a ἐστι σκιὰ τῶν μελλόντωνε. 
VR XV. (12) Tiva dà τρόπον iv τοῖς ἐπουρανίοις, ὧν σκιὰ παρὰ 85 
95 τοῖς σωματιχοῖς Ἰουδαίοις ἣν, ἑορτάσομεν, ὑπὸ τὸν ἀληϑῆ πρότερον 
παιδαγωγούμενοι vouov παρὰ ἐπιτρόποις καὶ οἰχονόμοις ἕως τὸ ἐκεῖ 
πλήρωμα τοῦ χρόνου ἐνστῇ καὶ τὴν τελειότητα τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
χωρήσωμεν, ἔργον σοφίας τῆς ἐν μυστηρίῳ ἀποκεχρυμμένης ἔστιν φα- 
νερῶσαι, καὶ τὰ περὶ βρωμάτων »ομοϑετούμενα, σύμβολα τῶν ixi 
80 μελλόντων τρέφειν χαὶ ἰσχυροποιεῖν ἡμῶν τὴν ψυχὴν τυγχάνοντα, 
103H ϑεωρεῖν. εἰχὸς δὲ φαντασιωθϑέντα τινὰ τὸ πέλαγος τῶν τοσούτων 80 
νοημάτων καὶ βουλόμενον T σῶσαι πῶς ἡ κατὰ τύπον λατρεία ὑπόδειγμα 


c 


7 Lev. 23, 1. — 10 I Kor. 5, 7. — 17 Hos. 9, 5. — 19 Hebr. 12, 22f. — 21 
Kol. 2, 16£. — 24 Vgl. Hebr. 8, 5. — 26 Vgl. Gal. 3, 24; 4, 2. 4. — 28 Vgl 
I Kor. 2, 7. 


11 nach ἡμῶν + ὑπὲρ ἡμῶν V mit creC937.47 a1; dass Origenes den Zusatz 
nicht las, geht aus dem δι᾿ ἡμᾶς Z. 13 hervor | 16 &ogti»v] ἕορ a. Ras. | 22 xal] 
wahrscheinl las Orig. ἢ, wie Com. in Mt. XI, 10 und die lat. Überss. bieten 
(Tregelles z. d. St.); doch lässt sich nichts Genaueres ausmachen | 25 ἑορτάσομεν) 
ἑορτὰς oi μὲν, corr. Br | 81 εἰκῇ, corr. Br | 32 σῶσαι] σχοπῆσαι ὃ We. 
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xal σκιά ἐστιν τῶν ἐπουρανίων, rà τε ϑύματα καὶ τὸ πρόβατον νοῆσαι 
βουλόμενον, προσχόψαι καὶ τῷ ἀποστόλῳ ἐπᾶραι μὲν ἡμῶν τὸ φρό- 
vnua βουληϑέντι ἀπὸ τῶν γηΐνων περὶ τοῦ νόμου δογμάτων οὐ πάνυ 

81 δὲ παραστήσαντι πῶς ταῦτα μέλλει γίνεσϑαι. ἐὰν δὲ καὶ ἑορταί, ὧν 
μία τὸ πάσχα ἐστίν, xal ἐπὶ τὸν μέλλοντα ἀνάγωνται αἰῶνα, ἔτι 5 
μᾶλλον ἐπισχοπητέον πῶς καὶ νῦν ντὸ πάσχα ἡμῶν ἐτύϑη Χριστὸς 

«dl μετὰ ταῦτα τυϑήσεται. 

88 XVI. (13) Ὀλίγα δὲ εἰς τὴν ἐπαπόρησιν τῶν δογμάτων παραϑε- 
τέον ἧμιν, ἰδίας δεομένων. πραγματείας ἐξαιρέτου καὶ πολυβίβλου, 
παντός τε τοῦ κατὰ τὸν νόμον μυστιχοῦ | λόγου, καὶ ἰδίᾳ τῶν κατὰ 183r 

89 τὰς ἑορτὰς xal ἔτι ἰδικώτερον περὶ τοῦ πάσχα. Ἰουδαίων uiv ovv 
τὸ πάσχα πρόβατόν ἔστιν ϑυόμενον, λαμβανόμενον ἑχάστῳ κατ᾽ οἴχους 
πατριῶν καὶ ἐπιτελούμενον μυριάσιν σφαζομέναις ἀμνῶν καὶ ἐρίφων, 
πλείοσιν κατὰ τὴν ἀναλογίαν τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν οἴχων τοῦ λαοῦ" »τὸ 

90 »δὲ ἡμῶν πάσχα ἐτύϑη Χριστόςε. καὶ πάλιν ἐχείνων μέν ἐστιν τὰ 15 
ἄζυμα ἀφανιζομένης πάσης ζύμης ix τῶν οἴχων αὐτῶν: ἡμεῖς δὲ 
ἑορτάζομεν οὐ νζύμῃ παλαιᾷε -οὐδὲ νξύμῃ κακίας καὶ πονηρίας, ἀλλ᾽ 

91 »ἐν ἀζύμοις εἰλικρινείας καὶ arndelage. εἰ δέ ἐστί τι τρίτον παρὰ τὰ 
εἰρημένα δύο τὸ πάσχα τοῦ κυρίου καὶ ἀζύμων ἑορτή, ἀχριβέστερον 
ἐξεταστέον διὰ τὸ ὑποδείγματι καὶ σκιᾷ λατρεύειν ἐκείνους τῶν ἐἔπου- 20 
ρανίων ἐκείνων, καὶ οὐ μόνον βρώματα καὶ πόματα καὶ νεομηνίας καὶ σάβ- 

92 Bara ἀλλὰ καὶ τὰς ἑορτὰς σχιὰν εἶναι τῶν μελλόντων. πρῶτον δὴ τοῦ 
ἀποστόλου λέγοντος" νἹὸ πάσχα ἡμῶν ἐτύϑη Χριστόςε ἐπαπορήσει 
τις πρὸς αὐτὸν ταῦτα" εἰ τύπος ἐστὶν τῆς Χριστοῦ ϑύσεως τὸ παρὰ 
Ἰουδαίοις πρόβατον, ἤτοι ἐχρῆν ἕν καὶ μὴ πολλὰ ϑύεσθϑαι παρ᾽ αὐτοῖς 95 
πρόβατα, ὥσπερ εἷς ἐστιν ὁ χριστός, ἢ πολλῶν ϑυομένων προβάτων 1108 
οἱονεὶ πολλοὺς Χριστοὺς ϑυομένους ἀχολούϑως τῷ τύπῳ ζητητέον. 

93 ἵνα δὲ τοῦτο παραπεμψώμεϑα, πῶς τὸ ϑυόμενον πρόβατον Χριστοῦ 
περιέχει εἰχόνα, τοῦ μὲν προβάτου ὑπὸ τῶν τηρούντων τὸν νόμον 
ϑυομένου, Χριστοῦ δὲ ὑπὸ τῶν παραβαινόντων αὐτὸν ἀναιρουμένου; 80 
ἔτι δὲ πῶς ἐπὶ Χριστοῦ τὸ νΦάγονται τὰ χρέα ταύτῃ τῇ νυχτὶ ὀπτὰ 
»πυρὶ καὶ ἄζυμα ἐπὶ πιχρίδων ἔδονταιε; ἑρμηνευτέον καὶ τὸ τΟὐκ 
νἔδεσϑε ἀπ᾿ αὐτῶν ὠμὸν οὐδὲ ἡφημένον iv ὕδατι, ἀλλ᾽ ἢ ὀπτὰ πυρί 104H 
»κεφαλὴν σὺν τοῖς ποσὶν καὶ τοῖς ἐνδοσϑίοις" οὐχ ἀπολείψετε an 
ναὐτῶν ἕως πρωΐ, καὶ ὀστοῦν οὐ συντρίψετε ἀπ᾿ αὐτῶν" τὰ δὲ κατα- 35 

6 Vgl. I Kor. 5, 7. — 12 Vgl. Exod. 12, 3. — 14 I Kor. 5, 7. — 16 Vgl. Exod. 


12, 15. — 17 Vgl I Kor. 5,8. — 20 Vgl. Hebr. 8, 5. — 21 Vgl. Hebr. 9, 10; 
Kol. 2, 16f. Contra Cels. II, 2. — 23 I Kor. 5, 7. — 31 Exod. 12, 8. — 32 Exod. 12, 9f. 


1 σχιαί, corr. V | 2 προκόψαι, corr, Br | 4 ἕορτα | 9 ἡμῖν] ἡμῶν, corr. Br | ἰδίας 
ἰδέας, corr. V | 10 πάντως Ὁ | 33 ἔδεσθαι, corr. V | 34 ἀπολείψεται, συντρίψεται 
T | 35 ὀστοῦν oor a. Ras. 
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"λειπόμενα ar αὐτῶν ἕως aor κατακαύσετες. Louxev δὲ τῷ »Ὀστοῦν 94 
"οὐ συντρίψετε ἀπ᾽ αὐτοῦε ὁ Ἰωάννης ἐν τῷ εὐαγγελίῳ κεχρῆσϑαι 
ὡς ἀναφερομένῳ ἐπὶ τὴν περὶ τὸν σωτῆρα οἰκονομίαν, καὶ ὅτε ἐν 
τῷ νύμῳ χελεύονται τὸ πρόβατον ἐσϑίοντες ὀστοῦν αὐτοῦ μὴ συν»- 
τρίβειν. λέγει δὲ οὕτως" ἐλϑον οὖν οἱ στρατιῶται, καὶ τοῦ μὲν 96 
»πρώτου χατέαξαν τὰ σχέλη (xal τοῦ) ἄλλου τοῦ συνσταυρωϑέντος 
»αὐτῷ" ἐπὶ δὲ τὸν Ἰησοῦν ἐλϑόντες, εἷς εἶδον ἤδη αὐτὸν τεϑνηχότα 
»οὐ κατέαξαν αὐτοῦ τὰ σχέλη. all εἷς τῶν στρατιωτῶν λόγχῃ τὴν 
»πλευρὰν αὐτοῦ ἔνυξεν" καὶ ἐξῆλϑεν εὐϑὺς αἷμα καὶ ὕδωρ. καὶ ὁ 
»νἑωραχὼς μεμαρτύρηχεν καὶ ἀληϑινὴ αὐτοῦ ἐστιν ἡ μαρτυρία" καὶ 
"ἐκεῖνος οἶδεν ὅτι ἀληϑῆ λέγει, ἵνα xal ὑμεῖς πιστεύητε. ἐγένετο γὰρ 
»ταῦτα ἵνα (ἡ) γραφὴ πληρωϑῇ᾽ Ὀστοῦν αὐτοῦ οὐ συντριβήσεταιε. i 
XVIL Kal ἄλλα δὲ μυρία παρὰ ταῦτά ἐστιν τὰ πρὸς τὴν τοῦ 96 
ἀποστόλου λέξιν ἀναζητηϑησύόμενα καὶ περὶ τοῦ πάσχα καὶ ἀζύμων 
ἐξετασϑησόμενα, (δεόμενα) δέ, ὡς προειρήκαμεν, προηγουμένης πολυ- 
βίβλου συγγραφῆς. νῦν δὲ ὡς iv ἐπιτομῇ διὰ τὴν προκειμένην λέξιν 9i 
ταῦτα παραϑέμενοι, τὰ φαινόμενα εἷς ἐν βραχέσιν οὕτω λύειν πειρα- 
σύμεϑα, ὑπομνησϑέντες καὶ τοῦ ν»Οὗτός ἐστιν ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ O 
»αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χόσμουε, ἐπεὶ καὶ ἐν τῷ πάσχα ν᾿ πὸ τῶν 
νἀμνῶν, φησί, καὶ τῶν ἐρίφων λήψεσϑεςε. δόξει γὰρ καὶ ὁ εὐαγγε- 98 
λιστὴς συνάδων τῷ Παύλῳ τοιαύταις ἐνέχεσϑαι τῶν ἐξητασμένων 
ἀπορίαις. λεκτέον δὲ ὅτι εἰ ὃ λόγος γέγονε σὰρξ καί φῆσιν ὃ κύριος" 99 
, 'Eav μὴ φάγητε τὴν σάρκα τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου χαὶ “πίητε αὐτοῦ 
»tó αἷμα, οὐχ ἔχετε ζωὴν ἐν ἑαυτοῖς. ὁ τρώγων μου τὴν σάρκα xal 
»zivov μου τὸ αἷμα t ἔχει ξωὴν αἰώνιον, κἀγὼ ἀναστήσω αὐτὸν ἐν τῇ 
"ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ" ἡ γὰρ σάρξ μου ἀληϑής ἐστιν βρῶσις, καὶ τὸ αἷμά 
"μοῦ ἀληϑής ἐστιν πόσις. ὁ τρώγων μου τὴν σάρχα καὶ πίνων μου 
»τὸ αἷμα ἐν ἐμυὶ μένει χἀγὼ ἐν αὐτῷε, μήποτε αὕτη ἐστὶν ἡ σὰρὲ 
τοῦ αἴροντος τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κύσμου ἀμνοῦ, καὶ τοῦτ᾽ ἔστιν τὸ 
αἷμα ἀφ᾽ οὗ τιϑέναι der ἐπὶ τῶν δύο σταϑμῶν, καὶ ἐπὶ τὴν φλιὰν 
ἐν τοῖς οἴχοις, ἐν οἷς ἐσθίομεν τὸ πάσχα, καὶ ἀπὸ τῶν τοῦ ἀμνοῦ 
τούτου dsl φαγεῖν χρεῶν ἐν τῷ τοῦ κύσμου χρόνῳ, 0g ἐστιν νύξ᾽ - 
ὀπτὰ δὲ τὰ χρέα πυρὶ βρωτέον μετὰ τοῦ ἀπὸ ἀζύμων ἄρτου" ὁ γὰρ 
τοῦ ϑεοῦ λόγος οὐ μόνον ἐστὶ σάρξ᾽ φησὶ γοῦν" v'Eyo εἶμι 0 ἄρτος 


1 Exod. 12, 10. — 5 Joh. 19, 32—36. — 15 Vgl. S. 186, 9. — 18 Joh. 1, 29. 
— 19 Exod. 12, 5, — 23 Joh. 6, 53—56. — 29 Vgl. Joh. 1, 29. — 30 Vgl. Exod. 
12, 7f. — 83 Vgl. Exod. 12, 8. — 34 Joh. 6, 48. 


2 συντρίψεται, corr. Pr vgl. 8. 186, 35; 187, 12 | 6 (xal. τοῦδ + Ausgg. nach 
TT ἀλλ᾽ οὐ M, ἀλλ᾽ οὐδὲ V | 12 (4) add. V | συντριβήσετε, corr. V | Die Stellung von. 
αὐτοῦ ist singulür | 15 (δεόμενα) -ἰ- We | προηγουμένως Ὁ} 32 χρέα, corr. We. 
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τῆς Longe καὶ "Οὗτός ἐστιν ὃ ἄρτος ὁ ἐχ τοῦ οὐρανοῦ. καταβαίνων 
ἵνα τις ἐξ αὐτοῦ φάγῃ καὶ μὴ ἀποϑάνῃ. ἐγώ εἰμι ὃ ἄρτος ὁ ζῶν 165H 
(0 ix τοῦ οὐρανοῦ καταβάς" ἐάν τις φάγῃ ix τούτου τοῦ ἄρτου ζήσει 

100 »εἰς τὸν αἰῶναε. οὐχ ἀγνοητέον μέντοι γε ὅτι πᾶσα τροφὴ xarayon- 
στικώτερον ἄρτος λέγεται, os ἐπὶ Μούσέως ἐν τῷ Δευτερονομίῳ δ 
γέγραπται" » Τεσσεράχοντα ἡμέρας ἄρτον οὐχ ἔφαγεν καὶ ὕδωρ οὐχ 

101 »ἔπιενε" ἀντὶ τοῦ" οὔτε ξηρᾶς οὔτε ὑγρᾶς μετείληφεν τροφῆς. τοῦτο 
δέ μοι τετήρηται διὰ τὸ καὶ ἐν τῷ xarà Ἰωάννην λέγεσθαι" » Kol ὁ 
»ἄρτος δέ, ὃν ἐγὼ δώσω, ἡ σάρξ μού ἐστιν ὑπὲρ τῆς τοῦ κόσμου ζωῆςε. 

102 ἤτοι δὲ διὰ τὰς ἐπὶ τοῖς ἁμαρτήμασιν ἡμῶν μετανοίας τὴν κατὰ ϑεὸν 10 
λύπην λυπούμενοι, μετάνοιαν εἰς σωτηρίαν ἀμεταμέλητον ἡμῖν ἐργα- 
ζομένην, ἐπὶ πικρίδων ἐσθίομεν τὰ χρέα τοῦ ἀμνοῦ xal τὰ ἄζυμα, ἢ 
διὰ τὰς βασάνους ζητοῦντες καὶ τρεφύμενοι ἀπὸ τῶν εὐρισχομένων 
τῆς ἀληϑείας ϑεωρημάτων. 

103. XVII. Οὐχ ey» οὖν βρωτέον τὴν σάρκα τοῦ ἀμνοῦ, ὥσπερ 15 
ποιοῦσιν ol τῆς λέξεως δοῦλοι τρόπον ἀλόγων ζῴων καὶ ἀποτεϑη- 
ριωμένων, πρὸς τοὺς ἀληϑῶς λογικοὺς διὰ τοῦ | συνιέναι βούλεσθαι 184r 

104 τὰ πνευματιχὰ λόγου, μεταλαμβάνοντες ϑηρίων ἀπηγριωμένων. φι- 
λοτιμητέον δὲ τῷ εἰς ἕψησιν μεταλαμβάνοντι τὸ ὠμὸν τῆς γραφῆς 
μὴ ἐπὶ τὸ πλαδαρώτερον καὶ ὑδαρέστερον καὶ ἐκλελυμένον μεταλαμ- 30 
βάνειν τὰ γεγραμμένα, ὅπερ ποιοῦσιν οἱ νκνηϑόμενοι τὴν ἀχοὴν καὶ ἀπὸ 

^ νβὲν τῆς ἀληϑείαςε ἀποστρέφοντες αὐτήν, ἐπὶ δὲ τὸ ἀνειμένον καὶ ὕδα- 
ρέστερον τῆς πολιτείας μεταλαμβάνοντες τὰς κατ᾽ αὐτοὺς ἀναγωγάς. 

105 ἡμεῖς δὲ τῷ ζέοντι πνεύματι, καὶ τοῖς διδομένοις ὑπὸ ϑεοῦ διαπύροις 
λόγοις, ὁποίους Ἱερεμίας εἰλήφει ἀπὸ τοῦ λέγοντος πρὸς αὐτόν" »Ἱδοὺ 25 
»δέδωχα τοὺς λύγους μου εἰς τὸ στόμα σου πῦρε, ὀπτὰ ποιήσωμεν 
τὰ κρέα τοῦ ἀμνοῦ, ὥστε τοὺς μεταλαμβάνοντας αὐτῶν λέγειν, Χρι- 
στοῦ ἐν ἡμῖν λαλοῦντος, ὅτι »H καρδία ἡμῶν καιομένη ἦν ἐν τῇ ὁδῷ, 173R 
7 διήνοιγεν ἡμῖν τὰς γραφάςε. Tele δὲ τὸ τοιοῦτον ἡμᾶς ζητῆσαι 
σπυρὶ ὀπτῆσαι δὲ ἤξει + τὰ τοῦ ἀμνοῦ χρέα, παραϑετέον τὴν ὁμο- 30 
λογίαν οὗ ἐπεπόνϑει ἐπὶ τοῖς λύγοις τοῦ ϑεοῦ πάϑους Ἱερεμίας λέγων" 

» Καὶ ἐγένετο οἷς πῦρ καιόμενον, φλέγον ἐν τοῖς ὀστέοις μου, καὶ  - 

1 Joh. ὕ, δ0 7. — 6 Exod. 834,28; vgl. Deut. 9, 9. — 8 Joh. 6, 51. — 10 Vgl. II Kor. 
7,9f. — 12 Vgl. Exod. 12, 8. — 21 Vgl. II Tim. 4, 3f. — 24 Vgl. Róm. 12, 11. — 25 Jer. 

. 5,14. — 27 Vgl. Il Kor. 13, 3. — 28 Luk, 24, 32. (nach Syr. Sin, Cur.) — 32 Jer. 20, 9. 

1 οὗτος] ovr a. Ras. | ó? über d. 7, | ἐκ τοῦ] ἐχτὸν, Ras, tiber τ | 6 wenn 
das Citat aus Deut. entnommen ist, musste es ἔφαγον und ἔπιον heissen. Doch 
liegt wohl ein begreiflicher Irrtum vor | 11 λυπούμενοιΪ λυπουμένων, corr. Br | 19 
tà] τῶν, corr. V | 20 ὑδωρέστερον | a. Rand: ἐχλυτώτερον | 23 xav' αὐτοῦ, corr. V 
| 29 εἰς δὲ] εἷς δὲ V Ausgg., ὡς δὲ, abhängig von παραϑετέον We | 30 δὲ ἤξει) 
δεήσει V Ausgg. Viell. ist die Zeile so herzustellen: {μεμφομέν)οις δὲ τὸ τοιοῦτον 
ἡμᾶς ζητῆσαι, (ὡσπερεὶ πυρὶ ὁ. δεήσει và xri. 
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srapeluaı πάντοϑεν xal οὐ δύναμαι φέρεινε. ἀρχτέον δὲ ἐν τῷ ἐσϑίειν τοῦ 
ἀπὸ τῆς κεφαλῆς, τουτέστιν τῶν κορυφαιοτάτων καὶ ἀρχικῶν doy- 
μάτων περὶ τῶν ἐπουρανίων, καὶ χαταληχτέον ἐπὶ τοὺς πόδας, τὰ 
ἔσχατα τῶν μαϑημάτων τὰ ζητοῦντα περὶ τῆς τελευταίας ἐν τοῖς 
5 οὖσιν φύσεως, ἤτοι τῶν ὑλικωτέρων 7] τῶν καταχϑονίων ἢ τῶν πο- 
νηρῶν πνευμάτων καὶ ἀχαϑάρτων δαιμονίων. ὁ γὰρ περὶ αὐτῶν λόγος, 101 
100H ἕτερος ὧν αὐτῶν, ἐναποκείμενος τοῖς μυστηρίοις τῆς γραφῆς δύνα- 
ται τροπικώτερον »πόδεςε ὠνομάσϑαι τοῦ ἀμνοῦ. καὶ τῶν ἐνδοσϑίων 
δὲ καὶ ἐσωτερικῶν xal ἀποχεχρυμμένων οὐχ ἀφεκτέον" ὡς ἑνὶ δὲ 
10 σώματι τῇ ἁπάσῃ προσελϑετέον γραφῇ, καὶ τὰς ἐν τῇ ἁρμονίᾳ τῆς 
πάσης συνϑέσεως αὐτῆς εὐτονωτάτας καὶ στερροτάτας συνοχὰς οὐ 
συντριπτέον οὐδὲ διαχοπτέον, ὕπερ πεποιήχασιν οἱ τὴν ἑνότητα τοῦ 
ἐν πάσαις ταῖς γραφαῖς πνεύματος τὸ ὅσον ἐπ᾿ αὐτοῖς συντρίβοντες. 
αὕτη μέντοι γε 5 ἀπὸ τοῦ ἀμνοῦ προειρημένη προφητεία τὴν νύχτα 108 
15 μόνην ἡμᾶς τρεφέτω τοῦ ἐν τῷ βίῳ σχότους" ἕως γὰρ τῆς ἀνατολῆς 
τῆς ἡμέρας τῶν μετὰ τὸν βίον τοῦτον οὐδὲν καταλειπτέον ἔσται 
ἡμῖν τῆς ἐπὶ τοῦ παρόντος μόνου χρησίμου ἡμῖν οὕτω τροφῆς. παρ- 109 
ελϑούσης γὰρ τῆς νυχτὸς xal ἐπελθούσης τῆς μετὰ ταῦτα ἡμέρας, 
τὸν μηδαμῶς ἀπὸ τῶν παλαιοτέρων καὶ κάτωϑεν ζυμούντων ἄξυμον 
20 ἔχοντες ἄρτον φαγόμεϑα, χρήσιμον ἡμιν ἐσόμενον, ἕως δοθῇ τὸ μετὰ 
τὸν ἄξυμον μάννα, ἡ ἀγγελικὴ xai μὴ ἀνθρωπίνη τροφή. ἑχάστῳ 
184v τοίνυν ἡμῶν ϑυέσϑω | τὸ πρόβατον ἐν παντὶ οἴκῳ πατριᾶς ἡμῶν, καὶ 
δυνατὸν ἔστω τόνδε μέν tipa παρανομεῖν μὴ ϑύοντα τὸ πρόβατον, 
τύνδε (δὲ) πᾶσαν φυλάττειν τὴν ἐντολὴν ϑύοντα καὶ περιέψοντα 
85 xal ὀστέον αὐτοῦ μὴ συντρίβοντα. xci οὕτως ὡς ἐν βραχέσι, συμ- 110 ! 
φώνως τῇ ἀποστολικῇ ἐχδοχῇ καὶ τῷ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ ἀμνῷ ἀποδι- 
δόσϑω τὸ τυϑὲν πάσχα Χριστός. οὐ γὰρ νομιστέον τὰ ἱστορικὰ loro- 
ρικῶν εἶναι τύπους καὶ τὰ σωματικὰ σωματικῶν, ἀλλὰ τὰ σωματιχὰ 
πνευματικῶν καὶ τὰ ἱστορικὰ νοητῶν. ἀναβῆναι τῷ λόγῳ καὶ ἐπὶ 1, 
179R τὸ τρίτον πᾶσχα ἐπιτελεσϑησύμενον ἐν μυριάσιν ἀγγέλων πανηγύρει 
[ἐπε] τελειοτάτῃ xal μακαριωτάτῃ ἐξόδῳ, vor οὐκ ἔστιν ἀναγκαῖον, 
xal τούτων ἐπιπλεῖον καὶ περισσότερον παρ᾽ ὃ ἀπήτει τὸ ἀνάγνωσμα 
εἰρημένων ἡμῖν. 112 
XIX. (14) Οὐκ ἀζήτητον δὲ οὐδὲ ἐατέον πῶς »ἐγγὺς ἦν τὸ πάσχα 
3 ντῶν Ἰουδαίωνε, ὅτε ἦν ὁ κύριος ἅμα τῇ μητρὶ καὶ τοῖς ἀδελφοῖς 113 
xai τοῖς μαϑηταῖς ἐν τῇ Καφαρναούμ. ἐν μὲν οὖν τῷ κατὰ Mar- 
14 Vgl. S. 187, 23. — 19 Vgl. I Kor. 5, 7. — 21 Vgl. Ps. 77, 25. — 25 Vgl. 


Exod, 12, 10. — 26 Vgl. I Kor. 5, 7. — 80 Vgl. Hebr. 12, 22. — 32 Vgl. Joh. 2, 13. 
34 Vgl. Matth. 4, 11ff. 


14 προφητεία] τροφή | 15 ἕως] ὡς, corr. We| 24 (δὲ) + We] 26 ἀποδι- 
dóc9«i | 81 τελειοτάτῃ We, ,,£« aus Z. 32 interpoliert“ | 36 τῷ] τὸ M. 
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ϑαῖον, ἀφεθεὶς ὑπὸ τοῦ διαβόλου, τῶν ἀγγέλων προσελϑόντων xci 
διαχονούντων αὐτῷ, ἀκούσας Ἰωάννην παραδεδόσϑαι »ἀνεχώρησεν εἰς 
stv Γαλιλαίαν, καὶ καταλιπὼν τὴν Ναζαρὰ ἐλϑὼν κατῴχησεν εἰς 
» Kapapvaovu«. - ἔπειτα ἀρξάμενος κηρύσσειν καὶ ἐκλεξάμενος τοὺς 
τέσσαρας ἁλιεῖς ἀποστύλους, διδάξας τε ἐν ταῖς συναγωγαῖς ὅλης τῆς 
Γαλιλαίας καὶ ϑερακεύσας τοὺς προσενεχϑέντας αὐτῷ ἀνέρχεται εἰς 
τὸ 0005 καὶ λέγει τοὺς μαχαρισμοὺς καὶ τὰ ἐχύμενα αὐτῶν" τελέσας 
δὲ ἐχείνην τὴν διδασχαλίαν, καταβὰς ix τοῦ ὄρους εἰσέρχεται εἰς 
Καφαρναοὺμ δεύτερον, κἀχεῖϑεν δὲ ἐμβὰς εἰς πλοῖον περᾷ εἰς τὴν 
χώραν τῶν Γεργεσηνῶν" παρακληϑείς τε “μεταβῆναι ἀπὸ τῶν ὁρίων 
αὐτῶν, »ἐμβὰς εἰς πλοῖον διεπέρασεν καὶ ἦλϑεν εἰς τὴν ἰδίαν πόλινε, 
ἔνϑα ϑεραπείας ἐπιτελέσας τινὰς νπεριῆγεν τὰς πόλεις πάσας καὶ τὰς 
»χώμας, διδάσχων ἐν ταῖς συναγωγαῖς αὐτῶνε" zal ἄλλα δὲ πλεῖστα 
μετὰ ταῦτα γίνεται πρὶν ἐπισημειώσασϑαι τὸν δατϑαϊῖον τὸν τοῦ 
πάσχα χαιρόν. xal παρὰ τοῖς λοιποῖς δὲ εὐαγγελισταῖς μετὰ τὴν ἐν 
τῇ Καφαρναοὺμ διατριβὴν οὐχ εὐρίσχεται ἐγγὺς τὸ πάσχα εἶναι λεγό- 


5 μενον. σῶσαι δὲ (τὸν βούλημα τῶν ἀνδρῶν ἔστιν ἐννοήσαντα τὰ 


περὶ τῆς Καφαρναοὺμ εἰρημένα ἡμῖν ἐν τοῖς πρὸ τούτων. { ἐνδια- 
τριβὴ πλησίον τυγχάνει τοῦ τῶν. Ἰουδαίων πάσχα, ὀλίγῳ βελτιου- 
μένη rap αὐτὸ xal χρείττων. αὐτοῦ τυγχάνουσα, καὶ μάλιστα ἐπεὶ 
ἐν τῷ πάσχα τῶν Ἰουδαίων εὑρίσχονται ἐν τῷ ἱερῷ οἱ πωλοῦντες 
τοὺς βόας καὶ τὰ πρύβατα καὶ τὰς περιστεράς" di ovg ἔτι μᾶλλον 


-πρόχειται μὴ τοῦ κυρίου ἀλλὰ τῶν Jovóalov εἶναι | τὸ πάσχα" ὡς 


γὰρ 0 οἶχος τοῦ πατρὸς γέγονεν οἶχος ἐμπορίου παρὰ τοῖς μὴ ἁγιά- 
ζουσιν αὐτόν, οὕτω καὶ τὸ πάσχα κυρίου ἀνϑρώπινον καὶ Ἰουδαϊκὸν 
πάσχα παρὰ τοῖς ταπεινότερον καὶ σωματικώτερον αὐτὸ ἐχδεξαμένοις. 
εὐχαιρότερον δὲ ἐν ἄλλοις ἔσται ἰδεῖν καὶ τὰ περὶ τοῦ χρόνου τοῦ 
πάσχα, περὶ τὴν ἐαρινὴν ἰσημερίαν γινομένου, καὶ εἴ τι ἕτερον ἀπαι- 
τεῖ τὸ πρόβλημα ἐπεξεργάσασϑαι. 
Ὁ μέντοι γε Ἡρακλέων" Αὕτη, φησίν, ἡ μεγάλη ἑορτή" 
τοῦ γὰρ πάϑους τοῦ σωτῆρος τύπος ἦν, ὅτε οὐ μόνον 
ἀνῃριεῖτο τὸ πρόβατον, ἀλλὰ καὶ ἀνάπαυσιν xaQ'ttyev 
ἐσθιόμενον, καὶ ϑυόμενον (uiv) τὸ πάϑος τοῦ σωτῆρος 
τὸ ἐν κόσμῳ ἐσήμαινεν, ἐσθιόμενον [δὲ τὴν ἀνάπαυσιν 
2 Matth. 4, 12. — 4 Vgl. Matth. 4, 17. — 6 Vgl. Matth. 4, 23. — 7 Vgl. 
Matth, δ, 1ff. — 8 Vgl. Matth. 8, 18. — 9 Vgl. Matth. 8, 25#. — 11 Matth. 9, 1. 
— 12 Vgl Matth, 9, 2ff. Matth. 9, 35. — 14 Vgl. Matth. 26, 2. — 17 Vgl. o. c, 
IH (2)ff. — 21 Joh. 2, 13. — 24 Vgl. Joh. 2, 16 

1 ὑπὸ] ἀπὸ, corr. V | 3 χαταλειπὼν vgl. zu S, 173, 18 | 9. 11 πλοῖον] πλεῖον, 
corr, VI 16 oix | 17 (r0) + We | 18 (ἡ yàp) ἐν (Kagagyaobu) διατριβὴ + We 
| 23 πρόσκειται, corr. Del | 26 ἐχλεξαμένοις, corr, We | 88 (ubv) 4- V | τὸ ἌΡΗΙ 
τοῦ πάϑους, corr. V | 34 — corr, V, 
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τὴν iv γάμῳ. xaQtÜ£usüa δὲ αὐτοῦ τὴν λέξιν, ἵνα τὸ Og ἐν 118 
τηλιχούτοις ἀναστρέφειν τὸν ἄνδρα παρερριμμένως xal ὑδαρῶς 
μετὰ μηδενὸς χατασχευαστικοῦ ϑεωρήσαντες μᾶλλον αὐτοῦ κατα- 
φρονήσωμεν. 

5 IL 14. Kai ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα Ἰησοῖς, καὶ εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ 
τοὺς πωλοῦντας βύας zai πρύβατα καὶ περιστερὰς xai τοὺς zegua- 
τιστὰς χαϑημένους, 15 καὶ ποιήσας φραγέλλιον ἐκ σχοινίων ἐξέβαλεν 
ἐχ τοῦ ἱεροῦ τά τε πρύβατα zai τοὺς βύας, καὶ τῶν κολλυβιστῶν 
ἐξ δέχεεν τὰ χέρματα καὶ τὰς τραπέζας ἀνέστρεψεν, 10 χαὶ τοῖς 

10 τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν εἶπεν" "Agare ταῦτα ἐντεῦϑεν, μὴ ποι- 

εἶτε τὸν olzov τοῦ πατρός μου οἶχον ἐμπορίου. 1i τότε ἐμνή- 

108H σϑησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι γεγραμμένον ἐστίν" Ὃ ζῆλος τοῦ 
οἴχου σου χαταφάγεταίΐ με, 


ΧΧ (15). , “Σημειωτέον ὅτι 0 μὲν Ἰωάννης δεύτερον ἔργον τοῦ ι9 

15 Ἰησοῦ ἀναγράφει τὸ περὶ τῶν ἐν τῷ ἱερῷ εὐρεϑέντων ὑπ᾽ αὐτοῦ 
πωλούντων βόας xal πρόβατα καὶ περιστεράς, οἱ δὲ λοιποὶ σχεδὸν 
πρὸς τῷ τέλει ἐπὶ τῆς κατὰ τὸ πάϑος οἰχονομίας τὸ παραπλήσιον 
ποιοῦσιν" ὁ μὲν λίατϑαϊος οὕτως" »Καὶ εἰσελθόντος αὐτοῦ εἰς Te- 190 
»ροσόλυμα ἐσείσϑη πᾶσα ἡ πόλις λέγουσα" Τίς ἐστιν οὗτος; οἱ δὲ 

90 »0yAoı ἔλεγον" Οὗτός ἐστιν 6 προφήτης Ἰησοῦς, ὁ ἀπὸ Ναζαρὲτ τῆς 
»] λιλαίας. καὶ εἰσῆλϑεν Ἰησοῦς εἰς τὸ ἱερὸν καὶ ἐξέβαλλε πάντας 
»τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ, καὶ τὰς τραπέζας 
»τῶν χολλυβιστῶν κατέστρεψε καὶ τὰς χαϑέδρας τῶν πωλούντων τὰς 
»περιστεράς." καὶ λέγει αὐτοῖς" Γέγραπται" Ὁ οἶχός μου οἶκος προῦ- 

25 νευχῆς κληϑήσεται, ὑμεῖς δὲ αὐτὸν ποιεῖτε σπήλαιον λῃστῶνε. ὁ δὲ 
Μάρχος" » Καὶ ἔρχονται εἰς Ἱεροσόλυμα. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν 121 
»ἤρξατο ἐχβαλεῖν τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ, καὶ 
»τὰς τραπέζας τῶν κολλυβιστῶν ἀνέστρεψεν καὶ τὰς καϑέδρας τῶν 
»"πολούντων, τὰς περιστεράς, xal οὐχ ἤφιεν ἵνα τις διενέγχῃ σχεῦος 
30 »διὰ τοῦ ἱέροῦ" καὶ ἐδίδασκε καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς" Οὐ γέγραπται ὅτι Ὁ 
»olxös μου olxog προσευχῆς κληϑήσεται πᾶσιν τοῖς ἔϑυρσιν; ὑμεῖς δὲ 122 
»πεποιήκατε αὐτὸν σπήλαιον λῃστῶνε. ὁ δὲ Δουκᾶς" * Καὶ os ἤγγι- 
»σεν, ἰδὼν τὴν πόλιν ἔχλαυσεν ἐπ᾿ αὐτήν, [λέγων ὅτι Εἰ ἔγνως ἐν τῇ 

185v »| ἡμέρᾳ ταύτῃ καὶ σὺ τὰ πρὸς εἰρήνην" νῦν δὲ ἐχρύβη ἀπὸ ὀφϑαλ- 


18 Matth. 21, 10—13. — 26 Mark. 11, 15—17. — 32 Luk. 19, 41—40. 


7 πάντας nach ἐξέβαλεν ist wohl nur durch Versehen des Copisten ausgefallen 
| 32 σπήλαιον) a. Ras. v. 2 Buchst. geschrieben | 33 αὐτῷ V nach 6. 


192 Origenes, Jobannescommentar. [IT, 14 ff, 


»μῶν σοῦ. l ὅ ὅτε ἥξουσιν ἡμέραι ἐπὶ σὲ καὶ περικυχλώσουσιν καὶ συνέ- 
»ξουσί σε πάντοϑεν, καὶ ἐδαφιοῦσί, σε καὶ τὰ τέχνα σου καὶ οὐχ ἀφή- 
»σουσί Aldo» ἐπὶ λίϑον ἐν σοί, p ὧν οὐχ ἔγνως τον καιρὸν τῆς 181 R 
»ἐπισχοπῆς Gov.| καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐχβάλλειν τοὺς 
»πωλοῦντας λέγων αὐτοῖς" Γέγραπται" Καὶ ἔσται 6: οἶχος μου οἶχος 5 
᾿προσευχῆς, ὑμεῖς δὲ, ἐποιήσατε αὐτὸν σπήλαιον λῃστῶνε. 

123 XXL Ἔτι δὲ xal τοῦτο “παρατηρητέον, ὅτι τοῖς εἰρημένοις παρὰ 
τοῖς τρισὶν ἐπὶ τῇ εἰς Ἱεροσόλυμα ἀνόδῳ τοῦ κυρίου, καϑ' ἣν ταῦτα 
πεποίηκεν ἐν τῷ ἱερῷ, τὰ παραπλήσια ἀνέγραψεν ὃ Ἰωάννης μετὰ 
πολλὰ γεγονέναι τὰ ἱτέραν αὐτοῦ παρὰ (ταύτην ἐπιδημίαν τοῖς Te- 10 

194 ροσολύμοις. οὕτω δὲ κατανοητέον τὰ εἰρημένα, καὶ πρῶτόν γε τὰ 
Max9aío λεγόμενα" » Kal ὅτε ἤγγισαν εἰς “Ἱεροσόλυμα xal ἦλϑεν εἰς 
: Βηϑσφαγῆ πρὸς τὸ ὅρος τῶν ἐλαιῶν, τότε Ἰησοῦς ἀπέστειλεν δύο 
"μαϑητάς," λέγων αὐτοῖς" Πορεύεσϑε εἰς τὴν χώμην τὴν κατέναντι 
ὑμῶν, καὶ εὐϑέως εὑρήσετε ὄνον «δεδεμένην xal πῶλον utt αὐτῆς" 15 
»λύσαντες ἀγάγετέ μοι." καὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ" Ti t ποιεῖτε; ἐρεῖτε ὅτε Ο 169H 
»χύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει" εὐθὺς δὲ ἀποστέλλει αὐτούς. | τοῦτο δὲ 
»yéyovev ἵνα πληρωϑῇ τὸ ῥηϑὲν διὰ τοῦ προφήτου λέγοντος" \Eixare 
»τῇ ϑυγατρὶ Σιών" "Ido ὁ βασιλεύς σου ἔρχεται πραὺς xal ἐπιβεβηκὼς 
ν»ἐπὶ ὄνον καὶ πῶλον ὑποξυγίου, \ πορευθέντες δὲ οἱ μαϑηταὶ xal 90 
»ποιήσαντες καϑὼς προσέταξεν αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς, ἢ ἤγαγον τὴν ὄνον καὶ 
»τὸν πῶλον καὶ ἐπέϑηκαν ἐπ᾿ αὐτῶν τὰ ἱμάτια αὐτῶν, καὶ ἐπεχάϑισεν 
»ἐπάνω αὐτῶν." ὃ δὲ πλεῖστος ὄχλος ἔστρωσαν ἑαυτῶν τὰ ἱμάτια ἐν τῇ 
οὐδῷ. * « le οἱ δὲ ὄχλοι οἱ προάγοντες αὐτὸν καὶ ἀκολουϑοῦντες ἔχρα- 
»£a»: Ὡσαννὰ τῷ υἱῷ Δαβίδ, εὐλογημένος ὃ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι xv- 25 

125 »olov' 2savva ἐν τοῖς ὑψίστοις«. ἑξῆς δὲ τούτων ἐστίν" „Kal εἰσελ- 
νϑόντος αὐτοῦ εἰς Ἱεροσόλυμα ἐσείσϑη πᾶσα ἡ πόλιςε" ἅτινα παρε- 

196 ϑέμεϑα ἐν τοῖς πρὸ τούτων. δεύτερα δὲ τὰ Mágxov: ν Καὶ ὅτε ἐγγί- 

: »ζουσιν εἰς Ἱεροσόλυμα εἰς Βηϑφῳαγῆ καὶ Βηϑανίαν πρὸς τὸ ὅρος τῶν 

»ἐλαιῶν, ἀποστέλλει δύο τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ καὶ λέγει αὐτοῖς Ὑπά- 30 

»yeve εἰς τὴν κώμην τὴν κατέναντι ὑμῶν, καὶ εὐθὺς εἰσπορευόμενοι 

12 Matth. 21, 1—9. — 18 Sach. 9, 9. Jes. 62, 11. — 26 Matth. 21, 10. — 28 
Vgl. S. 191, 188, — Mark. 11, 1—12. 

1 nach xal ist περιβαλοῦσιν oi ἐχϑροί cov χάρακά σοι xal ausgefallen | 2 dx- 
δαφιοῦσι | 9 χατὰ] μετὰ, corr. Pr | 10 ταύτη»] τὴν, corr. Br | 18 £59ogay mit 
Bs*X69 KUM??' | 16 ποιεῖτε ist kaum LA des Orig. vgl. u. c. XXVII. (S. 200, 10) 
in Mt. XVI, 16 (IV, 48, 22 Lo) | 20 υἱὸν ὑποζυγίου V mit BxCDZN rell. u. S. 108, 29 
(aus Sach.) und 199, 35; die LA ὑποζυγίου (ohne vióv) auch LZ al. | 21 τὸν, corr. 

V | 22 αὐτῶν") αὐτὸν V mit D u. Vulgatahss, | 24 nach ὁδῷ ist durch Homoioteleu- 

ton ausgefallen ἄλλοι δὲ Éxomrov κλάδους ἀπὸ τῶν δένδρων καὶ ἔστρωσαν ἐν τῷ 

ὁδῷ | οἱ vor ἀχολουϑοῦντες fehlt mit 4| ἔχραξαν)] ἔχραζον V; vgl. in Mt. XVI, 19 

(IV 56, 26 Lo). 


II, 14.) Buch X, 20. 21 (15). 193 


» lg αὐτὴν. εὑρήσετε πῶλον — ig ὃν οὐδεὶς οὐπὼ ᾿ ἀνθρώπων ἐχά- 
»ϑισεν᾽ λύσατε αὐτὸν καὶ φέρετε. | xal lav τις ὑμῖν εἴπῃ" Ti ποιεῖτε 
»τοῦτο; εἴπατε ὅ ὅτι 'O κύριος αὐτοῦ χρείαν ἔχει" καὶ εὐθὺς αὐτὸν ἀπο- 
»στέλλει ode." καὶ ἀπῆλϑον καὶ εὗρον. πῶλον δεδεμένον πρὸς ϑύραν 
b νἔξω ἐπὶ τοῦ ἀμφόδου, xal λύουσιν αὐτόν. xal τινες τῶν ἐχεῖ ἑστῶ- 
»ror ἔλεγον αὐτοῖς" Τί ποιεῖτε λύοντες τὸν — 'ol δὲ εἶπαν αὐ; 
γ»τοῖς καϑὼς εἶπεν Ἰησοῦς" καὶ ἀφῆκαν αὐτούς. '! καὶ φέρουσι τὸν 
1328. "πῶλον πρὸς τὸν Ἰησοῦν," καὶ ἐπιβάλλουσιν αὐτῷ τὰ ἱμάτια αὐτῶν. 
1τϑ0τ᾿ »ἄλλοι δὲ στιβάδας κόψαντες ἐχ τῶν ἀγρῶν ἔστῥωσαν εἰς τὴν i: ὁδόν. 
10*»xal οἱ προάγοντες καὶ ol ἀχολουϑοῦντες Exgatov ὩὩσαννά' εὐλογὴ- 
»μένος ὃ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυρίου" εὐλογημένη ἡ ἐρχομένη (7) βα- 
»σιλεία τοῦ πατρὸς ἡμῶν Δαβίδ' ὡσαννὰ ἐν τοῖς ὑψίστοις. ' xd 
selonAdev εἰς Ἱεροσόλυμα εἰς τὸ ἱερόν" καὶ περιβλεψάμενος πάντα 
νὐψὲ ἤδη οἵσης τῆς ὥρας ἐξῆλϑεν εἰς Βηϑανίαν μετὰ τῶν δώδεκα. 
15'»xal τῇ ἐπαύριον ἐξελϑόντων αὐτῶν ἀπὸ Βηϑανίας ἐπείνασενε. εἶτα 
μετὰ τὴν τῆς ξηραινομένης συχῆς οἰχονομίαν » Ἔρχονται εἰς Ἱεροσό- 
Ῥλυμα. χαὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦνταρε 
χαὶ τὰ ite * "τῷ Aovx& τοῦτον τὸν tQóxor' » Καὶ ἐγένετο ὦ ως ἤγγισεν 
^us Βηϑῳαγῆ καὶ Bndavlav πρὸς τὸ ὄρος τὸ καλούμενον Ἐλαιών, 
20 "ἀπέστειλεν δύο τῶν μαϑητῶν | Aya: Ὑπάγετε εἰς τὴν κατέναντι 
170H ᾽χώμην, ἐν ἡ εἰσπορευόμενοι εὑρήσετε πῶλον δεδεμένον, ἐφ᾽ ὃν οὐδεὶς 
"πώποτε ἀνθρώπων ἐχάϑισεν, λύσαντες αὐτὸν ἀγάγετε. |^ xal ἐάν τις 
"ὑμᾶς ἐρωτᾷ" Διὰ τί λύετε; οὕτως ἐρεῖτε 6 9t Ὁ κύριος αὐτοῦ χρείαν 
γ ἔχει. ἀπελϑόντες δὲ [ οἱ μαϑηταὶ" εὗρον, de ᾿εἶπεν αὐτοῖς. | λυόντων 
25 "δὲ αὐτῶν τὸν πῶλον εἶπαν οἱ κύριοι αὐτοῦ πρὸς αὐτούς" Ti λύετε 
"τὸν “πῶλον; joi δὲ εἶπαν ὅτι Ὁ κύριος αὐτοῦ χρείαν ἔχει, καὶ ἤ ἤγαγον 
»αὐτὸν πρὸς τὸν Ἰησοῦν, καὶ ἐπιρίψαντες αὐτῶν τὰ ἱμάτια ἐπὶ τὸν 
»πκῶλον ἐπεβίβασαν τὸν Ἰησοῦν" aii io de αὐτοῦ ὑπεστρών- 
»νυον τὰ ἱμάτια αὐτῶν ἐν τῇ öde. | ἐγγίζοντος δὲ αὐτοῦ ἤδη πρὸς 
30 »τῇ καταβάσει τοῦ ὄρους τῶν ἐλαιῶν 706 ξατοϊ ἀπαντᾶν) πλῆϑος τῶν 
᾿μαϑητῶν χαίροντες καὶ αἰνοῦντες Ἰτὸν ϑεὸν φωνῇ μεγάλῃ περὶ πα- 
»σῶν ὧν εἶδον δυνάμεων, λέγοντες" Εὐλογημένος ὁ βασιλεὺς ἐν ὀνό- 
»ματι χυρίου᾽ ἐν οὐρανῷ εἰρήνη καὶ δόξα ἐν ὑψίστοις. [ καί τινες 
»τῶν Φαρισαίων ἀπὸ τοῦ ὄχλου εἶπαν πρὸς αὐτόν Διδάσκαλε, ἐπιτί- 
35 »μησον τοῖς μαϑηταῖς σου. [καὶ ἀποχριϑεὶς εἶπεν" Ayo ὁμιν(δτὰ ἐὰν 
»οὗτοι σιωπήσωσιν, ol λίϑοι κεκράξονται. [ καὶ ὡς ἤγγισεν, ἰδὼν τὴν 
»πύλιν ἔχλαυσεν ἐπ᾿ αὐτήνε xai τὰ ἑξῆς, ἅπερ παρεϑέμεϑα. 


16 Mark. 11, 15. — 18 Luk. 19, 29—41. — 87 Vgl. S. 191, 828. 


2 ποιεῖτε] λύετε in Mt. XVI, 16 (IV, 48, 19) mit D. 69. Arm. a. b. f. £f. i. | 
18 Zu erg. etwa (ἅτινα παρεϑέμεϑα. παρὰ δὲν) | 24 εὗρον] εὑρόντες, corr. Ausgg., 
V xal εὑρόντες | 80 ἀπαντᾶν) ἅπαν τὸ T. 

Origenes. IV. 13 


194 Origenes, Johannescommentar. (II, 148, 


128 XXIL Ὁ μέντοι ye Ἰωάννης μετὰ πλεῖστα ὅσα τοῦ »Kol ἀνέβη 
»εἰς Ἱεροσόλυμα ὃ Ἰησοῦς, xal εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας 
»[ro?c] βόας καὶ πρόβατας ἑτέραν διηγούμενος ἄνοδον τοῦ κυρίου εἰς 
“Ἱεροσόλυμα, ταῦτά gno μετὰ τὸ πρὸ ἕξ ἡμερῶν τοῦ πάσχα ἐν Βη- 
᾿ϑανίᾳ δεῖπνον, ἐν ᾧ ἡ ‚Magda διηχόνει. καὶ ὃ Αάξαρος ἀνέχειτο" 6 
Ty ἐπαύριον ὄχλος πολὺς ὁ ἐλϑὼν εἰς τὴν ἑορτήν, ἀχούσαντες ὅτι 
»ἔρχεται Ἰησοῦς εἰς Ἱεροσόλυμα, ἔλαβον τὰ Baia τῶν φοινίχων καὶ 1888 
νἐξῆλϑον εἰς ἀπάντησιν αὐτῷ, καὶ ἔχραζον" ὩὭσαννά" εὐλογημένος ἐν 
»óvouatt κυρίου 6 βασιλεὺς τοῦ Ἰσραήλ. εὐρὼν δὲ ὃ Ἰησοῦς ὀνάριον 
»ἐχάϑισεν ἐπ᾿ αὐτό, καϑώς ἔστι γεγραμμένον" Μὴ φοβοῦ, ϑυγάτηρ 10 
»Σιών" ἰδοὺ ὃ βασιλεύς σου ἔρχεται καϑήμενος ἐπὶ πῶλον ὄνους. 

199 Ταῦτα δὲ νομίζω, εἰ καὶ ἐπιπλεῖον τῆς λέξεως παρεϑέμην τῶν 
εὐαγγελιστῶν, ἀναγχαίως πεποιηχέναι ὑπὲρ τοῦ παραστῆσαι τὴν κατὰ 
τὸ ῥητὸν διαφωνίαν" τῶν μὲν τριῶν ἐν μιᾷ τῇ αὐτῇ εἰς Ἱεροσόλυμα 
ἐπιδημίᾳ τοῦ χυρίου λεγόντων τὰ νομιζόμενα παρὰ τοῖς πολλοῖς τὰ 15 
αὐτὰ εἶναι καὶ τῷ Ἰωάννῃ γεγραμμένα' τοῦ dt Ἰωάννου ἐν δυσὶν 
ὑπὸ πολλῶν πράξεων διϊσταμέναις μεταξὺ δηλουμένων καὶ εἰς δια- 

| φόρους τύπους ἐπιδημιῶν τοῦ κυρίου εἰς Ἱεροσόλυμα ἀνόδοις ἀπαγ- 

130 γέλλοντος γεγονέναι tà ἐχκείμενα. ἐγὼ μὲν οὖν ὑπολαμβάνω ἀδύνα- 
τον εἶναι τοῖς μηδὲν πέρα τῆς ἱστορίας ἐν τούτοις ἐχδεχομένοις 111} 
παραστῆσαι τὴν δοκοῦσαν διαφωνίαν σύμφωνον ὑπάρχειν. εἰ δέ τις 
οἴεται μὴ ὑγιῶς ἡμᾶς ἐξειληφέναι, συνετῶς ἀντιγραψάτω τῇ τοιαύτῃ 
ἡμῶν ἀποφάσει. 

191 XXIIL (16) Τὰ δὲ κινοῦντα ἡμᾶς εἰς τὴν περὶ τούτων συμφω- 
νίαν, αἰτήσαντες τὸν διδόντα παντὶ τῷ αἰτοῦντι καὶ ὀξέως ζητεῖν 95 
᾿ἀγωνιζομένῳ, κρούοντές τε ὑπὲρ τοῦ ἀνοιχϑῆναι ἡμῖν ταῖς τῆς γνώ- 
σεως κλεισὶν τὰ xtxQvuu£va τῆς γραφῆς, τὸν αὐτὸν χατὰ τὴν διδο- 
μένην ἡμῖν δύναμιν ἐχϑησόμεϑα τρόπον. καὶ πρῶτόν γε ἴδωμεν τὴν 
τοῦ Ἰωάννου λέξιν ἀρχομένην ἀπὸ τοῦ »Kal ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα ὁ 
»Ἰησοῦςε. Ἱεροσόλυμα τοίνυν ἐστίν, ὡς αὐτὸς ἐν τῷ κατὰ Ματϑαῖον 80 
διδάσκει ὃ κύριος, ντοῦ μεγάλου βασιλέως πόλιςς, οὐκ ἐν κοιλάδι ἢ 
κάτω που κειμένη, ἀλλ᾽ ἐν ὑψηλῷ ὄρει φκχοδομημένη, καὶ »Ὄρη κύχλῳ 
»αὐτῆςε, νἧς ἡ μετοχὴ αὐτῆς ἐπὶ τὸ αὐτός" καὶ »Ἐχεῖ ἀνέβησαν αἱ 


Ξ 


1 Joh. 2, 13£. — 5 Vgl. Joh. 12, 1f. — 6 Joh. 12, 12—15. — 25 Vgl. Matth. 
7, 7f. — 29 Joh. 2, 13. — 31 Matth. 5, 35 (vgl. Ps. 47, 8). — 32 Matth. 5, 14. — 
Ps. 124, 2. — 33 Ps. 121, 3f. 


8 τοὺς ist nach S, 191, 6; 195, 29 u. T z. str. | 5 ἐννὼ | 8 Die LA ohne ὁ 
ἐρχόμενος nach εὐλογημένος ist singuidr, erklärt aber das in DK XII al. Sah, 
(vgl. AT4A al) fehlende xal vor ὁ βασιλεὺς | 19 καταστῆσαι, corr. We | 17 
πράξεσιν, corr. We | 27 τὸν αὐτὸν) ταυτὸν, corr. V. 


II, 141] Buch X, 22. 23 (15. 16). 195 


»φυλαὶ κυρίου, μαρτύριον τῷ ἸΙσραήλε. καλεῖται δὲ καὶ ἡ πόλις 182 
αὕτη [καὶ] Ἱερουσαλήμ, εἰς ἣν οὐδεὶς τῶν ἐπὶ γῆς ἀναβαίνει οὐδὲ 
εἰσέρχεται' καὶ πᾶσά γε ἡ φυσικὸν ἔχουσα δίαρμα ψυχὴ καὶ ὀξύτητα 
νοητῶν διορατιχὴν ταύτης τῆς πόλεως πολῖτις ὑπάρχει. καὶ δυνατὸν 
δ ἐν ἁμαρτίᾳ εἶναι καὶ τὸν Ἱεροσολυμίτην" δυνατὸν γὰρ καὶ τοὺς εὐ-. 
φυεστάτους ἁμαρτάνειν, εἰ μὴ ἐπιστρέψαιεν μετὰ τὴν ἁμαρτίαν τάχιον 
ἀπολοῦντας τὴν εὐφυΐαν, χαὶ μίαν τῶν ἀλλοτρίων τῆς Ἰουδαίας 
πόλεων οὐ μόνον παροικήσοντας ἀλλὰ καὶ ἐγγραφησομένους. ἀναβαίνει 133 
(oov) εἰς Ἱεροσόλυμα Ἰησοῦς μετὰ τὸ βοηϑῆσαι τοῖς iv Kava τῆς 
10 Γαλιλαίας καὶ ἑξῆς εἰς τὴν Καφαρναοὺμ καταβεβηκέναι, ἵνα ποιήσῃ 
1848 ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις τὰ γεγραμμένα. εὗρεν γοῦν ἐν τῷ ἱερῷ, ὅπερ 
καὶ οἶχος τοῦ πατρὸς εἶναι λέγεται τοῦ σωτῆρος, τουτέστιν ἐν τῇ 
ἐχκλησίᾳ ἢ ἐν τῇ ἀπαγγελίᾳ τοῦ ἐκκλησιαστικοῦ καὶ ὑγιαίνοντος 
λόγου τινὰς τὸν olxo» TOU πατρὸς ἐμπορίου ποιοῦντας οἶχον. καὶ 184 
15 ἀεί τινας εὑρίσκει ὁ Ἰησοῦς ἐν τῷ ἱερῷ. πότε γὰρ ἐν τῇ ὀνομαζο- 
μένῃ ἐχκλησίᾳ, ἥ ἥτις. ἐστὶν οἶχος νϑεοῦ ζῶντος, στῦλος καὶ ἑδραίωμα 
»τῆς ἀληϑείαςε, οὐχ εἰσίν τινες χερματισταὶ χαϑήμενοι, δεόμενοι 
πληγῶν ix τοῦ ὑπὸ Ἰησοῦ πεποιημένου φραγελλίου ἐκ σχοινίων, καὶ 
χρήζοντες κχολλυβισταὶ τοῦ ἐχχεῖσϑαι αὐτῶν τὰ xéQuara ἀνατρέ- 
181: πεσϑαί | τε αὐτῶν τὰς τραπέζας; πότε δὲ οὐχ εἰσὶν οἱ ἀποδιδόμενοι 185 
ἐμπορικῶς οὕς ἐχρῆν τηρεῖν ix ἄροτρον βοῦς, ἵνα βαλόντες ἐπ᾿ αὐτὸ 
τὰς χεῖρας χαὶ μὴ στρεφόμενοι εἰς τὰ ὀπίσω γένωνται τῇ τοῦ ϑεοῦ 
βασιλείᾳ εὔϑετοι; πότε δὲ οὐχ εἰσὶν οἱ προτιμῶντες τὸν τῆς ἀδικίας 
172H μαμωνᾶν τῶν τὴν ὕλην τοῦ κοσμεῖσθαι αὐτοῖς παρεχόντων προβάτων; 136 
25 ἀεὶ δὲ πολλοί εἰσιν καὶ οἱ τοῦ ἀδόλου καὶ ἀκεραίου ἐστερημένου τε πάσης 
πιχρότητος καὶ χολῆς καταφρονοῦντες καὶ ταλαιπώρου κέρδους ἕνεχεν 
προδιδόντες τὴν τῶν τροπικώτερον λεγομένων. περιότερῶν ἐπιμέλειαν, 
ἐπὰν οὖν εὕρῃ ὁ σωτὴρ ἐν τῷ ἱερῷ, οἴχῳ τοῦ πατρός, τοὺς πωλοῦν- 137 
tag βόας xal πρόβατα xal περιστεράς, xal τοὺς χερματιστὰς καϑη- 
30 μένους, ἐξελαύνει αὐτοὺς χρησάμενος τῷ ix σχοινίων ὑπ᾽ αὐτοῦ πε-' 
ποιημένῳ φραγελλίῳ, ἅμα τοῖς ἐμπορικοῖς προβάτοις χαὶ βουσὶν αὐ- 


9 Vgl. Diog. L. IX, 5. — 4 Vgl. hom. in Jer. IX, 2 (65, 21 Kl): ὅρασις τῆς 
εἰρήνης. — 9 Vgl. Joh. 2, 1, — 10 Vgl. Joh. 2, 12. — 11 Vgl. Joh. 2, 14. — 
12 Vgl. hom. in Jer. IX, 2. Sel. in Ps. 45, δ, — 14 Vgl. Joh. 2, 16. — 16 I Tim. 
3, 15. — 18 Vgl. Joh. 2, 15. — 21 Vgl. Luk. 9, 62. — 23 Vgl. Luk. 10, 9. 


2 xal wohl aus dem vorhergehenden ἡ entstanden; nach Ἱερουσαλήμ scheint 
etwas ausgefallen zu sein, was den Namen erläuterte | 4 moAfrıg] πολείτις, corr. V | 
7 ἀπολλόντας, corr. We | 9 (ovv) + V | 13 ἐπαγγελία, corr. Pr | 18 ὑπὸ, corr, Pr 
vgl. Z. 801 24 τῶν] τοῦ, corr. Del | 26 re] ye, corr. Pr | 27 τροπικωτέρων, corr. V 
| 28 πωλοῦντας τὰς, corr. V | 29 xal rà πρόβατα, corr. V, den Artikel zog das 


fehlerhafte τὰς nach. 
13* 


196 Origenes, Johannescommentar. (1I, 14 ff. 


τῶν, καὶ ἐχχεῖ og μὴ ἄξια τοῦ συνέχεσϑαι τὰ κέρματα, δεικνὺς αὐτῶν 
τὸ ἄχρηστον. ἀνατρέπει τε τὰς ἐν ταῖς ψυχαῖς τῶν φιλαργύρων 
τραπέζας, λέγων καὶ τοῖς τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν" »Apate ταῦτα 
»ἐντεῦϑενε, ἵνα μηχέτι ἐν τῷ ἱερῷ τοῦ ϑεοῦ ἐμπορεύωνται. 

133 XXIV. Οἶμαι δὲ ἔτι χαὶ σημεῖον πεποιηκέναι αὐτὸν διὰ τῶν 5 
εἰρημένων βαϑύτερον, ὥστε σύμβολον ἡμᾶς νοεῖν γεγονέναι ταῦτα 
τοῦ μηκέτι μέλλειν τὴν περὶ τὸ ἱερὸν ἐχεῖνο λατρείαν ὑπὸ τῶν ἱερέων 
κατὰ τὰς αἰσϑητὰς ϑυσίας ἐπιτελεῖσθαι, μηδὲ τὸν νόμον. τηρεῖσϑαι 

139 zu» cg ἐβούλοντο οἱ σωματικοὶ Ἰουδαῖοι, δύνασϑαι ἔτι. ἅπαξ Ἰησοῦ 
γὰρ ἐχβάλλοντος τοὺς βύας καὶ τὰ πρόβατα καὶ κελεύοντος ἐχεῖϑεν 10 
αἴρεσϑαι τὰς περιστεράς, οὐχέτι δὴ βόες καὶ πρόβατα καὶ περιστεραὶ 

140 ἐπὶ πολὺ ϑύεσϑαι κατὰ (rà) Ιουδαίων ἔϑη ἔμελλον. καὶ εἰκὸς δὲ 

ἐστὶ τὰ νομίσματα τῶν σωματικῶν νομισμάτων καὶ μὴ τοῦ ϑεοῦ 

ἐχόντων τοὺς χαρακτῆρας τύπους τυγχάνοντα ἐχχεχύσϑαι, ἐπεὶ ἡ 

σεμνὴ εἶναι δοχοῦσα κατὰ τὸ ἀποχτεῖνον γράμμα νομοϑεσία Ἰησοῦ 1858 

ἐληλυϑύτος καὶ ταῖς κατὰ τοῦ λαοῦ μάστιξιν χρησαμένου διαλύεσθαι 

χαὶ ἐχχεῖσϑαι ἔμελλεν, μεϑισταμένης τῆς ἐπισχοπῆς ἐπὶ τοὺς ἀπὸ 
τῶν ἐϑνῶν πιστεύοντας εἰς ϑεὸν διὰ Χριστοῦ [πιστεύοντας], καὶ 
αἰρομένης ἀπ᾿ ἐκείνων τῆς βασιλείας τοῦ ϑεοῦ, διδομένης τε [ἐν) ἔϑνει 

ποιοῦντι τοὺς καρποὺς αὐτῆς. δύναται δὲ καὶ φύσει ἱερὸν εἶναι ἡ 30 

εὐφυὴς ἐν λόγῳ ψυχὴ διὰ τὸν συμπεφυχότα λόγον ἀνωτέρω τυγχά- 

νουσα τοῦ σώματος, εἰς ἣν ἀπὸ τῆς Καφαρναοὺμ χάτω που κειμένης 
ταπεινότερον ἀναβαίνει ὃ Ἰησοῦς, ἐν ἡ εὐρίσκεται τὰ πρὸ τῆς ἀπὸ 

Ἰησοῦ παιδεύσεως γήϊνα xal ἀνόητα καὶ χαλεπὰ κινήματα, καὶ τὰ 

νομιζόμενα | (ubv) οὐχ ὄντα δὲ καλά, ἅπερ τῷ “πεπλεχμένῳ 86 ἀπο- 187v 

δεικτικῶν (xal) ἐλεγκτικῶν δογμάτων λόγῳ ἀπελαύνεται ὑπὸ τοῦ 

Ἰησοῦ, ἵνα μηκέτι ó τοῦ πατρὺς αὐτοῦ οἶχος (olxoc) ἐμπορίου 7 ἢ, ἀλλὰ 

ἀπολάβῃ τὴν xata τοὺς οὐρανίους xal πνευματικοὺς νόμους ἐπιτε- 

λουμένην ὑπὲρ “σωτηρίας αὐτῆς τε καὶ πλειόνων ϑεραπείαν τοῦ ϑεοῦ. 

12 σύμβολον δὲ τῶν μὲν γηΐνων ὁ βοῦς, γεωπόνος γάρ’ τῶν δὲ ἀνοήτων 173H 
χαὶ κτηνωδῶν τὸ πρόβατον, ἐπειδὴ τὸ ζῷον ἀνδραποδῶδες παρὰ 


4 


— 


3 Joh. 2, 16. — 10 Vgl. Joh. 2, 15. — 15 Vgl. II Kor. 3, 6. — 17f. Vgl. 
Act. 1, 20. 15, 19. — 19 Vgl. Matth. 21, 43. — 27 Vgl. Joh. 2, 16. 


1 τοὔνέχεσϑαι τὰ συνέχεσθαι và M | 5 Eri] Uri, corr. Br | 11 δὴ] δὲ, corr. Pr 
| 12 (rà) add. V | ἔμελλεν, corr. Hu | xal εἰχὸς δὲ] καὶ ὁ εἰ οἵοντε M, corr. We; xal 
ὡς οὐχ olövre V | 18 νομισμάτων, comp. geschrieben vv, wie in den Papyri; doch 
ist wohl νόμων z. 1. vgl. Z. 15 | 18 πιστεύοντας: str. V | 19 τε ἐν — V | 20 ἱεροῦ, 
corr. V | 29 ταπεινότερα, corr. We; viell. in ἐπὶ rà ἀνώτερα zu Ändern; ἐπὶ ταπει- 
νότερα V | i] à, corr. V | 25 (uiv) ist am Anfang d. Seite verloren gegangen | 26 
(xal) + We|27 (olxog) + V | 28 οὐρανοὺς, corr. V | 31 ἐπειδὴ] ἐπεὶ δὲ, corr. We. 
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πολλὰ τῶν ἀλόγων ἐστίν" τῶν δὲ κούφων καὶ εὐριπίστων λογισμῶν 
ἡ περιστερά" τῶν δὲ νομιζομένων καλῶν τὰ κέρματα. 


XXV. 'Eàv δέ τις προσκύπτῃ τῇ τοιαύτῃ ἀποδόσει διὰ τὸ κα- 143 


ϑαρὰ εἶναι τὰ παραληφϑέντα εἰς τὴν γραφὴν ζῷα, λεκτέον ὅτι ἀπί- 
ϑανος ἂν ἣν ἡ γραφὴ κατὰ τὴν ἐνδεχομένην ἱστορίαν γεγονέναι 
ἀπαγγελλομένη" ἐν τῷ ναῷ γὰρ τοῦ ϑεοῦ οὐχ οἷόν τε ἣν ἀπαγγέλ- 
λεσϑαι γεγονέναι ἑτέρων παρὰ τὰ καϑαρὰ ζῴων ἀγέλης εἴσοδον, καὶ 


εἰς ἐμπορίαν ἄλλων παρὰ τὰ ϑυόμενα. διόπερ τῷ ὑπὸ τῶν ἐμπόρων 44 


κατὰ τοὺς τῶν Ἰουδαϊκῶν ἑορτῶν χρόνους γινομένῳ, ἐπεισαγόντων 
τῷ ἐξωτέρῳ περιβόλῳ τοῦ ναοῦ ταῦτα τὰ ζῷα, ἐχρήσατο 0 εὐαγγε- 


λιστής, ὡς οἶμαι, καὶ γεγενημένῳ συγχρησάμενος πράγματι. καίτοιγε M5 


o μέλει τῆς ἀχριβεστέρας ἐξετάσεως ἐπισχοπήσει εἰ κατὰ τὸ ἐν τῷ 
Bio τούτῳ ἀξίωμα τοῦ Ἰησοῦ ἦν, »ομιξομένου υἱοῦ εἶναι τέκτονος, 
τὸ τηλιχοῦτο ποιῆσαι ϑαρρῆσαι ὥστε ἐξελάσαι πλῆϑος ἐμπόρων, ἐπὶ 
τὴν ἑορτὴν ἀνεληλυϑότων τοσούτῳ ἀποδίδοσθαι λαῷ πρόβατα τυ- 
ϑησόμενα xat οἴχους πατριῶν αὐτῶν, ἐν πλειόνων μυριάδων ἀριϑμῷ 
τυγχάνοντα, καὶ βοῦς τοῖς πλουσιωτέροις καὶ τηλικαῦτα εὐξαμένοις 
πραϑησομένους, περιστεράς τε, ἅστινας πολλοὶ ὡς ἐν πανηγύρει 
εὐωχηϑησόμενοι ὠνοῦντο av’ τῶν τε τραπεζιτῶν » « κ μὴ ὕβρεως 
κατηγορῆσαι τοῦ Ἰησοῦ ἐχχεόμενα ἰδόντων τὰ χρήματα καὶ ἀνατρε- 
πομένας τὰς τραπέζας. tlg δὲ τῷ ix σχοινίων φραγελλίῳ ὑπὸ τοῦ 
νομιζομένου παρ᾽ αὐτοῖς εὐτελοῦς τυπτόμενος καὶ ἀπελαυνόμενος οὐχ 
ἂν ἐπιλαβύμενος κατεβόησεν καὶ ix χειρὸς τὴν δίχην ἐποιήσατο, καὶ 
ταῦτα τοσοῦτο πλῆϑος τῶν συνυβρίζεσϑαι δοξάντων συνεργοῦν κατὰ 
τοῦ Ἰησοῦ ἔχων; 


’Erworomuev δὲ (r0) τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ λαμβάνοντα σχοινία καὶ 141 


ἑαυτῷ φραγέλλιον ἐπὶ τῷ ἐξελάσαι τοῦ ναοῦ πλέχοντα εἰ μὴ ἐμφαίνει 


πρὸς τῷ αὐϑάδει καὶ ϑρασυτέρῳ καὶ τὸ ἄταχτον. μία δὲ καταφυγὴ 148 


τῆς πρὸς ταῦτα ἀπολογίας καταλείπεται τῷ καὶ τὴν ἱστορίαν σῶσαι 
ϑέλοντι, ἡ ϑειοτέρα τοῦ Ἰησοῦ δύναμις, οἵου τε ὄντος, ὅτε ἐβούλετο, 
καὶ ϑυμὸν ἐχϑρῶν ἀναπτόμενον | σβέσαι καὶ μυριάδων ϑείᾳ χάριτι 
περιγενέσϑαι xal λογισμοὺς ϑορυβοῦντας διασχεδάσαι" νΚύριος γὰρ 
»ἀιασχεδάσει βουλὰς ἐθνῶν, ἀϑετεῖ δὲ λογισμοὺς λαῶν" ἡ δὲ βουλὴ 
»τοῦ κυρίου εἰς τὸν αἰῶνα μένειε, ὥστε μηδενὸς τῶν σφῦδρα παρα- 


4 Vgl. VI, 61 (32. — 13 Vgl. Matth. 13, 55. Mark. 6, 8. — 15 5 Yel Exod. 
2, 3. — 19 Vgl. Joh. 2, 14f. — 32 Ps. 32, 10f. 


6 ἀπαγγελλομένη ἢ M | 7 ἀγέλην, corr. Hu | 0 γινομένων, corr. Hu | (E96) ἐπει- 
cayóvtov oder ἔϑει) εἰσαγόντων We | 11 xai] wg? We | 14 ἐπὶ] ἐπεὶ, corr. V | 17 
εὐξαμένους, corr, Del | 18 παραϑησομένους, corr. We | τινας] τινες, corr, V | 20 idóv- 
των) ἴδιον τῶν, corr. Hu | 26 (rd) + We | 28 τὸ] o a. Ras.|32 διασχεδάσει) διασκεδάσαι. 
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dófog Ux αὐτοῦ γεγενημένων καὶ προκαλεσαμένων διὰ τῆς ϑειότητος 
εἰς πίστιν τοὺς τεϑεωρηχότας ἐλάττονα ἐμφαίνειν ἐνεργηθεῖσαν δύ- 
149 »ναμὲν τὴν κατὰ τὸν τόπον ἱστορίαν, εἴ γε καὶ αὐτὴ γεγένηται. καὶ 
μείζονα δ᾽ αὐτὴν ἔστιν ἀποφήνασϑαι «τῆς γεγενημένης περὶ τοῦ ἐν 
Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας μεταβεβληχότος ὕδατος εἰς οἶνον, τῷ, ἐχεῖ μὲν ὃ 
ἄψυχον ὕλην εἶναι τὴν τετραμμένην, ἐνθάδε δὲ τῶν τοσούτων uv- 
150 ριάδων δεδουλῶσϑαι τὰ ἡγεμονικά. παρατηρητέον μέντοι yt ὅτι ἐν 
μὲν τῷ γάμῳ ἡ μήτηρ τοῦ Ἰησοῦ εἶναι λέγεται, κεκλῆσϑαι δὲ ὁ Ἰη- 
σοῦς καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ εἰς δὲ τὴν Καφαρναοὺμ καταβεβηχέναι 
151 * * * * οὐδεὶς πλὴν Ἰησοῦ κατείλεκται. φαίνονται δ᾽ ὕστερον καὶ 10 
οἱ μαϑηταὶ παρόντες, εἴ γε ἐμνήσϑησαν ὅτι YO ζῆλος τοῦ οἴχου σου 
»xarapaysral μεε. καὶ τάχα ἐν ἑχάστῳ τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰησοῦς 
ἀναβαίνων εἰς Ἱεροσόλυμα ἦν, διόπερ οὐχ εἴρηται τὸ ν᾿ ἀνέβη Ἰησοῦς 
selg Ἱεροσόλυμα καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦε, ὥσπερ νΚατέβη εἰς Κα- 
»φαρναοὺμ αὐτὸς xal ἡ μήτηρ αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ xal οἱ μαϑηταὶ 15 
ναὐτοῦε. 
42 XXVI. (17) Ἤδη δὲ τὰ συγγενῆ τῷ τόπῳ, ἐχβεβλῆσϑαι ἀπὸ τοῦ 
ἱεροῦ τοὺς ποιοῦντας αὐτὸν οἶχον ἐμπορίου, παρὰ τοῖς λοιποῖς κεί- 
188 μενα κατανοητέον. καὶ πρῶτόν ye τὰ παρὰ τῷ Mardalo, 0g φησιν 
εἰσελθόντος τοῦ κυρίου elg Ἱεροσόλυμα σεσεῖσϑαι πᾶσαν τὴν πόλιν, 90 
154 λέγουσαν" »Tíg ἐστιν οὗτος;ε πρὸ δὲ τούτων διηγεῖται τὰ περὶ τὴν 
ὄνον xal τὸν πῶλον, ληφϑέντα προστάξει τοῦ κυρίου, ὑπὸ δύο μα- 
ϑητῶν ἀποσταλέντων ὑπ᾽. αὐτοῦ ἀπὸ Βηϑφαγὴ εἰς τὴν κατέναντι 187R 
αὐτῆς κώμην εὑρημένα, ὅπου καὶ λύεται ὑπὸ τῶν δύο μαϑητῶν ἡ 
πρότερον δεδεμένη ὄνος κελευσϑέντων, ἐάν τις αὐτοῖς εἴπῃ τι, ἀπο- 25 
χρίνασϑαι og ἄρα νὉ κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει" καὶ εὐϑὺς αὐτοὺς ἀπο- 
155 »στέλλειε. ἀπαγγέλλει δὲ πληροῦσϑαι προφὴτείαν διὰ τούτων γεγενημέ- 
vov τὴν φάσχουσαν" »Ἰδοὺ ὁβασιλεὺς ἔρχεται πραῦς καὶ ἐπιβεβηχὼς ἐπὶ 
"ὄνον καὶ πῶλον υἱὸν ὑποζυγίουε, ἥντινα παρὰ τῷ Ζαχαρίᾳ εὕρομεν. ; 
156 ὡς δὲ πορευϑέντες ol | μαϑηταὶ xal ποιήσαντες Oc προσέταξεν αὐτοῖς ὁ 30 
Ἰησοῦς »ἤγαγον τὴν ὄνον καὶ τὸν πῶλον, ἐπέϑηχαν, φησίν, ix αὐτῶν _ 
»τὰ ἱμάτια ἑαυτῶν καὶ ἐπεχάϑισεν ἐπάνω αὐτῶνε ὃ κύριος, δῆλον δ᾽ 
ὅτι καὶ τῆς ὄνου καὶ τοῦ πώλου, ὅτε καὶ »0 πλεῖστος ὄχλος ἔστρωσαν 


5 Vgl. Joh. 2, 18. — 8 Vgl. Joh. 2, 1. — 10 Vgl. Joh. 2, 126, — 11 Joh. 
2. 17. — 17 Vgl. Joh. 2, 15£. — 19 Vgl. Matth. 21, 11. — 21 Vgl. Matth. 21, 11f. 
— 26 Matth. 21, 3. — 28 Vgl. Matth. 21, 5. — 30 Sach. 9, 9. — Matth. 21, 6—9. 


|. 6 τετραμμένην We, γεγραμμένην, γεγρα steht ziemlich verlaufen auf Ras. M, 
μεταβεβλημένην V | 10 in der Lücke stand etwa: αὐτὸς xal ἡ μήτηρ αὐτοῦ xal 
ἀδελφοὶ xal oi μαϑηταὶ αὐτοῦ εἰς Ἱεροσόλυμα δὲ ἀναβεβηκέναι οὐδεὶς χτλ. 
Homoioteleuton wird den Ausfall verschuldet haben | 32 τὸν ὄνον, corr. V. 
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τὰ ἱμάτια ἐν τῇ ὁδῷ, ἄλλοι δὲ ἔχοπτον κλάδους ἀπὸ τῶν δένδρων 
xai ἔστρωσαν ἐν τῇ 00g«, τῶν προαγόντων καὶ ἀχολουϑούντων ὄχλων 
χεχραγότων᾽" »2oavva τῷ υἱῷ Δαβιδ, εὐλογημένος ὁ ἐρχόμενος ἐν ὀνό- 
"ματι κυρίου, ὡσαννὰ ἐν τοῖς ὑψίστοιςε. πλὴν | ὡς διὰ ταῦτα »eloer- 157 
»ϑόντος αὐτοῦ εἰς “εροσόλυμα ἐσείσϑη πᾶσα (ἡ) πόλις λέγουσα" Τίς 
»ἐστιν οὗτος; οἱ ὄχλοι, δηλονότι οἱ προάγοντες καὶ ἀχολουϑοῦντες, 
ἀπεχρίναντο τοῖς ἐρωτῶσιν, τίς εἴη, τὸ νΟὗτός ἐστιν ὃ προφήτης 
»’Inooög, ὁ ἀπὸ Ναζαρὲτ τῆς Γαλιλαίας. καὶ εἰσῆλϑεν Ἰησοῦς εἰς τὸ 158 
»ἱερόν, καὶ ἐξέβαλεν πάντας τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ 
»νἱερῷ καὶ τὰς τραπέζας τῶν κολλυβιστῶν κατέστρεψεν xal τὰς καϑέ- 
»ὅρας τῶν πωλούντων τὰς περιστεράς. καὶ λέγει αὐτοῖς" Γέγραπται" 
»Ὁ οἶχός μου olxog προσευχῆς κληϑήσεται' ὑμεῖς δὲ αὐτὸν ποιεῖτε 
νὐπήλαιον λῃστῶνε. πευσόμεϑα, δὴ τῶν πέρα τῆς ἱστορίας μηδὲν 159 
οἰομένων προχεῖσϑαι γράφοντι τῷ Mardalp τὸ εὐαγγέλιον, τί ἦν τὸ 
ἐπεῖγον πεμφϑῆναι τῶν μαϑητῶν δύο εἰς τὴν κατέναντι τῆς Βηϑφα- 
γῆς κώμην ὑπὲρ τοῦ εὑρόντας αὐτοὺς δεδεμένην ὁ ovo» xal πῶλον μετ᾽ 
αὐτῆς λῦσαι xal ἀγαγεῖν αὐτῷ; τί δὲ ἄξιον ἀναγραφῆς ἦν γενόμενον 160 
τῷ ἐπικαϑεσϑέντι ὄνῳ καὶ πώλῳ καὶ εἰσεληλυϑότι εἰς τὴν πόλιν; τί 
δὲ μετὰ (cà) περὶ τοῦ χριστοῦ προφητεύων ὁ Ζαχαρίας φησί » Xalge 
20 »σφόδρα, ϑύγατερ Σιών" κήρυσσε, ϑύγατερ Ἱερουσαλήμ ἰδοὺ ὃ βα- 
»σιλεύς σου ἔρχεταί σοι δίκαιος καὶ σώζων, αὐτὸς πραὺς καὶ ἐπιβεβὴη- 
»χὼς ἐπὶ ὑποζύγιον xal πῶλον véov;« εἰ γὰρ ἡ προφητεία αὕτη τὸ 10] 
παρὰ τοῖς εὐαγγελισταῖς δηλούμενον σωματικὸν μόνον προλέγει, τὴν 


- ἀχολουϑίαν τῆς προφητείας σωζέτωσαν ἡμῖν οἱ ἐπὶ τοῦ γράμματος 
1888. ἱστάμενοι οὕτως ἔχουσαν" » Kal ἐξολοϑρεύσει ἄρματα ἐξ Ἐφραϊμ καὶ 


80 


35 


»ἵππον ἐξ Ἱερουσαλήμ, xai ἐξολοϑρευϑήσεται τόξον πολεμιχόν, xal 
»πλῆϑος καὶ εἰρήνη ἐξ ἐϑνῶν, καὶ κατάρξει ὑδάτων ἕως ϑαλάσσης, 
»χαὶ ποταμῶν διεχβολὰς ris« xai τὰ EE. 

Ἰστέον μέντοι γε ὅτι οὐχ ὡς κεῖται παρὰ τῷ προφήτῃ J λέξις 102 
ἐξέϑετο αὐτὴν ὁ Ματϑαῖος. ἀντὶ γὰρ τοῦ » Χαῖρε σφόδρα, ϑύγατερ 
»Σιών" κήρυσσε, ϑύγατερ Ἱερουσαλήμε πεποίηκεν᾽ »Eixare τῇ ϑυ- 
»yatQl Σιώνε, ἐπιτεμνόμενος τὸ zQogmtuxov: παρεσιώπησεν δὲ καὶ 
τὸ νΔίχαιος καὶ σώζων αὐτόςε, καὶ εἰπὼν ὡς κεῖται τὸ «Πραῦς καὶ 
»ἐπιβεβηχώςε ἀντὶ τοῦ » Exi ὑποζύγιον καὶ πῶλον νέονε ἀνέγραψεν" 
» Ἐπὶ ὄνον καὶ πῶλον υἱὸν ὑποζυγίουε. 

XXVIL Καὶ Ἰουδαῖοι δὲ συνεξετάζοντες τὸν τῆς προφητείας εἷρ- 108 
μὸν τοῖς περὶ Ἰησοῦ ἀναγεγραμμένοις, οὐχ εὐχαταφρονήτως ἡμᾶς 

3 Matth. 21, 3. — 4 Matth. 21, 10—13. — 19 Sach. 9, 9. — 25 Sach. 9, 10. — 
81 Matth. 21, 5 


5 (ἢ) add. V | 7 elg τὸ] ἐλήτο, corr. Hu, ἐστιν ovrocrüt V [9 ἐξέβαλλεν, corr. Pr vgl. 
8.200,26 | 18 πνευσόμεϑα M | 19 (rà) add. V| 23 προλέγειν, corr. Hu|32 ἐπιτεμόμενος. 
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ϑλίβουσιν ἀπαιτοῦντες πῶς ὃ Ἰησοῦς ἐξωλόϑρευσεν ἄρματα ἐξ Ἐφραὶμ 
xal ἵππον ἐξ Ἱερουσαλήμ, καὶ ἐξωλόϑρευσεν Togo» πολεμιχὸν χαὶ τὰ 
ἑξῆς πεποίηκεν. καὶ ταῦτα μὲν περὶ τῆς προφητείας. ἐὰν δὲ τὸ 
μῆχος τῆς ὁδοῦ αἰτιάσωνται, μηδὲν ἄξιον τῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 


οἰχονομίας εὐὑρίσχοντες εἰς τὸν περὶ τῆς ὄνου καὶ πώλου λόγον, πρῶ- 176H 


τον μὲν οἱ πεντεκαίδεκα σταδίοις βραχεῖ διαστήματι οὖσιν προσὶχρώ- 180r 
μενοι οὐ πάνυ τι ἀπολογίαν εὔλογον κομιοῦσιν τῆς ὁδοῦ" δεύτερον 

δὲ πῶς δύο κτηνῶν εἰς τὴν οὕτω βραχεῖαν δεῖται ὁδὸν λεγέτωσαν 
ἡμῖν" »Ἐπεχάϑισεν, γάρ φησιν, ἐπάνω αὐτῶνε. ἔτι δὲ καὶ τὸ »Ἐάν τις 
εὑμῖν εἴπῃ, ἐρεῖτε ὅτι ὃ κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει" εὐθὺς δὲ ἀπο- 10 
»νστέλλει αὐτούςε οὐχ οἶμαι ἄξιον εἶναι τοῦ μεγέϑους τῆς τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ ϑειότητος, ὥστε εἰπεῖν τὴν τηλικαύτην φύσιν χρείαν ὅμο- 
λογεῖν ἔχειν ὄνου ἀπὸ δεσμῶν λυομένης, xal πώλου σὺν αὐτῇ ἐρχο- 
μένου" δεῖ γὰρ μέγα εἶναι πᾶν, οὗ χρείαν ἔχει ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, καὶ 
ἄξιον τῆς χρηστότητος αὐτοῦ. πρὸς δὲ τούτοις ὁ στρωννύων αὐτοῦ 15 
τὰ ἱμάτια πλεῖστος ὄχλος ἐν τῇ ὁδῷ, ἀνεχομένου τούτων τοῦ Ἰησοῦ 

καὶ μὴ ἐπιτιμῶντος, ὡς δῆλον ἐκ τῶν xag ἄλλοις κειμένων" »Eav 
τοὗτοι σιωπήσωσιν, οἱ λίϑοι κράξουσινε ovx οἶδα εἰ μὴ Blaxelav τινὰ 
ἐμφαίνουσιν τοῦ ἐπὶ τοῖς τοιούτοις, εἰ μηδὲν ἄλλο ἀπ᾿ αὐτῶν δηλοῦ- 

ται εὐφραινομένου' (TO) δὲ καὶ κοπτομένους κλάδους ἀπὸ τῶν δέν- 90 
ὅρων στρώννυσθαι ἐν τῇ ὁδῷ ὄνων διερχομένων ἐμπόδιον μᾶλλον 
δόξαι ἂν εἶναι τοῦ ὀχλουμένου ἥπερ λελογισμένη ἀποδοχή. 

Ὅσα δὲ ἐπηπορήσαμεν (reol) τῶν ἐκ τοῦ ἱεροῦ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐχβαλ- 
λομένων, ταῦτα xal ἔτε μείζονα ἐνϑάδε λεχτέον. ἐν μὲν γὰρ τῷ κατὰ 1898 
Ἰωάννην, ἐχβάλλει τοὺς ἀγοράζοντας" ὁ δὲ Ματϑαῖός φησιν ὅτι 36 
»Ἐξέβαλεν πάντας τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷε' 
πολλῷ δὲ ὡς εἰχὸς ἀριϑμὸς τῶν ἀγοραζόντων πλείων ἦν παρὰ τοὺς 
πωλοῦντας. καὶ ἐπιστήσωμεν εἰ μὴ τὸ πάντας ἐκβάλλεσϑαι τοὺς 
πωλοῦντας xal ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ παρὰ τὸ ἀξίωμα τοῦ νομι- 
ζομένου υἱοῦ τέχτονος εἶναι ἐτύγχανεν, εἰ μὴ ἄρα, εἷς καχεῖ ἐλέγομεν, 80 
ϑειοτέρᾳ δυνάμει τοὺς πάντας ὑπέτασσεν, χαλεπώτερα ὅσον ἐπὶ τοῖς 


. 9 Matth, 21, 7. — Matth, 21, 3. — 15 Vgl. Matth. 21, 8. — 17 Luk. 19, 40. — 
23 Vgl. S. 197, 3. — 24 Vgl. Joh. 2, 15. — 26 Matth. 21, 12. — 29 Vgl. Matth. | 
13, 55; Mark. 6, 3. — 30 Vgl. S. 197, 13ff. | 


1. 2 ἐξωλέϑρευσεν | 5 πώλον (Accent aus Circumflex corr.) | 6 oí 7e a. Ras. | 
8 δύο] vo a. Ras. | 17 ἐπιμῶντος M | 18 χράξουσιν mit BxL., V wie oben S. 193, 36 u. in 
Mt. XVI, 18 χεχράξονται (AR rel, c); ersteres die LA ἃ, Orig. | 18f. τοὐ ἀνεμφαινουσιν 
M, alrıay ἐμφαίνουσι V, corr. Hu | 20 (rà) add. Br | 21 ἐμποδιαλαμβα δόξαιαν εἶναι 
M, ἐμπόδια ἐμβάλλεσϑαι δόξαι ἂν εἶναι V, corr. Hu | 22 ἀποδοχῆς, corr. V | 23 


(περὶ) τῶν Ex] ἐκ τῶν, corr. Pr | 24 Eri] ἐπὶ τι (Vorlage wohl ἐπὶ), corr. Hu. 
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λοιποῖς εὐαγγελισταῖς παρὰ τὸν Ἰωάννην ἀχούσαντας. ὁ μὲν γὰρ 170 
Ἰωάννης φησὶν αὐτοῖς εἰρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ" »Μὴ ποιεῖτε τὸν 
»olxov τοῦ πατρός μου οἶχον ἐμπορίουε" τοῖς δὲ λοιποῖς »σπήλαιον 
»λῃστῶνε ἐλέγχονται πεποιηχότες τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς, οὐ χω- 

5 ροῦντος τοῦ οἴχου τοῦ πατρὸς ὥστε γενέσθαι σπήλαιον λῃστῶν, ἀλλὰ 
μέχρε τοσούτου ὑπὸ τῶν ἁμαρτανόντων φυρομένου αἷς οἶχον ἐμπο- 
olov αὐτὸν γενέσϑαι. μόνον δὲ τῆς προσευχῆς οἶχος, οὐ πάντως οἶχος fit 
τοῦ πατρὸς Ov, ἀμεληϑεὶς καὶ λῃστὰς παραδέξεται, οὐ γινόμενος av- 
τῶν οἶκος, ἀλλὰ σπήλαιον, πρᾶγμα οὐχ ὑπὸ ἀρχιτεχτονικῆς καὶ Aoyı- 

10 κῆς ἐντρεχείας γεγενημένον. 

177H XXVIIL (18) Τὸ μὲν ovv ἰδεῖν [Exec] ἡ ἔχει ταῦτα νοῦ ἀληϑοῦς 172 
τοῦ δοϑέντος τοῖς λέγουσιν" Ἡμεῖς. δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, tva 
"ἴδωμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖνε μεῖζον, ἢ xa" ἡμᾶς εἶναι 
πειϑόμεϑα. οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἐστιν τὸ ἡγεμονικόν, οὐδὲ 118 

1800 ὀφϑαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι τοὺς τῆς καλῆς νύμφης Χριστοῦ | ὀφϑαλ- 
μοῦς, περὶ ὧν φησιν ὁ νυμφίος" νὈφϑαλμοί σου περιστεραίε, τάχα 
αἰνισσόμενος τὴν τῶν πνευματιχῶν χατανοητιχὴν δύναμιν, διὰ τὸ καὶ 
τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ὡς περιστερὰν ἐληλυϑέναι ἐπὶ τὸν κύριον (In- 
Gov») καὶ τὸν ἐν ἑχάστῳ κύριον᾽ ἀλλ᾽ ὅμως καὶ οὕτως ἔχοντες oUx 

20 ἀποχνήσομεν, ψηλαφῶντες τοὺς εἰρημένους τῆς ζωῆς λόγους, πειρα- 
ϑῆναι λαβέσθαι αὐτῶν τῆς ἀπορρεούσης εἰς τὸν μετὰ πίστεως ἁψά- 
μενον δυνάμεως. Ἰησοῦς τοίνυν ἐστὶν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ὅστις εἰσ- 114 
ἔρχεται εἰς τὴν Ἱεροσόλυμα καλουμένην ψυχήν, ὀχούμενος τῇ ὑπὸ τῶν 
μαϑητῶν λελυμένῃ ἀπὸ τῶν δεσμῶν ὄνῳ, λέγω δὲ τοῖς ἀφελέσι τῆς 

25 παλαιᾶς διαϑήχης γράμμασι, σαφηνιζομένοις ὑπὸ τῶν λυόντων αὐτὰ 
μαϑητῶν δύο' τοῦ v ἐπὶ τὴν ϑεραπείαν τῆς ψυχῆς ἀνάγοντος τὰ 
γεγραμμένα καὶ ἐπ᾿ αὐτὴν αὐτὰ ἀλληγοροῦντος, xal τοῦ τὰ μέλλοντα 
ἀγαϑὰ καὶ ἀληϑινὰ διὰ τῶν ἐν τῇ σχιᾷ κειμένων παριστάντος. ὀχεῖται 175 
‚dt xal τῷ νέῳ πώλῳ, τῇ καινῇ διαϑήχῃ" ἐν ἀμφοτέραις γὰρ ἔστιν 

190R εὑρεῖν τὸν καϑαίροντα ἡμᾶς τῆς ἀληϑείας λόγον καὶ ἀπελαύνοντα 
τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν ἡμῖν πάντας λογισμούς. μόνος 126 
ὀὲ εἰς τὴν Ἱεροσόλυμα ψυχὴν οὐχ ἔρχεται, ἀλλ᾽ οὐδὲ μετὰ ὀλίγων 
τινῶν πολλὰ γὰρ τὰ προάγοντα τὸν τελειοῦντα ἡμᾶς λόγον ϑεοῦ 


2 Joh. 2, 16. — 3 Vgl. Matth. 21, 13. Mark. 11, 17. Luk. 19, 46. — 12 I Kor. 
2, 16. 12. — 16 Hohel. 1, 15. — 18 Vgl. Matth. 3, 16. Mark. 1, 10. Luk. 3, 22. 
Joh. 1, 32. — 22 Vgl. Job. 1, l. — 24 Vgl. Matth. 21, 2. EU TES Bae 9, 9. 
— 30 Vgl. II Kor. 6, 7. — 33 Vgl. Matth. 21, 9. 


8 roig δὲ λοιποῖς] οἱ δὲ λοιποὶ, corr, Pr | 6 φερομένου, corr. We | 11 ὡς ἔχει 
V | 13 εἰδῶμεν T | μεῖζον (66)? We | 18 (Ἰησοῦν) add. Pr, wenn nicht nach χύριος 
etwas ausgefallen ist, etwa (pwrlaaı ἡμᾶς) | 20 ἀποχηνήσομεν | 31 μόνος] σ a. Ras. 
| 33 προάγοντα aus προσάγοντα durch Ras. corr. 
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der ἐν ἡμῖν γενέσϑαι, καὶ ἕτερα πλεῖστα ὅσα τὰ ἑπόμενα αὐτῷ" πάντα 
μέντοι γε αὐτὸν ὑμνοῦντα καὶ δοξάζοντα, καὶ τὸν ἴδιον ; κόσμον καὶ 
περιβολὴν αὐτῷ ὑποτιϑέντα, ἵνα αὐτοῦ τὰ ὀχήματα μὴ ἅπτηται γῆς, 

177 ἔχοντα τὸν οὐρανόϑεν καταβεβηκότα ἐπαναπαυόμενον αὐτοῖς. ἵνα δὲ 
ἔτι μᾶλλον ἀνωτέρω τῆς γῆς τυγχάνωσιν οἱ ὀχοῦντες αὐτὸν παλαιοὶ 5 
xai καινοὶ λόγοι τῶν γραφῶν, ἐχκόπτεσϑαι κλάδους δεῖ ἀπὸ τῶν δέν- 
ὅρων, ἵνα βαίνωσιν ἐπὶ τῶν εὐλόγως ἐχκειμένων. δύνανται δὲ οἱ 
προάγοντες καὶ ἀκολουϑοῦντες αὐτῷ ὄχλοι δηλοῦν καὶ τὰς ἀγγελικὰς 
συνεργείας, τινὰς μὲν εὐτρεπιζούσας αὐτῷ τὴν ὁδὸν ἐν ταῖς ψυχαῖς 
ἡμῶν, δὶ ὧν αὐτοὶ χεχόσμηνται, τινῶν δὲ ἐπαχολουϑούντων τῇ av- 10 
τοῦ ἐν ἡμῖν παρουσίᾳ, περὶ ἧς πολλάχις εἰρηκότες νῦν εἰς τοῦτο 
μαρτυριῶν οὐ χρήζομεν. 

118 XXIX. Kal τάχα οὐχ ἀλόγως ὄνῳ εἰχάσαι (ἂν τις) τὰς περιστά- 
σας φωνὰς τὸν ἄγοντα αὐτὰς εἰς τὴν ψυχὴν λόγον" ἀχϑοφόρον γὰρ 
τὸ ζῷον, πολὺ δὲ τὸ ἄχϑος καὶ φορτίον βαρὺ δηλοῦνται ἀπὸ τῆς 1188 
λέξεως, καὶ μάλιστα τῆς παλαιοτέρας, ὦ ὡς δῆλον τῷ ἐφιστάντι τοῖς 

179 ὑπὸ Ἰουδαίων γινομένοις. οὐχ οὕτω δὲ ὃ πῶλος ἀχϑοφόρον óc 1 
ὄνος. εἰ γὰρ xal βαρὺ πᾶν τὸ τοῦ γράμματος φορτίον ἐστὶν τὸ ἀνώ- 
φόρον» καὶ χουφότατον τοῦ πνεύματος χωρεῖν μὴ δυναμένοις, ἀλλά 

180 γε ἔλαττον ἔχει βάρος τὸ καινὸν γράμμα παρὰ τὸ πρεσβύτερον. οἶδα 20 
δέ τινας τὴν μὲν δεδεμένην ὄνον | ἐξειληφότας τοὺς ἐκ περιτομῆς 190r 
πιστεύοντας, πολλῶν δεσμῶν ὑπὸ τῶν γνησίως τῷ λόγῳ πνευματικῶς 
μεμαϑητευμένων ἀπολυομένους, τὸν δὲ πῶλυν τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν, 
ἀνέτους πρὶν παραδέξωνται τὸν Ἰησοῦ λόγον καὶ ἔξω παντὸς ἐπικει- 

181 μένου ζυγοῦ κατὰ τὸ ἀφηνιαστιχὸν καὶ φιλήδονον γεγενημένους... εἰ 25 
καὶ μὴ εἰρήκασιν δὲ οὗτοι τοὺς προάγοντας καὶ ἀχολουϑοῦντας ὄχλους, 
οὐχ ἀπίϑανόν ἐστιν ἐφαρμόσαι τοὺς μὲν προάγοντας Mooel καὶ τοῖς 
προφήταις, τοὺς δὲ ἐπακολουϑοῦντας τοῖς ἑεροῖς ἀποστόλοις, οἵτινες 
ἅπαντες εἰσέρχονται εἰς πόλιν Ἱεροσόλυμα, ὅσον xatà τοῦτον τὸν 
λόγον ζητητέον, ἔχοντα πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας πολλοὺς ἐξελαυ- 30 

182 νομένους ὑπὸ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. καὶ τάχα »5 ἄνω Ἱερουσαλήμε, εἰς 1918 
ἣν ἀναβήσεται ὃ κύριος, ἡνιοχῶν τοὺς ix περιτομῆς xal ἐϑνῶν πι- 
στεύοντας, προαγόντων αὐτὸν καὶ ἀχολουϑούντων ἤτοι προφητῶν 
xal ἀποστόλων, ἢ τῶν διαχονούντων αὐτῷ ἀγγέλων — δύνανται γὰρ 


3 Vgl. Dan. 8, 5. — 6 Vgl. Matth. 21, 8. — 31 Vgl. Gal. 4, 26. — 34 Vgl. 
Matth. 4, 11. 


4 οὐρανόϑεν)] οὐρανὸν ὅὕϑεν, corr. Hu | 5 ἔτι] ἐπὶ, corr. Hu | 18 εἰκάσαι] εἰ- 
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καὶ οὗτοι δηλοῦσϑαι à ἀπὸ τῶν προαγόντων καὶ ἀχολουϑούντων αὐτῷ --- 
λέγεται vo», 7] εἶχεν πρὸ τῆς ἀνόδου αὐτοῦ τὰ λεγόμενα »πνευματιχὰ 
»τῆς πονηρίας ἐν τοῖς ἐπουρανίοιςε, ἢ τοὺς Χαναναίους καὶ Χετταίους 
xal ᾿Δμορραίους καὶ τοὺς λοιποὺς πολεμίους τοῦ λαοῦ, καὶ ἁπαξαπλῶς 

6 τοὺς ἀλλοτρίους, xaxel πως δυναμένης τῆς προφητείας πεπληρῶσθαι, 
λεγούσης" »Ἡ γῆ ὑμῶν ἔρημος, αἱ πόλεις ὑμῶν πυρίκαυστοι, τὴν 
»χώραν ὑμῶν ἐνώπιον ὑμῶν ἀλλότριοι κατεσϑίουσιν αὐτήνε. οὗτοι 188 
γάρ εἰσιν οἱ τὸν οὐράνιον τοῦ “πατρὸς οἶχον, τὴν ἁγίαν Ἱερουσαλήμ, 
τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς μολύνοντες καὶ "σπήλαιον λῃστῶνε ποιή- 

10 cavete, οὐχ ἄλλων ἢ ἑαυτῶν, ἀργύριον ἔχοντες ἀδύκιμον καὶ διδόντες 
ὑβολοὺς καὶ κόλλυβα τοῖς προσιοῦσιν, εὐτελῆ καὶ εὐχαταφρόνητα vo- 
μίσματα. οὗτοί εἰσιν οἱ λαμβάνοντες ἀπὸ τῶν ψυχῶν ἐν. τῷ παλαίειν 181 
αὐταῖς τὰ τιμιώτερα, καὶ συλῶσιν τὰ κρείττονα, tva δῶσιν τὰ μηδενὸξςἩ —— 
ἄξια. XXX. πλὴν πορευϑέντες οἱ μαϑηταὶ εὑρίσκουσιν τὴν δεδεμένην 185 

15 ὄνον xal λύουσιν, διὰ τὸ ἐπικείμενον κάλυμμα τῷ νόμῳ Ἰησοῦν οὐχ 
ἔχουσαν. καὶ ὁ πῶλος δὲ μετ᾽ αὐτῆς εὑρίσκεται, ἐπεὶ ἀμφότερα πρὸ 186 

179H Ἰησοῦ qv ἀπολωλότα" λέγω δὲ οἱ ἐκ περιτομῆς καὶ οἱ ἀπὸ τῶν ἐϑ- 
νῶν ὕστερον πιστεύσαντες. πῶς δὲ οὗτοι εὐθὺς πάλιν ἀποστέλλονται 1817 
μετὰ τὸ ἐπικαϑεσϑέντα τὸν Ἰησοῦν slg τὰ Ἱεροσόλυμα ἀναβεβηκέναι 

80 οὐκ ἀκίνδυνον εἰπεῖν, μυστικὸν γὰρ ἐχόμενον τῆς [περὶ] τῶν ἁγίων 
εἰς ἀγγέλους μεταβολῆς, ἀποσταλησομένους κατὰ τὸν μετὰ τοῦτον 
αἰῶνα, παραπλησίως τοῖς εἰς διαχονίαν ἀποστελλομένοις λειτουργικοῖς 
πνεύμασιν διὰ τοὺς κατά γε ταῦτα μέλλοντας κληρονομεῖν ζωὴν alo 

190v νέον. εἰ δὲ ἡ ὄνος καὶ ὃ πῶλος τὰ παλαιὰ καὶ τὰ καινὰ εἴη | γράμ- 188 

25 ματα, οἷς ὁ λόγος ὀχεῖται τοῦ ϑεοῦ, οὐ πάνυ τι χαλεπὸν ἔσται 
παραστῆσαι, πῶς ἀποστέλλονται τοῦ Aoyov ἐν αὐτοῖς φανέντος 
οὐ μένουσιν (δὲ) μετὰ τὸ εἰσελϑεῖν εἰς Ἱεροσόλυμα τὸν λόγον ἐν 
τοῖς ἀποβεβληκόσιν πάντας τοὺς πωλοῦντας. καὶ ἀγοράζοντας λο- 
γισμοῦς. 

80 Ἐγὼ δὲ οἶμαι μὴ μάτην χώμην τε εἶναι τὸν τόπον τοῦτον, ὅπου 189 
ἣν ἡ δεδεμένη ὄνος xal ὃ πῶλος, καὶ τοῦτο ἀνώνυμον" χώμη γὰρ εἷς 
πρὸς τὸν ἐν οὐρανῷ πάντα x00uo» ἡ πᾶσά ἔστιν γῆ, ὅπου ἐστὶν ἡ 
δεδεμένη ὄνος καὶ ὁ πῶλος, xal ἡ κώμη αὐτάρχως χωρὶς προσϑήχης 
ἑτέρου ὀνόματος καλουμένη. ἀπὸ Βηϑφαγὴ δὲ ὁ Δατϑαιός φησιν 190 

1028 ἀποστέλλεσϑαι τοὺς παραληψομένους τὴν ὄνον καὶ τὸν πῶλον, ἥτις 


2 Eph. 0, 12. — 6 Jes. 1, 7. — 9 Vgl. Matth. 21, 13. — 15 Vgl. II Kor. 3, 15. 
22 Vgl. Hebr. 1, 14. — 30 Vgl. Matth. 21, 2. 


1 οὕτω, corr. We | 17 oi] ὁ | 20 ἐχόμενον wohl verderbt, viell. ἔχει νοῦν | 
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191 τόπος nv ἱερατιχός. ᾿οἶχος σιαγόνων- ἑρμηνευόμενος. καὶ ταῦτα μὲν 
κατὰ δύναμιν εἰς τὰ παρὰ τῷ Ματϑαίῳ λεκτέον, τοῦ ὁλοκλήρου καὶ 
παρὰ ταῦτα ἀχριβεστέρου λόγου εὐχαιρότερον, ὅταν εἰς τὸ κατὰ Mar- 

192 $alov ἡμῖν λέγειν δοϑῇ, λεχϑησομένου. ὁ δὲ Μάρχος καὶ ó Λουχᾶς 
πῶλον δεδεμένον, LI ὃν οὐδείς πω ἀνϑρώπων ἐχάϑισεν, εὐρῆσϑ αἱ 5 
φασι xata τὴν πρόσταξιν τοῦ κυρίου ὑπὸ τῶν δύο μαϑητῶν, ὅντινα 

198 λύσαντες ἤγαγον πρὸς τὸν κύριον. προστίϑησιν δὲ ὁ Μάρκος ὅτι 
»εὗρον τὸν πῶλον δεδεμένον πρὸς Spar ft ἐπὶ τοῦ ἀμφόδουε" 
τίς δὲ ἔξω; οἱ ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν, oi ἦσαν »ξένοι τῶν διαϑηκῶνε xal 
ἀλλότριοι τῆς ἐπαγγελίας τοῦ Oto, ἐπὶ τοῦ ἀμφόδου καὶ οὐχὶ ὑπὸ 10 
στέγην ἢ οἰχίαν ἀναπαυόμενοι, δεδεμένοι ταῖς ἰδίαις ἁμαρτίαις καὶ 
λυόμενοι ὑπὸ τῆς προειρημένης διπλῆς ἐπιστήμης τῶν Ἰησοῦ γνωρί- 

194 μῶν. οἱ δὲ δεσμοὶ τοῦ δεδεμένου πώλου, καὶ αἱ ἁμαρτίαι παρὰ τὸν 
ὑγιῆ γεγενημέναι λόγον ἐλεγχόμεναι vr αὐτοῦ ϑύρας τυγχάνοντος 
ζωῆς πρὸς ἐχείνην (λέγω δὴ τὴν ϑύραν) ἦσαν οὐχ ἔνδον, ἀλλ᾽ ἔξω" 15 
τάχα γὰρ ἔνδον τῆς ϑύρας δεσμὸς γενέσθαι τῆς κακίας οὐ δύναται͵ 

195 ἑστήκασιν δέ τινὲς παρὰ τῷ δεδεμένῳ πώλῳ, ὡς ὃ “Μάρκος φησίν, 
οἶμαι 6 ὅτι ol δήσαντες αὐτόν" ὡς (δὲ) Aovxäs ἀναγράφει, "Εἶπαν οἱ 
»κύριοι τοῦ πώλου πρὸς τοὺς μαϑητάς' TI λύετε τὸν πῶλον; κύριοι 1808 
γὰρ οἱ ὑποτάξαντες καὶ δήσαντες τὸν ἡμαρτηχότα παράνομοι, οἵτινες 20 
οὐ δύνανται ἀντιβλέψαι τῷ ἀληϑῶς κυρίῳ ἀφέλκοντι τοῦ δεσμοῦ αὐτῶν 

190 τὸν πῶλον. ὅτι οὖν φασιν οἱ uat orat »Ὁ κύριος αὐτοῦ χρείαν 
»ἔχειε μηδὲν δυνηϑέντων τῶν πονηρῶν κυρίων ἀποχρίνασϑαι, ἄγουσι 
πρὸς τὸν Ἰησοῦν τὸν πῶλον γυμνόν, ἐπιρρίπτουσι τὸν ἴδιον κόσμον, 
ἵνα τοῖς ἐπιβληϑεῖσι τῶν μαϑητῶν ἱματίοις ἐπικαϑεσϑεὶς ὃ κύριος 95 
ἀναπαύσηται. 

197 XXXI Τὰ δὲ λοιπὰ ix τῶν εἰρημένων παρὰ và Ματϑαίῳ οὐ 
πάνυ τι ἔσται ἀσαφῆ, τίνα τρόπον νἔρχονται εἰς Ἱεροσόλυμα, καὶ | 
»εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγορά- 191r 
ζοντας ἐν τῷ ἱερῷε ἢ" νὩς ἤγγισεν, ἰδὼν τὴν πόλιν ἔχλαυσεν ἐπ᾽ 30 
ναὐτήν. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦνταςε. 

198 ἐν οἷς μὲν γὰρ τῶν ἐχόντων τὸ ἱερὸν ἐν αὐτοῖς ἐχβάλλει πάντας 
τοὺς πωλοῦντας xal ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ" ἐν ἑτέροις δὲ μὴ 


1 Vgl in Matth. XVI, 17. Lagarde, Onomast. sacr. p. 188, 75: Βηϑφαγή᾽ ol- 
xog σιαγόνων. Vgl. Hieron. p. 00, 20: quidam putant domum maxillarum uocari. 
Dass übrigens Bethphage Priesterstadt gewesen sei, ist nicht überliefert. Orig. hat die 
Angabe wohl aus rabbinischer Tradition. — 4 Vgl. Mark. 11, 2; Luk. 19, 30. — 7 Mark. 
11, 4. — 9 Eph. 2, 12. — 12 Vgl. S. 202, 201ff, — 13 Vgl. Mark. 11, 2. — 17 Vgl. 
Mark. 11, 5. — 18 Luk. 19, 33. — 22 Luk. 19, 34. — 28 Mark. 11, 15. — 30 Luk. 
19, 41. 45. 


6 φησι, corr. We | 15 τὴν ϑύραν] τῆς θύρας, corr. Pr| 18 (dt) + We. 
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σφόδρα πειϑομένοις τῷ λόγῳ toU ϑεοῦ μόνον τὴν ἀρχὴν ποιεῖται 
τοῦ ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας. τρίτοι δέ εἰσιν παρὰ 
τούτους, ἐν οἷς ἤρξατο ἐχβάλλειν μόνους τοὺς πωλοῦντας, οὐχὶ δὲ 
1931; xai τοὺς ἀγοράζοντας. οἱ δὲ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ πάντες ἅμα τοῖς προ- 199 
5 βάτοις καὶ τοῖς βουσὶν τῷ πλακέντι ix σχοινίων φραγελλίῳ ἐκβάλ- 
λονται. ἐπίστησον δὲ ἐπιμελῶς εἰ δυνατὸν T ὡς τάς γε ἐναλλαγὰς 
τῶν γεγραμμένων καὶ τὰς διαφωνίας διαλύεσθαι παρὰ τὸν τῆς ἀνα- 
γωγῆς τρόπον, ἐχάστου τῶν εὐαγγελιστῶν διαγράφοντος διαφόρους 
τοῦ λόγου ἐνεργείας ἐν διαφόροις ἤϑεσι ψυχῶν οὐ τὰ αὐτὰ ἀλλά τινα 

10 παραπλήσια ἐπιτελούσας. xal ἡ δοχοῦσα δὲ διακοπὴ τῶν εἰς Ἱεροσό- 200 
λυμα ἀνόδων τοῦ Ἰησοῦ παρὰ τῷ τὸ ἐν χερσὶν εὐαγγέλιον ἀναγράψαντι 
ἑτέρως παρὰ τοὺς τρεῖς, Oc ἐξεϑέμεϑα τὰς λέξεις αὐτῶν οὕτω μόνως 
σώζεσϑει δύναται" τοῖς παραπλησίοις πράγμασιν ἐπιπεσόντος τοῦ 
Ἰωάννου ἀντὶ τῶν κοπτομένων ἀπὸ τῶν δένδρων κλάδων, ἢ στιβά- 

15 do» ἐκ τῶν ἀγρῶν καὶ στρωννυμένων iv τῇ ὁδῷ Bala τῶν φοινίχων 
εἰληφέναι λέγοντος τὸν πολὺν ἐξεληλυϑέναι εἰς τὴν ἑορτὴν ὄχλον, καὶ 
ἐξεληλυϑέναι εἰς ἀπάντησιν αὐτῷ κεχραγότα' νὐλογημένος ὃ ἐρχό- 
»utvog ἐν ὀνόματι κυρίου, καὶ ὁ βασιλεὺς τοῦ ᾿Ισραήλε. πλὴν οὗτος 201 
ὑπ᾿ αὐτοῦ φησι τοῦ Ἰησοῦ εὐρίσχεσϑαι τὸ ὀνάριον, ἐφ᾽ 0 καϑέζεται 

20 ὁ χριστός, πλέον τι περὶ τοῦ τροπικώτερον δηλουμένου ὀναρίου 
παριστὰς μείζονα εὐεργεσίαν χωρήσαντος τὴν τοὐχ ἀπὸ ἀνθρώπων 
οὐδὲ δ ἀνθρώπων, ἀλλὰ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦςε. οὐδὲ ᾿Ιωάννης δὲ 302 

181} αὐτολεξεὶ τὸ προφητικὸν ἐξέϑετο, ἀλλ᾽ ἀντ᾽ αὐτοῦ τὸ »Μὴ φοβοῦ, 
νϑύγατερ Σιών" ἰδοὺ 0 βασιλεύς σου ἔρχεται χαϑήμενος«" * * * ἀντὶ 

25 τοῦ" ν»Ἐπιβεβηχὼς ε * ἐπὶ πῶλον ὄνου * * ἐπὶ ὑποζύγιον καὶ πῶλον 
γνέονε. τὸ δὲ »Mi) φοβοῦ, ἡ ϑυγάτηρ Σιὼνε οὐδ᾽ ὅλως εἴρηται. 

XXXIL Πλὴν ἴδωμεν ὑπὸ πάντων ἐχτεϑέντος τοῦ προφητικοῦ 208 
λύγου, εἰ μὴ χαίρειν σφόδρα ϑυγατέρα Σιὼν ἀναγκαῖον, τὴν δὲ κρείτ- 
τονα ταύτης ϑυγατέρα Ἱερουσαλὴμ οὐ μόνον χαίρειν σφόδρα ἀλλὰ καὶ 

80 χηρύσσειν δεῖ, τοῦ βασιλέως αὐτῆς ἐρχομένου τοῦ δικαίου καὶ σώξον- 
τος καὶ πράου, διὰ τοῦ ἐπιβεβηκέναι τῷ ὑποζυγίῳ καὶ τῷ νέῳ xoà. 

191v πᾶς γοῦν ὁ δεξάμενος αὐτὸν οὐχέτι φοβηϑήσεται τοὺς τῶν ἑτεροδόξων 304 
ὡπλισμένους τοῖς πιϑανοῖς λόγοις, ἄρματα ᾿Εφραῖμ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ 


4 Vgl. Joh. 2, 15. — 14 Vgl. Matth. 21, 8. — 15 Vgl. Mark. 11, 8. — 16 Joh. 
12, 121. — 19 Vgl. Joh. 12, 14. — 21 Gal. 1, 1. — 23 Vgl. Joh. 12, 15; Sach. 9, 9. 
— 98 Vgl. Sach. 9, 9. — 33 Vgl. Sach. 9, 10. 


8 τοῦ] τοὺς | 6 ὡς] ἐστι ὃ We | 16 εἰληφότα Ὁ We | 19 ἀνάριον | 20 περὲ τοῦτο, 
corr. We | 25 Der Text ist durch Ausfall verstümmelt. Zu ergäuzen etwa: χαϑήμενος 
(ἐπὶ πῶλον ὄνου" τὸ »χαϑήμενος:) ἀντὶ τοῦ "ἐπιβεβηκὼς: (xal τὸ) »ἐπὶ πῶλον ὄνου: 
(ϑέμενος ἀντὶ τοῦ» «ἐπὶ ὑποζύγιον καὶ πῶλον véov« | 20 ἡ fehlt o. S. 194, 10 in dem 
längeren Citat | 32 αὐ[τὸν — ἑτεροδόξων) a. Ras. | 33 λόγους We. 
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κυρίου ἐξολοϑρευόβενα, οὐδὲ τὸν ψευδῆ ἵππον εἰς σωτηρίαν, ϑηλυμανῆ 
ἐπιϑυμίαν τοῖς αἰσϑητοῖς φκχειωμένην, καὶ πολλοὺς τῶν ἐν Ἱερουσα- 
205 λὴμ οἰχεῖν θελόντων καὶ τῷ ὑγιεῖ λόγῳ προσέχειν βλάπτοντα. ἔστι 
δὲ χαίρειν ἄξιον ἐπὶ τῷ ἐξολοϑρεύεσθϑαι ὑπὸ τοῦ ὀχουμένου τῷ ὑπο- 
ζυγίῳ καὶ τῷ νέῳ πώλῳ πᾶν ντόξον πολεμιχκόνε, οὐχέτι τῶν πε- 5 
πυρωμένων βελῶν τοῦ ἐχϑροῦ κατισχυύντων τοῦ παραδεξαμένου τὸν 1948 
206 Ἰησοῦν εἰς τὸ ἑαυτοῦ ἱερόν. ἔσται δὲ xal »πλῆϑοςε: μετὰ νεἰρήνηςε 
ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν ἐν τῇ (εἰς) Ἱερουσαλὴμ τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίᾳ, ἄρ- 
χοντὸος τῶν ὑδάτων, ἵνα συντρίψῃ τὰς χεφαλὰς τῶν δραχόντων ἐπὶ 
τοῦ ὕδατος, καὶ πατήσωμεν τὰ κύματα τῆς ϑαλάσσης, φϑάνοντες ἕως 10 
207 τῶν διεκβολῶν πάντων τῶν ἐπὶ ἧς ποταμῶν. ὃ μέντοι γε MáQxoc 
περὶ τῆς ὄνου γράφων εἰρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ κυρίου" »Ἐφ᾽ ὃν οὐδεὶς οὕπω 
»ἀνϑρώπων ἐχάϑισενε δοκεῖ μοι αἰνίττεσθαι τὸ μηδέπω ποτὲ λόγῳ 
ὑποτεταχέναι ἑαυτοὺς πρὸ τῆς Ἰησοῦ ἐν αὐτοῖς ἐπιδημίας τοὺς ὕστε- 
208 gov πεπιστευχότας. τάχα γὰρ ἀνϑρώπων μὲν οὐδεὶς πω καϑίσας ἐπὶ 15 
τὸν πῶλον ἦν, ϑηρίων. δὲ ἢ τῶν ἀλλοτρίων τοῦ λόγου δυνάμεών 
τινες ἐπεχάϑισαν, ἐπεὶ ὁ πλοῦτος τῶν ἀντιχειμένων δυνάμεων καὶ 
παρὰ τῷ προφήτῃ Ἡσαΐᾳ ἐπὶ ὄνων φέρεσθαι καὶ καμήλων λέγεται 
διὰ τούτων᾽ »Ev τῇ ϑλίψει καὶ τῇ στενοχωρίᾳ λέων καὶ σχύμνος, 
»ἐχεῖϑεν καὶ Éxyo(va) ἀσπίδων πετομένων, οἱ ἔφερον ἐπὶ ὄνων καὶ 80 
209 »καμήλων τὸν πλοῦτον αὐτῶνε. πευστέον δὲ πάλιν τῶν ψιλῇ τῇ 
λέξει προσεχόντων εἰ μὴ xat αὐτοὺς ματαίως ἂν δύξαι γεγράφϑαι 
τὸ »Ep ὃν οὐδεὶς οὕπω ἀνθρώπων ἐκάϑισενε. τίς γὰρ παρὰ ἄνϑρο- 
zov καϑέζεται ἐπὶ πῶλον; καὶ ταῦτα μὲν τὰ ἡμέτερα. 
ΟΣ XXXIII. (19) Ἴδωμεν δὲ καὶ τὰ Ἡρακχλέωνος, ὅς φησι τὴν 182H 
^ (elc) Ἱεροσόλυμα ἄνοδον σημαίνειν τὴν ἀπὸ τῶν ὑλικῶν 
εἰς τὸν ψυχιχὸν τόπον τυγχάνοντα εἰκόνα τῆς Ἱερουσα- 
21 λήμ, ἀνάβασιν τοῦ κυρίου. τὸ δὲ νΕὗρεν ἐν τῷ ἱερῷε καὶ 
᾿ οὐχὶ »τῷ ναῷς, οἴεται εἰρῆσϑαι ὑπὲρ τοῦ μὴ τὴν κλῆσιν 
μόνην νοηϑῆναι τὴν 'χωρὶς πνεύματος βοηϑεῖσϑαι ὑπὸ 80 
τοῦ κυρίου" ἡγεῖται γὰρ τὰ μὲν ἅγια τῶν ἁγίων εἶναι τὸ 
ἱερόν, εἰς ἃ μόνος ὃ ἀρχιερεὺς εἰσήει, ἔνϑα οἴομαι αὐτὸν 
λέγειν τοὺς πνευματιχοὺς χωρεῖν' τὰ δὲ τοῦ προνάου, 
ὅπου καὶ ol Δευῖται, σύμβολον εἶναι τῶν ἔξω τοῦ πλη- 


1 Vgl Jer. δ, 8. — 5 Vgl Eph. 6, 16. — Vgl. Sach. 9, 10. — 7 Vgl. Sach. 
— 9 Ps. 73, 18. 9, 10. — 10 Vgl. Sach. 9, 10. — 11 Mark. 11, 2. — 19 Jes. 30, 6. 
— 23 Mark. 11, 2. — 28 Joh. 2, 14. — 32 Vgl. Hebr. 9, 7. ' 


2 οἰχειωμένην corr. We, οἰχειουμένην Lommatzsch | 8 τὸν ὑγιὴ λόγον, corr. 
Hu | ἔστι] & V | 8 (elc) + We| 20 πετόμενα ὦν, corr. Hu | 26 (sig) + Hu vgl. 
zu 8. 173, 23 | σημαίνει, corr. V | 29 τῷ vag] τῶν ἄνω aus τωναὼ verlesen; corr. 
Neander προνάῳ Br | 32 eloyeı) εἰσίει, corr. V. 
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ρώματος ψυχικῶν εὑρισκομένων ἐν σωτηρίᾳ. πρὸς τούτοις 212 
τοὺς εὐρισχομένους ἐν τῷ ἱερῷ πωλοῦντας βόας xal 
πρόβατα καὶ περιστερὰς καὶ τοὺς καϑημένους | κερματι- 
στὰς ἐξεδέξατο λέγεσϑαι ἀντὶ τῶν μηδὲν χάριτι διδόντων, 
ἀλλ᾽ ἐμπορίαν καὶ κέρδος τὴν τῶν ξένων εἰς τὸ ἱερὸν 
εἴσοδον νομιζόντων, τοῦ ἰδίου κέρδους καὶ φιλαργυρίας 
ἕνεχεν τὰς εἰς τὴν λατρείαν τοῦ ϑεοῦ ϑυσίας χορηγούν- 
τῶν. καὶ τὸ φραγέλλιον δὲ πεποιῆσϑαι ἐκ σχοινίων ὑπὸ 318 
τοῦ Ἰησοῦ, οὐχὶ παρ᾽ ἄλλου λαβόντος ἰδιοτρόπως ἀπαγγέλλει, 
λέγων τὸ φραγέλλιον εἰκόνα τυγχάνειν τῆς δυνάμεως καὶ 
ἐνεργείας τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐκχφυσῶντος τοὺς χείρο- 
νας, καί φησι τὸ φραγέλλιον καὶ τὸ λίνον καὶ τὴν σινδόνα, 
καὶ ὅσα τοιαῦτα, εἰκόνα τῆς δυνάμεως καὶ τῆς ἐνεργείας 
εἶναι τοῦ ἁγίου πνεύματος. ἔπειτα ἑαυτῷ προσείληφεν τὸ 214 
μὴ γεγραμμένον, ὡς ἄρα εἰς ξύλον ἐδέδετο τὸ φραγέλλιον' 
ὅπερ ξύλον τύπον ἐκλαβὼν εἶναι τοῦ σταυροῦ φησι Τούτῳ 
τῷ ξύλῳ ἀνηλῶσϑαι xal ἠφανίσϑαι τοὺς κυβευτὰς ἐμ- 
πόρους καὶ πᾶσαν τὴν κακίαν, καὶ οὐχ οἶδ᾽ ὅπως φλυαρῶν 215 
φησιν ἐκ δύο τούτων πραγμάτων φραγέλλιον κατασχευά- 
ζεσθαι, ζητῶν τὸ ὑπὸ τοῦ 15000 γενόμενον" Q3 γὰρ ἐκ δέρ- 
ματος, φησί, νεκροῦ ἐποίησεν αὐτό, ἵνα τὴν ἐκκλησίαν 
χατασκευάσῃ οὐκέτι λῃστῶν καὶ ἐμπόρων σπήλαιον, ἀλλὰ. 
οἶκον τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. λεχτέον δὲ τὸ ἀναγχαιότατον περὶ Ab 
τεῆς δεδεητος nal ἐς τῶν ῥητῶν τούτων πρὸς αὐτόν. εἰ γὰρ τὸ 

ἐν Ἱεροσολύμοις ἱερὸν οἶχον τοῦ ἰδίου πατρός φησιν εἶναι ὁ ἴη- 
σοῦς, τοῦτο δὲ τὸ ἱερὸν εἰς δόξαν τοῦ κτίσαντος τὸν οὐρανὸν 
xal τὴν γῆν γέγονεν, πῶς ovx ἄντικρυς διδασχόμεϑα μὴ ἑτέρου 
τινὸς νομίζειν υἱὸν εἶναι παρὰ τὸν ποιητὴν οὐρανοῦ καὶ γῆς τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ; 

XXXIV. Εἰς τοῦτον οὖν τὸν οἶχον τοῦ πατρὸς Ἰησοῦ, ὡς οἶχον 91 


τυγχάνοντα τῆς προσευχῆς, καὶ οἱ τοῦ χριστοῦ ἀπόστολοι (ὡς ἐν ταῖς 
Πράξεσιν αὐτῶν εὕρομεν) ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου κελεύονται πορευϑέντες 
στῆναι καὶ λαλεῖν »τῷ λαῷ πάντα τὰ δήματα τῆς ζωῆς ταύτηςε. ἀλλὰ καὶ 
διὰ τῆς wpalag πύλης ἐκεῖσε προσεύξασϑαι ὡς εἰς »olxov προσευχῆς ε 218 


183H προσέρχονται, οὐχ ἂν τοῦτο ποιήσαντες, εἰ μὴ τὸν αὐτὸν ἤδεσαν ϑεὸν 


τῷ ὑπὸ τῶν ἐχϑειαζόντων τὸν ναὸν ἐχεῖνον προσχυνουμένῳ. διόπερ 319 


2 Vgl. Joh. 2, 14. — 8 Vgl. Joh. 2, 15. — 22 Vgl. Matth. 21, 13. — 27 Vgl. 


Apok. 10, 6. — 31 Act. 5, 20. — 33 Vgl. Act, 3, 2. — 34 Vgl. Matth. 21, 13. 


6 τοῦ] τῶν Grabe | 16 ἐχλαβὼν) Aag a. Ras. | 22 σπήλαιον] on a Ras. | 27 


πῶς &. Ras. | 30 τοῦτον οὖν) tovóvi» corr. V | 86 ἐχϑιαζόντων. 
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xai λέγουσιν οἱ πειϑαρχοῦντες ϑεῷ μᾶλλον ἢ ἀνϑρώποις Πέτρος καὶ 
οἱ ἀπόστολοι" νὉ ϑεὸς τῶν πατέρων ἡμῶν ἤγειρεν Ἰησοῦν, ὃν ὑμεῖς 
"διεχειρίσασϑε κρεμάσαντες ἐπὶ ξύλους οὐ γὰρ ὑπ᾽ ἄλλου ἴσασιν ἐχ 
νεχρῶν ἐγηγερμένον Ἰησοῦν ϑεοῦ 7 τοῦ τῶν πατέρων, ὃ ὃν καὶ ὁ χρι- 
στὸς δοξάξς ὧν ϑεὸν τοῦ ᾿Αβραὰμ xa Ἰσαὰκ xal Ἰακώβ φησιν εἶναι, 
220 οὐκ ὄντων »νεχρῶν ἀλλὰ ξώντωνε. πῶς δὲ καὶ οἱ μαϑηταί, εἰ μὴ 
τοῦ αὐτοῦ ϑεοῦ ϑεοῦ τοῦ χριστοῦ Ó οἶχος ἦν, ἐμέμνηντο ἂν τοῦ ἐν 
ξη΄ εἰρημένου Ψαλμῷ" Y0 ζῆλος τοῦ οἴχου σου “ατέφαγέ με;ε οὕτω 

Ma γὰρ κεῖται ἐν τῷ προφήτῃ χαὶ οὐχί » Καταφάγεταί᾽ ues. ζηλοῖ δὲ 

μάλιστα ὁ χριστὸς τὸν ἐν ἑκάστῳ ἡμῶν οἶχον τοῦ ϑεοῦ, μὴ βουλό- τὸ 
uevog αὐτὸν εἶναι οἶχον ἐμπορίου, μηδὲ τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς 
λῃστῶν σπήλαιον, ἅτε ϑεοῦ ξηλωτοῦ υἱὸς ὧν, ἐὰν εὐγνωμονέστερον 1068 
ἀχούωμεν | τῶν τοιούτων ἀπὸ τῶν γραφῶν φωνῶν, κατὰ μεταφορὰν 192v 
εἰρημένων ἀπὸ τῶν ἀνϑρωπίνων εἰς παράστασιν τοῦ μηδὲν ἀλλότριον 
βούλεσϑαι τὸν ϑεὸν ἐπιμίγνυσθαι τοῦ βουλήματος αὐτοῦ τῇ ψυχῇ 15 
πάντων μὲν ἀνθρώπων, ἐξαιρέτως δὲ τῶν (τὰ τῆς) ϑειοτάτης πί- 

222 otto παραδέξασϑαι ϑελόντων. πλὴν τὸν En ψαλμόν, ἔχοντα τὸ 

"Ὁ ξῆλος τοῦ olxov σου κατέφαγέ μεε xal μετ᾽ ὀλίγα" »Eóoxav εἰς 
»τὸ βοῶμά μου χολήν, xal &lg τὴν δίψαν μου ἐπότισαν με ὄξοςε 
ἀμφότερα ἐν τοῖς εὐαγγελίοις ἀναγεγραμμένα, ἱστέον ἐκ προσώπου 20 
᾿λέγεσϑαι τοῦ χριστοῦ, — — τοῦ λέγοντος προσώπου 
μεταβολήν. - 

293 Σφόδρα δὲ ἀπαρατηρήτως ὁ — — τὸ νὉ ξῆλος 
ντοῦ οἴχου σου καταφάγεταί ue« ἐκ προσώπου τῶν ix- 
᾿βληϑέντων καὶ ἀναλωϑέντων ὑπὸ τοῦ σωτῆρος δυνάμεων 925 
λέγεσϑαι, μὴ δυνάμενος τὸν εἱρμὸν τῆς ἐν τῷ ψαλμῷ προφητείας 
τηφῆσαι νοούμενον ix προσώπου τῶν ἐχβληϑέντων καὶ avalo- 

224 ϑέντων δυνάμεων λέγεσθαι. ἀκόλουθον δέ ἔστιν κατ᾽ αὐτὸν xal 
τὸ »Edwxav εἰς τὸ βρῶμά μου χολήνε àx ἐχείνων λέγεσϑαι ἐν 
τῷ αὐτῷ ἀναγεγραμμένον ψαλμῷ" ἀλλ᾽, ὡς εἰχός, ἐτάραξεν 30 
αὐτὸν τὸ νΚαταφάγεταί ut« og μὴ δυνάμενον ὑπὸ Χριστοῦ 
ἀπαγγέλλεσϑαι, οὐχ ὁρῶντα τὸ ἔϑος τῶν ἀνθρωποπαϑῶν περὶ 
ϑεοῦ καὶ Χριστοῦ λόγων. 


σι 


^ —— 1 Vgl. Act. 5, 201 — 5 Vgl. Matth. 22, 32. — 8 Ps. 68, 10 (BawbR). — 10 Joh. 

2,16. — 11 Vgl Matth. 21, 13. — 12 Vgl. Exod. 20, 5. — 18 Ps. 08, 10. — Ps. 
08, 22. — 20 Vgl. Matth. 27, 34. 48. Luk. 23, 30. Joh. 19, 28. — 23 Ps. 08, 10. 
— 39 Ps. 68, 22. * 


4 τοῦ τῶν] τούτων, corr. Pr | 7 ϑεοῦ! ϑεῶ, corr. Pr, viell. z, str. | 8 xatéqayt] 
καταφάγεται, corr. nach Bb ΜΔ wegen Z. 9 | 16 (rà τῆς) --.B | 18 κατέφαγέ] 
καταφάγεται, corr. Pr | 32 τῶν] τῶ, corr. V. 


I, 181] Buch X, 34. 35 (19. 20). 209 


II, 18f. ᾿ἀπεχρίϑησαν οὖν oi Ἰουδαῖοι zai εἶπαν αὐτῷ" Τί 
σημεῖον δεικνύεις ἡμῖν, ὅτι ταῦτα ποιεῖς; ἀπεχρίϑη ᾿Ιησοῦς καὶ 
εἶπεν αὐτοῖς" “ύσατε τὸν ναὸν τοῦτον zul ἐν τρισὶν ἡμέραις 
ἐγερῶ αὐτόν. 

184H XXXV. (20) Οἱ σωματιχοὶ xal τοῖς αἰσϑητοῖς φίλοι doxovolv 225 
μοι νῦν διὰ τῶν Ἰουδαίων δηλοῦσθαι, οἵτινες ἐπὶ τοῖς ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
ἀπελαυνομένοις, ποιοῦσιν νοἶχον ἐμπορίουε τὸν οἶχον τοῦ πατρός, 
ἀγαναχτοῦντες πράγμασι») ὑπ᾽ αὐτῶν περιεπομένοις ἀπαιτοῦσιν σὴη- 
μεῖον, xa0 ὃ σημεῖον πρεπόντως φανήσεται ὃ λύγος, ὃν μὴ παρα- 

10 δέχονται ἐκεῖνοι, ταῦτα ποιῶν. συνάπτων δὲ 0 σωτὴρ αἷς ἕνα τῷ 226 
περὶ τοῦ ἱεροῦ ἐκείνου τὸν περὶ τοῦ ἰδίου σώματος λόγον, ἀποκρί- 
νεται πρὸς τὸ »Ti σημεῖον δεικνύεις, ὅτε ταῦτα ποιεῖς;ε τὸ ν»Δύσατε 
"τὸν ναὸν τοῦτον καὶ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε" εἰ γὰρ καὶ 221 
μυρία ὅσα σημεῖα ἄλλα δεικνύναι οἷός τε ἦν, ἀλλ᾽ T οὔτι γε πρὸς τὸ 

15 "Ὅτι ταῦτα ποιεῖς;ε τὰ κατὰ τὸν ναὸν πρεπόντως ἀντὶ τῶν ἑτέρων 

197R παρὰ τὸν ναὸν σημείων ἀπεχρίνατο. ἀμφότερα μέντοι γε, τὸ τε 228 
ἱερὸν καὶ τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ, κατὰ μίαν τῶν ἐχδοχῶν τύπος μοι 
εἶναι φαίνεται τῆς ἐκκλησίας, τῷ ix Aldo» ζώντων οἰχοδομεῖσθαι 
αὐτήν, οἶκον πνευματικὸν »elg ἱεράτευμα ἅγιονε γινομένην, ἐποιχοδο- 

20 μουμένην »ἐπὶ τῷ ϑεμελίῳ τῶν ἀποστόλων καὶ προφητῶν, ὄντος 
γἀχρογωνιαίου Χριστοῦ Ἰησοῦε, χρηματίζουσαν »vaóv«. διὰ δὲ τοῦ 229 
ε' μεῖς δέ ἔστε σῶμα Χριστοῦ xal μέλη ἐκ μέρουςε, κἂν λύεσθαι δὲ 

193r ἡ τῶν λίϑων τοῦ ναοῦ &Quo|vía δοχῇ (ἢ) διασκορπίζεσϑαι, ag ἐν xa 
ψαλμῷ γέγραπται, πάντα τὰ ὀστᾶ τοῦ χριστοῦ ὑπὸ τῶν ἐν διωγμοῖς 

25 καὶ ϑλίψεσιν ἐπιβουλῶν ἀπὸ τῶν προσπολεμούντων τῇ ἑνότητι τοῦ 
ναοῦ ἐν διωγμοῖς, ἐγερϑήσεται ὁ ναὸς καὶ ἀναστήσεται τὸ σῶμα τῇ 
τρίτῃ ἡμέρᾳ μετὰ τὴν ἐνεστηκυῖαν ἐν αὐτῷ κακίας ἡμέραν καὶ τὴν 
μετὰ ταύτην τῆς συντελείας" τρίτη γὰρ ἐν τῷ καινῷ οὐρανῷ καὶ 
χαινῇ γῇ ἐνστήσεται, ὅτε τὰ ὀστᾷ ταῦτα, πᾶς οἶκος Ἰσραήλ, ἐν τῇ 

30 μεγάλῃ κυριακῇ ἐγερϑήσεται τοῦ ϑανάτου νενικημένου" ὥστε καὶ τὴν 
γενομένην ἀνάστασιν τοῦ χριστοῦ ἀπὸ τοῦ κατὰ τὸν σταυρὸν πάϑους 
περιέχειν μυστήριον τῆς ἀναστάσεως τοῦ παντὸς Χριστοῦ σώματος. 


6 Vgl. Joh. 2, 16. — 19 Vgl. I Petr, 2, 5. — 20 Eph. 2, 20. — 22 I Kor. 
12, 27. — 23 Vgl. Ps. 21, 16. — 27 Vgl. Pred. Sal. 7, 15. — 28 Vgl. Apok. 
21, 1. .IV Esr. 7, 43. — 29 Vgl. Ez. 37, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 55. 


6 dux) δὴ (aus δῇ corr.), corr. Hu | 8 [πράγμασινὶ str. We | 10 τῷ] τὸν, corr. 
Lommatzsch | 11 τὸν] τοῦ, corr. Lommatzsch | 14 οὔτι ye] αὐτόϑι γε We | ye] σε, 
corr. V | τῷ] τὸ, corr. Br | 38 (7) add. Br, (xai)? We | 27 ἐνεστηχυῖα, corr. V | 
xaxiag] xaxiav, corr. V. 
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930 ὥσπερ δὲ ἐκεῖνο τὸ αἰσϑητὸν τοῦ ᾿ησοῦ σῶμα ἐσταύρωται καὶ τέ- 
ϑαπται καὶ μετὰ τοῦτο ἐγήγερται, οὕτως τὸ ὅλον τῶν ἁγίων Χρι- 
στοῦ σῶμα Χριστῷ συνεσταύρωται καὶ νῦν οὐχέτε ζῇ" ἕχαστος γὰρ 
τῶν óc Παῦλος ἐν οὐδενὶ ἄλλῳ καυχᾶται ἢ νὲν τῷ σταυρῷ τοῦ xv- 
»ρίου ἡμῶν Χριστοῦ Ἰησοῦς, de οὗ αὐτὸς κόσμῳ ἐσταύρωται καὶ 5 

481 χύσμος αὐτῷ. οὐ μόνον οὖν Χριστῷ συνεσταύρωται καὶ κόσμῳ ἐσταύ- 
ρῶται, ἀλλὰ καὶ Χριστῷ συνθάπτεται" »Συνετάφημεν, γάρ φησι, τῷ 

232 νχριστῷε, ὃ Παῦλος. καὶ ὡσπερεὶ ἔν τινε ἀρραβῶνι ἀναστάσεως γε- 
vouevog λέγει τὸ »Συνανέστημεν αὐτῷ" ἐπεὶ ἐν καινότητι long τινι 
περιπατεῖ, ὡς κατὰ τὴν ἐλπιζομένην μακαρίαν καὶ τελείαν ἀνάστασιν 185H 
μηδέπω ἀναστάς. ἤτοι οὖν νῦν μὲν ἐσταύρωται, μετὰ δὲ ταῦτα 
ϑάπτεται, ἢ νῦν (uiv) ϑάπτεται [xal] ἀρϑεὶς ἀπὸ τοῦ σταυροῦ, ποτὲ 
δέ, καϑὸ νῦν τέϑαπται, ἀναστήσεται. 

233 XXXVI. Μέγα δέ ἐστιν τὸ τῆς ἀναστάσεως xal δυσϑεώρητον 
τοῖς πολλοῖς ἡμῶν μυστήριον, ὅπερ x«l ἐν ἄλλοις πολλοῖς λέγεται 15 
τῶν γραφῶν τύποις, οὐχ ἧττον καὶ ἐν τῷ Ἑζεχιὴλ διὰ τούτων ἀπαγ- 
γέλλεται" » Καὶ ἐγένετο ἐπ᾽ ἐμὲ χεὶρ κυρίου καὶ ἐξήγαγέν με ἐν πνεύ- 
ματι κυρίου καὶ ἔϑηκέν μὲ ἐν μέσῳ τοῦ πεδίου, καὶ τοῦτο ἦν μεστὸν 
»00T0v ἀνθρωπίνων. καὶ περιήγαγέν μὲ ἐπ᾿ αὐτὰ κύχλοϑεν χύχλῳ, 
γχαὶ ἰδοὺ πολλὰ σφόδρα ἐπὶ προσώπου τοῦ πεδίου, καὶ ἰδού, ξηρὰ 20 
»σφόδρα. καὶ εἶπεν πρὸς μέ FÜR ἀνθρώπου, εἰ ζήσεται τὰ ὀστᾶ 

᾿ γταῦτα; xal εἶπα' Κύριε, κύριε σὺ ἐπίστῃ ταῦτα. καὶ εἶπεν πρὸς μέ" 198R 
» Προφήτευσον ἐπὶ τὰ ὀστᾶ ταῦτα, καὶ ἐρεῖς αὐτοῖς" Τὰ ὀστᾶ τὰ ξηρά, 

934 νἀκούσατε λόγον κυρίουε᾽ καὶ μετ᾽ ὀλίγα' » Καὶ ἐλάλησεν κύριος πρὸς μὲ 
»λέγων' Vib ἀνθρώπου, τὰ ὀστᾶ ταῦτα πᾶς olxoc ᾿Ισραήλ ἐστιν. καὶ 95 
savrol λέγουσιν" Ξηρὰ γέγονεν τὰ ὀστᾶ ἡμῶν, ἀπόλωλεν ἡ ἐλπὶς ἡμῶν, 

235 »διαπεφωνήχαμενε. ποίοις γὰρ ὀστοῖς λέγεται" ν᾽ ἀχούσατε λόγον 
»κυρίουε, ὡς αἰσϑανομένοις. λόγου κυρίου, ἅτε οὖσιν οἴχῳ Ἰσραὴλ ἢ 
τῷ Χριστοῦ σώματι, περὶ οὗ ἔλεγεν [o κύριος" » Διεσκορπίσϑη πᾶντα 193v 
»τὰ ὀστᾶ μουε τῶν σωματιχῶν ὀστέων αὐτοῦ μὴ διασκεδασϑέντων, 80 

236 ἀλλὰ μηδὲ συντριβέντος τινὸς ἐξ αὐτῶν; ὅτε δὲ ,ίνεται αὐτὴ ἡ ἀνά- 
στασις τοῦ ἀληϑινοῦ καὶ τελειοτέρου Χριστοῦ σώματος, τότε τὰ μέλη 
τοῦ χριστοῦ τὰ νῦν, ὡς πρὸς τὸ μέλλον, ξηρὰ ὀστᾷ συναχϑήσεται, 
ὀστοῦν πρὸς ὀστοῦν καὶ ἁρμονία πρὸς ἁρμονίαν, οὐδενὸς τῶν ἐστε- 


8 Vgl. Gal. 2, 20. — 4 Vgl. Gal. 0, 14. — 7 Róm. 6, 4. — 9 Vgl. Röm. 6, δ. 
— 17 Er. 37, 1—4. — 24 Ex. 37, 11. — 27 Ez, 37,4. — 29 Ps. 21, 16. TIME 
Joh, 19, 36. — 33 Vgl. Ez. 37, 7. 


8 ὡσπερεὶ] ὥσπερ ol, corr. V | 12 (uiv) add. Pr | xal ist zu str, | 18 xvolov 
‚mit Q | ἔϑηχεν) c9. a. Ras. | 10 ὀστῶν mit Q | nach χύκλοϑεν + ἦν, corr. V | 20 
xal idob mit AQ | 22 doppeltes χύριε mit AQ | 23 ἐρεῖ, corr. V | 27 ποίοις] ποῖος 
corr. V | 28 λόγου] λόγον, corr. Hu. 
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ρημένων ἁρμονίας καταντήσοντος εἰς τὸν τέλειον ἄνδρα, »tlg τὸ u£- 
»rQop τῆς ἡλικίας τοῦ πληρώματοςε τοῦ σώματος »τοῦ χριστοῦε. 
xal τότε τὰ πολλὰ μέλη τὸ ἕν ἔσται σῶμα, πάντων τῶν τοῦ σώμα- 231 
τος μελῶν πολλῶν ὄντων γινομένων ἑνὸς σώματος" τὴν δὲ κρίσιν 
ποδὸς καὶ χειρὸς καὶ ὀφϑαλμοῦ χαὶ ἀχοῆς καὶ ὀσφρήσεως τῶν συν- 
πληρούντων ἰδίᾳ μὲν τὴν κεφαλήν, ἰδίᾳ δὲ τοὺς πύδας, καὶ τὰ λοιπὰ 
τῶν “μελῶν τά τε ἀσϑενέστερα xal ταπεινότερα καὶ ἀσχήμονα καὶ 
εὐσχήμονα μόνου ϑεοῦ ἔστιν ποιήσασϑαι, ὃς συγκεράσει τὸ σῶμα, καὶ 238 
τότε μᾶλλον τοῦ νῦν τῷ ὑστεροῦντι. περισσοτέραν διδοὺς τιμήν, ἵνα 
10 μηδαμῶς »ἢ σχίσμα ἐν τῷ σώματι, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ὑπὲρ ἀλλήλων με- 
᾽οιμνῶσιν τὰ u£Ane, καὶ εἴ τινα εὐπάϑειαν ἔχει μέλος, συνευπαϑήσῃ 
πάντα τὰ μέλη, εἴτε δοξάζεται, συγχαίρῃ τὰ πάντα. 
XXXVI. (21) Ταῦτά μοι ovx ἀλλοτρίως τοῦ ἱεροῦ καὶ τῶν ar 239 
180H αὐτοῦ ἐξελαυνομένων, περὶ οὗ λέγει ὃ σωτήρ᾽ νὉ ζῆλος τοῦ οἴχου 
15 »σου καταφάγεταί uet, εἴρηται, τῶν τε αἰτούντων σημεῖον Ἰουδαίων 
αὐτοῖς δειχϑῆναι, καὶ τῆς τοῦ κυρίου πρὸς αὐτοὺς ἀποχρίσεως, συν- 
ἅπτοντος τὸν τοῦ ναοῦ λόγον τῷ τοῦ ἰδίου σώματος, καὶ φάσχοντος" 
»Αύσατε τὸν ναὸν τοῦτον, xal ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε. ἀπὸ 40 
γὰρ τούτου τοῦ ναοῦ ὄντος σώματος Χριστοῦ δεῖ ἀπελαύνεσϑαι ταῦτα 
20 τὰ ἄλογα καὶ ἐμπορικά, ἵνα μηκέτι οἶχος ἐμπορίου ἡ 7. καὶ τοῦτον τὸν 341 
ναὸν λυϑῆναι δεῖ ὑπὸ τῶν ἐπιβουλευόντων τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ καὶ 
μετὰ τὸ λυϑῆναι τῇ προειρημένῃ ἡμῖν τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερϑῆναι" ὅτε 
199R xal οἱ μαϑηταὶ 0 τὸ ἔλεγεν πρὶν λυϑῆναι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ ὁ λόγος 
αὐτοῦ μνησϑήσονται [οὐ ἔλεγεν) καὶ πιστεύσουσιν, τελειουμένης αὐτῶν 
25 μετὰ τῆς γνώσεως τότε καὶ τῆς πίστεως, οὐ τῇ γραφῇ μόνῃ ἀλλὰ 
xal τῷ λόγῳ, ὃν εἶπεν ὃ Ἰησοῦς. καὶ ἕχαστος δὲ τῶν τοιῶνδε Ἰησοῦ 912 
αὐτὸν καϑαίροντος ἀποθέμενος τὰ ἄλογα καὶ τὰ πωλοῦντα διὰ τὸν 
τοῦ ἐν αὐτοῖς λόγου ζῆλον καταλυϑήσεται, ἐπὶ τῷ ὑπὸ Ἰησοῦ ἐγερ- 
ϑῆναι οὐ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ, ὅσον ἐπὶ τῇ προκχειμένῃ λέξει: οὐ γὰρ 
80 γέγραπται »Aógart τὸν ναὸν τοῦτον χαὶ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερῶ αὖ- 
τόνε, ἀλλ᾿ »Év τρισὶν ἡμέραις" ἐγείρεται yüQ ἡ τοῦ ναοῦ * τῇ 243 
πρώτῃ μετὰ τὸ λυϑῆναι ἡμέρᾳ καὶ τῇ δευτέρᾳ, τελειοῦται δὲ αὐτοῦ 
ἡ ἔγερσις ἐν ὅλαις ταῖς τρισὶν ἡμέραις. διὰ τοῦτο καὶ γέγονεν ἀνά- 
στασις καὶ ἔσται ἀνάστασις, εἴ γε συνετάφημεν τῷ χριστῷ καὶ συναν- 


σι 


1 Eph. 4, 13. — 3 Vgl. IKor. 12, 12. — 4 Vgl I Kor. 12, 12 — 7 Vgl. 
I Kor. 12, 231. — 14 Ps. 68, 10; vgl. Joh. 2, 17. — 18 Joh. 2, 19. — 22 Vgl. 
S. 209, 26#. — 23 Vgl. Joh. 2, 22. — 34 Vgl. Róm. 6, 4. 
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ἔλεγεν str. We | πιστεύσουσιν) πιστεύουσιν, corr. V | 25 ob τῷ γραφῇ μόνῃ] ob τὴ γὰρ 
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ἔστημεν αὐτῷ. καὶ ἐπεὶ οὐκ dQxi εἰς τὴν ὅλην ἀνάστασιν τὸ »Xvv- 
»avéórgusve: »Ev τῷ χριστῷ πάντες ζωοποιηϑήσονται, ἕχαστος 
»ó | ἐν τῷ ἰδίῳ τάγματι" ἀπαρχὴ Χριστός, ἔπειτα οἱ τοῦ χριστοῦ ἐν 
»τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ, εἶτα τὸ τέλοςε. ἀναστάσεως γὰρ ἣν καὶ τὸ 
ἐν τῇ πρώτῃ ἡμέρᾳ γενέσθαι ἐν τῷ «παραδείσῳ τοὺ ϑεοῦ, ἀναστάσεως 
ὀὲ ὅτε φαινόμενός φησι" »Mn μου ἅπτου, οὕπω γὰρ ἀναβέβηκα πρὸς 
»τὸν πατέρας" τὸ δὲ τέλειον „uns ἀναστάσεως nv, ὅτε γίνεται πρὸς 
τὸν πατέρα. ἐπεὶ δὲ οἱ συγχεόμενοι ἐν τῷ περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ τύπῳ 
συνάγοντες τὸ νΕύὐρισχόμεϑα δὲ xal ψευδομάρτυρες τοῦ ϑεοῦ, ὅτι 
»νἐμαρτυρήσαμεν xara τοῦ ϑεοῦ ὅτι ἤγειρεν τὸν χριστόν, ὃν οὐχ 
»γἤγειρενε xal τὰ τούτοις ὅμοια, δηλοῦντα ἕτερον εἶναι τὸν ἐγείραντα 
παρὰ τὸν ἐγηγερμένον, καὶ τὸ » Avcare τὸν ναὸν τοῦτον, καὶ ἐν τρισὶν 
»ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε, ῴοντο ἐκ τούτων παρίστασθαι μὴ διαφέρειν 
τῷ ἀριϑμῷ τὸν υἱὸν τοῦ πατρός, ἀλλ᾽ ἕν οὐ μόνον οὐσίᾳ ἀλλὰ καὶ 
ὑποχειμένῳ τυγχάνοντας ἀμφοτέρους, κατά τινας ἐπινοίας διαφόρους, 
οὐ κατὰ ὑπόστασιν λέγεσθαι πατέρα καὶ υἱόν" λεχτέον πρὸς αὐτοὺς 
πρῶτον μὲν τὰ προηγουμένως κατασχευαστιχὰ ῥητὰ τοῦ ἕτερον εἶναι 
τὸν υἱὸν παρὰ τὸν πατέρα, καὶ ὅτι ἀνάγχη τὸν υἱὸν πατρὸς εἶναι 
υἱόν, xal τὸν πατέρα υἱοῦ πατέρα. μετὰ δὲ τοῦτο οὐχ ἄτοπόν ἐστιν 
τὸν ὁμολογοῦντα μηδὲν δύνασϑαι ποιεῖν, ἐὰν un τι βλέπῃ τὸν πατέρα 
ποιοῦντα, καὶ λέγοντα ὅτι 00 ἂν ὃ πατὴρ ποιῇ, ταῦτα ὁμοίως καὶ 
ὃ υἱὸς ποιεῖ, τὸν νεχρόν (ὅπερ τὸ σῶμα ἦν) ἐγηγερκέναι τοῦ πατρὸς 
αὐτῷ τοῦτο χαριζομένου, ὃν προηγουμένως λεχτέον ἐγηγερκέναι τὸν 
χριστὸν ἐκ νεχρῶν. 


194r 


5 


10 


15 


187H 


20 


Ὁ μέντοι γε Ἡρακλέων τὸ νἘν τρισὶνε φησὶν ἀντὶ τοῦ 95 
Ἐν τρίτῃ, μὴ ἐρευνήσας, καίτοι γε ἐπιστήσας τῷ νἘν τρισίν, 200R 


πῶς ἐν τρισὶν ἡ ἀνάστασις ἐνεργεῖται ἡμέραις. ἔτι δὲ καὶ τὴν 
τρίτην φησὶ τὴν πνευματικὴν ἡμέραν, ἐν ἡ οἴονται δη- 
λοῦσϑαι τὴν τῆς ἐκκλησίας ἀνάστασιν. τούτῳ δὲ ἀχόλου- 
ϑόν ἐστιν πρώτην λέγειν εἶναι τὴν χοϊκὴν ἡμέραν καὶ τὴν 
δευτέραν τὴν ψυχικήν, οὐ γεγενημένης τῆς ἐκκλησίας 
τῆς ἀναστάσεως ἐν αὐταῖς. ἔοικεν μὲν τοίνυν τὰ ὑπὸ τῶν 
ἐν τῷ κατὰ Mardalov xal Μάρχον T ἀναγεγραμμένα εὐαγγελίῳ 
φευδομαρτύρων πρὸς τῷ τέλει τοῦ εὐαγγελίου κατηγορούντων 


2 I Kor. 15, 22—4. — 5 Vgl. Luk. 23, 43. — 6 Joh. 20, 17: — 9 I Kor. 15, 15. 
— 12 Joh. 2, 19. — 20 Vgl Joh. 5, 19. — 22 Vgl Joh. 11, 171. — 33 Vgl. 
Matth. 26, 61. Mark. 14, 58. 


8 wohl συγχρεόμενοι τῷ 2.1. | 18 ᾧοντο) olov τὸ, corr. Pr; οἴονται We | 21 ὁδ᾽ 
ἂν | 29 τούτων, corr. We | 38 ἀναγεγραμμένα wohl verderbt, wenn nicht zu 
verstehen als „die von den falschen Zeugen gesprochenen u. in den Evv. aufge- 
zeichneten Worte“; We str. ὑπὸ u. liest ἀναγεγραμμένων, 


30 


10 


ΤΙ, 19] Buch X, 38 (22). 213 


τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, τὴν ἀναφορὰν ἔχειν ἐπὶ τὸ 
»Μύσατε τὸν ναὸν τοῦτον xayo ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε, 
ὃ μὲν γὰρ ἔλεγεν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ, οἱ δ᾽ ὑπο- 
νοοῦντες περὶ τοῦ ἐχ λίϑων οἰχοδομηϑέντος ναοῦ λέγεσθαι τὰ 
ἐνταῦϑα εἰρημένα ἔφασκον κατηγοροῦντες" »Οὗτος ἔφη" δύναμαι 
»χαταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ διὰ τριῶν ἡμερῶν T αὐτὸν 
»οἰχοδομῆσαιε ἢ ὡς ὁ Magxog‘ »'Husls ἠχούσαμεν αὐτοῦ λέγον- 
»rog ὅτι Ἐγὼ καταλύσω τὸν ναὸν τοῦτον τὸν χειροποίητον καὶ 
dia τριῶν ἡμερῶν ἄλλον ἀχειροποίητον οἰχοδομήσωε, ὅτε καὶ (0) 
ἀρχιερεὺς ἀναστὰς εἶπεν αὐτῷ νΟὐδὲν ἀποκρίνῃ; τί οὗτοί σου 
καταμαρτυροῦσιν; ó δὲ ᾿Ιησοῦς laxa N ὡς ὁ ft 4Aovxac φησί" 
» Kal ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἰς μέσον ἐπηρώτησεν τὸν Ἰησοῦν 
νλέγων" Οὐχ ἀποκρίνῃ οὐδέν; τί οὗτοί σου καταμαρτυροῦσιν; ὁ 


252 


»ók 
194v xal 
olv 


u 


ἐσιώπα καὶ οὐχ ἀπεχρίνατο οὐδένε. νομίζω δ᾽ ἀναγχαίως 958 
ταῦτα παρατεϑϑεῖσθϑαι τὴν ἀναφορὰν ἔχοντα ἐπὶ τὸ ἐν χερ- 
ῥητόν. 


,20 Εἶπαν οὖν οἱ ’Iovdaioı‘ Τεσσεράχοντα xai ἕξ ἔτεσιν 


> 4 € 1 T M y ^ e “ > - >», 
wzodoundn ὃ ναὺς οὗτος, zai av ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερεῖς αὐτόν; 


XXXVIIL (22) Πῶς τεσσεράκοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν φκοδομῆσθϑαϊΐί φασι 354 


20 τὸν ναὸ 
σομεν. 


v οἱ Ἰουδαῖοι λέγειν οὐκ ἔχομεν, εἰ τῇ ἱστορίᾳ κατακολουϑή- 
γέγραπται γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν ὡς » Hroluaoa» 255 


»τοὺς λίϑους xal τὰ ξύλα τρισὶν ἔτεσινε" νἐν δὲ τῷ τετάρτῳ ἔτει, 
»μηνὶ δευτέρῳ, βασιλεύοντος τοῦ βασιλέως “ΣΣαλομῶντος ἐπὶ Ἰσραήλ, 
188H γἐνετείλατο ὁ βασιλεὺς καὶ αἴρουσιν λίϑους μεγάλους τιμίους εἰς τὸν 
οὗ »ϑεμέλιον τοῦ οἴχου καὶ λίϑους ἀπελεκήτους. xal ἐπελέχησαν οἱ υἱοὶ 
»Σαλομῶντος καὶ οἱ υἱοὶ Χειρὰμ καὶ ἔβαλον αὐτοὺς ἐν τῷ τετάρτῳ 
(Ire, καὶ ἐθεμελίωσαν τὸν οἶχον κυρίου ἐν μηνὶ Νεισὰν καὶ τῷ dev- 
WIR »τέρῳ μηνί" ἑνδεκάτῳ ἐνιαυτῷ, μηνὶ Βαάλ, ὃς ἦν μὴν ὄγδοος, συνε- 
»τελέσϑη ὁ οἶχος εἰς πάντα λόγον αὐτοῦ καὶ εἰς πᾶσαν διάταξιν 


30 γναὐτοῦε. 


ἵνα οὖν καὶ τὴν ἑτοιμασίαν συγκατατάξωμεν τῷ χρόνῳ τῆς 250 


οἰχοδομῆς, ἕνδεκα ἔτη τὰ πάντα οὐ συμπληροῦται εἰς τὴν οἰχοδομὴν -΄ 
τοῦ ναοῦ, πῶς οὖν οἱ Ἰουδαῖοι λέγουσιν" »τεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν 251 


2 Joh. 2, 10. — 3 Vgl. Joh. 2, 21. — 5 Matth. 26, 61. — 7 Mark. 14, 58. 
— 10 Matth. 20, 62, — 12 Mark. 14, .60. — 21 I Kön. 5, 17; 6, 1—6. — 82 Vgl. 


Joh, 2, 20. 


% 


6 αὐτὸν] verdächtig, vgl. u. XXVIII, 14; C. Cels. prooem. 1 (1, 51, 18 K.) vgl. 


C. Cels. II, 


10 (1, 137, 21 K.) (u. Bx 1, 69. Arm. Aeth.) | 9 ἀναχειροποίητων | (6) + VI 


11 Aovxäg wohl Irrtum des Autors, vgl. S. 134, 24. 138, 32. | 19 ὠχοδομῆσαι, corr. B 
| 20 λέγονται, corr. Hu | χαταχολουϑήσωμεν, corr. We | 38 σολομῶντος | 20 σαλω- 
μῶντος | 28 ἐνιαυτῷ) ἐν ἑαυτῶ, corr. V (&viav a. Ras.). 


214 Origenes, Johannescommentar, [IT, 20 


»gxodounó5 6 ναὸς ovrtog;« εἰ μὴ ἄρα τις βιασάμενος φιλοτιμήσεται 
παραστῆσαι τὸν τεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἐτῶν πληρουμένων χρόνον, ἀφ᾽ 
οὗ ὃ Δαβίδ φησι πρὸς Νάϑαν τὸν προφήτην βουλευσάμενος περὶ τῆς 
οἰχοδομῆς τοῦ ναοῦ" υἹδού, ἐγὼ κατοικῶ ἐν οἴχῳ κεδρίνῳ, καὶ ἡ 
»χιθωτὸς τοῦ ϑεοῦ κάϑηται ἐν μέσῳ τῆς σχηνῆςε. εἰ γὰρ (xal) κε- 5 
κώλυται, ὡς ἀνὴρ αἱμάτων, οἰκοδομῆσαι αὐτόν, ἔοικέν γε ἠσχολῆσϑαι 

208 περὶ τὴν συναγωγὴν τῆς ὕλης τοῦ ναοῦ. φησὶ γοῦν ἐν τῇ πρώτῃ 

τῶν Παραλειπομένων Δαβὶδ ὃ βασιλεὺς πάσῃ τῇ ἐκκλησίᾳ" »Σολομῶν 
»ὁ υἱός μου, εἰς ὃν ἡρέτικεν αὐτὸν κύριος, νέος καὶ ἁπαλός, καὶ τὸ 
»loyov μέγα, ὅτι οὐχ ἀνϑρώπῳ οἰχοδομὴ ἀλλὰ κυρίῳ ϑεῷ. κατὰ 10 
»πᾶσαν τὴν δύναμιν ἡτοίμαχα εἰς οἶχον ϑεοῦ μου χρυσίον», ἀργύριον, 
»yaAxóv καὶ σίδηρον, ξύλα, λίϑους Xoóu καὶ πληρώσεως, καὶ λίϑους 
»πολυτελείας καὶ ποικίλους, καὶ πάντα λίϑον τίμιον, καὶ Πάριον πολύ. 
»ἔτι ἐν τῷ εὐδοκῆσαί us ἐν οἴκῳ ϑεοῦ μου, ἔστιν μοι ὃ περιπεποίη- 
»μαι χρυσίον καὶ ἀργύριον, καὶ ἰδοὺ δέδωκα εἰς olxov κυρίου uov εἰς 
νὕψος, ἐκτὸς ὧν ἡτοίμασα εἰς τὸν οἶχον τῶν ἁγίων, τρισχίλια τά- 
»A4avra χρυσίου τοῦ ἐκ Σουφεὶρ καὶ ἑπτακισχίλια τάλαντα ἀργυρίου 
»δοχίμου, ἐπαλειφῆναι ἐν αὐτοῖς τοὺς οἴχους τοῦ ϑεοῦ διὰ χειρὸς 
959 »τεχνιτῶνε. ἐβασίλευσεν γὰρ ὁ Δαβὶδ ἑπτὰ ἔτη ἐν Χεβρῶν καὶ Ay 
ἐν Ἱερουσαλήμ. ἐὰν οὖν τις δυνηϑῇ ἀποδεῖξαι τὴν ἀρχὴν τῆς περὶ 20 
τοῦ ναοῦ κατασχευῆς γεγονέναι συνάγοντος αὐτοῦ τὴν ἐπιτήδειον 
ὕλην ἀπὸ τοῦ εἰ τῆς βασιλείας αὐτοῦ χρόνου, δυνήσεται βιασάμενος 
περὶ τῶν ug ἐτῶν εἰπεῖν. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ τὸν δεικνύμένον μὴ τὸν 
ὑπὸ Σολομῶντος ῳφκοδομημένον εἶναι, ἐκεῖνον (yàg) κατεστράφϑαι 
χατὰ τοὺς] τῆς αἰχμαλωσίας χρόνους, ἀλλὰ τὸν ἐπὶ Ἔσδρᾳ οἰκοδομη- 195r 
ϑέντα, περὶ ov οὐχ ἔχομεν τρανῶς τὸν τῶν τεσσεράκοντα καὶ ἕξ ἐτῶν 

960 ἀποδεῖξαι ἀληϑευόμενον λόγον. ἔοικεν δὲ καὶ κατὰ τὰ Maxxafatxà 

πολλή τις ἀκαταστασία γεγονέναι περὶ τὸν λαὸν καὶ τὸν ναόν, καὶ 189} 
οὐκ οἶδα εἰ τότε ἀνῳχοδομήϑη τοσούτοις ἔτεσιν 0 ναύς. 

961 Ὁ μέντοι γε “Ἡρακλέων μηδὲ ἐπιστήσας τῇ ἱστορίᾳ φησὶ τὸν 9058 
“Σολομῶντα τεσσεράκοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν κατεσχευακέναι 
τὸν ναὸν εἰκόνα τυγχάνοντα τοῦ σωτῆρος, καὶ τὸν ς΄ 
ἀριϑμὸν εἰς τὴν ὕλην, τουτέστιν τὸ πλάσμα, ἀναφέρει, 
τὸν δὲ τῶν τεσσεράκοντα, νὃ τετρὰς ἐστίνε, φησίν, νἡ 
»àxQ00zA0xoc«, εἰς τὸ ἐμφύσημα καὶ τὸ ἐν τῷ ἐμφυσή- 35 


— 


5 


4 II Sam. 7, 2. — 6 Vgl. I Chron. 22, 8. — II Sam, 16, 8. — 8 I Chron. 29, 
1—5. — 19 Vgl. I Kön, 2, 11. — 25 Vgl. I Esdr. 0. — 27 Vgl. I Makk. 1, 20ff. 


1 φιλοτιμήσηται, corr. We | 2 πληρούμενον We| 5 (xal) add, V | 19 zoAv- 
τελείας] wohl πολυτελεῖς gemeint, wie T | 17 χρυσίου — καὶ a. Ras. | 24 olxodo- 
πημένον | ἐχεῖνον (yàg)] τὸν ἐχεῖνον, corr. V | 29 ἀνοιχοδομήϑη. 
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ματι σπέρμα. ὅρα δὲ εἰ δυνατὸν τὸν μὲν τεσσεράκοντα διὰ τὰ 962 
τέσσαρα τοῦ κόσμου στοιχεῖα ἐν τοῖς T ἀγωνισμένοις εἰς τὸν ναὸν 
ἐγχατατασσόμενα λαμβάνειν, τὸν δὲ ς᾽ διὰ τὸ τῇ ἕχτῃ ἡμέρᾳ γε- 
γονέναι τὸν ἄνϑρωπον. 


δ Πρ 'Excivog δὲ ἔλεγεν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ. 
e y Pos , - » 4 ΄ Ν E - (ἢ - 
ὅτε οὖν ἠγέρϑη ἐκ νεχρῶν, ἐμνήσθησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο 
ἔλεγεν, zai ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ, καὶ τῷ λόγῳ ὃν εἶπεν 6 Ιησοῦς" 


XXXIX. (23) Εἰ τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ ναὸς αὐτοῦ εἴρηται, ζητῆσαι 308 - 
ἄξιον πότερον ἁπλούστερον τοῦτο ἐχδεχτέον, ἢ ἕκαστον τῶν ἀνα- 

- 10 γεγραμμένων περὶ τοῦ ναοῦ φιλοτιμητέον ἀνάγειν tlg τὸν περὶ τοῦ 
σώματος Ἰησοῦ λόγον, ἥτοι οὗ εἴληφεν ἐκ τῆς παρϑένου, 7 ἢ τῆς ἐχ- 
κλησίας σώματος αὐτοῦ “λεγομένης εἶναι, ὡς καὶ ἡμᾶς nd τοῦ σώ- 
ματος αὐτοῦ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ ὀνομάζεσϑαι. ὁ μὲν οὖν τις πραγ- 204 
μάτων αὐτὸν ἀπαλλάττων τῷ ἀπογινώσκειν ἕκαστον δύνασϑαι τῶν 

15 κατὰ τὸν ναὸν ἀναφέρειν ἐπὶ τὸ σῶμα, ὁποτέρως ἂν ἔχῃ, ἐπὶ τὸ 
ἁπλούστερον καταφεύξεται, λέγων διὰ τοῦτο σῶμα ἑκατέρως νοούμε- 
γον τὸν ναὸν ὠνομάσθαι, ἐπεὶ ὥσπερ ὃ ναὸς δόξαν εἶχεν ϑεοῦ κατα- 
σχηνοῦσαν ἐν αὐτῷ, οὕτως εἰκόνα καὶ δόξαν ϑεοῦ ὑπάρχοντα τὸν 
πρωτότοκον πάσης κτίσεως, τὸ σῶμα ἢ τὴν ἐχκλησίαν ἀγαλματοφο- 

20 ροῦντα ναὸν εὐλόγως εἰρῆσϑαι ϑεοῦ. ἡμεῖς δὲ τὸ μὲν περὶ ἑκάστου 200 
τῶν ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν περὶ τοῦ ναοῦ εἰπεῖν δυσδιήγητον 
ὁρῶντες καὶ πολλῷ τῆς λέξεως ἡμῶν μεῖζον, ἄλλως τε καὶ οὐ κατὰ 
τὴν παροῦσαν γραφήν, ὑπερτιϑέμεϑα. πλὴν ἐν τοῖς τοιούτοις μάλιστα 206 
διὰ τὸ ὑπὲρ τὴν ἀνθρωπίνην εἶναι φύσιν καὶ κατὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ 

25 σοφίαν τὸ ἴδιον τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς ἐμφαίνεσθαι πειϑόμενοι, 
σοφίαν ἐν μυστηρίῳ τὴν ἀποκεκρυμμένην, ἣν οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων 
τοῦ αἰῶνος τούτου ἔγνωχεν, παριστάσης, καὶ καταλαμβάνοντες ἐξαι- 
ρέτου πνεύματος σοφίας ἑαυτοὺς δεομένους πρὸς τὸ τὰ τηλικαῦτα 
ἱεροπρεπῶς νοῆσαι, og ἔνι μάλιστα δι ὀλίγων τὴν περίνοιαν τῶν 

80 χατὰ τὸν τόπον διαγράψαι πειρασόμεϑα, σῶμα τὴν ἐχκλησίαν καὶ 

190H οἶκον ϑεοῦ ἐκ λίϑων ζώντων οἰχοδομούμενον, οἶχον πνευματικὸν εἰς 

203R ἱεράτευμα ἅγιον μανϑάνοντες ἀπὸ τοῦ Πέτρου τυγχάνειν, αἷς τὸν 
οἰχοδομοῦντα τὸν ναὸν υἱὸν Δαβὶδ κατὰ τοῦτο Χριστοῦ εἶναι τύπον 


13 Vgl. Eph. 5, 30. — 17 Vgl. Joh. 1, 14. — 19 Vgl. Kol. 1, 15. — 26 ks 
I Kor. 2, 7f. — 31 I Petr. 2, 5. — 33 Vgl. I Kön. δ, 3ff. 


2 ἀγωνισμένοις verderbt, ἀνθρώπων (avov) ναοῖς We | 8 el] elc, corr. Perio- 
nius | 9 Zxdexré£ov] ἐκλεκτέον, corr. Pr | 15 ἀναφέρειν] ἀφερεῖν, corr. Hu | 24 διὰ) 
δὴ Br | φύσιν] φησὶν, corr. V | xal z. str.? 
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| μετὰ τοὺς πολέμους εἰρήνης βαϑυτάτης γεγενημένης οἰκοδομοῦντα 195v 
εἰς δόξαν τοῦ ϑεοῦ τὸν ναὸν ἐν τῇ ἐπιγείῳ Ἱερουσαλήμ, ἵνα μηκέτι 

201 παρὰ μεταχινητῷ πράγματι τῇ σχηνῇ (N) λατρεία ἐπιτελῆται. ἕχαστον 
(δὲ) τῶν κατὰ τὸν ναὸν ἐπὶ τὴν ἐχχλησίαν ἀνάγειν πειρασόμεϑα. 
τάχα γὰρ ἐὰν πάντες οἱ ἐχϑροὶ ὑποπόδιον γένωνται τῶν Χριστοῦ 
ποδῶν, καὶ ὃ ἔσχατος ἐχϑρὸς ϑάνατος καταργηϑῇ, ἡ τελειοτάτη εἰρήνη 
ἔσται ὅτε Χριστὸς ἔσται Σαλομών, ὅπερ ἑρμηνεύεται » Εἰρηνικόςε, 
πληρουμένης τῆς προφητείας εἰς αὐτὸν λεγούσης" »Mera τῶν μισούν- 

908 ντων τὴν εἰρήνην ἤμην εἰρηνιχόςε. καὶ τότε ἕχαστος τῶν ζώντων 
λίϑων κατὰ τὴν ἀξίαν τοῦ ἐνταῦϑα βίου ἔσται τοῦ ναοῦ λίϑος, ὃ τὸ 
μέν τις ἐν τῷ ϑεμελίῳ ἀπόστολος ἢ προφήτης βαστάζων τοὺς ἐπι- 
κειμένους, 0 δέ τις μετὰ τοὺς ἐν τῷ ϑεμελίῳ ὑπὸ μὲν τῶν ἀποστόλων 
βασταζόμενος καὶ αὐτὸς σὺν τοῖς ἀποστόλοις συνβαστάζων τοὺς ὑπο- 
δεεστέρους" καὶ ὃ μέν τις ἔσται λίϑος τῶν ἐνδοτάτων, ἔνϑα ἡ κιβω- 
τὸς καὶ τὰ Χερουβεὶν καὶ τὸ ἱλαστήριον" ἕτερος δὲ τοῦ περιβόλου, 15 
xal ἄλλος ἔτι ἔξω τοῦ περιβόλου τῶν “ευϊτῶν χαὶ ἱερέων λίϑος τοῦ 

209 ϑυσιαστηρίου τῶν ὁλοχαρπωμάτων. t7» δὲ περὶ τούτων οἰχονομίαν 
καὶ λειτουργίαν ἐγχειρισϑήσονται ἅγιαι δυνάμεις, ἄγγελοι ϑεοῦ, αἱ μέν 
τινες οὖσαι κυριότητες, ἢ ϑρόνοι, ἢ ἀρχαί, ἢ ἐξουσίαι, αἱ δὲ τούτοις 
ὑποτεταγμέναι, ὧν τύποι οἱ τρισχίλιοι καὶ ἑξαχόσιοι ἄρχοντες ἐπιστά- 20 
ται, ἄρχοντες κατεσταμένοι ἐπὶ τῶν ἔργων τῶν “Σαλομών, καὶ ἐβδο- 
unxovra χιλιάδες τῶν αἰρόντων ἄρσιν, xai αἱ τῶν λατόμων ὀγδοή- 
κοντα χιλιάδες ἐν τῷ ὄρει, οἱ ποιοῦντες τὰ ἔργα καὶ ἑτοιμάσαντες 

910 τοὺς λίϑους xal τὰ ξύλα. παρατηρητέον δὲ ὅτι οἱ μὲν ἀναγεγραμμένοι 

αἴρειν ἄρσιν ἑβδομάδος εἰσὶν συγγενεῖς" οἱ δὲ λατόμοι καὶ ἐκτυποῦντες 25 

τοὺς λίϑους, πρὸς τὸ ἁρμονίους αὐτοὺς γενέσϑαι τῷ ναῷ, ὀγδοάδι 

προσφχείωνται" οἱ δὲ ἐπιστάται, {τρισχίλιοι xal) ἑξακόσιοι τυγχάνον. 

τες, τῷ τοῦ ἕξ τελείῳ ἀριϑμῷ οἱονεὶ ip ἑαυτὸν πολυπλασιαζομένῳ 

συνάπτονται' τὰ μέντοι γε τῆς ἱτοιμασίας τῶν λίϑων αἰρομένων 

χαὶ εὐτρεπιζομένων εἰς τὴν οἰκοδομήν, τρισὶν ἔτεσιν ἐπιτελούμενα, 30 

ἐμφαίνειν μοι δοκεῖ τοῦ ἐν αἰωνίῳ τῇ τριάδι συγγενοῦς διαστήματος 

τὸν ὅλον χρόνον. ταῦτα δὲ ἔσται ὅταν ἡ εἰρήνη τελειωϑῇ μετὰ ἔτη MR 


σι 


«ὦ 
-, 
— 


1 Vgl IV Makk. 3, 20. — 5 Vgl. I Kor. 15, 25f. — 7 Vgl. Lagarde, Onom. 
s. p. 204, 31. — S Ps. 119, 0f, — 9 Vgl. Hermas, vis. IIT, 5. — 11 Vgl. Eph. 2, 
20. — 14 Vgl. 1 Kön. 6, 18. 26 (27). — 18 Vgl. Kol. 1, 16. — 20 Vgl. I Kön. 
5,16. — 21 Vgl. I Kön. 5, 15. — 23 Vgl. 1 Kón. 5, 17. — 28 Vgl. u. XXVIII, 1. 
— 30 Vgl. I Kön. 5, 17. 


8 (ἡ) + We|4 (δὲ) + We | ἐπὶ) xal, corr. Br, εἰς V | 23 ὄρει a. Ras. 
| 96 αὐτοὺς) αὐτὸς, corr. V | 27 {τρισχίλιοι xal) add, Pr, weil das Quadrnt von 
6 (vgl Z. 28f) 36 ist | 28 ἀριϑμῷ] ἀριϑμοῦ,οοττ, Hu. | 82 Dior, corr. V. 


II, 21] Buch X, 39. 40 (23. 24). 217 


τῆς olxovoulag τῶν κατὰ τὴν ἀπ᾿ Αἰγύπτου ἔξοδον πραγμάτων ct- 
1901} τραχόσια καὶ τριάκοντα, καὶ τῶν κατὰ τὴν Αἴγυπτον οἰκονομηϑέντων 
μετὰ τετρακόσια καὶ τριάχοντα ἔτη τῆς πρὸς τὸν ᾿Αβραὰμ ἀπὸ ϑεοῦ 
διαϑήχης, εἷς εἶναι ἀπὸ τοῦ ᾿Αβραὰμ ἐπὶ τὴν ἀρχὴν τῆς οἰχοδομῆς 

5 τοῦ ναοῦ σαββατιχοὺς ἀριϑμοὺς δύο, τὸν ἑπταχύσια καὶ ἑβδομήχοντα, 
ὅτε καὶ ἐντελεῖται ὁ βασιλεὺς ἡμῶν Ó χριστὸς ταῖς τῶν νωτοφόρων 

196r ἑβδομήχοντα χιλιάσιν μὴ τοὺς τυχόντας παραλαμβάνειν | λίϑους εἰς 
τὸν ϑεμέλιον τοῦ οἴχου, ἀλλὰ λίϑους μεγάλους, τιμίους, ἀπελεχήτους, 

ἵνα πελεχηϑῶσιν οὐχ ὑπὸ τῶν τυχόντων ἐργατῶν ἀλλ᾽ ὑπὸ τῶν Σα- 

10 λομῶντος υἱῶν" τοῦτο γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν γεγραμμένον 
εὕρομεν. τότε δὲ διὰ τὴν πολλὴν εἰρήνην καὶ ὃ τῆς Τύρου βασιλεὺς 212 
Χειρὰμ συνεργεῖ τῇ οἰχοδομῇ τοῦ ναοῦ, διδοὺς ἑαυτοῦ τοὺς υἱοὺς 
τοῖς υἱοῖς τοῦ Σαλομών, συνπελεχᾶν τοὺς μεγάλους καὶ τιμίους 
λίϑους τῷ ἁγίῳ καὶ ἐν τῷ τετάρτῳ ἔτει ἱδρυμένους εἰς τὴν ϑεμελίω- 

15 σιν τοῦ οἴχου κυρίου. ὀγδοάδι μέντοι γε ἐτῶν συντελεῖται ὃ οἶχος 
τῷ ὀγδόῳ μηνὶ τοῦ ὀγδόου ἔτους ἀπὸ τῆς ϑεμελιώσεως. 

XL. (24) Οὐδὲν δὲ ἄτοπον ἔσται διὰ μέσου τοῖς μηδὲν πέρα τῆς 218 
ἱστορίας οἰομένοις διὰ τούτων δηλοῦσϑαι δυσωπητιχοὺς λόγους προσ- 
ἀγαγεῖν" πρὸς τὸ ὡς πνεύματος γραμμάτων ζητῆσαι τοῦ πνεύματος 

20 νοῦν ἐν τούτοις ἄξιον. ἄρα γὰρ οἱ τῶν βασιλέων υἱοὶ ἐσχύόλαζον τῇ Yık 
πελεχήσει τῶν μεγάλων καὶ τιμίων λίϑων, ἀναλαμβάνοντες τέχνην 

205R βασιλικῆς εὐγενείας ἀλλοτρίαν; καὶ 0 ἀριϑμὸς τῶν νωτοφόρων καὶ 
λατόμων καὶ ἐπιστατῶν, τοῦ τε χρόνου τῆς ἑτοιμασίας τῶν λίϑων 
καὶ τῆς ἐπισημειώσεως τῶν ὁμοίων ὡς ἔτυχεν ἀναγέγραπται; ἐχρῆν 910 

25 δὲ τὸν ἅγιον ἐν εἰρήνῃ κατασκευαζόμενον οἶχον τῷ ϑεῷ φχοδομῆσϑαι 
χωρὶς σφύρας καὶ πελέχεως καὶ παντὸς σιδηροῦ σχεύους, ἵνα μηδὲν 
ἀχουσϑῇ ϑορυβῶδες ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ. πάλιν δὲ ἀπορῶ πρὸς “1 
τοὺς τῇ λέξει δουλεύοντας πῶς δυνατὸν ὀγδοήχοντα χιλιάδων λατό- 
um» τυγχανουσῶν λίϑοις ἀχροτόμοις ἀργοῖς οἰκοδομεῖσϑαι τὸν οἶχον 

30 τοῦ ϑεοῦ, σφύρας καὶ πελέχεως καὶ παντὸς σχεύους σιδηροῦ οὐκ 
ἀκουσϑέντος ἐν τῷ οἴχῳ αὐτοῦ ἐν τῷ οἰχοδομεῖσϑαι αὐτόν, ἀλλὰ M 
μήποτε ol λατομούμενοι Aldoı ζῶντες ἀψοφητὶ καὶ ἀταράχως λατο- 
μοῦνται ἔξω τοῦ κατὰ τὸν ναόν, ἵνα ἕτοιμοι ἔλϑωσιν ἐπὶ τὸ ἁρμόζον 
αὐτοῖς τῆς οἰχοδομῆς χωρίον. καὶ ἀνάβασις δέ τις περὶ τὸν οἶχον 218 


1 Vgl.I Kon. θ, 1. — 6 Vgl. I Kón. 6, 15. 6, 2.— 101 Kün. 6, 3. — 15 Vgl. 
Kön. 6, 5 (δ, 38). — 20 Vgl. I Kón. 6, 3 (δ, 39), — 22 Vgl. II Chr. 2, 2 (1). — 
25 Vgl. I Kön. 6, 12 (7. — 28 Vgl. I Kon. 5, 15 (29) 6, 12 (7). 


1 v] εὖ, corr. Hu| 19. Σαλωμὼν wie I Kön. 6, 3| 14 ἐν τῷ] alverw, corr. V 
(vgl. I Kón. 6, 4) | 23 τε] γε, corr. We | 25 ὠχοδομῆσϑαι οἰχοδομεῖσθαι V; vgl. 
Z. 20] 27 ἀκολουϑῇ, corr. We, vgl. Z. 81} 29 οἰκοδομῆσϑαι, corr. V. 
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τοῦ ϑεοῦ μὴ γεγωνιωμένη, ἀναχλάσεις εὐθειῶν ἔχουσα. γέγραπται 
γάρ' νΚαὶ ἑλικτὴ ἀνάβασις εἰς τὸ μέσον, καὶ ix τῆς μέσης ἐπὶ τὰ 
»τριώροφαςε' ἑλιχοειδῆ γὰρ ἐχρῆν εἶναι τὴν ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ 
279 ἄνοδον τῆς ἕλιχος ἀναβάσει τὸν ἰσαίτατον κύχλον μιμουμένης. ἵνα 192H 
δὲ οὗτος ὃ οἶχος βέβαιος ἡ, ὡς ἔνι μάλιστα οἰχοδομοῦνται ἔνδεσμοι 5 
αὐτῷ di ὅλου olxov πέντε ἐν πήχει τὸ ὕψος, ἵνα ἡ ἀπὸ τῶν αἰσϑη- 
τῶν ἐπὶ τὰς καλουμένας ϑείας αἰσϑήσεις ἄνοδος δηλωϑῇ ἐν ὕψει 
280 τυγχάνουσα πρὸς κατανόησιν τῶν νοητῶν. μαχαριωτέρων δὲ λίϑων 
χωρίον Eoıxev εἶναι τὸ καλούμενον Δαβείρ, ἔνϑα ἢ κιβωτὸς τῆς dea- 
ϑήχης τοῦ ὕ κυρίου ἦν, (ἢ) tv οὕτως; εἴπω, τὸ χειρόγραφον ἐτύχανεν. τοῦ 190v 
381 ϑεοῦ, αἱ πλάχες γεγραμμέναι τῷ δακτύλῳ αὐτοῦ. ὃ δὲ οἶχος ὅλος 
χρυσοῦται" Ὅλον, γάρ φησιν, τὸν οἶχον περιέχρισεν χρυσίῳ, ἕως 
282 νσυντελείας παντὸς τοῦ οἴχους. τὰ μέντοι δύο Χερουβεὶμ ἐν τῷ 
Δαβεὶρ ἦν, ὅπερ οὐ δεδύνηνται ἑρμηνεῦσαι κυρίως οἱ μεταλαμβάνοντες 
283 εἰς Ἑλληνισμὸν τὰ Ἑβραίων. καταχρηστικώτερον δέ τινες ναὸν αὐτὸν 15 
εἰρήκασιν τοῦ ναοῦ τιμιώτερον τυγχάνοντα. πάντα μέντοι γε χρυσὸς 
τὰ κατὰ τὸν οἶχον γεγένηται, εἰς σύμβολον τοῦ τελειουμένου πάντως 
984 roo πρὸς τὴν τῶν νοητῶν ἀχριβῆ 1 ἀπόταξιν. ἐπεὶ δὲ παντάπασιν 
οὐχ ἔστιν βατὰ καὶ γνωστά, οἰκοδομεῖται καταπέτασμα τῆς αὐλῆς, 
τοῖς πολλοῖς τῶν ἱερέων xoi Δευϊτῶν οὐχ ἀποχαλυπτομένων τῶν 30 
ἐνδοτάτω. 200R 
285 XLI. (25) Ἄξιον δὲ ξητῆσαι πῶς ὡς μὲν βασιλεὺς Σαλομὼν χαὶ 
οἰκοδομεῖν τὸν ναὸν λέγεται, εἷς δ᾽ ἀρχιτέκτων ὃ ὃν ἔλαβεν ἀποστείλας 
ὁ Σαλομὼν »Χειρὰμ ix Τύρου, υἱὸν γυναικὸς χήρας" καὶ οὗτος ἀπὸ 
»τῆς φυλῆς Νεφϑαλείμ, καὶ ὁ πατὴρ αὐτοῦ Τύριος, τέκτων χαλκοῦ 95. 
»καὶ πεπληρωμένος τῆς συνέσεως καὶ ἐπιγνώσεως, τοῦ ποιεῖν πᾶν 
»ἔργον ἐν χαλχῷ, ὃς εἰσήχϑη πρὸς τὸν βασιλέα Σαλομών, καὶ ἐποίη- 
380 »σεν πάντα τὰ. ἔργαε. ἐφίστημι δὲ μήποτε ὃ μὲν Σαλομὼν εἰς 
τὸν «πρωτότοχον πάσης κτίσεως λαμβάνεσϑαι δύναται, ὃ δὲ Χειρὰμ 
εἰς ὃν ἀνείληφεν οὗτος ἄνϑρωπον, ἀπὸ τῆς τῶν ἀνϑρώπων συνοχῆς 80 
(Τύριοι γὰρ ἑρμηνεύονται συνέχοντες) τῇ φύσει τὸ γένος ἔχοντα, ὅστις 


2 1 Kon. 6, 13 (8). — 5 Vgl. I Kon. 6, 15 (10. — 9 Vgl. I Kön. 6, 17 (16). 
— 12 I Kón. 6, 21 (22). — 18 Vgl. I Kón. 6, 22 (23. — 14 D. h. die LXX; 
Aquila, Symmachus, T'heodot. übersetzen χρηματιστήριον. Vgl. Field zu ΠῚ Regn. 
6, 10. — 19 Vgl. I Kön. 6, 34 (36). — 24 I Kön. 7, 1f. (13)f. — 29 Vgl. Kol. 1, 15. 
— 31 Vgl in Mt. XI, 16: Τύρος μὲν οὖν παρ᾽ Efpaloi; μεταλαμβάνεται Σόρ, ἥτις 
ἑρμηνεύεται »ovvoghe. Lagarde, Onom. s. p. 199, 90 Τῦρος: συνοχή. p. 71, 27: 
Tyrii coangustati; Armen. Onom. „Sur: Pressung". 


5 ἢ] ἦν, corr. V | μάλιστα] κάλιστα, corr. Pr, χάλλιστα V Ausgg. | 10 (ἢ) 
++ Pr | 16 τυγχάνον, corr. V | 17 πάντως] πάντων, corr. Hu | 18 ἀπόταξιν verderbt; 
ἐξέτασιν ἢ We | 22 σολομῶν | 31 Eyovra] συνέχοντα Υ. 
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πεπληρωμένος πάσης τέχνης καὶ συνέσεως καὶ ἐπιγνώσεως εἰσήχϑη, 
συνεργῶν τῷ xQorotóxo πάσης χτίσεως, ἵνα οἰχοδομήσῃ τὸν ναόν, 
ἐν ᾧ καὶ ϑυρίδες παρακυπτόμεναι χρυπταὶ κατασχευάζονται πρὸς (19) 
τὰς ἐλλάμψεις τοῦ φωτὸς toU ϑεοῦ σωτηρίως δυνηϑῆναι χωρῆσαι, 

5 xal (τί με δεῖ λέγειν καϑ' ἵχαστον") ἵνα εὐρεϑῇ τὸ σῶμα Χριστοῦ ἡ 
ἐχχλησία τὸν λόγον ἔχουσα τοῦ πνευματικοῦ οἴχου καὶ ναοῦ τοῦ ϑεοῦ" 
ὡς γὰρ προεῖπον, τῆς ἐν μυστηρίῳ ἀποκεχρυμμένης δεόμεθα σοφίας, 
χωρητῆς τυγχανούσης μόνῳ τῷ δυναμένῳ εἰπεῖν" »Hueis δὲ νοῦν 
»Χριστοῦ ἔχομενε, ἵνα κατὰ τὸ βούλημα τοῦ οἰκονομήσαντος ταῦτα 

10 γραφῆναι. πνευματικῶς ,ἐκλάβωμεν ἕχαστον τῶν εἰρημένων. ἄλλως 381 
δὲ καὶ οὐ κατὰ τὸ παρόν ἐστιν ἀνάγνοσμα ἔχαστον τούτων ἀναπλῶ- 

193H σαι. καὶ ταῦτα οὖν αὐτάρχη πρὸς τὸ ἰδεῖν πῶς »Ἐχεῖνος δὲ ἔλεγεν 
περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦς. 
XLIL (26) Ἄξιον δὲ μετὰ ταῦτα ἰδεῖν εἰ δυνατὸν τὰ ἱστορούμενα 288 

15 γεγονέναι κατὰ τὸν ναὸν συμβεβηχέναι ποτὲ ἢ συμβήσεσϑαι περὶ τὸν 
πνευματιχὸν οἶχον. δόξει δὲ ὁ λύγος ϑλίβειν ἑχατέρωϑεν" εἴτε γὰρ 289 
ἐροῦμεν οἷόν τε γενέσθαι ἢ γεγονέναι τινὰ λόγον τοῖς κατὰ τὴν 
ἱστορίαν περὶ τὸν ναόν, δυσόκνως μετάπτωσιν τῶν τηλικούτων ἀγα- 

197: ϑῶν παραδέξονται οἱ ἀκούοντες, πρῶτον | μὲν διὰ τὸ μὴ βούλεσϑαι, 

20 δεύτερον δὲ διὰ τὸ ἀπεμφαίνειν τροπὴν τῶν ἀγαϑῶν ἔσεσϑαι. εἰ δὲ 290 
βουλόμενοι ἄτρεπτα τηρεῖν τὰ ἅπαξ δοϑέντα τοῖς ἁγίοις ἀγαθὰ οὐχ 
ἐφαρμόσομεν τὰ τῆς ἱστορίας, δόξομεν ὅμοιόν τι τοῖς ἀπὸ τῶν alg£- 
ctor» ἐν τούτῳ ποιεῖν, τὴν συμφωνίαν τῆς διηγήσεως τῶν γραφῶν 
ἀρχῆϑεν μέχρι τέλους μὴ φυλάττοντες. εἰ μέντοι γε μὴ μέλλομεν 291 

o5 γραωδῶς καὶ Ἰουδαϊχῶς τὰς παρὰ τοῖς προφήταις, μάλιστα δὲ τῷ 

207R Iloale, ἀναγεγραμμένας ἐπαγγελίας νοεῖν og ἐσομένας περὶ τὴν ἐπὶ 
γῆς Ἱερουσαλήμ, ἀνάγχη ἔτι, εἰ μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν καὶ τὴν κατα- 
στροφὴν τοῦ ναοῦ λέγεταί τινα ἔνδοξα συμβεβῆσϑαι εἰς οἰχοδομὴν 
τοῦ ναοῦ καὶ τὴν ἀποκατάστασιν τοῦ λαοῦ ἀπὸ τῆς αἰχμαλωσίας, 

30 λέγειν ἡμᾶς γεγονέναι τὸν ναὸν καὶ ἠχμαλωτεῦσϑαι τὸν λαόν, ἐπαν- 
ελεύσεσθαι δὲ ἐπὶ τὴν Ιουδαίαν καὶ τὴν Ἱερουσαλὴμ καὶ οἰκοδομηϑή- 
σεόϑαι τοῖς ἐντίμοις λίϑοις τὴν Ἱερουσαλήμ. οὐχ οἶδα δέ, εἰ μακραῖς 292 
χρόνων περιόδοις ἀνακυκλουμέναις τὰ παραπλήσια πάλιν δυνατὸν 
γενέσϑαι ὡς ἐπὶ τὸ χεῖρον. ἔχει δὲ τὰ τῶν ἐπαγγελιῶν ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ 293 

35 οὕτως" »’Wov, ἐγὼ ἑτοιμάζω σοι ἄνϑρακα τὸν Aldo» Gov, καὶ τὰ 

2 Vgl. Kol. 1, 15. — 3 Vgl. I Kön. 6, 9 (4. — 6 Vgl. 1 Petr. 2, 5. Vgl. S. 
215, 23ff. — 7 Vgl. I Kor. 2, 7. — 8 I Kor. 2, 16. — 12 Joh. 2, 21. — 21 Vgl. 
Jud. 3. — 35 Jes. 54, 11—14. 

8 παρ[αχυπτόμεναι χρυπταὶ χἸατασχευάζονται a. Ras. | (10) + We | 17 τι ἀνά- 
Aoyov? Pr, vgl. Lommatzsch | 19 παραδέξωνυαι | 30 λαόν] ναόν, corr. V | zzua- 
λωτεύεσθαι M. 
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»ϑεμέλιά σου σάπφειρον, xal ϑήσω τὰς ἐπάλξεις σου ἴασπιν, καὶ τὰς 
"πύλας σου λίϑους κρυστάλλου, xal τὸν περίβολόν σου λίϑους ἐκλεχ- 
»τούς, καὶ πάντας τοὺς υἱούς σου διδακτοὺς ϑεοῦ, καὶ ἐν πολλῇ εἰ- 
sonen τὰ τέχνα σου, καὶ ἐν δικαιοσύνῃ οἰχοδομηϑήσῃς. xal μετ᾽ ὀλίγα 
πρὸς τὴν αὐτὴν Ἱερουσαλήμ » Καὶ ἡ δόξα τοῦ Διβάνου πρὸς σὲ ἥξει 5 
νὲν κυπαρίσσῳ καὶ πεύχῃ xal κέδρῳ à ἅμα δοξάσουσι τὸν τόπον τὸν ayıov 
»uov. xal πορεύσονται πρὸς σὲ δεδοιχότες υἱοὶ ταπεινωσάντων xal 
»παροξυνάντων σε xal κληϑήσῃ πόλις κυρίου, Σιὼν ἁγίου Ἰσραήλ, 
»dıa τὸ γεγενῆσθϑαί σε ἐγκαταλελειμμένην xal μεμισημένην, καὶ οὐχ ἦν 
»ὁ βοηϑῶν᾽ καὶ ϑήσω σε ἀγαλλίαμα αἰώνιον, εὐφροσύνην γενεῶν 10 
»γενεαῖς. καὶ ϑηλάσεις γάλα ἐϑνῶν, καὶ πλοῦτον βασιλέων φάγεσαι, 
»χαὶ γνώσῃ ὅτι ἐγὼ κύριος σώζων σε καὶ ἐξαιρούμενός σε ϑεὸς ᾿Ισραήλ. 
»χαὶ ἀντὶ χαλχοῦ οἴσω σοι χρυσίον, ἀντὶ δὲ σιδήρου οἴσω σοι ἀργύ- 
»Q.ov, ἀντὶ δὲ ξύλων οἴσω σοι χαλκόν, ἀντὶ δὲ λίϑων σίδηρον. καὶ 94H 
νδώσω τοὺς ἄρχοντάς σου ἐν εἰρήνῃ, καὶ τοὺς ἐπισχύπους σου ἐν 15 
»ὁικαιοσύνῃ. καὶ οὐχ ἀκουσϑήσεται ἔτι ἀδικία ἐν τῇ γῇ σου, οὐδὲ σύν- 
»τριμμα καὶ ταλαιπωρία ἐν τοῖς ὁρίοις σου, ἀλλὰ κληϑήσεται σωτή- 
»ρίον τὰ τείχη σου, καὶ αἱ πύλαι σου γλύμμα. καὶ ovx ἔσται σοι Erı 
»0 ἥλιος εἰς φῶς ἡμέρας, οὐδὲ ἀνατολὴ σελήνης φοτιεῖ σοι τὴν νύχτα" 
νἀλλ᾽ ἔσται σοι Χριστὸς φῶς αἰώνιον, καὶ ὃ ϑεὸς | δόξα σοι. οὐ γὰρ 197v 
»δύσεταί σοι ὃ ἥλιος, καὶ ἡ σελήνη σοι οὐχ ἐκλείψει" ἔσται γὰρ κύ- 
»ριός σοε φῶς αἰώνιον, καὶ πληρωϑήσονται αἱ ἡμέραι τοῦ πένϑους 
νὔὅουε. ταῦτα γὰρ σαφῶς περὶ τοῦ μέλλοντος αἰῶνος προφητεύεται 
τοῖς ἐν αἰχμαλωσίᾳ οὖσιν υἱοῖς Ἰσραήλ, ig ovG ἦλϑεν ἀποσταλεὶς ὃ 
λέγων" νΟὐχ ἀπεστάλην εἰ μὴ εἰς τὰ πρόβατα τὰ ἀπολωλότα 25 
»οἴχου Ἰσραήλε. εἰ δὲ αἰχμάλωτοι ὄντες ταῦτα ἐν τῇ πατρίδι αὐτῶν 
ἀπολήψονται, ὅτε καὶ προσήλυτοι προσελεύσονται αὐτοῖς διὰ τοῦ 
χριστοῦ καὶ ἐπ᾿ αὐτοὺς καταφεύξονται, κατὰ τὸ λεγόμενον" ε᾽δοὺ 2088 
»προσήλυτοι προσελεύσονταί σοι di ἐμοῦ καὶ ἐπὶ σὲ καταφεύξονταιε, 
δῆλον ὅτι περὶ τὸν ναὸν τυγχάνοντές ποτε οἱ αἰχμαλωτευϑέντες καὶ 80 
πάλιν ἐκεῖσε, ἐπανελεύσονται ἀνοιχοδομηϑησόμενοι, τιμιώτατοι γεγε- 
νημένοι Al&ov: νικῶν γάρ τις καὶ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ἐν τῇ Arxoxa- 
λύψει ἐπαγγελίαν ἔχει στύλος ἔσεσθαι ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ, μὴ ἐξε- 
λευσόμενος ἔξω. 

Ταῦτα δέ μοι πάντα εἴρηται ὑπὲρ τοῦ κἂν ἐν βραχείᾳ περινοίᾳ 85 
γενέσϑαι ἡμᾶς τῶν κατὰ τὸν ναὸν καὶ τὸν οἶχον τοῦ ϑεοῦ καὶ τὴν 


5 Jes. 60, 13—20. — 25 Matth. 15, 24. — 28 Jes. 54, 15. — 31 Vgl. Apok. 
21, 11, — 32 Vgl. Apok. 3, 12, 


6 δοξάσαι (nach T) | 9 ἐγκαταλελιμμένην — Bubya | 12 ὁ octo»? (wie T) 
16 x«l] οὐδὲ T | 85 βραχεί ἢ Boagen corr. V. 
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ἐχκλησίαν καὶ τὴν Ἱερουσαλὴμ πραγμάτων, ν»περὶ ὧν οὐχ ἔστιν νῦν 
"λέγειν κατὰ μέροςε. τὴν δὲ ἀχριβεστάτην xal μέχρι τοῦ τυχόντος 291 
περὶ ταῦτα ἐπιμελῇ ἐξέτασιν ποιητέον τοῖς μὴ ἀπαυδῶσιν πρὸς τοὺς 
ἐν τῷ ἐντυγχάνειν ταῖς προφητείαις (xal) ζητεῖν τὸν ἐν αὐταῖς 

5 πνευματικὸν νοῦν καμάτους. καὶ ταῦτα μὲν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώ- 
ματος αὐτοῦ. 

XLIIL (27) ᾿Επεὶ δὲ νὅτε ἠγέρϑη ix νεχρῶν, ἐμνήσϑησαν οἱ μα- 298 
»ϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο ἔλεγεν, xal ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ, xal τῷ 
»λόγῳ ὃν εἶπεν ὁ ἸΙησοῦςε ἐχδεχτέον, Og κατὰ τὴν λέξιν, ὅτε οἱ μα- 

10 ϑηταὶ μετὰ τὸ ἐγηγέρϑαι ἐκ νεχρῶν τὸν κύριον συνῆκαν τὰ περὶ τοῦ 
ναοῦ εἰρημένα ἀναφέρεσϑαι εἰς τὸ πάϑος αὐτοῦ καὶ τὴν ἀνάστασιν, 
ὑπομνησϑέντες ὅτι τὸ »Ἐν τρισὶν ἡμέραις. ἐγερῶ αὐτόνε τὴν ἀνάστα- 
σιν ἐδήλου, ὅτε »xal ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ καὶ τῷ λόγῳ ὃν εἶπεν ὁ 
»Ἰησοῦςε, πρότερον οὐ μεμαρτυρημένοι πεπιστευχέναι τῇ γραφῇ οὐδὲ 

15 τῷ λόγῳ τούτῳ, ὃν εἶπεν ὁ ᾿Ιησοῦς" κυρίως γὰρ πίστις ἐστὶν κατὰ 
τὸ βάπτισμα τοῦ ὕλῃ ψυχῇ παραδεχομένου τὸ πιστευόμενον. og δὲ 299 

1068 πρὸς τὴν ἀναγωγήν, ἐπεὶ προείρηται ἡμῖν ἡ ix νεχρῶν ἀνάστασις τοῦ 
παντὸς τοῦ κυρίου σώματος, εἰδέναι χρὴ ὅτι οἱ μαϑηταὶ ὑπομνησϑέντες 
διὰ τῶν ἀποτελεσμάτων τῆς, ὅτε ἤσαν ἐν τῷ βίῳ, μὴ ἠκριβωμένης 

80 αὐτοῖς 7ραφῆς, ὑπὸ ὄψι» γινομένης καὶ φανερουμένης τίνων ἐπουρα- 
viov ὑπόδειγμα καὶ σχιὰ ἐτύγχανε, πιστεύουσιν οἷς ,πρότερον οὐχ 
ἐπίστευον καὶ τῷ λόγῳ τοῦ 715600, ὃν πρὸ τῆς ἀναστάσεως, oc ἐβού- 
λετο ὃ λέγων, οὐ συνίεσαν. πῶς γὰρ δύναταί τις πιστεύειν κυρίως 300 

198r λέγεσϑαι τῇ γραφῇ τὸν ἐν αὐτῇ | τοῦ ἁγίου πνεύματος νοῦν μὴ ϑεω- 

95 ρῶν, ὃν πιστεύεσϑαι μᾶλλον ὁ ϑεὸς βούλεται 7 τὸ τοῦ γράμματος 
ϑέλημα; χατὰ τοῦτο λεχτέον μηδένα τῶν κατὰ σάρκα περιπατούντων 

209R πιστεύειν τοῖς πνευματικοῖς τοῦ νόμου, οἷς μηδὲ τὴν ἀρχὴν φαντά- 
«ζεται. πλήν φασι μαχαριωτέρους εἶναι τοὺς μὴ ἰδόντας καὶ πιστεύ- 301 
σαντας τῶν ἑωραχότων καὶ πεπεστευχύτων, παρεχδεξάμενοι τὸ ἐν 

80 τῷ κατὰ Ἰωάννην ἐπὶ τέλει εἰρημένον πρὸς τὸν Θωμᾶν ὑπὸ τοῦ 
κυρίου" »Διακάριοι οἱ μὴ ἰδόντες καὶ πιστεύσαντεςε. οὐ γὰρ {ἔστιν 
μακαριωτέρους εἶναι “τοὺς μὴ ἰδόντας χαὶ πιστεύσαντας τῶν ἑωρακχό- 
τῶν καὶ πεπιστευχότων. xarà γοῦν τὴν ἐχδοχὴν αὐτῶν τῶν ἀπο- 302 
στόλων μαχαριώτεροι οἱ μετὰ τοὺς ἀποστόλους εἰσίν, ὅπερ ἐστὶ πάν- 

35 cor ἠλιϑιώτατον. ἰδεῖν δὲ τῷ νῷ τὰ πιστευόμενα δεῖ τὸν ἐσόμενον 


1 Hebr. 9, 5. — 6 Vgl. Joh. 2, 21. — 7 Joh. 2, 22. — 12 Joh. 2, 19. — 13 
Vgl. Job. 2, 22. — 17 Vgl. 8. 209, 23. — 20 Vgl. Hebr. 8, 5. — 22 Vgl. Matth. 
13, 13. — 26 Vgl. II Kor. 10, 2. — 28 Vgl. Joh. 20, 29. — 31 Joh. 20, 29. 


4 (xal) - We | 9 ἐχδετέον, corr. V | 21 οἷς] oxi, corr. V | 28 qao] φησι, 
corr. Ha | δόντας] : a. Ras. | 31 (Foriv) + We. 
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μακάριον ἧς οἱ ἀπόστολοι, δυνηϑέντα ἀχούειν τὸ » Μακάριοι οἱ ὁφ- 
»ϑαλμοὶ ὑμῶν ὅτι βλέπουσιν καὶ τὰ ὦτα ὑμῶν ὅτι ἀχούουσινε καὶ 
τὸ »Πολλοὶ προφῆται καὶ δίκαιοι ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν ἃ βλέπετε καὶ 

303 γοὐχ εἶδον, xal ἀκοῦσαι ἃ ἀκούετε καὶ οὐχ ἤχουσανε, ἀγαπητὸν δὲ 
xal τὸν ὑποδεέστερον λαβεῖν μακαρισμὸν λέγοντα" » Μακάριοι οἱ μὴ 5 

304 ἰδόντες καὶ πιστεύσαντες. πῶς dk οὐ μακαριώτεροι οἱ ὀφθαλμοὶ οἱ 
ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ μαχαριζόμενοι ἐπὶ τοῖς τεϑεωρημένοις τῶν μὴ φϑα- 
σάντων ἐπὶ τὴν τῶν τοιούτων ϑέαν; ὁ δὲ Συμεὼν ἀγαπᾷ εἰς τὰς 
ἀγκάλας λαβὼν τὸ σωτήριον τοῦ ϑεοῦ, καὶ ϑεασάμενος αὐτὸ εἶπεν" 
Νῦν ἀπολύεις τὸν δοῦλόν σου, δέσποτα, κατὰ τὸ ῥῆμά σου ἐν εἰρήνῃλιο 
»0tt εἶδον οἱ ὀφθαλμοί ' μου τὸ σωτήριόν σους. | διόπερ φιλοτιμητέον 
ἀνοίγειν τοὺς ὀφϑαλμοὺς κατὰ τὸν Σολομῶντα, ἵνα ἄρτων ἐμπλη- 
σϑῶμεν" φησὶ rag’ »Διάνοιξον τοὺς ὑφϑαλμούς σου καὶ ἐμπλήσϑητι 
»ἄρτωνε. καὶ ταῦτά μοι διὰ τὸ »᾿Ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ xal τῷ λόγῳ 
»ov εἶπεν ὁ Ἰησοῦςς εἰρήσϑω, ἵνα τὸ τέλειον τῆς πίστεως ἐκ τῶν 15 
περὶ πίστεως ἐξητασμένων καταλάβωμεν ἡμῖν δοϑήσεσϑαι ἐν τῇ με- 
γάλῃ ix »νεχρῶν ἀναστάσει τοῦ παντὸς Ἰησοῦ σώματος, τῆς ἁγίας 

305 ἐχχλησίας αὐτοῦ. ὅπερ γὰρ ἐπὶ γνώσεως εἴρηται" »Aort γινώσχω ἐκ 196H 

»μέρουςε, τόδε καὶ ἐπὶ παντὸς καλοῦ ἀχόλουϑον οἶμαι λέγειν" ἕν δὲ 

306 τῶν ἄλλων ἡ πίστις. διόπερ »ἄρτι πιστεύω ix μέρους" ὅταν δὲ ἔλϑῃ 20 
»τὸ τέλειονε τῆς πίστεως »τὸ ix μέρους καταργηϑήσεταιε, τῆς διὰ 
εἴδους πίστεως πολλῷ διαφερούσης τῆς, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, νδί ἐσόπτρου 
»xal ἐν αἰνίγματιε, ὁμοίως τῇ νῦν γνώσει πίστεως. 

XI, 23 Ὡς δὲ Av ἐν τοῖς “Ιεροσολύμοις ἐν τῷ πάσχα ἐν τῇ 
ἑορτῇ, πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, ϑεωροῦντες αὐτοῦ 25 
τὰ σημεῖα ἃ ἐποίει. 34 αὐτὸς δὲ ᾿Ιησοῦς οὐχ ἐπίστευσεν αὑτὸν 
αὐτοῖς, διὰ τὸ αὐτὸν γινώσχειν πάντας 80 xoi ὅτι οὐ χρείαν: 
εἶχεν ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ ἀνθρώπου" αὐτὸς γὰρ ἐγίνωσχεν 
τί ἦν ἐν τῷ ἀνθρώπῳ. 

30] XLIV. (28) Ζητήσαι τις ἂν πῶς τοῖς μεμαρτυρημένοις πιστεύειν 2108 
ἑαυτὸν οὐχ ἐπίστευεν ὁ Ἰησοῦς. λεκτέον δὲ πρὸς τοῦτο, ὅτι οὐχὶ 


τοῖς πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν οὐ πιστεύει ἑαυτὸν ὃ Ἰησοῦς, ἀλλὰ τοῖς 198v 
* - * 
πιστεύουσιν elg τὸ ὄνομα αὐτοῦ" διαφέρει yàg τὸ πιστεύειν εἰς αὐτὸν 


1 Matth. 13, 16. — 3 Matth. 13, 17, — 5 Joh. 20, 29. — 8 Vgl. Luk. 2, 28. — 
10 Luk. 2, 907, — 13 Prov. 20, 16 (13). — 14 Joh. 2, 22. — 18 I Kor. 13, 12. — 
20 I Kor. 13, 10. — 22 Vgl. II Kor. 5, 7. — Vgl. I Kor. 13, 12. 


4 viell εἶδαν richtig? vgl. B. 33 | 7 EN) ϑεωρημένοις, corr. V | 
20 day] χαλῶν Ὁ 
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τοῦ πιστεύειν. εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. ὃ γοῦν διὰ πίστιν μὴ κριϑησόμε- 808 
vos τῷ εἰς αὐτὸν πιστεύειν οὐ κρίνεται, οὐχὶ δὲ εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ" 
φησὶ γὰρ ὃ κύριος: »0 πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ zolverare‘ οὐχὶ δὲ νὉ 
»πιστεύων εἰς τὸ ὄνομά μου οὐ χρίνεταιε. οὐχέτι δέ φησιν" »'O πι- 309 
5 »στεύων εἰς ἐμὲ ἤδη κέχριταις: τάχα γὰρ ὁ πιστεύων εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ πιστεύει μέν, διόπερ οὐχ ἐστιν ἄξιος ἤδη κεχρίσϑαι, ἐλάττων 
δέ ἐστιν τοῦ πιστεύοντος εἰς αὐτόν. διὰ τοῦτο τῷ πιστεύοντι εἰς 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ ἑαυτὸν οὐ πιστεύει ὁ Ἰησοῦς. αὐτοῦ τοίνυν μᾶλλον 810 
ἢ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ ἔχεσθαι δεῖ, ἵνα μὴ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ δυνάμεις 
10 ποιοῦντες ἀκούσωμεν τὰ ἐπὶ (τῶν) τῷ ὀνόματι μόνῳ καυχησαμένων 
αὐτοῦ εἰρημένα' ἀλλὰ ϑαρρήσωμεν μιμηταὶ τοῦ Παύλου γινόμενοι 
εἰπεῖν νΠάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί ue Χριστῷ Ἰησοῦε. παρα- 
τηρητέον δὲ καὶ τοῦτο, ὅτι ἀνωτέρω μέν" »Ἐγγύς, φησίν, ἣν τὸ πάσχα 
»τῶν Ἰουδαίωνε, ἐνθάδε δὲ οὐχ ἐν τῷ πάσχα τῶν Ἰουδαίων, ἀλλ᾽ 
15 ἐν τῷ πάσχα ἐν Ἱεροσολύμοις ἦν ö Ἰησοῦς: κἀχεῖ μὲν ὅτε Ἰουδαίων 
λέγεται τὸ πάσχα, οὐχ εἴρηται & ἑορτή" ἐνθάδε δὲ ὁ ö Ἰησοῦς ἀναγέγραπ- 
ται εἶναι »ἐν τῇ ἑορτῇε" ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις γὰρ τυγχάνων» ἐν πάσχα 
xal ἑορτῇ nv, πολλῶν πιστευόντων κἂν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. καὶ 811 
παρατηρητέον γε ὅτι πολλοὶ οὐχ εἰς αὐτόν, ἀλλ᾽ νεὶς τὸ ὄνομα αὐτοῦς 
20 πιστεύειν λέγονται. οἱ δὲ εἰς αὐτὸν πιστεύοντες οἱ τὴν στενὴν καὶ 
τεϑλιμμένην εἰσὶν ὁδεύοντες; ἀπάγουσαν εἰς τὴν ζωήν, ὅσον ὑπὸ τῶν 
ὀλίγων εὐὑρισχομένην. δυνατὸν μέντοι γε πολλοὺς τῶν εἰς τὸ ὄνομα 815 
αὐτοῦ πιστευόντων ἀνακλιϑῆναι μετὰ ᾿Αβραὰμ καὶ ᾿Ισαὰχ καὶ Ἰακὼβ 
ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν, ἐπεὶ » Πολλοὶ ἀπ᾿ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν 
197H ἥξουσιν καὶ ἀνακλιϑήσονται μετὰ Apgaayı xal Ἰσαὰχ καὶ Taxoß ἐν 
»τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶνε, τυγχανούσῃ οἰκίᾳ τοῦ πατρός, ἐν ἡ ἢ πολ- 
λαὶ poval εἶσιν. καὶ τοῦτο δὲ τηρητέον, ὅτι πολλοὶ πιστεύοντες εἰς 818 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ, οὐχ ὡς ᾿Ανδρέας καὶ Πέτρος καὶ Nadavanı καὶ Φί- 
λιππος πιστευοῦσιν, ἀλλὰ τῇ μαρτυρίᾳ Ἰωάννου πείϑονται λέγοντος" 
80 »Ἰδού, ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦς ἢ τῷ Ux ᾿Ανδρέου εὐρεϑέντι χριστῷ, ἢ 
τῷ εἰπόντι τῷ Φιλίππῳ "noob: ν᾽ ἀχολούϑει μοιε ἢ τῷ φάσχοντι 
211R Φιλίππῳ' »0» ἔγραψεν Μωῦσῆς καὶ οἱ προφῆται εὑρήκαμεν, Ἰησοῦν 
svlov τοῦ Ἰωσὴφ τὸν ἀπὸ Ναζαρέτε. οὗτοι δὲ »ἐπίστευσαν εἰς τὸ 844 


8 VgL Joh. 3, 18, — 8 Vgl. Joh. 2, 24. — 9 Vgl. Matth. 7, 22. — 10 Vgl. Matth. 
7, 22f. — 12 Phil. 4, 13. — 13 Joh. 2,13. — 14 Vgl. Joh.2, 23, — 20 Vgl. 
Matth. 7, 14. — 24 Matth. 8, 11. — 26 Vgl. Joh. 14, 2. — 27 Vgl. Joh. 2, 23. — 
28 Vgl. Joh. 1, 40. 41. 45. 43, — 30 Joh. 1, 36. — 31 Joh. 1, 43. — 32 Joh. 1, 
45. — 33 Joh. 2, 238. 


10 (τῶν) + We | 14 ἐνθάδε — οὐχ ἐν a. Ras. | 15 τῶν, gorr. V|23 ἀνα- 
κλιϑῆναι ἀνακληϑὴν, corr. V. 
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»ovoua αὐτοῦ, ϑεωροῦντες αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἐποίειε" καὶ T σημεῖα 
πιστεύουσιν οὐχ εἰς αὐτὸν ἀλλ᾽ νεὶς τὸ ὄνομα αὐτοῦε, ὁ Ἰησοῦς »οὐχ 
»ἐπίστευεν ἑαυτὸν αὐτοῖς, πάντας γινώσχων, καὶ μὴ χρείαν ἔχωνε tva 
"rig μαρτυρήσῃ περὶ ἀνϑρώπουε, τῷ γινώσχειν τί ἐστιν ἐν ixaoto 
τῶν ἀνθρώπων. b 

315 XLV. (29) Τῷ δὲ »Οὐ χρείαν εἶχεν, fva τις μαρτυρήσῃ περὶ av- 
»ϑρώπουε εὐχαίρως χρηστέον εἰς παράστασιν τοῦ υἱοῦ | τοῦ ϑεοῦ ἀφ᾽ 190r 
ξαυτοῦ δυναμένου ϑεωρεῖν περὶ ἑκάστου τῶν ἀνθρώπων, καὶ μηδαμῶς 

316 μαρτυρίου δεῖσϑαι τοῦ ἀπό τινος. τὸ δὲ »Ov χρείαν εἶχεν ἵνα τις 
"μαρτυρήσῃ περὶ ἀνϑρώπουε ἀντιδιασταλτέον πρὸς τὸ »Οὐ χρείαν 10 
(Eye. fva. τις μαρτυρήσῃ περί τινοςε. εἰ μὲν γὰρ τὸ ᾿᾿Ανϑρώπουε 
λαμβάνοιμεν ἐπὶ παντὸς τοῦ xat elxóva ϑεοῦ ἢ παντὸς λογικοῦ, οὐ 
χρείαν ἕξει ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ αὐτοῦ, περὶ οὗ δήποτε τῶν λογι- 
κῶν, ἀφ᾽ ἑαυτοῦ γινώσχων τοὺς πάντας κατὰ τὴν δεδομένην αὐτῷ 

317 δύναμιν ἀπὸ τοῦ πατρός. εἰ δὲ τὸ ν᾿ἀνϑρώπουε τηρήσαιμεν ἐπὶ τοῦ 
ϑνητοῦ λογικοῦ ζῴου μόνου, ὃ μέν τις ἐρεῖ χρείαν ἔχειν αὐτόν, ἵνα 
τις μαρτυρήσῃ περὶ τῶν ὑπὲρ τὸν ἄνϑρωπον, οὐδὲ ἀρχοῦντα ὁμοίως 

818 τοῖς ἀνθρωπίνοις γινώσκειν καὶ τὰ περὶ, ἐχείνων. ἄλλος δέ τις 
φήσει τὸν χκενώσαντα ἑαυτὸν μὴ χρείαν ἔχειν ἵνα tig μαρτυρήσῃ. 
περὶ ἀνθρώπου, χρείαν δὲ ἔχειν περὶ τῶν χρειττόνων ἢ κατὰ ἄν- 20 
$ooxov. 

319 XLVI. (30) Καὶ τοῦτο δὲ ζητητέον, πόσα σημεῖα αὐτοῦ ϑεωροῦν- 
τες οἱ πολλοὶ ἐπίστευον εἰς αὐτόν: οὐ γὰρ ἀναγέγραπται σημεῖα πε- 
ποιηκέναι ἐν Ἱεροσολύμοις, εἰ μὴ ἄρα γεγένηται μὲν σημεῖα, οὐχ ἀνα- 
γέγραπται dd‘ σκόπει δὲ εἰ δυνατὸν εἰς σημεῖα λογισϑῆναι τὸ πεποιὴ- 25 
κέναι φραγέλλιον ix. σχοινίων, καὶ πάντας ἐχβεβληχέναι τοῦ ἱεροῦ, τά 
τε πρόβατα καὶ τοὺς βύας, καὶ τῶν κολλυβιστῶν τὰ κέρματα ἐχκχεχυ- 

820 χέναι, xal τὰς τραπέζας ἀνατετραφέναι. πρὸς μέντοι γε τοὺς ὑπο- 
γνοήσαντας ἂν περὶ μόνων ἀνθρώπων μὴ χρείαν ἔχειν αὐτὸν μαρτύ- 199H 
omv, λεκτέον ὅτι δύο αὐτῷ Ó εὐαγγελιστὴς μεμαρτύρηκε, τό TE γι- 80 
νώσχειν πάντας, καὶ τὸ μὴ χρείαν ἔχειν, ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ 

821 ἀνθρώπου. εἰ γὰρ πάντας ἐγίνωσκεν, οὐ μόνον ἀνθρώπους ἀλλὰ καὶ 
τὰ ὑπὲρ τὸν ἄνϑρωπον ἐγίνωσχεν, καὶ πάντας τοὺς ἔξω τοιούτων 
σωμάτων" ἐγίνωσκέν τε τί ἣν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ, ἅτε μείζων τυγχά- 

1 Vgl. Joh. 4, 48. — 2. Vgl. Joh. 2, 25. — 6 Joh. 2, 95. — 12 Vgl. Gen. 1,27. 
— 14 Vgl. Matth. 28, 18. — 19 Vgl. Phil. 2, 7. — 25 Vgl. Joh. 2, $5. — 31 Vgl. 
Joh. 2, 25. 


1 Text in Unordnung; xarà σημεῖα x. We, vielleicht ist nach σημεῖα aus- 
gefallen: (ϑεωροῦσιν xal) | 12 παντὸς oc a. Ras, viell. πάντως ὃ | λαμβανόμενον, 
corr. We vgl. Z. 15 | 15 ἐπὶ! ὑπὸ, corr. We | 19 φήσει) φησι, corr. Br | 20 ἄνϑρω- 
zov aus ἀνθρωπίνων corr. | 30 λεχτέον] λέγειν, corr, Br. 


— 
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212R yo» τῶν iv τῷ προφητεύειν ἐλεγχόντων καὶ χρινόντων, καὶ rà 
χρυπτὰ τῆς καρδίας εἰς φανερὸν ἀγόντων πάντων ὧν τὸ πνεῦμα 
ὑποβάλλει αὐτοῖς. δύναται δὲ τὸ »Ἐγίνωσχεν τί ἦν ἐν τῷ ἀνθρώπφε 
λαμβάνεσθαι καὶ ἐπὶ τῶν ἐνεργουσῶν δυνάμεων χειρόνων ἢ χρειττό- 

6 vov ἐν ἀνθρώποις. εἰ μὲν γὰρ δίδωσίν τις ντόπον τῷ διαβόλφε, 322 
εἰσέρχεται εἰς αὐτὸν ὁ σατανᾶς, ὥσπερ ἔδωκεν Ἰούδας, τοῦ διαβόλου 
βεβληχότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ, fva παραδῷ τὸν Ἰησοῦν" διὸ καὶ 
μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς αὐτὸν ὁ σατανᾶς. εἰ δὲ δίδωσιν τόπον 338 
τῷ ϑεῷ, μαχάριος γίνεται" »Maxapıog γὰρ οὗ ἐστιν ἀντίλημψις αὐτῷ 

10 »παρὰ τοῦ ϑεοῦ καὶ ἀνάβασις ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦε. 
γινώσχει οὖν τί ἣν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ ὁ γινώσχων πάντα υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. 
Ἤδη δὲ τὴν αὐτάρχη περιγραφὴν εἰληφότος καὶ τοῦ δεκάτου τό- 

μου, ἐνταῦϑά που καταπαύσομεν τὸ βιβλίον. 


1 Vgl. I Kor. 14, 24f. —5 Vgl. Eph. 4, 27. — 6 Vgl. Joh. 18, 27. 2. — 9 Ps. 
83, 6. — 11 Vgl. Joh. 2, 25. 


2 àv] ὡς We] 9 ἀντίλημψις) ἀντίλημψεις, ohne vorausgehendes jj — ANT | 
αὐτῷ —- T, αὐτοῦ BrA | 11 ve M | 18 χαταπαύσωμεν ἢ 
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ΤΩΝ EIS TO ΚΑΤᾺ 199 
IQANNHN EYAITEAION EZHITHTIK9N 


ΤΟΜΟΣ II". 


1 I. Ἴσως μὲν ἂν ἔδοξέν σοι, φιλοϑεώτατε xal εὐσεβέστατε "Aufooot, 
τὸν περὶ τῆς “Σαμαρείτιδος λόγον μὴ διακοπῆναι, ὥστε μέρος μέν τι 
αὐτοῦ εἶναι ἐν τῷ δωδεχάτῳ τόμῳ, τὰ δὲ ἑξῆς ἐν τῷ τρισκαιδεκάτῳ. 

2 ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἑωρῶμεν αὐτάρκη περιγραφὴν εἰληφέναι τὸν δωδέχατον τῶν 
ἐξηγητικῶν, ἔδοξεν ἡμῖν καταλῆξαι εἰς τὸν τῆς Σαμαρείτιδος λόγον 5 
περὶ τοῦ λεγομένου ὑπ᾿ αὐτῆς φρέατος, oc ὃ Ἰακὼβ ἔδωχεν αὐτὸ xai 
αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ ἔπιεν καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ καὶ τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ, ἵνα 
ἀρξώμεϑα τοῦ τρισχαιδεκάτου ἀπὸ τῆς ἀποχρίσεως τοῦ κυρίου ἡμῶν 
πρὸς αὐτήν. 

IV, 137, »’Anezoi9n Inooũs καὶ εἶπεν αὐτῇ" Πᾶς ó πίνων ἐκ 10 
τοῦ ὕδατος τούτου διψήσει πάλιν" ὃς δ᾽ ἂν πίῃ ἐκ τοῦ ὕδατος οὗ 
ἐγὼ δώσω αὐτῷ, * * εγενήσεται πηγὴ ἐν αὐτῷ ὕδατος ἁλλομένου 
εἰς ζωὴν αἸώνιονε. 


8 Δεύτερον τοῦτο ἀποκρίνεται πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν ὃ Ἰησοῦς, πρό- 199H 
τερον μὲν λέγων" »El ἤδεις τὴν δωρεὰν τοῦ ϑεοῦ καὶ τίς ἐστιν ὁ 15 
»λέγων 001° Δός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἤτησας αὐτὸν καὶ ἔδωκεν ἄν σοι 
»οὕδωρ ζῶνε, xal νῦν ὡς προτρέπων αὐτὴν ἐπὶ τὸ αἰτῆσαι τὸ ζῶν 

4 ὕδωρ λέγει τὰ ἐκχείμενα. καὶ ἐπὶ μὲν τῷ προτέρῳ οὐχ εἶπεν, ἀλλὰ 2188 
ἐπαπορεῖ περὶ τῆς συγχρίσεως τῶν ὑδάτων ἡ Σαμαρεῖτις." μετὰ δὲ 
τὴν δευτέραν ἀπόχρισιν τοῦ κυρίου παραδεξαμένη τὰ εἰρημένα φησί" 20 

6 Vgl. Joh. 4, 12. — 10 Joh. 4, 13f. — 15 Joh. 4, 10. 


Überschrift εἰς τὸν, wie sonst; vgl. zu 8.1, 1| 1 εὐσεβέστατε! eo a. Ras. | 2 
nach μὴ viell. (dev) zu erg. | 12 nach αὐτῷ sind durch Abirren die Worte aus- 
gefallen οὐ μὴ διψήσῃ εἰς τὸν αἰῶνα, ἀλλὰ τὸ ὕδωρ ὃ δώσω αὐτῷ; sie scheinen 
schon in dem Exemplar des Orig. gefehlt zu haben (vgl. S. 228, 12f. 229, 11 
230, 21), wie in C* 1 Copt. Herakleon las sie (vgl. S. 234, 20). 
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»Δός uot τοῦτο τὸ ὕδωρε. τάχα γὰρ δόγμα, τί ἐστιν μηδένα λαμβά- ὃ 
νειν ϑείαν δωρεὰν τῶν μὴ αἰτούντων αὐτήν. καὶ αὐτὸν γοῦν τὸν 
σωτῆρα διὰ τοῦ ψαλμοῦ προτρέπει αἰτεῖν ὃ πατὴρ ἵνα αὐτῷ δωρή- 
σηται, &g αὐτὸς ἡμᾶς διδάσκει ὁ υἱὸς λέγων" » Κύριος εἶπεν πρὸς μέ' 
5 »}ῖός μου εἶ σύ' αἴτησαι παρ ᾿ἐμοῦ καὶ δώσω σοι ἔϑνη τὴν κληρονομίαν 
"σου, καὶ τὴν κατάσχεσίν. σου τὰ πέρατα τῆς rise‘ καὶ 0 σωτήρ φησιν" 
» Αἰτεῖτε, καὶ δοϑήσεται ὑμῖν" νπᾶς γὰρ ὃ αἰτῶν λαμβάνειε. πείϑεται 6 
μέντοι ys ἡ “Σαμαρεῖτις αἰτῆσαι τὸν Ἰησοῦν ὕδωρ, εἰχών, ὡς προεί- 
πομεν, τυγχάνουσα γνώμης ἑτεροδοξούντων περὶ τὰς ϑείας ἀσχολου- 
10 μένων γραφάς, ὅτε ἀκούει περὶ τῆς συγχρίσεως ἀμφοτέρων τῶν ὑδά- ἢ 
τῶν. καὶ ὅρα ἐξ ὧν ἐπεπόνϑει πῶς πίνουσα ἐκ τοῦ νομιζομένου αὐτῇ 
βαϑέος εἶναι φρέατος οὐκ ἀνεπαύετο, οὐδὲ τῆς δίψης ἀπηλλάττετο. 
IL Ἴδωμεν οὖν τί σημαίνεται ἐκ τοῦ »Ilàc ὃ πίνων ix τοῦ ὕδϑα- 8 
»rog τούτου διψήσει πάλινε. ἔστιν δὲ ἐκ τῆς »διφῆνε φωνῆς καὶ ἐκ 
15 τῆς »πεινῆνε κατὰ τὸ σωματικὸν δύο σημαινόμενα" ἕν μὲν χαϑ᾽ ὃ 
δεόμεϑα τροφῆς κενωϑθϑέντες καὶ ὀρεγόμενοι αὐτῆς ὑπὸ τοῦ ὑγροῦ 
ἡμῖν ἐπιλείποντος" ἕτερον δὲ καϑ᾿ ὃ πολλάχις οἱ πένητες καὶ ἐν 
ἀπορίᾳ ὄντες τῶν ἐπιτηδείων φασιν κεκορεσμένοι τὸ πεινῆν ἢ διψῆν. 
200r xal μαρτύριόν γε τοῦ μὲν πρώτου ἐν τῇ Ἐξόδῳ, ὅτε ἀποροῦντες 9 
20 τροφῶν »τῇ ἐννεακαιδεχάτῃ ἡμέρᾳ, τῷ μηνὶ τῷ δευτέρῳ ἐξεληλυϑό- 
sta» αὐτῶν ix γῆς Αἰγύπτου, διεγόγγυζεν πᾶσα συναγωγὴ υἱῶν 
»/opanı ἐπὶ Μωῦσῆν καὶ ᾿Δαρών. καὶ εἶπαν πρὸς αὐτοὺς οἱ υἱοὶ 
"Ἰσραήλ Ὄφελον ἀπεϑάνομεν πληγέντες ὑπὸ χυρίου ἐν γῇ Αἰγύπτῳ, 
»ὗταν ἐκαϑίσαμεν ἐπὶ τῶν λεβήτων τῶν κρεῶν καὶ ἠσϑίομεν à ἄρτους 
25 »εἰς πλησμονήν, ὅτι ἐξηγάγετε ἡμᾶς εἰς τὴν ἔρημον ταύτην, ἀποκτεῖ- 
»vat πᾶσαν τὴν συναγωγὴν ταύτην ἐν λιμῷ. εἶπεν δὲ κύριος πρὸς 
"Μωῦσῆν' Ἰδοὺ ἐγὼ ὕω ὑμῖν ἄρτους ἐχ τοῦ οὐρανοῦ, καὶ ἐξελεύσεται 
:0 λαὸς καὶ συλλέξουσιν τὸ τῆς ἡμέρας εἰς ἡμέραν, ὅπως πειράσω 
"αὐτοὺς εἰ πορεύσονται τῷ νόμῳ μου ἢ οὖς. πεινώντων γὰρ καὶ 10 
200H ἀπορούντων τῆς ἀναγκαίας τροφῆς ὅσον ἐπὶ κ * * οἱ λόγοι. ἀλλὰ 
214R χαὶ ὕδατος ἀποροῦντες καὶ διψῶντες διεγόγγυζον χατὰ Motos: 
» TI πιόμεϑα; « ὅτε νἐβόησεν Mooijc πρὸς κύριον, καὶ ἔδειξεν αὐτῷ 
»χύριος ξύλον, καὶ ἐνέβαλεν αὐτὸ εἰς τὸ ὕδωρ καὶ ἐγλυκάνϑη τὸ ὕδωρε. 
καὶ μετ᾽ ὀλίγα, ἡνίχα ἦλϑεν εἰς ‘Papıdelv, γέγραπται ὅτι »Εδίφψησεν 0 1 


1 Joh. 4, 15. — Vgl. Matth. 7, 7. — 4 Ps. 2, 7f. — 7 Matth. 7, 7f. Luk. 
11, 9f. — 8 Vgl. Joh. 4, 15. — 11 Vgl. Joh. 4, 11. — 13 Job. 4, 13. — 19 Exod. 
16, 1—4. — 31 Ex. 15, 24f. — 34 Vgl. Ex. 17, 1ff. 


4 ὡς αὐτὸς] ócavróc, corr. V | 10 [τῶν ὑ]δάτων] a. Ras. | 15 £v] ἕνα, eorr. V | 
17 ἕτερα, corr. Br | 25 ἀπέχτειναι, corr. Hu | 29 el] ἡ, corr. V | 30 ὁσὸν ἐπὶ « 4] z. 
erg. etwa (tip ῥήματι) We; ὅσον (γογγυσμὸν) ἐποίζουν) ol 4. V, οὗτοί εἰσιν Br 


| 32 μωυσῆ. 
15* 
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12 »λαὸς ἐχεῖ ὕδατι, καὶ ἐγόγγυζεν ὃ λαὸς ἐκεῖ ἐπὶ Μωῦσῆνε. δόξει δὲ τοῦ 
δευτέρου τῶν σημαινομένων εἶναι παρὰ τῷ Παύλῳ παράδειγμα λέ- 
γοντε" "Ayo τῆς ἄρτι ὥρας καὶ πεινῶμεν καὶ διψῶμεν χαὶ γυμνι- 
»τεύομενε. τὸ μὲν οὖν πρῶτον, πεινῆν καὶ διφῆν, ἀναγκαίως γίνε- 
ται τοῖς ὑγιαίνουσιν σώμασιν' τὸ δὲ δεύτερον τοῖς πελονήμενοις 5 
συμβαίνει. 

13 II. Ζητητέον οὖν xai ix τοῦ »Πᾶς ὃ πίνων ix τούτου τοῦ 
νὕδατος διψήσει πάλινε ποῖον »διψήσειε λέγεται" πρῶτον ὡς ἐπὶ 00- 
ματικοῦ ἢ καὶ * * * τάχα τὸ δηλούμενόν ἐστιν ὅτι κἂν πρὸς τὸ παρὸν 
χορεσϑῇ, ἀλλ εὐϑέως ὑποβιβασϑέντος τοῦ ποτοῦ τὸ αὐτὸ πάϑος 10 
πείσεται ὁ πιών, τουτέστι διψήσει πάλιν, εἰς ὅμοιον τῷ ἀρχῆϑεν 

14 ἀποκαταστάς. ἐπιφέρει οὖν τὸ »Og δ᾽ ἂν πίῃ dx τοῦ ὕδατος οὗ ἐγὼ 
»δώσω αὐτῷ, γενήσεται πηγὴ ἐν αὐτῷ ὕδατος ἁλλομένου εἰς ζωὴν 

15 ναἰώνιονε. τίς δὲ ἐν ἑαυτῷ ἔχων πηγὴν διψῆσαι οἷός τε ἔσται; τὸ 
μέντοι γε προηγουμένως δηλούμενον τοιοῦτον ἂν εἴη" ὃ μεταλαμ- 15 
βάνων * * * ov, φησί, βάϑους λόγων, κἂν πρὸς ὀλίγον ἀναπαύσηται, 
παραδεξάμενος ὡς βαϑύτατα τὰ ἀνιμώμενα καὶ εὐρίσχεσθαι δοκοῦντα 
νοήματα, alla γε πάλιν δεύτερον ἐπιστήσας ἐπαπορήσει περὶ τού- 
τῶν, ὅσοις * * ἐπανεπαύσατο, * * τρανὴν καὶ ἔχτυπον περὶ τῶν 
ζητουμένων κατάληψιν οὐ δύναται τὸ νομιζόμενον vx αὐτοῦ βάϑος 30 

10 παρασχεῖν. διόπερ κἂν συναρπασϑεὶς συγκαταϑῆταί τις τῇ πιϑανότητι 
τῶν λεγομένων, ἀλλά γε ὕστερον εὑρήσει τὴν αὐτὴν ἀπορίαν τυγχά- 
νουσαν ἐν αὐτῷ, ἥνπερ εἶχεν πρὶν τάδε τινὰ μαϑεῖν" ἐγὼ δὲ τοιοῦ- 
τον ἔχω λόγον, ὥστε τὴν πηγὴν γενέσθαι τοῦ ξωτικοῦ πόματος ἐν 
τῷ παραδεξαμένῳ τὰ ὑπ᾽ ἐμοῦ ἀπαγγελλόμενα᾽ καὶ ἐπὶ τοσοῦτόν γε 25 
ó λαβὼν τοῦ ἐμοῦ ὕδατος εὐεργετηϑήσεται, ὥστε πηγὴν | εὑρετικὴν 200v 
πάντων τῶν ζητουμένων ἀναβλυστάνειν ἐν αὐτῷ ἄνω πηδώντων 
ὑδάτων, τῆς διανοίας ἁλλομένης καὶ τάχιστα διϊπταμένης ἀκχολούϑως 
τῷ εὐχινήτῳ τούτῳ ὕδατι, φέροντος αὐτοῦ τοῦ ἄλλεσϑαι καὶ πηδᾶν 

11 ἐπὶ τὸ ἀνώτερον, ἐπὶ τὴν αἰώνιον ζωήν. οἷον * 9 * τὴν τοῦ 80 


8 I Kor. 4, 11, — 7 Joh. 4, 13. — 12 Joh. 4, 14. 


9 γυμνιτεύομεν mit ATBDASCDFG 37 P; γυμνητεύίομεν de or. 29, 4 (II, 383, 19 K.) 
mit B? 17. 47. L rec. | 5 παινομένοις, corr. We 9 ἢ καὶ * »; Br str. ἃ, Worte nls 
Dittographie von :xov, ohne Grund; es müssen mehrere Worte ausgefallen sein | 
11 οὁμοῖαν, corr. Hu | 12 οὗ ἐγὼ a, Ras. | 10 zu ergänzen etwa (ro? voyizoutv)ov 
Br vgl. Z. 20 | Bá90c, corr. V | 19 ὅσοις] «; ἃ, Ras. | nach goi; Lücke von c. 3 
Bchst., (more) add. Pr (ἤδη) We | nach ἐπανεπαύσατο Lücke von c. 5—6 Bchst. 
(ἐπειδὴ) add. Pr, ἐπεὶ Br | 23 ἥνπερ εἶχεν] zv περὶ εἶχεν, corr. Br ἥνπερ xal εἶχε 
V | 24 τὴν z. str.? oder αὐτὸν z. 1. | 27 ἀναβλυσθάνειν | 29 φέροντι M, corr V | 
30 nach olov Lücke von c. 0—7 Buchst. Erg. etwa: οἱονζεὶ εἰρχὴν) τὴν τοῦ ἁλλομένου 
(Odat)og φησιν. 
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dAAouévov, αἷς φησιν, εἶναι τὴν αἰώνιον ζωήν" ὥσπερ δὴ περὶ τοῦ 
νυμφίου ἐν τῷ douarı τῶν φἀσμάτων διαλεγόμενος “Σολομῶν φησιν" 
215R "Ἰδοὺ οὗτος ἥχει πηδῶν ἐπὶ τὰ ὄρη, διαλλόμενος ἐπὶ τοὺς βουνούςε. 
201H ὡς γὰρ, ἐχεῖ ὁ νυμφίος ἐπὶ τὰς μεγαλοφυεστέρας χαὶ ϑειοτέρας πηδᾷ 18 
5 ψυχὰς o λεγομένας, ἐπὶ δὲ τὰς ὑποδεεστέρας διάλλεται βουνοὺς 0vo- 
μαζομένας, οὕτως ἐνταῦϑα ἡ γενομένη ἐν τῷ πιόντι ἐκ τοῦ ὕδατος, 
οὗ δίδωσιν 0 Ἰησοῦς, πηγὴ ἄλλεται εἰς τὴν αἰώνιον ζωήν. τάχα δὲ 19 
χαὶ πηδήσει μετὰ τὴν αἰώνιον ζωὴν εἰς τὸν ὑπὲρ τὴν αἰώνιον 
ζωὴν πατέρα᾽ Χριστὸς γὰρ ἡ ζωή" ὃ δὲ μείζων τοῦ χριστοῦ, μείζων . 
10 τῆς ζωῆς. 

IV. Toce 9i ὃ πιὼν ix τοῦ ὕδατος, οὗ δώσει ὃ Ἰησοῦς, ἕξει τὴν ?0 
γενομένην ἐν αὐτῷ πηγὴν ὕδατος ἁλλομένου εἰς ζωὴν αἰώνιον, ὅτε 
πληροῦται τοῦ μακαριξομένου ἐπὶ τῷ πεινῆν καὶ διψῆν τὴν δικαιο- 
σύνην ἡ ἐπαγγελία. φησὶ γὰρ. ὃ λόγος" »Μαχάριοι οἱ πεινῶντες καὶ U 

15 »διψῶντες τὴν δικαιοσύνην, ὅτε αὐτοὶ χορτασϑήσονταιε. xal τάχα ?2 
ἐπεὶ πεινῆσαι καὶ διψῆσαι δεήσει τὴν δικαιοσύνην πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι, 
ὑπὲρ τοῦ χκορεσϑῆναι ἐμποιητέον τὸ πεινῆν καὶ τὸ διψῆν, ἵνα εἴπω- 
μεν" "Ὅν τρόπον ἐπιποϑεῖ ἡ ἔλαφος ἐπὶ τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων, 
"οὕτως ἐπιποϑεῖ ἡ ψυχή μου πρὸς σὲ ὃ ϑεὺς. ἐδίφησεν ἡ Ψυχή μου 

20 "πρὸς τὸν ϑεὸν τὸν ἰσχυρὸν τὸν ξῶντα" πότε ἥξω καὶ ὀφϑήσομαι 
»τῷ προσώπῳ τοῦ ϑεοῦ;« ἵν᾿ οὖν διψήσωμεν, καλόν ἐστιν πιεῖν πρῶ- 23 
τον ἐκ τῆς πηγῆς τοῦ Ἰακώβ, οὐ λέγοντα αὐτὴν ὁμοίως τῇ Fauapei- 
tıdı φρέαρ. ὁ γοῦν σωτὴρ οὐδὲ νῦν πρὸς τὸν ἐκείνης ἀπαντῶν λόγον 
ἐκ φρέατός φησιν εἶναι τὸ ὕδωρ, ἀλλὰ ἁπλῶς φησι' »Πᾶς ὃ πίνων 

95 »ix τοῦ ὕδατος τούτου διψήσει πάλινε. εἴπερ δὲ μὴ ἐγίνετό τι χρή- A 
σιμὸν ἐκ τοῦ πιεῖν ἀπὸ τῆς πηγῆς, οὔτ᾽ ἂν ἐκαϑέζετο ἐπὶ τῇ πηγῇ 
o Ἰησοῦς, oor. ἂν ἔλεγεν τῇ Σαμαρείτιδι »Δός μοι πιεῖνε. παρατὴ- 25 
ρητέον οὖν ὅτι καὶ αἰτούσῃ τὸ ὕδωρ τῇ Zauapeltıdı τὸν Ἰησοῦν 
οἱονεὶ ἐπηγγέλλετο παρέξειν αὐτὸ οὐ παρ᾽ ἄλλῳ τόπῳ all ἢ παρὰ 

80 τῇ πηγῇ, λέγων αὐτῇ' Ὕπαγε φώνησον τὸν ἄνδρα σου xal ἐλϑὲ 
ἐνθάδεε. 

V. Ἔτι δὲ ἐπιστήσομεν εἰ δύναται δηλοῦσϑαι τὸ ἑτερογενὲς τῆς 20 
τῶν αὐτῇ τῇ ἀληϑείᾳ ὁμιλησόντων καὶ συνεσομένων ὠφελείας παρὰ 
τὴν νομιζομένην ὠφέλειαν γίνεσθαι ἡμῖν ἀπὸ τῶν γραφῶν, κἂν von- 


3 Hohel. 2, 8. — 9 Vgl. Joh. 11, 25; 14, 6. — Vgl. Joh. 14, 28. — 11 Vgl. 


Joh. 4, 14. — 14 Matth. 5, 6. — 18 Ps. 41, 2f. — 22 Vgl. Philo III S. 205, 21 5: *- 


We. — 24 Joh. 4, 13. — 26 Vgl. Joh. 4, 6f. — 30 Joh. 4, 10. 


1 δὴ] δὲ, corr. Pr | 5 ἐπεὶ | ὀνομαζομένους, corr. V | 13 τῷ] τοῦ, corr. We | 14 
nach φησίν + ó | 16 πνῇσαι M | δεήσει δέ τισ el, corr. Br | 19 [ἡ ψυχὴ — eMy)y- 
σεν ἃ, Ras. | 22 λέγοντας We | 26 οὔτ᾽ ἂν] órüv, corr. V | 29 ἐπαγγέλλετο | παρ 
γὰρ, corr. Br | 33 ὁμιλησάντων, corr. We, 
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ϑῶσιν ἀχριβῶς, ἐχ τοῦ τὸν μὲν πιόντα ἀπὸ τῆς πηγῆς τοῦ Taxe 
διψῆν πάλιν, τὸν δὲ πιόντα ix τοῦ ὕδατος, οὗ δίδωσιν Ó Ἰησοῦς, 

21 πηγὴν ὕδατος | ἐν ἑαυτῷ ἴσχειν ἁλλομένου εἰς ζωὴν αἰώνιον. καὶ γὰρ 216R 
τὰ κυριώτερα καὶ ϑειότερα τῶν μυστηρίων τοῦ ϑεοῦ ἔνια μὲν οὐ 202H 
κεχώρηχεν γραφή, ἔνια δὲ οὐδὲ ἀνϑρωπίνη φωνὴ κατὰ τὰ συνήϑη 5 
τῶν σημαινομένων xd γλῶσσα ἀνϑρωπικχή' »Eotıv γὰρ καὶ ἄλλα 
πολλά, ἃ ἐποίησεν ὃ Ἰησοῦς, ἅτινα ἐὰν γράφηται καϑ' ἕν, οὐδὲ αὐτὸν 

- 98 οἶμαι τὸν κόσμον χωρήσειν τὰ γραφόμενα βιβλίαε. καὶ ὅσα δὲ ἐλάλη- 
σαν αἱ ἑπτὰ βρονταὶ μέλλων γράφειν Ἰωάννης κωλύεται" ὃ δὲ Παῦ- 

. Aog ἀχηχοέναι φησὶν ἄρρητα δήματα, οὐχὶ ἃ οὐχ ἐξόν τινι λαλῆσαι 10 
jv: ἐξὸν γὰρ 5v αὐτὰ λαλῆσαι ἀγγέλοις, ἀνθρώποις δὲ οὐκ ἐξῆν" 

29 »Πάντα μὲν γὰρ ἔξεστιν, ἀλλ᾿ οὐ πάντα συμφέρειε. ἃ δὲ ἤκουσεν 

30 νἄρρητα ῥήματα, οὐκ ἐξόν, φησίν, ἀνθρώπῳ λαλῆσαιε. οἶμαι δὲ 
τῆς ὅλης γνώσεως στοιχεῖά tıva ἐλάχιστα καὶ βραχυτάτας εἶναι εἰσα- 

δι᾿ γωγὰς ὅλας γραφάς, κἂν πάνυ νοηϑῶσιν ἀχριβῶς. ὅρα τοιγαροῦν, 15 
εἰ δύναται ἡ μὲν πηγὴ τοῦ laxo, ἀφ᾽ ἧς ἔπιέν ποτε 0 Ἰακώβ, ἀλλ᾽ 
οὐχέτι πίνει vov: ἔπιον δὲ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ, ἀλλὰ νῦν ἔχουσιν τὸ 
κρεῖττον ἐχείνου ποτόν" πεπώχασιν δὲ καὶ τὰ ϑρέμματα αὐτῶν, ἡ 
πᾶσα εἶναι γραφή" τὸ δὲ τοῦ Ἰησοῦ ὕδωρ τὸ νὐπὲρ ἃ γέγραπταιε. 

39 οὐ πᾶσιν δὲ ἔξεστιν ἐρευνᾶν τὰ ὑπὲρ ἃ γέγραπται, ἐὰν μή τις αὐτοῖς 20 
ἐξομοιωϑῇ, ἵνα μὴ ἐπιπλήσσηται ἀκούων τὸ νΧαλεπώτερά σου μὴ 
ζήτει, καὶ ἰσχυρότερά σου μὴ ἐρεύναε. 

88 VL Ἐὰν δὲ λέγωμεν τὸ ὑπὲρ ἃ γέγραπται εἰδέναι τινά, οὐ τοῦτό 
φαμεν, ὅτι γνωστὰ τοῖς πολλοῖς εἶναι δύναται, ἀλλὰ Ἰωάννῃ ἀκούοντι 
xal γράφειν αὐτὰ μὴ ἐπιτρεπομένῳ, ὁποῖα ἦν τὰ τῶν βροντῶν ῥήματα, 25 
χαὶ μανϑάνοντι καὶ διὰ τὸ φείδεσϑαι τοῦ κόσμου οὐ γράφοντι αὐτά" 

84 gero γὰρ μηδὲ αὐτὸν τὸν χόσμον χωρεῖν τὰ γραφόμενα βιβλία. ἀλλὰ 
καὶ ἅπερ ὃ Παῦλος μεμάϑηχεν »aponta δήματας νὐπὲρ ἃ γέγραπταιε, 
εἴ γε τὰ γεγραμμένα ἄνϑρωποι λελαλήκασιν' καὶ »à ὀφθαλμὸς οὐχ 
»εἶδενε ἐστὶν ὑπὲρ τὰ γεγραμμένα, καὶ »& οὖς οὐχ ἤκουσενε γραφῆναι 30 

35 οὐ δύναται. xal τὰ ἐπὶ χαρδίαν δὲ ἀνθρώπου μὴ ἀναβεβηχότα μείζονά 
ἐστιν τῆς τοῦ Ἰαχὼβ πηγῆς, ἀπὸ πηγῆς ὕδατος ἁλλομένου εἰς ζωὴν 
αἰώνιον φανερούμενα τοῖς οὐχέτι καρδίαν ἀνθρώπου ἔχουσιν, ἀλλὰ 
δυναμένοις λέγειν" υἱΠμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομενε, ἵνα εἰδῶμεν 

1 Vgl. Joh. 4, 13. — 6 Joh. 21, 25. — 9 Vgl. Apok. 10, 4, — 10 Vgl. II Kor. 
12, 4. — 12 I Kor. 6, 12. — 13 II Kor. 12, 4. — 19 Vgl. I Kor, 4, 6. — 20 Arist. eth. 9, 3. 


— 21 Sir. 3, 21 (22). — 23 Vgl. I Kor. 4, 6. — 25 Vgl. Apok. 10, 4. — 27 Vgl. Joh. 
21, 25. — 29 Vgl. I Kor. 2, 9. — 32 Vgl. Joh. 4. 5. 14. — 34 I Kor. 2, 16 + 12f. 
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καὶ] 4, corr. We | 11 7»7] ἢ M, ἢ ἐξὸν V, corr. Ausgg. | 14 ἐλάχισταὶ ἐλαχίστας, 
corr. Br | 23 εἰδέναι] εἶναι, corr. Pr | 28 ῥήματα rà? 
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»τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν, & καὶ λαλοῦμεν οὐχ ἐν διδαχτοῖς 

»ἀνθρωπίνης σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν διδακτοῖς πνεύματορι. καὶ ἐπί: 96 

στησον, εἰ οἷόν € ἔστιν ἀνϑρωπίνην σοφίαν μὴ τὰ ψευδῆ καλεῖν 
217R δόγματα, ἀλλὰ τὰ στοιχειωτικὰ τῆς ἀληϑείας καὶ εἰς τοὺς ἔτι ἀνϑρώ- 

5 πους φϑάνοντα" τὰ δὲ διδαχτὰ τοῦ πνεύματος τάχα ἐστὶν ἡ πηγὴ 
τοῦ ἁλλομένου ὕδατος εἰς ζωὴν αἰώνιον. εἰσαγωγαὶ οὖν εἰσιν αἱ γρα- 81 
gal, ἀφ᾽ ὧν ἀχριβῶς νενοημένων νῦν ὀνομαζομένων πηγῆς τοῦ Ἰακὼβ 

203H ἀνελϑετέον «πρὸς τὸν Ἰησοῦν, ἵν᾽ [oov]. jut» χαρίσηται πηγὴν τοῦ 
ἁλλομένου ὕδατος εἰς ζωὴν αἰώνιον. οὐχ ὁμοίως δὲ πᾶς ἀντλεὶῖ ἀπὸ 88 

10 τῆς πηγῆς τοῦ Taxcf εἰ γὰρ ἔπιεν Ἰακὼβ ἐξ αὐτῆς καὶ οἱ υἱοὶ | 

201v αὐτοῦ καὶ τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ, διφῶσα δὲ καὶ ἡ Σαμαρεῖτις διέρχεται 

ἐπ᾿ αὐτὴν καὶ ἀντλεῖ, μήποτε xal ἄλλως ἔπινεν καὶ ἐπιστημόνως 6 

Ἰακὼβ σὺν τοῖς υἱοῖς" ἄλλως δὲ καὶ ἁπλούστερον καὶ κτηνωδέστερον 

(xci) τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ" ἄλλως δὲ παρὰ τὸν Ἰαχὼβ καὶ τοὺς υἱοὺς 

15 χαὶ τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ ἡ Σαμαρεῖτις. οἱ μὲν γὰρ κατὰ τὰς γραφὰς 39 
σοφοὶ πίνουσιν os 0 Ἰακὼβ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ" οἱ δὲ ἁπλούστεροι καὶ 
ἀχεραιότεροι, οἱ λεγόμενοι »πρόβατα Χριστοῦςε, πίνουσιν ὡς τὰ ϑρέμ- 
ματα τοῦ Jaxof- οἱ δὲ παρεχδεχόμενοι τὰς γραφὰς καὶ δύσφημά τινα 
συνιστάντες προφάσει τοῦ νενοηχέναι αὐτὰς πίνουσιν αἷς ἡ πρὸ τοῦ 

20 πιστεῦσαι εἰς ᾿Ιησοῦν Σαμαρεῖτις ἔπινεν. 


’ )o gr " 
IV, 15. Atysı πρὸς αὐτὸν ἡ γυνή" Κύριε, δός μοι τοῦτο τὸ 
ὕδωρ, ἵνα μὴ διψῶ, μηδὲ διέρχωμαι ἐνθάδε ἀντλεῖν. 


VIL Ἤδη δεύτερον »χύριονε ἀναγορεύει τὸν σωτῆρα ἡ Σαμαρεῖτις" 40 
πρότερον μὲν ὅτε φησί" "Κύριε, οὔτε ἄντλημα ἔχεις χαὶ τὸ φρέαρ 
25 νἐστὶν Bade, ὅτε καὶ ἐπιξητεῖ πόϑεν E ἔχει τὸ ζῶν ὕδωρ, χαὶ εἰ μείξων 
εἴη τοῦ νομιζομένου πατρὸς αὐτῇ ἰακώβ' νῦν δὲ ὅτε καὶ αἰτεῖ ἀπὸ 
τοῦ ὕδατος τοῦ γινομένου πηγῆς ἐν τῷ πίνοντι ὕδατος ἁλλομένου 

εἰς ξωὴν αἰώνιον. καὶ εἴπερ ἀληϑὲς τὸ νΣὺ ἂν ἥτησας αὐτὸν καὶ di 
γνἔδωχεν ἂν σοι ὕδωρ Gore, δῆλον ὅτι εἰποῦσα" »Δός μοι τοῦτο τὸ 
30 »ὕδωρε ἔλαβεν τὸ ζῶν. ὕδωρ, ἵνα μηκέτι ἀπορῇ διψῶσα μηδὲ διέρχη- 
ται ἐπὶ τὴν πηγὴν τοῦ Ἰακὼβ διὰ τὸ ἀντλεῖν, ἀλλὰ χωρὶς τοῦ ὕδα- 
τος τοῦ Ἰακὼβ ϑεωρῆσαι τὴν ἀλήϑειαν ἀγγελικῶς καὶ ὑπὲρ ἄνϑρο- 
πον δυνηϑῇ. οὐδὲ γὰρ οἱ ἄγγελοι δέονται Uie τοῦ Ἰακὼβ πηγῆς, ἵνα 
πίωσιν, ἀλλ᾽ ἕχαστος ἐν ἑαυτῷ ἔχει πηγὴν ὕδατος ἁλλομένου εἰς ζωὴν 


6 Vgl. S. 230, 14. — 8 Vgl. Joh. 4, 14. — 10 Vgl. Joh. 4, 12. — 17 Vgl. Joh. 
10, 2#. — 24 Joh. 4, 11. — 27 Vgl. Joh. 4, 14. — 28 Joh.4, 10. — 29 Joh. 4, 15. 
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αἰώνιον “γεγενημένην καὶ ἀποκαλυφϑεῖσαν ἀπὸ αὐτοῦ τοῦ λόγου καὶ 

42 αὐτῆς τῆς σοφίας. οὐ δυνατὸν μέντοι γε τὸ ἕτερον παρὰ τὸ ἐκ τῆς 
πηγῆς τοῦ Ἰακὼβ ὕδωρ χωρῆσαι τὸ ὑπὸ. τοῦ λόγου διδόμενον μὴ 
ἐπιμελέστατα ἀσχοληϑέντα ἐκ τοῦ διψᾶν περὶ τὸ διέρχεσθαι καὶ 
ἀντλεῖν ἐντεῦθεν: ὥστε xarà τοῦτο πολλὰ ἐνδειὰ τοῖς πολλοῖς cg 3188 
ἐπὶ πλεῖον ἐγγεγυμνασμένοις τῷ ἀντλεῖν ἀπὸ τῆς τοῦ Ἰακὼβ πηγῆς. 


ΤΥ͂, 107, ““έγει αὐτῇ" Ὕπαγε φώνησόν σου τὸν ἄνδρα καὶ 
ἐλϑὲ ἐνθάδε. ἀπεχρίϑη ἡ γυνὴ zai εἶπεν" Οὐχ ἔχω ἄνδρα. 

43 VIIL Ἐλέγομεν xal iv τοῖς ἀνωτέρω τὸν ἄρχοντα τῆς ψυχῆς 
νόμον, ᾧ ἕχαστος ὑπέταξεν ἑαυτόν, τοῦτον εἶναι τὸν ἄνδρα. νῦν δὲ 10 
xal τοῦ ἀποστόλου ix τῆς πρὸς Ῥωμαίους ἐπιστολῆς εἰς τοῦτο μαρ- ?04H 
τύριον παραϑησόμεϑα λέγοντος II ἀγνοεῖτε, ἀδελφοί (γινώσχουσιν 
»γὰρ νόμον λαλῶ) ὅτι ὁ νόμος κυριεύει τοῦ ἀνϑρώπου, ip ὅσον 
»χρόνον Uj;« τίς δὴ ζῇ; ἀπὸ κοινοῦ λαμβανόντων ἡμῶν τὸν νόμον, 

4 ὃ νόμος. εἶτ᾽ εὐθέως φησίν" νἩ γὰρ ὕπανδρος γυνὴ τῷ ζῶντι ἀνδρὶ 15 
»δέδεται voum«, ὡς εἰ ἔλεγεν » Ζῶντι ἀνδρίε, ὅστις ἀνὴρ νόμος ἐστίνε. 

45 εἶτα πάλιν φησίν" νὰν δὲ ἀποθάνῃ ὃ ἀνήρ, κατήργηται ἀπὸ τοῦ 
»vöuov τοῦ avdpög« | οἱονεὶ γυνὴ κατήργηται ἀποϑανόντος τοῦ νόμου 202r 

46 καὶ οὐχέτι τὰ τῆς γυναικὸς ὡς πρὸς ἄνδρα ἐνεργεῖ. εἶτα λέγει" » AQ 
»00r ζῶντος τοῦ ἀνδρὸς μοιχαλὶς χρηματίσει, ἐὰν γένηται ἀνδρὶ ἑτέρῳ" ?0 
"ἐὰν δὲ ἀποθάνῃ 0 ἀνὴρ, ἐλευϑέρα ἐστὶν ἀπὸ τοῦ νόμου, τοῦ μὴ εἶναι 

41 »αὐτὴν μοιχαλίδα γενομένην ἀνδρὶ ἑτέρφε. ἀπέϑανεν δὲ ὃ νόμος 
κατὰ τὸ γράμμα, καὶ οὐχ ἔστιν ἡ " ψυχὴ μοιχαλὶς γενομένη ἀνδρὶ ἑτέρῳ, 
τῷ νόμῳ τῷ κατὰ τὸ πνεῦμα" ἀποϑανόντος δὲ τοῦ ἀνδρὸς τῇ γυναικὶ 
ἀποτεϑνηκέναι πως ἂν λέγοιτο χαὶ ἡ γυνὴ τῷ ἀνδρί, ὥστε οὕτως 25 
ἡμᾶς ἐκλαμβάνειν τὸ ἡ Ὥστε, ἀδελφοί μου, καὶ ὑμεῖς ἐϑανατώϑητε τῷ 
»ν»νόμῳ διὰ τοῦ σώματος τοῦ χριστοῦ, εἰς τὸ γενέσϑαι ὑμᾶς ἑτέρῳ, τῷ 

48 νἐχ νεχρῶν ἐγερϑέντι fva καρποφορήσωμεν τῷ ϑεῷε. εἰ τοίνυν νόμος 
ἐστὶν ὃ ἀνήρ, καὶ ἡ “Σαμαρεῖτις ἔχει τινὰ ἄνδρα ὑποτάξασα ἑαυτὴν 
κατὰ τὴν παρεχδοχὴν τῶν ὑγιαινόντων λόγων νόμῳ τινί, xa0' ὃν 30 
βιοῦν ἕχαστος τῶν ἑἱτεροδόξων ϑέλει, βούλεται ἐνταῦϑα τὴν ἑτερύό- 
ὅοξον ψυχὴν ὃ ϑεῖος λόγος παρατιϑεῖσαν τὸν ἄρχοντα ἑαυτῆς νόμον 
διελεγχϑῆναι, εἰς τὸ καταφρονήσασαν αὐτὴν og οὐ νομίμου ἀνδρὸς 
ζητῆσαι ἄνδρα ἕτερον, εἰς τὸ γενέσϑαι αὐτὴν ἑτέρῳ, τῷ ἐκ νεχρῶν 


12 Röm. 7, 1. — 15 Rim. 7, 2. — 17 Röm. 7, 2. — 20 Rom. 7, 3. — 26 Rom. 
7, 4. — 33 Vgl. Röm. 7, 4. 
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ἀναστησομένῳ λόγῳ, μὴ ἀνατρεπομένῳ. μηδὲ τεϑνηξομένῳ, ἀλλ᾽ ἀϊδίῳ 
μενοῦντι καὶ βασιλεύοντι πάντας τε τοὺς ἐχϑροὺς ὑποτάσσοντι" » Xou- 
»gróc yào ἐγερϑεὶς ἐκ νεχρῶν οὐχέτι ἀποϑνήόσκει, ϑάνατος αὐτοῦ 
219R »οὐχέτι κυριεύει" ὃ γὰρ ἀπέϑανεν, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξ' 
p »0 δὲ ζῇ, ζῇ τῷ ϑεῷε, ἐν δεξιᾷ ὧν αὐτοῦ, ἕως πάντες οἱ ἐχϑροὶ av- 
τοῦ ὑποπόδιον τεϑῶσιν αὐτῷ. ποῦ δὲ ἔδει ἐλεγχϑῆναι τὸν νομιζό- 49 
μενον ἄνδρα τῆς Σαμαρείτιδος οἷς οὐχ ἄνδρα ἢ παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ 
Ἰακὼβ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ, εἰ μὴ ap ἑαυτῆς ἡ γυνὴ neunte τὸν ἄνδρα; 
διὰ τοῦτο λέγει αὐτῇ ὁ Ἰησοῦς" vYaaye φώνησόν σου τὸν ἄνδρα καὶ 
10 »ἐλϑὲ ἐνθάδεε, οἷον δὲ ἔχουσά τι ἤδη τοῦ ἁλλομένου εἰς ζωὴν αἰώ- 50 
νιον ὕδατος διὰ τὸ εἰρηκέναι" Δός μοι τοῦτο τὸ ὕϑωρε καὶ ἀψευδεῖν 
205H τὸν προεπαγγειλάμενον ὅτι »Σὺ ἂν ἤτησας αὐτὸν καὶ ἔδωκέν σοι ὕδωρ 
ζῶνε, ἀπεχρίϑη ἡ γυνή, καταγνοῦσα ἑαυτῆς ἐπὶ τῇ κοινωνίᾳ τῇ πρὸς 
τὸν τοιοῦτον ἄνδρα, καὶ εἶπεν" νΟὐχ ἔχω ἄνδραε. 


15 IY, 17f. Asyıı αὐτῇ ὃ ᾿Ιησοῦς" Καλῶς εἶπας ὅτι Ἄνδρα οὐκ 
ἔχω: πέντε γὰρ ἄνδρας ἔσχες, καὶ νῦν ὃν ἔχεις ovz ἔστιν σου 
ἀνήρ" τοῦτο ἀληϑὲς εἴρηκας. 


IX. Οἶμαι πᾶσαν τὴν εἰσαγομένην ψυχὴν εἰς τὴν διὰ τῶν γραφῶν δ] 
ἐν Χριστῷ ϑεοσέβειαν ἀπὸ τῶν αἰσϑητῶν καὶ σωματικῶν λεγομένων 
20 ἀρχομένην, τοὺς πέντε andoas xaO. ἑκάστην τῶν αἰσϑήσεων ἀνδρός 
τινος γινομένου ἴσχειν᾽ ἐπὰν δὲ μετὰ τὸ ὡμιληκέναι τοῖς αἰσϑητοῖς 
ἀναχῦψαί τις ϑέλων καὶ προτραπεὶς ἐπὶ τὰ νοητὰ περιτύχῃ λόγῳ 
προφάσει ἀλληγορίας καὶ πνευματιχῶν οὐχ ὑγιαίνοντι, οὗτος μετὰ 
τοὺς πέντε ἄνδρας ἑτέρῳ προσέρχεται, δούς, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, τὸ ἀπο- 
25 στάσιον τοῖς προτέροις πέντε xal χρίνων συνοικεῖν τῷ ἵχτῳ. καὶ 52 
ἕως γε ἐλϑὼν ὁ Ἰησοῦς εἰς συναίσθησιν ἡμᾶς ἀγάγῃ τοῦ τοιούτου 
ἀνδρός, ἐκείνῳ ovveouev‘ ἐλϑόντος δὲ τοῦ κυρίου λόγου καὶ διαλεχ- 
ϑέντος ἡμῖν, ἀρνούμενοι ἐχεῖνον τὸν ἄνδρα φαμέν" νΟὐχ ἔχω ἄνδραε" 
209v ὅτε καὶ ἐπαινεῖ ἡμᾶς ὁ κύριος | λέγων. »Καλῶς εἶπας ὅτι Οὐχ ἔχω 
30 »ἄνδραι. τὸ δὲ » Tovro ἀληϑὲς εἴρηκαςε οἱονεὶ ἐλεγχτιχκόν ἐστιν, ὡς 58 
τῶν προτέρων οὐκ ἀληϑῶς ὑπ᾽ αὐτῆς εἰρημένων. καὶ τάχα οὐχ ἣν 
ἀληϑὲς τὸ »Οὐ συγχρῶνται Ἰουδαῖοι Σαμαρείταιςε: αὐτὸς γοῦν ὃ 4 
᾿Ιησοῦς, ὡς ἐν τοῖς πρὸ τούτων εἰρήχαμεν, συγχρῆται Σαμαρείταις ἵνα 
xai αὐτοὺς οφελήσῃ. οὐχ ἀληϑὲς δὲ καὶ τὸ »Ovvs ἄντλημα ἔχεις καὶ 55 


1 Vgl Jes. 40, 8. I Petr. 1, 25. — Ps. 8, 7, Eph. 1, 22. — Röm. 6, 9f. — 
5 Vgl Hebr. 10, 12£. Ps. 109, 1. 12. — 9 Joh. 4, 16. — 11 Vgl. Joh. 4, 14f. — 
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56 "τὸ φρέαρ ἐστὶ βαϑύε. τάχα δὲ οὐκ ἀληϑὲς καὶ τὸ »laxo ix τοῦ 
»φρέατος ἔπιεν καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ καὶ rà ϑρέμματα avroU« εἰ γὰρ 
οὐχ ὁμοίως ἔπιεν τῇ “Σαμαρείτιδι ὁ Ἰακὼβ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ καὶ τὰ 
ϑρέμματα αὐτοῦ, οἴεται δὲ ἡ Σαμαρεῖτις τὸ ὅμοιον καὶ ταὐτὸν πάντη 
ποτὸν πεπωχέναι τῷ laxo xal τοῖς υἱοῖς αὐτοῦ καὶ τοῖς σρέμμασιν 5 
αὐτοῦ, δῆλον ὅτι ψεύδεται. 

91 X. Ἴδωμεν δὲ καὶ rà Ἡρακλέωνος tlg τοὺς τύπους, ὅστις 220R 
φησὶν ἄτονον καὶ πρόσκαιρον καὶ ἐπιλείπουσαν ἐκείνην 
γεγονέναι τὴν ζωὴν καὶ τὴν κατ᾽ αὐτὴν δόξαν" κοσμικὴ 
γάρ, φησίν, ἦν" καὶ οἴεται τοῦ κοσμικὴν αὐτὴν εἶναι ἀπό- 10 
δειξιν φέρειν ἐκ τοῦ τὰ ϑρέμματα τοῦ Ἰακὼβ ἐξ αὐτῆς πε- 

98 πωκέναι. καὶ εἰ uiv ἄτονον καὶ πρύσχαιρον καὶ ἐπιλείπουσαν 
ἐλάμβανεν τὴν ix μέρους γνῶσιν, ἤτοι τὴν ἀπὸ τῶν γραφῶν 
συγχρίσει τῶν ἀρρήτων ῥημάτων, »à οὐχ ἐξὸν ἀνϑρώπῳ λαλῆ- 
»σαιε, (ἢ) πᾶσαν τὴν νῦν νδι ἐσόπτρου καὶ αἰνίγματος γινομένην 200H 
γνῶσιν καταργουμένην, ὅταν ἔλϑῃ τὸ τέλειον, οὐχ ἂν αὐτὸ 
ἐνεχαλέσαμεν" εἰ δὲ ὑπὲρ τοῦ διαβάλλειν τὰ παλαιὰ τοῦτο ποιεῖ, 

69  ἐγκλητέοξ ἂν εἴη. ὃ δὲ δίδωσιν ὕδωρ ὁ σωτὴρ φησὶν εἶναι 
ἐκ τοῦ πνεύματος καὶ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, οὐ ψευδόμενος. 

00 καὶ εἰς τὸ νΟὐ μὴ διψήσῃ δὲ εἰς τὸν αἰῶναε ἀποδέδωκεν αὐταῖς 90 
λέξεσιν οὕτως" «αἰώνιος γὰρ ἡ ξωὴ αὐτοῦ καὶ μηδέποτε 
φϑειρομένη, ας καὶ ἡ πρώτη ἡ ἐκ τοῦ φρέατος, ἀλλὰ 
μένουσα" ἀναφαίρετος γὰρ ἡ χάρις καὶ ἡ δωρεὰ τοῦ 00- 
τῆρος ἡμῶν καὶ μὴ ἀναλισκομένη μηδὲ φϑειρομένη ἐν 

61 τῷ μετέχοντι αὐτῆς. φϑειρομένην δὲ τὴν πρώτην διδοὺς 25 
εἶναι ζωήν, εἰ μὲν τὴν κατὰ τὸ γράμμα ἔλεγεν, ζητῶν τὴν 
περιαιρέσει τοῦ ᾿καλύμματος γινομένην χατὰ τὸ πνεῦμα καὶ εὖ- 
οἰσκων, ὑγιῶς ἂν ἔλεγεν' εἰ δὲ πάντη φϑορὰν κατηγορεῖ τῶν 
παλαιῶν, δῆλον Ort τοῦτο ποιεῖ Oc μὴ ὁρῶν τὰ ἀγαϑὰ τῶν μελ-. 

02 λόντων ἔχειν ἐκεῖνα τὴν σχιάν. οὐχ ἀπιϑάνως δὲ τὸ »alloud- 30 
»vov« διηγήσατο καὶ τοὺς μεταλαμβάνοντας τοῦ ἄνωϑεν. 
ἐπιχορηγουμένου πλουσίως καὶ αὐτοὺς ἐκβλύσαι εἰς τὴν 

63 ἑτέρων αἰώνιον ζωὴν và ἐπιχεχορηγημένα αὐτοῖς. ἀλλὰ 


1 Vgl. Joh. 4, 12. — 11 Vgl. Joh. 4, 12. — 13 Vgl. I Kor. 13, 9. — 14 Vgl. 
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καὶ ἐπαινεῖ τὴν Σαμαρεῖτιν ὡσὰν ἐνδειξαμένην τὴν ἀδιάκρι- 
τον καὶ κατάλληλον τῇ φύσει ἑαυτῆς πίστιν, μὴ διακρι- 
ϑεῖσαν ἐφ᾽ οἷς ἔλεγεν αὐτῇ. εἰ μὲν οὖν τὴν προαίρεσιν ἀπε- δὲ 
δέχετο, μηδὲν περὶ φύσεως αἰνιττόμενος ος διαφερούσης, xal ἡμεῖς 
ἂν συγχκατεϑέμεϑα" εἰ δὲ τῇ φυσιχῇ xavaoxevij ἀναφέρει τὴν τῆς 
συγκαταϑέσεως αἰτίαν, ὡς οὐ πᾶσιν ταύτης παρούσης, &vatQez- 
τέον αὐτοῦ τὸν λόγον. οὐχ οἶδα δὲ πῶς ὁ Ἡραχλέων τὸ μὴ δῦ 
γεγραμμένον ἐκλαβών φησι πρὸς τὸ »dóc μοι τοῦτο τὸ ὕδωρε 
og ἄρα βραχέα διανυχϑεῖσα ὑπὸ τοῦ λόγου ἐμίσησεν λοι- 
πὸν καὶ τὸν τόπον ἐκείνου τοῦ λεγομένου ζῶντος ὕδατος. 
ἔτι δὲ καὶ πρὸς τὸ »Δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρ, ἵνα μὴ διψῶ μηδὲ 96 
»διέρχωμαι ἐνθάδε ἀντλεῖνε φησὶν ὅτι Ταῦτα λέγει ἡ γυνὴ 
ἐμφαίνουσα τὸ ἐπίμοχϑον καὶ δυσπόριστον καὶ ἄτροφον 
ἐκείνου τοῦ ὕδατος. πόϑεν γὰρ δειχνύναι ἔχει ἄτροφον εἶναι 
τὸ τοῦ Ἰακὼβ ὕδωρ; 

XL Ἔτι δὲ ὁ Ἡρακλέων πρὸς τὸ νΔέγει αὐτῇς φησί' δῆ- δῖ 
ko» ὅτι τοιοῦτό τι λέγων, εἰ ϑέλεις λαβεῖν τοῦτο τὸ 
ὕδωρ, ὕπαγε φώνησον τὸν ἄνδρα Gov«' καὶ οἴεται τῆς 
Σαμαρείτιδος τὸν λεγόμενον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἄνδρα τὸ 
πλήρωμα εἶναι αὐτῆς, ἵνα σὺν ἐκείνῳ γενομένη πρὸς τὸν 
σωτῆρα κομίσασϑαι παρ᾽ αὐτοῦ τὴν δύναμιν καὶ τὴν 
ἕνωσιν καὶ τὴν ἀνάκρασιν τὴν πρὸς τὸ πλήρωμα αὐτῆς 
δυνηϑῇ" οὐ γὰρ περὶ ἀνδρός, φησί, κοσμικοῦ ἔλεγεν αὐτῇ, 
ἕνα καλέσῃ, ἐπείπερ οὐχ ἠγνόει ὅτι οὐκ εἶχεν νόμιμον 
ἄνδρα. προδήλως δὲ ἐνταῦϑα βιάζεται, λέγων αὐτῇ τὸν σω- 68 
toa εἰρηκέναι" εΦώνησόν σου τὸν ἄνδρα καὶ ἐλϑὲ ἐν- 
»ϑάδεε' δηλοῦντα τὸν ἀπὸ τοῦ πληρώματος σύζυγον 
εἴπερ γὰρ τοῦϑ᾽ οὕτως εἶχεν, ἐχρῆν τὸν ἄνδρα καὶ τίνα τρόπον 
φωνητέον ἔσται αὐτόν * * *, ἵνα σὺν αὐτῷ γένηται πρὸς τὸν 
σωτῆρα. ἀλλ᾽ ἐπεί, ὡς Πρακλέων φησί, κατὰ τὸ νοούμενον 0} 
ἠγνόει τὸν ἔδιον ἄνδρα, κατὰ δὲ τὸ ἁπλοῦν ἠσχύνετο 
εἰπεῖν ὅτι Μμοιχόν, οὐχὶ δὲ ἄνδρα εἶχεν, πῶς οὐχὶ μάτην 
ἔσται προστάσσων ὃ λέγων" . Ὕπαγε, φώνησον τὸν ἄνδρα σου, 
»χαὶ ἐλϑὲ ἐνθάδε;ε εἶτα πρὸς τὸ :᾿4ληϑὲς εἴρηκας ὅτι ἄνδρα οὐχ 70 


8 Joh. 4, 15. — 16 Joh. 4, 10. — 26 Joh. 4, 16. — 33 Joh. 4, 16. — Joh. 4, 17. 
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»ἔχειςε φησίν" ἐπεὶ ἐν τῷ κόσμφ οὐχ εἶχεν ἄνδρα ἡ Σαμα- 
θεῖτις" ἦν γὰρ αὐτῆς ὃ ἀνὴρ ἐν τῷ αἰῶνι. ἡμεῖς μὲν οὖν 
ἀνέγνωμεν" »Πέντε ἄνδρας ἔσχεςε" παρὰ δὲ τῷ Ἡρακλέωνι εὕρο- 
μεν" »E& ἄνδρας ἔσχεςε. καὶ ἑρμηνεύει γε τὴν ὑλικὴν πᾶσαν 
κακίαν δηλοῦσθαι διὰ τῶν ἕξ ἀνδρῶν, N συνεπέπλεκτο 5 
καὶ ἐπλησίαξεν παρὰ λόγον πορνεύουσα καὶ ἐνυβριξομένη 
καὶ ἀϑετουμένη καὶ ἐγκαταλειπομένη ὑ vx αὐτῶν. λεκτέον 
δὲ πρὸς αὐτὸν ὅτι εἴπερ ἐπόρνευεν ἡ πνευματική, ἡμάρτανεν ἡ 
πνευματική" εἰ δὲ ἡμάρτανεν ἡ πνευματική, ὀένδρον ἀγαϑὸν 
οὐχ ἦν ἡ πνευματική" χατὰ γὰρ τὸ εὐαγγέλιον. »09 δύναται 10 
»δένδρον ἀγαθὸν καρποὺς πονηροὺς ἐνεγχεῖνε᾽ xal δῆλον ὅτι 
οἴχεται αὐτοῖς τὰ τῆς μυϑοποιΐας. εἰ δὲ ἀδύνατόν ἐστε τὸ ere 
ϑὸν δένδρον φέρειν πονηροὺς καρπούς, καὶ ἀγαϑὸν δένδρον ἡ Xa- 
μαρεῖτις ἅτε πνευματικὴ τυγχάνουσα, ἀκόλουϑον αὐτῷ λέγειν ἐστίν, 
ὅτι ἦτοι οὐχ ἣν ἁμαρτία ἡ πορνεία αὐτῆς, ἢ οὐχ αὐτὴ ἐπόρνευσεν. 15 


IV, 19f. “έγει αὐτῷ 7, γυνή" Κύριε, ϑεωρῶ ὅτι προφήτης RAR 


el σύ. οἱ πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ὄρει τούτῳ προσεκύνησαν" zai 
ὑμεῖς λέγετε" Ἐν “Ιεροσολύμοις ἐστὶν ὃ τόπος ὅπου προσχυ- 
γεῖν δεῖ. 


ΧΙ]. Τρίτον ἤδη ἡ “Σαμαρεῖτις κύριον ἀναγορεύει τὸν σωτῆρα ἡμῶν, 30 


ὅτε καὶ τελευταῖον ἀναγέγραπται τοῦτο πρὸς αὐτὸν εἰρηκέναι" πλὴν 
οὐδέπω οἴεται αὐτὸν εἶναι τῶν προφητῶν κρείττονα οὐδὲ τὸν προ- 

30 φητευϑέντα, ἀλλά τινα προφήτην, καὶ ἡ ἑτερόδοξος δὲ γνώμη τῶν 208v 
περὶ τὰς γραφὰς καλινδουμένων, διελεγχϑέντων αὐτῆς τῶν τε προ- 
τέρων πέντε ἀνδρῶν καὶ τοῦ μετ᾽ ἐκείνους καταλειφϑέντας ὑπ᾽ αὐτῆς 25 
δόξαντος εἶναι ἀνδρός, τὸν ἐλέγξαντα λόγον οὐ δυναμένη ἀρχῆϑεν ὃ 
ἔστιν ἰδεῖν, προφήτην εἶναί φησιν, οἱονεὶ ϑεῖόν τινα καὶ ἔχοντά τι 
τοῦ ἀνθρωπίνου κρεῖττον, οὐ μὴν τοσοῦτον ὅσον ἦν. διόπερ φησὶν 908H 
οἱονεὶ ἀναβλέψασά xoc καὶ ἐν ϑεωρίᾳ νομίσασα γεγονέναι" νΘεωρῶ 

Ti νῦὅτι προφήτης εἶ σύες. εἰς τὸ γοῦν »OÍ πατέρες ἡμῶνε καὶ τὰ ἑξῆς 30 
ἰστέον τὴν “Σαμαρειτῶν πρὸς Tovdaloug διάστασιν περὶ τοῦ νομιζο- 
μένου αὐτοῖς ἁγίου τύπου' οἱ μὲν γὰρ “Σαμαρεῖς τὸ καλούμενον 
Γαριζεὶν ὅρος ἅγιον νομίζοντες ἐν αὐτῷ προσκυνοῦσιν τῷ ϑεῷ, οὗ 


10 Matth. 7, 18. — 20 Vgl. S. 231, 23. — 22 Vgl. Matth. 16, 14. — 29 Joh. 
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μέμνηται “Μωσῆς ἐν τῷ Δευτερονομίῳφ οὕτως λέγων" » Καὶ ἐνετείλατο 
"λιωσῆς τῷ λαῷ ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ λέγων" Οὗτοι στήσονται εὖλο- 
»γεῖν τὸν λαὸν ἐν ὄρει Γαριζεὶν διαβάντες τὸν Ἰορδάνην" Συμεών, 
» Λευΐ, Ἰούδας, ᾿Ισσάχαρ, Ἰωσὴφ καὶ Βενιαμείν" xal οὗτοι στήσονται 
δ »ἐπὶ τῆς κατάρας ἐν ὄρει Γαιβάλ᾽ Ῥουβήν, Γὰδ καὶ ᾿Ασήρ, Ζαβουλών, 
»Δὰν καὶ Νεφϑαλείμιε οἱ δὲ Ἰουδαῖοι τὸ Σιὼν ϑεῖόν τι νενομικότες 18 
καὶ οἰχεῖον τοῦ ϑεοῦ ἐκεῖνον οἵονται εἶναι τὸν ἐχλελεγμένον ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς τῶν ὅλων τόπον, καὶ διὰ τοῦτο ἐν αὐτῷ ᾳαχοδομῆσϑαι τὸν 
ναὸν ὑπὸ τοῦ Σολομῶνος λέγουσιν καὶ πᾶσαν τὴν λευϊτικὴν χαὶ ἱερα- 
10 τικὴν λατρείαν ixst ἐπιτελεῖσϑαι. ἀχολούϑως δὲ ταύταις ἑχάτερον 19 
ἔϑνος ταῖς ὑπολήψεσιν νενόμικεν τοὺς πατέρας ἐν τῷδε ἢ τῷδε ὄρει 
προσχεχυνηχέναι τῷ ϑεῷ. 
XIIL Kai εἴ ποτε δὲ μέχρι τοῦ δεῦρο συγκαταβαίνοιεν ἀλλήλοις 80 
εἰς λόγον “Σαμαρεῖς χαὶ Ἰουδαῖοι, ἑχάτερος πρὸς τὸν λοιπὸν ἐπαπο- 
16 οήσει, xal ἐρεῖ γε ὃ Σαμαρεὺς τῷ Ἰουδαίφ τὸν τῆς ἐνθάδε ἀναγεγραμ- 
μένον γυναιχὸς λόγον" » 0i πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ὄρει τούτῳ προσε- 
᾿χύνησανε, «δεικνὺς τὸ Γαριζείν, νὑμεῖς δὲ λέγετε ὃ ὅτι ἐν Ἱεροσολύμοις 
223R "ἐστὶν ὃ τόπος ὅπου προσχυνεῖν dere. ἀλλ᾽ ἐπεὶ Ἰουδαῖοι μέν, (ἀπ᾽ 81 
αὐτῶν γὰρ ἡ σωτηρία) εἰχόνες εἰσὶν τῶν τοὺς ὑγιαίνοντας φρονούν- 
20 ro» λόγους, Σαμαρεῖς δὲ τῶν ἑτεροδόξων, ἀκολούϑως τὸ μὲν Γαρι- 
ζεὶν ϑεοποιοῦσιν οἱ Σαμαρεῖς, ὅπερ ἑρμηνεύεται »Διατομὴ ἢ Aralpeoıce, 
καὶ τῆς κατὰ τὴν ἱστορίαν διατομῆς καὶ διαιρέσεως τῶν δέχα φυλῶν 
διατετμημένων ἀπὸ τῶν λοιπῶν δύο γεγενημένης κατὰ τοὺς τοῦ 
Ἱεροβοὰμ χρόνους, ὃς καὶ αὐτὸς ἑρμηνεύεται νΔικασμὸς λαοῦε' 
25 Ἰουδαῖοι δὲ τὸ Σιών, ὅπερ ἐστὶν »Σκχοπευτήριονε. εἰχὺς δέ τινα ἐπα- 
πορήσειν διὰ τί αἱ παρὰ Μωσεῖ εὐλογίαι ἐπὶ τοῦ Γαριξεὶν γίνονται. 
λεκτέον δὲ καὶ “πρὸς τοῦτο ὅτι, ἐπείπερ σημαίνει ἡ Γαριζεὶν φωνὴ 8 
τὴν διατομὴν ἢ τὴν διαίρεσιν, τὸ μὲν τῆς διατομῆς σημαινόμενον 
ληπτέον, ὅτε σχίζεται ὃ λαὸς ὑπὸ τοῦ Ἱεροβοὰμ καὶ οἰκεῖ τὴν ΣΣαμά- 
80 ρείαν ὃ βασιλεύς" τὸ δὲ τῆς διαιρέσεως ἐπὶ τῆς εὐλογίας, τῶν σοφῶν 


1 Deut. 27, 11. 13. — 7 Vgl. Ps. 131, 13. — 11 Vgl. Joh. 4, 19. — 16 Joh. 
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τῇ διαιρέσει τεταγμένως χρωμένων ἐφ᾽ ἑχάστου τῶν προβλημάτων, 
88 ἢ) ἥτις ἐστὶν ἀναγκαία πρὸς τὴν τῆς ἀληϑείας κατανόησιν. ὅσον» μὲν 
οὖν οὐδέπω | ἐλήλυϑεν ἡ ὑπὸ τοῦ κυρίου εἰρημένη ὥρα, ὅτε οὔτε ἐν 204r 
τῷ ὄρει τούτῳ οὔτε ἐν Ἱεροσολύμοις προσχυνήσουσιν τῷ πατρί, 209H 
φευκτέον τὸ τῶν “Σαμαρειτῶν ὅρος, καὶ ἐν Σιών, ὅπου ἐστὶν τὰ 5 
Ἱεροσόλυμα, προσχυνητέον τῷ ϑεῷ, ἅπερ Ἱεροσόλυμα πόλις εἶναι 
84 λέγεται ὑπὸ τοῦ χριστοῦ τοῦ μεγάλου βασιλέως. τίς δ ἂν εἴη ἡ 
πόλις τοῦ μεγάλου βασιλέως, τὰ ἀληϑινὰ Ἱεροσόλυμα, ἢ ἡ ἐχκλησία 
ix λίϑων φκοδομημένη ζώντων, ἔνϑα ἱεράτευμα. ἅγιον, πνευματικαὶ 
ϑυσίαι προσφέρονται τῷ ϑεῷ ὑπὸ τῶν πνευματικῶν καὶ τὸν xvtv- 10 
85 ματικὸν νενοηκότων νόμον; ἐπὰν δὲ ἐνστῇ τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου, 
τότε οὐχ ἡγητέον τὴν ἀληϑινὴν προσκύνησιν καὶ τελείαν ϑεοσέβειαν 
τελεῖσθαι ἐν “Ἱεροσολύμοις ἔτε, ὅταν τις γένηται μηδαμῶς ἐν σαρκὶ 
ἀλλ᾽ ἐν πΡεύματι, καὶ μηδαμῶς ἔτε ἐν τύπῳ ἀλλὰ πᾶς ἐν ἀληϑείᾳ, 
τοιοῦτος κατεσχευασμένος ὥστε ἐξομοιοῦσϑαι αὐτὸν οἷς ζητεῖ xQooxv- 15 
νηταῖς ὁ ϑεός. 
86 XIV. δὶς δὲ τὸ »Ἔρχεται ὥραε γέγραπται, καὶ κατὰ μὲν τὸ 
πρῶτον οὐ πρόσχειται »Kal νῦν ἐστίνε, κατὰ δὲ τὸ δεύτερόν φησιν 
81 ὃ εὐαγγελιστής" »AAR ἔρχεται ὥρα καὶ sU» ἐσεῖνε;. καὶ οἶμαί γε τὸ 
μὲν πρότερον δηλοῦν τὴν ἔξω σωμάτων προσχύνησιν ἐνστησομένην 90 
χατὰ τὴν τελειότητα τὸ δέ δεύτερον τὴν τῶν ἐν βίῳ τούτῳ Oc 
88 ἐνδέχεται κατὰ ἀνθρωπίνην φύσιν προχύπτειν τελειουμένων. ἔξεστιν 9o1R 
οὖν καὶ ἐν τῷ πνεύματι xal ἀληϑείᾳ προσχυνεῖν τῷ πατρὶ ὅτε οὐ 
μόνον »ἔρχεται ὥρας ἀλλὰ »xal νῦν ἐστίνε, κἂν ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις 
διὰ τοὺς ἐπὶ τοσοῦτον μόνον φϑάνοντας τυγχάνειν νομιξζώμεϑα. 25 
89 6 ὅτε γοῦν γέγραπται" "Ἔρχεται. ὥρα καὶ νῦν ἐστίνε, οὐχέτι λέγεται 
τὸ »Οὔτε ἐν τῷ ὄρει τούτῳ οὔτε ἐν “εροσολύμοις προσκυνήσετε τῷ 
»πατρίε, ὥσπερ εἴρηται, ὅπου τὸ »Ἔρχεται ὥραε χωρὶς τοῦ » Này 
90 »ἐστένε ἀναγέγραπται. ἔτι μέντοι γε ὁμοίαν ψευδοδοξίαν τῇ ἐπὶ τοῦ 
νομιζομένου φρέατος εἰρημένῃ ἔχει ἡ Σαμαρεῖτις ταῦτα λέγουσα. ἐχεῖ 30 
τε γὰρ » Mi) σύες, φησί, »μείζων εἶ τοῦ πατρὸς ἡμῶν Ἰακώβ, ὃς δέδωκεν 
ἡμῖν τὸ φρέαρ καὶ αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ ἔπιεν καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ καὶ τὰ 
νϑρέμματα αὐτοῦ;« ἐνθάδε δὲ τὸ νΟἱ πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ὄρει τούτῳ 
»προσεχύνησανε. 


3 Vgl.Joh.4, 21. — 7 Vgl. Matth. 5, 35. — 8 Vgl. I Petr. 2, 5. — 11 Vgl. Gal. 
4, 4. — 15 Vgl. Joh. 4, 23. — 17 Joh. 4, 21, — 19 Joh. 4, 23. — 24 Vgl. Joh. 
4, 23. — 27 Joh. 4, 21. — 29 Vgl. S. 234, 1ff. — 31 Joh. 4, 12. — 33 Joh. 4, 20, 


9 ἐνῚθαδεράτευμα | 12 oix M | 24 καὶ ἐν M, corr. B | 25 διὰ t00... φϑάνειν ἢ 
We | νομιζόμεϑα V | 30. εἰρημένου, corr. Br. 
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XV. Ὁ δὲ Ἡρακλέων εἰς τὰ αὐτὰ ῥήματα λέγει εὐσχη- 91 
μόνως Duo Aoynxévat τὴν ,Σαμαρεῖτεν τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
πρὸς αὐτὴν εἰρημένα προφήτου γὰρ μόνου, φησίν, ἐστὶν 
εἰδέναι τὰ πάντα ψευδόμενος ἑκατέρως" καὶ γὰρ οἱ ἄγγελοι 
τὰ τοιαῦτα δύνανται εἰδέναι, καὶ 6 προφήτης οὐ πάντα οἶδεν" 
»’Ex μέρους γὰρ γινώσχομεν xo ἐκ μέρους προφητεύομενε, κἂν 
προφητεύωμεν ἢ γινώσκωμεν. μετὰ δὲ ταῦτα ἐπαινεῖ Og xQt-92 
πόντως τῇ αὐτῆς φύσει ποιήσασαν τὴν Σαμαρεῖτιν, 
xal μήτε ψευσαμένην μήτε ἄντικρυς ὁμολογήσασαν τὴν 
ἑαυτῆς ἀσχημοσύνην" πεπεισμένην τέ φησιν αὐτὴν ὅτι 
προφήτης εἴη, ἐρωτᾶν αὐτὸν ἅμα τὴν αἰτίαν ἐμφαί- 
vovoa» di ἣν ἐξεπόρνευσεν, ὅτι di ἄγνοιαν ϑεοῦ καὶ 
τῆς κατὰ τὸν ϑεὸν λατρείας ἀμελήσασαν καὶ πάντων 
τῶν κατὰ τὸν βίον αὐτῇ ἀναγκαίων, καὶ ἄλλως Τἀεὶ 
τὴν ἐν τῷ βίφ τυγχάνουσαν' οὐ γὰρ ἄν, φησίν, αὐτὴ n0- 
xero ἐπὶ ro φρέαρ ἔξω | τῆς πόλεως τυγχάνον. οὐχ οἶδα 98 
δὲ πῶς ἐνόμισεν ἐμφαίνεσθαι τὴν αἰτίαν τοῦ ἐχπεπορνευκέναι, 

7 ἄγνοιαν (ϑεοῦ) αἰτίαν γεγονέναι ἐπὶ τῶν πλημμελημάτων καὶ 
τῆς κατὰ ϑεὸν λατρείας" ἀλλ᾽ ἔοικεν ταῦτα ὡς ἔτυχεν ἐσχεδια- 
κέναι χωρὶς πάσης πιϑανότητος. προστίϑησίν τε τούτοις" ὅτι 94 
βουλομένη μαϑεῖν πῶς καὶ τίνι εὐαρεστήσασα xal ϑεῷ 
προσκυνήσασα ἀπαλλαγεΐη τοῦ noQ eec» λέγει τὸ νΟἱ 
"πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ὄρει τούτῳ προσεκύνησανε καὶ 
τὸ ἑξῆς. σφόδρα δέ ἐστιν εὐέλεγκτα τὰ εἰρημένα πόϑεν γὰρ 
ὅτι βούλεται μαϑεῖν τίνι εὐαρεστήσασα ἀπαλλαγείη τοῦ πορνεύειν; 


IV, 21. Ad'yeı αὐτῇ ὃ ᾿Ιησοῦς" Πίστευέ μοι, γύναι, ὅτι ἔρχεται 


er Ud - d 

ὥρα Ure οὔτε ἐν τῷ ὄρει τούτῳ οὔτε ἐν “Ιεροσολύμοις προσχυ- 
, — 

γήσετε vq) πατρί. 


XVI. “Ὅτε ἔδοξεν πιϑανώτατα τετηρηκέναι ὃ Πρακλέων ἐν 95 
τούτοις τὸ ἐπὶ μὲν τῶν προτέρων μὴ εἰρῆσϑαι αὐτῇ" »Iliorevé 
» tot, γύναιε, νῦν δὲ τοῦτο αὐτῇ προστετάχϑαι, τότε ἐπεϑόλωσεν 
τὸ μὴ ἀπίϑανον παρατήρημα, εἰπὼν 0005 μὲν τὸν διάβολον 
λέγεσϑαι ἢ τὸν κόσμον αὐτοῦ, ἐπείπερ, μέρος ἕν ὁ διά- 
βολος ὅλης τῆς ὕλης, φησίν, ἦν, ὁ δὲ κόσμος τὸ σύμπαν 
τῆς κακίας 0005, ἔρημον οἰκητήριον ϑηρίων, ᾧ προσε- 
κύνουν πάντες οἱ πρὸ νόμου καὶ οἱ ἐϑνικοί" Ἱεροσόλυμα 


6 I Kor. 13, 9. — 22 Joh. 4, 20. 
8 φύσει] φαύσει M, corr. V | 14 del τὴν ist verdorben, ταπεινὴν schlägt We 


vor | 15 £x M | 18 (8eoö) -+ We. 
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δὲ τὴν χτίσιν ἢ τὸν κτίστην, ᾧ προσεκύνουν οἱ Ἰουδαῖοι. 
ἀλλὰ καὶ δευτέρως ὄρος μὲν ἐνόμισεν᾽ εἶναι τὴν κτίσιν ἡ 
(ol) ἐθνικοὶ προσεκύνουν" Ἱεροσόλυμα δὲ τὸν χτίστην 
(9) οἱ Ἰουδαῖοι ἐλάτρευον. ὑμεῖς οὖν, φησίν, οἱονεὶ οἱ 
πνευματικοὶ οὔτε τῇ χτίσει οὔτε τῷ δημιουργῷ προσ- 5 
κυνήσετε, ἀλλὰ τῷ πατρὶ τῆς ἀληϑείας" καὶ συμπαρα- 
λαμβάνει γε, φησίν, αὐτὴν ὡς ἤδη πιστὴν καὶ συναριϑ- 
μουμένην τοῖς κατὰ ἀλήϑειαν προσκυνηταῖς. 

98 "AAA ἡμεῖς τὴν μὲν ἐν φαντασίᾳ γνωστικῶν λόγων καὶ νομιξο- 
μένων ὑψηλῶν ὀνομαζομένην ϑεοσέβειαν παρὰ τοῖς ἑτεροδόξοις ὑ vo- 10 
λαμβάνομεν δηλοῦσϑαι διὰ τοῦ »Ovre ἐν τῷ ὄρει τούτφε" τὸν δὲ 
κανόνα (τὸν) κατὰ τοὺς πολλοὺς τῆς ἐκκλησίας, ὃν καὶ αὐτὸν ὃ 
τέλειος καὶ ἅγιος ὑπεραναβήσεται ϑεωρητιχώτερον καὶ σαφέστερον 
xal ϑειότερον προσχυνῶν τῷ πατρὶ διὰ τοῦ »Ovre ἐν Ἱεροσολύμοις 211H 

90 ν»προσχυνήσετε τῷ xarQi«. ὥσπερ γάρ (χαϑὼς ὁμολογήσαιεν ἂν καὶ 15 
οἱ Ἰουδαῖοι) οἱ ἄγγελοι οὐχ ἐν Ἱεροσολύμοις προσχυνοῦσιν τῷ πατρί. 
τῷ κρειττόνως παρὰ τοὺς ἐν Ἱεροσολύμοις προσχυνεῖν τῷ πατρί, 
οὕτως οἱ ἤδη τῇ διαϑέσει τὸ ἰσάγγελοι εἶναι ἐσχηκότες οὐδὲ ἐν 
Ἱεροσολύμοις προσχυνήσουσιν τῷ πατρί, ἀλλὰ βέλτιον 7) ol ἐν "Iego- 
σολύμοις, χὰν διὰ τοὺς ἐν Ἱεροσολύμοις συνπεριφέρωνται τοῖς ἐν 90 
Ἱεροσολύμοις, τοῖς ᾿Ιουδαίοις γινόμενοι Ἰουδαῖοι ἵνα Ἰουδαίους χερδή- 
σωσιν. “περοσόλυμα δέ „nor | νοείσϑω καϑὼς προαποδεδώκαμεν, ὁμοίως 205r 

100 δὲ xal οἱ Ἰουδαῖοι. ὅτε μέντοι γε οὔτε ἐν τῷ ρει τούτῳ οὔτε ἐν 
Περοσολύμοις τις προσχυνεῖ, ἐλϑούσης τῆς ὥρας προσκυνεῖ μετὰ παρ- 
ρησίας υἱὸς γεγενημένος τὸν πατέρα. διόπερ οὐχ εἴρηται »οὔτε ἐν 25 
»Ἱεροσολύμοις προσκυνήσετε τῷ ϑεῷε ἀλλὰ νΟῦτε ἐν Ἱεροσολύμοις 
»προσχυνήσετε τῷ πατρίε. 


IV, 22, Ὑμεῖς προσχυνεῖτε ὃ οὐχ οἴδατε, ἡμεῖς προσχυνοῦ- 208 
μὲν ὃ οἴδαμεν, ὅτι 7, σωτηρία ἐκ τῶν ᾿Ιουδαίων ἐστίν. 


101 XVIL Tö »Ὑμεῖςε, ὅσον ἐπὶ τῇ λέξει, οἱ “Σαμαρεῖς: ὅσον δὲ ἐπὶ 30 
τῇ ἀναγωγῇ, οἱ περὶ τὰς γραφὰς ἑτερόδοξοι᾽ τὸ δὲ »Ἡμεῖςε, ὅσον 
ἐπὶ τῷ ῥητῷ, οἱ Ἰουδαῖοι" ὅσον δὲ ἐπὶ τῇ ἀλληγορίᾳ, ἐγὼ ὁ λόγος 
καὶ οἱ κατ᾽ ἐμὲ μεμορφωμένοι, τὴν σωτηρίαν ἔχοντες ἀπὸ τῶν Tov- 


2 Vgl. Róm. 1, 25. — 8 Joh. 4, 23. — 14 Joh. 4, 21. — 18 Vgl. Luk. 20, 36. 
— 21 Vgl. I Kor. 9, 20. — 22 Vgl S. 237, 25ff. — 24 Vgl. Joh. 4, 21, — 33 
Vgl. Róm. 16, 26. 


9 (ol) add, V [4 (9) add, V | 5 otre?] οὐδὲ, corr. We | 8 προσχυνηταῖς] ταις 
&. Ras. | 10 ὑπολαμβανόμενον | 12 (τὸν) + We | 17 τοὺς) τὸ, corr. We | 20 συν- 
περιφέρονται | 21 χερδήσουσιν | 24 τῇ | 26 προσχυνησαι, corr. V. 
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δαϊχῶν λόγων" τὸ γὰρ φανερωϑὲν νῦν μυστήριον πεφανέρωται διά 
τε γραφῶν προφητικῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
Χριστοῦ. 


Ὅρα δὲ εἰ μὴ ἰδίως καὶ παρὰ τὴν ἀκολουϑίαν τῶν ῥητῶν ó 
Ἡρακλέων ἐκδεξάμενος τὸ νἙμεῖςε ἀντὶ τοῦ »O0Í Ἰουδαῖοι 
(xal of) ἐϑνικοὶς διηγήσατο. οἷον δέ ἐστιν πρὸς τὴν Σαμα- 
ρεῖτιν λέγεσθαι" "Fuctg οἱ Ἰουδαῖοι, ἢ πρὸς Σαμαρεῖτιν" Ὑμεῖς οἱ 
ἐϑνικοί; ἀλλ᾽ οὐχ οἴδασίν γε οἱ ἑτερόδοξοι ὃ προσκυνοῦσιν, ὅτι 
πλάσμα ἐστὶν καὶ οὐχ ἀλήϑεια, καὶ μῦϑος καὶ (οὗ μυστήρια" 
ὁ δὲ προσχυνῶν τὸν δημιουργόν, μάλιστα κατὰ τὸν ἐν κρυπτῷ 
Tovdato» xal τοὺς λόγους τοὺς πνευματιχοὺς Ἰουδαϊκούς, οὗτος 
ὃ οἶδεν προσχυνεῖ, πολὺ δέ ἐστιν νῦν παρατίϑεσϑαι τοῦ Hoa- 
κλέονος τὰ ῥητά, ἀπὸ τοῦ ἐπιγεγραμμένου »Πέτρου κηρύγματος 
παραλαμβανόμενα, xai ἵστασϑαι πρὸς αὐτὰ ἐξετάζοντας καὶ περὶ 
τοῦ βιβλίου, πότερόν ποτε γνήσιόν ἔστιν ἢ νόϑον ἢ μικτόν" 
διόπερ ἑκόντες ὑπερτιϑέμεϑα, ταῦτα μόνον ἐπισημειούμενοι φέρειν 
αὐτόν, ες Πέτρου διδάξαντος, μὴ δεῖν xa9' Ἕλληνας προσ- 
κυνεῖν, τὰ τῆς ὕλης πράγματα ἀποδεχομένους καὶ λα- 
τρεύοντας ξύλοις καὶ λίϑοις, μήτε κατὰ Ἰουδαίους σέ.- 
βειν τὸ ϑεῖον, ἐπείπερ χαὶ αὐτοὶ μόνοι οἰόμενοι ἐπί- 
στασϑαι ϑεὸν ἀγνοοῦσιν αὐτόν, λατρεύοντες ἀγγέλοις 
καὶ μηνὶ καὶ σελήνῃ. ζητητέον μέντοι γε, ος πρὸς τὸ ἀληϑές, 
τίνι ἡ σωματιχὴ λατρεία ἐγίνετο ὑπὸ Iovdalov' ὅτι μὲν γὰρ 
προχείμενον ἣν αὐτοῖς προσφέρειν τὰς ϑυσίας τῷ κτίστῃ τοῦ 
παντὸς τοῦτο δῆλον. ἄξιον δὲ ἰδεῖν τί ἐστιν τὸ ἐν ταῖς Πράξεσι 
τῶν ἀποστόλων γεγραμμένον" »Ἔστρεψεν δὲ ἃ ϑεὸς καὶ παρέδω- 
xtv αὐτοὺς λατρεύειν τῇ στρατείᾳ τοῦ οὐρανοῦ. ε οὐκ οἶδα δὲ 
πῶς τοῦ σωτῆρος ἄντιχρυς φάσχοντος ὅτι »'H σωτηρία ἀπὸ 
τῶν Ἰουδαίων ἐστίνε ol ἑτερόδοξοι ἀρνοῦνται τὸν ϑεὸν τοῦ 
᾿βραὰμ καὶ Ἰσαὰκ καὶ Ἰαχώβ, τῶν πατέρων τῶν Ἰουδαίων. 


2 Vgl. II Tim. 1,10. — 10 Vgl. Róm.2, 29. — 13 Vgl. Preuschen,AntilegomenaS.53, 


8). — 17 Vgl. Clem. AL, Strom. VI, 5, 40£.: ("EAAgvec) ἀγνοίᾳ φερόμενοι καὶ μὴ 
ἐπιστάμενοι τὸν ϑεὸν ὡς ἡμεῖς κατὰ τὴν γνῶσιν τὴν τελείαν, ᾧ ἔδωκεν αὐτοῖς 
ἐξουσίαν, εἰς χρῆσιν μορφώσαντες ξύλα xal λίϑους, χαλχὸν καὶ σίδηρον, χρυσὸν καὶ 
ἄργυρον, τῇ ὕλῃ αὐτῶν χεχρημένοι, τὰ δοῦλα τῆς ὑπάρξεως ἀναστήσαντες σέβον- 


εν μηδὲ κατὰ Ἰουδαίους σέβεσθε. καὶ γὰρ ἐκεῖνοι μόνοι οἰόμενοι τὸν ϑεὸν 


γινώσχειν obx ἐπίστανται λατρεύοντες ἀγγέλοις καὶ ἀρχαγγέλοις, μηνὶ καὶ σελήνῃ 
χτλ. — 26 Act. 7, 42. — 28 Joh. 4, 22. 


2 xvolov) zv, corr. V | 6 (xal ob -Ε We, xai 4- Br | 9 (ob) add. Br | 17 χαϑε- 


Av ἃς (M verstand wohl χαϑελεῖν ἃς), corr. B | 20 μόνοις ἰομενοι, corr. V | 
27 στρατείᾳ mit ABD; στρατιᾷ c. Cels. V, 8 (II, 8, 18 K); letzteres richtig. 
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107 ἔτε δὲ εἰ πληροῖ ὃ σωτὴρ τὸν νόμον καὶ ἵνα πληρωϑῇ τὰ ἐν 
τοῖς προφήταις γεγραμμένα τάδε τινὰ xal τάδε! γίνεται κατὰ 205v 
τὴν τοῦ κυρίου ἐπιδημίαν, πῶς οὐ σαφὲς τίνα τρόπον »νἡ σω- 

108 »τηρία ἐχ τῶν Ἰουδαίωνε Ζίνεται; ὃ αὐτὸς γὰρ ϑεὸς Ἰουδαίων καὶ 
ἐϑνῶν, νεἴπερ εἷς ϑεός, ὃς δικαιώσει περιτομὴν ix πίστεως καὶ ὃ 
saxpoßvorlav διὰ τῆς πίστεωςε. οὐ γὰρ καταργοῦμεν νόμον διὰ 
τῆς πίστεως, ἀλλὰ ἱστάνομεν νόμον δι᾿ αὐτῆς. 


IV,23. 422 ἔρχεται ὥρα καὶ νῦν ἐστίν, ὅτε οἱ ἀληϑινοὶ 
προσχυνηταὶ προσχυνήσουσι τῷ πατρὶ ἐν πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ. 


109 XVIIL Τοὺς μηδ᾽ ὅλως ἐπαγγελλομένους προσχυνεῖν τῷ πατρὶ 10 
οὐδὲ ὀνομάζεσθαι δεῖ προσχυνητὰς τοῦ ϑεοῦ" ἀλλὰ πάντων (τῶν) 
ἐπαγγελλομένων προσκυνεῖν τῷ xtícavtt, (ἐὰν) ol μὲν μηχέτε ὦσιν 
ἐν σαρχὶ ἀλλ᾽ ἐν πνεύματι, τῷ πνεύματι περιπατεῖν καὶ ἐπιϑυμίαν 
σαρκὸς μὴ ἐπιτελεῖν, οἱ δὲ μὴ ὦσιν ἐν πνεύματι, ἀλλ᾽ ἐν σαρκὶ καὶ 
κατὰ σάρκα στρατεύωνται, τότε λεκτέον ἀληϑινοὺς μὲν προσχυνητὰς 15 
τοὺς προσχυνοῦντας τῷ πατρὶ ἐν πνεύματι καὶ μὴ σαρκί, καὶ ἐν ἀλη- 

110 ϑείᾳ xal μὴ τύποις, οὐχ ἀληϑινοὺς δὲ τοὺς μὴ οὕτως ἔχοντας. καὶ 
ὁ γράμματι δὲ τῷ ἀποχτιννύντι δεδουλωμένος, πνεύματος δὲ τοῦ ζωο- 
ποιοῦντος μὴ μετειληφὼς μηδὲ τοῖς πνευματικοῖς ἀχολουϑῶν τοῦ 
νόμου, οὗτος ἂν εἴη ὃ μὴ ἀληϑινὸς προσχυνητὴς καὶ πνεύματι μὴ 20 
προσχυνῶν τῷ πατρί' ó δ᾽ αὐτὸς οὗτος ὅλος τῶν τύπων χαὶ τῶν 
σωματιχῶν ὦν, ὅταν ἐπιτυγχάνειν πάνυ δοχῇ, τότε ἐν τύπῳ καὶ οὐχ 
ἐν ἀληϑείᾳ προσκυνεῖ τῷ ϑεῷ, διὰ τοῦτο οὐδὲ ἀληϑινὸς δυνάμενος 

11 χρηματίζειν προσχυνητής. τάχα (δὲ) δέδοταί ποτε εὐλόγως καὶ τὸν 
ἀληϑινὸν προσχυνητὴν ἐν τῷ πνεύματι xal ἀληϑείᾳ προσχυνοῦντα 925 
rurıxa τινα ποιεῖν, ἵνα τοὺς τῷ τύπῳ δεδουλωμένους olxovoutxo- 
vata ἐλευϑερώσας τῶν τύπων προσαγάγῃ τῇ ἀληϑείᾳ, ὥσπερ qalve- 
ται Παῦλος ἐπὶ Τιμοθέου πεποιηκώς, τάχα δὲ καὶ iv Κεγχρεαῖς καὶ 2188 

112 Ἱεροσολύμοις, Oc ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν ἀποστόλων γέγραπται. znon- 
τέον δὲ ὅτι οἱ ἀληϑινοὶ προσχυνηταὶ οὐ μόνον ἐν μελλούσῃ ὥρᾳ ἀλλὰ 30 


1 Vgl. Matth. 5, 17. — 3 Joh. 4, 22. — 4 Vgl. Röm. 3, 201, — 6 Vgl. Róm. 
8, 31. — 13 Vgl Gal 5, 16. — 14 Vgl. II Kor. 10, 3. — 18 Vgl. II Kor, 3, 6. 
— 28 Vgl. Act. 16, 3; 18, 18. 21, 23ff. — 30 Vgl. Joh. 4, 21. 


5 ὁ vor ϑεὸς fehlt mit D*, wenn es nicht von σ in εἷς verschlungen ist | 
10 ἀπαγγελλομένους Ὁ} 11 (rov) + We | 12 ἀπαγγελλομένων Ὁ | (ἐὰν + Br. Doch 
ist die Verderbnis wohl grösser; (ἀλλ᾽ ἐὰν) vermutet We | 14 uj?) μήπω We | 
15 στρατεύονται | 17 δὲ] ub»? | 18 ἀποχτείννυντι, vv a. Ras, ec aus «; II Kor. 3,6 lesen 
N(F)G 17 (37). KP. ἀποκτέννει wie u. 8, 247, 18 steht; AC D. 47. L. ἀποχτένει = C. Cela. 
IV, 70 [II, 140, 16 K]; in Mt. XV, 1 (IV, 329, 10 Lo] nach M | 24 (dà) -- We. 


V, 23] Buch XIII, 17—19. 243 


xal ἐνεστηκυίᾳ προσχυνοῦσι τῷ πατρὶ iv πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ. ἀλλ᾽ 
ἐν πνεύματι οἱ προσχυνοῦντες, ὡς εἰλήφασι προσκυνοῦντες, ἐν ἀρα- 


229R βῶνι πνεύματος ἐπὶ τοῦ παρόντος προσχυνοῦσιν, ἐν κα πνεύματι, ὅτε 


πᾶν χωρήσουσι τὸ πνεῦμα, προσχυνήσουσι τῷ πατρί. εἰ δὲ ὃ βλέ- 


δ πων διὰ κατόπτρου τὸ ἀληϑὲς οὐ βλέπει, ὡς δείχνυται τούτοις τοῖς 


κατοπτριχοῖς ὑπὸ τῶν περὶ ravra δεινῶν, βλέπει. δὲ Παῦλος χαὶ οἱ 
παραπλήσιοι αὐτῷ διὰ κατόπτρου νῦν, δῆλον ὅτε (el) ag βλέπει 
οὕτω x«l προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ, καὶ διὰ χατόπτρου προσκυνεῖ τῷ ϑεῷ" 
ὅταν δὲ ἔλϑῃ ἡ ὥρα ἡ μετὰ τὴν ἐνεστηκυῖαν ἐνστησομένη, τότε ἔσται 


107 προσχύνησις ἐν ἀληϑείᾳ τῇ νπρόσωπον πρὸς πρόσωπονε xal οὐ- 


206r 
15 


χέτι διὰ κατόπτρου ϑεωρουμένῃ. 


XIX. Τὸ μέντοι γε Ἡμεῖς προσχυνοῦμενε 0 Ἥρα- 
χλέων οἴεται εἶναι 0 ἐν αἰῶνι καὶ οἱ σὺν αὐτῷ ἐλϑόντες" 
οὗτοι γάρ, φησίν, ἤδεσαν τίνι προσκυϊνοῦσιν κατὰ ἀλή- 
ϑειαν προσχυνοῦντες. ἀλλὰ καὶ τὸ Ὅτι ἡ σωτηρία ix 
τῶν Ἰουδαίων ἐστίνε (εἰρῆσϑαι) ἐπεὶ ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ, φησίν, 
ἐγενήϑη, ἀλλ᾽ οὐκ ἐν αὐτοῖς (οὐ γὰρ εἰς πάντας αὐτοὺς 
εὐδόκησεν) χαὶ ὅτι ἐξ ἐκείνου τοῦ ἔϑνους ἐξῆλϑεν ἡ 
σωτηρία καὶ ὃ λόγος εἰς τὴν οἰχουμένην᾽ κατὰ δὲ τὸ 
νοούμενον ἐκ τῶν Ἰουδαίων τὴν σωτηρίαν διηγεῖται γεγο- 
νέναι ἐπείπερ εἰκόνες οὗτοι τῶν ἐν τῷ πληρώματι αὐτῷ 
εἶναι νομίζονται. ἐχρῆν δὲ αὐτὸν xal τοὺς ἀπ᾿ αὐτοῦ Exa- 
στον τῶν ἐν τῇ λατρείᾳ δεικνύναι πῶς ἐστιν εἰχὼν τῶν ἐν τῷ 
πληρώματι, εἴγε μὴ μόνον φωνῇ τοῦτο λέγουσιν ἀλλὰ καὶ ἀλη- 
ϑείᾳ φρονοῦσιν αὐτό. πρὸς τούτοις τὸ »Ev πνεύματι χαὶ 
ἀληϑείᾳ προσκυνεῖσθαι τὸν ϑεόνε (δῥηγούμενος λέγει, ὅτι οἱ 
πρότεροι προσκυνηταὶ ἐν σαρκὶ καὶ πλάνῃ προσεκύνουν 
τῷ 'un πατρί, ὥστε κατ᾽ αὐτὸν πεπλανῆσϑαι πάντας τοὺς 
προσχεκυνηχότας τῷ δημιουργῷ. καὶ ἐπιφέρει γε ὁ Ἡρακλέων 
ὅτι ἐλάτρευον τῇ κτίσει, καὶ οὐ τῷ κατ᾽ ἀλήϑειαν xri- 
στῃ, ὃς ἐστιν Χριστός, εἴ ye »Πάντα óc αὐτοῦ ἐγένετο, 
καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδένε. 


2 II Kor. 5, 5. --- 4 Vgl. I Kor. 13, 12. — 10 Vgl. I Kor. 13, 12. — 12 Joh. 


4,92. — 17 Vgl. 1 Kor. 10,5. — 18 Vgl. Ps. 18, 5; Róm. 10, 18. — 25 Vgl. 
Joh. 4, 24. — 30 Vgl. Röm. 1, 25. — 31 Joh. 1, 3. 


2 ὡς] o M | ἀραβῶνι] wie II Kor. 5, 5 ND 37. 47 ἀραβῶνα schreiben | 3 nach 


πνεύματι wiederholt M τι | die Lücke füllt We etwa so: ἐν (dt τῷ μέλλοντι αἰῶνι 
τῷ ὄντι ἐν) πνεύματι | 4 προσχυνήσουσι] vn a. Ras. | b. Die LA χάτοπτρον statt 
ἔσοπτρον ist I Kor. 13, 12 sonst nicht überliefert | τὸ] καὶ, corr. B | τοὐτοις] rotto? 
We | 7 [νῦν δῆλον ὅτε a. Ras. | (el) + Pr| 14 προσκυνουϊνοῦσιν | 16 (εἰρῆσϑαι) 
-- We | 26 διηγούμενος] ἡγούμενος, corr. V | 28 xat? αὐτὸν] xal rabrov, corr. Pr. 
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IV,23. Kai yàg ὁ πατὲρ τοιούτους ζητεῖ τοὺς ngoozvvoüv- 
τας αὐτὸν. 


119 XX. Ei ζητεῖ ὁ πατήρ, διὰ τοῦ υἱοῦ ζητεῖ τοῦ ἐληλυϑότος 
ζητῆσαι καὶ σῶσαι τὸ ἀπολωλός, οὕστινας καϑαίρων χαὶ παι- 
δεύων τῷ λόγῳ καὶ τοῖς ὑγιέσι δόγμασιν κατασχευάζει ἀληϑινοὺς δ 
120 προσχυνητάς. ἀπολωλέναι δέ φησιν ὃ Ἡρακλέων ἐν τῇ βα- 
ϑείᾳ ὕλῃ τῆς πλάνης τὸ οἰκεῖον τῷ πατρί, ὅπερ ζητεῖ- 
121 ται, fva ὃ πατὴρ ὑπὸ τῶν οἰκείων προσκυνῆ ται. εἰ μὲν 
οὖν ἑώρα τὸν περὶ τῆς ἀπωλείας τῶν προβάτων λόγον xal τοῦ 214H 
ἀποπεσόντος τῶν τοῦ πατρὸς υἱοῦ, κἂν ἀπεδεξάμεϑα αὐτοῦ τὴν 930R 
E διήγησιν. ἐπεὶ δὲ μυϑοποιοῦντες οἱ ἀπὸ τῆς γνώμης αὐτοῦ οὐκ 
old’ 0 τί ποτε τρανῶς παριστᾶσιν περὶ τῆς ἀπολωλυίας πνευ- 
ματικῆς φύσεως οὐδὲν σαφὲς διδάσκοντες ἡμᾶς “περὶ τῶν πρὸ 
τῆς ἀπωλείας αὐτῆς χρόνων ἢ αἰώνων (οὐδὲ γὰρ τρανοῦν δύ- 
νανται ἑαυτῶν τὸν λόγον), διὰ τοῦτο αὐτοὺς ἑχόντες παραπεμψό- 1δ 
μεϑα, τοσοῦτο» ἐπαπορήσαντες. 


. IV, 34, Πνεῦμα ὃ ϑεός, καὶ τοὺς προσχυνοῦντας αὐτὸν ἐν 
πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσχυγεῖν. 


123 XXI. Πολλῶν πολλὰ περὶ τοῦ ϑεοῦ ἀποφηναμένων καὶ τῆς 
οὐσίας αὐτοῦ, ὥστε τινὰς μὲν εἰρηκέναι καὶ αὐτὸν σωματικῆς φύσεως 90 
λεπτομεροῦς καὶ αἰϑερώδους, τινὰς δὲ ἀσωμάτου, καὶ ἄλλης ὑπὲρ 
ἐχεῖνα οὐσίας πρεσβείᾳ καὶ δυνάμει, ἄξιον ἡμᾶς ἰδεῖν εἰ ἔχομεν 
ἀφορμὰς ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν πρὸς τὸ εἰπεῖν τι περὶ οὐσίας 

194 ϑεοῦ. ἐνθάδε uv ovv λέγεται οἱονεὶ οὐσία εἶναι αὐτοῦ τὸ πνεῦμα" 

» Iveöna γὰρ, ὁ ϑεύς«" φησίν" ἐν δὲ τῷ νόμῳ »πῦρε; γέγραπται γὰρ 25 
»'0 ϑεὸς ἡμῶν πῦρ καταναλίσχονε' παρὰ δὲ τῷ Ἰωάννῃ γφῶςε" Oo 
»Beög, γάρ φησι, φῶς ἔστιν καὶ σχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίαε. 

195 ἐὰν μὲν οὖν ἁπλούστερον τούτων ἀχούσωμεν, μηδὲν πέρα τῆς λέξεως! 
περιεργαζόμενοι, ὥρα ἡμῖν λέγειν σῶμα εἶναι τὸν ϑεόν" τίνα δὲ 200v 
ἡμᾶς διαδέχεται ἄτοπα τοῦτο λέγοντας οὐ τῶν πολλῶν ἔστιν εἰδέ- 80 
ναι ὀλίγοι γὰρ διειλήφασιν περὶ τῆς τῶν σωμάτων φύσεως, καὶ 
μάλιστα τῶν ὑπὸ λόγου xal προνοίας καταχοσμουμένων" καίτοι τὸ 
προνοοῦν τῆς αὐτῆς οὐσίας λέγοντες εἶναι τοῖς προνοουμένοις γενικῷ 

4 Vgl. Luk. 19, 10; Ez. 34, 16. — 9 Vgl. Luk. 15, 4. 11. — 19 Vgl. de princ. 


I, 1. 6. II, 2—4. III, 6. hom. in Jer. 2, 3. 16, 6. C. Cels. VI, 71. u. 6. — 25 Joh. 
4, 24. — 26 Hebr. 12, 20; vgl. Deut. 4, 24. — I Joh. 1, 5. 


5 χληϑινοὺς] ἀληϑοὺς τοὺς, corr. V | 10 viov] vor, corr. V | 20 xal αὐτὸν) 
xal τὸν, corr. V | 21 ἄλλης] ἄλλους, corr. We| 24 τὸ πνεῦμα] τὸν na, corr. Hu. 
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λύγῳ, τέλειον ἀλλ᾽ οἷον τὸ προνοούμενον. παρεδέξαντο δὲ τὰ ἀπαν- 
231R τῶντα τῷ λόγῳ αὐτῶν ἄτοπα οἱ ϑέλοντες εἶναι σῶμα τὸν ϑεόν, 
ἅτε μὴ δυνάμενοι ἀντιβλέπειν τοῖς ix λόγου ἐναργῶς παρισταμένοις. 
ταῦτα δέ φημι καϑ᾽ ὑπεξαίρεσιν τῶν πέμπτην λεγόντων εἶναι φύσιν 196 
b σωμάτων παρὰ τὰ στοιχεῖα. εἰ δὲ πᾶν σῶμα ὑλικὸν ἔχει φύσιν τῷ 121 
ἰδίῳ λόγῳ ἄποιον τυγχάνουσαν, τρεπτὴν δὲ καὶ ἀλλοιωτὴν καὶ di 
ὅλων μεταβλητὴν καὶ ποιότητας χωροῦσαν, ἃς ἐὰν βούληται αὐτῇ 
περιτιϑέναι 0 δημιουργός, ἀνάγκη καὶ τὸν ϑεὸν ὑλικὸν ὄντα τρεπτὸν 
εἶναι καὶ ἀλλοιωτὸν καὶ μεταβλητόν. καὶ ἐχεῖνοι μὲν οὐχ αἰδοῦνται 198 
10 λέγειν ὅτι χαὶ φϑαρτός ἐστιν σῶμα ὧν, σῶμα δὲ πνευματιχὸν καὶ 
αἰϑερῶδες, μάλιστα κατὰ τὸ ἡγεμονικὸν αὐτοῦ' φϑαρτὸν δὲ ὄντα μὴ 
φϑείρεσϑαι τῷ μὴ εἶναι τὸν φϑείροντα αὐτὸν λέγουσιν. ἡμεῖς δὲ 129 
διὰ τὸ μὴ ὁρᾶν τὰς ἀχολουϑίας, ἐὰν σῶμα αὐτὸν (προσαγορεύωμεν), 
λέγοντες καὶ διὰ τὴν γραφὴν τοιοῦτόν τι σῶμα, πνεῦμα καὶ πῦρ 
215H καταναλίόχον καὶ φῶς, τὸ ἀναγχαίως ἑπόμενον. τούτοις μὴ παρα- 
δεχόμενοι ἀσχημονήσομεν εἷς ἠλίϑιοι καὶ παρὰ τὰ ἐναργῆ λέγοντες" 
πᾶν γὰρ σῦρ τροφῆς δεόμενον φϑαρτόν ἐστιν, καὶ ‚rar πνεῦμα, εἰ 
ἁπλούστερον ἐχλαμβάνομεν τὸ πνεῦμα, σῶμα τυγχάνον ἐπιδέχεται 
ὅσον ἐπὶ τῇ ἑαυτοῦ φύσει τὴν εἰς τὸ παχύτερον μεταβολήν. ὥρα 130 
20 οὖν ἐν τούτοις ἤτοι τηροῦντας τὰς λέξεις τὰ τοσαῦτα ἄτοπα παρα- 
δέξασϑαι xal δύσφημα περὶ τοῦ ϑεοῦ, 7 ἐφοδεῦσαι, ὥσπερ xal ἐπὶ 
ἄλλων πλειόνων ποιοῦμεν, καὶ ἐξετάσαι τί δύναται δηλοῦσϑαι ἀπὸ 
τοῦ λέγεσϑαι πνεῦμα ἢ πῦρ ἢ φῶς εἶναι τὸν ϑεόν. 
XXIL Kal πρῶτον λεχτέον, ὅτι ὥσπερ ὀφϑαλμοὺς xal βλέφαρα 191 
95 xal ὦτα, χεῖράς τε xal βραχίονας καὶ πόδας εὑρίσκοντες γεγραμμένα 
τοῦ ϑεοῦ, ἔτι δὲ χαὶ πτέρυγας, μεταλαμβάνομεν εἰς ἀλληγορίαν τὰ 
γεγραμμένα, καταφρονοῦντες τῶν μορφὴν ἀνϑρώπων παραπλήσιον 
περιτιϑέντων τῷ ϑεῷ καὶ εὐλόγως γε τοῦτο πράττομεν, οὕτως καὶ 
ἐπὶ τῶν εἰρημένων ὀνομάτων τὸ ἀκόλουϑον ἡμῖν ποιητέον" καὶ 
80 δῆλόν γε ἀπὸ τοῦ φαινομένου ἡμῖν πραχτικωτέρου' »dàg γὰρ ἔστιν 


4 Vgl de princ. III, 6, 6: Non enim secundum quosdam graecorum philo- 
sophos praeter hoe corpus quod ex quattuor elementis est, aliud quintum corpus, 
quod per omnia aliud et diversum sit ab hoc nostro corpore, fides ecclesiae recipit. 
— 14 Vgl. Joh. 4, 24. Hebr. 12, 9. — 15 Vgl. I Joh. 1, 5. — 23 Vgl. Joh. 4, 24. 
Hebr. 12, 9. — I Joh. 1, 5. — Augen: Ps. 5, 6. 31, 8. 34, 16 ἃ. o. Ohren: Jak. 5, 4. 
Ps. 115, 2. u. o. Hünde: Exod. 15, 6. Deut. 33, 8. Ps. 37, 3. ἃ. o. Arme: Dent. 
11, 2. I Kön. 8, 42. Ps. 70, 18. u. o. Füsse: Matth. 5, 35. Act. 7, 49, Ps. 71,8. Flügel: 
Ps. 15, 8. 35,8. 90, 4 u, o. — 33 I Joh. 1, 5. 


9 xaqiorautvoig] Endung compend. geschrieben; das Compendium ist missraten 
und scheint = ov | 5 τὰ (τέσσαρα) στοιχεῖα ἢ We vgl. S. 266, 3| 6 τυγχάνον, corr, 
"We | 7 χωροῦσα, corr. V | 18 (προσαγορεύωμεν) + Pr | 14 λέγωμεν st, λέγοντες 
Del | 15 ἀναγχαίαις, corr. V. 
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»0 ϑεόςε, κατὰ τὸν Ἰωάννην, xal σχοτία οὐκ ἔστιν iv αὐτῷ οὐδεμία. 

132 πῶς δὴ φῶς αὐτὸν νοητέον κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν συνετώτερον 
ἐπισχεψώμεϑα' διχῶς γὰρ τὸ νφῶςς ὀνομάζεται, σωματικόν τε καὶ 232R 
πνευματιχόν, ὅπερ ἐστὶ νοητὸν καὶ og μὲν αἱ γραφαὶ ἂν λέγοιεν 

133 ἀόρατον, ὡς δ᾽ ἂν | Ἕλληνες ὀνομάσαιεν ἀσώματον. xal τοῦ ye Tr 
σωματικοῦ παράδειγμα ὁμολογούμενον τοῖς τὴν ἱστορίαν παραδεχο- 
μένοις τὸ »Πᾶσιν δὲ τοῖς υἱοῖς ᾿Ισραὴλ ἦν φῶς ἐν πᾶσιν οἷς xare- 
»ylvovro«' τοῦ δὲ νοητοῦ καὶ πνευματιχοῦ ἔν τινε τῶν δώδεχα' 
»Σπείρατε ἑαυτοῖς εἰς δικαιοσύνην, τρυγήσατε εἰς καρπὸν Lore, 

134 νφωτίσατε ἑαυτοῖς φῶς γνώσεωςε. ὁμοίως δὲ καὶ τὸ νσκότοςε xat 10 
ἀναλογίαν διχῶς λεχϑήσεται. καὶ τοῦ μὲν κοινότερον λεγομένου 
zapadeıyua' »Kal ἐχάλεσεν ὁ ϑεὸς τὸ φῶς ἡμέραν, καὶ τὸ σχότος 
»έἐχάλεσεν νύχτας᾽ τοῦ δὲ νοητοῦ" Oo λαὸς ὃ χαϑήμενος ἐν σχότει καὶ α 
»χαὶ σχιᾷ ϑανάτου, φῶς ἀνέτειλεν αὐτοῖςε. 

135 XXIII. Τούτων οὕτως ἐχόντων ἄξιον ἰδεῖν, τί ἁρμόζει νοεῖν ἡμᾶς 1ὅ 
περὶ ϑεοῦ λεγομένου φῶς, ἐν ᾧ οὐδεμία ἐστὶν σχοτία. ἄρα γὰρ 
(τοὺς) σωματιχοὺς ὀφθαλμοὺς ὁ ϑεὸς φωτίζων φῶς ἐστιν ἢ τοὺς 
νοητούς, περὶ ὧν xol ó προφήτης φησί" ν»Φώτισον τοὺς ὀφθαλμούς 

136 »μου, μήποτε ὑπνώσω εἰς ϑάνατον;ε νομίζω δὲ προφανὲς παντί τῷ 
εἶναι ὅτι οὐχ ἂν τὸ τοῦ ἡλίου ἔργον ποιεῖν λέγοιμεν τὸν ϑεόν, ἑτέρῳ 20 
παραχωροῦντα φωτίζειν τοὺς ὀφϑαλμοὺς τῶν μὴ ὑπνωσομένων εἰς 
ϑάνατον' οὐχοῦν φωτίζει ὁ ϑεὸς τὸν νοῦν ὧν κρίνει ἀξίους εἶναι 216H 

131 τοῦ οἰκείου φωτισμοῦ. εἰ δὲ νοῦς ἐστιν φωτιστιχὸς xarà τὸ λεγό- 
μενον" » Κύριος φωτισμός μουε" ἀνάγκη αὐτὸν νοητὸν τυγχάνοντα 
καὶ ἀόρατον xal ἀσώματον τούτου ἡμᾶς αὐτὸν ὑπολαμβάνειν φῶς ?5 
& 4 * μήποτε καὶ πῦρ καταναλίσχοντῶμεν & « μεν ^ # καὶ σωματικο 

188 « « ἀναλοτικὸν εἶναι δοκεῖ, οἷον ξύλων καὶ χόρτου καὶ καλάμης" εἰ de 

ἢ Exod, 10, 23, — 9 Hos. 10, 12. — 12 Gen. 1, 5. — 13 Matth. 4, 16 (Jes. 9, 2). 
— 16 Vgl. I Joh. 1, 5. — 18 Ps. 12, 4. — 21 Vgl. Ps. 12, 4. — 24 Ps. 26, 1. — 
27 Vgl I Kor. 3, 12. 

8 σωματιχῶς xal πνευματιχῶς, corr. We | 5 ἀόρατον] ὁρατὸν, corr. Br vgl. 
Z. 95 7 xareyeivovro (— A) | 13 Das Citat ist durch Ausfall der Worte {φῶς εἶδε 
μέγα xal volg καϑημένοις ἐν χώρᾳ) verstümmelt; at. σχότει liest Orig. o. II, 37 
(S. 96, 24) σχότῳ (ganz singulär); c. Cels. VI, 76 σχοτίᾳ mit BND | 17 (τοὺς) + We] 
22 ὧν) τῶν | 24 νοοιταν | 26—28. Die Vorlage war hier beschädigt, und nur 
noch z. T. leserlich, Nach φῶς ist Lücke von c. 9, nach xaraval. eine von c. 7, 
nach μὲν eine von c. 3—4, nach owuarızo eine von c. 6—7, nach tide eine von 
c. 3—4 Bchst. Man kann die Sätze etwa so wiederherstellen: ἀνάγχη αὐτὸν 
γοητὸν τυγχάνοντα xal ἀόρατον xal ἀσώματον τούτον (d. h. τοῦ νοῦ) ἡμᾶς αὐτὸν 
ὑπολαμβάνειν φῶς. (ἀλλὰ xal ζηγτῶ, μήποτε καὶ πῦρ χαταναλίσχον [ro μὲν) 
(dorly* τὴὸ μὲν (yàg) σωματιχὸζν πῦρ xal) ἀναλωτικὸν εἶναι δοκεῖ, οἷον ξύλων 
καὶ χόρτου καὶ καλάμης" εἰ δὲ (ἀναλίσχει) ξύλα καὶ χόρτον (xal) καλάμην, μήποτε 
τὸ ἀναλωτικὸν κτλ. | 27 χόρτου] χόρτον, corr. V. 


IV, 24] Buch XIII, 22—24, 247 


* » » ξύλα xal χόρτον καλάμη, μήποτε τὸ ἀναλωτιχὸν τῆς τοιαύτης 
ὕλης πῦρ ὁ ϑεός ἐστιν ἡμῶν, πῦρ λεγόμενος εἶναι καταναλίσχον᾽ xal 
πρέπον γε τῷ κυρίῳ ἐστὶν τὸ ἀναλίσχειν τὰ τοιαῦτα xal ἐξαφανίξειν 
τὰ χείρονα, οὗ γινομένου ἀλγηδόνας οἶμαι καὶ πόνους γίνεσϑαι, οὐχ 

b ἀπό τινος σωματιχῆς ἐπαφῆς, περὶ τὰ ἡγεμονικά, ἔνϑα συνέστη ἡ 
τοῦ χκαταναλίσχεσϑαι ἀξία οἰχοδομή. 

Φῶς οὖν ὀνομάζεται ὃ ϑεὸς ἀπὸ τοῦ σωματικοῦ φωτὸς μετα- 139 

233R ληφϑεὶς εἰς ἀόρατον καὶ ἀσώματον φῶς, διὰ τὴν ἐν τῷ gocibuv 
νοητοὺς ὀφθαλμοὺς δύναμιν οὕτω λεγόμενος" πῦρ τε προσαγορεύεται 

10 χαταναλίσχον, ἀπὸ τοῦ σωματικοῦ πυρὸς καὶ καταναλωτιχοῦ τῆς 
τοιᾶσδε ὕλης νοούμενος. τοιοῦτόν τί μοι φαίνεται καὶ περὶ τὸ 140 
» Πνεῦμα 0 ϑεύς«" ἐπεὶ γὰρ εἰς τὴν μέσην καὶ κοινότερον καλουμένην 
ζωὴν σπῶντος τοῦ περὶ ἡμᾶς πνεύματος τὴν καλουμένην σωματι- 
κώτερον πνοὴν ζωῆς, ζωοποιούμεϑα ἀπὸ τοῦ πνεύματος, ὑπολαμβάνω 

16 ax’ ἐχείνου εἰλῆφϑαι τὸ πνεῦμα λέγεσϑαι τὸν ϑεὸν πρὸς τὴν ἀλη- 

207v ϑινὴν | ζωὴν ἡμᾶς ἄγοντα" τὸ πνεῦμα γὰρ κατὰ τὴν γραφὴν λέγεται 
ξωοποιεῖν, φανερὸν ὅτι ζωοποίησιν οὐ τὴν μέσην ἀλλὰ τὴν ϑειοτέραν" 
xal γὰρ τὸ γράμμα ἀποχτέννει καὶ ἐμποιεῖ ϑάνατον, οὐ τὸν κατὰ 
τὸν χωρισμὸν τῆς φυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος, ἀλλὰ τὸν κατὰ τὸν 

20 χωρισμὸν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, καὶ τοῦ κυρίου T αὐτοῦ, καὶ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος. 

XXIV. Μήποτε δὲ καὶ τὸ »Avravelsig τὸ πνεῦμα αὐτῶν, καὶ {41 
γἐχλείψουσινε καὶ »'E&azxoGttAtlg τὸ πνεῦμά σου καὶ κτισϑήσονται, 
»xal ἀνακαινιεῖς τὸ πρόσωπον τῆς yüc« βέλτιον ἐκληψόμεϑα ἀπὸ 

95 (τούτου) τοῦ πνεύματος, (el) ὑπολαμβάνοιμεν ὅτι 0 στερισχόμενος 
τοῦ ϑείου πνεύματος χοϊχὸς γίνεται, ἐπιτήδειον δὲ ἑαυτὸν ποιήσας 
πρὸς παραδοχὴν αὐτοῦ καὶ λαβὼν αὐτὸ ἀνακχτισϑήσεται καὶ (ava- 
καινισϑ εὶς) σωϑήσεται. τοιοῦτον δ᾽ ἂν εἴη καὶ εἰ γἐνεφύσησεν εἰς 142 
»TÓ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζωῆς, καὶ ἐγένετο ὁ [^ ᾿ἄνϑρωπος εἰς ψυχὴν 

80 »ζῶσανε, ὥστε xal τὸ ἐμφύσημα καὶ τὴν πνοὴν τῆς ξωῆς χαὶ τὴν 
ζωὴν τῆς ψυχῆς πνευματιχῶς ἀχούειν ἡμᾶς. ἐπεὶ δὲ ἡ προειρημένη 143 
δύναμις οἱονεὶ οἰκητήριον ἐπιτήδειον εὑροῦσα τὴν τοῦ ἁγίου ψυχὴν 

217H ἐπιδίδωσιν ἑαυτὴν τῇ ἐν αὐτῇ, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, μονῇ, γεγράφϑαι 


2 Vgl. Hebr. 12, 29. — 12 Joh. 4, 24. — 14 Vgl. Gen. 2, 7. — 16 Vgl. II 
Kor. 3, 6. — 22 Ps. 103, 29f. — 26 Vgl. I Kor. 16, 47ff. — 27 Vgl. Ps. 103, 30. 
— 28 Gen. 2, 7. — 31 Vgl. Z. 26f. 


1 εἰ δὲ (ἀλληγυρικῶς voolro) ξύλα xal χόρτος (xal) καλάμη We | 3 dvaAMoxov, 
corr. V | 13 σπῶντοςἾ ὅπωντες, corr. We | 18 ἀποχτέννει s. o. zu S. 242, 18] 
19 χίωρισμὸν} a. Ras. | 20 ϑίεοῦ xal τ]οῦ a. Ras. | 20 αὐτοῦ] Ἰησοῦ Pr, υἱοῦ ai- 
τοῦ Schmidt | 25 {τούτου + We | (e) 4- We, xal 4- V | 26 δὲ} τε, corr. We] 27 
(dvaxamwıo$els) in M Lücke von c, 9—10 Bchst. | 31 πνευματιχὸν, corr. We. 
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νομιστέον τὸ »Ἐνοικήσω ἐν αὐτοῖς καὶ ἐμπεριπατήσω ἐν αὐτοῖς, καὶ 
νἔσομαι αὐτοῖς ϑεός, καὶ αὐτοὶ ἔσονταί μου λαόςε. πλείονος μέντοι 
γε συγγυμνασίας δεόμεϑα tlg τὸ τελειωϑέντας ἡμᾶς καὶ (κατὰ) τὰ 
λεγόμενα παρὰ τῷ ἀποστόλῳ αἰσϑητήρια γεγυμνασμένα (Exovrag) 
διαχριτικοὺς γενέσϑαι ἀγαθῶν τε καὶ καχῶν, ἀληϑῶν τε καὶ ψευδῶν, 5 
καὶ ϑεωρητικοὺς νοητῶν, ἵνα δυνηϑῶμεν ἐπιμελέστερον καὶ ϑεο- 
πρεπέστερον κατὰ τὸ ἐνδεχόμενον ἀνθρωπίνῃ φύσει νοῆσαι πῶς WAR 
ἐστιν ὁ ϑεὸς φῶς καὶ πῦρ xal πνεῦμα. καὶ ἐν τῇ τρίτῃ δὲ τῶν 
Βασιλειῶν τὸ γενόμενον πνεῦμα χυρίου πρὸς Ἤλίαν τοιάδε τινὰ 
ὑποβάλλει περὶ ϑεοῦ" » Εἶπεν yap' Ἐξελεύσῃ αὔριον καὶ στήσῃ ἔναντι 10 
»xvolov ἐν τῷ ὄρει" ἰδοὺ παρελεύσεται κύριος καὶ πνεῦμα μέγα 
»χραταιὸν διαλῦον ὅρη καὶ συντρῖβον πέτρας ἐνώπιον κυρίου, οὐχ 
»ἐν τῷ πνεύματι χύριοςε (ἐν δὲ ἄλλοις εὕρομεν" »ἐν τῷ πνεύματι 
»xvolove:) »μετὰ τὸ πνεῦμα συνσεισμός, οὐχ ἐν τῷ συνσεισμῷ κύριος" 
γχαὶ μετὰ τὸν συνσεισμὸν πῦρ, οὐχ ἐν τῷ πυρὶ κύριος" καὶ μετὰ τὸ 15 
»πῦρ φωνὴ αὔρας λεπτῆςε" καὶ τάχα γε ἐν ὅσοις δεήσει. γίνεσϑαι πῦρ 
τῆς καταλήψεως τοῦ κυρίου δηλοῦται διὰ τούτων, ἅπερ οὐ τοῦ 
παρόντος ἂν εἴη καιροῦ διηγήσασϑαι. τίνα δὲ ἔπρεπεν λέγειν ἡμῖν 
περὶ τοῦ ϑεοῦ ὅστις ἐστίν, ἢ τὸν υἱόν; νΟὐδεὶς γὰρ ἔγνω τὸν πατέρα 
sel μὴ ὃ υἱόςε, ἵνα καὶ ἡμεῖς ἀποχαλύπτοντος τοῦ υἱοῦ γνῶμεν πῶς 20 
πνεῦμά ἐστιν ὃ ϑεύς, καὶ φιλοτιμησώμεϑα ἐν πνεύματι τῷ ζωοποιοῦντι 
καὶ μὴ γράμματι τῷ ἀποχτέννοντι προσχυνεῖν τὸν ϑεόν, καὶ ἐν ἀλη- 
ϑείᾳ σέβειν αὐτὸν καὶ μηχέτι τύποις μηδὲ σκιαῖς καὶ ὑποδείγμασιν, ὥσπερ 
οὐδὲ οἱ ἄγγελοι ὑποδείγμασι καὶ | σκιᾷ τῶν ἐπουρανίων λατρεύουσιν 208r 
τῷ ϑεῷ, ἀλλὰ τοῖς νοητοῖς χαὶ ἐπουρανίοις, τὸν κατὰ τὴν τάξιν 95 
τοῦ Μελχισεδὲχ ἀρχιερέα ὁδηγὸν ἔχοντες τῆς ὑπὲρ τῶν δεομένων 
σωτηρίας λατρείας καὶ μυστικῆς καὶ ἀπορρήτου ϑεωρίας. 

XXV. Εἰς μέντοι γε τὸ νΠνεῦμα ὃ ϑεόςε ö Ἡραχλέων 
φησίν" ἄχραντος γὰρ xal xa$agà xal ἀόρατος ᾿ἡ Bela 
φύσις αὐτοῦ. οὐχ οἶδα δὲ εἰ ἐδίδαξεν ἡμᾶς ταῦτα ἐπειπὼν 90 
πῶς ὃ ϑεὸς πνεῦμά ἐστιν τὸ δὲ »τοὺς προσχυνοῦντας ἐν 
πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσκυνεῖνε σαφηνίζειν νομίζων 
φησίν" ἀξίως τοῦ προσκυνουμένου πνευματικῶς, οὐ σαρ- 


1 Vgl. Lev. 26, 12. — 3 Vgl. Hebr. 5, 14. — 10 I Kön. 19,117, — 19 Matth. 11, 27. 
— 91 Joh. 4, 24. — Vgl. I1 Kor. 3, 6. — 23 Vgl. Hebr. 8, 5. — 26 Vgl. Hebr, 
δ, 6; Ps. 109, 4. — 28 Joh. 4, 24. — 31 Joh. 4, 24. 


8 (xarà) + We | 4 (ἔχοντας) + We nach Hebr. | 10 ἐνώπιον κυρίου ἐν τῷ 
ὄρει ist die LA der LXX vgl. Field z. d. St. | 13 Wie die ἄλλα lesen AB, χύριος, 
wie Orig. im Texte hat, Iren. Syr. u. die meisten Hss. | 15 τὸ a. Ras. | 16 πῦρ3] περὶ, 
corr. Pr | 22 ἀποχτένοντι, vgl. o. zu S. 242, 18 | 24 τῶν ἐπουρανίων) περὶ ἀἐνθρώ- 
πων, corr. Ferrarius, ὥσπερ ἄνθρωποι Br | 29 ἢ] xal. 
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xixGg' καὶ γὰρ αὐτοὶ τῆς αὐτῆς φύσεως ὄντες τῷ πατρὶ 

πνεῦμά εἶσιν, οἵτινες κατὰ ἀλήϑειαν καὶ οὐ κατὰ πλά- 

νὴν προσχυνοῦσιν, καϑὰ καὶ ὁ ἀπόστολος διδάσκει λέ- 

yov λογικὴν λατρείαν τὴν τοιαύτην ϑεοσέβειαν. ἐπι- 149 

στήσωμεν δὲ εἰ μὴ σφόδρα ἐστὶν ἀσεβὲς ὁμοουσίους τῇ ἀγεννήτῳ 

φύσει καὶ παμμακαρίᾳ λέγειν εἶναι τοὺς προσχυνοῦντας ἐν avev- 
ματι τῷ ϑεῷ, οὗς πρὸ βραχέος εἶπεν αὐτὸς ὁ “Ἡρακλέων ἐχπεπ- 

TOXOTGG, τὴν “Σαμαρεῖτιν λέγων πνευματικῆς φύσεως οὖσαν 

ἐχπεπορνευχέναι. ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν * * ὅτι παντὸς 9 α, καὶ τῶν 150 

αὐτῶν δεκτικόν" εἰ δὲ ἐδέξατο τὸ πορνεῦσαι ἡ πνευματικὴ φύσις, 

ὁμοούσιος οὖσα κα « ἀνόσια καὶ ἄϑεα xal ἀσεβῆ ἀκολουϑεῖ τῷ 
λόγῳ τῷ κατ᾽ αὐτοὺς περὶ ϑεοῦ οὐδὲ φαντασιωϑῆναι ἀκίνδυνόν 
ἐστιν. 

AA ἡμεῖς πειϑόμενοι τῷ σωτῆρι λέγοντι" Oo πατὴρ ὁ “πέμψας Il 
με μείζων μου ἐστίνε καὶ διὰ τοῦτο μὴ ἐνεγχόντι μηδὲ τὴν »ἀγᾳϑὸ 9g« 
προσηγορίαν τὴν κυρίαν καὶ ἀληϑῆ καὶ τελείαν παραδέξασϑαι αὐτῷ 
προσφερομένην, ἀλλὰ ἀναφέροντι ζαὐ)τὴν εὐχαρίστως τῷ πατρὶ μετ᾽ 
ἐπιτιμήσεως πρὸς τὸν βουλόμενον ὑπερδοξάζειν τὸν υἱόν, πάντων 
μὲν τῶν γενητῶν ὑπερέχειν οὐ συγκρίσει ἀλλ ὑπερβαλλούσῃ ὑπεροχῇ 
φαμὲν τὸν σωτῆρα καὶ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ὑπερεχόμενον τοσοῦτον 
ἢ καὶ πλέον ὑπὸ τοῦ πατρός, 009 ὑπερέχει αὐτὸς καὶ τὸ ἅγιον 
πνεῦμα τῶν λοιπῶν, οὐ τῶν τυχόντων ὄντων" 005 yàg δοξολογία 
τοῦ UxtQ£yovróg ϑρόνων, κυριοτήτων, ἀρχῶν, ἐξουσιῶν, καὶ παντὸς 
ὀνόματος ὀνομαζομένου οὐ μόνον ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ ἀλλὰ καὶ ἐν 
τῷ μέλλοντι, πρὸς τούτοις καὶ ἁγίων ἀγγέλων καὶ πνευμάτων καὶ - 
ψυχῶν «δικαίων, {τί del) καὶ λέγειν; ἀλλ᾿ ὅμως τῶν τοσούτων καὶ 152 
τηλιχούτων ὑπερέχων οὐσίᾳ καὶ πρεσβείᾳ καὶ δυνάμει καὶ ϑειότητι 
(ἔμψυχος γάρ ἐστι λόγος), καὶ σοφίᾳ, οὐ συγχρίνεται xar οὐδὲν τῷ 
πατρί. εἰκὼν γάρ ἐστιν τῆς ἀγαϑότητος αὐτοῦ καὶ ἀπαύγασμα οὐ 153 
τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τῆς δόξης αὐτοῦ καὶ τοῦ ἀϊδίου φωτὸς αὐτοῦ, καὶ 
ἀτμὶς οὐ τοῦ πατρὸς ἀλλὰ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, καὶ ἀπόρροια εἰλι- 
χρινὴς τῆς παντοχρατορικῆς δόξης αὐτοῦ, xal ἔσοπτρον ἀκηλίδωτον 


4 Vgl Röm. 12, 1. — 7 Vgl. o. c. 11: — 14 Joh. 14, 28. — 15 Vgl. Mark. 
10, 18. — 23 Vgl Eph. 1, 21. — 29 Vgl. Weish. Sal. 7, 25f. — 30 Vgl. Hebr. 1, 3. 


5 ὁμοούσιον, corr. We | ἐγενήτω | 9 nach ὁρῶσιν Lücke von c. 4—5 Bchst., 
nach ὅτι παντὸς eine solche von c. 9—10. Etwa zu erg: ἀλλ᾽ οὐχ δρῶσιν (τοῦτον 
ὅτι πᾶν τὸ ὀ(μοούσιον ἐστὶν) xal τῶν αὐτῶν δεχτικόν. We schlägt vor: ὅτι παντὸς 
(τοῦ ὁμοουσίου οἴκεῖον τὸ εἶναι) καὶ | 11 nach οὖσα Lücke von c. 12—13 Bebset. 
Die Lücke ist etwa auszufüllen (tf ϑείᾳ φύσει, ὅσα) | 14 ἀλλ᾽ ἡμεῖς] ἀλληλοὺς, corr. 
Br | 17 (ai)r)v] τὴν, corr. Hu | πατρὶ] πνεύματι (19i) | 18 πρὸς τὸν] προσὸν | 21 
bnó] ἀπὸ, corr. We | 26 {τί dei) -+ Br | 29 éxov. 
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τῆς ἐνεργείας αὐτοῦ, δι᾿ οὗ ἐσόπτρου Παῦλος καὶ Πέτρος καὶ oi xa- 
ραπλήσιοι αὐτοῖς βλέπουσι τὸν ϑεόν, λέγοντος" νὉ ἑωρακὼς ἐμὲ 
ἑώρακε τὸν πατέρα τὸν πέμψαντά μεε. 


IV, 25. Adyeı αὐτῷ ἡ γυνή" Olde ὅτι Μεσσίας ἔρχεται ὃ 
λεγόμενος Χριστός" ὅταν ἔλϑῃ ἐκεῖνος, | ἀναγγελεῖ ἡμῖν ἅπαντα. 208v 


154 XXVI. Ἄξιον ἰδεῖν πῶς ἡ Σαμαρεῖτις, πλεῖον τῆς Πεντατεύχου 
Διωσέως μηδὲν προσιεμένη, τὴν παρουσίαν Χριστοῦ ὡς ἀπὸ τοῦ νό- 
μου μόνου κηρυσσομένην προσδοχᾷι., καὶ εἰκὸς γε ἐκ τῆς εὐλογίας τοῦ 
Ἰακὼβ τῆς πρὸς τὸν Ἰούδαν ἐλπίζειν αὐτοὺς ἔσεσθαι καὶ τὴν ἐπιδη- 
μίαν λέγοντος" »᾽ Ἰούδα, σὲ αἰνέσαισαν οἱ ἀδελφοί σου" αἱ χεῖρές σου 10 
γἐπὶ νώτου τῶν ἐχϑρῶν σου" προσκυνήσουσίν σοι υἱοὶ τοῦ πατρός 
»00v'« xal μετ᾽ ὀλίγα" »Οὐχ ἐκλείψει ἄρχων ἐξ Ἰούδα χαὶ ἡγούμενος 219H 
(»ix τῶν μηρῶν αὐτοῦ, ἕως ἂν E209 τὰ ἀποκείμενα αὐτῷ, καὶ αὐτὸς 

155 προσδοκία ἐϑνῶνε. εἰχὸς δὲ καὶ ἐκ τῶν προφητειῶν τοῦ Βαλαὰμ 
τὸ αὐτὸ αὐτοὺς ἐλπίξειν, τῆς τε ν᾽ Βξελεύσεται ἄνϑρωπος ix τοῦ 15 
»ὑπέρματος αὐτοῦ xal κυριεύσει ἐϑνῶν πολλῶν, xal ὑψωϑήσεται ἡ 

156 » Γὼγ βασιλεία, xal αὐξηϑήσεται 7) βασιλεία αὐτοῦ. ϑεὸς ὡδήγησεν 
ναὐτὸν ἐξ Αἰγύπτου, og δόξα μονοχέρωτος αὐτῷ" ἔδεται ἔϑνη 
»ἐχϑρῶν αὐτοῦ καὶ τὰ πάχη αὐτῶν ἐχμυελεῖ, καὶ ταῖς follow 
ταὐτοῦ κατατοξεύσεε ἐχϑρόν" καὶ κατακλιϑεὶς ἀνεπαύσατο og λέων 30 
»καὶ oc σχύμνος" τίς ἀναστήσει αὐτόν; οἱ εὐλογοῦντές σε εὐλό- 

151 »γηνται, καὶ οἱ καταρώμενοί σε κεχατήρανταιε. καὶ ἐν τοῖς ἑξῆς 
δέ φῆσιν αὐτὸς Βαλαάμ' »Δείξω αὐτοῖς, καὶ οὐχὶ vor “μακαρίξω, 
»xal οὐχ ἐγγίζει. ἀνατελεῖ ἄστραν ἐξ Ἰακώβ, καὶ ἀναστήσεται ἂν- 
»ϑρωπος ἐξ Ἰσραήλ, καὶ ϑραύσει τοὺς ἀρχηγοὺς Mod, καὶ προ- 25 
»νομεύσει πάντας τοὺς υἱοὺς Σήϑ. καὶ ἔσται ᾿Εδὼμ κληρονομία, xci 
»ἔσται ἡ κληρονομία Ἡσαῦ ὁ ἐχϑρὸς αὐτοῦ, xal ᾿Ισραὴλ ἐποίησεν 
»2v ἰσχύϊ, καὶ ἐξεγερϑήσεται ἐξ ᾿ΙΙαχώβ, καὶ ἀπολεῖ σωζόμενον ix 

158 »πόλεωςε. ἐπιστήσεις δὲ εἰ καὶ ἡ τοῦ διωσέως πρὸς Ἰούδαν εὐλογία 
εἰς Χριστὸν ἀναφέρεσθαι καὶ τοῖς Σαμαρεῦσιν ἂν συνδοχοίη οὕτως 30 
ἔχουσα »Εϊσάκουσον, κύριε, φωνὴν Ἰούδα, καὶ εἰς τὸν λαὺν αὐτοῦ 
»ἔλϑοις Av’ αἱ χεῖρες αὐτοῦ ἅμα κρινοῦσιν αὐτῷ, καὶ βοηϑὸς ix τῶν 

159 »ἐχϑρῶν αὐτοῦ ἔσῃς. ἐπεὶ δὲ αὐχοῦσιν πατριάρχην Σαμαρεῖς τὸν 
Ἰωσήφ, ἐφίστημι μήποτε τήν τε τοῦ Ἰαχὼβ εἰς τὸν Ἰωσήφ τινες 2318. 


2 Joh. 14, 9; vgl. 12, 45. — 10 Gen. 49, 8. — 12 Gen. 49, 10. — 15 Num. 
24, 7—9. — 23 Num. 24, 17—19. — 31 Deut. 38, 7. 


4 μεσίας | b ἡμῖν] ὑμῖν | 10 ἐκμυελεῖ mit BA*, ἐχμυελιεῖ V mit A!F | 20 xa- 
τακλισϑεὶς | 22 χεκατάρανται | 27 ἰσδραὴλ} 32 κρινοῦσιν mit Arm, Die Griech. Hes. 
διακρινοῦσιν. 
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εὐλογίαν [αὐτῷ] καὶ τὴν τοῦ Moog ἐχδέξονται λέγεσϑαι εἰς τὴν 
Χριστοῦ παρουσίαν" τῷ δὲ βουλομένῳ ἐξέσται ἀπ᾽ αὐτῆς τῆς γραφῆς 
λαβεῖν τὰ ῥητά. καὶ αὐτὸς δὲ ὁ σωτὴρ εἰδὼς Μωσέα πολλὰ ἀναγε- 100 
γραφότα τῆς περὶ Χριστοῦ “προφητείας φησὶ τοῖς Ιουδαίοις" »El 
5 »ἐπιστεύετε Μωσεῖ, ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί" περὶ γὰρ ἐμοῦ ἐχεῖνος Eygaweve. 
τυπιχῶς μὲν οὖν καὶ αἰνιγματώδως ἀναφερόμενα εἰς τὸν χριστὸν 161 
τῶν ἀναγεγραμμένων ἐν τῷ νόμῳ πλεῖστα ὅσα ἔστιν εὑρεῖν" γυμνό- 
τερα δὲ καὶ σαφέστερα ἐγὼ οὐχ ὁρῶ ἐπὶ τοῦ παρύντος ἄλλα τινὰ 
παρὰ ταῦτα. Meoolag μέντοι γε Ἑβραϊστὶ καλεῖται, ὅπερ οἱ μὲν 

10 ἑβδομήχοντα » Χριστὸς: ἡρμήνευσαν᾽ ὁ δὲ ᾿ἀχύλας »Πλιμμένοςε. 

XXVII. Θεωρητέον καὶ τὸ Ὅταν Bog ἐχεῖνος, ἀναγγελεῖ ἡμῖν 162 
200r »ἅπαντα' ε πότερον ἀπὸ παραδόσεως τῇ “Σαμαρείτιδι εἴρηται ἢ ἀπὸ 
τοῦ νόμου; οὐχ ἀγνοητέον μέντοι γε ὅτι ὥσπερ ἀπὸ Ιουδαίων ἀνέ- 
στη ö “Ἰησοῦς, Χριστὸς εἶναι οὐ μόνον λέγων ἀλλὰ καὶ ἀποδεικ- 

15 pog οὕτως ἀπὸ Σαμαρέων Δοσίϑεός τις ἀναστὰς ἔφασχεν ἑαυτὸν 

220H εἶναι τὸν προεφητευμένον χριστόν, ἀφ᾽ οὗ δεῦρο μέχρι εἰσὶν οἱ 4oot- 
ϑεηνοί, φέροντες καὶ βίβλους τοῦ Δοσιϑέου καὶ μύϑους τινὰς περὶ 
αὐτοῦ διηγούμενοι ὡς μὴ γευσαμένου ϑανάτου all ἐν τῷ βίῳ που 
τυγχάνοντος. καὶ ταῦτα μὲν ὡς πρὸς τὴν λέξιν. 

20 Alla xai ἡ ἑτερόδοξος παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ laxo, φρέατι ὑπ᾽ 108 
αὐτῆς εἶναι νομιζομένῳ, γνώμῃ ὃν ὑπολαμβάνει εἶναι τελειότερον 
λόγον τοῦτον Χριστὸν ὀνομάζουσά φησιν" »Ocar ἔλϑῃ ἐκεῖνος, ἀναγ- 
γελεῖ ἡμῖν ἅπαντας. παρὼν δὲ αὐτῇ ὁ προσδοκώμενος καὶ ἐλπιζό- 
μενος φησὶ τὸ »Eyo εἶμι, ὁ λαλῶν Gott. 

Ὅρα δὲ xal τὸν Ἱ“Πρακλέωνα τί φησι" λέγει γὰρ ὅτι προσε- 104 
ὀέχετο ἡ ἐκκλησία τὸν χριστὸν xal ἐπέπειστο περὶ a- 
τοῦ, ὅτι τὰ πάντα μόνος ἐκεῖνος ἐπίσταται. 


IV, 207, ““έγει αὐτῇ ὃ Ἰησοῦς" ᾿Εγώ εἶμι, ὃ λαλῶν σοι. zai 
ἐπὶ τούτῳ ἦλϑον οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ, καὶ ἐθαύμαζον ὅτι μετὰ 
30 γυναιχὸς ἐλάλει; οὐδεὶς μέντοι γε εἶπεν" Ti ζητεῖς; ἢ Ti λαλεῖς 
μετ᾽ αὐτῆς; 
XXVIIL Ζητητέον εἴ που χριστὸς ἑαυτὸν εὐηγγελίσατο, καὶ 165 
συγχριτέον ταῦτα ἀλλήλοις ὥσπερ᾽ „Era slut ὁ μαρτυρῶν περὶ 


4 Joh. 5, 46. — 10 Vgl. Field zu I Sam. 2, 35. — 11 Joh. 4, 25. --- 15 Vgl. 
C. Cels. I, 57. VI, 11. In Mt. ser. 27. in Luc. hom. 25. de princ. IV, 1 sqq. Hilgen- 
feld, Ketzergesch. S. 155fl. — 18 Vgl. Maith. 16, 28. — 20 Vgl. Joh. 4, 12. — 22 Joh. 
4, 25. — 24 Joh. 4, 20. — 33 Joh. 8, 18. 


1 [αὐτῷ] zu str. | 9 μεσίας | 15 δωσίϑεος | 16 δωσιϑεινοί, corr. nach C. Cels. 
VI, 11 (II, 81, 26) | 17 δωσιϑέου | 21 γνώμη) γυνὴ, Ferrarius. 
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»Zuavroö, καὶ μαρτυρεῖ περὶ ἐμοῦ ὁ πέμψας μὲ πατήρε, xal ἐν τῷ 
»El ἐπιστεύετε Μωσεῖ, ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί" περὶ γὰρ ἐμοῦ ἐκεῖνος 
»νἔγραψενε, καὶ εἴ τι τούτοις παραπλήσιον ἔν τινε τῶν εὐαγγελίων 238R 
106 εἴρηται. πλὴν ὅσον ἐπὶ τῷ ῥητῷ μανϑάνωμεν ἀπ᾽ αὐτοῦ καὶ ἐντεῦ- 
Ot» ὅτι πρᾶός ἐστιν καὶ ταπεινὸς τῇ καρδίᾳ, μὴ ὑπερηφανῶν περὶ 5 
τηλικούτων πραγμάτων διαλέγεσθαι ὑδροφόρῳ γυναικὶ διὰ πολλὴν 
167 πενίαν ἐξιούσῃ τὴν πόλιν xal χαμνούσῃ εἰς τὸ ὑδρεύσασϑαι. ϑαυ- 
nagovalv re xal ol μαϑηταὶ ἐπελϑόντες, προτεϑεωρηκότες τὸ μέγεϑος 
τῆς ἐν αὐτῷ ϑεότητος, xal ϑαυμάξουσιν τίνα τρόπον ὃ τηλικοῦτος μετὰ 
γυναικὸς ἐλάλει" ἡμεῖς δὲ ὑπὸ ἀλαζονίας καὶ ὑπὸ ὑπερηφανίας ἀγό- 10 
μενοι τοὺς εὐτελεστέρους ὑπερορώμεϑά τε ἐπιλανϑανόμενοι τοῦ xa^ 
ἕχαστον ἄνϑρωπον εἶναι τὸ » Ποιήσωμεν ἄνϑρωπον xar εἰχόνα 
168 "ἡμετέραν, καὶ καϑ' ὁμοίωσιν ἡμετέρανε. καὶ μὴ μεμνημένοι τοῦ 
πλάσαντος ἐν κοιλίᾳ καὶ πλάσαντος κατὰ μόνας τὰς καρδίας πάν- 
τῶν ἀνθρώπων xal συνιέντος εἰς πᾶντα τὰ ἔργα αὐτῶν οὐ γινώ- 5 
σχομεν ὅτε ταπεινῶν ἐστὶ ϑεὸς καὶ ἐλαττόνων βοηϑός, ἀντιλήπ- 
τῶρ ἀσϑενούντων, ἀφηλπισμένων σχεπαστὴς καὶ ἀπεγνωσμένων 
109 σωτήρ. οἱονεὶ δὲ καὶ ἀποστόλῳ πρὸς τοὺς ἐν τῇ πόλει χρῆται τῇ 
γυναιχὶ ταύτῃ, ἐπὶ τοσοῦτον ἐξάψας αὐτὴν διὰ τῶν λόγων, ἕως 
ἀφεῖσα τὴν ὑδρίαν | αὐτῆς ἡ γυνὴ ἀπελϑοῦσα εἰς τὴν πόλιν εἴπῃ 209 
τοῖς ἀνθρώποις" »Aeürs, ἴδετε ἄνϑρωπον, ὃς εἶπέν μοι πάντα ἃ 
γνἐποίησα' μήτι οὗτός ἐστιν ὃ χριστός;ε ὅτε νἐξῆλϑον ix τῆς πόλεως, 
»χαὶ ἤρχοντο πρὸς avröv'« καὶ τῇ τοιᾷδε μὲν μὴ ὕστερον, τότε (δὲ) 
σαφέστατα ἐμφανίζῃ ἑαυτὸν ὃ λύγος, Oc ἐλθόντας τοὺς μαϑητὰς 991H 
ϑαυμάζειν εἰ καὶ αὕτη ἠξίωται ϑῆλύς τις (καὶ εὐγεξαπάτητος οὖσα, 95 
110 τυχεῖν τῆς ὁμιλίας πρὸς αὐτὴν τοῦ λόγου. πλὴν πειϑόμενοι καλῶς 
ὑπὸ τοῦ λόγου πάντα γίνεσθαι οἱ μαϑηταὶ οὐχ ἐπιπλήττουσιν οὐδὲ 
ἐπαποροῦσιν περὶ τῆς πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν ζητήσεος καὶ τῆς πρὸς 
11 αὐτὴν κοινολογίας. τάχα δὲ καὶ καταπεπλήγασιν τὴν πολλὴν χρη- 
στότητα τοῦ λόγου συγχαταβαίνοντος ψυχῇ ἐξουϑενούσῃ “Σιών, καὶ 30 
πεποιϑυίᾳ ἐπὶ τὸ 0005 Σαμαρείας" διόπερ γέγραπται" ν»Ἐϑαύμαξον 
»0ti μετὰ γυναικὸς ἐλάλειε. 
172 Kal ὃ Ἡρακλέων δέ φησι πρὸς τὸ »Eyo εἶμι, ὃ λαλῶν 
»σοιε, ὅτι ἐπεὶ ἐπέπειστο ἡ Σαμαρεῖτις περὶ τοῦ χριστοῦ 


2 Joh. 5, 46. — 5 Vgl. Matth. 11,29. — 12 Gen. 1, 90. — 13 Vgl. Jer. 1, δ. 
— 14 Vgl. Ps. 32, 15. — 16 Judith 9, 11. — 20 Joh. 4, 28—30, — 27 Vgl. Joh. 
1, 3. — 81 Joh. 4, 97. — 33 Joh. 4, 26. 


1 ἐν τῷ] ἔτι c0? We | 4 μανθάνομεν Ὁ We | 20 ἀφεῖσαι | 31 ἃ] ὅσα in dem 
Lemma vor c. 29; (ἃ «ὦ BxC Syr. cur, Pesch. Sah. Boh. Aeth., ὅσα == AC*DL rel.) vgl. 
253, 17. 255, 2. | 23 (δὲ) + We|25 (xal εὐλεξαπάτητος statt (xal eb) Lücke von 
c. 3-4 Bchst., ergünzt von V | 26 τύχῃ | 30 ἐξουϑενούσης | 34 ἐπεὶ) εἴπερ, corr. Br. 
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dc ἄρα ἐλϑὼν πάντα ἀπαγγελεῖ αὐτῇ, φησί »l'ivooxe 

"ὅτε ἐκεῖνος, ὃν προσδοκᾷς, ἐγώ εἰμι ὁ λαλῶν σοιε, καὶ 

ὅτε ὡμολόγησεν ἑαυτὸντὸν προσδοκώμενον ἐληλυϑέναι, 

2808 νἦλϑον, φησίν, oí μαϑηταὶ πρὸς αὐτόνε, δι᾿ οὗς ἐληλύ- 

5 ϑει εἰς τὴν Σαμάρειαν. πῶς δὲ διὰ τοὺς μαϑητὰς ἐληλύϑει 
εἰς τὴν Σαμάρειαν, οἵτινες καὶ πρότερον αὐτῷ συνῆσαν; 


IV, 287. 'Agijxev οὖν τὴν ὑδρίαν αὐτῆς ἡ γυνὴ xai ἀτιῆλϑεν 
εἰς τὴν πόλιν xai λέγει τοῖς ανϑρώποις" Δεῦτε ἴδετε ἄνθρωπον, 
ὃς εἶπέν μοι πάντα ὅσα ἐποίησα" μύτι οὗτός ἐστιν ὃ χριστός; 


10 XXIX. Οὐ μάτην οἶμαι ἀναγεγραφέναι τὸν εὐαγγελιστὴν xal (73 
τὰ περὶ τῆς ἀφέσεως τῆς ὑδρίας, ἥντινα ἀφεῖσα ἡ γυνὴ ἀπῆλϑεν εἰς 
τὴν πόλιν" κατὰ μὲν οὖν τὴν λέξιν σπουδὴν ἐμφαίνει πλείονα τῆς 
Σαμαρείτιδος καταλειπούσης τὴν ὑδρίαν καὶ οὐ τοσοῦτον πεφρο»- 
τικυίας τοῦ σωματιχοῦ xal ταπεινοτέρου χαϑήχοντος ὅσον τῆς τῶν 

15 πολλῶν ὠφελείας" φιλανϑρωπότατα ‚rag κεχίνηται βουληϑεῖσα τοῖς 

, πολίταις εὐαγγελίσασϑαι τὸν χριστόν, μαρτυροῦσα αὐτῷ εἰρηχότι 
αὐτῇ »πάντα ἃ ἐποίησενε. καλεῖ δὲ αὐτοὺς ἐπὶ τὸ ἰδεῖν ἄνϑρωπον VA 
λόγον ἔχοντα μείζονα “ἀνϑρώπου᾽ τὸ γὰρ ὁρατὸν ὀφϑαλμοῖς αὐτοῦ 
ἄνϑρωπος nv. χρὴ οὖν καὶ ἡμᾶς ἐπιλανϑανομένους τῶν σωματιχῶ- 

20 τέρων καὶ ἀφιέντας αὐτὰ σπεύδειν ἐπὶ τὸ μεταδιδόναι ἧς μετειλήφα- 
μεν ὠφελείας ἑτέροις" ἐπὶ τοῦτο γὰρ προχαλεῖται ὁ εὐαγγελιστὴς 
ἔπαινον τοῖς εἰδόσιν ἀναγινώσχειν ἀναγράφων τῆς γυναιχός. 

Πρὸς μέντοι γε τὴν ἀναγωγὴν σχοπητέον τίς ἡ ὑδρία, ἣν ἀφίησιν [Ὁ 
δεξαμένη πῶς τοὺς Ἰησοῦ λόγους 7 “Σαμαρεῖτις" καὶ τάχα τὸ 
(d ὧν τοῦ σεμνοποιουμένου. ἐπὶ βαϑύτητι ὕδατος, τῆς διδασκαλίας, 
ὧν ἐφρόνει πρότερον ἐξευτελίζουσα ἀποτίϑεται, ἐν τῷ χρείττονι τῆς 
ὑδρίας λαβοῦσα ἐκ τοῦ ὕδατος τοῦ γενομένου ἤδη ἐν αὐτῇ ἀρχῆς 
910: »Udarog | ἁλλομένου εἰς ζωὴν almvıove' πῶς γὰρ ἂν τοῦ ὕδατος τού- 11 
992H τοῦ μὴ μετειληφυῖα φιλανθρώπως Χριστὸν τοῖς πολίταις ἐχκήρυσσεν, 

30 ϑαυμάζουσα αὐτὸν ἀπαγγέλλοντα »πάντα ἃ ἐποίησενε, εἰ μὴ μετει- 
λήφει, di (ὧν) ἤκουεν, τοῦ σωτηρίου ὕδατος; Ῥεβέχκα μέντοι καὶ IM 
αὐτὴ ὑδρίαν ἔχουσα ἐπὶ τῶν ὥμων, πρὶν συντελέσαι λαλοῦντα ἐν τῇ 
διανοίᾳ τὸν παῖδα τοῦ Ἀβραάμ, ἐξεπορεύετο καλὴ τῇ ὄψει παρϑένος" 
ἥτις ἐπείπερ οὐχ ὁμοίως ἤντλει τῇ Xauagtiriót, καταβαίνει ἐπὶ τὴν 

17 Vgl. Joh. 4, 29. — 28 Vgl. Joh. 4, 14. — 80 Vgl. Joh. 4, 29. — 81 Vgl. 
Gen. 24, 151f. 
9 ὅσα s. o. z. S. 252, 21 | μήτι ovroc) μὴ τοιουτος; sollte das die LA. d. Orig. 


sein? vgl. S, 256, 28 ἃ. c. 03 | 18 ὀφθαλμοῖς) ı a. Ras. | 25 σεμνοῦ ποιουμένου | 31 
di’ (ὧν) ἤκουε) dugzovev M, di’ ὧν ἤχουσεν V | geftexxav. 
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πηγὴν καὶ πληροῖ τὴν ὑδρίαν, ἀναβάσῃ τε αὐτῇ ἐπιτρέχει εἰς συνάν- 
τησιν ὃ τοῦ Aßpaayı παῖς xal εἶπεν" » Πύτισόν με μικρὸν ὕδωρ ἐκ 

118. »τῆς ὑδρίας σους. ἐπεὶ γὰρ παῖς ἦν τοῦ Aßgadu, ἠγάπα κἂν μικροῦ 
ὕδατος ἀπὸ τῆς ὑδρίας Ῥεβέχχας λαβεῖν" »Kal ἔσπευσεν ἡ Ῥεβέχκα, 
»χαὶ καϑεῖλεν τὴν ὑδρίαν ἐπὶ τὸν βραχίονα αὐτῆς καὶ ἐπότισεν αὖ- 940R 
τόν, ἕως ἐπαύσατο πίνωνε' ἐπείπερ οὖν ἦν ἐπαινετὴ ἡ τῆς Ῥεβέκ- 
xac ὑδρία, οὐ καταλείπεται ὑπ᾽ αὐτῆς, ἡ δὲ τῆς Σαμαρείτιδος (οὐχ) 
οὖσα ὥρᾳ ἕχτῃ ἀφίεται. 

179 XXX. Ἐνϑάδε uiv δὴ τοῖς Σαμαρείταις γυνὴ εὐαγγελίζεται τὸν 
χριστόν, ἐπὶ τέλει δὲ τῶν εὐαγγελίων καὶ τὴν ἀνάστασιν τοῦ σωτῆ- 10 
ρος τοῖς ἀποστόλοις ἡ πρὸ πάντων αὐτὸν ϑεασαμένη γυνὴ διηγεῖ- 

180 ται. ἀλλ᾽ οὔτε αὕτη εἷς τὸ τέλειον τῆς πίστεως εὐαγγελισαμένη 
εὐχαριστεῖται ὑπὸ τῶν “Σαμαρειτῶν λεγόντων" »Οὐχέτι διὰ τὴν λα- 
»λιάν σου πιστεύομεν" αὐτοὶ γὰρ ἀκηκόαμεν, καὶ οἴδαμεν ὅτι οὗτός 
»ἐστιν ἀληϑῶς ὃ σωτὴρ τοῦ 5 ἐκείνη τε τὴν ἀπαρχὴν τῆς 15 
ἁφῆς τοῦ χριστοῦ οὐ πιστεύεται λέγ vrog avri » M μου ἅπτουε" 

^ ἔμελλε γὰρ Θωμᾶς ἀκούειν" Ξφ' Φέρε τὸν δάχτυλόν σου ὧδε καὶ ἴδε 
»τὰς χεῖράς Lov, xai φέρε τὴν χεῖρά σου xal βάλε εἰς τὴν πλευράν 
»uov«. πάντα δὲ ἦν, ἃ ἐποίησεν ἡ γυνή, 4j πρὸς τοὺς πέντε ἄνδρας 
κοινωνία καὶ μετ᾽ ἐχείνους ἡ πρὸς τὸν ἕχτον οὐ γνήσιον ἄνδρα συγ- 20 
κατάβασις, ὅντινα ἀρνησαμένη xal τὴν ὑδρίαν καταλείπουσα (εὶς) 
ἕβδομον σεμνῶς ἀναπαύεται, προξενοῦσα τὴν ὠφέλειαν καὶ τοῖς ἀπὸ 
τῶν προτέρων αὐτῆς δογμάτων οἰκοῦσι πόλιν τὴν οἰχοδομὴν τῶν οὐχ 
ὑγιῶν λόγων, τὴν αὐτὴν τῇ γυναικί" οἷς καὶ αἰτία γίνεται ἐξελϑεῖν 
182 τῆς πόλεως καὶ ἐλϑεῖν πρὸς τὸν Ἰησοῦν. πάνυ δὲ παρατετηρημένως 25 
iv τοῖς ἑξῆς οἱ “Σαμαρεῖται ἐρωτῶσιν τὸν Ἰησοῦν, οὐχ ἵνα μείνῃ iv 
τῇ πόλει, ἀλλὰ »xaQ αὐτοῖςε, τουτέστιν ἵνα γένηται ἐν τῷ ἡγεμο- 
νικῷ αὐτῶν᾽ τάχα γὰρ οὐχ ἦν δυνατὸν μεῖναι αὐτὸν ἐν τῇ πόλει 
αὐτῶν, ἐπείπερ καὶ αὐτοὶ ἐξῆλθον εὖ ποιοῦντες ix τῆς πόλεως καὶ 
ἤρχοντο πρὸς αὐτόν. 80 
133 Ὅτι δὲ τοιαῦτά τινα δηλοῦται ἀχριβέστατα εἰς τὰς ἀναγωγάς, | 
ἀφορμὰς ἡμῖν διδόντος τοῦ εὐαγγελιστοῦ, ix τούτων κατακχριτέον. 223H 
184 πρότερον μὲν γέγραπται" »Ἐξῆλϑον ix τῆς πόλεως καὶ ἤρχοντο πρὸς 
ναὐτόνε, καὶ ust ὀλίγα" »’Ex δὲ τῆς πόλεως ἐχείνης πολλοὶ ἐπί- 


Ἂς 


2 Gen. 24, 17. — 4 Gen. 24, 18. — 8 Vgl. Joh. 4, 6. — 10 Vgl. Joh. 20, 18, 
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»ότευσαν εἰς αὐτὸν τῶν “Σαμαρειτῶν διὰ τὸν λόγον τῆς | γυναικὸς 
᾽μαρτυρούσης ὅτι Εἰπέν μοι πάντα, ἃ ἐποίησα" ὡς οὖν ἦλϑον πρὸς 
ναὐτὸν οἱ “Σαμαρεῖται, ἠρώτων αὐτόν μεῖναι “παρ᾽ avtolc«. xal πρό- 
τερον οὖν ἐχ τῆς πόλεως ἤρχοντο πρὸς αὐτόν, xai δεύτερον ἦλϑον 
πρὸς αὐτὸν οἱ Σαμαρεῖται, ἔτε ὄντα παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακὼβ (οὐ 
γὰρ φαίνεται κεχινημένος ἐχεῖϑεν), »xal ἠρώτων αὐτὸν μεῖναι παρ᾽ 
αὐτοῖς" οὐ γέγραπται δὲ μετὰ τοῦτο, ὅτι εἰσῆλϑεν εἰς τὴν πόλιν, 
ἀλλ᾽ »Ἔμεινεν ixet δύο ἡμέρας«. ἀλλὰ καὶ ἐν τοῖς ἑξῆς οὐχ εἴρηται 
» Mec δὲ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλϑεν ix τῆς πόλεωςς ἀλλὰ »Kal ἐξῆλϑεν 
»ἐχεῖϑενε" ὅσον γὰρ ἐπὶ τῷ »οητῷ πᾶσα 7 οἰχονομία τῆς ὠφελείας 
τοῖς ΣΣαμαρεῦσιν παρὰ τῇ πηγῇ γεγένηται τοῦ Ἰακώβ. 

XXXL (30) Ὃ δὲ πΠραχλέων τὴν ὑδρίαν τὴν δεκτιχὴν 
ξωῆς ὑπολαμβάνει εἶναι διάϑεσιν καὶ ἔννοιαν [χαὶ] τῆς 
δυνάμεως τῆς παρὰ τοῦ σωτῆρος, ἥντενα καταλιποῦσα, 
φησί, παρ᾽ αὐτῷ, τουτέστιν ἔχουσα παρὰ τῷ σωτῆρι τὸ 
τοιοῦτον σκεῦος, ἐν ᾧ ἐληλύϑει λαβεῖν τὸ ζῶν ὕδωρ, 
ὑπέστρεψεν εἰς τὸν κόσμον εὐαγγελιζομένη τῇ κλήσει 
τὴν Χριστοῦ παρουσίαν" διὰ γὰρ τοῦ πνεύματος καὶ ὑπὸ 
τοῦ πνεύματος προσάγεται ἡ ψυχὴ τῷ σωτῆρι. κατα- 
νόησον δὲ εἰ δύναται ἐπαινουμένη τυγχάνειν ἡ ὑδρία αὕτη πάντη 

ἀφιεμένη" »Apixev, γάρ qno, τ τὴν ὑδρίαν αὐτῆς 7 γυνήε. οὐ 
γὰρ πρόσχειται, ὅτι ἀφῆχεν αὐτὴν παρὰ τῷ σωτῆρι. πῶς δὲ καὶ 
οὐχ ἀπίϑανον καταλιποῦσαν αὐτὴν τὴν δεχτιχὴν τῆς ζωῆς διά- 
ϑεσιν καὶ τὴν ἔννοιαν τῆς δυνάμεως τῆς παρὰ τοῦ σωτῆρος καὶ 
τὸ σχεῦος, ἐν ᾧ ἐληλύϑει λαβεῖν τὸ ζῶν ὕδωρ, ἀπεληλυϑέναι 
εἰς τὸν xóGuov χωρὶς τούτων εὐαγγελίσασθαι τῇ κλήσει τὴν 
Χριστοῦ παρουσίαν; πῶς δὲ καὶ ἡ πνευματικὴ μετὰ τοσούτους 
λόγους οὐ πέπεισται σαφῶς περὶ τοῦ χριστοῦ, ἀλλά φησι" »λίητι 
»οὗτός ἐστιν ὃ χριστόςε; καὶ τὸ » E&ijA0ov | δὲ ix τῆς πόλεωςς: 
διηγήσατο ἀντὶ τοῦ ἐκ τῆς προτέρας αὐτῶν ἀναστροφῆς 
οὔσης κοσμικῆς" χαὶ ἤρχοντο διὰ τῆς πίστεως, φησί, 
πρὸς τὸν σωτῆρα. λεκτέον δὲ πρὸς αὐτόν, πῶς μένει παρ᾽ 
αὐτοῖς τὰς δύο ἡμέρας; οὐ γὰρ τετήρηκεν, ὃ προπαρεϑέμεϑα 
ἡμεῖς περὶ τοῦ (οὐχὺ ἐν τῇ πόλει αὐτὸν ἀναγεγράφϑαι μεμενη- 
χέναι τὰς δύο ἡμέρας. 


1 Joh. 4, 29. — 4 Vgl. Joh, 4, 40. — 9 Joh. 4, 43. — 21 Joh. 4, 28. — 28 
Job. 4, 291, — 38 Vgl. Z. 38. — 34 Vgl. Joh. 4, 40. 


10 ἡ ἃ, d. Z. | 13 [xal] z. str. vgl. Z. 24f. | 14 χαταλειποῦσα, corr. V vgl. Z. 23 | 
16 τοιοῦτο | 27 δὴ, corr. V | 28 χαταλειποῦσαν, corr, V | 27 ἡ a. Ras. | 28 πέπει- 
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IV, 31. "Ev τῷ μεταξὺὲὶ ἠρώτων αὐτόν οἱ μαϑηταὶ λέγοντες" 
Ῥαββεὶ φάγε. 

198 XXXII (31). Μετὰ τὴν περὶ τὸ ποτὸν οἰκονομίαν καὶ τὴν δι- 
δασκαλίαν τῆς διαφορᾶς τῶν ὑδάτων ἀχόλουϑον ἦν καὶ τὰ περὶ 24H 

14 τροφῆς ἀναγεγράφϑαι. ἡ μὲν οὖν Σαμαρεῖτις αἰτουμένη πιεῖν διὰ 5 
τῶν ἐπαπορήσεων αὐτῆς οἱονεὶ * * δὲ διὰ τὸν αἰτήσαντα' οὔτε γὰρ 
εἶχεν δοῦναι τῷ Ἰησοῦ ἄξιον αὐτοῦ πόμα, εἰ κἀχεῖνος ἐν τῷ ἐχείνην 
αἰτηϑεῖσαν ὀρέξαι ἐβούλετο εὐεργετῆσαι διὰ τούτου τὴν πιεῖν ÓtÓo- 

195 κυῖαν. ἔπρεπεν ἤδη * * * * ἀπὸ τῆς Σαμαρείτιδος. οἱ δὲ μαϑηταὶ 
* * * ἀπεληλυϑότων εἰς τὴν πόλιν, ἵνα τροφὰς ἀγοράσωσιν, ἤτοι 10 
εὑρηχότες ἐπιτηδείους τροχὰς “παρὰ τοῖς ἑτεροδόξοις, λόγους τινὰς 
ἁρμόζοντας, & 9 * * * * αὐτῷ Φάγε" καιρὸν νομίσαντες ἐπιτήδειον Φ42Τὶ 
εἶναι αὐτῷ τροφῆς | τὸν μεταξὺ τοῦ ἀπεληλυϑέναι εἰς τὴν πόλιν τὴν 211r 
γυναῖχα καὶ τοῦ ἐληλυϑέναι πρὸς αὐτὸν τοὺς Σαμαρείτας" ix οὐδε- 
νὸς γὰρ ξένου παρετίϑεσαν αὐτῷ τὴν τροφὴν ἴσως ἐπιτριβείσης ἃ ἂν 15 
τῆς Σαμαρείτιδος, el ἑώρα τοὺς μαϑητὰς τὰ ἀπὸ τῆς πόλεως αὐτῆς 
τρόφιμα ἤτοι ὄντα ἢ νομιζόμενα παρατιϑέναι βουλομένους τῷ dıda- 

196 σκάλφ. ἀλλ οὐδὲ ἐνώπιον τῶν Σαμαρειτῶν δεόντως ἂν ἐκεῖνοι 
ἔλεγον" »'Papfl φάγε" « χρῃζόντων καταλιπεῖν ἑαυτῶν τὴν πόλιν. διὰ 
τοῦτο καλῶς πρόσχειται τὸ » Ev» τῷ μεταξὺ ἠρώτων αὐτὸν οἱ μαϑη- 20 

197 »ταὶ λέγοντες" Ῥαββὶ payeı. διὰ τί δὲ νκαὐτὸν ἠρώτωνε, καὶ οὐχὶ 
* * * ἄξιον ἰδεῖν" * * * τερον γὰρ (av) ἐγέγραπτο" »Ev δὲ τῷ με- 

198 »ταξὺ ἔλεγον αὐτῷ οἱ μαϑηταί Ῥαββὶ φάγεε. τὸ δὲ xal ἐρωτᾶν ἵνα 
φάγῃ καὶ ἱχετεύει(») * * = δεῖσθαι τάχα τι δηλοῖ πρὸ τῆς ἐξετάσεως, 
ἐνίοτε δὲ καὶ μετὰ τὴν ἐξέτασιν. καὶ ὅρα μήποτε εὐλαβοῦνται μὴ κ αὶ κ 35 
ὁ λόγος ταῖς olxeı 5 * * ἢ ἰσχυροποιούμενος τροφαῖς, (xal) ἐρωτῶσιν 


10 Vgl. Joh. 4, 8. — 13 Vgl. Joh. 4, 28. 30. — 20 Joh. 4, 31. — 22 Joh. 4, 31. 


5 τροφῆς οφῆς a. Ras. | 6 δὲ διὰ, der Text ist lückenhaft; We erg. etwa: 
olovel (abr?) ἐποτίσϑη) διὰ τὸν αἰτήσαντα | 8 τὴν] τοῦ, corr. Pr | 9 nach ἤδη Lücke 
von €. 9—10 Bchst, nach μαϑηταὶ eine von c. 6—7 Bchst. Etwa auszufüllen (οὔτε, 
ἔπρεπεν ἤδη (τροφὴν λαβεῖν) ἀπὸ τῆς Σαμαρείτιδος. ol δὲ μαϑηταὶ (ὧν μνημονεύει) 
ἀπεληλυθότων κτλ.} 12 Lücke von c. 25—28 + c. 16—18 Bchst. Etwa ἁρμόζοντας 
(1j olxovoula, φέροντες αὐτὰς παρέϑηχαν xal ἔλεγον) αὐτῷ" φάγε | 19 καταλειπεῖν 
| 22 nach οὐχὶ Lücke von c, 9—10 Bchst; (ἔλεγον αὐτῷ» Del nach BY (ἁπλῶς 
ἔλεγον) We; nach ἐδεῖν Lücke von c. 8—9 Behst, (ἁπλούσγτερον Del (nach B?) | (àv) 
+ We|23 ἐρωτὰ, corr. V | 24 ἰχετεύει, corr. V, danach Lücke von c. 8—9 Bchst, 
(abtóv xal) erg. V | 25 [xal μετὰ τὴν ἐξέτασιν, a. Ras, | nach μὴ, Lücke von c. 
7 Bchst. erg. etwa {πεινάσῃν; (ἀρνῆται) erg. We | 20 nach λόγος Lücke von c.4 Belıst. 
erg. etwa (ig μὴ), (ἅτε) We | οἶχει danach Lücke von etwa 9 Bchst. erg. etwa 
οἰχείζαις τραφεὶς) | (xal) + We. 


5 


10 


15 


2438 


25 


IV, 32] Buch XIII, 32. 33 (31—33). 257 


αὐτὸν T εὐρισχομένους ἐδέσϑαι' οἷς yàg εὐρίσχουσιν οἱ μαϑηταὶ ἀεὶ 
τρέφειν τὸν λόγον βούλονται, ἵνα ἰσχυροποιούμενος καὶ τονούμενος 
καὶ δυναμούμενος ἐπιπλεῖον παραμείνῃ τοῖς αὐτὸν τρέφουσιν, ἀντι- 


τρέφων τοὺς παρατιϑέντας αὐτῷ τὰ βρώματα. διὰ τοῦτο ἱστηχέναι 199 


φησὶν ἐπὶ τὴν ϑύραν xal κρούειν, ἵν᾽ ἐάν τις ἀνοίξῃ τὴν ϑύραν εἰσέλϑῃ 
πρὸς αὐτὸν xal δειπνήσῃ μετ᾽ ἐχείνου, ὥστε ὕστερον δυνηϑέντα τὸν 
δειπνίσαντα ἀντιδειπνισϑῆναι ὑπὸ τοῦ δειπνήσαντος λόγου παρὰ τῷ 
ἀνθρώπῳ. 


(32) Ὁ δὲ Ἡρακλέων φησίν, ὅτε ἐβούλοντο κοινωνεῖν 300 


αὐτῷ ἐξ ὧν ἀγοράσαντες ἀπὸ τῆς Σαμαρείας κεκομίκει- 
σαν. ταῦτα δὲ φησὶν ἵνα τινὰ * * * * αἱ πέντε μωραὶ παρϑέ- 


VOL 9 * » 9 * πὰ ἀπὸ τοῦ νυμφίου. πῶς δὲ οἶμαι * * » τὰ 201 


αὐτὰ ἔχειν * * λέγονται * * * * ταῖς ἀποκχλισϑείσαις μωραῖς 
παρϑένοις ἄξιον ἰδεῖν κατηγορίαν περιέχοντα τῶν μαϑητῶν τοῖς 


αὐτοῖς χοιμωμένων ταῖς μωραῖς παρϑένοις, ἔτι δὲ καὶ τὸ ἀνό- 202 


μοιον τοῦ φωτὸς πρὸς τροφήν, καὶ τοῦ ἐλαίου πρὸς τὰ βρώ- 
ματα * 9 =» gavras αἰτιάσασθαι τὴν ἐχδοχήν, ἢ εἴπερ τι 
ἐδύνατο σαφῆ ποιῆσαι τὸν λόγον, ἐχρῆν αὐτὸν διὰ πλειόνων 
παραμυϑήσασθϑαι κατασκευάζοντα τὴν ἰδίαν ἐχδοχήν. 


IV, 32. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς "᾿Εγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς 
οὐχ οἴδατε. 


XXXIIL Τὸ μὲν ἀνενδεὲς οὐ χρήζει βρώσεως, τὸ δὲ χρῇζον βρώ- 208 


σεως οὐχ ἔστιν ἀνενδεές. καὶ δῆλον ὅτι ὁ ἐσϑίων οὐχὶ μὴ χρήζων 


βρώσεως ἐσϑίει, ἀλλὰ χρήζων καὶ δεόμενος αὐτῆς. καὶ τὰ μὲν σώ- 904 


ματα, ἅτε τῇ φύσει ὄντα δευστὰ, τρέφεται τῆς τροφῆς ἀναπληρούσης 
τὸν τύπον τῶν ἀπορρεόντων' τὰ δὲ κρείττονα σώματος τρέφεται! 


4 Vgl. Apok. 3, 20. — 11 Vgl. Matth. 25, 1 δ᾽, — 24 Vgl. Clem. Al, Strom. III, 
12, 86: ἐλλ᾽ οὐδὲ ἡμεῖς ἀντιλέγομεν τῇ γραφῇ, ὅτι φϑαρτὰ ἡμῖν ἢ, ἡμῶν] τὰ σώ- 
ματα καὶ φύσει ῥευστά. — - 


1 (1à) εὑρισχόμενα We | 7 δειπνίσανταὶ δειπνήσαντα u. δειπνησθῆναι, corr. We, 
εἰπὸ, corr. We | 12—14 Die Grösse der Lücken ist c. 4—5, 42, 8—9, 6—7 Bchst. Etwa: 
ταῦτα δὲ φησίν, ἵνα τι dva(Aóyov [rgo xov Ὁ We]) al πέντε μωραὶ παρϑένοι (εἰχασϑῶσι 
roig μαϑηταῖς We, αἵτινες ἀπεκλείσϑησαν Pr) ὑπὸ τοῦ νυμφίου. πῶς δὲ οἱ μα(ϑηταὶ 
τοῦ Ἰησοῦ) τὰ αὐτὰ ἔχειν (... .) λέγονται (ἐκείναις ταῖς ἀποκλ. u. π.} ἄξιος ἰδεῖν, κτλ. Pr 
πῶς δὲ οἶμαι (πλανᾶσϑαι τὸν) τὰ αὐτὰ ἔχειν (νοήματα) λέγοντα {τοὺς μαϑητάς 
xti) We mit der Bemerkung „alles unsicher“ | 14 τοῖς αὐτοῖς wohl verderbt, etwa 


ὡσαύτως Ὁ} 15 ἔστι δὲ xal αὐτὸ, corr. We | 16 ἐλαίου] ποτοῦ, corr. We | 17 Lücke 


vonc.17 Bchst.; von We so ausgefüllt {πρέπει ἀχριβῶς παραστήγσαντας Der Schreiber 
hat durch ein über rı geschriebenes ζητητέον selbst erklärt, dass er die Worte nicht 
verstand | ἢ] ἣν Ὁ We | 18 ἐδύνατο] δυνάμενον, corr. We. 

Origenes IV. 17 


258 Origenes, Johannescommentar. [1V, 32 


τοῖς ἀσωμάτοις νοήμασιν χαὶ λόγοις καὶ πράξεσιν ὑγιέσιν, οὐχὶ εἰς 211v 
τὸ μὴ εἶναι διαλυϑησόμενα, εἰ μὴ τρέφοιτο" οὐδὲ γὰρ σώματα μὴ 
τρεφόμενα tlg τὸ μὴ εἶναι διαλύεται. ἀπόλλυσιν Ób τὸ εἶναι τοιάδε, 
ὅτε οὐ τρέφεται τοῖς τοιοῖσδε τὰ τῆς διαφερούσης τῶν σωμάτων 
205 φύσεως. ὥσπερ δὲ τὰ δεόμενα τροφῆς σώματα οὐδὲ τοῖς ἀπὸ τῶν δ 
ποιοτήτων τρέφεται, οὐδὲ ποσότης τροφῶν ἡ αὐτὴ πᾶσιν ἀρκεῖ, οὕτω 
γοητέον xal ἐπὶ τῶν χρειττόνων παρὰ τὰ σώματα. xal γὰρ ταῦτα 
τὰ μὲν πλείονος, τὰ δὲ ἐλάττονος δεῖται τροφῆς, οὐ τῶν ἴσων ὄντα 
206 χωρητικά. ἀλλ᾽ οὐδὲ ἡ ποιότης τῶν τρεφόντων λόγων καὶ “οημάτων 
τῶν ἐν ϑεωρίᾳ πράξεών (τε) τῶν τούτοις ἁρμοζουσῶν, ἡ αὐτὴ &g- 10 
201 μόζει πάσαις ταῖς ψυχαῖς. ἀλλὰ γὰρ καὶ λάχανον χαὶ στερεὰ τροφὴ 
οὐχὶ κατὰ τὸν αὐτὸν καιρὸν τρέφει τοὺς δεομένους τῆς ἀπὸ τούτων 
208 βελτιώσεως. τὰ μὲν γὰρ ἀρτιγέννητα βρέφη, ὡς φησιν ὁ Πέτρος, 
τὸ λογικὸν ἄδολον ᾿ γάλα ἐπιποϑείτω, καὶ εἴ τις τὴν νηπιότητα ἔχει 
Κορινϑίων, πρὸς οὕς φησιν o ὁ Παῦλος ".Γάλα ὑμᾶς ἐπότισα, οὐ Boa. 15 
209 ὁ δὲ ἀσϑενῶν διὰ τὸ μὴ πιστεύειν λάχανα ἐσϑιέτω" καὶ τοῦτο 
ὁὲ ὃ Παῦλος διδάσχει λέγων" »Og μὲν πιστεύει φαγεῖν πάντα, ὁ Ób 
410 »ἀσϑενῶν λάχανα ἐσϑίειε. καὶ ἔστιν γέ ποτε ν»χρείττων ξενισμὸς 
»λαχάνων πρὸς φιλίαν καὶ χάριν, ὥσπερ καὶ μόσχοι ἀπὸ φάτνης μετὰ 
»ἔχϑραςε, »Τελείων δέ ἐστιν ἡ στερεὰ τροφὴ τῶν διὰ τὴν ἕξιν τὰ 20 
ναϊἰσϑητήρια γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διάκρισιν χαλοῦ Te καὶ 
»καχοῦς. ἔστιν δέ τις xol δηλητήριος τροφή, ἥντινα ‚navdavonev 
ἀπὸ τῆς τετάρτης τῶν Βασιλειῶν, λεγόντων πρὸς τὸν ἸΠλισαῖόν 
911 τινων" "Θάνατος ἐν τῷ λέβητι, ἄνϑρωπε τοῦ ϑεοῦς. καὶ ἡ μέν τίς 
ἐστιν τῶν “ἀλογωτέρων ψυχῶν πνευματικὴ ποώδης τροφὴ καὶ ἄλλη 226H 
χύρτος 7] ἄχυρον, ἅπερ σημαίνεται διὰ τοῦ » Κύριος ποιμανεῖ pe, 
212 »xal οὐδέν us ὑστερήσει. εἰς τόπον χλόης ἐχεῖ μὲ χατεσχήνωσεν᾽ 
»ἐπὶ ὕδατος ἀναπαύσεως ἐξέϑρεψέν μες. καὶ 0 (Πσαΐας δέ φησι" » A£ov 
»ὐὲ og βοῦς ἄχυρον φάγεταιε. ἀλλὰ καὶ χόρτον τοῖς κτήνεσιν ἐν 
913 τῷ οἴχῳ τῆς Ῥεβέχκας παρατιϑέασιν τοῦ παιδὸς ᾿Αβράμ. ἐὰν δέ τις 244R 
ἢ λογικώτερος καὶ διὰ τοῦτο καὶ νοητὸς ἄνϑρωπος, τὸν νοητὸν 
ἄρτον ἐσϑίει, ος ἐν ψαλμοῖς γέγραπται" »Qroc στηρίζει καρδίαν 
νἀνθρώπουε, καὶ τῷ νοητῷ οἴνῳ εὐφραίνεται οὐχ ἄλλως 7] ἄνϑρωπος" 


11 Vgl. Röm. 14, 2. — 12 Hebr. 5, 12. — 13 Vgl. I Petr. 2, 2. — 15 I Kor. 
3, 2. + Róm. 14, 2. — 18 Prov. 15, 17. — 20 Hebr. 5, 14. — 22 Vgl. de or. 
27, 9 (IT, 369, 15 K.) — 24 II Kön. 4, 40. — 26 Ps. 22, 1f. — 28 Jes. 11, 7. — 
29 Vgl. Gen. 24, 32. — 32 Ps. 103, 15. 


5 οὐδὲ] οὔτε, corr. Br | 10 (re) add. Pr | 18 χρείτεων a. Rande mit — nach- 
getragen | uer& λαχάνων SB, Orig. = A | 19 statt ὥσπερ — φάτνης haben ΒΝᾺ 7 
παράϑεσις μόσχων; ἢ μόσχος ἀπὸ φάτνης Luc., Syr. hex, | 23 ὑπὸ, corr. V | 24 
τινων) πινῶν | 26 ποιμανεῖ mit &*A | 38 ἄλλος, corr. Pr. 


IV, 32] Buch XIII, 33. 84. 259 


»Olvog γὰρ εὐφραίνει καρδίαν ἀνϑρώπους. ἀναβατέον δὲ τῷ λόγῳ 24 
ἀπὸ τῶν ἀλόγων καὶ τῶν ἀνϑρώπων καὶ ἐπὶ τοὺς ἀγγέλους χαὶ 
αὐτοὺς τρεφομένους" οὐ γάρ εἰσιν πάντῃ ἀνενδεεῖς., »Apro» γοῦν 
»ἀγγέλων ἔφαγεν ἄνϑρωποςςε, μαχάριός γε ὃ ᾿Αβραὰμ δυνηϑεὶς τοῖς 
5 ἐπιφανεῖσιν αὐτῷ τρισὶν ἐγχρυφίας ἀζύμους παραϑεῖναι. 
212r XXXIV. AR ἤδη ixi τὸν προκείμενον λόγον | τὸν περὶ τῆς 945 
Χριστοῦ βρώσεως ödevrior, ἣν οἱ μαϑηταὶ τότε οὐχ ἤδεσαν' ἀληϑεύει 
γὰρ λέγων ὁ Ἰησοῦς" »Ἐγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς ovx οἴδατεε. 
ὅπερ γὰρ καὶ ἔπραττεν ὁ Ἰησοῦς ποιῶν τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος Ab 
10 αὐτὸν (xal) τελειῶν αὐτοῦ τὸ ἔργον, τοῦτο οὐχ ἤδεσαν οἱ μαϑηταί. 
ἵνα δὲ νοηϑῇ τρανότερον τὸ » Ἐγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς ovx MI 
»οἴδατεε, λεγέτω καὶ Παῦλος τοῖς χρείαν ἔχουσιν γάλακτος, καὶ οὐ 
στερεᾶς τροφῆς, Κορινϑίοις, καὶ γάλα ποτιζομένοις καὶ οὐ βρῶμα, 
τῷ μηδέπω αὐτοὺς δύνασθαι βρώματος μεταλαμβάνειν" » Ἐγὼ βρῶσιν 
15 »ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε. καὶ ἀεί γε ὁ διαφέρων τοῖς ὕπο- 518 
εεστέροις xai μὴ δυναμένοις τὰ αὐτὰ τοῖς κρείττοσιν ϑεωρεῖν ἐρεῖ" 
"᾿Εγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς ovx οἴδατεε. καὶ οὐχ ἄτοπόν A 
γε λέγειν μὴ μόνον ἀνθρώπους καὶ ἀγγέλους ἐνδεεῖς εἶναι τῶν νοητῶν 
τροφῶν, ἀλλὰ καὶ τὸν χριστὸν τοῦ ÜtoU' καὶ αὐτὸς γάρ, ἵν᾿ οὕτως 
20 εἴπω, ἐπισχευάζεται ἀεὶ ἀπὸ τοῦ πατρὸς τοῦ μόνου ἀνενδεοῦς καὶ 
αὐτάρχους αὐτῷ. λαμβάνει δὲ τὰ βρώματα ὁ μὲν πολὺς τῶν μαϑη- 90 
τευομένων ἀπὸ τῶν μαϑητῶν Ἰησοῦ, κελευομένων παρατιϑέναι τοῖς 
ὄχλοις" οἱ δὲ τοῦ Ἰησοῦ μαϑηταὶ dx αὐτοῦ τοῦ Ἰησοῦ, πλὴν ἔσϑ᾽ 
ὅτε χαὶ ἀπὸ ἁγίων ἀγγέλων" ὁ δὲ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ πατρὸς 
925 μόνου λαμβάνει τὰ βρώματα, οὐ διά τινος. οὐχ ἄτοπον δὲ καὶ τὸ ?21 
ἅγιον πνεῦμα τρέφεσϑαι λέγειν" ζητητέον δὲ λέξιν γραφῆς ὑπο- 
βάλλουσαν ἡμῖν τοῦτος. ὅλον δὲ τὸ μυστήριον τῆς κλήσεως καὶ 
ἐκλογῆς τὰ ἐν τῷ μεγάλῳ δείπνῳ ἐστὶν βρώματα" »Av0Qozos, γάρ 
227 H φῆσιν, ἐποίει δεῖπνον μέγα, xai τῇ ὥρᾳ τοῦ δείπνου ἔπεμψεν καλέσαι 
go τοὺς χεχλημένουςε. xal ἀναλεχτέον γὲ ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων τὰς ?22 
περὶ δείπνων παραβολάς. ἀλλὰ καὶ διὰ τοῦ Ἱ]σαΐου αἱ ἐπαγγελίαι 
M5R (τοῦ) φαγεῖν, εἰσιν καὶ πιεῖν, λέγοντος" »Ἰδοὺ οἱ δουλεύοντές μοι 
᾿φάγονται, ὑμεῖς δὲ πεινάσετε᾽ ἰδοὺ οἱ δουλεύοντές μοι πίονται, 
νὑμεῖς δὲ διψήσετεε. ἔτε μὴν ἐν τῇ Γενέσει εἰς τὸν παράδεισον τῆς 223 


8 Ps. 77, 25. — 4 Vgl. Gen. 18, 6. — 8 Joh. 4, 32. — 9 Vgl. Joh. 4, 34. — 
12 Vgl. Hebr. 5, 12 — 13 Vgl. I Kor. 3, 2. — 14 Joh. 4, 32. — 17 Joh. 4, 32. 
— 22 Vgl Luk. 9, 16. — 28 Luk. 14, 16f. (vgl. Matth. 22, 3). — 32 Jes. 65, 13. — 
34 Vgl. Gen. 2, 8. 


8 ἔχει | 10 αὐτὸν) αὐτοῖς, corr. V | (xal) + We | nach τοῦτο fehlt viell. etwas 
wie {βρῶσιν Ov) vgl. 260, 11 We | 19 ἵν᾽ a. Ras. | 26 2£&w] Ae&eur, εξ a. Ras | 29 Die 
Worte sind teils aus Matth., nd aus Luk. entnommen | 32 (rot). -+ We. 
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260 Origenes, Johannescommentar. (IV, 33—34 


τροφῆς τίϑεται τὸν ἄνθρωπον ὁ ϑεὸς νόμους περὶ τοῦ ἐσϑίειν τάδε 
τινὰ καὶ μὴ ἐσϑίειν τάδε διδούς. καὶ ἀϑάνατος ἂν ἔμεινεν ὁ ἄνϑρωπος, 
εἰ ἀπὸ παντὸς. ξύλου τοῦ ἐν τῷ παραδείσῳ βοώσει ἤσϑιεν, ἀπὸ δὲ 
994 τοῦ ξύλου τοῦ γινώσκειν καλὸν χαὶ πονηρὸν μὴ ἤσϑιεν. ὅρα καὶ τὰ 
ἐν εἰχοστῷ πρώτῳ ψαλμῷ λεγόμενα περὶ τῶν προσκυνούντων διὰ 5 
τὸ βεβρωκέναι" »Ἔφαγον, γάῤ φησιν, καὶ προσεχύνησαν πάντες οἱ 
. »πίονες τῆς γῆς διόπερ' »Ov0b λιμοχτονήσει κύριος ψυχὴν δικαίανε, 
ἀλλ ὅταν ἄδικοι γενώμεθα, ἐξαποστελεῖ νλιμὸν ἐπὶ τὴν γῆν, οὐ 
»λιμὸν ἄρτου οὐδὲ δίψαν ὕδατος, ἀλλὰ λιμὸν τοῦ ἀκοῦσαι λόγον 
995 »χυρίουε. ὅσον οὖν προκόπτομεν, κρείττονα καὶ πλείονα φαγόμεϑα, 10 
ἕως τάχα | φϑάσομεν ἐπὶ τὸ τὴν αὐτὴν βρῶσιν φαγεῖν τῷ υἱῷ τοῦ 212v 
ϑεοῦ, ἣν. ἐπὶ τοῦ παρόντος οἱ μαϑηταὶ οὐκ οἴδασιν. οὐδὲν δὲ εἰς 
τὴν λέξιν εἶπεν 6 ᾿'Πραχλέων. 


IV, 33. Ἔλεγον οὖν οἱ μαϑηταὶ πρὸς ἀλλήλους" Μὴ τις DE 
κεν αὐτῷ φαγεῖν; 


296 XXXV. Εἰ καὶ σαρκικῶς ὑπολαμβάνει ταῦτα λέγεσθαι 
. -0 Ἡρακλέων ὑπὸ τῶν μαϑητῶν, ὡς ἔτι ταπεινότερον 
διανοουμένων χαὶ τὴν Σαμαρεῖτιν μιμουμένων λέγου- 
σαν" »Οὔτε ἄντλημα ἔχεις, καὶ τὸ φρέαρ ἐστὶν βαϑύε, 90 
ἄξιον ἡμᾶς ἰδεῖν, μήποτε βλέποντές τι ϑειότερον ol μαϑηταί 
27 φασιν πρὸς ἀλλήλους" »Mn τις ἤνεγχεν αὐτῷ payelv;e τάχα 
γὰρ ὑπενόουν ἀγγελικήν τινα δύναμιν ἐνηνοχέναι αὐτῷ φαγεῖν" 
χαὶ εἰχὸς ὅτι διὰ τοῦτο ἐδιδάσχοντο ὅτι μεῖζόν ἐστιν ὃ εἶχεν 
βρῶμα φαγεῖν, ὅπερ ἦν ποιῆσαι »τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος: 35 
αὐτὸν νκαὶ τελειῶσαι τὸ ἔργον αὐτοῦε. 


IV, 34. “έγει αὐτοῖς ὃ Ἰησοῦς" '"Euóv βρῶμά ἐστιν ἵνα ποιήσω 
τὸ ϑέλημα τοῦ πεμψαντὸς με χαὶ τελειώσα αὐτοῦ τὸ ἔργον. 


298 ΧΧΧΥ͂Ι. Πρέπουσα βρῶσις τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ ὅτε ποιητὴς γίνε- 
ται τοῦ πατρικοῦ ϑελήματος, τοῦτο τὸ ϑέλειν ἐν ἑαυτῷ ποιῶν ὅπερ 80 
ἣν καὶ ἐν τῷ πατρί, ὥστε εἶναι τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ ἐν τῷ ϑελήματι 
τοῦ υἱοῦ, καὶ γενέσϑαι τὸ ϑέλημα τοῦ υἱοῦ ἀπαράλλακτον τοῦ ϑελή- 
ματος τοῦ πατρός, εἰς τὸ μηκέτι εἶναι δύο ϑελήματα ἀλλὰ (ἕν) ϑέ- 
Aqua' ὕπερ ἕν ϑέλημα αἴτιον ἦν τοῦ λέγειν τὸν υἱόν" »Ἐγὼ καὶ ὃ 


8 Vgl Gen. 2, 16£. — 6 Pa. 21, 30, — 7 Prov. 10, 8. — 9 Am. 8,11. — 12 
Vgl. Joh. 4, 32. — 20 Joh. 4, 11. — 22 Joh. 4, 33. — 25 Vgl. Joh. 4, 34. — 34 Joh. 10, 30. 


2 ὁ &. d, Z.| 8 ἐπὶ — οὐ a. Ras. | 33 (£v) add, B. 
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»πατὴρ ἕν ἐσμενε, xol διὰ τοῦτο τὸ ϑέλημα 6 ἰδὼν αὐτὸν ἑώρακε 
τὸν υἱόν, ἑώρακε δὲ xal τὸν πέμψαντα αὐτόν. καὶ πρέπον γε μᾶλλον 229 
246R οὕτω ‚yoelv ἡμᾶς ποιεῖσθαι ὑπὸ τοῦ υἱοῦ τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός, 
2989H dp οὗ ϑελήματος καὶ τὰ ἔξω τοῦ ϑέλοντος καλῶς ἐγένετο, ἤπερ 
5 μὴ περιεργασαμένους ἡμᾶς τὰ περὶ τοῦ ϑελήματος νομίζεν εἶναι τὸ 
ποιεῖν τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος κἐν τῷ τάδε τενὰ τὰ ἔξω ποιεῖν. 
ἐχεῖνο γάρ, λέγω δὲ τὸ ἔξω τοῦ ϑέλοντος γινόμενον χωρὶς τοῦ 230 
προειρημένου ϑελήματος, οὐχ ὅλον μὲν τὸ “ϑέλημα τοῦ πατρός" πᾶν 
δέ ἐστιν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς ὑπὸ τοῦ υἱοῦ γινόμενον ὅτε τὸ 
10 ϑέλει» τοῦ ϑεοῦ γενόμενον ἐν τῷ υἱῷ ποιεῖ ταῦτα ἅπερ βούλεται 
τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ. μόνος δὲ ὁ υἱὸς πᾶν τὸ ϑέλημα ποιεῖ χωρήσας 291 
τοῦ πατρός" διόπερ καὶ εἰκὼν αὐτοῦ. ἐπισκεπτέον δὲ καὶ περὶ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος" τὰ δὲ λοιπὰ ἅγια οὐδὲν μὲν ποιήσει παρὰ τὸ 
ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ, καὶ πάντα yt ἃ ποιήσει, ποιήσει κατὰ τὸ ϑέλημα 
15 τοῦ ϑεοῦ, οὐ μέντοι γε διαρκεῖ πρὸς τὸ κατὰ τὸ πᾶν ϑέλημα tvxo- 
ϑῆναι. καὶ τόδε γε τὸ ἅγιον παρὰ τόδε τὸ ἅγιον μεῖζον ἢ πλεῖον ἢ 332 
ἐχτυπώτερον συγκρίσει ἑτέρου χωρήσει ἀπὸ τοῦ πατρικοῦ ϑελήματος, 
213r χαὶ πάλιν παρ᾽ ἐχεῖνο ἔσται τι ἄλλο διαφερόντως χωροῦν" | πᾶν δὲ 
χαὶ ὅλον τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ ποιήσει ὁ εἰπών" »(Euov) βρῶμά 
20 »ἐστιν, ἵνα ποιήσω τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ τοῦ πέμψαντός ues. «μετὰ 233 
τοῦτο γοῦν φησὶν εὐχαρίστως περὶ τοῦ ϑεοῦ" νΟὐ δύναται ὁ υἱὸς 
»ποιεῖν ἀφ᾽ ἑαυτοῦ οὐδέν, ἐὰν μή τι βλέπῃ τὸν πατέρα ποιοῦντα᾽ & 
"γὰρ ἐὰν ποιῇ ó πατήρ, ταῦτα καὶ ὃ υἱὸς ὁμοίως ποιεῖ, ὃ πατὴρ 
»ἀγαπᾷ τὸν υἱὸν καὶ πάντα δείκνυσιν αὐτῷ ἃ αὐτὸς ποιεῖς. καὶ 24 
τάχα διὰ ταῦτα εἰχών ἐστιν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου" καὶ γὰρ τὸ ἐν 
αὐτῷ ϑέλημα εἰκὼν τοῦ πρώτου ϑελήματος, καὶ ἡ ἐν αὐτῷ ϑεότης 
εἰκὼν τῆς ἀληϑινῆς ϑεότητος" εἰκὼν δὲ καὶ τῆς ἀγαϑότητος ὧν τοῦ 
πατρὸς φησι" » Τί μὲ λέγεις &yatóv;« xal τοῦτό ‚re τὸ ϑέλημα βρῶμά 
ἐστιν τοῦ υἱοῦ ἴδιον αὐτοῦ, δι᾿ ὃ βρῶμα ἔστιν ὃ ἔστιν. 
30 Ὅτι δὲ τὸ περὶ τῆς διαϑέσεώς ἐστιν τὸ ϑέλημα, δηλοῖ ἡ ἐπι- 295 
φερομένη λέξις δεύτερον λέγουσα μετὰ τὴν ποίησιν τοῦ ϑελήματος 
τὸ τελειοῦσϑαι τὸ ἔργον τοῦ 0:00. XXXVIL ἐπιπλέον δὲ καὶ περὶ 236 
τούτου ϑεωρητέον, ἵν᾿ εἰδῶμεν τί ἔστιν καὶ τὸ » Τελειώσω αὐτοῦ τὸ 


2f 


— 


1 Vgl. Joh. 12, 45. — 12 Vgl. II Kor. 4, 4. — 19 Joh. 4, 34. — 21 Joh. 5, 
19f. — 25 Vgl Kol. 1, 15. — 27 Vgl. Weish. Sal. 7, 96. — 28 Mark. 10, 18; 
Luk. 18, 19. Vgl. Joh. 4, 34. — 33 Joh. 4, 34. 


2 ξώρακεὶ ἑώρα, corr. V | 3 νοεῖν) vootv, corr. V | 8 Die Lücke bez. We; 
erg. ebwa {τελειοῦται [11 χωρῆσαι, corr. V | 13 ποιῆσαι, corr. V | 14 ἃ] o, corr. B 
| 19 (ἐμὸν) + V | 21 οὐδὲν durch Dittogr., corr. Br | 28 ὁ πατὴρ mit Syr. Cur. 
Sin. Pesch. Boh.; éxeivog rell | 24 ἀγαπᾷ mit D (φιλεῖ rell) | 28 τὸ &. Ras. | 
33 ϑεωρητέον) ew a. Ras. 
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ἔργον. ὃ uiv οὖν τις ἁπλούστερον ἐρεῖ ὅτι τὸ προστεταγμένον 
ἔργον, ὅπερ αὐτοῦ ἐστιν τοῦ προστάξαντος, x» ὡσεὶ ἐπὶ παρα- 
δειγμάτων ἐλέγομεν τοὺς οἰχοδομοῦντας ἢ γεωργοῦντας φάσχειν 
τελειοῦν τὸ ἔργον τοῦ λαβόντος αὐτοὺς ἐπὶ τὸ ἔργον, ἐν τῷ ποιεῖν 
δι᾿ ὃ παρελήφϑησαν᾽ ó δέ τις ἐρεῖ ὅτι εἴπερ τελειοῦται τὸ ἔργον 5 
τοῦ ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ χριστοῦ, δῆλον ὅτι τοῦτο πρὶν τελειωϑῆναι ἀτελὲς 247R 
337 ἦν" πῶς οὖν ἀτελὲς ἦν, ἔργον τυγχάνον τοῦ ϑεοῦ; καὶ πῶς τὸ ἔργον 
τοῦ ϑεοῦ τελειοῦται ὑπὸ τοῦ εἰπόντος" » Ὁ πατὴρ ὁ πέμψας ue μείξων 
μου ἐστίνε; ἡ δὲ τελείωσις τοῦ ἔργου ἡ τοῦ λογικοῦ τελείωσις ἦν" 229H 
τοῦτο „rag ἤλϑεν ἀτελὲς ὃν τέλειον ποιῆσαι ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος. 10 
985 do’ οὖν ἐχτίσϑη ἀτελὲς τὸ ἔργον, καὶ πέμπεται Ó σωτὴρ τὸ ἀτελὲς 
τελειῶσαι; καὶ πῶς οὐχ ἄτοπον τὸν μὲν πατέρα ἀτελοῦς ποιητὴν 
γεγονέναι, τὸν δὲ σωτῆρα τὸ ἀτελὲς τετελειωχέναι, κτισϑὲν ἀτελές; 
280 ἡγοῦμαι. δὴ ἐν τοῖς τόποις βαϑύτερόν τι ἐναποκεῖσϑαι μυστήριον" 
τάχα γὰρ οὐ πάντη ἀτελὲς τὸ λογικὸν nv ἅμα τῷ τεϑεῖσϑαι ἐν τῷ 15 
40 παραδείσῳ. πῶς γὰρ ἂν τὸ πάντη ἀτελὲς ἐτίϑετο ὁ ϑεὸς ἐν τῷ 
παραδείσῳ ἐργάζεσϑαι αὐτὸν καὶ φυλάσσειν; ὁ γὰρ δυνάμενος ἐργά- 
ζεσϑαι νξύλον ζωῆςε καὶ πάντα δὲ ἃ ἐφύτευσεν ὁ ϑεὸς καὶ μετὰ 
Ai ταῦτα ἐξανέτειλεν, οὐχ ἂν εὐλόγως λέγοιτο ἀτελές. μήποτε οὖν 
τέλειος ὧν πῶς ἀτελὴς διὰ τὴν παρακοὴν [ὧν] γέγονεν καὶ ἐδεήϑη 30 
τοῦ τελειώσοντος αὐτὸν ἀπὸ τῆς ἀτελείας, καὶ διὰ τοῦτο ἐπέμῳφϑη 
ὁ σωτήρ, πρῶτον μὲν fva ποιήσῃ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος αὐτὸν, 
ἐργάτης αὐτοῦ καὶ ἐνταῦϑα γενόμενος, δεύτερον δὲ ἵνα τελειώσῃ τὸ 
ἔργον τοῦ ϑεοῦ καὶ ἵχαστος τετελειωμένος οἰχειωϑῇ τῇ στερεᾷ 
τροφῇ καὶ τῇ σοφίᾳ συνῇ. νἹελείων δέ ἐστιν ἡ στερεὰ τροφή, τῶν ?5 
»διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσθητήρια γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διάκρισιν 
»χαλοῦ τε καὶ καχοῦε. | καὶ 0 λαλῶν σοφίαν φησί" »Xoglav δὲ λα- 218ν 
242 »λοῦμεν ἐν τοῖς τελείοιςε. καὶ ὅταν ἕχαστος ἡμῶν, ἔργον ϑεοῦ, 
ὑπὸ Ἰησοῦ τελειωθῇ, ἐρεῖ »Tov ἀγῶνα τὸν καλὸν ἠγώνισμαι, τὸν 
»δρόμον τετέλεχα, τὴν πίστιν τετήρηκα' λοιπὸν ἀπόκειταί μοι ὃ τῆς 90 
243 »δικαιοσύνης στέφανοςε. οὐ μόνος δὲ ὃ ἄνϑρωπος ἐξέπεσεν ἐκ 
τελείου ἐπὶ τὸ ἀτελές, ἀλλὰ καὶ νἱἰδόντες οἱ υἱοὶ τοῦ ϑεοῦ τὰς ϑυγα- 
"τέρας τῶν ἀνθρώπων ὅτι xalal εἰσιν καὶ λαβόντες ἑαυτοῖς ἀπὸ 
»πασῶν ὧν ἐξελέξαντοε, καὶ ἀπαξαπλῶς πάντες οἱ ἀπολείποντες 
24 ντὸ ἴδιον οἰχητήριονε καὶ μὴ τηρήσαντες τὴν ἑαυτῶν ἀρχήν. νἀρχὴνε 35 
8 Joh. 14, 28. — 10 Vgl. Joh. 1, 14. — 16 Vgl. Gen. 2, 15. — 18 Vgl. Gen. 


2, 9, — 22 Vgl Joh. 4, 34. — 25 Hebr. 5, 14. — 27 I Kor. 2, 6. — 29 II Tim. 
4, 7f. — 32 Gen. 6, 2. — 34 Jud. 6. 


1 ὁ] εἰ, corr. Br vgl. 2.5 | 2 ὡσεὶ) ὥση, corr. V [ὃ ἀτελὲς weitläufig a. Ras. | 
8 με μείζων μου ἐστὶν) a. Ras. | 12 τελειώσει, corr. V | 19 ἀτελής Ὁ We | 20 ὧν, 
zu str, oder zu ergünzen ὧν {προσέταξεν ὅ Deög) | 25 συνῇ] ovr a. Ras. 
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δὲ λέγω οὐ τὴν παραβαλλομένην ἐξουσίᾳ ἀλλὰ τὴν ἀντιδιαστελλο- 
μένην τέλει καὶ παραχειμένην πρώτῳ, ἕν᾽ ὥσπερ τῷ ἀνϑρώπῳ ἡ 
ἀρχὴ μὲν τοῦ εἶναι ἐν τῷ παραδείσῳ 7v, τὸ τέλος (δὲ) διὰ τὴν παρά- 
βασιν τάχα ἐν ἄδου κάτω ἢ τινι τοιούτῳ χωρίῳ, οὕτω καὶ ἑχάστῳ 


τῶν ἀποπεπτωχύτων οἰχεία τις ἀρχὴ τυγχάνῃ δεδομένη. τελειῶν 23 


€ 25» E - - ^ - 
μέντοι γε ὁ Ἰησοῦς τὸ ἔργον τοῦ ϑεοῦ, λέγω δὲ πᾶν τὸ λογικὸν xal 
οὐ τὸν ἄνϑρωπον μόνον, κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον αὐτὸ τελειοῖ" τὰ 


μὲν γὰρ μακαριώτερα πειϑόμενα λόγῳ, μὴ δεηϑέντα πόνου, uóvo 


τελειοῦται τῷ λόγῳ᾽ ἕτερα δέ, ἀπειϑήσαντα τῷ λόγῳ, χρήζει πόνων, 
ἵνα μετὰ τοὺς πόνους λόγοις προσαχϑέντα ὕστερόν ποτε τούτοις 
τελειωϑῇ. πλὴν ἀμφότερα ταῦτα ἕν βρῶμά ἔστιν ἴδιον Ἰησοῦ, τό τε 
ποιῆσαι τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος αὐτὸν καὶ τὸ τελειῶσαι τὸ ἔργον 
αὐτοῦ. 
XXXVIII. Ὁ δὲ Ἡρακλέων διὰ τοῦ »Euov βρῶμά ἐστιν 
"ἵνα ποιήσω τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός use guo διη- 
γεῖσθαι τὸν σωτῆρα τοῖς μαϑηταῖς, ὅτι τοῦτο ἦν, ὃ 0 
συνεζήτει μετὰ τῆς γυναικός. βρῶμα ἔδιον λέγον τὸ 
ϑέλημα τοῦ πατρός" “τοῦτο γὰρ αὐτοῦ τροφὴ καὶ ἀνά- 


246 


247 


παυσις xal δύναμις ἦν. ϑέλημα δὲ πατρὸς ἔλεγεν εἶναι 48 


τὸ γνῶναι ἀνθρώπους τὸν πατέρα καὶ σωθῆναι, ὕπερ 
n» ἔργον τοῦ σωτῆρος τοῦ ἕνεκα τούτου ἀπεσταλμένου 
εἰς Σαμάρειαν, τουτέστιν εἰς τὸν κόσμον. βρῶμα οὖν 
αὐτὸ ἐξείληφεν τοῦ Ἰησοῦ καὶ τὴν μετὰ τῆς Σαμαρείτιδος 
συζήτησιν, ὕπερ νομίζω σαφῶς παντί τῳ ὁρᾶσϑαι καὶ ταπεινῶς 


ἐξειλῆφϑαι καὶ βεβιασμένως. πῶς δὲ τροφὴ τοῦ σωτῆρος τὸ 249 


ϑέλημα τοῦ πατρὸς σαφῶς οὐ παρέστησεν" πῶς δὲ καὶ ἀνά- 
παῦσις τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός; λέγει γὰρ ὁ κύριος ἀλλαχοῦ, ὡς 
οὐ πάντως τοῦ πατριχοῦ ϑελήματος ἀναπαύσεως αὐτοῦ ὄ οντος" 
» Πάτερ, εἰ δυνατόν, “παρελϑάτω τὸ ποτ Ἴριον ar ἐμοῦ" πλὴν 
»00 τί ἐγὼ ϑέλω, ἀλλὰ τί σύς. πόϑεν δὲ καὶ ὅτι δύναμις τοῦ 
σωτῆρος τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ; 


IV, 35. Οὐχ ὑμεῖς λέγετε, ὅτι ἔτι τετράμηνύς ἐστιν καὶ ὁ 
ϑερισμὸς ἔρχεται; ἰδοὺ λέγω Suiv: Endgare τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ὑμῶν zci ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδη. 

XXXIX. Πρὸς τοὺς ὑπολαμβάνοντας ἁπλούστερον xal σωματι- 


214r χώτερον εἰρῆσϑαι τὸ νΟὐχ ὑμεῖς | λέγετε ὅτε τετράμηνός ἐστιν καὶ 


14 Joh. 4, 34. — 29 Matth. 26, 39 + Mark. 14, 30. — 36 Joh. 4, 35. 

1 ἀντιδιαστελομένην | 3 μὲν] τις, corr. Pr | (db) + V (vor τέλος) | 8 μαχα- 
θωτερα πειϑόμενοι, corr. V | 29 αὐτὸν, corr. Br | τῆς] τὴν | 25 βεβιασμένως us a. 
Ras. | 30 σοι] 88 ἄρχεται, scheint durch S. 264, 5 veranlasst. 
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ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται; ταῦτα ἐπαπορητέον, ἵνα πεισϑῶσιν νοητὰ πολ- 
λάχις γυμνὰ αἰσϑητῶν χαὶ σωματικῶν λελαληκέναι τὸν σωτῆρα. 
951 εἴπερ γὰρ ὁ καιρός, ὅτε ταῦτα ἔλεγεν Ἰησοῦς, ὃ πρὸ τετραμήνου τοῦ 
ϑερισμοῦ ἣν, δῆλον ὅτι χειμὼν ἦν. ϑερισμὸς ov» ἐν τῇ Ιουδαίᾳ 
ἄρχεται γίνεσϑαι περὶ τὸν παρ᾽ Ἑβραίοις καλούμενον Νίσαν μῆνα, ὃ ὅτε 5 
ἄγεται τὸ πάσχα, ὡς ἐνίοτε τὰ ἄζυμα ἀπὸ νέου σίτου αὐτοὺς ποιεῖν. 
252 ἀλλ᾽ ἔστω μὴ κατ᾽ ἐχεῖνον τὸν μῆνα εἶναι τὸν ϑερισμόν, ἀλλὰ κατὰ 
τὸν ἑξῆς ἐκείνῳ τὸν καλούμενον παρ᾽ αὐτοῖς Ἰάρ. καὶ οὕτως ὃ πρὸ 3498 
τετραμήνου καιρὸς ἐχείνου τοῦ μηνὸς ἀχμαῖός ἐστιν χειμών. ἐπὰν 
οὖν δείξωμεν ὅ ὕτι ὅτε ἔλεγεν ταῦτα 6 περὶ τὸν ϑερισμὸν καιρὸς ἦν 10 
ἤτοι ἀχ(μάζγοντα ἢ ἐγγύς που τοῦ λήγειν ὄντα, ἀποδεδειγμένον ἡμῖν 
953 ἔσται τὸ προχείμενον. τηρητέον δὲ ὅτι μετὰ τὴν ἐν τῇ Κανᾷ τῆς 
Γαλιλαίας περὶ τὸ μεταβεβληκὸς εἰς olvov ὕδωρ οἰχονομίαν χατα- 281H 
βεβηκένει λέγεται ὃ κύριος νεὶς Καφαρναοὺμ αὐτὸς καὶ ἡ μήτηρ 
αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ καὶ οἱ μαϑηταίς, ἔνϑα »ἔμεινεν οὐ πολλὰς 15 
ἡμέρας" καὶ ἐγγὺς ἦν. τὸ πάσχα τῶν Ἰουδαίων, xal ἀνέβη εἰς Teg000- 
λυμα ὃ Ἰησοῦς" ὅτε νεὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας βόας καὶ πρόβατα 
καὶ περιστερὰςε καὶ (wara) τὰ λοιπὰ τῶν ἀναγεγραμμένων, γ»γποιήσας 
954 φραγέλλιον ἐκ σχοινίων πάντας ἐξέβαλεν ἐκ τοῦ ἱεροῦε. καὶ εἰπών 
τινα πρὸς τὸν Νικόδημον μετὰ ταῦτα ἦλϑεν αὐτὸς "καὶ οἱ μαϑηταὶ 20 
αὐτοῦ εἰς τὴν Ἰουδαίαν γῆν, καὶ ἐκεῖ διέτριβεν μετ᾽ αὐτῶν καὶ 
ἐβάπτιζενε. πόσον δὴ ϑήσομεν αὐτὸν διατετριφέναι ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ 
955 χρόνον βαπτίζοντα μετὰ τὸ πάσχα; οὐ γὰρ σαφῶς γέγραπται. καὶ 
φαίνεται διὰ τὸ ἐγνωχέναι τοὺς Φαρισαίους »orı Ἰησοῦς πλείονας 
μαϑητὰς ποιεῖ καὶ βαπτίζει (n) "Toávrgc« ἀφιεὶς »τὴν Iovdaları xci 25 
ἀπερχόμενος »elg τὴν Γαλιλαίανε, ὅτε νἔδει αὐτὸν διέρχεσϑαι διὰ τῆς 
: » Zapaeíag«, xai γενόμενος. παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακὼβ φησὶ τὸ »Ovy 
256 νὐὑμεῖς λέγετε. ὅτι ἔτι τετράμηνός ἐστιν καὶ ὃ ϑερισμὸς ἔρχεται; ἐὰν 
δέ τις ὑπονοῇ μετὰ τὸ πάσχα πλειόνων μηνῶν (χρόνον) διατετριφέ- 
vat iv τῇ Ἰουδαίᾳ τὸν Ἰησοῦν βαπτίξοντα μετὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ, 80 
ὥστε ἐνεστηκέναι ἤδη τὸν πρὸ τετραμήνου τοῦ ϑερισμοῦ καιρόν, 
παραϑετέον͵ αὐτῷ ὅτι δύο ἡμέρας μείνας ἐκεῖ παρὰ τοῖς “Σαμαρεῦσιν 
μετὰ ταύτας ἐξῆλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, καὶ ἀναγέγραπται (Og veo0- 


5 Vgl. Joseph, Antiq. III, 10, 5. — 12 Vgl. Joh. 2, 11} — 14 Joh. 2, 12—15. 
— 20 Vgl. Joh. 3, 1ff. — 20 Joh. 3, 99. — 24 Vgl. Job. 4, 1. — 25 Vgl. Joh. 
4, 3ff. — 28 Joh. 4, 35. — 30 Vgl. Joh. 4, 2. — 82 Vgl. Joh. 4, 40. 


5 ἄρχεσθαι, corr. Ausgg. | 7 [μῆνα — ϑερισ)μὸν a. Ras. | 8 Tao) εἰγὰρ, corr. 
Hu; nach Targum zu 2 Chron. 30, 2 war ΣΝ nachexilischer Name des 2. Monates, 
We hält Ἰγὰρ für möglich, weil y wie j gesprochen wurde | 11 dx ... ὄντα, corr. 
Hu | 12 δὴ, corr. Pr | xavav& | 18 (xarà) + We | 25 (ἢ) Rasur an ἃ, St, von d. 
Ausgg. erg. | 28 Fr; u. d. Z. | 29 (yoóvov) + B. 
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τὶ τοῦ πάσχα προγεγενημένου καὶ τῶν iv ἹἹεροσολύμοις πεπραγμέ- 

vov αὐτῷ) ὅτι" » Ore ἦλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, ἐδέξαντο αὐτὸν οἱ 

» Γαλιλαῖοι, πάντα ἑωραχύτες ὅσα ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ἐν τῇ 
"ἑορτῇ, καὶ αὐτοὶ γὰρ ἦλϑον εἰς τὴν ἑορτήνε. ἀλλ᾽ εἰκὸς ὅτι ἐρεῖ τις 251 

b πρὸς ταῦτα οὐδὲν λυπεῖν πλείονα αὐτὸν διατρίψαντα ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ 

214r χρόνον ἐληλυϑέναι ἐπὶ | τὴν πηγὴν τοῦ Ἰακώβ, ἀπιόντα εἰς τὴν Γα- 

λιλαίαν ὅτε "Ert τετράμηνοςς, εἶπεν, »εἰς τὸν ϑερισμόνε" καὶ οὐδὲν 

ἄτοπόν ἐστιν τοὺς Γαλιλαίους διὰ τὰ πρὸ ὀχτὼ μηνῶν αὐτῷ γενό- 
250R ueva ἐν Ἱεροσολύμοις παραδέχεσθαι αὐτόν. λεκτέον δὲ πρὸς αὐτοὺς 208 

10 ὅτι παραγενόμενος εἰς τὴν Γαλιλαίαν »ἦλϑεν εἰς τὴν Κανᾷ τῆς Γα- 
»λιλαίας, ὕπους πρότερον πεποίηκεν »ró ὕδωρ οἶνονε, ἔνϑα xai τὸν 
τοῦ βασιλιχοῦ υἱὸν νοσοῦντα ἐν τῇ Καφαρναούμ, εἰπὼν τῷ πατρὶ 
αὐτοῦ" »'O υἱός σου Lie, ἐθεράπευσεν" xal »Mera ταῦτα ἦν ἑορτὴ 
»τῶν Ἰουδαίων, καὶ ἀνέβη ὁ Ἰησοῦς εἰς Ἱεροσόλυμαε, ὅτε τὸν τριά- 

15 xorta ὀχτὼ ἔτη ἔχοντα ἐν τῇ ἀσϑενείᾳ παραλυτιχὸν ἐϑεράπευσεν. 

232H ἐὰν δὲ αὕτη ἡ ἑορτὴ Gl) τοῦ πάσχα ἢ (οὐ (yaQ) πρόσχειται τὸ ὄνομα 259 
αὐτῆς), στενοχωρεῖται τὸ ἀχύλουϑον τῆς ἱστορίας, καὶ μάλιστα ἐπεὶ 
μετ᾽ ὀλίγα ἐπιφέρεται ὅτι »Hv ἐγγὺς ἡ ἑορτὴ τῶν Ἰουδαίων, ἡ oxn- 
νοπηγίαε. 

20 XL. Τούτων δὲ ἐπιπλεῖον ἐξεταζομένων ἀκόλουθόν ἐστιν τῷ 9260 
βαϑύτερον ἐνορῶντι τῷ νῷ τῶν γραφῶν ζητεῖν τί νοῶν τοῖς μαϑη- 
ταῖς ἔλεγεν ὃ ᾿Ιησοῦς τὸ τΟὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτι (ἔτ) τετράμηνός 
»ἐστιν xol ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται; ἰδοὺ λέγω ὑμῖν" ’Erapars τοὺς ὑφϑαλ- 
»μοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι Asvxal εἰσι πρὸς ϑερισμὸν 

95 »ἤδης. ὥσπερ δὲ ἐλέγομεν ἐπὶ τῶν κατὰ τὴν Σαμαρεῖτιν τὰ περὶ 
τῶν ὑδάτων ἐξετάζοντες, οὕτω καὶ ἐνθάδε ποιήσωμεν. τίς γὰρ ovx 201 
ἂν ὁμολογήσαι τὸ »Ἐπάρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε 
»τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤϑηε πνευματικὸν εἶναι, 
καὶ γυμνὸν αἰσϑητῶν πνευματικόν; ᾧ ἀχόλουθϑον ἂν εἴη καὶ τὸ τοὺς 
30 μαϑητὰς λέγειν μετὰ zeroaumvov ἔσεσϑαι τὸν ϑερισμὸν τὸν συγχρι- 
τόν, 000» ἐπὶ τῇ ὑπονοίᾳ αὐτῶν, τῷ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ δεικνυμένῳ 
ϑερισμῷ. νομίζομεν οὖν τοιαῦτά τινὰ εἶναι iv τῷ τοὺς μαϑητὰς 902 
λέγειν ὅτι » (Ext) τετράμηνός ἔστιν καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταιε. οἱ πλεῖ- 
στοι τῶν τοῦ λόγου μαϑητῶν ἐννοοῦντες δυσέφιχτον εἶναι τῇ ἀνϑρω- 

80 πίνῃ φύσει τὴν ἀλήϑειαν, ὅτε διειλήφασιν περὶ ἑτέρας παρὰ τὴν 

2 Joh, 4, 45. — 7 Joh. 4, 35. — 10 Vgl. Joh. 4, 40. — 13 Joh. 4, 68. — Job. 
5, 1. — 15 Vgl. Joh. 5, 5. — 17 Joh. 7, 2. — 22 Joh. 4, 35. — 25 Vgl. o. c. 2tf. 
— 27 Joh. 4, 35. — 30 Joh. 4, 35. — 33 Joh. 4, 35. 

2 nach ὅτε + ἦν | 7 ἐπὶ [8 πρὸ ὀχτὼ (5)] πρόην, corr. Br | 16 (ἢ) + Pr| 
ἢ] ἦν, corr. Pr | (yàg) + Pr | 17 στενοχωρεῖται! στενοχωρεῖ τε, corr. We | 22. 33 
{ἔτι -Ἐ Pr vgl. S. 266, 14 81 ἀπονοία | τῷ] τῶν. 
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ἐνεστηκυῖαν ζωὴν ζωῆς, ἀπαυδήσαντες ἐπὶ τοῦ παρόντος πρὸς τὸ 
περὶ τῶν ζητουμένων τέλος ὑπολαμβάνουσιν μετὰ τὴν πρὸς τὰ 
τέσσαρα τῶν στοιχείων συγγένειαν ὑπερβάντες ταῦτα “καταλήψεσϑαι 
408 τὴν ἀλήϑειαν. φασὶν οὖν χατὰ τὴ» τοῦ κυρίου φωνὴν οἱ μαϑηταὶ 
περὶ τοῦ ϑερισμοῦ, ὅστις ἐστὶν ἡ συντέλεια τῶν συγχομιστῶν τῆςῦ 
204 ἀληϑείας ἔργων, ὅτι μετὰ τὴν ἐνεστηκυῖαν τετράδα γίνεται. τὸ δὲ 
τῶν μηνῶν ὄνομα πρὸς τὸ πρέπον τῷ περὶ τοῦ ϑερισμοῦ λόγῳ σω- 
ματικῷ εἴληπται. οὐ .γὰρ ἐχρῆν φάσχειν τὸ νοὐχ ὑμεῖς λέγετε Ort 
- Ἔτι τέσσαρες ἡμέραι καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταιε ἢ »ἔτι τέσσαρα ἔτη 
»χαὶ ὁ θερισμὸς ἔρχεταιε; μάλιστα ἐπεὶ καὶ “τοὺς πολλοὺς xal σω- 3518 
985 ματι ιχωτέρους λανθάνειν ὃ λόγος βούλεται, κρύπτων μὲν τὸ μυ- 2ldr 
στιχύν, ἐμφαίνων δὲ τὸ ἁπλούστερον εἰς τὸ σαφεῖς εἶναι νομίζεσϑαι 
906 τοὺς ἀπαγγελλομένους ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λόγους. ἢ τάχα τὸ τῶν 
μαϑητῶν βούλημα λεγόντων" »Erı τετράμηνός ἐστιν καὶ ὃ ϑερισμὸς 
νἔρχεταιε τοιοῦτόν ἐστιν" τέσσαρές εἰσιν σφαῖραι τῶν τεσσάρων 15 
στοιχείων aí ὑποκείμεναι τῇ αἰϑερίῳ φύσει, ἐν μέσῳ μὲν καὶ κατω- 
τάτῳ (N) τῆς γῆς, περὶ αὐτὴν δὲ ἡ τοῦ ὕδατος, καὶ τρίτη ἡ τοῦ 
ἀέρος, τετάρτη δὲ ἡ τοῦ πυρός, ned" ἣν ἡ τῆς σελήνης, καὶ ἑξῆς. 
401 καὶ ἐπιστήσωμεν μήποτε ὑπολαμβάνουσιν οἱ μαϑηταὶ πρὸς τῇ καϑα- 
ρωτέρᾳ οὐσίᾳ γενομένους τοὺς ἐντεῦϑεν παρεσχευασμένους χαταλή- 2388 
ψεσϑαι τὸ ἀληϑές, ὕταν καὶ τὴν τοῦ πυρός τις δύνηται σφαῖραν 
{ὑπερβαίνειν), μὴ xarapdapeig ὑπὸ τῆς ἁμαρτίας, ἥτις ἐστὶν ὕλη τοῦ 
268 παντὸς ἐν τοῖς πρὸ τῆς * * * αἰϑερίους τόπους * * χωρίοις. ταύ- 
τὴν δὲ τὴν ὑπόληψιν διελέγχων ὡς οὐχ ὑγιῆ φησιν ὁ γενόμενος σὰρξ 
λόγος τοῖς ταῦτα νομίζουσιν τὸ νΟὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτε (Ert) τετρά- 25 
»μηνός ἐστιν καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται; ἰδοὺ λέγω ὑμῖν" ’Erapare τοὺς 
»ὀὐφθαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι Atvxal εἶσιν πρὸς 
209 »ϑερισμὸν None. καὶ γὰρ ἀδιανόητον ἡμῖν φαίνεται μὴ περὶ ἑνὸς αὐτὸν 
ἐν τούτοις πᾶσιν διαλαμβάνειν ϑερισμοῦ, ἐπείπερ κατὰ τοὺς ἁπλού- 
στερον ἐκδεχομένους (τὸ) ἀληϑὲς [λέγουσι»] ἐπιπλήξει τοῖς μαϑηταῖς 30 
νομίζουσιν, ὡς οἴονται, μετὰ τετράμηνον ἔρχεσθαι τὸν ϑερισμόν, 
ὅντινα ἐν τοῖς πρὸ τούτων παρεστήσαμεν μὴ πάνυ τι δύνασθαι μετὰ 
910 τετράμηνον ἐνστήσεσϑαι. ἄλλως τε χαὶ οἱονεὶ τὴν ὑπόνοιαν τῶν 
μαϑητῶν διορϑούμενός φησι τὸ "οὐχ ὑμεῖς μὲν τόδε λέγετε; ἐγὼ δὲ 
»tode φημίε' πρὸς τούτοις πῶς οὐχ ἄτοπον τὸ μὲν » Erapars τοὺς 8ῦ 


9 Joh. 4, 35. — 14 Joh. 4, 35. — 24 Vgl. Joh. 1, 14. — 25 Joh. 4, 35. — 
31 Vgl. S. 264, Sf. 
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»ὐφϑαλμοὺς ὑμῶνε xarà πάντα ἀλληγορῆζσαι σαφῶς, καὶ τὸ »Θεά- 
»σασϑε τὰς χώρας Ott λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδης, τὸ δὲ πρὸ 
τοῦ * * * # ἐρχόμενον τοῦτο »Οὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτι Ἔτι τετράμη- 
»vóg ἐστιν, καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταιε μὴ ἀλληγορικῶς ἐχλαβεῖν; 


XLL Καὶ ὁ Ἱρακλέων μέντοι γε ὁμοίως τοῖς πολλοῖς ἐπὶ Fü 


τῆς λέξεως ἔμεινεν μὴ οἰόμενος αὐτὴν ἀνάγεσϑαι. φησὶ γοῦν 
ὅτι Τὸν τῶν γεννημάτων λέγει ϑερισμόν, ας τούτου μὲν 
ἔτι διωρίαν ἔχοντος τετράμηνον, τοῦ δὲ ϑερισμοῦ, οὗ 
αὐτὸς ἔλεγεν, ἤδη ἐνεστῶτος. καὶ τὸν ϑερισμὸν δὲ οὐκ. 
old’ ὅπως ἐπὶ τῆς ψυχῆς ἐξείληφεν τῶν πιστευόντων, λέ- 


yov ὅτι Πδη ἀχμαῖοι xal ἕτοιμοί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν 
καὶ ἐπιτήδειοι πρὸς τὸ συναγϑῆναι ε ir 


ἔστιν διὰ πίστεως εἰς ἀνάπαυσιν, ὁσαι γε ἵτοιμοι οὐ 


γαρ πᾶσαι" αἱ μὲ ἢ ἕτοιμοι ἤσαν, φησίν, αἱ δὲ 
ἔμελλον, αἱ δὲ μέλλουσιν, αἱ δὲ ἐπισπείρονται ἤδη... 
ταῦτα μὲν οὖν ἐχεῖνος εἶπεν. πῶς δὲ οἱ μαϑηταὶ ἐπαίροντες 212 
τοὺς ὀφθαλμοὺς δύνανται βλέπειν τὰς ψυχὰς ἤδη ἐπιτηδείους 
οὖσας | πρὸς τό, ὡς οἴεται, εἰς ἀποϑήκην εἰσαχϑῆναι, οὐχ οἶδα 
εἰ δύναται παραστῆσαι" καὶ ἔτι γε πῶς ἐπὶ τῶν ψυχῶν ἀληϑὲς 
τὸ »Allos ὃ σπείρων, καὶ ἄλλος ϑερίζωνε καὶ ν᾿ Δἀπέστειλα ὑμᾶς 
»ϑερίζειν 0 οὐχ ὑμεῖς κεχοπιάκατεε. τίνα δὲ τρόπον τὸ »4A200 — 
»κεχοπιάχασιν καὶ ὑμεῖς εἰς τὸν χύπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατεε δυ- 


varov ἐστιν παραδέξασϑαι ἐπὶ τῆς ψυχῆς; ἡμεῖς οὖν ϑερισμὸν 27) 


συναγομένου καρποῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον ἐχλαμβάνομεν κατὰ τὴν 
τελείωσιν τοῦ σπερματιχῶς ἐγκειμένου xarà τὰς ἐννοίας ἡμῖν 
λόγου ἀπὸ γεωργίας πλείονος τετελειωμένου. πῶς δὲ ὑπὸ ἄλλου 
σπείρεται καὶ ὑπὸ ἄλλου ϑερίζεται ἐν τοῖς ἑξῆς διαληψόμεϑα. 


IV, 35. ᾿Ιδοὺ λέγω ὑμῖν: Ἐπάρατε τοὺς ὀρϑαλμοὺς ὑμῶν, καὶ 
ϑεάσασϑε τὰς χώρας, ὅτι λευκαί εἰσι πρὸς ϑερισμὸν ἤδη. 


XLIL Πολλαχοῦ τῆς γραφῆς τὸ »Exágatt τοὺς ὀφϑαλμοὺς 914 


"ὑμῶνε προτρεπομένου ἡμᾶς τοῦ ϑείου λόγου ὑψοῦν καὶ ἐπαίρειν τὰ 
φρονήματα καὶ τὸ διορατικὸν κάτω που κείμενον καὶ συγκύπτον, μὴ 
δυνάμενόν τε ἀνακύψαι εἰς τὸ παντελὲς μετεωρίσαι" ὥσπερ ἐν Ἡσαΐᾳ" 
»’Erapate εἰς ὕψος τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμῶν καὶ Were‘ τίς κατέδειξε 


12 Vgl. Matth. 13, 30. — 17 Vgl. Joh. 4, 35. — 20 Joh. 4, 37. — 21 Joh. 4, 38. 
23 Vgl. Joh. 4, 30. — 32 Vgl. Luk. 13, 11. — 34 Jes. 40, 26. 
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97% »raUra πάνταε᾽ καὶ ὃ σωτὴρ δὲ Ott μέλλει τοῖς ἐν πεδίῳ συναχϑεῖσιν 
λέγειν τοὺς μαχαρισμούς, ἐπάρας τοὺς ὀφθαλμοὺς αὐτοῦ πρὸς τοὺς 
μαϑητὰς λέγει τὸ νμακάριοιε οἵδε καὶ οἵδε" οὐδεὶς γὰρ γνήσιος Ἰησοῦ 
μαϑητὴς κάτω ἐστίν, ὡς οὐδὲ ὃ ἀναπαυόμενος ἐν τοῖς τοῦ ᾿Αβραὰμ 

976 κόλποις. ὃ γοῦν πλούσιος ὑπάρχων ἐν βασάνοις ἐπάρας τοὺς ὀφϑαλ- 5 
μοὺς βλέπει τὸν ᾿Αβραὰμ καὶ τὸν Aatapov ἐν τοῖς κόλποις αὐτοῦ. πρὸς 

AM τούτοις ἡ νσυγκύπτουσα καὶ μὴ δυναμένη ἀνακύψαι εἰς τὸ παντελὲς 
᾿ησοῦ αὐτὴν ἀνορϑώσαντος ἀποτίϑεται τὸ συγκύπτειν καὶ τὸ μὴ 

978. δύνασϑαι ἀνακύπτειν, ἵνα ἐπάρῃ τοὺς ὀφϑαλμούς. καὶ οὐδείς γε ἐν 
πάϑεσιν ὧν καὶ τῇ σαρκὶ προστετηχὼς ἢ τοῖς ὑλιχοῖς ἐμπεφυρμένος, 10 
ἐτήρησεν τὴν λέγουσαν ἐντολήν" ᾿Ἐπάρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑμῶνε, 
διόπερ 6 τοιοῦτος οὐδὲ ϑεάσεται τὰς χώρας χἂν ὦσιν »Atvxal πρὸς 9588 
ϑερισμὸν ἤδηςε. ἔτι δὲ οὐδεὶς ἐργαζόμενος τὰ ἔργα τῆς σαρκὸς ἐπῆρεν 
τοὺς ὀφϑαλμούς. 

9}0 » Asvxal« δὲ al χῶραι νπρὸς ϑερισμὸν ἤδης εἰσίν, ὅτε πάρεστιν 15 
0 τοῦ ϑεοῦ λόγος σαφηνίζων καὶ φωτίζων πάσας τὰς χώρας τῆς 

380 γραφῆς πληρουμένας ἐν τῇ ἐπιδημίᾳ αὐτοῦ. τάχα δὲ καὶ πάντα τὰ 
αἰσϑητὰ μέχρε γε αὐτοῦ τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῶν ἐν αὐτῷ αἱ λευκαί εἰσιν 
χῶραι ἕτοιμοι πρὸς ϑερισμὸν τοῖς ἐπαίρουσιν τοὺς ὀφθαλμούς, σαφῶς 
παρισταμένου τοῦ περὶ ἑχάστου λύγου τοῖς ἀνειληφόσιν, ἐκ τοῦ τὴν 90 
αὐτὴν εἰχόνα μεταμορφοῦσϑαι ἀπὸ δόξης εἰς δόξαν, ὀφϑαλμῶν 
ὁμοίωμα τῶν ἑωρακύότων | πῶς ἕχαστον τῶν γενομένων καλὸν 5v: 210r 
τὸ γὰρ »Eldev ὃ ϑεὸςςε xaÜ' ἕχαστον τῶν κτισμάτων λεγόμενον, 
»ὅτι καλόνε τοιοῦτόν ἐστιν, ὅτι ἐνεῖδεν ὁ ϑεὸς τοῖς λόγοις ἑκάστου, 
καὶ εἶδεν πῶς καϑ' οὖς γέγονεν ἕχαστον τῶν κχτισμάτων λύγους % 

9281 ἐστὶν χαλόν. εἰ δὲ μὴ οὕτως ttc παραδέχεται τὸ νΕϊΐδεν ὃ ϑεὸς ὅτι 
»xaAór«, διηγησάσϑω πῶς ἐν τῷ »E&ayayévo τὰ ὕδατα ἑρπετὰ ψυχῶν 
»ζωσῶν, καὶ πετεινὰ πετόμενα ἐπὶ τῆς γῆς κατὰ τὸ στερέωμα τοῦ 
νοὐρανοῦε σώζεται τὸ »Eldev ὃ ϑεὸς ὅτι καλόνε, καὶ μάλιστα ἐπεὶ 

282 »’Erolnoev ὁ ϑεὸς τὰ κήτη τὰ μεγάλας. ἀλλὰ ὁ λόγος ὃ πὲρὶ ἑκά- 33H 
στου τούτων ἐστὲν δραϑεὶς ϑεῷ τὸ νκαλόνε. τὰ δ᾽ αὐτὰ xal περὶ 
τοῦ »EZayayéro ἡ γῆ ψυχὴν ζῶσαν κατὰ γένος" τετράποδα καὶ 
"ἑρπετὰ: χαὶ ϑηρία τῆς γῆς xarà γένοςε λεκτέον, οἷς χαὶ ἐπιφέρεται τὸ 

283 » Eldev ὁ 0 ϑεὸς ὅτι καλόνε. πῶς γὰρ καλὸν τὰ ϑηρία καὶ τὰ ἑρπετά, 
εἰ μὴ ἄρα ὁ λόγος ὁ περὶ αὐτῶν ἔστιν τὸ καλόν; 35 


2 Vgl. Luk. 6, 20. — 5 Vgl. Luk. 16, 23. — 7 Luk. 13, 11. — 11 Joh. 4, 
35. — 13 Vgl. Gal. 5, 19. — 15 Joh. 4, 35. — 21 Vgl. II Kor. 3, 18. — 23 
Gen. 1, 10. — 24 Vgl. in Gen. hom. I, 10. — 27 Gen. 1, 20. — 30 Vgl. Gen. 1, 21. 
— 32 Gen. 1, 24. — 34 Gen. 1, 25. 


1 συναχϑεῖσιν») συν und ν a. Ras. | 5 βασάνοις] βασιλείοις, corr. B | 6 βλέπειν] 
8 τὸ] rà, corr. V | 17 πληρουμένης Ausgg. | 32 τετράποδα a. Ras. 
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Ταῦτα δ' ἡμῖν λέγεται διὰ τὸ »Ἐπάρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν 234 
»xal ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδηε, προ- 
τρέποντος τοῦ παρόντος τοῖς μαϑηταῖς λόγου τοὺς ἀκροατὰς ἐπαί- 
θειν τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἐπί τε τὰς χώρας τῆς γραφῆς χαὶ ἐπὶ τὰς 
χώρας τοῦ ἐν ἑχάστῳ τῶν ὄντων λόγου, ἵνα τὴν λευχύτητα καὶ τὴν 
λαμπρότητα ϑεάσηταί τις τοῦ τῆς ἀληϑείας πανταχοῦ φωτός" » Πάντα 
»γὰρ ἐνώπιον τοῖς νοοῦσινε, κατὰ τὸν Σολομῶντα, »090à δὲ τοῖς βου- 
»λομένοις ἀπονείμασϑαι αἴσϑησινε. 


IV, 86. .'O ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνει, καὶ συνάγει καρπὸν 
εἰς ζωὴν αἰώνιον, ἵνα ὃ σπείρων ὑμοῦ χαίρῃ καὶ ὕ ϑερίζων. 
XLIIL Ποσαχῶς ὃ ϑερισμὸς ἐν τῇ γραφῇ λέγεται καὶ ἐφ᾽ ὅσων 985 


τάσσεται νομίξω avayxalov εἶναι παραϑέσϑαι, ἵνα κατὰ τὸ δυνατὸν 
ἡμῖν καϑοραϑέντος τοῦ σημαινομένου δυνηϑῶμεν ἐνθάδε ἰδεῖν ἐπὶ 


204R τίνος τῶν πλειόνων τέταχται ἡ λέξις. ὁρῶμεν δὴ ἐν τῷ κατὰ 286 


15 


20 


25 


210v 
230H ῳ 


Maratov, ἡνίχα »Προσῆλϑον οἱ μαϑηταὶ τῷ κυρίῳ λέγοντες" Διασά- 
»φησον ἡμῖν τὴν παραβολὴν τῶν ζιζανίων τοῦ ἀγροῦε διδασκαλίαν 
περὶ ταύτης τοῦ χυρίου μεϑ᾽ ἕτερα λέγουσαν" »Ὁ δὲ ϑερισμὸς συν- 
»τέλεια αἰῶνός ἐστιν, οἱ δὲ ϑερισταὶ ἄγγελοί εἰσινε. ἀλλὰ μὴν xal 281 
iv ἑτέρῳ τόπῳ περὶ τοῦ πλήϑους τῶν πιστευόντων ἀπορούντων 
διδασχαλίας τρανούσης αὐτοῖς περὶ ὧν πιστεύουσιν, φησὶν ὃ σωτὴρ 
ἡμῶν" »Ὁ μὲν ϑερισμὸς πολύς, οἱ δὲ ἐργάται ὀλίγοι" δεήϑητε οὖν 
"τοῦ κυρίου τοῦ ϑερισμοῦ ὅπως ἐχβάλῃ ,ἐργάτας εἰς τὸν ϑερισμὸν 
ναὐτοῦε. πρὸς τούτοις ὃ ἀπόστολος σπόρον μὲν ὀνομάξει τὴν ἐν 288 
τῷ βίῳ τούτῳ εὐποιΐαν ἢ ἁμαρτίαν τῶν ἀνθρώπων, ϑερισμὸν δὲ τὰ 
διὰ τὰ ἐνταῦϑα κατορϑώματα 7] ἁμαρτήματα ἑκάστῳ κατὰ τὴν ἀξίαν 
ἀποχείμενα, οὕτω λέγων" ἡὋ γὰρ ἐὰν σπείρῃ ἄνϑρωπος, τοῦτο καὶ 
»ϑερίσει" ὅτι ὃ σπείρων εἰς τὴν σάρκα ἐκ τῆς σαρχὸς θερίσει φϑοράν" 
»0 δὲ σπείρων εἰς τὸ πνεῦμα ix τοῦ πνεύματος ϑερίσει ζωὴν αἰώνιονε. 
κατά τινος δὲ παραπλησίου τοῦ σημαιϊνομένου νομίζω καὶ τὸν προ- 289 
φήτην φερόμενον ἐν ψαλμοῖς εἰρηκέναι" »Ol σπείροντες ἐν δάκρυσιν 
»ἐν ἀγαλλιάσει ϑεριοῦσιν. πορευόμενοι ἐπορεύοντο καὶ ἔχλαιον αἴρον- 
»ttg τὰ σπέρματα αὐτῶν" ἐρχόμενοι δὲ ἥξουσιν ἐν ἀγαλλιάσει αἴροντες 


1 Joh. 4, 35. — 6 Prov. 8, 9. — 15 Matth. 13, 30. — 17 Matth. 18, 39. — 
21 Matth, 9, 37f. — 26 Gal. 6, Τί, — 30 Ps. 195, bf. 


7 σολομῶν | 12 ὃ νομίζω | 13 χαϑαρϑέντος, corr. We | 14 ἐροῦμεν, corr. Pr | 
15 διασάφησον mit B, aber Comm. in Mt. X, 1 mit den andern Hss. φράσον. Vgl. 
Griesbach, op. acad. I, 253 | 24 εὐπορίαν, corr. Br | 20 ἐὰν mit AxCDe 17. 47. KLP; 
ἂν BD*FG. 37 | 32 ἐχόμενοι, corr. V. 
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290 »τὰ δράγματα αὐτῶνε. κεῖται δὲ τὸ ὄνομα πολλαχοῦ καὶ ἐπὶ τῆς 
συνηϑείας, ὥσπερ καὶ ἐν τῇ Ῥοὺϑ' διὰ τούτων" »A)rat δὲ παρε- 
᾽γενήϑησαν εἰς Βηϑλεὲμ ἐν ἀρχῇ ϑερισμοῦ κριϑῶνε. πέντε δὴ ἐπὶ 
τοῦ παρόντος ἐχτεϑέντων σημαινομένων φανερὸν μὲν ὅτε οὐ τὸ ἐν 
τῇ συνηϑείᾳ δηλούμενον ἐνταῦϑα εἴρηται, ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸ ἐπὶ τῆς ὅ 
συντελείας τεταγμένον" οὔτε γὰρ τὸ ἐν τῇ συνηϑείᾳ »(6) ϑερίζων 
"μισϑὸν λαμβάνει καὶ συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιονε, ovre περὶ 
τῶν ϑεριστῶν ἀγγέλων τὸ προτρεπτικὸν εἰς τὸ ϑερίζειν εὔλογον 

291 ἐν τῷ τόπῳ τούτῳ νοεῖν. ἀλλ᾽ οὐδὲ χατὰ τὸ ‚Oo σπείρων εἰς τὴν 
"σάρκα ἐκ τῆς σαρκὸς ϑερίσει φϑορὰν xal ὃ σπείρων εἰς τὸ πνεῦμα 10 
»ix τοῦ πνεύματος ϑερίσει ζωὴν αἰώνιονε οἷόν τε ἐνθάδε λαμβάνειν 
τὸ νὉ ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνει χαὶ συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν 

292 salmvıove. χατὰ μὲν γὰρ τὰ ἀποστολιχὰ ῥητὰ ὁ αὐτός ἐστιν ὃ 
σπείρων καὶ ὁ ϑερίζων, εἴτε εἰς τὴν σάρκα, εἴτε εἰς τὸ πνεῦμα, καὶ 
διὰ τοῦτο συνάγων ἤτοι φϑορὰν ἢ ζωὴν αἰώνιον" κατὰ δὲ τὰ 15 

293 ἐνεστηχότα ἄλλος ἐστὶν Ó σπείρων καὶ ἄλλος ὁ ϑερίζων. ὁμοίως δὲ 
ὃ αὐτὸς μὲν σπείρει καὶ ϑερίζει xa^ ὃ παρεϑέμεϑα ἐν ψαλμοῖς 
ῥητὸν διαφέρον τοῦ ἀποστολιχοῦ τῷ μυστιχωτέρῳ καὶ ἀπορρητο- 
τέρῳ' τὸ μὲν γὰρ ἀποστολικὸν ἁπλούστερον εἴρηται οὐ διδάσχον 
περὶ τῆς διαφόρου φύσεως τῶν σπερμάτων πόϑεν λαμβάνεται" τὸ δὲ 20 
ἀπὸ τῶν ψαλμῶν δοκεῖ μοι δηλυῦν περὶ τῆς καϑόδου τῶν εὐγενεστέρων 255R 
ψυχῶν παραγινομένων εἰς τὸν βίον τοῦτον μετὰ τῶν σωτηρίων σπερ- 
μάτων, καὶ παραγινομένων γε οἱονεὶ ἀκουσίως μετὰ στεναγμοῦ, ἐπα- 
γνερχομένων δὲ ἐν ἀγαλλιάσει διὰ τὸ καλῶς γεγεωργηχέναι καὶ ηὐξη- 
κέναι xal πεπληϑυνχέναι τὰ σπέρματα, μεϑ᾽ ὧν ἐληλύϑασιν. γἄλλος 95 
»νδέ ἐστιν ὃ σπείρων καὶ ἄλλος 0 ϑερίζωνε ἐν τῇ προκειμένῃ λέξει. 

204 XLIV. Καὶ ἐρεῖ ye ὃ Ἡρακλέων, τάχα δὲ τούτῳ κατὰ τὴν. 

ἐχδοχὴν Tavınv συμπεριφερόμενός͵ τις καὶ ἐκκλησιαστικός,, ὅτι 
τῷ κατὰ τὸ »0 “ϑερισμὸς πολύς, οἱ δὲ ἐργάται. ὀλίγοις σημαι- 
voutvo ὁμοίως. ταῦτα εἴρηται, τῷ ἑτοίμους πρὸς ϑερισμὸν xal 80 
πιτηδείους πρὸς τὸ ἤδη συναχϑῆναι εἰς τὴν ἀποϑήχην διὰ τῆς 
πίστεως εἰς ἀνάπαυσιν εἶναι, καὶ ἐπιτηδείους πρὸς σωτηρίαν καὶ 
παραδοχὴν τοῦ λόγου" κατὰ μὲν τὸν Ἡραχλέωνα διὰ τὴν κατα- 
σχευὴν αὐτῶν καὶ τὴν φύσιν, κατὰ δὲ τὸν ἐκκλησιαστιχὸν διά 237H 
τινα εὐτρεπισμὸν | τοῦ ἡγεμονικοῦ ἑτοίμου πρὸς τελείωσιν, ἵνα 217r 
xal ϑερισϑῇ. 
2 Ruth 1, 22, — 6 Joh. 4, 36. — 9 Gal. 6, 8. — 12 Joh. 4, 36. — 13 Vgl. 


Gal. 6, 7. — 15 Vgl. Gal. 6, 8. — 16 Vgl. Joh. 4, 37. — 17 Vgl. Ps. 125, 5. — 
18 Vgl. Gal. 6, 7f. — 25 Joh. 4, 37. — 29 Matth. 9, 37. — 31 Vgl. Matth. 13, 30. 


2 αὐτὰ el, corr. Ausgg. | 6 τὸ ἐν] ἦν, corr. Br. | (0) 4- V | 11 ovovtac | 14 
εἴτε! a. Ras. | 31 ἤδη) nd a. Ras. | 35 εὐτρεπισμὸν verblichen. 
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Asxréov οὖν πρὸς τοὺς οὕτως ἐχδεξαμένους, εἰ βούλονται xaQa- 295 
δέξασϑαι, μήποτε γεγονέναι πρὸ τῆς τοῦ σωτῇρος ἡμῶν ἐπιδημίας 
ϑερισμὸν παραπλήσιον τῷ οὕτως ἂν ἐλπισϑέντε ἀπὸ τῶν χρόνων 
τοῦ εὐαγγελικοῦ κηρύγματος" εἰ γὰρ τῷ εἶναι τὸν ϑερισμὸν πολὺν 

5 πολλοὶ πεπιστεύχασιν, καίτοι γε ὀλίγων ὄντων τῶν ἐργατῶν ἀπο- 
στόλων cc πρὸς τὸ πλῆϑος τῶν παραδεξαμένων τὸν λόγον, ἤτοι 
διὰ τὸ νΘεάσασϑε τὰς χώρας, ὅτι λευκαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ndn« 
οὐδεὶς πρὸ τῆς σωματικῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας πεπίστευχεν, 
ἀλλ᾽ οὐδὲ γέγονέν τις πιστευόντων ἐργάτης, ὅπευ ἐστὶν ἀτοπώτατον 

10 φάσκειν" ᾿βραὰμ καὶ λιωσέα καὶ τοὺς προφήτας μήτε τὴν τῶν ἐργα- 
τῶν ἐσχηκέναι χώραν, μήτε τὴν τῶν ϑεριξομένων, ἢ εἴπερ καὶ πρό- 
τερον γεγόνασιν ἐργάται καὶ ϑερισμός, οὐδὲν δόξει παράδοξον ὁ 0 σωτὴρ 
ἐπαγγέλλεσϑαι τοῖς ἐπαίρουσιν τοὺς ὀφθαλμούς, ἵνα ϑεάσωνται τὰς 
χώρας »orı λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν none. ἐκ τούτων δὴ δύναταί 

15 πως εἶναι σαφές, ὅτι οὐδὲν τῶν προειρημένων ἐστὶν ἐνθάδε νοού- 
μενον κατὰ τὸν ϑερισμόν" all οὐδὲ τὸ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ ἐν ἄλλῳ 
τύπῳ νοηϑὲν ἐνθάδε ἐφαρμόσει λέγοντι" »O σπείρων φειδομένως 
γφειδομένως καὶ ϑερίσει" καὶ ὁ σπείρων ἐπ᾽ εὐλογίαις ἐπ᾿ εὐλογίαις 
»χαὶ ϑερίσειςε, 

2608 XLV. Ζητῶμεν οὖν ἵβδομον σημαινόμενον κατάλληλον τοῖς 296 
προαποδεδομένοις εἰς τὸ νΟὐχ ὑμεῖς λέγετε' Ἔτι τετράμηνός ἐστιν 
»καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται; xal εἰς τὸ Ἰδοὺ λέγω ὑμῖν Ἐπάρατε τοὺς 
»νὐφϑαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς 
»ϑερισυμὸν none. ὁ δὴ περὶ τῆς σαφηνείας τῶν γραφῶν τρανὴς 291 

25 λόγος, ἢ ὃ περὶ τοῦ πῶς πάντα, 00a ὃ ϑεὸς ἐποίησεν, χαλὰ λίαν, 
εἴρηται ἡμῖν o ϑερισμός, ὅντινα ὁ ϑερίζων δύο καρποὺς τοῦ ϑερίξειν 
ἔχει" ἕνα μὲν ὅτε λαμβάνει μισϑόν, ἕτερον δὲ ὅτε συνάγει χαρπὸν 
εἰς ζωὴν αἰώνιον. χαὶ νομίζω διὰ μὲν τὰς μετὰ ταῦτα ἐπαγγελίας 208 
ἐσομένας χατὰ τὰ γεγραμμένα" »Ιδοὺ κύριος (ἔρχεται xal ὃ μισϑὸς 

80 ναὐτοῦ ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, ἀποδοῦναι ἑχάστῳ κατὰ τὸ ἔργον αὐτοῦε 
εἰρῆσϑαι τὸ νλισθϑὸν λαμβάνειε" διὰ δὲ τὴν ar’ αὐτῆς τῆς ϑεωρίας 
οφέλειαν, αὐτόϑεν κατὰ φύσιν οὖσαν τῷ νῷ χαὶ τῇ λογιχῇ ἐξαίρετον 
τυγχάνουσαν καὶ χωρὶς ἑτέρων παρὰ ταύτην ἐπαγγελιῶν γεγράφϑαι 

2388 τὸ »Συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιονε, ὅπερ εὐπάϑειάν τινα τοῦ 


5 Vgl. Matth. 9, 37. — 7 Joh. 4, 35. — 13 Vgl. Joh. 4, 35. — 15 Vgl. S. 200, 
11f — 17 lI Kor. 9, 6. — 21 Joh. 4, 35. — 25 Vgl. S. 268, 23. — 27 Vgl. 
Joh. 4,35. — 29 Vgl. Apok. 22, 12. Vgl. Jes. 40, 10. Ps. 61, 13. — 31 Job. 4, 
36. — 34 Joh. 4, 36. 


1 éxdeGouévove? „vgl. S. 270, 27 ἐρεῖ" We | 8 πεπιστευχέναι, corr. Ausgg. | 20 
ζητοῦμεν, corr. Pr | 24 σαφηνίας | 27 Uri — ὅτι, corr. Pr | 29 {ἔρχεται nach Apok. 
22, 12 | 32 abró9ev] αὐτὴν ϑείαν Ὁ 
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ἡγεμονικοῦ. δηλοῖ, ες καὶ ἐν τῷ τρίτῳ τῶν “Στρωματέων παρεστή- 
σαμεν διηγούμενοι τὸ »Ὁ πατήρ σου ὃ βλέπων ἐν τῷ κρυπτῷ ἀπο- 
»ϑώσει σοιε. 

XLVL Ὁ δὲ Ἡρακλέων τὸ »0 ϑερίζων μισϑὸν λαμ- 
»Bavsı« εἰρῆσϑαι νομίζει ἐπεὶ ϑεριστὴν ἑαυτὸν λέγει, 5 
φησίν, ὃ σωτήρ. καὶ τὸν μισϑὸν τοῦ κυρίου ἡμῶν ὑπο- 
λαμβάνει εἶναι τὴν τῶν ϑεριζομένων σωτηρίαν καὶ ἀπο- 
κατάστασιν τῷ ἀναπαύεσϑαι αὐτὸν ἐπ᾽ αὐτοῖς. τὸ δὲ 
»Kal συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰϊώνιονε φησὶν εἰρῆσϑαι, 211v 
ἢ ὅτι τὸ συναγόμενον καρπὸς ζωῆς αἰωνίου ἐστίν, ἢ 10 
xal αὐτὸ ζωὴ αἰώνιος. ἀλλὰ αὐτόϑεν νομίζω βίαιον εἶναι 
τὴν διήγησιν αὐτοῦ, φάσχοντος τὸν σωτῆρα μισϑὸν λαμβάνειν 
καὶ συγχέοντος τὸν μισϑὸν χαὶ τὴν συναγωγὴν τοῦ καρποῦ εἰς 
ἕν ἄντικρυς τῆς γραφῆς δύο πράγματα RER: Oc xQo- 
διηγησάμεϑα. 15 
Εἰ τοίνυν ἐπιτέτευχται ἡμῖν ἡ ἔπαρσις τῶν ἀποστολικῶν ὀφϑαλ- 

μῶν καὶ ἡ dia τῶν χωρῶν, λευκῶν ἤδη πρὸς ϑερισμὸν οὐσῶν, ἤδη 
ἀκολούϑως τούτοις ἐξεταστέον τί τὸ *]va ὁ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ 
»xal ö ᾿ϑερίζωνε. οἶμαι δὴ ὅτι ἐπὶ πάσης τῆς ἐκ πλειόνων ϑεωρη- 
μάτων ᾿ τέχνης καὶ ἐπιστήμης σπείρει μὲν ὁ τὰς ἀρχὰς. εὐρίσχων, 20 
ἅστινας ἵτεροι παραλαμβάνοντες καὶ ἐπεξεργαζόμενοι αὐτὰς ἑτέροις 
τὰ ὑπὸ αὐτῶν εὑρημένα παραδιδόντες, αἴτιοι ἐξ ὧν εὐὑρήκασιν γίνον- 
ται τοῖς μεταγενεστέροις οὐ δυνηϑεῖσιν τάς τε ἀρχὰς εὐρεῖν καὶ τὰ 
ἑξῆς ἐπισυνάψαι καὶ τὸ τέλος τῶν τεχνῶν καὶ τῶν ἐπιστημῶν ἐπι- SIR 
ϑεῖναι, τοῦ συμπληρωϑεισῶν τῶν τοιούτων τεχνῶν καὶ ἐπιστημῶν 95 
πλήρη τὸν καρπὸν oc ἐν ϑερισμῷ αὐτῶν ἀναλαβεῖν. εἰ δὲ τοῦτο 
ἐπὶ τεχνῶν ἐστιν ἀληϑὲς xal τινῶν ἐπιστημῶν, πόσῳ πλέον ἐπὶ 
τῆς τέχνης τῶν τεχνῶν καὶ ἐπιστήμης τῶν ἐπιστημῶν ἔστι συνιδεῖν; 
τὰ γὰρ εὐρεϑέντα ὑπὸ τῶν προτέρων ἐπεξεργασάμενοι οἱ μετ᾽ αὐτοὺς 
παραδεδώκασιν τοῖς ἑξῆς ἐξεταστιχῶς προσιοῦσιν τοῖς εὐὑρεϑεῖσιν 80 
ἀφορμὰς τοῦ τὸ ἕν σῶμα τῆς ἀληϑείας μετὰ σοφίας συναχϑῆναι. 
πληρωϑέντος δὴ τοῦ παντὸς ἔργου τῆς τέχνης τῶν τεχνῶν, »0 σπεί- 
»ρῶν ὁμοῦ χαίρει καὶ ὁ ϑερίζωνε, τοῦ ἀμειβομένου ϑεοῦ εἰς ἕν πάντας 
τέλος συνάγοντος. Opa δὲ εἰ οἱ μὲν νσπείροντέςε εἰσιν Moon καὶ 
προφῆται, γράψαντες τὰ πρὸς νουϑεσίαν ἡμῶν, εἰς οὺς τὰ τέλη τῶν 935 
αἰώνων κατήντησεν καὶ κηρύξαντες τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν" »(ol) ϑερί- 


2 Matth. 6, 4. — 4 Joh. 4, 30, — 14 Vgl. c. 45. — 17 Vgl. Joh. 4, 35. — 
18 Joh, 4, 30. — 32 Vgl. Joh, 4, 36. — 35 Vgl. I Kor. 10, 11. 


5 νομίζειν | 10 72) ov, corr. Ausgg. | 34 εἰ oi] oio: | 36 (ol) -- We, vgl. Z. 34. 
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oavtes: δὲ οἱ τὸν χριστὸν παραδεξάμενοι καὶ τεϑεαμένοι τὴν δόξαν 
αὐτοῦ ἀπόστολοι, συμφωνοῦσαν τοῖς προφητιχοῖς περὶ αὐτοῦ λογι- 
xoig σπέρμασιν ϑερισϑεῖσιν xarà τὴν ἐπεξεργασίαν καὶ κατανόησιν 
239H τοῦ χεχρυμμένου μυστηρίου ἀπὸ τῶν αἰώνων, φανερωϑέντος δὲ ix 
ῦ ἐσχάτου τῶν καιρῶν, ὅπερ »ἑτέραις γενεαῖς οὐχ ἐγνωρίσϑη τοῖς υἱοῖς 
»τῶν ἀνϑρώπων, ὡς νῦν ἀπεκαλύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις αὐτοῦ 
»χαὶ προφήταις:. σπέρμα δὲ ἣν ὁ πᾶς λόγος xarà ἀποχάλυψιν μυ- 306 
στηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου xal νῦν φανερωϑέντος διά τε 
γραφῶν προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
10 Χριστοῦ" ὅτε τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν πεποίηκεν τὰς χώρας, ἐπιλάμψαν 
αὐταῖς, λευκὰς πρὸς ϑερισμὸν ἤδη. 

XLVIL Κατὰ τοῦτον δὴ τὸν λόγον αἱ χῶραι, ἐν αἷς. κατεβέβλητο 307 
τὰ σπέρματα, αἱ νομιχαὶ καὶ προφητικχαί εἰσιν γραφαί, αἵτινες οὐχ 
ἦσαν λευκαὶ τοῖς τὴν παρουσίαν τοῦ λόγου μὴ κεχωρηχόσιν, γίνονται 

218r δὲ τοιαῦται τοῖς μαϑητευομένοις τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ xal πειϑοϊμένοις 
λέγοντι" »’Erapare τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμῶν xal ϑεάσασϑε τὰς χώρας 
orte λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδηε. wg γνήσιοι τοίνυν καὶ ἡμεῖς 908 
Ἰησοῦ μαϑηταὶ ἐπάρωμεν τοὺς ὀφθαλμοὺς καὶ τὰς χώρας τὰς ἐσπαρ- 
μένας ὑπὸ Μωῦσέως καὶ τῶν προφητῶν ϑεασώμεϑα, ἵνα ἴδωμεν τὴν 
20 λευχύτητα αὐτῶν καὶ τίνα τρόπον ἤδη ϑερίσαι ἔστιν αὐτῶν καὶ 
συνάγειν χαρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον, μετὰ τοῦ καὶ μισϑὸν ἐλπίζειν 
ἀπὸ τοῦ κυρίου τῶν «χωρῶν καὶ χορηγοῦ τῶν σπερμάτων. τὸ μὲν 809 
258R οὖν τὸν σπείροντα ὁμοῦ καὶ τὸν ϑερίξοντα χαίρειν, ὅτε »ἀπέδρα 
"ὀδύνη καὶ λύπη καὶ στεναγμόςε, ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, πᾶς ὁστισοῦν 
25 ὁμολογήσει τῶν ἀνεγνωκότων" "Ὅτι πολλοὶ ἀπ᾿ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν 
νἥξουσιν καὶ ἀνακλιϑήσονται μετὰ ᾿Αβραὰμ καὶ aux καὶ Ἰακὼβ ἐν 
»τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶνε. τὸ δὲ καὶ ἤδη πάντα τὸν σπείροντα 810 
μετὰ παντὸς τοῦ ϑερίζοντος χαίρειν εἴ τις διστάζει παραδέξασϑαι, 
νοησάτω ὅτι ϑερισμός πως ἣν τις ἡ μεταμόρφωσις Ἰησοῦ ἐν δόξῃ 
80 φαινομένου οὐ μόνον τοῖς ϑερισταῖς Πέτρῳ καὶ Ἰακώβῳ καὶ Ἰωάννῃ, 
τοῖς συναναβᾶσιν αὐτῷ, ἀλλὰ καὶ τοῖς σκπείρασιν Moog καὶ ᾿Πλίᾳ" 
ἅμα γὰρ αὐτοῖς χαίρουσιν ὁρῶντες τὴν δόξαν τοῦ υἱοῦ roU ϑεοῦ, 
ἥντινα ἐπὶ τοσοῦτον πεφωτισμένην ὑπὸ τοῦ πατρὸς καὶ φωτίζουσαν 
τοὺς ὁρῶντας πρότερον οὐχ ἑωράκει Μωσῆς καὶ HAlac, ὡς νῦν ϑεῶνται .— 


1 Vgl Joh. 1, 14. — 4 Vgl. Eph. 3, 9; I Petr. 1, 20. — 5 Eph. 3, δ. — 8 
Vgl. Rom. 16, 25f. — 9 Vgl. II Tim. 1, 10. — 10 Vgl. Joh. 1, 9. —11 Vgl. Joh. 
4, 35. — 16 Joh. 4, 35. — 22 Vgl. II Kor. 9, 10. — 23 Jes. 35, 10. — 24 Vgl. 
Röm. 9, 2. — 25 Matth. 8, 11. — 29 Vgl. Matth. 17, 1ff. 
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311 ἅμα τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις. Og καϑολικῷ δὲ ἴσον ϑυνάμενον λαμ- 
βάνομεν τὸ νὉ ϑερίξων μισϑὸν λαμβάνει xal συνάγει χαρπὸν εἰς 
»ζωὴν αἰώνιον, ἵνα ὁ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ xai ὁ ϑερίζωνε διὰ τὸ 
ἐν τοῖς ἑξῆς πλείονας λέγεσθαι τοὺς ϑεριστὰς καὶ πλείονας τοὺς κεχο- 

312 πιαχότας, δῆλον ὅτι εἰς τὸ σπεῖραι. λέγεται γὰρ ὡς πρὸς πολλοὺς 5 
ϑεριστὰς τὸ »Eyo ἀπέστειλα ὑμᾶς ϑερίζειν, ὃ οὐχ ὑμεῖς κεκοπιά- 
»xart«, xal ὡς πολλῶν ἐν τῷ σπόρῳ κεχμηχότων τὸ »/42420t κεκα- MOH 

818 »πιάχασιν καὶ ὑμεῖς εἰς τὸν χύπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατεςε. ἴσον δὲ 
δύναται χαϑολικῷ τὸ YO ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνειε καὶ τὸ ἑξῆς 
τοιοῦτον" »πᾶς ὁ ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνει καὶ συνάγει καρπὸν εἰς 10 
"ζωὴν αἰώνιονε, ἵνα πᾶς »0 σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ πᾶς ὁ ϑερίζωνε. 

814 XLVIIL Ταῦτα δὲ οἱ μέν τινες ἑτοίμως παραδέξονται, μὴ διστά- 
ζοντες περὶ τοῦ τὰ ἀποχεχρυμμένα ταῖς πάλαι γενεαῖς καὶ αὐτῷ 
MoosI καὶ τοῖς προφήταις πεφανερῶσϑαι τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις 
κατὰ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν, φωτίσαντος αὐτοῖς τὸ φῶς τὸ τῆς 15 
γνώσεως τῆς πάσης γραφῆς" ἕτεροι δὲ ὀχνήσουσιν προσέσϑαι, μὴ 
τολμῶντες λέγειν τὸν τηλικοῦτον Μωσέα καὶ τοὺς προφήτας μὴ 
ἐφϑακέναι ἔτι ὄντας ἐν τῷ τῶν ἀνϑρώπων βίῳ ἐπὶ τὰ τοῖς ἀπο- 
στόλοις νενοημένα, καὶ τοῦτο ταῖς ϑείαις γραφαῖς ἐνεσπαρμένα ταῖς 

815 ὑπ᾿ αὐτῶν διαχονηθϑείσαις. χρήσονται δὲ ol. πρότεροι τῷ » Πολλοὶ 30 
»προφῆται καὶ δίχαιοι ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν ἃ ὑμεῖς βλέπετε xal οὐχ 
νεἶδον, καὶ ἀκοῦσαι (ἃ) ἀχούετε | καὶ οὐχ ἤχουσανε, καὶ τῷ Ἰδού, 218v 
»πλεῖον “Σολομῶνος oder, xal τῷ »Ἑτέραις γενεαῖς οὐχ ἐγνωρίσϑη 
»τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνθρώπων, ὡς νῦν ἀπεχαλύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀπο- 
᾿στόλοις αὐτοῦ καὶ προφήταις, εἶναι τὰ ἔϑνη συγκληρονόμα καὶ 95 
»σύνσωμα καὶ συμμέτοχα τῆς ἐπαγγελίας ἐν Χριστῷε, χαὶ τῷ ἐν τῷ 250R 
Δανιὴλ γεγραμμένῳ μετά τινα ὅρασιν, ὅτι »Av£orny, xal οὐχ ἦν ὁ 
»συνιώνε, καὶ τῷ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ νΕἰσὶν οἱ λόγοι τοῦ βιβλίου τούτου 
»ὡὧς βιβλίον ἀνϑρώπου ἐσφραγισμένον, ὃ ἐὰν δῶσιν αὐτὸ ἀνθρώπῳ 
»μὴ ἐπισταμένῳ γράμματα λέγοντες" ᾿Ανάγνωϑι, ἐρεῖ" Οὐχ ἐπίσταμαι 80 
»rodunara’ καὶ δώσουσιν αὐτὸ ἀνϑρώπῳ ἐπισταμένῳ γράμματα, καὶ 

316 "ἐρεῖ" Οὐ δύναμαι ἀναγνῶναι, ἐσφράγισται γάρε. οἱ δὲ δεύτεροι ταῦτα 
πάντα διαλύσονται τῷ ν»Σοφὸς νοήσει τὰ ἀπὸ τοῦ ἰδίου στόματος, 
»ἐπὶ δὲ χείλεσιν φορεῖ ἐπιγνωμοσύνηνε λέγοντες Μωσέα καὶ ἵχαστον 
τῶν προφητῶν τὰ διαχονηϑέντα ὑπ᾿ αὐτῶν νενοηχέναι, οὐχ ὥστε 95 


1 Joh. 4, 36. — 6 Joh. 4, 38. — 7 Joh. 4, 38. — 9 Joh. 4, 36. — 11 Joh. 
4, 36. — 15 Vgl. Hos. 10, 12. — 20 Matth. 13, 17. — 23 Matth. 12, 42. — Eph. 
3, bf. — 27 Dan. 8, 27, — 28 Jes. 29, 11f. — 33 Prov. 16, 23. 
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xal ἑτέροις παραδοῦναι xal ἀναπτύξαι τὰ μυστήρια" τοὺς μέντοι γε 
ἀποστύλους, οἷς ἐν καιρῷ ἀποχαλύψεως γενομένους, εἰπεῖν ἄν" »Xrr- 
»xett xal χρατεῖτε τὰς παραδύσεις, ἃς ἐδιδάχϑητεε xal »4 ἤχουσας 
»xap' ἐμοῦ διὰ πολλῶν μαρτύρων, ταῦτα παράϑου πιστοῖς ἀνϑρώ- 
D »ποις, οἵτινες Ixavol ἔσονται καὶ ἑτέρους διδάξαιε, καὶ ὅτι εἰ ἐπεϑύ- 
μουν πολλοὶ προφῆται xal δίκαιοι ἰδεῖν, ἃ ἔβλεπον οἱ ἀπόστολοι καὶ 
ἃ ἤκουον λέγοντος τοῦ σωτῆρος, οὐ πάντως τὰ τῶν νομικῶν γραφῶν 
καὶ προφητιχῶν ἐπεϑύμουν, ἀλλὰ τούτων μείζονα ἀπαγγελλόμενα 
πρὸς τοῖς πνευματικοῖς τοῦ νόμου καὶ τοῖς ἀπορρήτοις τῶν προφῆ- 
10 τῶν ὑπὸ τοῦ σωτῆρος τοῖς ἀποστόλοις, ὅποϊα ἣν τὸ » Ilxovoa ἄρρητα 
?41H νῥήματα, ἃ οὐχ ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆσαιε χαὶ παραπλήσια τοῖς ὑπὸ 
τοῦ παρακλήτου λεγομένοις. 
Ἔτι δὲ καὶ (πρὸς) τούτοις τὸ ῥητὸν ϑεασώμεϑα, οἵαν εἶναι τὴν 811 
αἰτίαν διηγεῖται τοῦ ϑερίξζοντα μισϑὸν λαμβάνειν καὶ συνάγειν καρ- 
16 πὸν εἰς ξωὴν αἰώνιον ὃ εὐαγγελιστὴς λέγων" "Iva ὁ σπείρων ὁμοῦ 
»χαίρῃ καὶ ὁ ϑερίζωνε. εἰ δέ, ἵνα ὁ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ ὁ ϑερίζων, 918 
(0 ϑερίζων) μισϑὸν λαμβάνει xal συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον, 
τάχα ὁ σπείρων, κοινωνῶν τῷ μισϑῷ τοῦ ϑερίζοντος xal τῇ συνα- 
γωγῇ τοῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον συναγομένου καρποῦ, ἅμα τῷ ϑερίζοντι 
20 χαρήσεται. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ 04a τὰ νομικὰ καὶ τὰ προφητιχὰ ἀκρι- 819 
βῶς κατὰ τὴν πνευματικὴν ἐχδοχὴν νενοημένα Moo καὶ τοῖς προφή- 
ταις xal ὡς ἐχρῆν κεχαλυμμένως καὶ ἐσκεπασμένως ἀναγεγραμμένα 
τὰ ἐσπαρμένα εἶναι" ἐπεὶ δὲ » Aöyov σοφὸν ἐὰν ἀχούσῃ ἐπιστήμων, 
ναἰνέσει αὐτὸν καὶ ix αὐτὸν προσϑήσειε, δῆλον ὅτι οἱ ἀπόστολοι 
25 σπέρμασιν ἀπορρητοτέρων καὶ βαϑυτέρων χρησάμενοι τοῖς ὑπὸ Mo- 
σέως καὶ τῶν προφητῶν νενοημένοις, διαβεβήκασιν ἐπὶ τὸ εἰς πολ- 
p λαπλασίονα φϑάσαι τῆς ἀληϑείας ϑεάματα, Ἰησοῦ ἐπαίρονϊτος αὐτῶν 
τοὺς ὀφθαλμοὺς καὶ φωτίξοντος αὐτῶν τὰς διανοίας, καὶ ἣν τὰ πολλα- 
πλασίονα ϑερισμὸς τῶν πολλῶν χωρῶν" οὐχ ὡς ὑποδεέστεροι. δὲ οἱ 
80 προφῆται καὶ Moos ἀρχῆϑεν (oUx εἶδον) ὅσα οἱ ἀπόστολοι κατὰ τὴν 
Ἰησοῦ ἐπιδημίαν, ἀλλ᾽ ὡς περιμένοντες τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου, ἐν 
ᾧ ἐχρῆν μετὰ τοῦ ἐξαιρέτου τῆς Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐπιδημίας καὶ ἐξαί- 
esta παρὰ τὰ λελαλημένα πώποτε ἐν τῷ κόσμῳ ἢ γεγραμμένα ἀπο- 


2 II Thess. 2, 15. — 3 II Tim. 2, 2. — 5 Vgl. Matth. 13, 17. — 10 II Kor. 
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καλυφϑῆναι ὑπὸ τοῦ οὐχ ἁρπαγμὸν ἡγησαμένου »τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷςε, 
all’ ἑαυτὸν χενώσαντος xal »μορφὴν δούλους εἰληφότος. 


IV, 37. Ἐν γὰρ τούτῳ ὃ λόγος ἐστὶν ἀληϑινὸς ὅτι ἄλλος 
" Ν ε , ^ * € Li 
ἐστὶν ὃ σπείρων zai ἄλλος δ΄ ϑερίζων. 


XLIX. (47) Eire κατὰ τὸ ἀπὸ τῶν τεχνῶν καὶ τῶν ἐπιστημῶν 5 
ληφϑὲν παράδειγμα ἐχλαμβάνοιμεν τὰ χατὰ τὸν τύπον, σαφὲς πῶς 
ἀληϑινὸς λόγος ἐστὶν τὸ ἄλλον μὲν εἶναι τὸν σπείροντα ἄλλον δὲ 
τὸν ϑερίζοντα᾽ εἴτε κατὰ τὸ ἐσπαρχέναι μὲν Μωσέα καὶ τοὺς προφή- 
τας, τεϑεωρηκέναι δὲ λευχῶν γενομένων τῶν χωρῶν τοὺς ἐπάραντας 
τοὺς ὀφθαλμοὺς κατὰ τὰς ὑποϑήχας τοῦ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ, ἵνα τὸ 
ϑεάσωνται τὰς χώρας πῶς ἦσαν λευχαὶ πρὸς ϑερισμὸν ἤδη, καὶ 
οὕτω δῆλον πῶς ἄλλος ὁ σπείρων καὶ ἄλλος ὁ ϑερίζων. σχόπει δὲ 
εἰ τὸ »ἄλλοςε xal νἄλλοςε δυνατὸν νοῆσαι διὰ τὸ ἐχείνους μὲν ἐπὶ 
τοιᾷδε βίου ἀγωγῇ δικαιοῦσϑαι, τούτους δὲ ἐπὶ ἑτέρᾳ παρ᾽ ἐχείνην, 
ὥστε εἰπεῖν ἄλλον μὲν τὸν νομιχόν, ἄλλον δὲ τὸν εὐαγγελικόν. πλὴν 242H 
ἅμα χαίρουσιν ἑνὸς τέλους, ἀπὸ ἑνὸς ϑεοῦ διὰ ἑνὸς Χριστοῦ ἐν ἑνὶ 
ἁγίῳ πνεύματι ἀμφοτέροις ἀποχειμένου. 

(48) Ὁ ὁ᾽ Ἡρακλέων τὸ »Iva ὁ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ 

»ὁ ϑερίζωνε οὕτω διηγήσατο" χαίρει μὲν γάρ, φ φησίν, ὁ σπεί- 

eo» ὅτι σπείρει, xal ὅτι ἤδη τενὰ τῶν σπερμάτων αὐτοῦ 90 

συνάγεται ἐλπίδα ἔχων τὴν αὐτὴν καὶ περὶ τῶν λοιπῶν" 

ὁ δὲ ϑερίζων ὁμοίως ὅτι καὶ θερίζει" ἀλλ᾽ ὃ μὲν πρῶτος 

ἤρξατο σπείρων, ó (δὲ) ὕστερος ϑερίξζων. οὐ γὰρ ἐν 

τῷ αὐτῷ ἐδύναντο ἀμφότεροι ἄρξασϑαι' ἔδει γὰρ πρῶ- 

τον σπαρῆναι, sld ὕστερον ϑερισϑῆναι. παυσαμένου μέν- 25 

τοι γε τοῦ σπείροντος σπείρειν, ἔτι ϑεριεῖ ὁ ϑερίζων" 

ἐπὶ μέντοι τοῦ παρόντος ἀμφότεροι τὸ ἴδιον ἔργον ἐνερ- 
γοῦντες ὁμοῦ χαίρουσιν κοινὴν χαρὰν τὴν τῶν σπερμά- 

TOv τελειότητα ἡγούμενοι. ἔτι δὲ καὶ εἰς τὸ XE» τούτῳ 

"ἐστὶν ὃ λόγος ἀληϑινὸς ὅτι ἄλλος ἐστὶν ὃ σπείρων καὶ 9018 

ἄλλος ὁ ϑερίζωνε φησὶν" ὁ μὲν γὰρ ὑπὲρ τὸν τόπον υἱὸς 

ἀνθρώπου σπείρει" ὁ δὶ ὁ δὲ — καὶ αὐτὸς. υἱὸς av- 
ϑρώπου, ϑερίξει καὶ ϑ χαὶ ϑεριστὰς πέμπει τοὺς διὰ τῶν 


μαϑητῶν νοουμένους ἀγγέλους. ἕκαστον. ἐπὶ τὴν ἑαυτοῦ 


1 Vgl. Phil. 2, 6f. — 5 Vgl. S. 272, 10} — 7 Vgl. Joh. 4, 37. — 9 Vgl. Joh. 
4, 35. — 11 Vgl. Joh. 4, 35. — 12 Vgl. Joh. 4, 37. — 16 Vgl. Joh. 4, 36. — 18 
Joh. 4, 36. — 29 Joh. 4, 37. — 31 Vgl. Matth. 13, 37f. 


1 ἀπὸ | 22 Ori) τι, corr. Br | ϑερίσει, corr. Br | 23 δὲ ὕστερος] δεύτερος, nach 
Z. 25 corr. We | 32 υἱὸς] υἱὸν, corr. Ferrarius. 


IV, 38] Buch XIII, 48—50 (40—49). 977 


υχήν. οὐ πάνυ δὲ σαφῶς ἐξέϑετο τοὺς δύο υἱοὺς τοῦ ἀνϑρώ- 
xov τίνες εἰσίν, ὧν ὁ εἷς σπείρει καὶ ὁ εἷς ϑερίζει. 


- D 2 - 
IV, 38, ᾿γὼ ἀπέστειλα ὑμᾶς θερίζειν, ὃ οὐχ ὑμεῖς χεχο- 
πιάχατε" ἄλλοι χεχοπιάκασιν καὶ ὑμεῖς εἰς τὸν κόπον αὐτῶν 
5 εἰσεληλύϑατε. 


L. (49) Οὐ χαλεπὸν ix τῶν προειρημένων ϑεωρῆσαι πῶς ἀπέ- 3% 
στειλεν ὁ ᾿ησοῦς τοὺς μαϑητὰς ϑερίζειν τοῦτο, εἰς ὃ οὐχ αὐτοὶ xe- 
219Y χυπιάχασιν, ἀλλ᾽ οἱ πρὸ | αὐτῶν' καμόντος ‚rag Μωσέως καὶ τῶν ᾿ 
προφητῶν, ἵνα χωρῆσαι δυνηϑῶσιν νοῆσαι τὰ μυστήρια, ὧν τὰ ἴχνη 

10 ἐν τοῖς γράμμασιν ἑαυτῶν ἡμῖν καταλελοίπασιν, εἰς τὸν Moofoc 
xal τῶν προφητῶν κόπον οἱ ἀπόστολοι εἰσεληλύϑασιν, Ἰησοῦ μυ-. 
σταγωγοῦντος ϑερίζοντες καὶ συνάγοντες εἰς τὰς ἀποθήκας τῆς 
ψυχῆς ἑαυτῶν τὸν ἐν ἐκείνοις νοῦν. καὶ ἀεὶ δὲ ὃ λόγος τοῖς μαϑη- 920 
τευομένοις γνησίως ποιεῖ τοὺς τῶν προτέρων χαμάτους σαφεστέ- 

15 ρους, χωρὶς τοῦ ὁμοίου τοῖς σπείρασιν xóxov. εἰς ὅλα δὲ τὰ περὶ 
τῶν ὑπὸ ἄλλων (σπειρομένων καὶ ὑπ᾿ ἄλλων) ϑεριζομένων xal τοῦτο 
ἐπισχοπητέον, μήποτε ἀγγέλων ἐπὶ τῆς σπορᾶς τῶν ἀνθρώπων τε- 
ταγμένων οἱ συνεργοὶ τῆς τελειώσεως τῶν ἐσπαρμένων ἀπόστολοι 
εἰς τὸν ἑτέρων. κάματον εἰσέρχονται ϑερίξοντες καὶ καρποὺς ἐν τοῖς 

20 ὠφελημένοις εὑρίσκοντες, οὕστινας ἡ Ἰησοῦ ,ἐπιδημία ἑτοίμους πρὸς 
ϑερισμὸν xal πρὸ τῆς ἐλπιζομένης τετραμήνου πεποίηχεν. ἐὰν δὲ 9?1 
ταῦϑ' οὕτως ἔχῃ, ϑεωρῆσαι ἄξιον el χαματηρά ἐστιν ἡ τῶν ἀγγέλων 

243H πρὸς τὸ ἐνσπείρεσθϑαι ψυχὰς σώμασιν λειτουργία, δύο τινὰ συναγόν- 
tov τῇ φύσει ἐναντία εἰς κρᾶσιν μίαν, καὶ ἐν καιρῷ τῷ τεταγμένῳ 

25 ἀρχομένων τε τὴν περὶ ἑκάστου ποιεῖν οἰχονομίαν καὶ εἰς τελεσφό- 
ρησιν προαγόντων τὸν προπεπλασμένον. ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις τούτοις ἐναν- 928 
τίον εἶναι τὸ αὐτὸν λέγεσθαι πλάσσειν τὸν ϑεὸν Ev τε τῷ » Al χεῖρές 
»σου ἐποίησαν μὲ καὶ ἔπλασάν ut« καὶ ἐν τῷ ν»Πρὸ τοῦ μὲ πλάσαι 
»ἦε ἐν χοιλίᾳ ἐπίσταμαί σε, καὶ πρὸ τοῦ σε ἐξελθεῖν ix μήτρας 

2028 »ἡγίαχά σεε. πρὸς τοῦτο λεχτέον, ὅτι ὥσπερ ὃ νύμος διετάγῃ δι᾿ 829 
ἀγγέλων, (καὶ 6 δι᾿ ἀγγέλων) λαληϑεὶς λόγος ἐγένετο βέβαιος, δῆλον 
δ᾽ ὅτι ὑπὸ ϑεοῦ λαληϑείς, οὕτως ἐνδέχεται καὶ διὰ τῶν τεταγμένων 
ἐπὶ τῆς γενέσεως ἀγγέλων ϑεὸν πλάττειν ἐν κοιλίᾳ λέγειν. οὐχ οἶδα 330 


12 Vgl. Matth. 13, 30. — 20 Vgl. Joh, 4, 35. — 27 Ps. 118, 73. (— N*ART). 
— 28 Jer. 1, δ. — 30 Vgl. Gal. 3, 19. — 31 Vgl Hebr. 2, 2, 


4 αὐτὸν (wie 69) | 9 νοήσει ὃ We | 11 χόπων | 16 τῶν] τοῦ, corr. Ausgg. | (oneı- 
ρομένων xal ὑπ᾽ ἄλλων) + We | 19 ϑερίζοντος, corr. V | 22 ἔχει | 24 ἐναντίων, 
corr. Br | 28 μὲ πλάσαι] μεταπλάσαι. corr. V [80 über τοῦτο von 1. Hd. ro | 31 
(xal ὁ δι ἀγγέλων) + Br | 33 ἐπὶ] ein, corr. V | λέγεσθαι ὃ vgl. Z. 27, We. 
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δὲ εἰ χώραν ἔχει εἰς τὸ ἠπορημένον xal τοιοῦτόν τι λέγειν, ὅτε ol 
εἰπόντες »Al χεῖρές σου ἐποίησάν με καὶ ἔπλασάν μεε Ἰὼβ καὶ Δαβὶδ 
μερίδος ὄντες ϑεοῦ ἐπλάσϑησαν, καὶ ὃ Ἱερεμίας ἀχούων νΠρὸ. τοῦ 
sus πλάσαι σε ἐν κοιλίᾳ ἐπίσταμαί de« ὡς τῆς μερίδος ἐσόμενος τοῦ 
ϑεοῦ πέπλασται ὑπ᾿ αὐτοῦ: οἱ δὲ τῆς ἑτέρων μερίδος ὄντες ὑπὸ 5 
334 τῶν λαχόντων αὐτοὺς πλάττονται. καὶ περιεργότερόν γε οὗτος ὁ 
λόγος ἐχλήψεται τὸ νΠοιήσωμεν ἄνϑρω πον κατ᾽ εἰκόνα καὶ ὁμοίωσιν 
»ἡμετέρανε τοῦτο λέγοντος τοῦ ϑεοῦ περὶ πάντων ἀνθρώπων καὶ 
προχαταρχομένου τοῦ ἔργου, ὅπερ ἔργον ὕστερον καὶ ὑπὸ τῶν λοι- 
πῶν, πρὸς oog ὃ λόγος, κατὰ τὴν οἰχείαν μερίδα γίνεται, τούτοις 10 
λέγοντος τοῦ ϑεοῦ »Ποιήσωμεν ἄνϑρωπονε" οἷς xal φησιν ἐπὶ τῆς 
τῶν διαλέχτων συγχύσεως" νΔεῦτε καὶ χαταβάντες συγχέωμεν ἐκεῖ 
332 ναὐτῶν τὴν γλῶσσανε. ταῦτα δὲ οὐκ ἀποφαινόμενοι λέγομεν" πολ- 
λῆς γὰρ βασάνου τὰ τηλικαῦτα χρήζει, ἵν᾽ εὐρεϑῇ πότερον οὕτως 
ἔχει ἢ ἑτέρως. οὐ χαταφρονητέον δὲ καὶ τῆς τοιαύτης | ἐκδοχῆς" 920r 
ἕχαστος τῶν ἀνϑρώπων μερὶς ἐστί τινος κατὰ τὸ »Ore διεμέριζεν 
»ὁ ὕψιστος ἔϑνη, xal ὡς διέσπειρεν υἱοὺς ᾿Αδάμ, ἔστησεν ὅρια ἐϑνῶν 
»χατὰ ἀριϑμὸν ἀγγέλων ϑεοῦ" καὶ ἐγενήϑη μερὶς κυρίου λαὸς αὐτοῦ 
333 »JaxoB, σχοίνισμα κληρονομίας αὐτοῦ ᾿Ισραήλε. εἰ δὲ μερίς ἐστιν 
πάντως ἵχαστός τινος, διασπείραντος τοῦ ϑεοῦ τοὺς ἀδὰμ υἱούς, 20 
ἕχαστος μὲν τῶν ἀγγέλων κάμνει περὶ τὴν ἰδίαν μερίδα, οἰχονομῶν 
τὰ κατ᾽ αὐτήν' ἐν δὲ τῇ τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίᾳ λαμβάνονται αἰχμα- 
λωτιζόμενοι εἰς τὴν ὑπαχοὴν τοῦ χριστοῦ ἀπὸ τῆς πάντων μερίδος 
διὰ τῶν ὑπηρετούντων τῷ εὐαγγελίῳ ἀποστόλων καὶ εὐαγγελιστῶν 
καὶ διδασχάλων ὑπὸ τοῦ χριστοῦ καὶ προσάγονται εἰς τὸ γενέσϑαι 25 
334 τὰ ἔϑνη κληρονομίαν τοῦ χριστοῦ. μήποτε οὖν δύναται διὰ τοῦτο 244H 
λέγεσθαι τοῖς ἀποστόλοις μετ᾽ ὀλίγον ἀκχουσομένοις᾽ νΠορεύεσϑε, 
»μαϑητεύσατε πάντα τὰ ἔϑνηε τὸ »AAloı χεχοπιάχασιν καὶ ὑμεῖς 2088 
5 »εἰς τὸν κύπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατεε. εἰ δὲ ἅγιοι ἄγγελοί εἰσιν οἱ 
τὰς λοιπὰς μερίδας παρὰ τὴν ἐκχλεχτὴν εἰληχότες καὶ ἐπὶ τῆς δια- 30 
σπορᾶς τῶν ψυχῶν τεταγμένοι, οὐδέν ἐστιν ἄτοπον τὸν σπείροντα 
ὁμοῦ χαίρειν καὶ τὸν ϑερίζοντα μετὰ τὸν ϑερισμόν. 
336 Ὁ δ' Ἡρακλέων φησὶν ὅτι οὐ δι᾽ αὐτῶν οὐδὲ ἀπ᾿ αὐτῶν 
ἐσπάρη ταῦτα τὰ σπέρματα (φησὶ δὲ τῶν ἀποστόλων) οἱ 


2 Vgl Ps. 118, 73; Hiob 12, 10. — 3 Vgl. Ps. 118, 57. — Jer. 1, 5. — 
7 Gen. 1, 26. — 11 Gen. 1, 26. — 12 Gen. 11, 7. — 16 Deut. 32, 8f, — 22 Vgl. 
II Kor. 10, 5. — 24 Vgl. Eph. 4, 11. — 27 Matth. 28, 19. — 28 Joh. 4, 38. — 
81 Vgl. Joh. 4, 36. 


5 τῆς] τῶν, corr. We | μερίδες, corr. We| 6 οὕτως | 7 ἐχλήμψεται (nuwera 
& Ras.) | 17 υἱοῖς | 20 {τινὸς — υἵϊους a. Ras. | τοὺς] τοῦ M, τοὺς τοῦ V | 21 ἰδέαν, 
corr, V | 33 οὐ δι οὐδὲ, corr. V. 
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δὲ κεκοπιακότες — τῆς οἰκονομίας ἄγγελοι, Jc 
ὧν ὡς μεσιτῶν ióxàgf] xal ἀνετράφη. εἰς δὲ τὸ" »Ὑμεῖς 
selig τὸν xóxov αὐτῶν εἰσεληλύϑατεε ταῦτα ἐξέϑετο" οὐ 
γὰρ ὃ αὐτὸς κόπος σπειρόντων καὶ ϑεριζόντων' οἱ μὲν 

5 γὰρ ἐν χρύει καὶ κύπῳ τὴν γῆν σχάπτοντες σπείρουσιν 
xal δι’ ὅλου χειμῶνος τημελοῦσιν σκάλλοντες καὶ τὰς 
ὕλας ἐκλέγοντες" οἱ δὲ εἰς ἕτοιμον καρπὸν εἰσελθόντες 
ϑέρους εὐφραινόμενοι ϑερίζουσιν. ἐξέσται δὲ ovyxolvovrt 831 
τά τε ὑφ᾽ ἡμῶν εἰρημένα τῷ ἐντυγχάνοντι xal τὰ ὑπὸ τοῦ 

10 Jloaxiéovog ὁρᾶν, ὁποία τῶν διηγήσεων ἐπιτετεῦχϑαι δύναται. 


> ν , "" 
IV, 39. Ex δὲ τῆς πόλεως ἐκείνης πολλοὶ ἐπίστευσαν τῶν 
Σαμαρειτῶν, διὰ τὸν λόγον τῆς γυναικὸς μαρτυρούσης ὅτι Elnév 
μοι πάντα ὅσα ἐποίησα. 


LL (50) Τῆς “Σαμαρείτιδος καταλιπούσης τὴν ὑδρίαν καὶ ἀπελη- 938 
15 λυϑυίας εἰς τὴν πόλιν ὑπὲρ τοῦ εὐαγγελίσασθαι τὰ περὶ τοῦ σὼ- _ 
τῆρος, καὶ τῶν πιστευύντων τῷ λόγῳ τῆς γυναικὸς ἐρχομένων πρὸς 
τὸν χύριον, ἐν τῷ μεταξὺ ὁ σωτὴρ τοῖς μαϑηταῖς συντυγχάνων 
πεποίηται τοὺς προειρημένους λύγους, ἐρωτώντων τῶν μαϑητῶν, 
ὅπως φάγῃ. μετὰ δὲ τὸ λεχϑῆναι πρὸς τοὺς μαϑητὰς rà xarà dv- 339 
20 vauın ἐξητασμένα, ἐπαναλαμβάνει ἡ γραφὴ τὰ περὶ τῶν ἐληλυϑότων 
ἐχ τῆς πόλεως πρὸς αὐτὸν χαὶ πιστευσάντων EL τὴν μαρτυρίαν 
τῆς γυναικὸς λεγούσης ὅτι νΕϊπέν uot πάντα ὅσα ἐποίησας. εἰ δὲ 340 
κρατοῦμεν τῶν ἀνωτέρω εἰρημένων περὶ τῆς “Σαμαρείας καὶ τῆς 
Σαμαρείτιδος καὶ τῆς τοῦ laxo πηγῆς, οὐ χαλεπὸν ἰδεῖν τίνα τρόπον 
25 ἐπιτυχόντες λόγου ὑγιοῦς οἱ προχατειλημμένοι ἐν ἑτεροδιδασκαλίαις! 
2207 χαταλείπουσιν τὴν οἱονεὶ τῶν δογμάτων πόλιν, καὶ ἐξελϑόντες αὐτὴν 
ὑγιαινόντως πιστεύουσιν μιᾶς τινὸς παρὰ τῇ τοῦ Ἰακὼβ πηγῇ προ- 
τέρας κεχωρηκυίας τὴν σωτήριον διδασκαλίαν, καὶ καταλιπούσης τὴν 
προειρημένην ὑδρίαν ὑπὲρ τοῦ καὶ ἑτέρους ἐπὶ τὸ ὁμοίως ὠφελη- 
80 ϑῆναι προχαλέσασϑαι. 
Ὁ δ᾽ Ἡραχλέων τὸ μὲν v Ex τῆς πόλεως: ἀντὶ τοῦ 94! 
245H »ix τοῦ κόσμους ἐξείληφεν" τὸ δὲ »Διὰ τὸν λόγον τῆς γυ- 
2648 »ναικόςε τουτέστιν διὰ τῆς πνευματικῆς ἐκκλησίας" καὶ 


1 Vgl. Gal. 3, 19. — 8 Vgl. Ps. 125, δ, — 14 Vgl. Joh. 4, 28. — 18 Vgl. 
Joh. 4, 31. — 20 Vgl. c. 334. — 23 Die Erörterung stand nach S. 227, 14. in t. 
XIL — 27 Vgl. Joh. 4, 39. — 28 Vgl. Joh. 4, 28, 


7 χαρπὸν) κῆπον Ὁ | 9 τά te] cade, corr. We | 12 εἰπέϊν μοι] a. Ras, | 14 καταλει- 
πούσης | 28 ἀνωτερων | 26 nach τῶν ist wohl {φψευδῶν) zu erg. | 31 τὸ] τοῖς, corr. Br. 
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ἐπισημαίνεταί ys τὸ »Πολλλοὺς, ὡς πολλῶν ὄντων ψυχι- 
κῶν' τὴν δὲ μίαν λέγει τὴν ἄφϑαρτον τῆς ἐκλογῆς φύσιν 
καὶ μονοειδῇ xal ἑνικήν. ἔστημεν δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω, oc 
οἷόν τε ἦν, πρὸς ταῦτα. 


> ^^ 
IV, 407, Ὡς οὖν ἦλϑον πρὸς αὐτὸν οἱ Σαμαρεῖται, ἠρώτων 5 
αὐτὸν μεῖναι παρ᾽ αὐτοῖς. zai ἔμεινεν ἐχεῖ δύο ἡμέρας. καὶ 
πολλῷ πλείους ἐπίστευσαν διὰ τὸν λόγον αὐτοῦ. 


342 LII (51). Οὐχ ἀπιϑάνως τις συγχρούσει τὸ »Elc ὁδὸν ἐϑνῶν μὴ 
»ἀπέλϑητε, καὶ εἰς πόλιν “Σαμαρειτῶν μὴ εἰσέλϑητεε τῷ ῥητῷ τούτῳ. 
ἐρωτηϑεὶς γὰρ ὁ σωτὴρ μεῖναι παρὰ τοῖς Σαμαρείταις »ἔμεινεν bet 10 
»δύο ἡμέραςε, ὃ εἰπών" νΕὶς πόλιν Σαμαρειτῶν μὴ εἰσέλϑητεε. 

848 δῆλον οὖν ὅτι xal οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ συνεισεληλύϑεισαν αὐτῷ. λεχ- 
τέον δὲ πρὸς τοῦτο ὅτι τὸ μὲν εἰς ὁδὸν ἐθνῶν ἀπελϑεῖν ἔστιν ἄνα- 
λαβεῖν τι δόγμα ἐϑνικὸν ἀλλότριον τοῦ ν]σραὴλ τοῦ ϑεοῦε, καὶ 
ὁδεῦσαι xar’ αὐτό" τὸ δ᾽ εἰς πόλιν εἰσελϑεῖν Σαμαρειτῶν τὸ ἔν τινι 15 
γενέσϑαι ψευδωνύμῳ γνώσει τῶν λεγόντων νομικοῖς ἢ προφητικχοῖς 

84. ἢ εὐαγγελιχοῖς ἢ ἀποστολικοῖς προσέχειν λόγοις. ἔξεστιν δὲ καταλι- 
πόντων (τῶν) Σαμαρειτῶν τὴν ἰδίαν πόλιν καὶ ἐλϑόντων πρὸς τὸν 
Ἰησοῦν παρὰ τὴν τοῦ ᾿Ιαχὼβ πηγὴν ἀποδεξάμενον τὴν προαίρεσιν 
τῶν πιστευσάντων τὸν ᾿Ιησοῦν μεῖναι παρὰ τοῖς ἐρωτήσασιν. 90 

345 οἶμαι δ' ὅτε παρατετηρημένως 0 Ἰωάννης οὐ πεποίηκεν τὸ νἠρώτων 
ναὐτὸνε οἱ Σαμαρεῖται εἰσελϑεῖν εἰς τὴν. Σαμάρειαν, 7] εἰσελϑεῖν εἰς 
τὴν πόλιν, ἀλλὰ νμεῖναι παρ᾽ αὐτοῖςε' οὐ γὰρ ταὐτόν ἐστιν τὸ 
»μεῖναι παρὰ τῷ πιστεύοντιε καὶ τὸ τεἰσελϑεῖν εἰς τὴν πόλιν αὐτοῦε. 
xal τῷ ἑξῆς δὲ ov φησι" καὶ ἔμεινεν ἐν τῇ πόλει ἐκείνῃ δύο ἡμέρας, % 
ἢ ἔμεινεν ἐν τῇ “Σαμαρείᾳ, ἀλλ᾽ »Ἔμεινεν ἐχεῖε, τουτέστιν παρὰ 

346 τοῖς ἐρωτήσασιν. μένει γὰρ Ἰησοῦς παρὰ τοῖς ἐρωτήσασιν. χαὶ μά- 
λιστα ὅτε οἱ ἐρωτῶντες αὐτὸν ἐξέρχονται τῆς πόλεως αὐτῶν καὶ 
ἔρχονται πρὸς τὸν Ἰησοῦν, οἱονεὶ μιμησάμενοι τὸν Aoaayı πεισϑέντα 
τῷ εἰπόντι ϑεῷ" »Ἔξελϑε ix τῆς γῆς σου xal ix. τῆς συγγενείας σου, 30 

35 »καὶ ix τοῦ οἴχου τοῦ πατρός σους. δύο δὲ ἡμέρας μένει παρὰ τοῖς 
ἐρωτήσασιν αὐτόν" οὐδέπω γὰρ ἐχώρουν καὶ τὴν τρίτην αὐτοῦ ἡμέ- 
ραν, ἐπεὶ οὐχ οἷοί τε ἦσαν χωρῆσαί τι τεράστιον, ὁποῖον οἱ ἐν Κανᾷ 


8 Matth. 10, 5. — 10 Vgl. Joh. 4, 40. — 11 Matth. 10, 5. — 14 Vgl. Gal. 
6, 16. — 16 Vgl.l Tim. 6, 20. — 18 Vgl. Joh. 4, 90. — 20 Vgl. Luk. 24, 29. — 
23 Joh. 4, 40. — 26 Joh. 4, 40. — 80 Gen. 12, 1. — 31 Joh. 4, 40. — 38 Vgl. 
Joh. 2, 1. 


4 oıovraı | 8 συγχρούζειν q)oti? We ! 13 εἴσοδος | 18 (xw) + V | 25 τῷ] 
τὸ, corr, Pr xal (xatà) τὸ ἢ We. 
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221τ τῆς Γαλιλαίας τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ συνδειπνοῦντες τῷ ! Ἰησοῦ iv τῷ 
265R γάμῳ. ἡ, μὲν οὖν ἀρχὴ τῶν ἀπὸ τῆς “Σαμαρείας πιστευόντων πολλῶν 848 
ἦν ὁ λόγος τῆς γυναικὸς μαρτυρούσης ὅτι »Elxév μοι πάντα ἃ 
»ἐποίησαε" ἡ δὲ αὔξησις καὶ (ὃ) πληϑυοσμὸς τῶν πολλῷ πλειόνων 
246H πιστευόντων. οὐχέτι διὰ τὸν λόγον τῆς γυναιχὸς ἀλλὰ διὰ τὸν λόγον 
αὐτόν. οὐ γὰρ ὁμοίως αὐτὸς ἀφ᾽ ἑαυτοῦ ϑεωρεῖται ὃ λύγος, φωτίζων 
τὸν χωροῦντα, xal ὅτε di’ ἑτέρου λεγόμενος μαρτυρεῖται. 
Ὁ δὲ Ἡρακλέων εἰς τοὺς τύπους ταῦτά φησιν »παρ᾽ 99 
»αὐτοῖςε ἔμεινεν καὶ οὐχ νὲν αὐτοῖςε καὶ δύο ἡμέρας, 

10 ἦτοι τὸν ἐνεστῶτα αἰῶνα καὶ τὸν μέλλοντα τὸν ἐν 
γάμῳ, ἢ τὸν πρὸ τοῦ πάϑους αὐτοῦ χρόνον καὶ τὸν 
μετὰ τὸ πάϑος, ὃν παρ᾽ αὐτοῖς ποιήσας πολλῷ πλείονας 
διὰ τοῦ ἰδίου λόγου ἐπιστρέψας εἰς πίστιν ἐχωρίσϑη 
ἀπ’ αὐτῶν». λεχτέον δὲ πρὸς τὴν δοχοῦσαν αὐτοῦ παρατήρησιν, 350 

15 ὅτι »Παρ' αὐτοῖς xal οὐχ »iv αὐτοῖς: γέγραπται, ὅτι ὅμοιον 
τῷ »xaQ αὐτοῖςε ἐστὶν τὸ »]óoo ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι πάσας 
»τὰς ἡμέρας οὐ γὰρ εἶπεν" »iv ὑμῖν εἰμιε. ἔτι δὲ λέγων τὰς 351 
δύο ἡμέρας ἤτοι τοῦτον τὸν αἰῶνα εἶναι καὶ τὸν μέλ- 
λοντα, ἢ τὸν πρὸ τοῦ πάϑους καὶ μετὰ τὸ πάϑος, οὔτε 

20 τοὺς ἐπερχομένους αἰῶνας μετὰ τὸν μέλλοντα vtvónxtv, περὶ 
ὧν φησιν ὁ ἀπόστολος" »Iva ἐνδείξηται ἐν τοῖς αἰῶσιν τοῖς 
»ἐπερχομένοις« οὔτε ὁρᾷ, Ott οὐ μόνον πρὸ τοῦ πάϑους καὶ 
μετὰ τὸ záÜog σύνεστιν τοῖς ἐρχομένοις πρὸς αὐτὸν ὃ Ἰησοῦς 
χαὶ μετὰ τοῦτο χωρίζεται" ἀεὶ γὰρ μετὰ τῶν μαϑητῶν ἐστιν 

25 μηδεπώποτε xaraAtlxov αὐτούς, ὥστε καὶ λέγειν αὐτούς" νΖῶ 
»0b οὐχέτι ἐγώ, ζῇ δὲ ἐν ἐμοὶ Χριστόςε. 


IV, 42. Τῇ δὲ γυναικὶ ἔλεγον Οὐκέτι διὰ τὴν λαλιάν σου 
πιστεύομεν" αὐτοὶ γὰρ ἀκηχόαμεν, xai οἴδαμεν, ὕτι ἀληϑῶς 
οὗτός ἐστιν ὁ σωτὴρ TOU χύσμου" 


30 LI. (52) ᾿Αρνοῦνται τὴν διὰ τὴν λαλιὰν τῆς γυναιχὸς πίστιν, 352 
κρεῖττον ἐχείνης εὑρόντες τὸ ἀχηχοέναι αὐτοῦ τοῦ σωτῆρος, ὥστε 
xal εἰδέναι »orı ἀληϑῶς οὗτός ἐστιν ὃ σωτὴρ τοῦ κόσμουε. καὶ 
βέλτιόν γέ ἐστιν αὐτόπτην γενέσϑαι τοῦ λόγου καὶ χωρὶς ὀργάνων» 
διδάσκοντος ἀκούειν αὐτοῦ xal φαντασιοῦντος οὐ διὰ τῶν διδασκχόν- 


2 Vgl. Joh. 4, 30. — 4 Vgl. Joh. 4, 42. — 8 Joh. 4, 40. — 16 Matth, 28, 20. 
— 21 Eph. 2, 7. — 25 Gal. 2, 20. — 32 Joh. 4, 42. — 33 Vgl. Luk. 1, 2. 


2 ἦν πολλῶν, corr. Hu | 3 & s. zu S. 252, 21 4 (ὁ) + V | πολλῶν | 6 αὐτόν] 
αὐτοῦ, corr. We| 7 xai] n, corr. V | 12 9v] ὁ, corr. V | 20 μέλλον, corr. V. 
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τῶν τὸ ἡγεμονικὸν εὐρίσχον τρανότατα τοὺς τῆς ἀληϑείας τύπους, 
ἥπερ μὴ ὁρῶντα αὐτὸν μηδὲ ἀπὸ τῆς δυνάμεως φωτιζόμενον αὐτοῦ 
διὰ διακόνων τῶν ἑωρακότων αὐτὸν ἀχούειν τὸν περὶ αὐτοῦ λόγον. 
353 ἀμήχανον γὰρ τὸ αὐτὸ τῷ ἑωρακύότι γινόμενον περὶ τὸ ἡγεμονικὸν 
πάϑος παϑεῖν τὸν ἀπὸ τοῦ ἑωρακχύτος καὶ ἀπαγγέλλοντος αὐτὸν 5 
διδασχύμενον" καὶ κρεῖττόν γε διὰ εἴδους περιπατεῖν ἢ διὰ πίστεως. 900R 
354 διὰ τοῦτο οἱ μὲν οἱονεὶ διὰ εἴδους περιπατοῦντες ἐν τοῖς προηγου- 
μένοις λέγοιντο ἂν εἶναι χαρίσμασιν »λόγῳ σοφίαςε διὰ τοῦ πνεύ- 
ματος τοῦ ϑεοῦ καὶ νλόγῳ γνώσεως κατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμαε" οἱ δὲ 
διὰ πίστεως, εἰ xal χάρισμά ἐστιν ἡ πίστις κατὰ τὸ »AAlm δὲ πίστις 247H 
355 »ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματιε, τῇ τάξει τῶν προτέρων εἰσὶν ὕστεροι. | ἐξε- 221v 
ταστέον δὲ πότε xal πῶς λέγει Παῦλος" νΔιὰ πίστεως γὰρ περιπα- 
»τοῦμεν, οὐ διὰ εἴδουςε. πῶς γάρ, Oc οἱ πολλοὶ νοοῦσιν, διὰ πίστεως 
xal οὐ διὰ εἴδους περιπατεῖ ὁ ἐμβριϑέστατα λέγων" νΟὐχ εἰμὶ ἐλεύ- 
»ϑερος; οὐχ εἰμὶ ἀπόστολος; οὐχὶ Ἰησοῦν τὸν κύριον ἡμῶν ἑώρακα; 15 
356 »οὐ τὸ ἔργον μου ὑμεῖς ἐστὲ ἐν κυρίῳ;ς ἴδωμεν οὖν τὸ ῥητὸν πῶς 
δεῖ ἐχλαβεῖν τὸ »Διὰ πίστεως γὰρ περιπατοῦμεν οὐ διὰ εἴδους ἀνα- 
λαβόντες αὐτὸ ἀπὸ τῶν ἀνωτέρω οὕτως ἐχόντων' Ὁ δὲ κατεργασά- 
»uevog ἡμᾶς εἰς αὐτὸ τοῦτο ϑεός, ὃ δοὺς ἡμῖν τὸν ἀρραβῶνα τοῦ 
857 νπνεύματὸος. θαρροῦντες οὖν πάντοτε καὶ εἰδότες ὅτε ἐνδημοῦντες 20 
»ἐν τῷ σώματι ἐχδημοῦμεν ἀπὸ τοῦ χυρίου" διὰ πίστεως γὰρ περι- 
»πατοῦμεν οὐ διὰ εἴδουςε (δῆλον δ᾽ ὅτι ἐνδημοῦντες ἐν τῷ σώματι, 
ὅτε ἐχδημοῦμεν ἀπὸ τοῦ κυρίου) ϑαρροῦντες νμᾶλλον εὐδοχοῦμεν 
358 »ἐχδημῆσαι ἐκ τοῦ σώματος καὶ ἐνδημῆσαι πρὸς τὸν κύριονε. τούτων 
οὕτως εἰρημένων εἰς τὸ νοῆσαι τί τὸ ἐνδημεῖν τῷ σώματι καὶ ἐκδη- 35 
μεῖν ἀπὸ τοῦ κυρίου, τί τε τὸ ἐχδημῆσαι ἐκ τοῦ σώματος καὶ ἐνδη- 
μῆσαι πρὸς τὸν χύριον, ἑαυτῶν πυϑώμεϑα τί περὶ τοῦ ἀποστόλου 
ἐροῦμεν" πότερον ὅτι ἐνδημῶν τῷ σώματι ἐξεδήμει ἀπὸ τοῦ κυρίου, 
359 ἢ ὅτι ἐχδημῶν τοῦ σώματος ἐνεδήμει τῷ κυρίῳ. ἀλλὰ σαφῶς, ἐπεὶ 
ol ἐν σαρχὶ ὄντες ϑεῷ ἀρέσαι οὐ δύνανταιε, οἱ δὲ ἅγιοι οὐκ εἰσὶν 30 
ἐν σαρχὶ ναλλ᾽ ἐν πνεύματι, εἴπερ πνεῦμα ϑεοῦ οἴχεῖ iv αὐτοῖςε, 
Παῦλος οὐχ ἦν ἐν σαρκὶ οὐδὲ ἐν σώματι᾽ ἀληϑεύει γὰρ λέγων" »Δοχῶ 
γὐὲ χἀγὼ πνεῦμα ϑεοῦ ἔχεινε οὐχ ἐνδημῶν δὴ τῇ σαρχὶ καὶ σώματι, 
τοῦ ἐνδημοῦντος τῷ σώματι διὰ πίστεως περιπατοῦντος οὐ διὰ 


6 Vgl. 11 Kor. 5, 7. — 8 Vgl. I Kor. 12, 8. — 10 I Kor. 12, 9, — 12 II Kor. 
5, 7. — 14 I Kor. 9, 1. — 17 II Kor. 5, 7. — 18 II Kor. 5, 5f. — 23 II Kor. 5,8. 
— 30 Vgl. Röm. 8, 8f. — 32 I Kor. 7, 40. — 34 Vgl. II Kor. 5, 6f. 


1 τρανότατα] τρανότητα, corr. Pr | 13 ὡς ol) ὡσεὶ, corr. Pr | 18 ἐχόντων) 
ἔχειν, corr. We | 23 ϑαρροῦντες mit x. 17. Tert. | μᾶλλον εὐδοχοῦμεν] Stellung 
singulür; sonst εὐδοχοῦμεν μᾶλλον | 24. 26 ἐνδημῆσαι] ἐχδημῆσαι, corr. V | 33 δὴ] 
δὲ, corr. V. 
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εἴδους. χαὶ ὅρα εἰ δύναται τῆς ἀποστολικῆς ἀχριβείας εἶναι τὸ μὴ 300 
ταὐτὸν φάσχειν νἐν σαρχὶ εἶναιε καὶ »ἐνδημεῖν σώματιε" νοἱ μὲν γὰρ 
»ἐν σαρκὶ ὄντες ϑεῷ ἀρέσαι οὐ δύνανταιε' οἱ δὲ ἐνδημοῦντες τῷ 
σώματι νἐχδημοῦσιν μὲν ἀπὸ τοῦ κυρίουε' πλὴν διὰ τῆς πίστεως 

5 περιπατοῦσιν, εἰ καὶ μηδέπω χωροῦσιν διὰ εἴδους. καὶ οἶμαι ὅτι ἐν 361 
σαρκὶ μέν εἶσιν οἱ κατὰ σάρχα στρατευόμενοι, ἐνδημοῦσι δὲ τῷ σώ- 

2678. ματι καὶ ἐχδημοῦσιν ἀπὸ τοῦ κυρίου οἱ τὰ πνευματικὰ τῆς γραφῆς 
μὴ νοοῦντες, ἀλλ᾽ ὅλοι προσκείμενοι αὐτῇ καὶ τῷ σώματι" πῶς γὰρ͵ 
οὐχ ἐχδημεῖ ἀπὸ τοῦ xvolov, εἰ »0 χύριος τὸ πνεῦμά ἐστινε, ὃ un- 

10 dern χωρῶν τὸ ζωοποιοῦν πνεῦμα xal πνευματικὸν τῆς γραφῆς; 

?48H πλὴν διὰ πίστεως Ó τοιοῦτος περιπατεῖ, ἐχδημεῖ δὲ ἐκ τοῦ σώματος 
xal ἐνδημεῖ πρὸς τὸν χύριον ὁ τὰ πνευματικὰ τοῖς πνευματιχοῖς 
συγχρίνων “αὶ γινόμενος πνευματιχός, ὁ πάντα ἀναχρίνων, αὐτὸς 
ds ἀναχρινόμενος ὑπ᾿ οὐδενός. 

15 Ταῦτα δὲ ἡμῖν εἰ xal μετὰ παρεκβάσεως τῆς εἰς τὰ ἀποστολικὰ 962 

ὁητὰ εἰρῆσϑαι δοχεῖ, ἀλλά γε ἀναγκαιότατα πρὸς τὴν διαφορὰν τοῦ 
λόγου τῶν Σαμαρειτῶν ἐστιν οὐχέτε διὰ τὴν λαλιὰν πιστευόντων 
299r τῆς γυναιχὸς ἀλλ᾽ ἀχηχοότων καὶ εἰδότων ὅτι νοὗτός ἐστιν | ὃ σωτὴρ 
»τοῦ κύσμουε. οὐδὲν μέντοι γε ϑαυμαστὸν περί τινων μὲν (εἰρῆσϑαι 

80 διὰ πίστεως περιπατεῖν καὶ μὴ διὰ εἴδους, περὶ ἑτέρων δὲ διὰ εἴδους 
τοῦ μείζονος παρὰ τὸ διὰ πίστεως περιπατεῖν. 

Ἡρακλέων δὲ ἁπλούστερον ἐκλαβὼν τὸ »Οὐχέτιε διὰ τὴν 303 
»σὴν λαλιὰν πιστεύομενε φησὶ λείπειν τὸ νμόνηνε. Eu 
μὲν γὰρ πρὸς τὸ » Aurol γὰρ ἀκηκόαμεν, xal οἴδαμεν 6 ort 

25 »οὗτός ἐστιν ὁ σωτὴρ τοῦ κόσμους φησίν" οἱ γὰρ ἂν- 

ϑρῶποι τὸ μὲν πρῶτον ὑπὸ ἀνθρώπων δδηγούμενοι 
πιστεύουσιν τῷ σωτῆρι, ἐπὰν δὲ ἐντύχωσιν τοῖς λόγοις 
αὐτοῦ, οὗτοι οὐχέτι διὰ μόνην ἀνθρωπίνην μαρτυρίαν, 
ἀλλὰ di’ αὐτὴν τὴν ἀλήϑειαν πιστεύουσιν. 

30 IV, 4, Μετὰ δὲ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλθεν ἐχεῖϑεν εἰς τὴν 
Ταλιλαίαν" αὐτὸς γὰρ ᾿Ιησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης ἐν τῇ 
Ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν ovx ἔχει. 

LIV. (53) Πάνυ ἀνακόλουθϑος ἡ λέξις φαίνεται" τί γὰρ χοινὸν 304 
πρὸς τὸ ἐξεληλυϑέναι αὐτὸν μετὰ δύο ἡμέρας ἀπὸ τῶν Σαμαρειτῶν, 


2 Vgl. Róm. 8, 8, — 3 Vgl. II Kor. 5, 6. — 4 Vgl. II Kor. 5, 7. — 6 Vgl. 
II Kor. 10, 3. 11 Kor. 5, 6. — 9 Vgl. II Kor. 3, 17. — 10 Vgl. Il Kor. 3, 6. — 12 Vgl. 
I Kor. 2, 13. — 13 Vgl. I Kor. 2, 15. — 17 Vgl. Joh. 4, 42. — 24 Joh. 4, 42. 


18 ὅτι οὗτος] ὅτι ὁ τοιοῦτος, corr. Pr, ó[ro: ist Dittogr. von ὅτε | 19 xóo[uov οὐδὲν 
μένἾτοι, das Eingeklammerte nicht mehr zu lesen, weil die obere Schicht des Papieres 
abgerissen ist | (εἰρῆσϑαι» + Pr, (elpjadaı τὸ) We | 20 (nol ἑτέρ)ων unleserlich. 
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παρ᾽ οἷς ἔμεινεν, καὶ εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἀπέρχεσϑαι τὸ »Αὐτὸς γὰρ 
»᾽ Ἰησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ 
365 »ἔχειε; εἰ μὲν γὰρ ἦν πατρὶς αὐτοῦ ἡ Σαμάρεια καὶ ἠτίμαστο ἐχεῖ, 
ὡς διὰ τοῦτο ἐξεληλυϑέναι μὴ διατρίψαντα πλεῖον ἡμερῶν δύο, dxo- 
λούϑως ἂν εἴρητο τὸ "Αὐτὸς γὰρ Ἰησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης δ 
366 »ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ ἔχειε. ἀλλὰ καὶ εἰ ἐγέγραπτο" μετὰ 
δέ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, ἀλλ᾽ οὐχ ἐγένετο ἐν 
τῇ ἰδίᾳ πατρίδι" »αὐτὸς γὰρ Ἰησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης ἐν 
γτῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ ἔχειε, καὶ οὕτως χώραν τὸ λεγόμενον 
361 εἶχεν ἄν. καὶ τάχα τὸ μὲν βούλημα τοῦ ῥητοῦ τοῦτ᾽ ἔστιν, ὡς τὸ 
ἰδιώτης δὲ τῷ λόγῳ ὁ Ἰωάννης δυσπαραστάτως ἔφρασεν 0 νενόηκεν. 
εἰς γὰρ τίνα τόπον τῆς Γαλιλαίας ἐδέξαντο αὐτὸν νἑωραχότες πάντα, 208R 
»00a ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ἐν τῇ ἑορτῇε, οὐχ εἴρηται, ἀλλὰ καὶ 
μετὰ τοῦτο Oti ἦλϑεν νεὶς τὴν Κανᾶ τῆς Γαλιλαίαςε ἀνέγραψεν. 
χαταχούει δὲ ἑαυτοῦ ὁ εὐαγγελιστὴς καὶ οὐκ ἀπορεῖ τοῦ προκειμένου. 15 
368 προειπὼν γοῦν τίνα τρόπον ἀφίησιν τὴν Ἰουδαίαν καὶ ἄπεισιν εἰς 
τὴν Γαλιλαίαν 0 κύριος, διηγησάμενός τε (ἐπεὶ ἔδει αὐτὸν διέρχεσθαι 249H 
διὰ τῆς Σαμαρείας) τὰ λεγόμενα πλησίον τοῦ χωρίου ὃ ἔδωκεν Ἰακὼβ 
τῷ Ἰωσὴφ παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακώβ, καὶ πῶς ἔμεινεν δύο ἡμέ- 
ρας παρὰ tolg Σαμαρείταις, ἀποδίδωσιν τὴν εἰς Γαλιλαίαν ἄφεξι» 90 
800 αὐτοῦ, καίτοιγε οὐχ ὀλίγων μεταξὺ εἰρημένων. ἐπεὶ δὲ ἐν τοῖς &vo- 
τέρω προείπομεν βελτίονός τινος σύμβολον εἶναι τὴν Ἰουδαίαν, ἄνο) 
zov κειμένην, ἐλάττονος δὲ τὴν Γαλιλαίαν, κατὰ τοῦτο ἐπισκυπῆς 
δεομένων καὶ τῶν ἐλαττόνων ὃ φιλάνϑρωπος ϑεὸς οὐ καταφρονεῖ, 
διὰ τοῦτο καὶ τοὺς Σαμαρείτας τάχιον καταλιπὼν ὑπὲρ τοῦ τοῖς 95 
προϑύμως αὐτὸν ἀποδεξομένοις Γαλιλαίοις ἐπιστῆναι καὶ τὸν τοῦ 
370 βασιλιχοῦ υἱὸν ἰάσασθαι. ταῦτα δὲ ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ ποιήσας, | ἐνστάσης 222v 
τῆς τῶν Ἰουδαίων ἑορτῆς ἀναβαίνει εἰς Ἱεροσόλυμα, τὴν ἑορτὴν 
χρείττονα καὶ ἱλαρωτέραν τῇ ἑαυτοῦ ποιῶν ἐπιδημίᾳ. 
si LV. (54) Ἴδωμεν δὲ τί ἐστιν καὶ τὸ νΑὐτὸς γὰρ Ἰησοῦς ἐμαρ- 30 
»τύρησεν ὅτε προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ ἔχειε xa 
ἀξίως τοῦ Ἰησοῦ μαρτυροῦντος ζητητέον τὸν τῆς λέξεως νοῦν. 
372 πατρὶς δὴ τῶν προφητῶν ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ ἦν, καὶ φανερόν ἐστιν 
τιμὴ» αὐτοὺς παρὰ Ἰουδαίοις μὴ ἐσχηκέναι, λιϑασϑέντας, πρισϑέντας, 
πειρασθέντας, ἐν φόνῳ μαχαίρας ἀποθανόντας, διὰ τὸ ἀτιμάζεσθαι 35 
περιελϑόντας ἐν μηλωταῖς, ἐν αἰγείοις δέρμασιν, ὑστερουμένους, 021- 
12 Vgl. Joh. 4, 45. — 14 Vgl. Joh. 4, 46. — 17 Vgl. Joh. 4, 4. — 18 Vgl. Joh. 4, δ. 


— 20 Vgl. Joh. 4, 40. — 21 Vgl. X, 23. — 26 Vgl. Joh. 4, 46. — 27 Vgl. Joh. 5, 1. 
— 30 Joh. 4, 44. — Vgl. in Matth. X, 16. 18. in Jes. h. I, 13. — 34 Vgl. Hebr. 11, 37. 


4 διατρίψοντα, corr. Ausgg. | 11 δυσπαραστάτως, über v! Comp.f. ac| 26 ἀποδεξα- 
μένοις. 
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βομένους, κακουχουμένους. χαὶ ὀνειδίζονταί γε Ἰουδαῖοι ὑπὸ τοῦ 373 
λέγοντος πρὸς αὐτούς" » Tiva τῶν προφητῶν οὐχ ἐδίωξαν οἱ πατέρες 
"uv; xal ἀπέχτειναν τοὺς προχαταγγείλαντας περὶ τῆς ἐλεύσεως 
»τοῦ δικαίου;ςε οἵτινες ἐπὶ τέλει καὶ τὸν ἐπὶ πᾶσι προφήτην, δ οὗ 
5 ol προφῆται προφῆται γεγένηνται, ἀτιμάσαντες" » Aloe, alos, σταύρου 
»αὐτόνε ἔλεγον. τετίμηνται δὲ ἐν τῇ ἐμῇ πατρίδι πάντες οἱ προφῆται 814 
xal ὁ ἀπὸ ϑεοῦ ἀναστὰς κατὰ τὰ περὶ αὐτοῦ «εἰρημένα ὑ ὑπὸ Μωσέως: 
»Προφήτην ὑμῖν ἀναστήσει κύριος ὃ ϑεὸς ὑμῶν ix τῶν ἀδελφῶν 
200R νὑμῶν ὡς ἐμέ" αὐτοῦ ἀχούσεσϑει" οὐ πατρὶς γὰρ αὐτοῦ ἐν τοῖς 
10 ἔϑνεσιν τοῖς τῷ παραπτώματι τοῦ ᾿Ισραὴλ τὴν σωτηρίαν εἰληφύσιν. 
χαὶ ἐν ἄλλοις δὲ γέγραπται: »Οὐδεὶς προφήτης δεκτός ἐστιν ἐν τῇ 
»πατρίδι καὶ ἐν ,τῇ οἰκίᾳ αὐτοῦε χαὶ χρήσιμόν γε τὸ ,δυγγενὲς τούτῳ 915 
ῥητὸν συναγαγόντας ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων ἰδεῖν πότε καὶ ἐπὶ τίνι 
τῷ σωτῆρι. τοῦτο εἴρηται. ϑαυμάσαι δὲ ἔστιν τὸ ἀληϑὲς τῆς ἀπο- 316 
15 φάσεος τοῦ σωτῆρος φϑάσαν οὐ μόνον ἐπὶ τοὺς ἁγίους προφήτας 
ἀτιμασϑέντας παρὰ τοῖς οἰχείοις καὶ ἐπ᾿ αὐτὸν τὸν κύριον ἡμῶν, 
250H ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τοὺς Ev τινι σοφίᾳ διατρίψαντας καὶ καταφρονηϑέντας 
ὑπὸ τῶν πολιτῶν, ὥστε τινὰς αὐτῶν καὶ τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ ἀπαχϑῆναι. 
ἔξεστιν δὲ ταῦτα ἀπὸ τῆς Ἑλληνικῆς ἱστορίας ἀναλέξασϑαι περὶ τῶν 31i 
90 φιλοσοφησάντων καὶ ἀστρονομησάντων JA ὁποίοις δήποτε μαϑήμασιν 
διαπρεψάντων. ἀτιμαζόντων δὲ καὶ αὗται (al) φωναί" »O)y οὗτός 
»ἐἔστιν 0 τοῦ τέχτονος υἱός; οὐχ ἡ μήτηρ αὐτοῦ λέγεται Μαριάμ; καὶ 
»οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ εἰσιν πρὸς ἡμᾶς; πόϑεν οὖν τούτῳ πάντα ταῦτα; « 
καὶ παραδοξότατόν γε ἐπὶ τῶν προφητῶν τοῦτο συμβέβηχεν, τὸ $18 
25 μὲν ζῶν αὐτῶν οὐ τετιμήχασιν οἱ πολῖται, τὸ δὲ νεχρὸν περιέπουσιν 
οἰχοδομοῦντες αὐτῶν τὰ μνημεῖα καὶ χοσμοῦντες. οἰχοδομεῖν δέ 819 
ἐστιν τὰ μνημεῖα τῶν προφητῶν καὶ κοσμεῖν αὐτὰ ὅτε τὸ ζωοποιοῦν 
πνεῦμα καταλιπών τις τὸ ἐνυπάρχον τοῖς βουλήμασιν τῶν γραμμάτων 
293r αὐτῶν, περιέπει καὶ περικοσμεῖ τὸ ἀποχτεῖνον γράμμα, τὸ | χάλλος 
80 οἰόμενος τῆς προφητείας ἐν τῇ ψιλῇ εἶναι ἐχδοχῇ τοῦ γράμματος. 
ἔργον δὲ τοῦτο τῶν ταλανιζομένων ὑπὸ τοῦ κυρίου γραμματέων 380 
καὶ Φαρισαίων, γραμματέων μὲν ὀνομαζομένων τῶν ἐπωνύμων ψιλοῦ 
τοῦ γράμματος, Φαρισαίων δὲ τῶν ἀποδιῃρημένων καὶ τὴν ϑείαν 
ἑνότητα ἀπολωλεχότων᾽ Φαρισαῖοι γὰρ ἑρμηνεύονται" »οἱ διῃρημένοις. 
2 Act. 7, 52. — 5 Joh. 19, 15. — 8 Act. 3, 22 (vgl. Deut. 18, 16... — 10 
Vgl. Röm. 11, 11. — 11 Luk. 4, 24; vgl. Matth. 13, 57. — 21 Matth. 13, 55. 67. — 
25 Vgl. Matth. 23, 20, — 27 Vgl. II Kor. 3, 6. — 31 Vgl. Matth. 23, 29. — 84 
Vgl Armen. Onom. „Pharisäer: die Getrennten“. Lagarde, Onom. Sacra p. 61, 20. 
s. B. 132, 2. 
1 ἀπὸ, corr. Pr | 5 αἱρεῖ! ἄρε | 9 οὐ] ἡ V | 10 ἰσδραήλ) 17 σοφίας | 21 (al) 
-- V|23 Die Stelle iet verkürzt; vollständig VI, 14 (S. 123, 6) citiert; die richtige 
Stellung ist πρὸς ἡμᾶς εἰσὶν | 31 ἀπὸ, corr. Pr | 34 ἀπολελωχότων, corr. Br. 
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5 ᾿ . , 
IV, 45. "Ore οὖν ἦλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, ἐδέξαντο αὐτὸν 
«ι 


οἱ Τ᾿ αλιλαῖοι, πάντα ἑωραχότες ἃ ἐποίησεν ἐν ᾿Ιεροσολύμοις ἐν 
τῇ ἑορτῇ" καὶ αὐτοὶ γὰρ ἦλθον εἰς τὴν ἑορτήν. 


381 LVI. (55) Ἄξιον ἰδεῖν τὴν αἰτίαν τῆς τῶν Γαλιλαίων παραδοχῆς, 
ἣν παρεδέξαντο τὸν σωτῆρα ἐλθόντα εἰς τὴν Γαλιλαίαν, εἰ τηλι- 5 
καύτη ἦν ὥστε κατάπληξιν αὐτοῖς ἐμποιῆσαι καὶ ϑαυμασμὸν περὶ 
τοῦ σωτῆρος εἰς τὸ παραδέξασθαι αὐτόν" Exc δὲ ἐπὶ τίνα ἀναφέρεται 
οἱονεὶ πολλά, ἃ ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ὃ Ἰησοῦς, τὸ »Ilavra 

382 νἑωραχότες ὅσα ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ἐν τῇ ἑορτῇς. οὐδὲν δὲ 
εὐὑρίσχομεν προειρημένον ἢ ὅτι » Eogev ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας 270R 
»βύας καὶ πρόβατα καὶ περιστερὰς καὶ τοὺς χκερματιστὰς καϑημένους᾽ 
»χαὶ ποιήσας φραγέλλιον dx σχοινίων πάντας ἐξέβαλεν ix τοῦ ἱεροῦ 
»τά τε πρόβατα xal τοὺς βόας, καὶ τῶν κολλυβιστῶν ἐξέχεεν τὰ 
»xfQuata καὶ τὰς τραπέζας T ἀνέστρεψεν καὶ τοῖς τὰς περιστερὰς 
»πωλοῦσιν εἶπεν" "Apare ταῦτα ἐντεῦϑεν, μὴ ποιεῖτε τὸν οἶχον τοῦ 15 

383 »πατρός μου οἶχον ἐμπορίους. τί οὖν τηλιχοῦτόν ἐστιν ἐν τούτοις, 
ὥστε κινηϑέντας ἐπ᾽ αὐτοῖς τοὺς Γαλιλαίους δέξασϑαι τὸν κύριον, 
μαρτυρουμένους διὰ τοῦτο αὐτὸν δεδέχϑαι, ἐπεὶ ἐλθόντες εἰς τὴν 
ἑορτὴν ἐν Ἱεροσολύμοις πάντα ἑωράκασιν ἃ ἐποίησεν ἐχεῖ ὃ ᾿Ιησοῦς; 

384 εἰ μεμνήμεϑα τῶν εἰρημένων εἰς τὸν τόπον ἀποδειχνύντων οὐχ 20 
ἐλάττονα δύναμιν ἐμφαίνεσθαι τοῦ σωτῆρος ἐν ἐχείνοις παρὰ τὴν 
ἐνεργήσασαν εἰς τυφλοὺς ἀναβλέψαι καὶ κωφοὺς ἀκοῦσαι xal χωλοὺς 31H 
περιπατῆσαι, λεκτέον ὅτι μήποτε (οὐ) παραλογισάμενοι ἐννοήσαντες ol 
Γαλιλαῖοι καὶ καταπλαγέντες τὴν ϑειότητα τοῦ Inoo0, ἐλϑόντα αὐτὸν 
εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἐδέξαντο »πάντα ἑωρακότες ὅσα ἐποίησεν ἐν τοῖς 96 

385 »Ἱεροσολύμοιςε. τὰ δὲ νπάνταε ταῦτα ἦν, τῷ ἐχ σχοινίων φραγελλίῳ 
ἐχβεβλῆσϑαι ἐκ τοῦ ἱεροῦ τά τε πρόβατα χαὶ τοὺς βόας καὶ τῶν 
κολλυβιστῶν ἐχχεχύσϑαι τὰ κέρματα καὶ τὰς τραπέζας ἀνατετράφϑαι, 
μετ᾽ ἐξουσίας δὲ εἰρῆσϑαι τοῖς τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν᾽ » Apart 
»rabra ἐντεῦϑεν, μὴ ποιεῖτε τὸν oixov τοῦ πατρὸς μου oixov ἐμ- 90 

386 »πορίουε. οἶμαι δὲ μηδὲ ταῦτα μόνα αὐτὸν πεποιηκέναι τότε, ἀλλὰ 
καὶ ἄλλα σημεῖα" ἐπιφέρεται γὰρ ἐχείνοις" νἱῶς δὲ ἣν ἐν τοῖς Ἱεροσο- 
λύμοις ἐν τῷ πάσχα ἐν τῇ ἑορτῇ, πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς τὸ ὄνομα 


8 Joh, 4, 45. — 10 Joh. 2, 14—16. — 19 Vgl. Joh. 4, 45. — 20 Vgl. X, 20tf. 
— 22 Vgl. Matth. 11, 5. — 25 Joh. 4, 45. — 29 Joh. 2, 16. — 32 Joh. 2, 23. 


5 τηλικαύτη ἦν) τηλικαύτην, corr. Hu | 14 nach Z. 28 scheint. ἀνέτρεψεν LA. 
des Orig. | 15 μὴ εἰ ποιεῖτε | 18 τοῦτο] τὸ, corr. Pr | 22 elc] (og? We | 23 ob 
παραλογισάμενοι) ὕπερ λογισάμενοι, corr. Pr, οὐ + We; μήποτε τοῦτ᾽ ἦν ὕπερ 
λογισάμενοι καὶ ἐννοήσαντες schlägt Br vor | 32 ἐχεῖνος, corr. Br. \ 
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293v αὐτοῦ, ϑεωροῦντες αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἐποίησεν" ἐφ᾽ οἷς καὶ ὁ | INixó- 
δημός φησι" » Papfél, οἴδαμεν ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ ἐλήλυϑας διδάσκαλος" 
"οὐδεὶς γὰρ δύναται τὰ σημεῖα ταῦτα ποιεῖν ἃ σὺ ποιεῖς, ἐὰν μὴ 5 
»0 ϑεὸς μετ᾽ αὐτοῦε. πλὴν ἔξεστιν Γαλιλαῖον ὄντα ἑορτάζειν ἐν 387 
5 Ἱεροσολύμοις γινόμενον, ὅπου ὁ ναὸς τοῦ ϑεοῦ, καὶ ϑεωρεῖν πάντα 
ὅσα ἐποίει ἐχεῖ ᾿Ιησοῦς, καὶ μάλιστα τίνα τρόπον ἐχβάλλει τῷ ix 
σχοινίων φραγελλίῳ ὑπ᾽ αὐτοῦ πεποιημένῳ πάντας τοὺς πωλοῦντας 
βόας καὶ πρόβατα καὶ περιστερὰς τά τε πρόβατα καὶ τοὺς βόας καὶ 
τὰ λοιπά. ἀρχὴ γὰρ ἡ ἐν Ἱεροσολύμοις ἑορτὴ τοῖς Γαλιλαίοις ἐστὶν 388 
10 τοῦ xal δέξασϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἐλϑόντα πρὺς αὐτούς" μὴ γὰρ 
ἑωρακότες τὰ ἐν τῇ ἑορτῇ οὐχ ἂν ἐδέξαντο αὐτόν" ἢ οὐδὲ αὐτὸς μὴ 
προευτρεπισϑεῖσιν πρὸς τὸ λαβεῖν αὐτὸν οὕτως ἂν σπουδαίως ἐπεδή- 
2118 μησεν καταλιπὼν τοὺς ἐρωτήσαντας αὐτὸν νμεῖναι παρ᾽ αὐτοῖςε. 
οἱ μέντοι γε δεξάμενοι τὸν Ἰησοῦν ἐδέξαντο καὶ τὸν ἀποστείλαντα 389 
15 αὐτόν" φησὶ y&Q »O ἐμὲ δεχόμενος δέχεται τὸν ἀποστείλαντά μεε. 
πρῶτον οὖν ἰδεῖν δεῖ, τουτέστιν συνιέναι, τὰ ἐν Ἱεροσολύμοις ἔργα 
τοῦ Ἰησοῦ πάντα, τίνα τρόπον χαϑαίρει τὸ ἱερὸν ἀποχαϑιστὰς αὐτὸ 
εἰς τὸ εἶναι »olxov τοῦ πατρὸςε καὶ μηχέτι νοἶῖχον ἐμπορίουε, ἵνα 
μετὰ τὸ ϑεωρῆσαι ταῦτα τὸν ἐνεργήσαντα ταῦτα λόγον δεξώμεϑα. 
20 οἶμαι δ᾽ ὅτι (0) μὴ πάντα τὰ ἐν Ἱεροσολύμοις ϑεωρήσας ἔργα τοῦ 390 
Ἰησοῦ οὐ δέξεται τὸν ᾿Ιησοῦν, ἢ οὐδὲ ἐπιδημήσει τὴν ἧς σύμβολον 
t ἐπιδημίας ἐπιδημίαν ταύτην τοῖς μὴ πρότερον ἀναβεβηχόσιν εἰς 
τὴν ἑορτὴν καὶ μὴ πάντα τεϑεαμένοις ὅσα ἐποίει ἐν τοῖς Ἵερο- 
σολύμοις. 


2 — IV, 40. Ἶλϑεν οὖν πάλιν εἰς τὴν Κανᾶ τῆς 1 αλιλαίας, ὅπου 
ἐποίησε τὸ ὕδωρ olvov. 


252H LVIL (56) Ὅσα ἐχωρήσαμεν περὶ τῆς Kavà, iv τοῖς ἀνωτέρω 391 
εἴπομεν. δύο δὲ οὐ μάτην ἐπιδημίαι ἐν Κανᾷ τῷ Ἰησοῦ γίνονται" 
μήποτε γὰρ σημαίνουσιν τὰς δύο τοῦ σωτῆρος εἰς τὸν κόσμον ἐπι- 

80 δημίας" τὴν μὲν προτέραν, ἵν᾽ εὐφράνῃ τοὺς συνεστιωμένους, τὴν 
δὲ δευτέραν, ἵνα τὸν ἐγγὺς γενόμενον τοῦ ϑανάτου (οὐ) βασιλέως 
υἱόν, ἀλλά τερος βασιλιχοῦ ἀναστήσῃ. καὶ τάχα ὁ βασιλικὸς ᾿Αβραὰμ 802 
ἣν ἢ laxo, ὧν υἱὸν (ὄντα τὸν λαόν), μετὰ (τὸ) τὸ πλήρωμα τῶν 


2 Joh. 3, 2. — 6 Vgl. Joh. 2, 15. — 13 Vgl. Joh. 4, 40. — 15 Luk. 9, 48. 
18 Vgl. Joh. 2, 16. — 27 In dem verlorenen B. IX. — 28 Vgl. Joh. 2, 18, — 31. 
Vgl. Joh. 4, 46. — 33 Vgl. Rom. 11, 25. 


1 φόϊς M | 3 ποιεῖ} 6 ἐκβάλλοι (a a. Ras.) | 20 (6) + Pr | 22 ἐπιδημίας] ἐπιδημία 
(h εἰς Γαλιλαίους) We | 31 (oi) + V (οὐ τοῦ βασιλέως) | 33 ἢ ü. d. Z. | (10) + We. 
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ἐθνῶν εἰσελϑεῖν, σώσει ἐπὶ τέλους. δύνανται δὲ καὶ δύο τοῦ λόγου 
εἶναι ἐπιδημίαι ἐν τῇ ψυχῇ, ἡ μὲν προτέρα τὸν ἐξ ὕδατος γινόμενον 
οἶνον χορηγοῦσα εἰς εὐφροσύνην τῶν συνεστιωμένων, ἡ δὲ δευτέρα 
πᾶσαν τὴν καταλειπομένην ἀσϑένειαν καὶ τὸ πρὸς ϑάνατον κινδυ- 

393 νῶδες περιαιροῦσα. οὐδὲν δὲ ϑαυμαστὸν εἰ ἐπείπερ τὰ πλείονα τῶν 5 
ἔργων τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ἐν ἀποχρύφοις, πολλὰ ὑπὲρ σωτηρίας τῶν 
πολλαχοῦ ποιῶν ὃ Ἰησοῦς, ὧν τύποι τὰ λοιπὰ ἀναγεγραμμένα χωρία, 
δὶς τῇ Κανᾷ | ταύτῃ ἐπιδημεῖ βεβαιῶν ἑαυτῷ κτῆσιν τῶν ἀπὸ ταύτης 924r 
τῆς γῆς πιστευόντων εἰς τὸν πατέρα δι᾿ αὐτοῦ. 


" . 3 ΄ > > 
IV, 46—53. Kal ἦν τις βασιλικὸς οὗ ὁ υἱὸς ησϑένει ἐν Ka- 10 
φαρναοῦμ" ἕως" Καὶ ἐπίστευσεν αὐτὸς xoi ἡ οἰχία αὐτοῦ ὅλη. 
pao u 1 ἢ 


394 LVII. (57) Οὐ πάνυ εὐρίσχομεν παρὰ Ἰουδαίοις τετριμμένον 
τὸ τοῦ βασιλικοῦ ὄνομα, ὅϑεν οὐδὲ ὅσον ἐπὶ τῇ ἱστορίᾳ ἐπιβάλλομεν 

395 νῷ, τίς ἦν οὗτος ὁ βασιλικὸς καὶ τίνος βασιλέως ἐπώνυμος. ὁ μὲν 
οὖν ἀχεραιότερος οἰήσεται τοῦ βασιλέως Ἡρώδου τινὰ ἄνθρωπον 15 
εἶναι τοῦτον τὸν βασιλιχόν᾽ ἕτερος δὲ τούτῳ ὅμοιος ἐρεῖ τῆς Kal- 

.oapog olxlag γεγονέναι τοῦτον τὸν βασιλικόν, πράττοντά τι περὶ τὴν 
Ιουδαίαν τότε' οὐδὲ γὰρ σαφῶς εὐρίσκεται Ἰουδαῖος ὧν, ἐπείπερ oUx TEL 
ἀχολουϑεῖ (TO) τὸν υἱὸν αὐτοῦ ἡσϑενηχέναι ἐν Καφαρναοὺμ οἰκεῖον 

396 αὐτὸν εἶναι τῶν κατὰ τοὺς τόπους. ἐμφαίνεται δὲ αὐτοῦ τὸ ἀξίωμα 20 
χαὶ ἐκ τοῦ ἤδη ὁ αὐτοῦ καταβαίνοντος τοὺς δούλους αὐτῷ ἀπηντηχέ- 
var, λέγοντας ὅτι ὃ παῖς αὐτοῦ ζῇ" πληϑυντικῶς γὰρ οἱ δοῦλοι 
εἴρηνται. ἐχέτω τοίνυν 0xoc ποτὲ τὸ τῆς ἱστορίας καὶ ὃ υἱὸς τοῦ - 
βασιλιχοῦ κομψότερον ἐσχηχέτω χατὰ τὸν τοῦ σωτῆρος λόγον τῇ 
ἑβδόμῃ ὥρᾳ ἐλευϑερωϑεὶς ἀπὸ τοῦ πυρετοῦ καὶ ἡ οἰκία αὐτοῦ ὅλη 25 

|o, πεπἰστευχέτο. 

397 Φέρε δὲ κατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν ἐρευνήσωμεν τῖνος οὗτος σύμβο- 
Aor εἶναι δύναται καὶ ὁ υἱὸς αὐτοῦ. μέγαν δὴ βασιλέα, οὗ πόλις 
ἐστὶν τὰ ἀληϑινὰ Ἱεροσόλυμα, καὶ βασιλέα τῶν βασιλευόντων, τὸν 
πορευϑέντα εἰς χώραν μαχρὰν λαβεῖν ἑαυτῷ βασιλείαν καὶ ὑποστρέψαι, 30 
xai ἐπανελϑόντα βασιλέα οὐδένα ἄλλον ἴσμεν ἢ τὸν εἰπόντα" ν᾿ Ἐγὼ 33H 
»δὲ χατεστάϑην βασιλεὺς Ux αὐτοῦ ἐπὶ Σειὼν ὄρος τὸ ἅγιον αὐτοῦ, 


5 Vgl. Mark. 4, 22. — 16 Vgl. Phil. 4, 22, — 21 Vgl. Joh. 4, 51. — 24 Vgl. 
Joh. 4, 52. — 25 Vgl. Joh. 4, 53. — 28 Vgl. Matth. 5, 35. — 29 Vgl. Apok. 19, 10. 
— 80 Vgl. Luk. 19, 12. — 31 Ps. 2, 6f. 


5 el) εἶναι, corr. Br| 11 αὐτοῦ ὅλη m. Ras. | 13 ἐπιβάλλομεν ἐνῶ; corr. Br | 
.19 (τῷ) + Br | 38 ἐχέτω] ixerw, corr. V | ποτὲ] τότε, corr. V | 31 ἐομεν | 32 βασι- 
λεὺς mit ARb al, om. BN al. 
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»διαγγέλλων τὸ πρόσταγμα κυρίους. τούτου τὴν ἡμέραν ol ἰδόντες 398 
καὶ εὐφρανϑέντες πάντες εἰσὶν βασιλικοί, καὶ οἱ πιστεύοντες εἰς τὸν 
πατέρα δι᾿ αὐτοῦ ἐπώνυμοι τυγχάνουσιν τῆς βασιλείας αὐτοῦ, ὧν 
ἕνα τινὰ ζητοῦμεν καὶ τὸν ἀσϑενήσαντα υἱὸν αὐτοῦ, καὶ τὰ τούτοις 
5 axolovda. ἐλέγομεν δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὸν πάντα λαὸν υἱὸν εἶναι 999 
τοῦ ᾿Αβραάμ, Gg καὶ αὐτοὶ αὐχοῦντές φασιν" »Σπέρμα ᾿Αβραάμ ἐσμεν ᾿ 
»καὶ οὐδενὶ δεδουλεύχαμεν πώποτεε καὶ "Μὴ σὺ μείζων el τοῦ πα- 
»τρὸς ἡμῶν “Αβραάμ, 6 ὅστις &xéÜavtv;« εἷς ἐπ᾿ αὐτῷ γὰρ καυχωμένου 400 
TOU λαοῦ παρὰ τοὺς λοιποὺς καὶ μετ᾽ αὐτὸν πατέρας, φησὶ χαὶ ὁ 
10 σωτήρ᾽ » Μὴ ἄρξησϑε λέγειν, ὅτι Πατέρα ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμε ἢ νΜὴ 
»dognte λέγειν ὅτι Πατέρα ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμ' δύναται ὁ ϑεὸς ἐχ 
»ντῶν λίϑων τούτων ἐγεῖραι τέχνα τῷ ᾿Αβραάμε. ἀλλὰ καὶ 0 «Ησαΐας I 
πρὸς τὸν λαόν φησιν" ν᾿ Εμβλέψατε εἰς ᾿βραὰμ τὸν πατέρα ὑμῶν, 
»xai εἰς Σάρραν τὴν ὠδίνουσαν ὑμᾶςε. καὶ τί δεῖ διὰ παραδειγμά- 402 
15 τῶν μηκύνειν τὸν λόγον, σαφοῦς ὄντος ὅτι αὐτὸς πρῶτος χρηματίζει 
πατὴρ τοῦ λαοῦ, διὸ xol ἐξαιρέτως ὀνομάζεται «πατήρ; ὑπονοοῦμεν 
τοίνυν τὸν μὲν βασιλικὸν εἶναι τὸν ᾿Αβραάμ, τὸν δὲ ἀσϑενήσαντα 
224v αὐτοῦ | υἱὸν ἐν Καφαρναοὺμ καὶ μέλλοντα ἀποθϑνήσχειν τὸ ᾿ἸΙσραηλι- 
τιχὺν γένος, ἀσϑενῆσαν iv τῇ ϑεοσεβείᾳ καὶ τῇ τηρήσει τῶν ϑείων 
20 νόμων, καὶ πρὸς τῷ ἀποϑανεῖν τῷ ϑεῷ γενόμενον τῶν πεπυρωμέ- 
vov βελῶν τοῦ ἐχϑροῦ, πεπυρωμένον xal διὰ τοῦτο πυρέσσειν λε- 
273R γόμενον. φαίνεται δὲ μέλειν τοῖς προεξεληλυϑόσιν τὸν βίον τοῦτον 403 
ἁγίοις περὶ τοῦ λαοῦ, Oc ἐν τοῖς Mexxapaixolg γέγραπται μετὰ 
πλεῖστα ὅσα ἔτη τῆς Ἱερεμίου ἀναλήψεως" »Ovrog ἔστιν Δερεμίας ὁ 
25 ντοῦ ϑεοῦ προφήτης 0 πολλὰ εὐχόμενος περὶ τοῦ λαοῦε. ὅρα τοίνυν 404 
εἰ δυνατὸν ἐκλαμβάνειν ἡμᾶς ὅτι ὁ ᾿Αβραὰμ βασιλικὸς τις Ov, νοσή- 
σαντος αὐτῷ τοῦ υἱοῦ καὶ ἀποϑνήσχειν μέλλοντος, ἀξιοῖ βοηϑηϑῆναι 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὸν χάμνοντα γενόμενος πρὸς αὐτὸν καὶ 
ἐρωτῶν, ἵνα καταβῇ καὶ ἰάσηται αὐτοῦ τὸν υἱόν" ἔμελλεν γὰρ ἀπο- 
30 ϑνήσχειν. 
LIX. (68) Ἰὸ δὲ » Eày μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἔδητεε λεγόμενον 405 
πρὸς αὐτὸν τὴν ἀναφορὰν ἔχει ἐπὶ τὸ πλῆϑος τῶν υἱῶν αὐτοῦ, τάχα 
db καὶ ἐπ᾿ αὐτόν, ὡς γὰρ Ἰωάννης προσδοχῶν τὴν Χριστοῦ ἐπιδη- 


1 Vgl Joh. 8, 56. — 5 Vgl. o. 8. 287, 33. — 6 Joh. 8, 33. — 7 Joh. 8, 53. 
— 10 Luk. 3, 8. — Matth. 3, 9. — 13 Jes. 51, 2. — 17 Vgl. Joh. 4, 40. — 20 
Vgl. Eph. 6, 16, — 24 II Makk. 15, 14. — 27 Vgl. Joh. 4, 47. — 81 Joh. 4, 48. 


10 λέγειν ohne ἐν ἑαυτοῖς mit Syr. Cur. Sin. Arm. Latt.; oben VI, 27 (S. 137, 16) 

mit diesem Zusatz; ebenso in Luc. hom. 22 (V, 170,26; 171, 3) h. 23 (p. 173, 15), 

in Jer. h. 4, 5 (S. 27, 29 K1); bei der folgenden Stelle Matth. 3, 9 fehlt der Zusatz 

hier gegen alle Zeugen u. gegen VI, 22 (S. 132, 19) 27 (S. 137, 13) | 14 ἡμᾶς | 18 ia- 
δραηλιτιχὸν | 22 μέλειν) ελ ἃ. Ras. | 24 οὕτως | 29 ἐρωτὰν, corr. V. 
Origenes IV. 19 
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μίαν περιέμενεν τὸ δοϑὲν σημεῖον, ἕνα óc αὐτοῦ γνῷ τὸν προφητευό- 
μενον (τὸ δὲ σημεῖον ἦν" "Ep ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα ζαταβαῖνον 
»χαὶ μένον ix αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦε), οὕτως χαὶ οἱ 
προχεχοιμημέμοι ἅγιοι προσδοχῶντες καὶ τὴν ἐν σώματι τοῦ χριστοῦ 
ἐπιδημίαν ἀπὸ τῶν σημείων καὶ τῶν τεράτων ἐχαραχτήριζον αὐτὸν 254H 

406 διὰ τούτων τῷ ἐλπιζομένῳ πιστεύοντες. τάχιον δὲ παρακαλεῖ τὸν 
κύριον καταβῆναι πρὸς τὸ νοσοῦν παιδίον ἑαυτοῦ, εὐλαβούμενος μὴ 
προλάβῃ ὁ ϑάνατος χρατήσας τὸν κάμνοντα, καὶ ἀπελαύνει γε τὸν 
πυρετὸν λόγῳ ὁ χριστὸς ἐπαγγειλάμενος τῷ πατρὶ περὶ τῆς ζωῆς τοῦ 

407 κινδυνεύοντος διὰ τοῦ »Πορεύου' ὃ υἱός σου ζῇε. ἔχει δὲ οὗτος ὁ τὸ 
βασιλιχὸς οὐ μόνον υἱόν, ἀλλὰ καὶ δούλους, ὧν σύμβολον ἤσαν ol 
οἰκογενεῖς καὶ ἀργυρώνητοι τοῦ ᾿Αβραάμ, εἶδός τι πιστευόντων ταπει- 

408 νότερον καὶ ὑποβεβηκός. οὗτοι συνόντες τῷ κάμνοντι παιδίῳ ϑεὼ- 
goto» τὴν σωτηρίαν αὐτοῦ καὶ ἀπαντῶσιν τῷ πατρὶ εὐαγγελιζό- 
μενοι τὴν ζωήν τοῦ ϑεραπευϑέντος διὰ τοῦ »Ὁ παῖς σου Che, T εὐφραί- 
νοντες ὅτι οὐχ ἐφρόνουν πρότερον περὶ τοῦ παιδίου τοῦ δεσπότου 
ὅτι ἔζη. οὐ μάτην δὲ ὥραν ἑβδόμην ἀφίησιν αὐτὸν ὁ πυρετός" 6 

409 γὰρ ἀριϑμὸς ἀναπαύσεως ἦν. ὃ ἐν Καφαρναοὺμ μέντοι γε υἱός ἔστιν, 
ὁ νοσῶν xal ϑεραπευύμενος ὁ ἐν τῷ τῆς »Παρακλήσεως ἀγρῷ- γένος 
τι κεχμηκότων μὲν οὐ πάντη δὲ ἔξω καρπῶν γεγενημένων" καὶ τε- 90 

᾿ λειοτάτη γνόντι τῷ πατρὶ τὴν τοῦ υἱοῦ σωτηρίαν ἡ πίστις tium 
πανοικεὶ πιστεύοντι Χριστῷ. 

410 Κατελϑὼν δὲ ἐκ τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν πῶς τοῦτο 
δεύτερον σημεῖον πεποίηκεν ὃ Ἰησοῦς, κατὰ τὸ δυνατὸν ἐν τοῖς ἑξῆς 974R 
γενόμενοι κατὰ τὴν λέξιν ἐρευνήσο!μεν. 295r 

Ati Εἰ δὲ xal δυνάμεώς τινος εἰκών ἐστιν ὁ βασιλικὸς τῶν ἀρχόν- 
to» τούτου τοῦ αἰῶνος, καὶ ὁ υἱὸς αὐτοῦ τοῦ ὑπὸ τὴ» ἐξουσίαν 
αὐτοῦ διαφερόντως παρ᾽ αὐτῷ λαοῦ xal, ἵν᾿ οὑτὼς εἴπω, οἱονεὶ τῆς 
παρ᾽ αὐτῷ ἐκλογῆς, 7 τε ἀσϑένεια αὐτοῦ ἡ παρὰ τὴν προαίρεσιν τοῦ 
ἄρχοντος διάϑεσις μοχϑηρά, χαὶ ἡ Καφαρναοὺμ τοῦ χωρίου τῆς 80 

412 μονῆς τῶν ὑπ᾽ αὐτὸν ἡ εἰχών ἐστιν σχοπητέον. οἶμαι γὰρ καὶ τῶν 
ἀρχόντων τινὰς Χχαταπεπληγότας τὴν δύναμιν αὐτοῦ καὶ τὴν ϑειό- 
τῆτα προσπεφευγέναι αὐτῷ καὶ ἠξιωχέναι περὶ τῶν ὑπ᾽ αὐτοῖς οἶχο- 


— 


5 


2 Joh. 1, 337, — 10 Joh. 4, 50. — 12 Vgl. Gen. 14, 14f. — 15 Joh. 4, 51. 
— 11 Vgl. Joh. 4, 52. — 18 Vgl. Gen, 2, 3. — 19 Vgl. X, 8 o. S. 178, 23. — 21 
Vgl. Joh. 4, 53. — 24 Vgl. Joh. 4, 3. — 25 Vgl. u. c. 62. — 26 Vgl. I Kor. 2,8. 


1 περιέμενον, corr. V | 10 éxet, corr. V | 15 εὐφραίνοντες verderbt; εὐφραι- 
vóutvou? We; viell. εὐφραίνονταί τε | 18 nach ἦν -+ σύμβολον V; vgl. Frg. in Jer. 
39, 17 (228, 26 KL): ἀλλ᾽ ὅρα τὸν σαββατιχὸν ἀριϑμὸν τὸ τῆς ἀναπαύσεως σύμβολον 
χτλ. | 30 γεγενημένον, corr. V | 27 τοῦ] τῶν, corr. Br | 28 διαφέροντος, corr. Pr | 
93 προπεφευγέναι, corr, V. 
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νομουμένων" ἐπεὶ τί δήποτε ἄνϑρωποι μὲν μετάνοιαν ἐπιδέχονται 
καὶ ἐξ ἀπιστίας εἰς πίστιν μεταβάλλουσιν, ἐπὶ δὲ τῶν δυνάμεων τὸ 
παραπλήσιον λέγειν ὀκνήσομεν; ἢ λεγέτω τις ἡμῖν τί τὸ αἴτιον τοῦ 
δύνασθαι μὲν τοὺς ἐνδεδυμένους σαρκὶ καὶ αἵματε μεταβαλόντας κα- 
ταπεφευγέναι ἐπὶ τὸν ϑεὸν διὰ Χριστοῦ, τοὺς δὲ χαϑαρωτέρᾳ τῇ 
φύσει χρωμένους πάντας ἀνεπιδέχτους εἶναι τῆς εἰς τὸν σωτῆρα 
πίστεως xal τῆς ἐπὶ ταῖς τεραστείοις δυνάμεσιν ὑπ᾿ αὐτοῦ yıroud- 
varg καταπλήξεως ἐγὼ δὲ νομίζω καὶ T περὶ τοὺς ἄρχοντάς τι 
γίνεσϑαι μεταβαλόντας ἐπὶ τὸ βέλτιον ἐν τῇ Χριστοῦ ἐπιδημίᾳ, ὥστε 


10 tıvag ὅλας πόλεις ἢ καὶ ἔϑνη οἰχειότερον πολλῶν ἐσχηχέναι τὰ πρὸς 


15 


20 


215R 


295v 


τὸν χριστόν. καὶ οὐδέν ys ἄτοπον κατὰ ταύτην τὴν ἐκδοχὴν ἔσται 
τὸ λέγεσϑαι πρὸς τὸν» βασιλικόν" » Ἐὰν μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, 
»οὐ μὴ πιστεύσητεε. δύναται δὲ περὶ τῆς δυνάμεως τοῦ ϑεοῦ παρα- 
καλεῖν ὁ βασιλικὸς γενόμενος πρὸς αὐτόν, ὕπως καταβῇ εἰς τὸ χωρίον 
τῆς νόσου τοῦ παιδίου καὶ ἰάσηται τὸν νενοσηκότα᾽ all οὐ πάντως 
καταβεβηκχέναι δεῖ πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ βασιλικοῦ πυρέττοντα" ἀρκεῖ 
γὰρ τὸ "Ὁ υἱὸς σου Cie πρὸς σωτηρίαν λεγόμενον τοῦ παιδός, dpa- 
στηρίου ὄντος τοῦ λόγου χαὶ ποιητιχοῦ ὧν «βούλεται ὁ λέγων. 

LX (59). "Eoıxev δὲ βασιλικὸν ὃ Ἡρακλέων λέγειν τὸν 
δημιουργόν, ἐπεὶ καὶ αὐτὸς ἐβασίλευεν τῶν ὑπ᾽ αὐτόν' 
διὰ δὲ τὸ μικρὰν αὐτοῦ καὶ πρόσχαιρον εἶναι τὴν βασι- 
λείαν, φησί, βασιλικὸς ὠνομάσϑη, οἱονεὶ μικρός τις 
βασιλεὺς ὑπὸ καϑολικοῦ βασιλέως τεταγμένος ἐπὶ μι- 
κρᾶς βασιλείας" τὸν δὲ ἐν Καφαρναοὺμ υἱὸν αὐτοῦ διη- 
γεῖται τὸν ἐν τῷ ὑποβεβηκότι, μέρει τῆς μεσότητος τῷ 
πρὸς ϑάλασσαν, τουτέστιν τῷ συνημμένῳ τῇ ὕλῃ, καὶ 
λέγει ὅτι ὁ ἴδιος αὐτοῦ ἄνϑρωπος ἀσϑενῶν, τουτέστιν 
οὐ xat& φύσιν ἔχων, ἐν ἀγνοίᾳ καὶ ἁμαρτήμασιν ἦν. 
εἶτα τὸ »'Ex τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίανε ἀντὶ τοῦ 
»ἐκ τῆς ἄνωϑεν ἸΙουδαίαςε * * * οὐχ olda δὲ ὕπως εἰς τὸ 
»Ἤμελλεν ἀποϑνήόκειν e χινηϑεὶς οἴεται ἀνατρέπεσϑαι 
τὰ δόγματα τῶν ὑποτιϑεμένων ἀϑάνατον | εἶναι τὴν 
ψυχὴν εἰς τὸ αὖ εσϑαι ὑπολαμβάνων καὶ τὸ 


ψυχὴν καὶ σῶμα ἀπόλλυσϑαι ἐν γεέννῃ. καὶ οὐκ ἀϑά- 


12 Joh. 4, 48. — 14 Vgl. Joh. 4, 47. — 17 Joh. 4, 53. — 29 Joh. 4, 54. — 
31 Joh. 4, 47. — 34 Vgl. Matth. 10, 28 


3 τοῦ] τοῦτο, corr. Hu | 4 τοῦ ἐνδεδυμένου, corr. V | 6 ἀνεπιλέχτους, corr. V | 
8 {παραπλήσιόν)τι ὃ We vgl. Z. 3| 16 πυρέττοντα er a. Ras. | 25 μέρει aus μέρους! 
28 ἁγνεία, corr. V | 30 nach Ἰουδαίας sind verschiedene Worte ausgefallen | 31 χινη- 
ϑεὶς korrupt? We | 34 ἀϑάνατίον ys] a. Ras. 
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νατὸν γε εἶναι ἡγεῖται τὴν ψυχὴν ὃ Ἡρακλέων, ἀλλ᾽ ἐπι- 
τηδείως ἔχουσαν πρὸς σωτηρίαν, αὐτὴν λέγων εἶναι τὸ 
ἐνδυόμενον ἀφϑαρσίαν φϑαρτὸν καὶ ἀϑανασίαν ϑνη- 


τόν, ὅταν Ῥκαταποϑῇ 0 ϑάνατος αὐτῆς εἰς νεῖκος. πρὸς 


τούτοις καὶ τὸ »Eav μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, οὐ μὴ 5 
"πιστεύσητεε λέγεσϑαί φησιν οἰχείως πρὸς τὸ τοιοῦτον 
πρόσωπον Ói ἔργων φύσιν ἔχον καὶ δι᾿ αἰσϑήσεως πεί- 
ϑεσϑαι καὶ οὐχὶ λόγῳ πιστεύειν. τὸ δὲ νΚατάβηϑι πρὶν 
»ἀποϑανεῖν τὸ παιδίον μουε διὰ τὸ τέλος εἶναι τοῦ 
νόμου τὸν ϑάνατον εἰρῆσϑαι νομίζει, ἀναιροῦντος διὰ τὸ 
τῶν ἁμαρτιῶν" πρὶν τελέως οὖν, φησί, ϑανατωϑθϑῆναι 
κατὰ τὰς ἁμαρτίας δεῖται ὃ πατὴρ τοῦ μόνου σωτῆρος, 
iva βοηϑήσῃ τῷ υἱῷ, τουτέστιν τῇ τοιᾷδε φύσει. πρὸς 
τούτοις τὸ νὉ υἱός σου δῇς κατὰ ἀτυφίαν» εἰρῆσϑαι τῷ 
σωτῆρι ἐξείληφεν, ἐπεὶ οὐκ εἶπεν" "Duros, οὐδὲ ἐνέφηνεν 15 
αὐτὸς παρεσχῆσϑαι τὴν Sonn. λέγει dt ὅτι καταβὰς πρὸς 
τὸν κάμνοντα καὶ ἰασάμενος αὐτὸν τῆς νόσου, τουτ- 956H 
ἐστιν τῶν ἁμαρτιῶν, καὶ διὰ τῆς ἀφέσεως ζωοποιήσας 
εἶπεν' »Ὁ υἱός σου ξῇ:. χαὶ ἐπιλέγει πρὸς τὸ »Ἐπίστευσενε 

ὁ ἄνθρωπος" ὅτι εὐπιστος καὶ ὁ δημιουργός ἐστιν, ὅτι 820 
δύναται 6 σωτὴρ καὶ μὴ παρὼν ϑεραπεύειν. δούλους 
δὲ τοῦ βασιλικοῦ ἐξείληφεν τοὺς ἀγγέλους τοῦ δημιουργοῦ, 
ἀπαγγέλλοντας ἐν τῷ νὉ παῖς σου ζῇε, ὅτι οἰκείως καὶ 
κατὰ τρόπον ἔχει, πράσσων μηκέτι τὰ ἀνοίκεια" καὶ 
διὰ τοῦτο νομίζει ἀπαγγέλλειν τῷ βασιλικῷ τοὺς δού- 25 
λους τὰ περὶ τῆς τοῦ υἱοῦ σωτηρίας, ἐπεὶ καὶ πρώ- 
τους οἴεται βλέπειν τὰς πράξεις τῶν ἐν τῷ κόσμῳ ἀν- 
ϑρώπων τοὺς ἀγγέλους, εἰ ἐρρωμένως καὶ εἰλικρινῶς 2ER 
πολιτεύοιντο ἀπὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ἔτι πρὸς 
τὴν ἑβδόμην ὥραν λέγει ὅτε διὰ τῆς ὥρας χαρακτηρί- 30 
ξεται ἡ φύσις τοῦ ἰαϑέντος. ἐπὶ πᾶσιν τὸ »Exlorevoev 
»αὐτὸς xal ἡ olxla αὐτοῦ ὅληε διηγήσατο ἐπὶ τῆς ἀγγε- 
λιχῆς εἰρῆσϑαι τάξεως καὶ ἀνθρώπων τῶν olxto- 
τέρων αὐτῷ. ζητεῖσθαι δέ φησι περί τινων ἀγγέλων εἰ 
σωθήσονται, τῶν κατελθόντων ἐπὶ τὰς τῶν ἀνθρώπων 35 
ϑυγατέρας. xal τῶν ἀνϑρώπων δὲ τοῦ δημιουργοῦ τὴν 


3 Vgl. I Kor. 15, 53f. — 4 Vgl. Jes. 25, 8. — 5 Joh. 4, 48, --- 8 Joh. 4, 49. 


— 11 Vgl. Röm. 7, 13. — 14 Joh. 4, 50. — 19 Joh. 4, 53. — 23 Joh. 4, 51. — - 
81 Joh. 4, 53. — 35 Vgl. Gen. 6, 2. 


4 νεῖχος mit B D II 37 | 10 τὸν] τὸ | εἰρῆσϑαι] om a. Ras. | 24 ἔχειν | 29 πολι- 


τεύειν τὸ, corr. V | 35 ἀνθρώπων doppelt geschr. 
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ἀπώλειαν δηλοῦσϑαι νομίξει ἐν τῷ »Οἱ υἱοὶ τῆς βασι- 
»χείας. ἐξελεύσονται ει εἰς τὸ σχότος τὸ ἐξώτεροντ. καὶ 40 
πέρι τούτων τὸν Ἡσαΐαν προφητεύειν τὸ »Flovg iyév- 
»vjgóa xal ὕψωσα, αὐτοὶ δὲ ub ἠϑέτησανε, οὕστινας 
υἱοὺς ἀλλοτρίους, καὶ σπέρμα πονηρὸν καὶ ἄνομον καλεῖ, 
χαὶ ἀμπελῶνα ἀχάνϑας ποιήσαντα. 
LXIL Καὶ ταῦτα μὲν τὰ Ἡρακλέωνος, ἅπερ τολμηρότερον καὶ 427 
ἀσεβέστερον εἰρημένα ἐχρῆν μετὰ “πολλῆς κατασκευῆς ἀποδεδεῖχϑαι, 
εἴπερ ἦν ἀληϑῆ. οὐχ οἶδα δὲ πῶς καὶ περὶ ἀϑανασίας ψυχῆς ἀπι- 


10 στεῖ, μὴ ἐκλαβὼν πόσα σημαίνεται ix τῆς »ϑάνατος- φωνῆς. χαϑο- 428 


ρῶντα γὰρ ἔδει τὸ σημαινόμενον μετ᾽ ἐπισχέψεως καὶ ἀκριβείας ἰδεῖν 
εἰ χατὰ πάντα τὰ σημαινόμενα ϑνητή ἐστιν. εἰ μὲν γὰρ ὅτι δεχτικὴ 49 
ἁμαρτίας, ‚vorn δὲ ἡ ἁμαρτάνουσα αὐτὴ ἀποθανεῖται, καὶ ἡμεῖς 
ἐροῦμεν αὐτὴν ϑνητήν᾽" εἰ δὲ τὴν παντελῆ διάλυσιν καὶ ἐξαφανισμὸν 


.1δ αὐτῆς θάνατον νομίζει, ἡμεῖς οὐ προσησόμεϑα οὐδὲ μέχρι ἐπινοίας 


ἰδεῖν δυνάμενοι οὐσίαν ϑνητὴν μεταβάλλουσαν εἰς ἀϑάνατον, καὶ 
φύσιν φϑαρτὴν ἐπὶ τὸ ἄφϑαρτον" ὅμοιον γὰρ τοῦτο τῷ λέγειν 
μεταβάλλειν τι ἀπὸ σώματος εἰς ἀσώματον" Og ὑποχειμένου πινὸς 
κοινοῦ τῆς τῶν σωμάτων καὶ ἀσωμάτων φύσεως, ὅπερ μένει, ὥσπερ 


20 μένειν φασὶ τὸ ὑλικὸν οἱ περὶ ταῦτα δεινοὶ τῶν ποιοτήτων μετα- 
257H βαλλουσῶν εἰς ἀφϑαρσίαν. οὐ ταὐτὸν δέ ἔστιν (τὸ) τὴν φϑαρτὴν 


25 


φύσιν ἐνδύεσθαι ἀφϑαρσίαν, xal τὸ τὴν φϑαρτὴν φύσιν μεταβάλλειν 
εἰς ἀφϑαρσίαν. τὰ δ᾽ αὐτὰ καὶ περὶ τῆς ϑνητῆς λεκτέον, οὐ μετα- 490 
βαλλούσης μὲν εἰς ἀϑανασίαν, ἐνδυομένης δὲ αὐτήν. ἔτι ἐπείπερ τὴν 491 
ψυχικὴν φύσιν φήϑη δι ἔργων καὶ αἰσθήσεως πείϑεσθαι 
οὐχὶ δὲ λόγων, πευσόμεϑα αὐτοῦ περὶ Παύλου ποίας φύσεως ἦν. 
εἰ μὲν γὰρ πνευματικῆς, πῶς διὰ τῆς τεραστίου ἐπιφανείας πεπί- 
στευχεν; εἰ δ᾽ οὐχ ἄλλως ἐδύνατο πιστεύειν ἢ διὰ τῆς τεραστίου 
ἐπιφανείας, ἀχολουϑεῖ xat' αὐτοὺς καὶ αὐτὸν εἶναι ψυχικόν. πῶς 482 


TR δὲ οὐκ ἀσεβὲς τὸ πρὸ τοῦ δημιουργοῦ τοὺς ἀγγέλους αὐτοῦ ϑεωρεῖν 


τὸ ἐρρωμένον καὶ τὸ εἰλικρινὲς τῆς πολιτείας τῶν ὑπὸ τῆς 
δυνάμεως τοῦ σωτῆρος βελτιωϑέντων καὶ παρὰ τὸ ἐναργὲς τοῦ περὶ 
τοῦ δημιουργοῦ λόγου, ἔτι δὲ xol παρὰ τὴν γραφὴν. τὴν λέγουσαν' 
»El κρυβήσεται ἄνϑρωπος ἐν χρυφαίοις, χἀγὼ οὐκ ὄψομαι αὐτόν; 


1 Matth. 8, 12. — 3 Jes. 1, 2. — 5 Vgl. Jes. 1, 4. — 6 Vgl. Jes. δ, I. 
13 Vgl. Ez. 18, 4. — 16 Vgl. I Kor. 16, 53. — 21 Vgl. I Kor. 15, 53. — 27 Vgl. 
Act. 9, 31ff, — 34 Jer. 23, 24 (= AQ). 


2 ἐξελεύσονται mit Syr. Sin. | 10 χαϑορῶντα] καϑαρὰν tà, corr. Hu | 21 (xà) 
+ We | 25 ψυχικὶν (ix a. Ras.) M | 26 πευσώμεϑα V | 27 πνευματικῇ ὕπως | 30 ὀὐχ) 
xal corr. Br, xal (otx) V | 34 ἄνθρωπος mit AQ, τις BN. 
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xal Κύριος ἐτάζων νεφροὺς καὶ καρδίας · καὶ » Κύριος γινώσκων 

433 »τοὺς διαλογισμοὺς τῶν ἀνϑρώπων κἂν ὦσιν μάταιοι;- πῶς δὲ σώσει 
καὶ τὸ »0 εἰδὼς τὰ πάντα πρὶν γενέσεως αὐτῶν; τί δὲ μᾶλλον ὴ 
φύσις χαραχτηρίζεται τοῦ ἰαϑέντος ἀπὸ τοῦ ἀριϑμοῦ τῆς ὥρας, ἢ ἡ 
φύσις τῆς ἰάσεως γινομένης τῷ οἰκείῳ τῇ ἀναπαύσει ‚du τὸ δὲ ὃ 
διαφϑορὰς εἶναι ψυχικῶν, ἐπὶ τέλει ὧν ἐξεϑέμεθϑα ὑπ᾽ αὐτοῦ εἰρη- 
μένων ἀναγεγραμμένον, ὁμωνυμίᾳ χρωμένου ἐστὶν καὶ ἑτέραν φύσιν 
εἰσάγοντος τετάρτην, ὅπερ οὐ βούλεται. 


IV, 54. Τοῦτο δὲ πάλιν δεύτερον σημεῖον ἐποίησεν ὁ Ἰησοῖς 
᾿ἐλϑὼν ἐκ τῆς ᾿Ιουδαίας eig τὴν Γαλιλαίαν. 10 


434 LXIL (60) Τὸ ῥητὸν ἀμφίβολόν ἐστιν" σημαίνει γὰρ τὸ μέν τι 220v 
τοιοῦτον" ἐν τῇ ἀπὸ τῆς Ιουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἐπιδημίᾳ 6 
Ἰησοῦς δύο σημεῖα πεποίηκεν, ὧν τὸ περὶ τὸν υἱὸν τοῦ βασιλικοῦ 
δεύτερόν ἐστιν" τὸ δέ τι τοιοῦτον" δύο σημείων ὄντων, ἃ ἐποίησεν 
ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ ὃ Ἰησοῦς, τὸ δεύτερον πεποίηκεν ἐλϑὼν ἀπὸ τῆς 15 

495 Ιουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν, xal τοῦτό γέ ἐστιν τὸ δεκτὸν (xal) 
ἀληϑές' οὐ γὰρ τὸ πρότερον ἀπὸ τῆς Ἰουδαίας tlg τὴν Γαλιλαίαν 
ἐλϑὼν πεποίηκεν (τὸ db πρότερόν ἐστιν τὸ περὶ τὴν μεταβολὴν τοῦ 
ὕδατος εἰς οἷνον), ὅπερ γέγονεν τῇ ἐπαύριον τοῦ ᾿Ανδρέαν τὸν 
ἀδελφὸν “Σίμωνος Πέτρου, πυϑόμενον ποῦ μένει, περὶ δεκάτην ὥραν 90 
τῆς ἡμέρας μεμενηχέναι παρὰ τῷ κυρίφ' γέγραπται yao' »T5j ἐπαύ- 
»Quov ἠϑέλησεν ἐξελϑεῖν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, καὶ εὐρίσχει Φίλιππονε. 

436 ὅρα δὲ τὴν οἰκονομίαν εἰ δυνάμεϑα νοῆσαι τὸ καὶ ἐπισεσημειῶσϑαι 
τὸν εὐαγγελιστὴν περὶ τοῦ δεύτερον τοῦτο τὸ σημεῖον γεγονέναι, 

481 κατελϑόντος ἀπὸ τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν τοῦ κυρίου. ἐλέ- 2588 
γομεν δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω δύνασϑαι τὰς δύο εἰς τὴν Kava τοῦ σω- 
τῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας εἰς σύμβολον λαμβάνεσϑαι τῶν δύο αὐτοῦ εἰς 
τὴν γῆν ἐπιδημιῶν, ἥτις παρὰ τὸ ᾿Κτῆμα- αὐτοῦ γεγονέναι εἰλη- 
φότος πᾶσαν ἐξουσίαν οἷς ἐν οὐρανῷ καὶ ἐπὶ γῆς Kevà ὠνομάσϑη. 

488 τῇ μὲν οὖν προτέρᾳ ἐπιδημίᾳ μετὰ τὸ λουτρὸν ἡμᾶς εὐφραίνει συν- 30 
διαιτωμένους αὐτῷ, καὶ διδοὺς τοῦ ἐκ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ οἴνου 
πιεῖν, ὕδατος μὲν. τυγχάνοντος ὅτε ἠντλεῖτο πρότερον, οἴνου δὲ 
γενομένου ὅτε αὐτὸν μετεποίησεν Ἰησοῦς. καὶ γὰρ ἀληϑῶς πρὸ μὲν 278R 
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Ἰησοῦ ἡ γραφὴ ὕδωρ ἢν, ἀπὸ δὲ τοῦ Ἰησοῦ οἶνος ἡμῖν γεγένηται. 
τῇ δὲ δευτέρᾳ ἐπιδημίᾳ ἀπολύει τοῦ πυρετοῦ χατὰ τὸν καιρὸν τῆς 439 
χρίσεως, ἣν ἐπιστεύϑη χρίνειν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἀπολύων τοῦ πυρετοῦ 
xal ἰώμενος παντελῶς τὸν τοῦ βασιλικοῦ υἱόν, εἴτε ᾿Αβραὰμ εἴτε 
5 ἄρχοντός τινος ὀνομαζομένου βασιλικοῦ. xal ταῦτα μὲν αἷς πρός M0 
τινα διήγησιν παραξύουσαν τὰς προτέρας. ἐπεὶ δὲ μεμνῆσϑαι ἡμᾶς 
ἑαυτῶν δεῖ, λεκτέον ὅτι δυνατὸν πάσῃ τῇ κτήσει αὐτοῦ τὴν διττὴν 
ταύτην νοεῖσϑαι ἐπιδημίαν. ἐπιστήσεις δὲ εἰ προηγουμένην μὲν xarà Mi 
τοῦτο τὴν πρώτην λεχτέον ἑπομένην δὲ τὴν δευτέραν, ὥστε τῇ 
10 μὲν προηγουμένῃ εὐφραίνεσϑαι τοὺς παραδεξαμένους αὐτόν, τῇ δὲ 
δευτέρᾳ πάσης νόσου ἀπολύεσθαι καὶ τῶν πεπυρωμένων τοῦ ἐχϑροῦ 
βελῶν τοὺς μὴ βουληϑέντας πρότερον τοῦ οἴνου αὐτοῦ πιεῖν. καὶ 42 
τὰ μὲν τῆς πρώτης δυνάμεως ἀμέριστά ἐστιν" ἐν Κανᾷ γὰρ ὃ ποιῶν 
τὸ ὕδωρ οἶνον ἢν καὶ οἱ πίνοντες" τὰ δὲ τῆς δευτέρας οἱονεὶ ἔχει 
15 τινὰ μερισμόν' ὁ γὰρ τοῦ βασιλικοῦ υἱὸς νοσῶν οὐχ ἦν ὅπου Ἰησοῦς" 
οὐ γὰρ ἦν iv Kava ἀλλ᾽ ἐν Καφαρναούμ. xal ὁ μὲν τῆς δυνάμεως 443 
λόγος ἀπὸ τῆς Κανᾶ ἐξέρχεται" τὸ γὰρ νὉ υἱός σου ζῇε ἐν Κανᾷ 
927r εἴρηται τὸ δὲ τοῦ λόγου ἔργον ἐν Kagagva, οὐμ γίνεται" ἐκεῖ γὰρ 
νοσῶν ὁ τοῦ βασιλικοῦ υἱὸς λόγῳ ἐϑεραπεύϑη τοῦ Ἰησοῦ κατὰ τὴν 
20 ἑβδόμην ὥραν. τοῦτον δὲ λόγῳ εὐρίσκομεν ϑεραπευϑέντα ἀπὸ μὴ 44 
παρεῖναι νομιξομένου αὐτῷ τοῦ Ἰησοῦ, καὶ τὸν τοῦ ixarovrágyov 
δοῦλον" καὶ ‚rag ἀπ᾽ ἐκείνου εἰς τὴν οἰκίαν τοῦ ἑχατοντάρχου οὐ 
γίνεται ὁ κύριος εἰπόντος" υΚύριε; οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς ἵνα μου ὑπὸ 
»τὴν στέγην εἰσέλϑης, ἀλλὰ μόνον εἰπὲ λόγῳ, καὶ ἰαϑήσεταιε" διό 
25 φησι πρὸς αὐτόν' "Fxaye, καὶ ὡς ,ἐπίστευσας γενηϑήτω got. 

LXIII. Ἰετηρήχαμεν δὲ καὶ ὅτι ἐν Καφαρναοὺμ ἀμφότεροι ἦσαν 445 
νοσοῦντες, ὃ τε τοῦ ἑχατοντάρχου παῖς καὶ ὁ τοῦ βασιλικοῦ υἱός. 
καὶ ἡ πενϑερὰ δὲ “Πέτρου βεβλημένη ἐπύρεσσεν. ἐν Καφαρναούμ, ἧς 
ἁψάμενος. τῆς χειρὸς ἰάσατο τὴν βεβλημένην, ὡς ἐγερϑεῖσαν διαχο- 

30 velv αὐτῷ. “καὶ οὗτοι μὲν ἡμέρας ἐϑεραπεύϑησαν iv Καφαρναούμ᾽ 446 
250H ὁ μὲν τοῦ βασιλικοῦ υἱὸς ὥραν ἑβδόμην, ὁ ὁ δὲ τοῦ ἑκατοντάρχου παῖς 
καὶ ἡ τοῦ Πέτρου πενθερὰ πρὸ τῆς ὀψίας. »Ὀψίας δὲ γενομένης 
»(χατὰ τὸν Λίατϑαϊῖον, iv Καφαρναούμ) προσήνεγχαν αὐτῷ δαιμονιζο- 
AIR »μένους πολλοὺς καὶ ἐξέβαλεν τὰ πνεύματα λόγῳ, καὶ πάντας τοὺς 
35 »xaxaGg ἔχοντας ἐθϑεράπευσενε. βράδιον οὖν τινες ὑπὸ Ἰησοῦ ϑερα- 
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πεύονται xal ἕτεροι τάχιον᾽ ol yàg ὀψίας βράδιον, ὡς ἐλάττονες 
ὄντες (δαιμονῶσιν γὰρ καὶ ἔχουσιν κακῶς) τῶν ἡμέρας τεϑεραπευμέ- 

47 vor. φιλοτιμητέον δὲ συναγαγεῖν τοὺς τόπους ἔνϑα εὐρέϑησαν ol 
δεόμενοι ϑεραπείας, καὶ σημειωτέον ἐν ποίοις τόποις ἄλλα γέγονεν 
σημεῖα, καὶ οὐ τὰ περὶ τοὺς κάμνοντας" οἷον ἐν τῇ Σαμαρείᾳ σημεῖον 5 
ἦν τὸ Πέντε ἄνδρας ἔσχες, καὶ νῦν ὃν ἔχεις οὐχ ἔστιν σου ἀνήρε 
ἐφ᾽ ᾧ καὶ καταπλαγεῖσα ἡ γυνή φησιν »Θεωρῶ ὅτι προφήτης εἶ 
»00«' τοῖς re πολίταις λέγει" »Aeüre ἴδετε ἄνϑρωπον, ὃς εἶπέν uo: 

4418 »πάντα ὅσα ἐποίησα" μήτι οὗτός ἐστιν ὃ χριστός;ε παρατηρητέον δὲ 
καὶ τοὺς λόγους αὐτοῦ, ποῦ καὶ διὰ τί καὶ ἐπὶ τίσι πεπραγμένοις 10 
λέγονται" ὑπὸ γὰρ μόνων τῶν τοιούτων παρατηρήσεων καὶ ἐξετά- 
ctor t τὰς βασάνους εὑρήσει κατὰ βραχὺ τοὺς καρποὺς τῶν πόνων, 

. τὴν ἐν ψαλμοῖς εὐλογίαν λέγουσαν" νἹοὺς καρποὺς τῶν πόνων Gov 
payeoaıe, 

419 64. Ἔτι πρὸς τὸ »ToUto δὲ πάλιν δεύτερον σημεῖον ἐποίησεν 15 
»ὁ Ἰησοῦςε καὶ τοῦτο λεχτέον, ὅτε οὐδαμοῦ uiv ονομάσϑη μόνα τὰ 
τέρατα᾽ εἴ που γὰρ λέγεται, μετὰ τῶν σημείων ἀναγέγραπται, ὥσπερ 
ἐν τῷ νὰν μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, οὐ μὴ πιστεύσητεε' πολ- 
λαχοῦ δὲ τὰ σημεῖα χωρὶς τῶν τεράτων ἴδητε, ὃν τρόπον καὶ νῦν. 

450 καὶ ζητητέον γε, εἰ ἔχει τινὰ διαφορὰν πρὸς ἄλληλα τὰ τέρατα καὶ 30 
τὰ σημεῖα, οἶμαι δὲ τὰς μὲν παραδύξους καὶ τεραστίους δυνάμεις 227r 
xat αὐτὸ τὸ παράδοξον καὶ ἐχβεβηκὸς τὴν συνήϑειαν ϑαυμάσιόν τε 
καὶ “ὑπὲρ ἄνϑρωπον γινόμενον »τέραταε ὀνομάζεσϑαι" τὰ δὲ δηλω- 
Tix τινῶν. ἑτέρων παρὰ τὰ γινόμενα ‚»onuela« λέγεσϑαι" διόπερ καὶ 

451 ἐπὶ τῶν μὴ παραδόξων τὸ ὄνομα τοῦ σημείου εὐρίσχομεν. ἤγουν 25 
[περὶ] τὸ σημεῖον λέγεται ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἐν τούτοις » Περιτμηϑήσεται 
»ὑμῶν πᾶν ἀρσενιχόν. καὶ περιτμηϑήσεσϑε τὴν σάρκα τῆς ἀκροβυ- 
»στίας ὑμῶν, καὶ ἔσται ἐν σημείῳ διαϑήχης ἀνὰ μέσον ἐμοῦ καὶ 

452 οὑμῶνε. οὐδαμοῦ δὲ μόνα τὰ τέρατα ὠνομάσϑη, ἐπείπερ οὐχ ἔστιν 
τι παράδοξον γενόμενον ἐν τῇ γραφῇ, ὃ μή ἐστι σημεῖον καὶ σύμ- 80 
βολον ἑτέρου παρὰ τὸ αἰσϑητῶς γεγενημένον" εἷς εἴπερ ἦν τεράστιόν 
τι γινόμενον οὐ συμβολικὸν ἑτέρου, ἐγέγραπτο ἂν αὐτὸ τὸ τέρας 990H 

453 πεποιηχέναι τὸν Ἰησοῦν, ἢ φέρ᾽ εἰπεῖν Μωσέα ἢ τινὰ τῶν ἁγίων. ὅτε 
μὲν ov» διδασχόμεϑα ἀπὸ τῆς γραφῆς δεῖν ζητεῖν τὸ οὐ σημεῖόν 2808 
ἐστιν τὸ γεγενημένον λέγεται" νἹοῦτο δὲ πάλιν δεύτερον σημεῖον 35 
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»ἐποίησεν 6 'Imooüge' ὅτε δὲ ὁ βασιλικὸς ὀνειδίζεται ὡς οὐχ ἂν πι- 
στεύσων χωρὶς τῆς ϑέας τῶν παραδόξων, οὐχέτι λέγεται" »’Eav μὴ 
sonusla ἴδητε, oU μὴ πιστεύσητεε (οὐ γὰρ τὰ σημεῖα γινόμενα xQo- 
καλεῖται ἐπὶ τὸ πιστεύειν, 7 σημεῖά ἐστιν, ἐὰν τύχῃ τὸ σημεῖον μὴ 
δ εἶναι xal τέρας) ἀλλὰ vEàv μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, οὐ μὴ a 
"στεύσητεε ὑμῶν μὲν πιστευόντων διὰ τὸ παράδοξον, ἡμῶν δὲ πρὸς 
τούτῳ καὶ διὰ τὸ οὗ ἐστι σημεῖον ἐπιτελούντων αὐτό. ζητήσεις δὲ 484 
τὸ ἐν ἑβδομηκοστῷ ἑβδόμῳ ψαλμῷ" νὩς ἔϑετο ἐν Αἰγύπτῳ τὰ σημεῖα 
»αὐτοῦ, καὶ τὰ τέρατα' αὐτοῦ ἐν πεδίῳ Τάνεωςε, πότερον τῷ ὑπο- 
10 χειμένῳ διαφέρει τὰ »σημεῖα καὶ τέραταε, ἢ τὰ αὐτά, ἡ μὲν σημεῖά 
ἐστιν, γέγονεν ἐν Αἰγύπτῳ, καὶ αὐτῆς τῆς Αἰγύπτου ἀναγομένης ἐπί 
τινα νοητά' ἡ δὲ τέρατα »iv πεδίῳ Taveog« οὔτε τῶν τεράτων, ἡ 
τέρατα, οὔτε τοῦ πεδίου Τάνεως, 7 πεδίον Τάνεως, ἀλληγορουμένων᾽ 
ἀλλὰ καὶ τὰ τέρατα, ἡ σημεῖά ἔστιν, δεῖται ἀναγωγῆς, καὶ τὸ πεδίον 
10 Τάνεως, j «Αἴγυπτος. 

Αὐτόϑιε δὲ καταπαύσωμεν καὶ τὸν τρισχαιδέχατον τόμον, περιέ- 455 
xovra διήγησιν τῶν μέχρι τῆς ἑβδόμης ἀρχῆϑεν ἐπιδημίας τοῦ Ἰησοῦ" 
πρῶτον μὲν γὰρ ἐν Βηϑαβαρᾷ παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ βαπτιζόμενος γίνεται" 
δεύτερον δὲ τῇ Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας ἐπιδημήσας τὸ ὕδωρ οἶνον ποιεῖ" 

20 τρίτον εἰς τὴν Kagagraotu καταβαίνει, καὶ ἁρμόξει γε, 0xov κατα- 
βαίνει, εἶναι τοὺς ἀσϑενοῦντας" τέταρτον εἰς Ἱεροσόλυμα ἀνέρχεται" 
πέμπτον εἰς τὴν Ἰουδαίαν γῆν συνδιατρίβει τοῖς μαθηταῖς" ἕχτον ἐν 
τῇ Σαμαρείᾳ παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ laxo ἐδίδαξεν, ἃ κατὰ δύναμιν 
ἐξητάσαμεν. καὶ ἕβδομον iv Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας δεύτερον γίνεται" 

25 ἐν δὲ τῷ ἑξῆς, ϑεοῦ διδόντος, διαληψόμεϑα περὶ τῶν ἐν τῇ ἑορτῇ 
τῶν Ἰουδαίων ἐν Ἱεροσολύμοις πεπραγμένων αὐτῷ καὶ εἰρημένων. 
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VIIL 19. "4nezoíOn ὃ Ἰησοῦς" Οὔτε ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν 
πατέρα μου" εἰ ἐμὲ ἤδειτε, xai τὸν πατέρα μου ἄν ἤδειτε. 


L Εἰ μὲν πρὸς τοὺς αὐτοὺς ὁ λόγος ἦν ὃ λέγων" » Κἀμὲ οἴδατε 
»πόϑεν εἰμίε xal ὃ φάσχων᾽ νΟῦτε ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μουε, 
ἄντικρυς ἂν ἔδοξεν ἐναντίον εἶναι τὸ λεγόμενον" νυνὶ δὲ τὸ μὲν 5 
» Κἀμὲ οἴδατεε πρύς τινας τῶν Ἱεροσολυμιτῶν ἀπαγγέλλεται εἰρηχό- 
τας" » Μήποτε ἀληϑῶς ἔγνωσαν οἱ ἄρχοντες ὅτι οὗτός ἐστιν ὃ χρι- 
»στός; ἀλλὰ τοῦτον οἴδαμεν πόϑεν ἐστίν" ὃ δὲ χριστὸς ὅταν ἔρχηται, 
»οὐδεὶς γινώσκει πόϑεν ἐστίνε' τὸ δὲ ὅτι »Ovre ἐμὲ oldars« καὶ τὸ 
ἑξῆς, πρὸς τοὺς εἰπόντας αὐτῷ Φαρισαίους" Σὺ μαρτυρεῖς περὶ 10 
»σεαυτοῦ ἡ μαρτυρία σου οὐκ ἔστιν ἀληϑήςε. πλὴν καὶ τοῖς ἹΙεροσολυ- 
μίταις διὰ τῶν προτέρων, καὶ τοῖς Φαρισαίοις διὰ τῶν νῦν ἐξεταζο- 
μένων φησὶν ὅτι τὸν πατέρα οὐχ οἴδατε" τοῖς μὲν Ἱεροσολυμίταις 
διὰ τούτων »’Ar’ ἐμαυτοῦ οὐχ ἐλήλυϑα, ἀλλ᾽ ἔστιν ἀληϑινὸς ὃ πέμψας 
sus, ὃν ὑμεῖς οὐχ oldare' ἐγὼ οἶδα αὐτόν, ὅτι παρ᾽ αὐτοῦ εἰμὶ xa- 15 
»κεῖνός με ἀπέστειλενε" τοῖς δὲ Φαρισαίοις διὰ τοῦ νΟῦτε ἐμὲ οἴδατε 
»οὔτε τὸν πατέρα μου" εἰ ἐμὲ ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα μου ἂν ἤδειτεε. 
xal ζητήσαι ἄν τις εὐλόγως ὅπως, εἴπερ ἀληϑὲς τὸ »El ἐμὲ ἤδειτε 
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»xai τὸν πατέρα μου ἂν ἤδειτεε, οἱ Ἱεροσολυμῖται, πρὸς οὕς φησι" 
3 Κἀμὲ οἴδατεε οὐχ οἴδασι τὸν πατέρα. προσεπιτείνει δὲ τὴν εἰς τὸν 
τόπον ἀπορίαν καὶ ὁ Ἰωάννης ἐν τῇ καϑολικῇ ἐπιστολῇ ταῦτα λέγων" 
"Ὁ ἀρνούμενος τὸν πατέρα xal τὸν viov: πᾶς ὁ ἀρνούμενος τὸν 
5 νυΐόν, οὐδὲ τὸν πατέρα ἔχειε. εἰ γὰρ »'O ἀρνούμενος τὸν πατέρα 4 
»καὶ τὸν υἱόνε, καὶ νὉ ὁμολογῶν τὸν υἱόν καὶ τὸν πατέρα ἔχειε, 
δῆλον ὅτι οἱ Ἱεροσολυμῖται, ὅσον ἐπὶ τῇ λέξει, τῷ μὴ γινώσχειν τὸν 
πατέρα ἀρνούμενοι τὸν πατέρα ἀρνοῦνται καὶ τὸν υἱόν. εἰ δὲ ἀρ- ὃ 
OR νοῦνται τὸν υἱόν, πῶς τὸ » Κἀμὲ οἴδατεε ἀληϑές; πάλιν οἱ αὐτοὶ εἰ 
10 οἴδασιν τὸν υἱὸν διὰ τὸ » Καὶ ἐμὲ οἴδατεςε, (ἐπεὶ »O ὁμολογῶν τὸν 
202H υυἱὸν καὶ τὸν πατέρα ἔχειε) ὁμολογοῦσιν τὸν πατέρα. εἰ δὲ ὁμολο- 
. γοῦσιν τὸν πατέρα, πῶς ἀληϑὲς τὸ ».422' ἔστιν ἀληϑινὸς ὁ πέμψας 
»με, ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε; 
IL Μεχτέο» δὲ πρὸς ταῦτα Ott ὃ σωτὴρ ὁτὲ μὲν περὶ ἑαυτοῦ 
15 ὡς περὶ ἀνϑρώπου διαλέγεται, ὁτὲ δὲ ὡς περὶ ϑειοτέρας φύσεως 
χαὶ ἡνωμένης τῇ ἀγενήτῳ τοῦ πατρὸς φύσει. ἐπὰν μὲν γὰρ λέγῃ" 
»Νῦν δὲ ζητεῖτέ μὲ ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν ὑμῖν 
»λελάληκαε, τοῦτό φησιν εἰδὼς τὸ ζητούμενον ἀναιρεϑῆναι εἶναι οὐ 
ϑεὸν ἀλλὰ ἀνϑρωπον" ἐὰν dt νἘγὼ καὶ ὃ πατὴρ ἕν ἔσμενε xal 
20 "Ἐγώ elu ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωή ε καὶ »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις καὶ τὰ 
τούτοις ὅμοια, οὐ περὶ τοῦ ζητουμένου ἀναιρεϑῆναι ἀνθρώπου διδάσκει. 
οὕτως οὖν καὶ ἐπὶ τῶν κατὰ τὸ παρὸν ἡμῖν ζητουμένων ix τῆς Ἰ 
συμφράσεως xaravorréov' τὸ μὲν » Κἀμὲ οἴδατε καὶ οἴδατε πόϑεν εἰμίε 
περὶ τοῦ ἀνθρώπου ἑαυτοῦ διαλέγεται, τὸ δὲ »Ovre ἐμὲ οἴδατε οὔτε 
95 »τὸν πατέρα uov« περὶ τῆς ϑεότητος" τοῦ μὲν γὰρ »Καμὲ οἴδατε καὶ 
298v »oldare | πόϑεν εἰμίε ταῦτα προτέταχται" » EAtyov οὖν τινες ix τῶν 
»Ἱεροσολυμιτῶν: Οὐχ οὗτός ἐστιν ὃν ζητοῦσιν ἀποκτεῖναι; xal ἴδε 
»παρρησίᾳ λαλεῖ καὶ οὐδὲν αὐτῷ λέγουσιν. μήποτε ἀληϑῶς ἔγνωσαν 
sol ἄρχοντες ὅτι οὗτός ἐστιν ὃ χριστός; ἀλλὰ τοῦτον οἴδαμεν πόϑεν 
30 »doriv ὁ δὲ χριστὸς ὅταν ἔρχηται, οὐδεὶς γινώσκει πόϑεν ἐστίνε" 
τοῦ δὲ »Ovre ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν “πατέρα uov« ταῦτα »Elxav οὖν 8 
»αὐτῷ οἱ Φαρισαῖοι" Σὺ περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς" ἡ μαρτυρία σου οὐχ 
»ἔστιν ἀληϑής. ἀπεχρίϑη T ὃ Ἰησοῦς καὶ εἶπεν αὐτοῖς" Κἂν ἐγὼ 


4 I Joh. 2, 22f, — 6 I Joh. 2, 23. — 7 Joh. 8, 19. — 10 I Joh. 2, 23. — 
12 Joh. 7, 28. — 17 Joh. 8, 40. — 19 Joh. 10, 30. — 20 Joh. 14, 6. — Joh. 
11, 25. — 23 Joh. 7, 28. — 24 Joh. 8, 19. — 20 Joh. 7, 25—27. — 31 Joh. 8, 19. 
— Joh. 8, 13—16. 


16 λέγειν | 27 οὕτως | 30 χριστὸς] κύριος (ἃς statt zc, wie x und χ oft ver- 
wechselt worden sind; s. Einl.) | 31 τοῦ] τοὺς, corr. V | 33 Der Artikel vor Ἰησοῦς 
fehlt in den Zeugen von T. 
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»μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, ἀληϑής ἐστιν ἡ μαρτυρία μου, ὅτε οἶδα 

9 υπόϑεν ἦλϑον xal ποῦ ὑπάγω. * * * ὑμεῖς κατὰ τὴν σάρχα κρίνετε, 
»ἐγὼ οὐ χρίνω οὐδένα. καὶ ἐὰν κρίνω δὲ ἐγώ, ἢ χρίσις ἡ ἐμὴ ἀλη- 
»ϑινή ἐστιν, ὅτι μόνος οὐχ εἰμί, ἀλλ᾽ ἐγὼ xal ὁ πέμψας μὲ πατήρε. 

10 δῆλον οὖν ix τούτων ὅτι ὑπὸ μὲν τῶν Ἱεροσολυμιτῶν ἐλέγετο" 5 
» Τοῦτον οἴδαμεν πόϑεν ἐστίνε, ἀναφερόντων. ἐπὶ τὸ ἐν Βηϑλεὲμ 
αὐτὸν. γεγενῆσϑαι, χαὶ ἐπισταμένων ὅ ὅτι οὗτος ἦν οὗ ἡ μήτηρ ἐλέγετο 
Μαρία, καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ Ἰάκωβος καὶ Ἰωάννης καὶ Σίμων (xal) 
᾿Ιούδας. διόπερ καὶ μαρτυρεῖ τοῖς εἰρηχόσιν" νΟἴδαμεν πόϑεν ἐστίνε 
διὰ τοῦ νΚἀμὲ οἴδατε καὶ οἴδατε πόϑεν elule. τοῖς δὲ Φαρισαίοις WIR 
τὸ »Kür ἐγὼ μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, ἀληϑής ἔστιν ἡ μαρτυρία μου, 
ori οἶδα πόϑεν ἦλϑον xal ποῦ ὑπάγωε' τῇ ϑειοτέρᾳ φύσει διαλεγό- 
μενος ἔφασχεν ταῦτα καί, ὡς ἂν εἴποι τις, za” ὃ πρωτότοκος πάσης 

11 κτίσεως ἦν. διόπερ τοῖς πρὸς ταῦτα πυϑομένοις, αὐτοῦ xal εἰρηκό- 
σιν" »Iloo ἔστιν ὃ πατήρ σου;« ἀποχρίνεται (ὡς ἂν εἴποι τις, ἕτερος 15 
ὼν τοῦ λέγοντος" ν Καμὲ οἴδατεε) καί φησι" » Καὶ οὔτε ἐμὲ οἴδατε 
»οὔτε τὸν πατέρα μους. xarà δὲ τὸ ταπεινὸν τῶν Φαρισαίων ἦν %3H 
ἤτοι μὴ νοεῖν ὕτι περὶ τοῦ ϑεοῦ τῶν ὅλων ἔλεγεν τὸ »Magrvost 
»περὶ ἐμοῦ ὃ πέμψας μὲ πατήρ «᾿ ἢ εἰ ἐξεδέχοντο περὶ τοῦ ϑεοῦ ταῦτα 
λέγεσϑαι, νομίζειν ὅτι ἐν τόπῳ ἐστὶν 0 9cóc, xal διὰ τοῦτο àxoxgl- 20 
γεσϑαι' »Ποῦ ἔστιν ὃ πατήρ vov«; 

12 II. Χρὴ μέντοι ye εἰδέναι, ὅτι οἱ ἑτερόδοξοι νομίζουσιν σαφῶς 
ἐντεῦϑεν παρίστασϑαι τὸ μὴ τὸν ϑεόν, ᾧ ἐλάτρευον Ἰουδαῖοι, πατέρα 
εἶναι τοῦ χριστοῦ" εἰ γὰρ τοῖς Φαρισαίοις λατρεύουσιν τῷ δημιουργῷ, 
φασίν, ἔλεγεν ὃ σωτήρ᾽ »Ovre ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μους, 25 
σαφὲς ὅτι ἕτερον 6 ὄντα τοῦ δημιουργοῦ τὸν πατέρα Ἰησοῦ Φαρισαῖοι 
οὐχ ἤϑεσαν, ἀλλ᾽ οὐδὲ Ἱπροσολυμῖται, οἷς προειρήχει" „AN ἔστιν 
»ἀληϑινὸς ὁ πέμψας με, ὃν ὑμεῖς οὐχ oldatt«. ταῦτα δὲ λέγουσιν 
ἅτε μὴ ἀνεγνωκχότες τὰς ϑείας γραφάς, μηδὲ τὴν συνήϑειαν τῆς ἐν 

18 αὐταῖς λέξεως τετηρηχότες. xav γὰρ διεξοδεύειν τις δύνηται τὰ 30 
περὶ ϑεοῦ ix πατέρων μεμαϑηκὼς ὅτι τούτῳ λατρεύειν μόνῳ δεῖ, 
μὴ βιοῖ δὲ καλῶς, τοῦτόν φασιν οὐχ ἔχειν γνῶσιν ϑεοῦ. εἴ τις γοῦν 


6 Joh. 7, 27. — Vgl. Matth, 2, 1. — 7 Vgl. Matth. 18, 55. — 9 Joh. 7, 27. 
— 10 Joh. 7, 28. — 11 Joh. 8, 14. — 18 Vgl. Kol. 1, 15. — 15 Joh. 8, 19. — 
18 Joh. 8, 18. — 25 Joh. 8, 19. — 27 Joh. 7, 28. 


1 οἴδατε | 2 nach ὑπάγω sind die Worte: ὑμεῖς δὲ οὐκ οἴδατε πόϑεν ἔρχομαι 
ἢ ποῦ ὑπάγω durch ein Schreiberversehen ausgefallen | 3 ἀληθινὴ) u. S. 317, 34 ἀλη- 
95c; wie hier lesen BxDTLX 33, wie dort c4 1. 69. rell. | 7 γεγεννῆσθαι | ἐπιστα- 
μένων] 4- ἦν | 8 Orig. schrieb wohl Μαριάμ, wie er nach VI, 14 (S. 123, 4); in 
Mt. X,17(HI, 45, 7 Lo) las | («ai) darf nicht fehlen. Zur Sache vgl. Zahn, Forschungen ° 
VI, 33410. | 19 ἢ εἶ ἐπεὶ, corr. V | 32 el) εἰ ἢ, corr. V. 
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ἄλλος de τὰ ; περὶ τοῦ “δημιουργοῦ χαὶ τῆς ἱερατικῆς αὐτοῦ ϑερα- 
πείας, δῆλον ὅτι καὶ οἱ "Hast τοῦ ἱερέως υἱοὶ παρὰ τῇ λατρείᾳ ἀνα- 


299r τεϑραμμένοι' ἀλλ᾽ ὅμως, ἐπεὶ ἢ ἥμαρτον, γέγραπται ταῦτα περὶ αὐτῶν 


ἐν τῇ τῶν Βασιλειῶν πρώτῃ" »Ka οἱ υἱοὶ "Js, υἱοὶ λοιμοί, οὐκ 


δ »ἔγνωσαν τὸν κύριονε. πευσόμεϑα γὰρ τῶν ἑτεροδόξων εἰ μὴ περὶ 


τοῦ δημιουργοῦ γέγραπται τὸ »OUx ἔγνωσαν τὸν κύριονε xal ἀποχρι- 
γνομένων ὅτι περὶ τοῦ δημιουργοῦ ἐστιν ταῦτα, ζητήσομεν διὰ τί 
εἴρηται περὶ τῶν υἱῶν Ἠλεῖ" »OUx ἔγνωσαν τὸν χύριονε᾽ πότερον 
διὰ τοὺς περὶ ϑεοῦ τοῦ δημιουργοῦ λόγους, ἢ διὰ τὴν πονηρίαν 


10 αὐτῶν" σαφὲς δὲ ὅτι διὰ τὴν πονηρίαν λέγονται μὴ ἐγνωκέναι τὸν 


κύριον. καὶ οὐ περὶ τῶν υἱῶν Ἠλεῖ μόνων ἔστιν τοῦτο εὑρεῖν ἀλλὰ 
xal περὶ ἄλλων βασιλευσάντων ἐν ’Ioganı καὶ Ἰούδα ἁμαρτωλῶν. οὕτω 


. τοίνυν xal οἱ Φαρισαῖοι τὸν πατέρα οὐχ ἤδεσαν" οὐδὲ γὰρ ἐβίουν 


254R 


264H 


κατὰ τὸ τοῦ δημιουργοῦ βούλημα. 


14 


15 


Ἔστιν δὲ xal ἄλλο σημαινόμενον τοῦ γινώσχειν τὸν ϑεόν, ἑτέρου 16 


ὄντος τοῦ γινώσχειν τὸν ϑεὸν παρὰ τὸ πιστεύειν ψιλῶς εἰς τὸν 
ϑεόν, t ὡς δῆλον ἐκ τοῦ" Ὅσα 0 νόμος λαλεῖ, τοῖς ἐν τῷ νόμῳ 
»λαλεῖε αὐτὸ jj δῆλον ὅτι καὶ τοὺς προφήτας, ὧν τὰ ῥήματα, ὡς ἐν 
ἄλλοις ἀπεδείξαμεν, ‚vöuog λέγεται. εἴρηται τοίνυν ἐν ψαλμοῖς" » Zyo- 


»λάσατε καὶ γνῶτε ὅτι ἐγώ εἰμι ὁ ϑεόςε. τίς δ᾽ οὐχ ἂν ὁμολογήσαι 11 


[πιστεῦσαι] γεγράφϑαι ταῦτα λαῷ πιστεύοντι εἰς τὸν δημιουργόν; 
ὅντινα γνῶναι οὐχἔστιν μὴ σχολάσαντα καὶ ἐχκαϑάραντα τὸν νοῦν, τῶν 
νοούντων χαὶ ϑειοτέροις ὀφϑαλμοῖς βλεπόντων τὸν ϑεὸν διὰ τὸ 
καϑαρὰν τὴν καρδίαν πεποιηκέναι τῆς χάριτος ταύτης ἀξιουμένων, 
ὡς ὁ σωτὴρ μαρτυρεῖ λέγων" ,? Μακάριοι οἱ καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, ὅτι 
»avrol τὸν ϑεὸν ὄψονται. ἅμα δὲ καὶ πρὸς τὸ "Οὐδεὶς ἔγνω τὸν 
»πατέρα εἰ μὴ ὃ vióg« φήσομεν ὅτι οὐ ταὐτὸν ἐστιν τὸ γινώσχειν 
τὸν πατέρα καὶ πιστεύειν αὐτῷ. οὐ μάχεται οὖν τὸ νΟὐδεὶς ἔγνω 
»τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ vioge τῷ »Exlorevoev δὲ ᾿Αβραὰμ τῷ ϑεῷ καὶ 


80 ἐλογίσϑη αὐτῷ εἰς δικαιοσύνηνε. εἰ δέ τις οἴεται ἡμᾶς βιάζεσθαι 


λέγοντας μὴ ταὐτὸν εἶναι τὸ πιστεύειν τῷ γινώσχειν, καὶ ἐνδέχεσϑαι 
πιστεύειν μὲν οὐχ ἔχειν Ób γνῶσιν τοῦ πιστευομένου ὑπ᾽ αὐτοῦ, τοῦ 
Ἰησοῦ ἀκουσάτω λέγοντος πρὸς τοὺς πεπιστευχότας αὐτῷ Ἰουδαίους" 


4 I Sam. 2, 12. — 17 Röm. 3, 19. — 19 Vgl. Frg. Comm. in ep. ad Rom. IX. 
Philoe, p. 55, 19, — Pe. 45, 11. — 23 Vgl. Matth. δ, 8. — 25 Matth. 5, 8. — 
26 Matth. 11, 27. — 29 Gen. 15, 0; vgl. Röm. 4, 3. 


17 ὡς δῆλον — 10 λέγεται] Hier ist etwas nicht in Ordnung. Denn die 
Worte haben mit dem Vorhergehenden keinen Zusammenhang | 18 nach προφήτας 
+ συμπεριλαμβάνει Br, damit allein ist aber nicht geholfen; viell. statt αὐτὸ ᾧ 
δῆλον Oti z. l. αὐτοῦ δηλοῦντος Ὁ} 19 ἐπεδείξαμεν | σχολάσετε | 21 πιστεῦσαι str. We. 


18 
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y Ἐὰν μείνητε iv τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειαν, καὶ ἡ 

19 νἀλήϑεια ἐλευϑερώσει ὑμᾶςε. παρατήρει γὰρ ὅτι πρὸ τοῦ »Eà» 
»μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε γέγραπται" 
»Ἔλεγεν οὖν ó Ἰησοῦς πρὸς τοὺς T πιστεύοντας αὐτῷ Ἰουδαίουςε, 
xai ἃ ἔλεγεν yw » Ev μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν 5 

20 »ἀλήϑειανε. πολὺ δὲ διαφέρει τὸ πρὺς τῷ πιστεύειν ἐγνωκέναι τοῦ 
πιστεύειν μόνον" »Qı μὲν γὰρ διὰ τοῦ πνεύματος δίδοται λόγος 
"σοφίας, ἄλλῳ db λόγος γνώσεως κατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, ἑτέρῳ πίστις 
(iv τῷ αὐτῷ πνεύματιε. 

?t IV. Καὶ ταῦτα μὲν ὑπὲρ τοῦ παραστῆσαι ἕτερον εἶναι τὸ γι- τὸ 
νώσχεσϑαι τὸν ϑεὸν τοῦ πιστεύεσθαι" ὡς δὲ πρὸς τὸ ἀχριβὲς καὶ 
τοῦτο τοῖς εἰρημένοις προσαποδώσομεν, ὅτι πρὸς οὕς φησιν »Ovre 
»ἐμὲ οἴδατε, οὔτε τὸν πατέρα μους | Φαρισαίους, εὐλόγως ἂν εἶπέν 229v 
τις" ἀλλ᾽ οὐδὲ πιστεύετε εἰς τὸν πατέρα μου" τῷ γὰρ ἀποσταλέντι 
ἀπὸ τοῦ zatQoc οὐχ ἐπίστευσαν, ὁ δὲ ἀρνούμενος τὸν υἱὸν οὐδαμῶς τὸν 15 

29 πατέρα ἔχει" αἱ οὐδαμῶς φημί, ὅτι οὔτε κατὰ πίστιν οὔτε κατὰ γνῶσιν. 
'ὅρα δὲ εἰ μὴ καὶ ἄλλως ἡ γραφὴ τοὺς ἀναχεχραμένους τινὶ καὶ ἑνωϑέν- 
τας γινώσχειν ἐχεῖνό φησιν, ᾧ ἀνεχράϑησαν xci κεχοινωνήχασιν' πρὸ δὲ 
τῆς τοιαύτης ἑνώσεως καὶ χοινωνίας za» τοὺς λόγους χαταλαμβάνω- 

48. σιν περί τινος, οὐ γινώσχουσιν ἐκεῖνο. 6 γοῦν Adau περὶ τῆς Εὐας 3858 
λέγων" »Ἱοῦτο νῦν ὀστοῦν ἐκ τῶν ὀστέων μου καὶ σὰρξ ἐκ τῆς 
»σαρχός μους οὐχ ἤδει τὴν γυναῖχα' ὅτε γὰρ αὐτῇ ἐχολλήϑη, τότε 
εἴρηται" »Eyvo δὲ ᾿δὰμ Eva τὴν γυναῖχα αὐτοῦε. xal εἴ τίς γε 
προσχόπτοι διὰ τὸ παρειληφέναι ἡμᾶς εἰς τὴν περὶ ϑεοῦ γνῶσιν παρά- 
δειγμα τὸ » Eyvo δὲ ᾿Αδὰμ Βύαν τὴν γυναῖχα αὐτοῦε" πρῶτον μὲν τῷ 85 
» Τὸ μυστήριον τοῦτο μέγα ἐστίνε ἐπιστησάτω" δεύτερον δὲ ἀντιπαρα- 205H 
ϑέτω τὸ περὶ ἄρρενος καὶ ϑηλείας λεγόμενον παρὰ τῷ ἀποστόλῳφ᾽ 
τῇ αὐτῇ λέξει χρῆται περὶ ἀνθρώπου καὶ κυρίου" "Ὁ κολλώμενος 
»τῇ πόρνῃ ἕν σῶμά ἐστιν καὶ ὃ χολλώμενος τῷ κυρίῳ ev πνεῦμά 

94 ν»ἐστινε, ἐγνωχέτω μὲν οὖν ὁ κολλώμενος τῇ πόρνῃ τὴν πόρνην, καὶ 80 
ὁ κολλώμενος τῇ γυναικὶ τὴν γυναῖχα, μᾶλλον δὲ τούτου χαὶ ἁγίως 
ἐγνωχέτω 0 χολλώμενος τῷ κυρίῳ τὸν κύριον. εἰ δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως 
ἔχει, Φαρισαῖοι τὸν πατέρα οὐχ ἤδεσαν οὐδὲ τὸν υἱόν, καὶ ἀληϑὴς 


1 Joh. 8, 31f, — 4 Joh. 8, 81. — 7 I Kor. 12, 8f. — 12 Joh. 8, 19. — 14 
Vgl. Joh. 5, 88, — 15 Vgl. I Joh. 2, 23. — 21 Gen. 2, 23, — 23. 25 Gen. 4, 1. 
— 26 Eph. 5, 32. — 28 I Kor. 6, 16f. 


4 πιστεύοντας wohl nur durch Versehen; nach XX, 30 (vgl. u. c. 11 (S. 310, 22]) 
las auch Orig. πεπιστευχότων an der Stelle | 7 μόνος | 18 φασὶν, corr. Lom- 
matzsch | 20 τινες | 23. ἔγνω δὲ ᾿δὰμ ist ohne Zeugen in T | 29 χαὶ ὁ] ὁ δὲ T; Orig. _ 
hat sich das Citat etwas zurechtgemacht. 
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jv ὃ λέγων" »Ovre ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα uov«. εἰ δὲ μὴ οὕτως 
ἐχλαμβάνοιμεν (λέγω δὲ κατὰ τὴν τελευταίαν ἐχδοχήν) τὸ γινώσχειν 
ἀντὶ τοῦ ἀναχεχρᾶσϑαι xal ἡνῶσϑαι, διηγείσϑω τις τὸ » Nüv δὲ γνόντες 
»ϑεύν, μᾶλλον δὲ γνωσθέντες ὑπὸ τοῦ ϑεοῦςε xal τὸ »Ἔγνω κύριος 

5 "τοὺς ὄντας αὐτοῦε. κατὰ γὰρ ἡμᾶς ἔγνω κύριος τοὺς ὄντας αὐτοῦ 25 
ἀναχραϑεὶς αὐτοῖς xal μεταδεδωχὼς αὐτοῖς τῆς ἑαυτοῦ ϑειότητος καὶ 
ἀνειληφὼς αὐτούς, Og ἡ τοῦ εὐαγγελίου λέξις φησίν, εἰς τὴν ἑαυτοῦ 
χεῖρα, ἐν τῇ χειρὶ τοῦ πατρὸς ὄντων τῶν εἰς τὸν σωτῆρα πεπιστευ- 
χότων᾽ διὸ καὶ εἰ μὴ πέσοιεν ἀπ᾽ αὐτῆς ἑαυτοὺς μαχρύνοντες ἀπὸ τῆς 

10 χειρὸς τοῦ ϑεοῦ, οὐχ ἁρπαγήσονται" οὐδεὶς γὰρ ἁρπάζει ix τῆς χει- 
ρὸς τοῦ πατρός. 

V. Μετὰ ταῦτα ζητήσεις εἰς τὸ αὐτό, λέγω δὲ τὸ »Ovrs ἐμὲ 30 
νοἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μοῦυε, εἰ ἔστιν γινώσχοντά viva τὸν ϑεὸν 
μὴ γινώσχειν τὸν πατέρα᾽ εἰ γὰρ ἑτέρα αὐτοῦ ἐπίνοιά ἐστιν καϑ' 0 

15 ἐστιν πατήρ, καὶ ἑτέρα xa0' 0 ἐστιν ὁ ϑεός, τάχα ἔστιν τινὰ γινώ- 
ὄχειν μὲν τὸν ϑεόν, μὴ γινώσχειν δὲ τὸν πατέρα παρὰ τὸ εἰδέναι 
αὐτὸν ϑεόν, μὴ γινώσχειν δὲ τὸν πατέρα. φησὶν οὖν ὃ σωτὴρ μετὰ 21 
τὴν ἀνάστασιν τῇ Μαρίᾳ: » Πορεύου δὲ πρὸς τοὺς ἀδελφούς μου καὶ 
»εἰπὲ αὐτοῖς" Πορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα μου xal πατέρα ὑμῶν καὶ 
20 »ϑεόν μου καὶ ϑεὸν uie. xai ἔστιν ‚re τοῖς ἑτεροδόξοις λέγειν 
χαριζόμενον, αὐτοῖς ὅτι οὐκ ἔγνωσαν τὸν πατέρα Movons xal οἱ 

930r προφῆται" ὅπερ τάχα οὐχ ἔστιν | ἀληϑές" ὅτι πάντως Ó “μὴ ἐγνωκὼς 
τὸν πατέρα οὐχ ἔγνω τὸν υἱόν" ὁ μὲν γὰρ υἱὸς ἔγνω τὸν πατέρα, ὁ 
δὲ ϑεράπων τὸν κύριον᾽" καὶ ὥσπερ οὐχ ἂν ἀσεβήσαιμεν λέγοντες ὅτι 

25 ὃ υἱὸς οὐκ ἔγνω τὸν κύριον (υἱὸς γὰρ ὧν οὐ πεπείραται τοῦ πατρὸς 
δεσπότου), οὕτω τηροῦντες τὸν αὐτὸν ϑεὸν οὐδὲν ἄτοπον παραδεξό- 
μεθα λέγοντες ὅτι τῷ μὲν υἱῷ ἔπρεπεν γινώσχειν τὸν πατέρα, τῷ dk 
ϑεράποντι τὸν κύριον, καὶ οὔτε ὁ ϑεράπων ἔγνω τὸν πατέρα οὔτε 
ὁ υἱὸς τὸν κύριον. μυρίων γοῦν οὐσῶν εὐχῶν ἀναγεγραμμένων ἐν 38 

80 τοῖς ψαλμοῖς καὶ τοῖς προφήταις, ἀλλὰ καὶ τῷ νόμῳ, οὐ πάνυ τι 

?06H εὕρομεν εὐξάμενόν τινα xal λέγοντα τῷ Be’ νΠάτερε, τάχα ἐπεὶ 
οὐχ ἔγνωσαν» τὸν πατέρα" εὔχονται δὲ αὐτῷ ὡς ϑεῷ καὶ κυρίῳ, 
περιμένοντες τὸν τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑεσίας ἐχχέοντα οὐχ ἔλαττον ἐπ᾽ 
ἐχείνους ἢ ἐπὶ τοὺς μετὰ τὴν παρουσία» εἰς ϑεὸν δι᾿ αὐτοῦ πιστεύον- 


1 Joh. 8, 19. — 3 Gal. 4, 9. — 4 II Tim. 2, 19; vgl. Num. 16, 5. — 7 Vgl. 
Joh. 10, 28f. — 18 Joh. 20, 17. — 91 Vgl Röm. 8, 15. — 34 Vgl. I Petr. 1, 21. 


4 rot] mit K, die anderen Zeugen von T lassen den Art. aus. | 7 ἡ ὡς ἡ] 
16 εἰδέναι] εἶναι, corr. Br, V streicht das zweite μὴ γινώσχειν δὲ τὸν ϑεόν | 21 
χαριζομένων, corr. Hu | 22 ὕπερ) εἴπερ Br | 31 εὐξόμενον, corr. V | vor τῷ ϑεῷ" 
πάτερ steht in M noch die Dublette τὸν ϑεὸν πατέρα im Text | 34 δι᾿ αὐτοῦ], διὰ 
τοὺς, corr, V. 
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rag εἰ μὴ ἄρα ἡ νοητὴ αὐτοῖς γεγένηται ἐπιδημία Χριστοῦ καὶ ἔσχον 
ποτὲ τελειωϑέντες τὸ τῆς υἱοϑεσίας πνεῦμα" ἐν ἀπορρήτῳ δὲ καὶ οὐ 
γνωστῶς πᾶσιν ἔλεγον. 7 ἔγραφον τὸν ϑεὸν πατέρα, ἵνα μὴ προχα- 
ταλάβωσιν τὴν διὰ τοῦ Ἰησοῦ ἐχχενουμένην παντὶ τῷ κόσμῳ χάριν, 
πάντας καλοῦντος ἐπὶ τὴν υἱοϑεσίαν, fva διηγήσηται τὸ ὄνομα τοῦ b 
ϑεοῦ τοῖς ἀδελφοῖς αὐτοῦ καὶ ἐν μέσῳ ἐκχλησίας ὑμνήσῃ τὸν πατέρα 
κατὰ τὸ γεγραμμένον" ᾽Διηγήσομαι τὸ ὄνομά σου τοῖς ἀδελφοῖς μου, 

29 ἐν μέσῳ ἐχκλησίας ὑμνήσω σες. ὅτι μέντοι γε ὃ αὐτός ἐστιν ϑεὸς 
τῶν προφητῶν καὶ τοῦ χόσμου δημιουργός, πολλαχόϑεν μὲν ἔστιν 
ϑεωρῆσαι" ἀρχεῖ δὲ ἐπὶ τοῦ παρόντος ϑεωρῆσαι τήν τε Στεφάνου 10 
ἀπὸ τῶν Πράξεων πρὸς τὸν λαὸν δημηγορίαν οὕτω λέγοντος" » AvóQsc 

90 »ἀδελφοὶ xal πατέρες, ἀχούσατε. ὁ ϑεὸς τῆς δόξης ὥφϑη τῷ πατρὶ 
»ἡμῶν fondu ὄντι ἐν τῇ Μεσοποταμίᾳ πρὶν ἢ οἰχῆσαι αὐτὸν ἐν 
»Χαρράν, καὶ εἶπεν πρὸς αὐτόν" Ἔξελϑε ἐκ τῆς γῆς σου καὶ ix τῆς 
sovyyevelag σουε καὶ τὰ ἑξῆς" di ὅλου γὰρ τοῦ λόγου ἀναντιρρήτως 15 
ἔστιν μαϑεῖν τὸν τῶν προφητῶν ϑεὸν πατέρα εἶναι Χριστοῦ Ἰησοῦ" 

81 καὶ ἐκ τῆς πρὸς Ῥωμαίους ἐπιστολῆς τοῦ ἀποστόλου ἐν τούτοις" 
»Παῦλος δοῦλος Χριστοῦ "noob, χλητὸς ἀπόστολος, ἀφωρισμένος εἰς 
»εὐαγγέλιον ϑεοῦ, ὃ προεπηγγείλατο διὰ τῶν προφητῶν αὐτοῦ ἐν 2578 
»γραφαῖς ἁγίαις περὶ τοῦ υἱοῦ αὐτοῦ, τοῦ γενομένου ix σπέρματος 20 
» αβὶδ κατὰ σάρχα, τοῦ ὁρισϑέντος υἱοῦ ϑεοῦ ἐν δυνάμει κατὰ 
πνεῦμα ἁγιωσύνης ἐξ ἀναστάσεως νεκρῶν, Ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ κυρίου 
"ἡμῶν, δὲ οὗ ἐλάβομεν χάριν καὶ ἀποστολὴν εἰς ὑπαχοὴν πίστεως ἐν 
»πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιν ὑπὲρ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ, ἐν οἷς ἐστὲ xal ὑμεῖς 
»κλητοὶ Ἰησοῦ Χριστοῦ, πᾶσι τοῖς οὖσιν ἐν Ῥώμῃ ἀγαπητοῖς ϑεοῦ, 25 
᾽κλητοῖς ἁγίοις. χάρις ὑμῖν καὶ εἰρήνη ἀπὸ ϑεοῦ πατρὸς ἡμῶν καὶ 

82 »xvolov Ἰησοῦ Χριστοῦε. σαφῶς γὰρ ἀπὸ τούτων μεμαϑήκαμεν ὅτι 
ὁ δημιουργὸς καὶ ϑεὸς τῶν προφητῶν καὶ πατὴρ τοῦ χριστοῦ ϑεός 
τε καὶ πατὴρ ἡμῶν ἐστιν. 

33 VIL , Φαρισαῖοι τοίνυν οὐ μόνον γνῶσιν οὐχ εἶχον, οὔτε xa^ ὃ 30 
πατὴρ οὔτε za ὃ ϑεύς, τοῦ δεδωχότος τὸν νόμον πατρὸς τοῦ χρι- 
στοῦ" ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐπίστευον αὐτῷ ὁμολογουμένως μὲν | xa ὃ πατὴρ 230v 
ἦν Ἰησοῦ καὶ ϑεὸς αὐτοῦ, τάχα δὲ (οὐδὲ) καϑ' ὃ ὁ ϑεὸς ὁ κτίσας" τὰ 

84 πάντα ἦν. ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸν χριστὸν ἤδεισαν, καὶ καλῶς ἐλέγχει αὐτοὺς 
ὁ σωτὴρ λέγων" »Ovrs ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μου οἴδατεε. 907H 


b Vgl Eph. 1, 5. — 7 Pa, 21, 23; vgl Hebr. 2, 12. — 11 Act. 7, 2f. — 
18 Róm. 1, 1—7. — 35 Job, 8, 19. 


4 ἐχχεομένην Ὦ We | 18 οἰχῆσαι ist singulür statt κατοικῆσαι | 14 2x? mit 
ANCE rell. gegen BD Copt. | 18 Χριστοῦ Ἰησοῦ mit B It. Arm. | 25 zu ἐν Ῥώμῃ 
steht in 47 die Randnote: τὸ Ἐν Ῥώμῃ οὔτε ἐν ἐξηγήσει οὔτε ἐν τῷ ῥητῷ μνημο- 
γεύει (sc. Orig.) | 83 (οὐδὲ) + We. 
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ταῦτα nto, πότερον ἴσον δύναται τῷ El ἐμὲ ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα 
"μου ἂν ἤδειτες τὸ E τὸν πατέρα μου ἤδειτε, καὶ ἐμὲ ἃ ἂν ἤδειτεε 
7 οὔ; χαὶ ἡγοῦμαι μὴ ἴσον ταῦτα δύνασϑαι ἀλλήλοις, τῷ ἀναβαίνειν 35 
ἀπὸ τῆς γνώσεως τοῦ υἱοῦ ἐπὶ τὴν γνῶσιν τοῦ πατρὸς. τὸν γινώ- 

b σχοντα τὸν «πατέρα, xal μὴ ἄλλως ὁρᾶσϑαι τὸν πατέρα ἢ ἢ τῷ δρᾶσϑαι 
τὸν υἱόν" »Ὁ γὰρ ἑωρακώς, φησίν, ἐμὲ ἑώραχε τὸν πέμψαντά μεε' 
οὐχ ἂν δὲ εἰρήχει τὸ »O ἑωραχὼς τὸν πατέρα ἑώραχέν μεε, ἐπείπερ 
ὁ τὸν λόγον τεϑεωρηχώς τοῦ ϑεοῦ ϑεωρεῖ τὸν ϑεόν, ἀναβαίνων ἀπὸ 
τοῦ Aóyov πρὸς τὸν ϑεύν' ἀμήχανον δέ ἔστιν μὴ ἀπὸ τοῦ λόγου 

10 ϑεωρῆσαι τὸν ϑεόν. καὶ ὁ ϑεωρῶν τὴν σοφίαν, ἣν ἔχτισεν ὁ ϑεὸς 90 
πρὸ τῶν αἰώνων εἰς ἔργα αὐτοῦ, ἀναβαίνει ἀπὸ τοῦ ἐγνωκέναι τὴν 
σοφίαν ἐπὶ τὸν πατέρα αὐτῆς" ἀδύνατον δὲ χωρὶς τῆς σοφίας προα- 
γωγῆς νοηϑῆναι τὸν τῆς σοφίας ϑεόν. (r0) δ᾽ αὐτὸ ἐρεῖς καὶ περὶ 91 
τῆς ἀληϑείας" οὐ γὰρ νοεῖ τις τὸν. ϑεὸν ἢ ϑεωρεῖ αὐτόν, καὶ μετὰ 

15 ταῦτα τὴν ἀλήϑειαν, ἀλλὰ πρότερον τὴν ἀλήϑειαν, ἵν᾽ οὕτως ἔλϑῃ 
ἐπὶ τὸ ἐνιδεῖν τῇ οὐσίᾳ ἢ τῇ ,ὑπερέχεινα τῆς οὐσίας δυνάμει καὶ 
φύσει τοῦ sov. καὶ τάχα γε «ὥσπερ χατὰ τὸν ναὸν ἀναβαϑμοί τινες 88 
ἧσαν, δι ὧν εἰσῇει τις εἰς τὰ ἅγια τῶν ἁγίων, οὕτως οἱ πάντες ἡμῶν 
ἀναβαϑμοὶ ὁ μονογενής ἐστιν τοῦ ϑεοῦ" καὶ ὥσπερ τῶν ἀναβαϑμῶν 

2888 ὃ μέν ἐστιν πρῶτος ἐπὶ τὰ κάτω, 6 δὲ τούτου ἀνωτέρω, καὶ οὕτως 
᾿ς ἐφεξῆς μέχρε τοῦ ἀνωτάτω, οὕτως οἱ μὲν πάντες εἰσὶν ἀναβαϑμοὶ ὁ 
σωτήρ᾽ ὃ δὲ οἷον πρῶτος κατωτέρω τὸ ἀνϑρώπινον αὐτοῦ, ᾧ ἐπι- 
βαίνοντες ὁδεύομεν κατὰ τὰ ἑξῆς αὐτοῦ ὄντα τὴν πᾶσαν ἐν τοῖς 
ἀναβαϑμοῖς ὁδόν, ὥστε ἀναβῆναι di αὐτοῦ ὄντος καὶ ἀγγέλου καὶ τῶν 

25 λοιπῶν δυνάμεων. χαὶ κατὰ τὰς ἐπινοίας δὲ αὐτοῦ, εἴπερ ἕτερόν 39 
ἐστιν ὁδὸς xal ϑύρα, προαπαντῆσαι der τῇ ὁδῷ, ἵνα μετὰ ταῦτα οὕτως 
φϑάσῃ τις ἐπὶ τὴν ϑύραν, καὶ ἄρχοντι χρήσασϑαι αὐτῷ καϑ' ὃ ποι- 

μήν ἐστιν, ἕνα τις δυνηϑῇ αὐτοῦ ἀπολαῦσαι καὶ βασιλέως, ὄνασϑαί 
τε αὐτοῦ πρῶτον Oc ἀμνοῦ, ἵνα πρῶτον ἄρῃ ἡμῶν τὴν ἁμαρτίαν, 

30 xal μετὰ ταῦτα χεχαϑαρισμένοι φάγωμεν αὐτοῦ τῆς σαρχός, τῆς ἀλη- 
ϑινῆς τροφῆς" καὶ ἐπιμελέστερόν τις τὰ παραχείμενα τούτοις ἐξε- 
τάσας καὶ παραλαβὼν ἀχούσεται" » El ἐμὲ οἴδατε, καὶ τὸν πατέρα μου 
»oldarz«, xal »Erxel ἐμὲ οἴδατε, καὶ τὸν πατέρα μου οἴδατε:. 


6 Joh. 14, 9. 12, 44. — 10 Vgl. Prov. 8, 22. — 17 Vgl. Act. 21, 35. 40. — 
25 Vgl. Joh. 10, 7. 9. — 27 Vgl. Job. 10, 11. — 29 Vgl. Joh. 1, 29. — 30 Vgl. 
Joh. 6, 55. — 32 Vgl. Joh. 8, 19. 


7 ὁ ἑωραχὼς] ϑεωρακὼς, corr. V | 8 ἀπὸ] πρὸ, corr. V | 12 προσαγωγῆς, 
corr. Hu [18 (τὸ) + V | 18 εἰϊς τὰ] a. Ras. | 19 ὥσπερ] εἴπερ, corr. B | 20 uiv] 
μονογενῆς, corr. Br | 22 zu πρῶτος ist ἀναβαϑμὸς zu erg. | 28 κατὰ] xal, corr. 
We|28 ὄνασθαι V; in M sind von dem Worte nur noch Spuren von ὁναὰ zu er- 
kennen | 31 τις] te, corr. We; V fügt τις nach τούτοις ein. 
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VIII, 20. Ταῦτα τὰ ῥήμπιατα ἐλάλησεν ἐν τῷ γαζοφυλακίῳ 
διδάσκων iv τῷ ἱερῷ" xai οὐδεὶς ἐπίασεν αὐτόν, ὅτι οὔπω 
ἐληλύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦ. 

‚VI. (2) H un τι χρήσιμον ἦν μαϑεῖν ἐχ τοῦ τὰ προειρημένα 231r 
ἀπηγγέλϑαι ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λελαλῆσϑαι ἐν τῷ γαξοφυλαχίῳ, οὐχ 268H 


ἂν προσέϑηκεν ὃ εὐαγγελιστὴς οἷς εἶπεν ὃ Ἰησοῦς τὸ νΤαῦτα τὰ 
»ῥήματα ἐλάλησεν ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ διδάσχων ἐν τῷ ἱερῷ" καὶ 


᾿πανταχοῦ γε ὕπου πρόσχειται" »Ἱαῦτα τὰ ῥήματα T4 a ἐλάλησενε ἐν 


4 


— 


42 


43 


44 


τῷδέ τινι τόπῳ, ἐπιστήσας εὑρήσεις τὸ τῆς προσϑήκης εὔλογον. ἵν᾽ 
οὖν νοηϑῇ, τί τὸ ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ ταῦτα τὰ ῥήματα [τὰ] ὑπὸ τοῦ τὸ 
Ἰησοῦ εἰρῆσϑαι, παραϑησόμεϑα ἅπερ ἀπὸ ,Aovxü xal Μάρκου μεμαϑή- 
xapev, ὀνομασάντων τὸ γαζοφυλάχιον. ἀπὸ μὲν τοῦ dovxa ταῦτα" 
»᾿Αναβλέψας δὲ εἰς τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάχιον τὰ δῶρα 
»αὐτῶν πλουσίους, εἶδέν, viva χήραν πενιχρὰν βάλλουσαν λεπτὰ δύο,] 
»xal εἶπεν" ᾿4ληϑῶς λέγω ὑμῖν ὅτι ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὐτῇ πλεῖον 15 
»πάντων ἔβαλεν' | πάντες γὰρ οὗτοι ἐχ τοῦ περισσεύοντος αὐτοῖς 
»ἔβαλον εἰς τὰ δῶρα͵ τοῦ ϑεοῦ, αὕτη δὲ ἐκ τοῦ ‚vorepnuarog αὐτῆς 
»πάντα τὸν βίον ἑαυτῆς, (ὃν) εἶχεν, ἔβαλενε" ἀπὸ δὲ τοῦ κατὰ Map- 
xov' »Kal ἑστὼς ὁ Ἰησοῦς κατέναντι τοῦ γαζοφυλαχίου ἐθεώρει, xal 
»züc ἔβαλλεν χαλκὸν εἰς τὸ γαζοφυλάκιον. xal πολλοὶ πλούσιοι 20 
»ἔβαλλον πολλά" ἐλϑοῦσα δὲ μίᾳ χήρα πτωχὴ ἔβαλεν λεπτὰ δύο, ὅ 
γ»ἐστιν κοδράντης. καὶ προσκαλεσάμενος τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ εἶπεν 9898 
ναὐτοῖς" “μὴν λέγω ὑμῖν ὅτι ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον πάντων 
»ἔβαλεν τῶν βαλλόντων εἰς τὸ γαζοφυλάκιον" πάντες γὰρ ἐχ τοῦ 
»περισσεύοντος αὐτοῖς ἔβαλον" αὕτη δὲ ix τῆς ὑστερήσεως αὐτῆς 25 
»πάντα ὅσα εἶχεν ἔβαλεν, ὅλον τὸν βίον αὐτῆςε. τί de μοι βούλεται 

ἡ τῶν ῥητῶν παράϑεσις τηρήσαντι, ὅτι τὸ γαζοφυλάχιον ἐν τῷ 
ἱερῷ ἦν, ὑπὲρ τοῦ νοῆσαι τὴν προχειμένην τοῦ Ἰωάννου λέξιν ἤδη 
λέξωμεν" εἰ τὸ ἱερὸν ἀνάγομεν τοῦ ϑεοῦ xal (rà) κατὰ τὸν ναὸν 
εἰς τὸν πνευματιχὸν λόγον, τούτῳ ἀχολούϑως καὶ τὸ ἐν τῷ ἱερῷ 80 
γαζοφυλάχιον χατανοήσωμεν, ὅπερ ἐστὶν τόπος νομισμάτων εἰς τιμὴν 
ϑεοῦ καὶ οἰχονομίαν ἀναπαύσεως πενήτων προσφερομένων. τὰ δὲ 


13 Luk. 21, 1—4. — 19 Mark. 12, 41—44. 


8 à viell. als Dittogr. zu atr,; vgl. S. 308, 23. 309, 14. | 10 τὰ als Dittogr. zu 
str. | 13 εἰς"} mit Syr. Pesch., εἶδεν rell. | 14 nach βάλλουσαν lässt Orig. ἐχεῖ aus 
mit D Syr. Cur. Sin. Pesch. Aeth. | 15 αὕτη nach πτωχὴ mit ΑΧς rel. Syr. bel, | 16 
πάντες mit BLA | 18 (ὃν) + V | 19 ἑστὼς mit 1. 09. Syr. hel, mg Arm. | 20 ἔβαλλεν 
mit 69 corr. (ἔβαλε 60!, βάλλει rell.) | 21 ἐλθοῦσα δὲ mit D 1t. Vulg. Copt. | 23 
αὕτη nach "e mit Da. b. ff. 82. i.| 29 (rà) + Br | 30 eic] εἴτε, corr. Br. 
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νομίσματα τίνα ἂν εἴη ἢ οἱ ϑεῖοι λόγοι τὴν sixóva τοῦ μεγάλου 
βασιλέως ἐντετυπωμένην ἔχοντες, ὑπὸ δοχίμων τραπεζιτῶν ϑεωρού- 
μενοι, τῶν χωρίζειν ἐπισταμένων ἀπὸ τῶν δοχίμων τὰ ἀδόχιμα (μὲν) 
προσποιούμενα δὲ εἶναι δόχιμα καὶ τηρούντων τὴν ἐντολὴν Ἰησοῦ 
5 λέγουσαν' »]Πνεσϑε δόκιμοι τραπεζίταιε, καὶ τὴν Παύλου διδαχὴν 
φάσκοντος᾽ »llàvta δοκιμάζετε, τὸ καλὸν κατέχετε, ἀπὸ παντὸς 
»εἴδους πονηροῦ ἀπέχεσϑεε; ἕχαστος 7 συνεισφερέτω εἰς οἰκοδομὴν 
τῆς ἐχκλησίας φέρων ἐπὶ τὸ νοητὸν γαζοφυλάκιον ἃ δύναται εἰς 
269H τιμὴν τοῦ ϑεοῦ καὶ ὠφέλειαν τοῦ κοινοῦ. 
10 VII Ἐπεὶ δὲ ἔστιν ὠφεληϑῆναι τὸ χοινὸν διχῶς, ἀπό τε Ad- 45 
231v yov καὶ ἀπὸ πράξεων, ὧν] ὁ δίχαιος πράττει, χαλῶς καὶ αὐταὶ 
ἀναφέρονται εἰς τὸ νοητὸν γαζοφυλάχιον. ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὐκ ἴση οὐδ᾽ 
ὁμοία πάντων ἡ δύναμις ἐν τῷ βίῳ τούτῳ, εἴγε ἔδωχεν ὁ olxode- 
σπότης τῷ μὲν πέντε τάλαντα, τῷ δὲ δύο, τῷ δὲ ἕν, ἑκάστῳ κατὰ 
290R τὴν ἰδίαν δύναμιν, ἀποδέχεται ὁ ἔμψυχος τούτου λόγος, ἐνορῶν τῇ 
δυνάμει τῶν βαλλόντων εἰς ὃ διηγησάμεϑα γαζοφυλάκιον; oUg ἀπο- 
δέχεται, οὐ τῇ ποσότητι τῶν συνεισφερομένων ἐνορῶν μόνῃ. διόπερ 46 
εἰ [ἔστιν] τις πλείονα δυνάμενος, ὀλιγώτερα μὲν εἷς πρὸς τὴν ἐνυπ- 
ἄρχουσαν αὐτῷ δύναμιν ποιεῖ, πλείονα δὲ ὡς πρὸς ἑτέρων σύγ- 
20 χρίσι» ἐλάττονα δυναμένων, * * καὶ ἀποδέχεται τοὺς ὅλῃ δυνάμει 
τὰ ἐλάττονα πεποιηχότας παρὰ τοὺς πλείονα συνεισενεγχκόντας ix 
δυνάμεως πολλαπλασίονα φέρειν δυναμένης, (ὡς) γέγραπται ἃ παρε- 
ϑέμεϑα τοῦ τε 4Aovxà καὶ τοῦ Μάρχου. ἅμα δὲ διδάσκει τὰ ῥητὰ N 
ταῦτα τὸν νοήσαντα ταῦτα πνευματικῶς μηδεπώποτε τοὺς νομιζο- 
25 μένους διαφέρειν (δεῖν), ἐπαίρεσθαι κατὰ τῶν ὡς πρὸς ἀνθρώπων 
κρίσιν ὑποδεεστέρων" οὐ γὰρ πεπείσϑω τις τῶν ὑπολαμβανομένων 
πλείονα καὶ χρείττονα ποιεῖν, συγκρίνων ἑαυτὸν τοῖς ὅσον ἐπὶ av- 
ϑρωπίνῃ κρίσει ἐλάχιστα πράττουσιν, ὅτι πάντα ἃ δεδύνηται πεποίη- 
x&v, ἢ ἔχεῖνος οὐ πάντα (εἰ &) olóc TE ἦν ἀπαιτεῖσϑαι ἀπὸ τοῦ λόγου 
80 ἀποδέδωκεν. ἀνέβλεψεν οὖν εἰς τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάχιον 48 
τὰ δῶρα αὐτῶν πλουσίους ὁ Ἰησοῦς, xal ἰδὼν τὴν πενιχρὰν χήραν 
λεπτὰ βάλλουσαν δύο τάχα τῷ γνωστικχῷ τόπῳ ἢ τῷ πρακτικῷ, 
ἁπλούστερον περὶ τῶν ϑείων φρονοῦσαν, καὶ ἀνάλογον τούτοις 

1 Vgl. Ps.47, 3. — 5 Preuschen, Antilegomena S. 44, 338. Resch, Agrapha 
S. 116 ff. 233 tf. — 6 I Thess. 5, 21f. — 13 Vgl. Matth. 25, 15. — 10 Vgl. S. 306, 31 f. 
— 30 Vgl. Luk. 21, 1f. 

3 (uiv) + Pr | 5 γίνεσθαι, corr. V | 8 ἃ] ὃς, corr. Pr, B | 11 πϑάττη; Fehler 
von dem Schreiber verbessert, aber unvollständige Corrector; vgl. Einl, | 13 πάν- 
τως M, πάντων Ausgg. | 18 εἰ ἐπεὶ, corr. We | [ἔστιν] str. Br | 19 ποιῶν, corr. Br| 
20 Lücke; erg. etwa (ἀποδοκιμάζει) | 22 (wg) + Pr; vor γέγραπται wohl grössere 
Lücke mit Citaten We | 25 (dem) + We | 26 πέπεισται, corr. We | τις τῶ»]} 
πιστῶν, corr. Br | 29 (εἰ &) + We, ἃ -I- Br| 32 nach τάχα + ὁ | ἢ] xal, corr. Pr. 
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βιοῦσαν, εἶπεν" »“ληϑῶς λέγω ὑμῖν ὅτι ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον 
49 »x&vrov ἔβαλενε. χαὶ τοῦτο εἶπεν χαϑορῶν τίνα τρόπον πολλα- 
πλασίονα δυνάμενοι φέρειν "εἰς τὸ κοινὸν οἱ ὅσον ἐπὶ τῇ δυνάμει 
πλούσιοι ἐκ τοῦ περισσεύοντος αὐτοῖς ἔβαλον εἰς τὰ δῶρα, τοῦ ϑεοῦ 
90 ἐλάχιστον. μόριον, ὧν οἷοί τε ἦσαν συνεισφέρειν. κατανόει. δὲ καὶ 5 
τὰ τῆς χήρας ὑστερήματα χαὶ ὅτι βιασαμένη ἑαυτὴν πάντα ὃν εἶχεν 
βίον ἤνεγκεν εἰς τὸ ἐν τῷ ἱερῷ γαζοφυλάχιον, προσφέρουσα πᾶσαν 
τὴν δύναμιν ἑαυτῆς τῷ ϑεῷ. 
5t IX. 4d τοίνυν ὁ ’Mooüg, κατὰ μὲν τὸν Aovxür, ἀναβλέπων 
εἰς τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάχιον πλουσίους τὰ δῶρα αὐτῶν, τὸ 
ὁρᾷ καὶ τὴν πενιχρὰν χήραν βάλλουσαν λεπτὰ δύο" xara δὲ τὸν 
Magxov, ἑστὼς κατέναντε τοῦ γαζοφυλακίου ϑεωρεῖ τίνα τρόπον 
πᾶς ὁ λαὺς βάλλει xarà δύναμιν τὸν νοητὸν χαλκὸν εἰς τὸ γαζοφυ- 270H 
λάχιον, καὶ Og μόνος δυνάμενος βλέπειν τοὺς πλουσίους εἶδεν εἴ 232r 
ποῖτε πτωχὴ ψυχὴ καὶ ὑστερουμένη βάλλει 029 δυνάμει (xal) διὰ τοῦτο 3918 
52 δικαιουμένη παρὰ τοὺς πολλοὺς πλουσίους, ἅπερ, οὐ τοῖς τυχοῦσιν 
λέγει ἀλλ᾽, ὡς φησιν ὁ Μάρχος, τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ" καὶ vor γὰρ 
προσκαλούμενος τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ Afyei αὐτοῖς διδάσκων βλέπειν 
οὐχ ὡς ὄψεται ἄνϑρωπος all og ὄψεται ὁ ϑεός (»Avdomrog γὰρ 
»ὄψεται εἰς πρόσωπον, ὃ δὲ ϑεὸς ὄψεται εἰς χαρδίανε) τὸ »’Aum 90 
»λέγω ὑμῖν ὅτε ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον πάντων ἔβαλεν τῶν 
δὲ »βαλλόντων tlg τὸ γαζοφυλάκχιονε xol τὰ ἑξῆς. τί δή μοι ταῦτα 
πᾶντα βούλεται προχειμένου διηγήσασθαι τὸ νἹαῦτα τὰ ῥήματα t ἃ 
»ἐλάλησεν ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ, διδάσκων ἐν τῷ ἱερῷε, ἢ παραστῆσαι, 
ὅτι πάντων συνεισφερύντων ἐν τῷ γαζοφυλακίῳ τοῦ ἱεροῦ τοῦ ὑπὲρ 95 
τοῦ κοινοῦ τὰ ϑρέψοντα τοὺς δεομένους, μᾶλλον πάντων ἐχρῆν τὸν 
Tooũv φέρειν τὰ ὠφελήσοντα, ἅπερ ἣν ὁήματα ζωῆς αἰωνίου καὶ 
54 διδασκαλία ἡ περὶ ϑεοῦ καὶ ἑαυ(τοῦ); xal παντός γε νομίσματος τιμαλ- 
φέστερον ἦν τὸ "Ἐγώ tut τὸ φῶς τοῦ κόσμους ἐν τῷ γαξοφυλακίῳ 
εἰρημένον, χαὶ τὸ »El ἐμὲ ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα μου ἂν ἤδειτες 80 
δῦ xal ὅλα τὰ xarà τὸν τόπον. καὶ ὃ πᾶς γε τῶν λοιπῶν εἰς τὸ 
γαζοφυλάκιον φερόντων ἃ εἶχον χρυσὸς ψάμμος ἦν ὀλίγη ὡς πρὸς 
τὰ Ἰησοῦ ῥήματα" σοφία γὰρ ἣν πᾶς ὁ λόγος αὐτοῦ" νΠᾶς δὲ χρυσὸς 
»ἐν ὄψει σοφίας ψάμμος ὀλίγη, καὶ ὡς πηλὸς λογισθήσεται ἄργυρος 
δῦ »ἐναντίον αὐτῆςε. καὶ ταῦτά γε σαφῶς νοηϑήσεται τοῖς κατακούειν 35 


1 Luk. 21, 8. — 4 Vgl. Luk. 21, 4. — 9 Vgl. Luk. 21, 1f. — 12 Vgl. Mark. 
12, 41f. — 19 I Sam. 16, 7, — 20 Mark. 12, 43. — 23 Joh. 8, 20. — 27 Vgl. 
Joh. 6, 68. — 29 Joh. 8, 12, — 30 Joh. S, 19. — 33 Weish, Sal, 7, 9. 


1 εἰπεῖν | πλείων | 2 εἰπὼν | 5 ἐλαχίστη | 7 προσφέρουσαν. | 15 (xal) + V 
28 ἃ s. z. S. 306, 8| 28 dav M. 
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μεμαϑηκόσιν τῆς τοῖς τελείοις λαλουμένης σοφίας, ἐν μυστηρίῳ 
ἀποκεχρυμμένης, »ἣν προώρισεν ὁ ϑεὸς πρὸ τῶν αἰώνων εἰς τὴνε 
τῶν δικαίων »αὐτοῦ δόξανε, καὶ δυναμένοις ἐνορᾷν ὑπεροχὴν σοφίας 
ϑεοῦ παρὰ τὴν "σοφίαν τοῦ αἰῶνος τούτουε ἢ »τῶν ἀρχόντων τοῦ 
5 »alàvoc τούτου, τῶν κχαταργουμένωνε, οἱονεὶ προφήταις ἰδίοις χρω- 
μένων, τῶν ὁποιωνδήποτε λόγων ἑτέρων παρὰ τὴν ἀλήϑειαν προῖ- 
σταμένοις" ψάμμος γὰρ ὀλίγη ai λοιπαὶ σοφίαι χουσὸς εἶναι vopttó- 
μεναι ἐν ὄψει σοφίας, ἣν ἔχτισεν ὁ ϑεὸς ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
αὐτοῦ, καὶ ἄργυρος 6 τῶν πολλῶν λαμπρὸς καὶ πιϑανὸς λόγος αἷς 
10 πηλὸς λογισθήσεται, (ἐναντίον) τῶν ἁγνῶν λογίων κυρίου τῶν 
πεπυρωμένων καὶ χεχαϑαρισμένων ἑπταπλασίως χαὶ δοκίμων, ἅτε 
προεληλυϑότων ἀπὸ τοῦ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λύγου. 
X. Tà δὲ ἀπὸ τῆς ἐπιγεγραμμένης “Σοφίας ἄλλως παρεϑέμεϑα 57 
tlg τὸ συνιδεῖν τὴν δύναμιν τοῦ »TaUra τὰ ῥήματα tà ἐλάλησεν ἐν 
992R »τῷ γαζοφυλαχίῳ, διδάσχων iv τῷ ἱερῷε. τηρείσϑω γὰρ ἡ περὶ 
21H τῶν πλουσίων καὶ τῆς πενιχρᾶς χήρας διήγησις ὡς ἀποδέδοται, καὶ 
εἴ τίς γε “μιμητής ἐστιν Χριστοῦ, ἡχέτω ἐπὶ τὸ μὴ ἐν τόπῳ νοητὸν 
ἱερὸν τοῦ ϑεοῦ ὁδεύων τῷ νῷ καὶ ἀχολουϑῶν τῷ πνεύματι χειρα- 
γωγῆσαι αὐτὸν ἐπ᾿ αὐτὸ δυναμένῳ, καὶ φερέτω δόχιμα νομίσματα, 
20 ῥήματα ζωῆς αἰωνίου, ἐπὶ τὸ yatogvAdxiv, καὶ ἔργα ἀχόλουϑα τοῖς 
232v τοιούτοις ῥήμασιν. ἀλλ᾽ εἴϑε μήτε πενιχρά τις ἡμῶν μήτε χήρα 58 
εἴη φέρειν μηδὲν πλεῖον δυναμένη δύο λεπτῶν, μήτε πλούσιος ἐκ 
μόνου τοῦ περισσεύματος φέρων, ἀλλὰ πάντα τὸν πλοῦτον ἀνατιϑεὶς 
τῷ ϑεῷ. ᾿ἸΙησοῦς δὲ οὐ πάντα ἃ εἶχεν ῥήματα ἐλάλησεν ἐν τῷ yato- 59 
25 φυλακίῳ διδάσχων, ἀλλὰ τοσαῦτα ὅσα ἐχώρει τὸ γαζοφυλάκιον" οὐδὲ 
γὰρ αὐτόν γε οἶμαι χωρεῖν τὸν κόσμον τὸν ὅλον τοῦ ϑεοῦ λόγον. 
ὅμως δὲ τοσαῦτα ῥήματα ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ λαλῶν καὶ διδάσκων 60 
ὁ Ἰησοῦς iv τῷ ἱερῷ ὑπ᾽ οὐδενὸς ἐκρατεῖτό xov καὶ αὐτοῦ γὰρ οἱ 
λύγοι ἰσχυρότεροι ἐτύγχανον τῶν πιάσαι αὐτὸν ϑελόντων. καὶ ὅσον 
30 γε λέγει, οὐδεὶς αὐτὸν πιάσει τῶν ἐπιβουλευόντων αὐτῷ" ἀλλ᾽ ἐὰν᾿ 
σιωπήσῃ, τότε χρατεῖται. ὅϑεν ἐπεὶ ἐβούλετο ὑπὲρ τοῦ κόσμου 61 
παϑεῖν, ἐξεταζόμενος ὑπὸ τοῦ Πιλάτου xal μαστιγούμενος σιωπᾷ" 
εἰ γὰρ λελαλήκει, οὐχέτε ἐγίνετ᾽ (av) αὐτῷ τὸ ἐσταυρῶσϑαι ἐξ 


1 Vgl 1 Kor. 2, 6f. — 7 Vgl. Weish. Sal, 7, 9. — 8 Vgl. Prov. 8, 22. — 
9 Vgl. Weish. Sal. 7, 9. — 10 Vgl. Ps. 11, 7. — 12 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. 
Joh. 8, 20. — 16 Vgl. Luk. 21, 1ff. — Vgl. c. 9. — 20 Vgl. Joh. 6, 68. — 21 Vgl. 
Luk. 21, 2. Mark. 12, 42. — 20 Joh. 21, 25. — 27 Vgl. Joh. 8, 20. — 32 Vgl. Joh. 
19, 1. 9. 


1 vielleicht roig (re) τελείοις, wegen xal Z. 3| 6 προισταμένων, corr. We | 
10 (ἐναντίον) + We| 12 προσεληλυϑότων, corr. We | 16 xal el) ἐπεὶ, corr. V | 
19 δυναμένων | 30 πιάσαι, corr. Br | 38 ἐγίνετ᾽ àv] ἐγίνετο, corr. We. 
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62 ἀσϑενείας, ἐπείπερ οὐχ ἔστιν ἀσθένεια ἐν ol; ὁ λόγος λαλεῖ. ὄντι 
δὲ αὐτῷ ἐν τῷ γαζοφυλακίῳ οὐδέπω ἢ ὥρα ἐνειστήχει τοῦ πιασϑῆναι 
αὐτόν, ἀλλ᾽ οὐδὲ ὄντι ἐν τῷ ἱερῷ" χειμάρρουν δέ τινα ἐχρῆν εἶναι 

08 τὸν τόπον ἔνϑα ἐβούλετο πιασϑῆναι ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ ἐδύνατο. ἀλλὰ 
xal καιρὸν τοῦ κρατεῖσθαι αὐτὸν οὐχ ἔδει εἶναι ἡμερινόν" »Ὁ yàg 5 
»Iovdag λαβὼν τὴν σπεῖραν xal ix τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων 
surnoftag ἔρχεται ἐχεῖ μετὰ φανῶν xcl λαμπάδων καὶ ὕπλωνε. περὶ 
δὲ τοῦ τΟὕπω ἐλήλυϑεν ἡ ὥρα αὐτοῦς ἐν τοῖς ἀνωτέρω διὰ πλειό- 
νῶν διειλήφαμεν, οἷς χρήσει καὶ εἰς τὰ παρόντα. 


, - 
VIII, 31. Εἶπεν οὖν τιάλιν αὐτοῖς" "Eye ὑπάγω χαὶ ζητήσετέ 10 
με, χαὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν anodareiode: ὕπου ἐγὼ ὑπάγω 
€ * E] , , - 
ὑμεῖς oU δυνασϑὲε ἐλϑεῖν. 


64 XL (3) Kal ταῦτα iv τῷ γαζοφυλακίῳ iv τῷ ἱερῷ, προστιϑεὶς 
τοῖς προτέροις οὐ μόνον ταῦτα ἀλλὰ πλείονα ἕως τοῦ ».Aumv λέγω 
»ὑμῖν, πρὶν ᾿Αβραὰμ γενέσϑαι ἐγὼ εἰμίε. μετὰ δὲ τοῦτον τὸν λόγον 15 
ἀράντων λίϑους, ἵνα λιϑάσωσιν αὐτόν, Ἰησοῦς ἐχρύβη καὶ ἐξῆλϑεν ἐκ 
τοῦ ἱεροῦ, ὅτε παράγων εἶδεν τὸν ἀπὸ γενετῆς τυφλόν, περὶ οὗ εἰσό- 293R 

05 μεϑα, ϑεοῦ διδόντος, γενόμενοι κατὰ τὸν τόπον. λέγει δὲ ταῦτα ἵνα 
τὸ ἐπιφερόμενον γένηται" νἹαῦτα γὰρ αὐτοῦ λαλοῦντος ἐπίστευσαν 
ν»εἰς αὐτόνε, οἱονεὶ πένητες ἐρχόμενοι ἐπὶ γαζοφυλάχιον, ἵν᾿ ἐχεῖϑεν 272H 

66 λάβωσιν ἃ ἐὰν δύνωνται καὶ ἃ ἐὰν μερισϑῇ αὐτοῖς. πολλοὶ μὲν οὖν 
ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν, οὐ πολλοὶ δὲ ἔγνωσαν αὐτόν, ἐπεὶ τῶν πεπι- 
στευχότων εἰς αὐτὸν οἱ μένοντες ἐν τῷ λόγῳ αὐτοῦ, ἀληϑῶς γινό- 
μενοι μαϑηταὶ αὐτοῦ, γνώσονται τὴν ἀλήϑειαν" οὐχὶ db οἱ πολλοὶ 
τῶν πεπιστευχότων εἰς αὐτὸν μένουσιν ἐν τῷ λόγῳ αὐτοῦ, οὐδὲ οἱ 95 

07 πολλοὶ ἀληθῶς αὐτοῦ μαϑηταὶ γίνονται. διόπερ οὐδὲ πολλοὶ γνώ- 
σονται ἀλήϑειαν, καὶ εἰ ἀλήϑεια ἐλευϑεροῖ, ἐλεύϑεροι οὐ γίνονται" 

68 σφόδρα γὰρ ὀλίγοι χωροῦσι τὴν ἐλευϑερίαν. τίνες δέ εἰσιν οἱ γνωσό- 
μενοι ἢ οἱ ὑψοῦντες αὐτόν; ὡς αὐτὸς διδάσχει λέγων" | Ὅταν ὑψώ- 233r 
»σητε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, τότε γνώσεσϑε ὅτι ἐγώ εἰμι.« οὐδεὶς 30 
δὲ αὐτὸν ὕψοϊ γάλακτι ποτιζόμενος, παρασχευάζων ἑαυτὸν εἰς παρα- 


1 Vgl. II Kor. 13, 3. — 3 Vgl. Joh. 18, 1. — 5 Joh. 18, 3. — 8 Joh. 8, 20. 
9 Wahrscheinlich in t. IX zu Joh. 2, 4; oder zu 7, 30. — 14 Joh. 8, 58. — 16 Vgl. 
Joh. 8, 59. — 17 Joh. 9, 1. — 19 Joh. 8, 30. — 23 Vgl. Joh. 8, 31. — 26 Vgl. 
Joh. 8, 32. — 29 Joh. 8, 28. — 31 Vgl. I Kor. 3, 2; Hebr. 5, 12. 


2 ἡ ὥρα) qv, corr. V | 12 M schreibt hier u. i. Folgd. konstant δύνασθαι | 17 
yelll\verijg aus γεννετῆς | ἐσόμεϑα, corr. V | 21 δύνωνται) wrra: weitlüufig a. Ras. 
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δοχὴν τῆς στερεᾶς τροφῆς" διόπερ τῷ τοιούτῳ λέγει" » ExQcva μηδὲν 

τεἰδέναι ἐν ὑμῖν εἰ μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονε, 

πρὸς ὃν xal ὃ τοῦ λόγου διάχονος ἐν ἀσϑενείᾳ γίνεται, ὃς φησιν ὁ 

Παῦλος τοῖς τοιούτοις" » Κἀγὼ ἐν ἀσϑενείᾳ καὶ ἐν φόβῳ καὶ ἐν τρύμῳ 
5 "πολλῷ ἐγενόμην πρὸς ὑμᾶςε. 

Φησὶ τοίνυν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἀρχὴν ποιούμενος δευτέρων μαϑη- 69 
μάτων τῶν iv τῷ γαζοφυλαχίῳ ἐν τῷ ἱερῷ »'Eyó ὑπάγω καὶ 
»ζητήσετέ ue, xal ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε. ζητῶ διὰ τὸ 00 
»Ἰαῦτα αὐτοῦ λαλοῦντος πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς αὐτόνε, μήποτε οὐ 

10 πρὸς πάντας τοὺς παρόντας λέγει τὸ ᾿Εγὼ ὑπάγω χαὶ ζητήσετέ 
"με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε, ἀλλὰ πρὸς τούτους, oU 
ἤδει μὴ πιστεύσοντας, καὶ διὰ τοῦτο ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ αὐτῶν ᾿ἀποϑανουμέ- 
νους καὶ μὴ δυναμένους ὀπίσω αὐτοῦ ἀκολουθῆσαι" μὴ δυναμένους 
ὁὲ διὰ τὸ μὴ βούλεσθαι" εἰ γὰρ βουλόμενοι οὐχ ἐδύναντο, οὐκ ἂν 

15 εὐλόγως αὐτοῖς ἐλέγετο τὸ »Ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσθϑεε. 

XII. Noet δέ τις πρὸς τοῦτο᾽ εἴπερ τοῖς ἐμμένουσιν τῷ μὴ ἢ 
πιστεύειν ταῦτα ἔλεγεν, πῶς τοῖς τοιούτοις φησὶ τὸ »Ζητήσετέ μεε; 
πολλαχοῦ γὰρ ἀγαθὸν τὸ ζητεῖν τὸν Ἰησοῦν, ταὐτόν πως τυγχάνον 
τῷ ζητεῖν λύγον καὶ ἀλήϑειαν χαὶ σοφίαν. ἀλλ᾽ ἐρεῖς ὅτι xal περὶ 72 

20 ἐπιβουλευόντων ποτὲ λέγεται τὸ ζητεῖν, ὥσπερ iv τῷ »Ἐζήτουν av- 
»τὸν πιάσαι, καὶ οὐδεὶς ἐπέβαλλεν ἐπ᾿ αὐτὸν τὴν χεῖρα, ὅτε οὕπω 
»ἐληλύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦε, καὶ ἐν τῷ »Olda ὅτι σπέρμα ᾿Αβραάμ ἐστε" 
»ἀλλὰ ζητεῖτέ ue ἀποχτεῖναι, ὅτε ὁ λόγος ὃ ἐμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖνε, 

294R xal ἐν τῷ »Nüv δὲ ζητεῖτέ ue ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν 

25 »Uul» λελάληκα, ἣν ἤχουσα παρὰ τοῦ πατρύςε. διὸ καὶ λέγεται τοῖς 73 

273H μὴ καλῶς ζητοῦσιν τὸ » Καὶ ζητήσετέ us« οὐχ ἐναντίον τῷ »Πᾶς ὁ 
»ζητῶν εὐρίσχειε. καὶ ἀεὶ δὲ διαφοραί εἰσιν τῶν ζητούντων τὸν 

. Ἰησοῦν, οὐ πάντων γνησίως καὶ ὑπὲρ τῆς ἑαυτῶν σωτηρίας καὶ τοῦ 
ὠφεληϑῆναι ἀπ᾿ αὐτοῦ ζητούντων αὐτόν. εἰσὶν γὰρ καὶ κατὰ μυρίας 74 

30 ἀποπεπτωκυίας τοῦ καλοῦ προϑέσεις ζητοῦντες «τὸν ᾿Ιησοῦν' διόπερ 
μόνοι οἱ ὀρϑῶς ζητήσαντες αὐτὸν εἰρήνην εὕρον, ol xal κυρίως 
λέγοιντ᾽ ἂν αὐτὸν ζητεῖν τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον, πρὸς τὸν ϑεὸν AOyov, 
καὶ ἵνα αὐτοὺς προσαγάγῃ τῷ πατρί. παρὼν dt καὶ ἐμφανταζόμε- 


11 Kor. 2, 2. — 41 Kor. 2, 3. — 7 Joh. 8, 21. — 8 Joh. 8, 30. — 20 Joh. 
8,30. — Joh. 8,30. — 22 Joh. 8, 37. — 24 Joh. 8, 40. — 26 Joh. 8, 21. — 
Matth. 7, 8. — 32 Vgl. Joh. 1, 1. 


1 Die Form des Citates stimmt mit C. Cels. II, 66 (I, 188, 13 K.]; Comm. 
in Mt. XII, 18 [III, 161, 17 Lo]: ἐγὼ δὲ ἔχρινα μηδὲν εἰδέναι; in den Hss. von T 
ist überliefert: οὐ γὰρ ἔχρινά τι εἰδέναι} 8. 10 ζητήσατε, corr. V | 12 πιστεύ- 
σαντας, corr. Br | 18 πολλαχῶς ὃ We |26 τὸ t. d. Z. | 31 oi] ὃν, corr. V | 32 (τὸν) 
πρὸς Ὁ We. 
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voc ὃ λόγος, ἐπὰν μὴ παραδεχϑῇ, ἀπειλεῖ τὸ ὑπάγειν καὶ λέγει" «Ἐγὼ 
»vxayo«' xal ἐὰν ἀπελϑόντος γε αὐτοῦ ζητῶμεν αὐτόν, οὐχ εὑρήσο- 

75 μὲν αὐτόν, all ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποϑανούμεϑα. οἷδεν δὲ ἀπὸ 
τίνος ὑπάγει καὶ τίνι παραμένει μηδέπω εὐρισκύμενος, ἵν᾿ ἐν καιρῷ 

76 εὐρεϑῇ ζητηϑείς. καὶ τοῖς γε οὕτως ἔχουσιν αὐτὸν καὶ μὴ τεϑεωρη- 5 
κύσιν αὐτὸν λέγεται" » ΜῊ εἴπῃς ἐν τῇ καρδίᾳ σου Τίς ἀναβήσεται 
»εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ ἔστιν Χριστὸν καταγαγεῖν" ἢ" Τίς καταβή- 
»σεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τοῦτ᾽ ἔστι Χριστὸν ix νεχρῶν ἀναϊγαγεῖν. 233v 

Tl νἀλλὰ τί λέγει ἡ γραφή; Ἐγγύς σου τὸ ῥῆμα σφύδρὰ ἐν τῷ στόματί 
»σου καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ Gov«. τούτοις δὲ φιλανϑρώπως ὃ σωτὴρ 10 
ὑποδείχνυσιν καὶ τὰ περὶ τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας, ἵνα μὴ ζητῶσιν 
αὐτὴν ἔξω ἑαυτῶν μηδὲ λέγωσιν" »’Idon ὧδε, ἢ ἰδοὺ ixti«* φησὶ γὰρ 

18 αὐτοῖς" »'II βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἐντὸς ὑμῶν ἐστίνε. xal ὅσον γε σώξο- 
uev τὰ ἐνσπαρέντα ἡμῶν τῇ ψυχῇ τῆς ἀληϑείας σπέρματα καὶ τὰς 
ἀρχὰς αὐτῆς, οὐδέπω ἀπελήλυϑεν ἀφ᾽ ἡμῶν ὃ λόγος" ἐὰν δὲ ἀπὸ τῆς 15 
κατὰ τὴν καχίαν χύσεως διαφϑάρωμεν, τότε ἡμῖν ἐρεῖ" ᾿Ὑπάγως, ἵνα 
xür ζητῶμεν αὐτὸν οὐχ εὑρήσομεν, ἀλλ᾽ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποϑα- 
νούμεϑα, καταλαμβανόμενοι ἐν αὐτῇ καὶ παραλαμβανόμενοι ἀπὸ ταύ- 
τῆς ὑπὸ τῶν τεταγμένων ἐπὶ τῷ ἀπαιτεῖν τὴν ψυχήν, κατὰ τὸν 
εἰπόντα" ἄφρον, ταύτῃ τῇ νυκτὶ τὴν ψυχήν σου ἀπαιτοῦσιν ἀπὸ 20 
»σοῦε, 

19 XIII. οὐ χρὴ δὲ παρελϑεῖν ἀνεξέταστον οὐδὲ καὶ τὸ »Ev τῇ 
"ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε. εἰ μὲν (οὖν) κοινότερον λαμβάνεται, 
δῆλον ὅτι οἱ μὲν ἁμαρτωλοὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ αὐτῶν ἀποϑανοῦνται, 
οἱ δὲ δίκαιοι ἐν τῇ δικαισούνῃ" εἰ δὲ τὸ ν᾿ ἡποθϑανεῖσϑεε xarà τὸν 95 
ἐχϑρὸν τοῦ χριστοῦ ϑάνατον λαμβάνεται, ὡς τοῦ πρὸς ϑάνατον 
ἡμαρτηχύτος ἀποθϑνήσχοντος, δῆλον ὅτι οἷς ταῦτα ἐλέγετο οὐδέπω 

80 ἀποτεϑνήκεισαν. καὶ ζητήσεις πῶς οἱ μὴ πιστεύσαντες, ὅτε ἔζων, 
μέλλουσίν ποτε ἀποϑανεῖσθαι. ἀπαντήσεται δέ τις καὶ πρὸς τοῦτο 3958 
λέγων ὅτι κατ᾽ ἐχεῖνο καιροῦ τὸ μηδέπω πιστεύειν οὐδέπω πρὸς 80 
ϑάνατον ἁμάρτημα ἦν, χαὶ πρὸς οὖς ὁ λόγος οὐδέπω τὰ πρὸς ϑάνα- 274H 
τον ἡμαρτήχεισαν. ἀλλ᾽ ἔζων μὲν ἐν ἀσϑενείᾳ τῆς ψυχῆς͵ αὐτῶν, ἡ 

81 δὲ ἀσϑένεια ἐχείνη πρὸς ϑάνατον ἦν. διὰ τοῦτο καὶ ὁ ἰατρὸς βλέ- 


1 Joh. 8, 21. — 6 Röm. 10, 6—8. (Vgl. Deut. 30, 198) — 12 Luk. 17, 21. 
— 20 Luk. 12, 20. — 22 Joh. 8, 21. — 26 Vgl. I Kor. 15, 26. — 56 Vgl. I Joh. 
5, 16. — 33 Vgl. Joh. 11, 4. 


9 ἡ γραφὴ mit D, 17. Vulg. Arm, (BrAC 37. 47.) | σφόδρα oben I, 37 (S. 48, 3) 
und II, 15 (S. 72, 26) ἐστι σφόδρα; doch fehlt ἐστὶν nebst σφόδρα in Jer. h. 18, 2 
(S. 153, 21 K1.] | 18 ἀπὸ] ὑπὸ, corr. Pr | [ὑπὸ ταύτης ὑπὸ τῶν τεταγμένων 2. Ras. | 
23 (οὖν) + We| 28 ol] εἰ, corr. V.| ὅτε] ὅτι, corr. Pr | 29 μέλλουσιν] μέλλοντες, 
corr. V | 82 αὐτῶν] αὐτοῖς, corr. Hu. 
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zw» ὀλεϑρίως αὐτοὺς aGÜtrvoUrtacg, ἔλεγεν ἀπογνοὺς αὐτῶν τὴν 
ϑεραπείαν' »9Eyo ὑπάγω καὶ ζητήσετέ με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν 
»ἀποθϑανεῖσθεε. εἴπομεν δὴ τὸ »ixt ἡ ἀσϑένεια ἐχείνη ἣν αὐτοῖς 
»zQóg ϑάνατονε, ἅτε μαϑόντες ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ διαφορὰν ἀσϑενειῶν. 

D ἠσϑένει δὲ καὶ 0 Πάζαρος, ἀλλ᾽ ἤδει ὃ ἰατρὸς ὅτι 'ἡ ἀσϑένεια αὐτοῦ 82 
οὐ πρὸς ϑάνατον ἦν" διόπερ φησίν" ν᾿ ὕτη ἡ ἀσϑένεια οὐχ ἔστιν 
»πρὸς ϑάνατονε. διὰ τοῦτο χἂν ἀντιλαμβανώμεϑα τῶν ἀσϑενειῶν 
ἑαυτῶν ἀσϑενούντων, προσέχωμεν μήποτε πρὸς ϑάνατον ἀσϑενή- 
souev, μεταβαλλούσης τῆς νόσου ἀπὸ τοῦ ἔτι ἰατὴν εἶναι δύνασϑαι 

10 ἐπὶ τὸ ἀνίατον. ἅμα δὲ σαφέστερόν πως ἔσται καὶ τὸ *Oxov ἐγὼ 83 
"ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε ἐπιφερόμενον τῷ »Kal ἐν τῇ 
»ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποϑανεῖσϑεε. ὅταν γὰρ ἀποϑάνῃ τις ἐν τῇ ἑαυτοῦ 
ἁμαρτίᾳ, ὃ ὕπου ὑπάγει O Ἰησοῦς οὐ δύναται ἀπελϑεῖν" οὐδεὶς γὰρ νε- 
χρὸς ἀχολουϑεῖν δύναται τῷ Ἰησοῦ" νΟὐδὲ γὰρ οἱ νεχροὶ αἰνέσουσίν 

15 »σε, κύριε, οὐδὲ πάντες οἱ καταβαίνοντες εἰς Gov. ἀλλ᾽ ἡμεῖς οἱ 
»ζῶντες εὐλογήσομεν τὸν κύριονςε. 

XIV. Ἔτι πρὸς τὸ »’Ev τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε παρα- 84 
234r ϑήσεις τὸ | ἐκ τοῦ Ἰεζεκιὴλ οὕτως ἔχον' » Voy) ἡ ἡ ἁμαρτάνουσα, αὕτη 
»ἀποϑανεῖται«" ϑάνατος γὰρ ψυχῆς ἁμαρτία, οἶμαι δὲ ὅτι οὐ πᾶσα, 

20 ἀλλ᾽ Av φησιν Ἰωάννης πρὸς ϑάνατον. ἅμα δὲ xal διαστέλλει ὅτι Bb 
τις ἁμαρτία ϑάνατός ἐστιν ψυχῆς, καί τις ἁμαρτία ἀσϑένεια αὐτῆς 
τάχα δὲ καὶ τρίτον τις ἁμαρτία ζημία ψυχῆς ἐστιν, ἁμαρτία δηλονότι 
ἐκ τοῦ »'li ὠφεληϑήσεται ἄνϑρωπος ἐὰν ὅλον τὸν κόσμον κερδήσῃ 
»τὴν δὲ ψυχὴν αὐτοῦ ἀπολέσῃ ἢ ζημιωϑῇ;« καὶ ἐκ τοῦ » Et τινὸς τὸ 

25 »loyov χαταχαήσεται, ζημιωϑήσεταιε. τοῖς μὲν οὖν ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ 80 
ἀποϑανουμένοις φησίν" νὙπάγω καὶ ζητήσετέ με, xal ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ 
νὑμῶν ἀποθανεῖσθε" ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε" 
τῷ ὑὲ Πέτρῳ: Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, οὐ δύνασαί μοι νῦν ἀκολουθῆσαι, 
»ἀχολουϑήσεις δὲ vortQorv«' ἔξεστιν γὰρ μαϑητευόμενον τῷ Ἰησοῦ 

80 νῦν μὲν μὴ παρεσκευάσθαι πρὸς τὸ ἀκολουϑεῖν αὐτῷ ἀπιόντι πρὸς 
τὸν πατέρα, ὕστερον δὲ ἐξ ἐπιμελείας xav. ἴχνη βαίνοντα ἀκολουϑεῖν 

DIR τῷ διδασκάλῳ xal ἕπεσϑαι τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ. εἰχὸς δὲ ὅτι διὰ τὰ 81 


2 Joh. 8, 21. — 6 Joh. 11, 4. — 10 Joh. 8, 21. — 14 Ps. 113, 25f. — 18 Ez. 
18, 20. — 20 Vgl. I Joh. 5, 16. — 23 Matth. 16, 26 + Luk. 9, 25. — 24 I Kor. 
8, 15. — 26 Joh. 8, 21. — 28 Joh. 13, 36. 


6 ἀσθένειαν | 9 ἔτε ἰατὴν] ἔτε αὐτὴν, corr. Hu | 10 σαφέστερον] eor a. Ras. | 
17 παραϑήσει, corr. V | 24 ἀπολέσῃ ἢ ζημιωϑῇ nach D? Vulg. Copt. Arm. aus Luk. 
9, 25 statt ζημιωθῇ bei Matth. 16, 26. Justin liest Matth. 16, 26 statt ζημιωθῇ: àno- 
λέσῳ (Apol. I, 15, Preuschen, Antilegomena, S. 28, 2), sodass bei Origenes hier eine 
Contaminierung beider Formen vorliegt, wie sie zu der LA des Luk. den Anlass 
gegeben hat | 28 ἐγὼ -+ mit DX 33. 69. Smarg U verss, | 20 μαϑητευομένων. 
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περὶ τέλους ἡμῖν ὑπονοούμενα ἐπιστήσει τις τῷ Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω 
ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνα" xal πρὸς τοῦτο ἐρεῖ, ὅτι ἔξεστι νῦν μὲν 

μὴ δύνασϑαι, ὕστερον δὲ δυνήσεσϑαι" καὶ εἴπερ ἐστίν τις ἐνεστηκὼς 
αἰὼν καὶ ἄλλος μέλλων, οὗτοι πρὸς οὗς λέλεκται" »Οὐ δύνασθε 275H 
»ἐλϑεῖνε, xarà τὸν ἐνεστηχότα αἰῶνα (πολὺς δὲ ὁ λείπων εἰς τὴν 5 
συντέλειαν αὐτοῦ ἐστιν χρόνος) οὐ δύνανται ἐλϑεῖν, ὅπου Ἰησοῦς, 
τοῦτ᾽ ἔστιν, ὕπου ἡ ἀλήϑεια χαὶ ἡ σοφία xal ὃ λόγος, τοῦτο γάρ 

88 ἐστιν »0x0v ᾿Ιησοῦς-. οἶδα δέ τινας οὐ μόνον ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ, 

ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ μέλλοντι κρατουμένους ὑπὸ τῆς ἰδίας ἁμαρτίας, ὡς 
τούτους περὶ ὧν grow ὃ λόγος" »'Eàv βλασφημήσῃ εἰς τὸ πνεῦμα 10 
»τὸ ἅγιον, οὐχ ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ 
»μέλλοντιε" οὐ μέντοι ye εἰ μὴ ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, ἤδη οὐδὲ ἐν 
τοῖς αἰῶσιν τοῖς ἐπερχομένοις. 

89 Ὁ μέντοι ye Ἡρακλέων ἐκϑέμενος τὴν περὶ τοῦ γαζοφυλακίου 
λέξιν οὐδὲν εἶπεν εἰς αὐτήν. εἰς δὲ τὸ ἑΌπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς 15 
νοὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε φησί' πῶς ἐν ἀγνοίᾳ καὶ ἀπιστίᾳ 
καὶ ἁμαρτήμασιν ὄντες ἐν ἀφϑαρσίᾳ δύνα νται γενέσϑαι; 

90 μηδὲ ἐν τούτῳ καταχούων ἑαυτοῦ" εἰ γὰρ οἱ ἐν ἀγνοίᾳ καὶ 
ἀπιστίᾳ καὶ ἁμαρτήμασιν ὄντες ἐν ἀφϑαρσίᾳ οὐ δύνανται γενέσϑαι, 
πῶς οἱ ἀπόστολοι ἐν ἀγνοίᾳ ποτὲ καὶ ἐν ἀπιστίᾳ xal ἐν ἅμαρ- 90 
τήμασιν γενόμενοι ἐν ἀφϑαρσίᾳ γεγόνασιν; δύνανται οὖν οἱ ἐν 
ἀγνοίᾳ καὶ ἐν ἀπιστίᾳ καὶ ἐν ἁμαρτήμασιν γενόμενοι γενέσϑαι ἐν 
ἀφϑαρσίᾳ εἰ μεταβάλλοιεν, δυνατὸν αὐτοὺς μεταβαλεῖν. 


VIII, 22. Ἔλεγον οὖν οἱ Ἰουδαῖοι" Μήτι ἀποχτενεῖ ἑαυτὸν 
ὅτι λέγει" “Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν; 25 


91 XV. (4) "M&ov ζητῆσαι πόϑεν κινηϑέντες ol Ἰουδαῖοι πρὸς τὸ Ὅπου 
»ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασθε ἐλϑεῖνε φασὶ τὸ »}ητι ἀποχτενεῖ 
ἑαυτὸν ὅτι λέγει: Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν;ε ἵνα 
δὲ xai δοϑῇ ἁπλούστερον αὐτοὺς εἰρηκέναι τὸ »Mrjtt ἀποκτενεῖ tav- 

99 »τόν;ε πῶς οἱ δυνάμενοι ἀποχτεῖναι ἑαυτούς, xüv μὴ ἀναιρῶσιν 30 
ἑαυτοὺς μηδὲ γίνωνται ὅπου ὁ ἀναιρῶν ἑαυτὸν γίνεται, οὐ δύνανται! 


1 Joh. 8, 21. — 3 Vgl. Gal. 1, 4. — 10 Mark. 3, 29; vgl. Matth. 12, 32; 
Luk. 12, 10. — 13 Vgl. Eph. 2, 7, — 11 Joh. 8, 21. — 27 Joh. 8, 21. 


9 δύνησθαι, corr. V | 5 τὸν] τὸ | 11 ἐν τῷ μέλἸλοντι a. Ras. | 10 zu der Form 
des Citates vgl. II, 10 (o. S. 65, 13), wo von allen Hss. abweichend τὸ ἅγιον πνεῦμα 
und ἔχει steht, Der Schluss οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι κτλ. stimmt überein; vgl. dazu 
Matth. 12, 32. | 14 γαζοφυλακίου] yazo a, Ras. | 16 nach φησί + γὰρ | 29 αὐτοῦ, 
corr, Aussg. | 31 δύναται. 
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294v ἀπιέναι ὅπου ὃ ἀναιρῶν ἑαυτὸν ἀπέρχεται; λεχτέον οὖν πρὸς τὰ 

ζητούμενα ταῦτα τοῖς ἐπιμελέστερον xal βαϑύτερον ἀκούουσιν τῶν 

λεγομένων ὑπὸ Ἰουδαίων. ἐν τοῖς εὐαγγελίοις σαφές ἐστιν ὅτι πολλὰ 

κατά τινὰς παραδόσεις ἀπορρήτους xal ἀναχεχωρηκυίας ἔλεγον, ὡς 
297R ἐγνωχότες ἕτερα παρὰ (rà) χοινὰ xal κατημαξευμένα. ἐπὰν δὲ ἴδωμεν 92 

ix τῆς παραϑέσεως. τῶν ῥητῶν ἐχεῖνα, τότε ζητήσομεν εἰ xal τοῦτο 

Ur αὐτῶν περὶ τοῦ σωτῆρος λέγεται βαϑύτερόν τι βλεπόντων. ὅτι 

δὲ κατὰ ἀναχεχωρηχότας λόγους xal μὴ κατημαξευμένους ἔφασχον, 

T τὸν ἄδηλον ἐν Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμονίων ἐκβάλλειν 
10 τὰ δαιμόνια. πάντως γὰρ περὶ δαιμόνων τι μεμαϑήχεισαν καὶ τοῦ M 

ἄρχοντος αὐτῶν ᾧ ὄνομα Βεελζεβούλ᾽ ταῦτα δὲ οὐ πάνυ τι ἐν τοῖς 
φερομένοις κεῖται βιβλίοις. καὶ μαρτυρία τοῦ σωτῆρος οὐ ψεύδεται % 

276H (rov) Βεελζεβοὺλ λέγοντος »"ὶ ἐγὼ ἐν Βεελζεβοὺλ ἐχβάλλω τὰ δαι- 

»μόνια, οἱ υἱοὶ ὑμῶν ἐν τίνι ἐχβάλλουσιν;ς παραδεξάμενος γὰρ τὸ εἶναί 

15 tıwa τὸν Βεελζεβοὺλ καὶ τὸν ἐν αὐτῷ ἐχβάλλοντα δαιμόνια οἱονεὶ 

μερισμόν τινα ἐνεργεῖν τοῦ Σατανᾷ γίνεσϑαι ἐφ᾽ ἑαυτόν, ταῦτά φησιν. 
ἐσφάλησαν μὲν οὖν λέγοντες ἐν Βεελζεβοὺλ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἐχβάλ- 96 

λεσϑαι τὰ δαιμόνια, κατειλήφεισαν δὲ ὅτε εἴη τις Βεελζεβοὺλ ἄρχων 
δαιμονίων. ἀλλὰ καὶ ἐὰν λέγωσιν περὶ τοῦ Ἰησοῦ ὅτι αὐτὸς ᾿Ιωάννης N 

90 ἐστὶν ἀναστὰς ἀπὸ τῶν νεχρῶν, ἢ εἷς τις τῶν προφητῶν, πάντως 

δόγμα ἔχοντες περὶ ψυχῆς, og ἐξητάσαμεν ἐν τοῖς περὶ ᾿Ιωάννου, 

τοιαῦτα περὶ τοῦ σωτῆρος ὑπονοοῦσιν. εἰκὸς δὲ καὶ ἄλλα μυρία ἢ 

ἐχ παραδόσεως ἢ ἐξ ἀποχρύφων αὐτοὺς εἰδέναι παρὰ τοὺς πολλούς. 
ἴδωμεν οὖν χαὶ εἰς τὸ » Μήτι ἀποχτενεῖ ἑαυτόν; εἰ δύνανται μὴ κοι- 98 

25 νότερόν τι καὶ ἁπλούστερον vepornxévat, ὦ Gg ἑαυτὸν ἐξαγαγόντος τοῦ 

βίου ἤτοι ἀγχόνῃ 7 ξίφει. 7 ὁποιᾳδήποτε ὁδῷ τῶν ἐντεῦϑεν ἑαυτοὺς 

ἀπαλλαττόντων, χαὶ μάλιστα ἐπεὶ οἴονται αὐτὸν (ἑαυτὸν) ἀποκτεί- 

γοντα ἀπελεύσεσθϑαι εἰς τόπον εἰς ὃν ἀδύνατον ἣν αὐτοὺς γενέσϑαι" 

χαὶ εἰ μὴ δεισιδαιμονοῦντές γε περὶ τὰ ὀνόματα, ἀλλὰ βλέποντες τὰ 

80 πράγματα t μὴ εὑρισχόμενα ἄλλοις ὀνόμασιν χρῆσϑαι κατὰ τῶν πραγ- 

μάτων, τάχα, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, ϑειότερον Ἰησοῦς αὐτὸν ἀπέχτεινεν, 

ὕπερ οὕτως παρίσταμεν' πάντων μὲν al ψυχαὶ τῶν ἀπαλλαττὸμένων 

τοῦ σώματος, ἀπαιτούντων τινῶν αὐτὰς τῶν ἐπὶ τοῦτο τεταγμένων, 

298R παραλαμβάνονται᾽ εἰχὸς (δὲ) ὅτε κρείττους εἰσὶν τῶν ψυχῶν ἐπὶ ταύ- 


9 Vgl. Luk. 11, 15; Matth. 12, 24. — 13 Matth. 12, 27; Luk. 11, 19. — 20 
Vgl Luk. 9, 7f. Mark. 6,145 — 21 Vgl. o. VI, 10. — 28 Vgl. Joh. 8, 21. 


5 (xà) 4- V | 9 τὸν (Ἰησοῦν) ἐν B.... ἐχβάλλειν τὰ δαιμόνια (olx). ἄδηλον 
We | 12 ψεύδεται] ψευδεῖ tw, corr. We | 13 λέγοντος] λόγων ὄντων, corr. Pr| 
ἐχβάλλων | 22 ἢ] εἰ, corr. V | 27 (&avröv) + B vgl. S. 317, 30 | ἀποχτείναντα Ὁ 
We | 30 μὴ εὑρισχόμεναϊ uiv εὑρίσκοιντο 3 We]|34 mzagazaufávov[ra: εἰκὸς a. 
Ras. | (dt) + We. 
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τῆς τῆς διακονίας τεταγμένοι" τὸ γὰρ »t Ἄφρων, ταύτῃ τῇ νυχτὶ τὴν 
»φψυχήν σου ἀπαιτοῦσιν ἀπὸ σοῦε τοιοῦτόν τι δηλοῖ. 

99 XVI. Ἐὰν δέ τις φάσχῃ τοῦτο μὲν δύνασϑαι ἐπὶ τῶν χειρόνων 
λέγεσϑαι, οὐ μὴν καὶ ἐπὶ τῶν χρειττόνων xai καλῶς βεβιωκχότων, 
ἐπιστησάτω εἰ μὴ ἐξαίρετόν τι παρὰ πάντας τοὺς ἐν σώματι γενο- 5 
μένους περὶ ἑαυτοῦ ἀπαγγέλλων ὁ κύριός φησιν" νΟὐδεὶς αἴρει τὴν 
»νψυχήν μου ἀπ᾿ ἐϊμοῦ, ἀλλ᾿ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ar’ ἐμαυτοῦ" ἐξουσίαν 235r 

100 »ἔχω ϑεῖναι αὐτὴν xcl πάλιν ἐξουσίαν ἔχω λαβεῖν αὐτήνε. νοήσωμεν 
γάρ τινα ὅτε βούλεται χαταλιπόντα τὸ σῶμα καὶ ἐξιόντα χωρὶς 
ὁδοῦ τῆς φερούσης ἐπὶ τὸν ϑάνατον, ἤτοι διὰ βιαίων ὁδῶν ἢ διὰ 10 
νόσων, καὶ πάλιν ἐπὰν ϑέλῃ ἐπανιόντα, καὶ χρώμενον ὀργάνῳ τῷ 
σώματι, ὃ καταλέλοιπεν" τὸν γὰρ τοιοῦτον ἐροῦμεν μὴ ἀπαιτεῖσϑαι 

101 τὴν ψυχήν. xal πρέπον γε ἐπὶ τῆς Ἰησοῦ ψυχῆς οὕτω λέγειν τὸν 
ϑάνατον γεγονέναι, καὶ αὐτὸν παραστῆσαι βουλόμενον τοῖς μαϑηταῖς 217H 
τὸ ἐξαίρετον τῆς ἐντεῦϑεν αὐτοῦ ἀπαλλαγῆς εἰρηκέναι τὸ »Οὐδεὶς 15 
ναΐρει τὴν ψυχήν. μου ar’ ἐμοῦ, ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ax ἐμαυτοῦε" 
τοῦτο γὰρ οὔτ᾽ ἂν Modons, οὔτε τῶν Πατριαρχῶν τις ἢ προφητῶν, 
ovr ἂν τῶν ἀποστόλων τις εἶπεν (πλὴν) τοῦ Ἰησοῦ, ἐπεὶ πάντων 

102 αἱ ψυχαὶ ἀνθρώπων αἴρονται ἀπ᾿ αὐτῶν. τούτου δὲ νοηϑέντος 
δύναται σαφὲς εἶναι τὸ ἐν πζ΄ ψαλμῷ τοῦτον εἰρημένον τὸν τρόπον 20 
ix προσώπου τοῦ σωτῆρος" »Ev νεχροῖς ἐλεύϑεροςε. ἐπιστήσας ix 
τῶν εὐαγγελίων τοῖς γεγραμμένοις περὶ τῆς ἐντεῦϑεν αὐτοῦ ἀπαλλα- 
γῆς εὑρήσεις μὴ ἀπάδουσαν τὴν περὶ τῆς ἐξόδου αὐτοῦ ἐκδοχὴν τῶν 
ἀναγεγραμμένων" εἰ μὲν γὰρ ὡς οἱ συσταυρωϑέντες αὐτῷ λῃσταί, 
τῶν στρατιωτῶν κατεαξάντων τὰ σχέλη τῶν πεπονθότων, ἐτεϑνή- 95 
χει, οὐχ ἂν ἐλέγομεν ὅτι ἔϑηχεν τὴν ψυχὴν αὐτοῦ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ, 

103 ἀλλά τινι ὁδῷ τῶν ἀποϑνησχόντων. νυνὶ δὲ :0 Ἰησοῦς χράξας 
"φωνῇ μεγάλῃ ἀφῆκεν τὸ πνεῦμαε, καὶ ὡς βασιλέως καταλιπόντος 
τὸ σῶμα καὶ ἐνεργήσαντος μετὰ δυνάμεως xal ἐξουσίας ἅπερ ἔχρινεν 
εὔλογον εἶναι ποιεῖν, εὐθέως »ró καταπέτασμα τοῦ ναοῦ ἐσχίσϑη 80 
»ἄνωϑεν ἕως xáro, καὶ ἡ γῆ ἐσείσϑη, καὶ αἱ πέτραι ἐσχίσϑησαν, καὶ 
»t& μνημεῖα ἀνεῴχϑησαν καὶ πολλὰ σώματα τῶν χεχοιμημένων ἁγίων 
»ἠγέρϑησαν, καὶ ἐξελϑόντες ἀπὸ τῶν μνημείων μετὰ τὴν ἔγερσιν 
savrod εἰσῆλϑον εἰς τὴν ἁγίαν πόλιν καὶ ἐνεφανίσϑησαν πολλοῖς «" 


1 Luk. 12, 20..— 6 Joh. 10, 18. — 15 Joh. 10, 18. — 21 Ps. 87, 6. — 24 
Vgl. Joh. 19, 32. — 27 Matth. 27, 50. — 30 Matth. 27, 51—54. 


1 ἄφρων] lies ἄφρον nach o. S. 312, 20, in Jer. h. 16,4 [135, 21: 136, 5 K1.]] 
6 οὐδεὶς a. Ras. | 9 τινας te, corr. Hu | χαταλειπόντα | 17 otbce?] οὐ, corr. We | 18 
(nam) + V | 23 ἀποδούσαν, corr. Ferrarius | τὴν τῆς | 24 ὡς οἱ] ὡσει, corr. V | 
25 χαταξάντων We | 81 ἀπ᾽ vor ἄνωθεν fehlt mit L | nach χάτω fehlt εἰς δύο 
wie in C? und bei Euseb. | 34 εἰσελθόντες (durch ἐξελθόντες veranlasst). 
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Oc τὸν ἑκατόνταρχον καὶ τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ τηροῦντας τὸν Ἰησοῦν, 
299R ἰδόντας τὸν σεισμὸν καὶ τὰ γενόμενα, φοβηϑῆναι σφόδρα, λέγοντας" 
᾿Ιληϑῶς ϑεοῦ υἱὸς ἦν οὗτος. 
XVII Τάχα οὖν ἐν ταῖς περὶ Χριστοῦ παραδόσεσιν ἦν, ὥσπερ 104 
p τὸ γεγεννῆσϑαι αὐτὸν ἐν Βηϑλεὲμ καὶ τὸ ix φυλῆς Ἰούδα ἀναστή- 
σεσϑαι κατὰ τὰς ὑγιεῖς, ἐχδοχὰς τῶν προφητιχῶν λόγων, οὕτω καὶ 
περὶ τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ, Og ἑαυτὸν ᾧ εἴπομεν τρόπῳ ἀπαλλάξοντος 
τοῦ βίου" xal εἰχὸς ὅτι — τὸν οὕτως ἐξελευσόμενον ἀπελεύσεσϑαι 
εἰς χώραν ἔνϑα οὐχ ἠδύναντο γενέσθαι οὐδ᾽ οἱ ταῦτα νοοῦντες, 
10 ὥστε μὴ κατὰ τὸ ἁπλούστερον αὐτοὺς εἰρηχέναι ἀλλὰ κατὰ τινα 
περὶ Χριστοῦ παράδοσιν τὸ νΜήτι ἀποκτενεῖ ἑαυτόν, ὅτε λέγει" 
»Oxov ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασθε ἐλϑεῖν;ε καὶ εἰ λέγουσιν δὲ 
ταῦτα οἱ Ἰουδαῖοι, δισταχτικῶς αὐτά quor τὸ γὰρ νΜήτι ἀποκτενεῖ 
»ἑαυτόν;ε τοιοῦτόν ἐστιν. καὶ οὐ ϑαυμαστὸν ἀμφιβάλλειν αὐτοὺς 105 
15 περὶ Χριστοῦ, ὅτε γε καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω οἱ ix τοῦ ὄχλου ἀχού- 
235v σαντες τῶν λόγων τοῦ Ἰησοῦ ἔλεγον" "Οὗτός | ἐστιν ἀληϑῶς ὃ προ: 
»φήτης" ἄλλοι δὲ ἔλεγον" «οὗτός ἐστιν ὁ χριστός" οἱ δὲ ἔλεγον" Μὴ 
£iSH νγὰρ ix τῆς Γαλιλαίας ὁ χριστὸς ἔρχεται; οὐχ ἡ γραφὴ εἶπεν ὅτι 
»ἐχ τοῦ σπέρματος Δαβὶδ καὶ ἀπὸ Βηϑλεὲμ τῆς κώμης, ὅπου ἦν 
20 »Δαβίδ, ἔρχεται ὁ χριστός;ε ὅτε καὶ ν»σχίσμα γεγένηται ἐν τῷ ὄχλῳ δὲ 
ναὐτόνε. ἀλλὰ καὶ μετ᾽ ὀλίγα ἐκείνων γέγραπται ὅτι » Azexolünoav 106 
»οἱ ὑπηρέται Οὐδέποτε ἐλάλησεν οὕτως ἄνθρωπος" Og καὶ τοὺς 
Φαρισαίους εἰρηχέναι τοῖς ϑαυμάζουσιν τὸν λύγον αὐτοῦ" »Mn καὶ 
νὑμεῖς πεπλάνησϑε; μή τις ix τῶν ἀρχόντων ἐπίστευσεν εἰς αὐτὸν ἢ 
οὔ »ἐκ τῶν Φαρισαίων; all ἢ ὃ ὄχλος οὗτος ὃ μὴ γινώσχων τὸν 
»νύμον ἐπάρατοί εἰσιν;« ὅτε καὶ Νικοδήμου εἰρηκότος" »Mij ὃ νόμος 10] 
"ἡμῶν χρίνει τὸν ἄνϑρωπον, ἐὰν μὴ ἀκούσῃ πρῶτον παρ᾽ αὐτοῦ καὶ 
»γνῷ τί ποιεῖ; ἀπεχρίϑησαν' Mn xai σὺ ἐκ τῆς Γαλιλαίας εἶ; ἐραύ- 
»νῆσον καὶ ἴδε ὅτι ix τῆς ΓΙ αλιλαίας προφήτης οὐκ ἐξέρχεται οὐδὲ 
80 »ἐγείρεταιε. πῶς δὲ ἐδύναντο ἁπλούστερον νοεῖν αὐτὸν ἑαυτὸν 108 
ἀναιρήσειν οἱ ἀχούσαντες αὐτοῦ λέγοντος" »’Eyo εἰμι τὸ φῶς τοῦ 
»χύσμου: 6 ἀχολουϑῶν μοι οὐ μὴ περιπατήσῃ ἐν τῇ σχοτίᾳ ἀλλ᾽ 
»νἕξει τὸ φῶς τῆς ζωῆςε; πρὸς ὃν οἱ Φαρισαῖοι εἰρήκασιν ὅτι » X0 
»περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς᾽ ἡ μαρτυρία "σου οὐκ ἔστιν ἀληϑής«" οἷς 


11 Joh. 8, 22, — 10 Joh. 7, 40—43. — 21 Joh. 7, 40. — 237Joh. 7, 471, — 
26 Joh. 7, 51f. — 31 Joh. 8, 12. — 33 Joh. 8, 13—18. 


9 ϑεοῦ υἱὸς mit ACL al. | B ἀναστήσεσθε | 6 vor xarà + xal M | 7 xataAAd- 
ξαντος, corr. We | 10 αὐτοῦ, corr. Hu | 18 φησί | 17 9k! mit T 1. 69 Latt. | oi δὲ 
mit BTLX 1. 33 | 20 ἔρχεται ὁ χριστὸς mit BTL 33 verss. 
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ἀπεχρίνατο ὃ Ἰησοῦς λέγων" » Κἂν ἐγὼ μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, ki 7 
"μαρτυρία μου ἀληϑής ἐστιν, ὅτι οἶδα πόϑεν ἦλϑον καὶ ποῦ ὑπάγω. 
109 »ὐμεῖς κατὰ τὴν σάρκα κρίνετε, ἐγὼ οὐ κρίνω οὐδένα. καὶ ἐὰν κρίνω 
»óP ἐγώ, ἡ κρίσις ἡ ἐμὴ ἀληϑής ἐστιν, ὅτι μόνος οὐχ εἰμί, ἀλλ᾿ ἐγὼ 
"καὶ ö πέμψας με πατήρ. καὶ ἐν τῷ νόμῳ δὲ τῷ ὑμετέρῳ γέγραπται 8008 
»νὅτι δύο ἀνϑρώπων ἡ μαρτυρία ἀληϑής ἐστι»" ἐγώ εἶμι ö μαρτυρῶν 
»περὶ ἐμαυτοῦ καὶ μαρτυρεῖ περὶ ἐμοῦ ὁ πέμψας με πατήρε. 
{0 XVIIL 7i δὲ πιϑανὸν πρὸς τὸ ἀποκτενεῖν i ἑαυτὸν μετὰ τοὺς 
μεγαλοφυέστερον εἰρημένους τοῦτον τὸν τρόπον λόγους" »Ovre ἐμὲ 
»οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μου" εἰ ἐμὲ ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα μου ἂν 10 
»ἤδειτεε; εἰχὸς γὰρ ὅτι τούτοις ὁμοίως ἐξεδέχοντο καὶ τὸ ν᾿ Ἐγὼ 
"ὑπάγω καὶ ξητήσετέ με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε" 
ὕπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε" πρὸς ὃν καὶ ἀπεχρίναντο 
οἱ Ἰουδαῖοι" »Μήτι ἀποκτενεῖ ἑαυτόν, ὅτι λέγει" Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω 
νὐμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν;ε πάνυ δὲ καὶ ἐμφαίνεται ἡ ἐξουσία τοῦ 15 
αὐτεξουσίως αὐτὸν ἀποθνήσκειν καταλιπόντα τὸ σῶμα καὶ ἐν τῷ" 
3.» Ἐγὼ ὑπκάγως. καὶ τάχα διὰ τὸ v Eyo ὑπάγως τὸ ἐπιφερόμενον 
γίνεται τὸ νΚαὶ ζητήσετέ use. εἰχὸς γὰρ καὶ τοὺς παρατυχόντας 
οὕτως αὐτῷ ἀπαλλασσομένῳ τοῦ βίου ζητεῖν αὐτόν" διὰ δὲ τὸ ἐν 
ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀποϑνήσχειν αὐτοὺς μηδὲ μετὰ πάντα ταῦτα 90 
δυσωπηϑέντας πρὸς τὸ μὴ διστακτικῶς εἰπεῖν περὶ αὐτοῦ" » Μήτι 9198 
νἀποχτενεῖ ἑαυτόν;ς ὅπου ἄπεισιν μὴ δύνασϑαι αὐτοὺς ἀπελϑεῖν. 
113 οἶμαι δ᾽ ὅτι καχοηϑέστερον ὀνομάζοντες τὸ κατὰ τὴν παράδοσιν 
περὶ τοῦ ϑανάτου τοῦ χριστοῦ εἰς αὐτοὺς ἐληλυϑός. καὶ μὴ δοξά- 
ζοντες τὸν οὕτως ἀπαλλαττόμενον τοῦ βίου εἰρήκασιν τὸ »Mnrı 25 
14. τἀποκτενεῖ favróv;« ἐνῆν γὰρ dıoraz) 'τικῶς μὲν εἰπεῖν, μετ ᾿ ἐμφάσεως 236r 
δὲ τῆς παρὰ τῷ ϑανάτῳ δόξης αὐτοῦ, καὶ οἱονεὶ οὕτως εἰπεῖν" μήτι 
ἡ ψυχὴ αὐτοῦ, ὅτε αὐτὸς βούλεται, ἐξελεύσεται καταλειφϑέντος τοῦ 
σώματος, καὶ διὰ τοῦτό φησι τὸ Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύ- 
115 ν»νασϑε ἐλϑεῖνε. ἅμα δὲ καὶ παρατηρήσεις διὰ τὰ εἰρημένα ἡμῖν 80 
περὶ τοῦ πῶς τὸν βίον ἐξελήλυϑεν τὸ » Καὶ ἀναβαίνων εἰς Ἱεροσό- 
»Avua 6 Ἰησοῦς παρέλαβεν τοὺς δώδεχα κατ᾽ ἰδίαν, xai ἐν τῇ ὁδῷ 


ii 


— 


9 Joh. 8, 19. — 11 Joh. 8, 21. — 14 Joh. 8, 22. — 29 Joh. 8, 21. — 31 
Matth. 20, 17—19. 


1 [περὶ ἐμα)υτοῦ a. Ras. | ἡ μαρτυρία — ἐστιν} über die Stellung der Worte 
vgl. o. z. S. 298, 10; wie hier lesen B Copt. Arm. | 4 ἀληϑὴς) o. S. 300, 3 ἀληϑινὴ, 
= BNTDLX 33; ἀληϑὴς — 4. 1. 69. c | 15 τοῦ] αὐτοῦ, corr. We | 22 αὐτοῦ | 24 ἐλη- 
λυϑότος, corr. We | 28 nach ἐλεύσεται + xal | 91 Die Stellung ist singulär; in 
Mt. XVI, 1 (Lemma), 8 (unvollständig ausgeschriebenes Citat): μέλλων δὲ ὁ Ἰησοῦς " 
ἀναβαίνειν mit 1, vgl. B, Syr. Pesch. Copt. 
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selnev αὐτοῖς" ᾿Ιδοὺ ἀναβαίνομεν εἰς Ἱεροσόλυμα, xal ὁ υἱὸς τοῦ ἀν- 


»ϑρώπου παραδοϑήσεται τοῖς ἀρχιερεῦσιν καὶ γραμματεῦσιν καὶ 


᾽καταχρινοῦσιν αὐτὸν ϑανάτῳ, καὶ παραδοϑήσεται τοῖς ἔϑνεσιν εἰς 
»τὸ ἐμπαῖξαι καὶ μαστιγῶσαι καὶ σταυρῶσαι, καὶ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ 
νἐγερϑήσεταις. ἐὰν δέ τις ἀνθυποφέρῃ τὸ ν᾿ ἀπὸ τότε ἤρξατο δεικ- 116 
»»ύειν τοῖς μαϑηταῖς ἑαυτοῦ ὅτι δεῖ αὐτὸν εἰς ᾿ΙΕροσόλυμα ἀνελϑεῖν 
»χαὶ πολλὰ παϑεῖν ἀπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων καὶ γραμμα- 


8018 »τέων xal ἀποχτανϑῆναιε καὶ τὸ »Μέλλει ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου 


"παραδίδοσθαι εἰς χεῖρας ἀνϑρώπων καὶ ἀποχτενοῦσιν αὐτόν, καὶ 


10 "τῇ reiru ἡμέρᾳ ἐγερϑήσεταιε, ἐρεῖς ὅ ott ἀπέχτειναν αὐτὸν οἱ λέγοντες 


πάντες" Σταύρου, σταύρου αὐτόνε" xal ol γενόμενοι ἔνοχοι τοῦ 

— αὐτοῦ, εἰ xal προλαβὼν τοὺς στρατιώτας ἐρχομένους ἐπὶ 

(r0) πλῆξαι τὰ σχέλη, κράξας φωνῇ μεγάλῃ ἐξέπνευσεν. | 
XIX. Παραϑήσεις de εἰς τοῦτο τὸ »llüg ὁ εὐρίσχων μὲ àxo- i 


15 »χτερεῖ μὲε xal τὸ »llàg ὁ ἀποχτείνας Kaiv ἑπτὰ ἐχδικούμενα παρα- 


20 


γλύσειε. πῶς γὰρ πᾶς ὃ εὐρίσχων τὸν Kdiv ἀποκτενεῖ αὐτόνε, 
ἑνὸς ἀποχτείναντος ἂν αὐτὸν τοῦ προειληφύτος; ἢ πῶς »züg ὃ 
saroxtelvag Kaiv ἑπτὰ ἐχόιχούμενα παραλύσειε οὐχ ἂν πολλῶν ἀπο- 
χτεινάντων αὐτόν; ὡς γὰρ περὶ πλήϑους εἴρηται τὸ »Πᾶς-. τάχα M8 
δὲ xol ὁ μὲν Πέτρος ἀνϑρωκπικώτερον ἐκλαβὼν τὰ εἰρημένα ὑπὸ 
τοῦ σωτῆρος φησίν" "λεώς σοι κύριε" οὐ μὴ E ἔσται σοι τοῦτος" ὁ δὲ 
σωτὴρ ἐπιτιμῶν αὐτῷ Oc μὴ καλῶς ἐξειληφότι τὸ | εἰρημένον φησίν" 
Ὕπαγε ὀπίσω μου, Σατανᾶ" σχάνδαλόν μου εἶ, ὅτι οὐ φρονεῖς τὰ 
»τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τὰ τῶν ἀνϑρώπωνε. ἀλλὰ xal τὸ παρὰ τῷ Παύλῳ 19 
λεγόμενον »Ἑαυτὸν παρέδωχεν ὑπὲρ ἡμῶν ϑυσίαν τῷ ϑεῷε ὅρα εἰ 
μὴ τοιοῦτόν ἐστιν. οὕτως γοῦν μόνως δυνήσει σῶσαι τὸν εἰς τὸν 120 
αἰῶνα ἀρχιερέα κατὰ τὴν τάξιν Λελχισεδέκ, καὶ τὸν ἀμνὸν τοῦ ϑεοῦ 
τὸν αἴροντα t7» ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου, προσφερόμενον ϑυσίαν τῷ 
ϑεῷ οὐχ ὑπὸ ἀσεβῶν ἀλλ᾽ ὑπὸ ἀρχιερέως εὐσεβοῦς. ταῦτα μὲν ovv 131 
ἡμεῖς κατὰ δύναμιν βασανίζοντες τὸ βούλημα τῶν λεγόντων τὸ 
»λήτι ἀποκτενεῖ ἑαυτόν, ὅτι λέγει" Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύ- 
»vaode ἐλϑεῖν!ε μετὰ τὸ ἀχηχοέναι τηλικούτων τῶν προειρημένων 
ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ λόγων ἐκδεδώκαμεν. 


D Matth. 16, 21. — 8 Matth. 17, 22£. — 11 Luk. 23, 21. — 12 Vgl. Joh. 
19, 821, Matth. 27, 50; Mark, 15, 37. — 14 Gen. 4, 14. — 15 Gen 4, 15. — 17 
Gen. 4, 15. — 21 Matth. 16, 22. — 23 Matth. 16, 23. — 25 Eph. 5, 2. — 27 Vgl. 
Hebr. 6, 20. — 27 Vgl. Joh 1, 29. — 31 Joh. 8, 22. 


2 παραδώσουσιν αὐτὸν T | 5 ἐγερθήσεται] ἀναστήσεται in Mt. XVI, 1 (mit 
BC?DX 1. 33.) | nach ἤρξατο ist ὁ Ἰησοῦς hier ausgelassen | 11 πάντες ist wohl als 
Dittogr. z. str. | 13 (10) + V | 14 παραϑήσει, vgl. o. 8.313, 18| 15 Κάϊν) xal tv | 
16 ἑαυτόν | 18 ἐχδιχούμενα) xo a. Ras, 39 εὐσεβῶς, corr. Lommatzsch. 
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122 Εἰκὸς δέ τινὰς προσχόπτοντας οἷς βεβιασμένῃ τῇ ἑρμηνείᾳ 
οἴεσϑαι ἁπλούστερον αὐτοὺς εἰρηχέναι τὸ »Μήτι ἀποκτενεῖ ἑαυτόν; 
εἷς τοῦ μὲν Ἰησοῦ ἀποκτενοῦντος ἑαυτὸν καὶ ἐσομένου ἐν χώρᾳ τῶν 
ἑαυτοὺς διαχειρισαμένων καὶ χκολασϑησομένων | ἐπὶ τούτῳ, τῶν δὲ 936v 
Ἰουδαίων παρὰ τοῦτο οὐ δυναμένων ix: γενέσθαι, παρὰ τὸ μὴ τῷ 5 
18 αὐτῷ ἐνόχους αὐτοὺς γίνεσθαι περὶ ἑαυτῶν ἁμαρτήματι. ἀλλὰ καὶ 
αὐτοὶ ἐπιστησάτωσαν, εἰ δύνανται οἱ Ἰουδαῖοι ὑπονενοηχέναι τὸν 
Ἰησοῦν ταῦτα εἰρηκέναι, ἑαυτὸν καταδικάζοντα ὡς ἀπελευσόμενον 
εἰς τόπον χολάσεω:, ἔνϑα οὐχ ἐδύναντο γενέσθαι, ὅσον ἐπὶ τῇ ix- 
δοχῇ ταύτῃ, οἱονεὶ χρείττονες αὐτοῦ ἢ ἀκόλουθον ἔσται λέγειν ὅτε 10 
εἴπερ τοῖτο νοῶν ἔφασχεν ὃ ᾿Ιησοῦς καὶ βουλόμενος ἑαυτὸν ἀπο- 
κτεῖναι, κρεῖττον ἐνόμιζεν τὸ ἑαυτὸν ἀναιρεῖν τοῦ μὴ τοῦτο ποιεῖν. 302R 
124 Καὶ ὁ Ἡρακλέων μέντοι γε εἷς ἁπλούστερον εἰρημένου τοῦ 
» Μή τι ἀποκτενεῖ ἑαυτόν; ε φησὶν ὅτι πονηρῶς διαλο- 
γιζόμενοι οἱ Ἰουδαῖοι ταῦτα ἔλεγον καὶ μείζονας ἕαυ- 15 
τοὺς ἀποφαινόμενοι τοῦ σωτῆρος καὶ ὑπολαμβάνοντες 
ὅτι αὐτοὶ μὲν ἀπελεύσονται πρὸς τὸν ϑεὸν εἰς ava- 
παυσιν αἰώνιον, ὃ δὲ σωτὴρ εἰς φϑορὰν καὶ εἰς ϑάνατον 
ἑαυτὸν διὰχειρισάμενος, ὅπου ἑαυτοὺς οὐκ ἐλογίξοντο 
125 ἀπελϑεῖν. xal αὐταῖς λέξεσίν φησιν ὅτι Ὥιοντο λέγειν τὸν 20 
σωτῆρα οἱ Ἰουδαῖοι ὅτι ἐγὼ ἐμαυτὸν διαχειρισάμενος 
εἰς φϑορὰν μέλλω πορεύεσϑαι, ὅπου ὑμεῖς οὐ δύνασϑε 
ἐλϑεῖν. οὐχ οἶδα δὲ πῶς κατὰ τὸν εἰπόντα' v Eyo εἶμι τὸ φῶς 
»τοῦ κόσμους καὶ τὰ ἑξῆς, ἦν λέγειν ὅτε ἐγὼ ἐμαυτὸν διαχειρι- 
126 σάμενος εἰς φϑορὰν μέλλω πορεύεσϑαι. ἐὰν δέ τις λέγῃ μὴ τὸν 85 
σωτῆρα. ταῦτα εἰρηκέναι, τοὺς δὲ Ἰουδαίους αὐτὸ ὑπονενοηκχέναι, 
δῆλον ὅτι ἐρεῖ τοὺς Ἰουδαίους πεφρονηκχέναι σπερὶ αὐτοῦ ὅτι 
* * φϑείρονται οἱ ἑαυτοὺς διαχειρισάμενοι χαὶ οὐδὲν ἧττον 
ἐποίει ταῦτα πιστεύων φϑαρήσεσϑαι καὶ χολασϑήσεσϑαι" ὅπερ 
ἦν xat(à πάντα) ἠλίϑιον. 80 


VIII, 23. Kal ἔλεγεν αὐτοῖς" Ὑμεῖς ἐκ τῶν κάτω ἐστέ, ἐγὼ 
ἐκ τῶν ἄνω εἰμί: ὑμεῖς ἐκ τοῦ κόσμου τούτου ἐστέ, ἐγὼ ovx 
tlui ἐκ τοῦ χόσμου TOUTOU. 
192] XX. (5) Καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω ἔλεγεν τὸ νὉ ὧν ix τῆς γῆς ix 
»τῆς γῆς ἔστιν καὶ ix τῆς γῆς λαλεῖ" ὁ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἐρχόμενος + 981 
8 Vgl. I Petr. 3, 10. — 23 Joh. 8, 12. — 34 Joh. 8, 31£, 


10 χρείττονος, corr. Ru | 26 αὐτῶ | 27 ὕτι (καίπερ εἰδὼς ὅτι) φϑείρονται 
+ We | 30 χατηλίϑίον, corr. V | 32 unten 8. 321, 12 ἐκ τούτου τοῦ κόσμου, mit 
BT Syr. Pesch. al.; die Stellung hier = cxDLX 1. 33 rell. 
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»ἡ ἐπάνω πάντων ἐστίν" ὃ ἑώρακεν καὶ ἤκουσεν τοῦτο μαρτυρεῖε. εἰ 
i τοίνυν »0 ὼν ἐκ τῆς γῆς ἐχ τῆς γῆς λαλεὶς xal »0 ix τοῦ οὐρανοῦ 
"ἐρχόμενος ὃ ὃ ἑώραχεν καὶ ἤκουσεν τοῦτο μαρτυρεῖε, ζητήσεις [τοίνυ»} 
πότερόν. ποτε ταὐτόν ἐστιν τὸ »ix τῆς γῆς εἶναιε τῷ »ἐχ τῶν κάτω 
»εἶναιε ἢ ἕτερον. ἅμα δὲ παρατηρήσεις ὅτι zaxel οὐχ elnev Ὁ ὧν 128 
ix τοῦ οὐρανοῦ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἐστιν καὶ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ λαλεῖ" 
τάχα γὰρ ὁ σωτὴρ οὐχ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἦν, μάλιστα xaf" ὃ πρωτότο- 
xoc πάσης κτίσεως nv. r0 γὰρ »Ex τοῦ οὐρανοῦε ὁ δεύτερος ἄν- 
ϑρωπος ἦν ἐξ οὐρανοῦ, ὡς xai ὃ Παῦλός πού φησιν᾽ »O πρῶτος 
10 νἄνϑρωπος ix γῆς xoixóg' 0 δεύτερος ἄνϑρωπος ἐξ ovQarvoU«. καὶ 129 
ἐνθάδε δὲ ἐπιστήσεις πότερόν ποτε ταὐτὸ λέγει ἐν τῷ » μεῖς ἐκ τῶν 
»κάτω ἐστέε xal "Ὑμεῖς ix τούτου τοῦ κόσμου doré 7 ἕτερόν ἐστιν 
τὸ εἶναι ἐκ τῆς γῆς παρὰ τὸ εἶναι ix τοῦ κόσμου τούτου. τὸ δ᾽ 
ὅμοιον ζητήσεις καὶ ἐν τῷ "Ἐγὼ ix τῶν ἄνω elul« καὶ »Eyó οὐκ 
selul ἐκ τοῦ “κόσμου τούτουε. | ἄξιον γὰρ ἰδεῖν τί τὸ ἐκ τῶν ἄνω 
εἶναι καὶ τί τὸ μὴ ix τοῦ κόσμου τούτου εἶναι. ὅρα τοίνυν εἰ μὴ ὁ 190 
τὴν ἀπὸ ὕλης γένεσιν καὶ σωμάτων. ἀνειληφὼς τῷ καταλελοιπέναι 
303R τὰ χρείττονα ix τῆς γῆς ἐστιν᾽ ὅστις ὅσον ἐστὶν ἐκ τῆς γῆς Ex τῆς γῆς 
λαλεῖ, ὑψηλότερόν τι μὴ δυνάμενος βλέπειν ἢ λέγειν" ὁ δ᾽ αὐτὸς καὶ 
20 ἐκ τῶν κάτω ἐστίν. ἄλλη μέντοι ye ἡ ἐπίνοια ἡ ix τῶν xávo καὶ τῆς 1831 
γῆς. κάτω γὰρ ὥσπερ τύπῳ τινὶ νοεῖται οὕτως καὶ δόγμασιν καὶ 
διανοίᾳ" καὶ πᾶς γε ὃ τοιούτοις δόγμασιν καὶ διανοίᾳ χρώμενος, ἅτινά 
ἐστιν ἐκ τῶν χάτω, ix τῶν κάτω ἐστίν. ἀλλὰ καὶ ὃ δεικνύμενος 192 
κόσμος, ὑλιχὸς γενόμενος, διὰ τοὺς δεηϑέντας τῆς ἐνύλου ζωῆς tO- 
95 πους μὲν ἔχει διαφόρους, οἵτινες πάντες cg μὲν πρὸς τὰ Alla καὶ τὰ 
ἀόρατα καὶ τὰ ἀσώματα χάτω εἰσίν, οὐ τοσοῦτον τόπῳ ὅσον τῇ πρὸς 
τὰ ἀόρατα συγχρίσει. ὅσον δὲ ἐπὶ τῷ χόσμου {τόπους) τόποις κόσμου 188 
συνεξετάζεσθϑαι, εἶεν ἄν τινες τύποι ol κάτω καὶ ἄλλοι ἄνω" τὰ μὲν γὰρ 
περίγεια κάτω ἐστίν, τὰ δὲ οὐράνια ἄνω, ὡς κατὰ τοῦτο τὸν μὲν ix 
30 τῶν κάτω πάντως εἶναι ix τοῦ κόσμου τούτου, τὸν δὲ ἐχ τοῦ x00- 
μου τούτου μὴ πάντως εἶναι ix τῶν χάτω. ὁ γὰρ πολίτης τῶν VM 
οὐρανίων ὅρα εἰ ἔστιν μέν πως ἐκ τοῦ xóouov τούτου, οὐ μὴν ἐκ 
τῶν τοπιχῶς κάτω. πλὴν καὶ αὐτὸς ὡς πρὺς σύγκρισιν τῶν νοητῶν 
ix τῶν κάτω" καὶ γὰρ πᾶς 0 τῶν βλεπομένων πολίτης καὶ παρερχο- 


σι 


"3 


7 Vgl. Kol. 1, 15. — 9 I Kor. 15, 47. — 18 Vgl. Joh, 8, 31. — 30 Vgl. Joh. 8, 23. 


1 Die Worte ἐπάνω πάντων ἐστὶν fehlen in D. 1 Syr. Cur. Sin. Arm. Da sie 
Orig. im folgenden nicht erwühnt, las er sie wohl nicht im Text | 3 [τοίνυν] str. We | 
8 Der Satz ist in Unordnung; nach οὐρανοῦ sind wohl mehrere Worte ausge- 
fallen; (ob χείσμα ἐστὶν) ὃ We | 22 τοιοῦτος, corr. We | 27 xóauov (rönovg)) κόσμῳ, 
corr. We | 30 nach εἶναι -Ε xai V | 32 οὐρανίων] σωμάτων, corr. We, viell. besser 
ἐπουρανίων. 
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μένων καὶ προσκαίρων ix τῶν κάτω ἐστίν, κἂν iv συγχρίσει τόπων 

185 ἐκ τῶν ἀνωτάτω τυγχάνῃ. ἔξεστιν μέντοι γε τὸν ἐκ τῶν κάτω καὶ 
ἐκ τοῦ χύσμου τούτου xal ix τῆς γῆς μεταβαλεῖν καὶ γενέσϑαι ix 282H 
τῶν ἄνω καὶ μηχέτι dx τοῦ κόσμου τούτου, καὶ ἄλλον ἐκ μὲν τοῦ 

180 κόσμου τούτου, ἐχ τοῦ οὐρανοῦ δέ. φησὶ γοῦν τοῖς μαϑηταῖς" »Ex 5 
τοῦ κόσμου ἦτε, κἀγὼ ἐξελεξάμην ὑμᾶς ἐκ τοῦ χόσμου, καὶ οὐχέτι 
ἐστὲ ἐκ τοῦ κόσμου -" εἴπερ γὰρ ἦλϑεν ὃ σωτὴρ ζητῆσαι καὶ σῶσαι 
τὸ ἀπολωλός, NAdev τοὺς κάτω καὶ πολιτογραφηϑέντας ἐν τοῖς κάτω 

137 μεταστῆσαι ἐπὶ τὰ ἄνω. καὶ γὰρ εἰς τὰ κατώτερα μέρη τῆς γῆς ὃ 
χαταβὰς αὐτὸς ἔστιν διὰ τοὺς ἐν τοῖς κατωτάτω τῆς γῆς" ἀλλὰ καὶ 10 
ἀνέβη ὑπεράνω πάντων τῶν οὐρανῶν, ὁδοποιῶν τοῖς βουλομένοις 
καὶ γνησίως αὐτῷ μαϑητευομένοις τὴν φέρουσαν ὁδὸν ἐπὶ τὰ ὑπεράνω 
πάντων τῶν οὐρανῶν, τοῦτ᾽ ἔστιν ἐπὶ τὰ ἔξω σωμάτων. 

188 XXI. Ei δὲ καὶ ποϑεῖς uadelv ἀπὸ τῆς γαρφῆς τίς ἐστιν ὃ ἐχ 
τῶν κάτω καὶ τίς ἐστιν ὃ ἐκ τῶν ἄνω, ἄκουε᾽ ἐπεὶ ὅπου ὁ ϑησαυρὸς 15 
ἑχάστου ἐχεῖ xal ἡ καρδία ἐστίν, ἐάν τις ϑησαυρίζῃ ἐπὶ τῆς γῆς, ἐξ 
αὐτοῦ τοῦ ϑησαυρίζειν ἐπὶ τῆς γῆς ix τῶν κάτω γίνεται, ἐὰν δέ τις 
ϑησαυρίζῃ ἐν τοῖς οὐρανοῖς, γεννᾶται ἄνωϑεν καὶ ἀναλαμβάνει »τὴν 
νεἰχόνα τοῦ ἐπουρανίου" « ἀλλὰ καὶ ἄλλως διελϑὼν πάντας τοὺς οὐ- 904R 

139 ρανοὺς ἐν τέλει εὐρίσχεται μαχαριωτάτῳ. εἴη δ᾽ ἂν καὶ τὰ ἑκάστου ?0 
ἔργα t οἷον εἶπα, ὥστε εἰπεῖν ἂν τὰ ἔργα τῆς σαρχὸς ποιεῖν τὸν ix 
(τῶν) κάτω, τὸν δὲ καρπὸν τοῦ πνεύματος τὸν ix τῶν ἄνω, καὶ 
πάλιν τὴν πρὸς τὸν κόσμον τοῦτον ἀγάπην τὸν ix τοῦ κόσμου 237v 
τούτου ἐπεί, κατὰ τὸν Ιωάννην, ὃ ἔχων τὴν ἀγάπην τοῦ ϑεοῦ, 9 * 
ἐχεῖνος δὲ οὐχ ἔστιν ix τοῦ χύσμου τούτου, ὃς οὐχ ἀγαπᾷ τὸν κόσ- 95 
'uov οὐδὲ τὰ ἐν τῷ κόσμῳ, ἀλλὰ λέγων »’Euol μὴ γένοιτο χαυχᾶσϑαι, 

»εἰ μὴ ἐν τῷ σταυρῷ τοῦ κυρίου μου Ἰησοῦ Χριστοῦ, δὶ οὗ ἐμοὶ 
»χύσμος ἐσταύρωται κἀγὼ χόσμῳε, καὶ χωρῶν τὸ ἀγαπᾶν κύριον. τὸν 
ϑεὸν αὐτοῦ ἐξ ὅλης τῆς xapdlag αὐτοῦ καὶ ἐξ ὅλης τῆς ψυχῆς αὐτοῦ 


5 Vgl Joh. 15, 19. — 7 Vgl Luk. 19, 10. — 9 Vgl. Eph. 4, 9f. — 15 Vgl. 
Matth. 6, 21. — 16 Vgl. Matth. 6, 19. — 18 Vgl. Joh. 3, 3; I Kor. 15, 49. — 
21 Vgl. Gal. 5, 19. — 22 Vgl. Gal. 5, 22, — 24 Vgl. I Joh. 2, 15. — 26 Gal ᾿ 
6, 14. — 28 Vgl. Matth. 22, 37; Dent. 6, δ. 


1 olov εἶπα verderbt; olovel nalgaorarıza)? | 22 (τῶν) + V | 38 τὸν 
.stóguov ἃ. Ras. | 24 nach ϑεοῦ ist etwas ausgefallen, etwa (dx τῶν ἄνω ἐστίν") | 26 
λέγων] ein Verb. fin. folgt nicht; doch ist nicht λέγει zu ändern, das Satzun- 
getüm vielmehr als Folge des Dictierens aufzufassen | 28 ob vor χόσμῳ mit 
cC?De 37. 47. KL Arm. ein τῷ zuzusetzen ist, wie C. Cels. II, 69 (wo τῷ über d. Z. 
steht), in Jer. h. 2, 4 (82, 9 KL) in Mt. XIT, 25 (III 173, 2 Lo.) 27 (174, 12) XIII, 21 
(251, 2), oder nicht (wie AB&C*D*FG 17. P. = C. Cels. V, 74f. (II, 68, 2. 
10. 15 K.), steht dahin; wahrscheinlich fehlt τῷ mit Recht | xciv] vgl. z. Z. 20, 
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xal ἐξ ὅλης τῆς διανοίας αὐτοῦ, τῷ μὴ ϑλίβεσϑαι τὴν τοιαύτην ἀγά- 
av ὑπὸ τῆς πρὸς τὸν κόσμον ἀγάπης καὶ τὰ ἐν τῷ κόσμφ᾽ ᾿ἀμήχα- 
vor γὰρ συνυπάρχειν τὴν πρὸς τὸν κύσμον ἀγάπην τῇ πρὸς τὸν ϑεὸν 
ἀγάπῃ, ὡς ἀμήχανον συνυπάρχειν ἀλλήλοις φῶς καὶ σχότος, ἢ 

5 Χριστὸν xal τὸν Βελίαρ, ἢ τὸ ναὸν εἶναι τοῦ ϑεοῦ μετὰ τοῦ ναὸν 
τυγχάνειν εἰδώλων. og διαφορᾶς μέντοι γε οὔσης τῶν κάτω πρὸς 140 
ἄλληλα, λέγεται ὑπερϑετικῶς τὸ »Ἔθεντό μὲ iv λάχκῳ κατωτάτφε 
καὶ τὸ »Εἰς τὰ κατώτατα τῆς γῆς ὃ καταβάς, οὗτός ἐστι καὶ ὁ 
»ἀναβάςε. διόπερ ἐνώπιον τοῦ χριστοῦ προπεσοῦνται μὲν πάντες 

10 οἱ καταβαίνοντες εἰς τὰ κατώτερα μέρη τῆς γῆς, εἰς adov, ἐπεὶ 

283H ἀληϑὲς τὸ νΟὐχ ἔστιν ἐν τῷ ϑανάτῳ ὁ μνημονεύων σου, ἐν δὲ τῷ 
»ἄδῃ τίς ἐξομολογήσεταί 901; ἐὰν δέ τις ἀνϑυποφέρῃ τὸ καταβαίνειν 141 
αὐτὸν εἰς τὰ “κατώτερα τῆς γῆς, ἐπιτηρήσεις ὅ ὅτι ἐπὶ τῶν καταβαι- 
νόντων εἰς γῆν εἴρηται. τὸ ᾿Προπεσοῦνταιε" ὑποπιπτόντων γὰρ τῷ 

16 χριστῷ (πάντων xal) γόνυ καμπτόντων. ἐν τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ, τινὲς 
μὲν πρότερον. τινὲς δὲ ὕστερον προπεσοῦνται αὐτῷ. καὶ τάχα οἱ ἐπὶ 142 
γῆς προπεσοῦνται xal πρὸ ἑτέρων ὑποτάσσονται" χειρόνων γὰρ τὸ 
ὕστερον ὑποτάσσεσθαι, διὸ καὶ νἔσχατος ἐχϑρὸς καταργεῖται ὁ 
»ϑάνατοςε. 

90 XXIL Μετὰ ταῦτα ζητήσεις εἰ ὥσπερ ἐστὶν τῶν κάτω διαφορὰ 148 
διὰ τὸ λέγεσθαί τι κατωτάτω, οὕτως καὶ τῶν ἄνω διαφορά, μάλιστα 
ἐπεὶ κληρονομία ἐστὶν βασιλείας οὐρανῶν, πάντων (τῶν) κληρονο- 
μουμέν οὐρανῶν ὄντων ἄνω, ἀλλ᾽ οὐχ ὁμοίως ἐχόντων τὸ εἶναι 
ἄνω. 2 ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τῆς νοητῆς καταβάσεως τῆς ψυχῆς, διὰ τὴν κα- 14 

305R χίαν καὶ τὰ μοχϑηρὰ δόγματα καὶ νοητῆς ἀναβάσεως αὐτῆς ἐπιστήσας 
οὐχ ἁπλῶς εὑρήσεις διαφοράν" ἐπιπλεῖον (οὐν) νοητῶς t χαταβαι- 
νουσῶν νοήσεις. ἅμα δὲ ὅρα εἰ “μὴ “μυστικώτερον καὶ οὐ τοπικῶς 145 
περὶ τῆς Ἰησοῦ “Ψυχῆς ἀχούσει τὸ" »Avafàc. ὑπεράνω πάντων τῶν 
»οὐρανῶνε" ἡ γὰρ νοητὴ ἀνάβασις. ἐχείνης τῆς ψυχῆς ὑπερπεπήδηχεν 

80 καὶ πάντας τοὺς οὐρανοὺς καί, og ἔστιν εἰπεῖν, ἠδη ἔφϑασεν πρὸς 
αὐτὸν τὸν ϑεόν. πλήν ἐστίν τις καὶ ἕτερος παρὰ τὸν δεικνύμενον 146 
xal αἰσϑητὸν κύσμον τὸν συνεστῶτα ἐξ οὐρανοῦ καὶ γῆς ἢ οὐρανῶν 
xal γῆς κόσμος, ἐν ᾧ ἐστιν τὰ μὴ βλεπόμενα' καὶ ὅλον τοῦτο x00- 
μος ἀόρατος, κόσμος οὐ βλεπόμενος, xal γοητὸς κόσμος, οὗ Tjj ϑέᾳ 


‘ 


2—4 ἀμήχανον συνυπάρχειν — σχότος in den Parallelen oft als pbilonisch 
citirt, s. z. B. Harris, Fragments of Philo 8. 7“ We, — 4 Vgl. I Kor. 6, 141f. — 
7 Ps. 87, 7. — 8 Vgl. Eph. 4, 9f. — 9 Vgl. Ps. 21, 30. — 11 Ps. 6, 6. — 15 
Vgl. Phil 2, 10. — 18 1 Kor. 15, 26. — 28 Eph. 4, 10. — 33 Vgl. II Kor. 4, 18. 


11 μνημονεύων) a. Ras, | 15 (πάντων) -- We (xal) 4- V | 16 πρότεροι, corr. 
V | 22 (τῶν) + We | 26 (otv) + Pr γὰρ V, δὲ Br | χαταβαινουσῶν verdorben; ἐπεὶ 


nàÀslov(sg) v. x. (xal ἀναβαινουσῶν) v.? We | | 27 εἰ μὴ a. Ras. 
. 21* 
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καὶ τῷ κάλλει ἐνόψονται ol καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, προευτρεπιζόμενοι 
διὰ τοῦ ἐνορᾶν αὐτῷ ἐπὶ τὸ μετελϑεῖν, ὥστ᾽ ἂν καὶ αὐτὸν ὁρᾶν, 
ὡς ὁρᾶσϑαι πέφυχεν ὁ ϑεός, τὸν ϑεόν.] 

147 Ζητήσεις δὲ εἰ κατά τι τῶν σημαινομένων δύναται 9 zQoró- 938r 
toxog πάσης κτίσεως εἶναι κόσμος, καὶ μάλιστα χαϑ' ὃ »gogía« 5 
ἐστὶν ἡ πολυποίχιλος᾽ τῷ γὰρ εἶναι παντὸς οὐτινοσοῦν τοὺς λόγους, 
xaÜ' ovg γεγένηται πάντα τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἐν σοφίᾳ πεποιημένα 
(ὥς φῆσιν ὁ προφήτης" "Πάντα ἐν σοφίᾳ ἐποίησας), ἐν αὐτῷ, εἴη 
ἂν καὶ αὐτὸς »κόσμοςε, τοσούτῳ ποικιλώτερος τοῦ αἰσϑητοῦ κόσμου 
xal διαφέρων, ὅσῳ διαφέρει γυμνὸς πάσης ὕλης τοῦ ὅλου κόσμου 10 
λόγος τοῦ ἐνύλου χόσμου, οὐχ ἀπὸ τῆς ὕλης ἀλλὰ ἀπὸ τῆς μετοχῆς 
τοῦ λόγου xal τῆς σοφίας τῶν κοσμούντων τὴν ὕλην κεκοσμημένων. 

148 καὶ ὅρα εἰ δύναται 0 λέγων" »Οὐχ εἰμὶ ἐγὼ ix τοῦ κχόσμου τούτους 
ἡ ψυχὴ εἶναι τοῦ ᾿Ιησοῦ ἐμπολιτευομένη τῷ ὅλῳ κόσμῳ ἐκείνῳ xal 984H 
πάντα αὐτὸν ἐμπεριερχομένη καὶ χειραγωγοῦσα ἐπ᾿ αὐτὸν τοὺς 15 

149 μαϑητευομένους. οὐδὲν ἔχει ἐκεῖνος ὃ κόσμος χάτω, ὡς οὐδὲ οὗτος, 
óc πρὸς τὸ ἀχριβὲς ἐξετάζοντι, ἄνω. πῶς γὰρ δύναται ἔχειν τι ὃ 
κύσμος οὗτος ἄνω, οὗ ἡ κτίσις καταβολή ἐστιν; οὐ γὰρ ὡς ἔτυχεν 
ἀκουστέον τοῦ — καταβολῆς xócuov«, ἐπίτηδες διὰ τοιαύτην 
ἐπίνοιαν πλασάντων ὄνομα τῶν ἁγίων τὸ τῆς καταβολῆς" καίτοι 30 
γε ἐδύναντο λέγειν »xQó χτίσεως κόσμουε καὶ μὴ χρήσασϑαι τῷ τῆς 

150 ᾿χαταβολῆςε ὀνόματι. ὅλος οὖν ὃ κόσμος καὶ τὰ ἐν αὐτῷ ἐν κατα- 
βολῇ ἐστιν" ἔξω δὲ καταβολῆς κόσμου παντὸς γίνονται οἱ τοῦ Ἰησοῦ 306R 
γνήσιοι μαϑηταί, oUg ἐξελέξατο ix τοῦ χύσμου, ἵνα μηκέτι ὦσιν ix 
τοῦ κύσμου αἴροντες τὸν σταυρὸν ἑαυτῶν καὶ ἀχολουϑοῦντες αὐτῷ. 3 


VII, 34. Εἶπον οὖν ὑμῖν ὕτι ἀποθϑανεῖσϑε ἐν ταῖς ἅμαρ- 
- > — 
τίαις ὑμῶν" ἐὰν γὰρ μὴ πιστεύσητε ὅτι ἐγώ εἶμι, ἀποϑανεῖσϑε 
ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶν. 


151 XXIIL (6) Πότε εἶπεν αὐτοῖς" »’Arodavelodhe ἐν ταῖς ἀιιαρτίαις 
νὑμῶνε, 7] ὅτε ἔφασχεν' »Ζητήσετέ με, καὶ ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶν 30 
»ἀποθανεῖσϑει; τί δὲ τὸ αἴτιον τοῦ ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀπο- 
ϑνήσχειν ἀνθρώπους, ἢ τὸ μὴ ν»πιστεύειν ὅτι Ἰησοῦς ἐστιν ὃ χρι- 


1 Vgl. Matth. δ, 8. --- 4 Vgl. Kol. 1, 15. — 5 Vgl. Eph.3, 10. — 7 Vgl 
Gen, 1. — 8 Ps. 103, 24. — 13 Joh. 8, 23. — 16 Vgl. Joh. 8, 23. — 19 Vgl. Joh. 
17, 24. — 24 Vgl. Joh. 15, 19. — 25 Vgl. Mark. 8, 34. — 30 Joh. 8, 21. — 32 
Vgl. I Joh. 5, 1. 


12 κεχοσμημένου Br | 15 ἐμπεριερχομένη] £ozou a. Ras. | 23 πάντες |27 εἰμὶ 
ünodavelode a. Ras. 


VIII 24) Buch XIX, 22. 23 (6. 6). 325 


»στόςε; αὐτὸς γάρ φησιν" »Eav μὴ πιστεύσητε ὅτι ἐγώ εἰμι, ἀπο- 
»ϑανεῖσϑε ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶνε. εἰ δὲ Ó μὴ πιστεύων ὅτι Ἰησοῦς 152 
ö ριστός ἐστιν ἀποθανεῖται ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ἑαυτοῦ, δῆλον ὅ ὅτι ὁ 
μὴ ἀποϑνήσχων ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτοῦ πεπίστευχεν τῷ χριστῷ, 

6 ὁ δὲ ἀποϑνήσχων ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ἑαυτοῦ, κἂν λέγῃ πιστεύειν τῷ 
χριστῷ, Og πρὸς τὸ ἀληϑὲς οὐ πεπίστευχεν αὐτῷ ἐὰν δὲ λέγηται 
μὲν πίστις, χωρὶς δὲ ἔργων τυγχάνῃ, νεχρά ἐστιν ἡ τοιαύτη, Ox ἐν 
τῇ φερομένῃ Ἰακώβου ἐπιστολῇ ἀνέγνωμεν. τίς οὖν ἄρα ἐστὶν ὁ 168 
πιστεύων ἢ ὁ πεπονϑὼς ix τοῦ διαχεῖσϑαι “κατὰ τὸν λόγον καὶ 

10 συμπεφυχέναι αὐτῷ τὸ μὴ ἐμπεσεῖσϑαι ἄν, ὅσον μὲν ἐπὶ τούτοις 
τοῖς ῥητοῖς, εἰς τὰ λεγόμενα πρὸς ϑάνατον εἶναι ἁμαρτήματα, ὅσον 154 

238v δὲ ἐπὶ τῷ ν»Πᾶς ὁ πιστεύων ὅτι Ἰησοῦς 6 χριστὸς ἐστιν ἐκ τοῦ 
»ϑεοῦ γεγέννηταιε, οὐχ ἁμαρτάνειν καὶ πρὸς ὃ τι δηποτοῦν τῶν 
παρὰ τὸν ὀρϑὸν γινομένων λόγον; ἔτι δὲ μᾶλλον νοήσεις τί ἐστιν 

15 »'Ecv rag μὴ “διστεύητε ὅτι ἐγώ elut, ἀποϑανεῖσϑε iv ταῖς ἅμαρ- 
᾽τίαις ὑμῶνε, & ἐστιν ὁ πρωτότοχος πάσης κτίσεως ἀναλογιζόμενος. 
οἷον ὃ πιστεύων τί ἐστιν ἡ δικαιοσύνη οὐχ ἂν ἀδικήσαι, καὶ 40) διὰ 165 
τὸ τεϑεωρηχέναι ἥτις ἐστὶν ἡ σοφία, πεπιστευχὼς εἰς τὴν σοφίαν 

285H οὐχ ἄν τι μωρὸν λέγοι ἢ πράττοι, ἐπεὶ 6 πιστεύσας τῷ ἐν ἀρχῇ 

20 πρὸς τὸν ϑεὸν λόγῳ ἐν τῷ κατανενοηκέναι αὐτὸν οὐδὲν (ἂν) ἀλό- 
γως ποιήσαι. πρὸς τούτοις ὁ πιστεύων ὅτι »Αὐτός ἐστιν ἡ εἰρήνη 156 
»ἡμῶνε, οὐκ ἄν τι πολέμου καὶ στάσεως ἐνεργοίη. ἀλλὰ καὶ εἴπερ 
Χριστός ἐστιν οὐ μόνον νϑεοῦ σοφίας, ἀλλὰ καὶ νϑεοῦ δύναμις, ὁ 
πιστεύων αὐτῷ xaü' ὃ δύναμίς ἐστιν οὐχ ἂν εἴη περὶ τὰ χαλὰ ἀδύ- 

95 νατος. ἀναγκαίως δὲ ὑπονοοῦντες αὐτὸν ὑπομονὴν καὶ ἰσχὺν διὰ 157 
τὸ »Kal νῦν τίς ἡ ὑπομονή μου; οὐχὶ ὁ κύριος; καὶ τὸ ν»᾽σχύς 
»uov«, καὶ τὸ »Ὑπύόστασίς μου ὃ κύριοςε φήσομεν ὅτι εἰ ἐνδίδομεν 

307R πρὸς πόνους, οὐ πιστεύομεν αὐτῷ [καὶ] καϑ᾽ 0 ἔστιν ὑπομονή, καὶ 
εἰ ἀσϑενοῦμεν, οὐ πεπιστεύχαμεν αὐτῷ καϑ᾽ o ἐστιν ἰσχύς. ἐὰν δὲ 158 

30 ἀναλεγώμεϑα (οὕτως) τὰς λοιπὰς ἐπινοίας τοῦ χριστοῦ, οὐ χαλεπῶς 
ἐχ τῶν εἰρημένων εὑρήσομεν τίνα τρόπον ὁ μὴ πιστεύων τῷ χριστῷ 
ἀποϑανεῖται ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτοῦ" γινόμενος γὰρ ἐν τοῖς ἐναν- 
τίοις τῇ ἐπινοίᾳ, ὧν ἐστιν 0 χριστός, ἐν αὐταῖς ἀποϑνήσχει ταῖς 
ἁμαρτίαις. 


1 Joh. 8, 24. — 7 Vgl. Jak. 2, 17 — 11 Vgl. I Joh. 5, 16. — 12 I Joh. 5, 1. 
— 15 Joh. 8, 4. — 16 Vgl. Kol. 1, 15. — 19 Vgl. Joh. 1, 1. — 21 Eph. 2, 14. 
— 23 Vgl. I Kor. 1, 24. — 26 Ps. 38, 8. — Ps. 117, 14. — Ps. 38, 8. — 31 Vgl. Joh. 8, 24. 


13 ἁμαρτάνει, corr. We; d. Inf. ist abhängig von τὸ Z. 10| 17 (0) + We| 
19 ἐπεὶ] ἔτι ὃ We | 20 (iv) + Pr | 28 [xai] str. We | 30 ἀναλεγώμεϑα (oUtoc)) 
ἀναλεγόμενος, corr. We | 31 εὑρήσεις, corr. We. 
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VIII, 25. Ἔλεγον οὖν αὐτῷ" Σὺ τίς εἶ; 


£9 — XXIV. (7) ᾿ἀχόλουϑον ἣν τοὺς ἀκροωμένους μετὰ πολλῆς ἐξου- 
σίας ἀπαγγελλομένων ὑπὸ τοῦ κυρίου πυνϑάνεσθϑαι, τίς εἴη 0 ταῦτα 
λέγων" ἐνέφαινεν γὰρ τὸ εἶναι ἀνθρώπου μεῖζον καὶ ϑειοτέρα τις 
φύσις τυγχάνειν ὃ σωτὴρ φάσχων Ort »Eàv μὴ πιστεύητε ὅτι ἐγώ 5 

160 »εἰμε, ἀποϑανεῖσϑε: ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶνε. τὸ οὖν Σὺ τίς εἶ;« 
οἱονεὶ «αἰτούντων ἦν ἀπόκρισιν, ὅτι » Ἐγώ εἰμι ὁ χριστόςε: ἢ » Ἐγώ 
»εἶμι ὁ προφήτηςε ἢ ἢ ἢ »Ἐγώ εἶμι Hilac j τάχα »’Eyo εἰμι ἄγγελος 
»ϑεοῦε. οὐχ ἂν γὰρ μὴ ἕν τι τούτων ἢ καὶ παραπλήσιον αὐτοῖς 
τυγχάνων προεφέρετο γνησίους λόγους τηλικούτους. e aa « «κα « 10 
* ἃ Φ ἃ Zu SE Zu ἃ α ἃ ἃ ἃ V € 99 7 9 9? 9€ 9 9 9 zu zu zu Zu ὦ zu’ 


5 Joh. 8, 24, — 6 Vgl. Joh. 1, 108, 


9 ἢ] ἦν, corr. Br | 10 τηλικούτους Der Rest des Buches fehlt; er enthielt die 
Erklärung von Joh. 8, 265—306. 


ΤΩΝ EIS TO ΚΑΤᾺ 
IQANNHN EYAITEAION EXHITHTIK9N 


ΤΟΜΟΣ Κ΄. 


I. Εἰχοστὸν ὑπαγορεύοντες εἰς τὸ κατὰ ᾿Ιωάννην εὐαγγέλιον 1 
τόμον, φιλοϑεώτατε xal φιλομαϑέστατε ἐν κυρίῳ ᾿Αμβρόσιε, εὐχό- 
usda ἐκ τοῦ πληρώματος τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, εἰς Ov εὐδόχησεν πᾶν 
τὸ πλήρωμα κατοικῆσαι, λαβεῖν νοήματα πλήρη καί, iv οὕτως εἴπω, 

280H ναστὰ καὶ μηδὲν ἔχοντα διάκενον, (lva) τὸ εὐαγγέλιον κατὰ (τὰ) 
ἐξεταζόμενα ἡμῖν ἀποχαλυφϑῇ, [καὶ] μήτε παραλειπόντων τι ἡμῶν 

239r τῶν δεόντων ἐξετάζεσϑαι καὶ ὑπομνηματικοῖς | γράμμασιν πιστεύεσϑαι, 
μήτε ες οὐ χρὴ πλεοναζόντων, μήτε παρεχδεχομένων τὸν TOU σω- 
τῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ νοῦν. ϑεὸς οὖν ἡμῖν πέμψαι αὐτὸν τὸν λόγον, 

10 ἑαυτὸν ἐμφανίζοντα, ἵνα τοῦ βάϑους αὐτοῦ, δωρουμένου τοῦ πατρός, 
ϑεαταὶ γενώμεϑα. 


3x9R VIII, 31. Olda ὅτι σπέρμα βραάμ ἐστε" ἀλλὰ ζητεῖτέ με 
ἀποκτεῖναι, ὅτι ὃ λόγος ὃ ἐμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖν. 


IL Δόξει μάχην περιέχειν τοῖς μὴ κατανοοῦσιν τὰ σημαινόμενα ἢ 
15 ἀπὸ τῆς »OxfQuc« φωνῆς καὶ τῆς »tíxvov« τὸ νΟἶδα ὅτε σπέρμα 
»Aßgaaı ἔστεε πρὸς τὸ εὐθέως ἐπενεχϑησόμενον καὶ πρὸς τοὺς 
αὐτοὺς Asyouevov' »El τέκνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἔστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ 
»ποιεῖτει. ἵν᾿ οὖν ταῦτα ϑεωρηϑῇ, ἴδωμεν πρῶτον σωματιχῶς 3 
»σπέρματος- καὶ »τέχνους διαφοράν. καὶ σαφές γε ὅτι τὸ μὲν σπέρμα 
20 τινὸς ἔχεε τοὺς λόγους τοῦ σπείραντος dv ἑαυτῷ ἔτι ἡσυχάζοντας 


3 Vgl Kol 1,19. — 10 Vgl. Róm. 11, 33. — 17 Joh. 8,39. — 19 Vgl. 
Diog. L. VIII, 30. 


Überschrift wie sonst unter roter und schwarzer Leiste in schwarzer Schrift | 
5 (fva) + Br | (và) -- Br | 6 [xal] z. str. | 10 πατρὸς) πα, o a. Ras. | 18 ποιεῖτε 
mit Vulg. ff. vgl. u. S. 332, 16, 27. u. 8. | 20 σπείροντος M, corr. V vgl. S. 333, 1ff. 
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xal ἀποχειμένους᾽ τὸ δὲ τέχνον, μεταβαλόντος τοῦ σπέρματος καὶ 
ἐργασαμένου τὴν περικειμένην αὐτῷ ὕλην ἀπὸ τῆς γυναικὸς καὶ τῶν 
ἐπισυναγομένων τροφῶν, μορφωϑὲν καὶ εἰς γένεσιν εὐτρεπισϑὲν 
ὑφίσταται" καὶ εἴ τι μέρος ἐστὶν xvolog τέκνον τινός, ὡς πρὸς τὰ 
σωματικά, ἐκ σπέρματος ὑπέστη, εἰ δέ τί ἔστιν σπέρμα, οὐ πάντως 5 

4 τέχνον γίνεται. τούτων δὲ ἡμῖν προδιαληφϑέντων, εἰ μὲν σωματι- 
χῶς ἐχρῆν νοεῖν τὸ »Olda ὅτι σπέρμα ᾿Αβραάμ ἔστεε, ἔδοξεν ἂν 
πάντως ἀχολουϑεῖν τὸ καὶ τέχνα εἶναι τοῦ ᾿“βραὰμ πρὸς οὕς ὃ A0- 
γος, συγχωρουμένου ὅτε ἔτι σπέρμα ἐστὶν τὸ τέκνον, xal οὐ κατὰ 

ὃ τὸ ἀχριβὲς διδομένου. ἐπεὶ δὲ ἀπὸ ἤϑους κρίνεται καὶ ἔργων τὰ 10 
τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ, μήποτε ἀπὸ τινων σπερματικῶν λόγων, συγ- 
καταβαλλομένων τισὶν ὡς οἶμαι ψυχαῖς, δεῖ χαρακτηρίζει». τοὺς 
ὄντας σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ. καὶ εἴπερ, ὡς κατὰ τὸ σωματικὸν οὐ 
πάντες ἄνϑρωποι σπέρμα εἰσὶν τοῦ ᾿Αβραάμ, οὕτω (xal) xata τὰ vor 
ἀποδιδόμενα περὶ τοῦ τίνες εἰσὶν. σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ, δῆλον ὅτι οὐ 15 
πάντες ἄνϑρωποι μετὰ πάντη σπερματιχῶν λόγων τῶν [αὐτῶν] 
ἐγχατασπαρέντων αὐτῶν ταῖς ψυχαῖς τῷ βίῳ τῶν ἀνθρώπων ἐπι- 

ὃ δεδημήκασιν. τὴν δὲ τούτων αἰτίαν κατὰ μεγάλας κρίσεις καὶ δυσ- 
διηγήτους, ϑεωρουμένας ὑπὸ τῶν εἰληφύτων τὸν Χριστοῦ νοῦν, 
ἵνα ἴδωσιν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα αὐτοῖς, ὀλίγοις ἐστὶν δυ- 20 
νατὸν καταλαβεῖν τοῖς ἐπιμελέστερον τὰ πρὸ γενέσεως καὶ τὰ ἐν 
γενέσει περὶ ἑχάστου διειληφόσιν" καὶ ἐπεὶ ταράξαι ἄν τινα τὰ 
τοιαῦτα, συνέντα μὲν ταῦτα, μὴ ἀχριβοῦντα δέ, κινδύνῳ παραβα- KH 
λοῦμεν ἑαυτοὺς τῷ περὶ τῶν τοιούτων, ἔνϑα τὸ λέγειν καὶ ἀνα- 

7 πτύσσειν τὰ τοιαῦτά ἐστιν ἐπισφαλές, κἂν ἀληϑεύηται. καὶ ἐπι- 2307 
σφαλὲς (δὲ) διὰ τὸ δεῖν τὸν οἰκονόμον τῶν τοῦ ϑεοῦ μυστηρίων καὶ 
τὸν καιρὸν ζητεῖν τῆς προσαγωγῆς τῶν τοιούτων δογμάτων, (μὴ) 
βλάπτοντα τὸν ἀχούοντα, καὶ τὸ μέτρον περιαϑρεῖν τοῦ ἐλλείποντος 
ἢ πλεονάζοντος, κἂν ὃ καιρὸς τηρῆται, παρὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον 
γινομένου, καὶ ἐπιμελέστερον ἐξετάζειν πότερον σύνδουλοί εἰσιν οἷς 30 
παραδίδοται τὰ τοιαῦτα, ἢ δοῦλοι ἄλλου τινὸς παρὰ τὸν κύριον 

8 τῶν κυριευόντων. ὅτι δὲ δεῖ πάντα ταῦτα ἐξετάζειν τὸν οἰχονόμον 


7 Joh. 8, 37. — 18 Vgl. Weish. Sal. 17, 1. — 19 Vgl. I Kor. 2, 10, 12. — 
26 Vgl. I Kor. 4, 1. — 30 Vgl. Luk. 12, 42. — 31 Vgl. I Tim. 6, 15. — 32 Vgl. 
I Kor. 4, 1. 


5 ὑπέστη) ἡ a. Ras. | 14 (xal) + Pr | 20 εἴδωσιν M vgl. S. 201, 13 | 22 ἐπεὶ 
ταράξαι! in M ohne Accente geschrieben, ἐπιταράξαι V | 23 συνθέντα) avv ver- 
blichen, corr. We; xai γὰρ παραϑέντα, xal γὰρ a. Ras. V | 25 ἀληϑεύεται, corr. Pr | 
26 δὲ -F V | 27 (up) + Ferrarius | 28 βλάπτοντος, corr. Ferrarius  περιαϑρεῖν) 
nach « scheint 9 ausrad, 
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τῶν μυστηρίων τοῦ ϑεοῦ παρίστησιν ἡ φάσχουσα λέξις" » Tic ἄρα 
slorlv ὁ πιστὸς: , καὶ 9 φρόνιμος olxovóuog, 01 ὃν καταστήσει 6 κύριος 
νἐπὶ τῆς οἰκετίας αὐτοῦ, τοῦ διδόναι ἐν καιρῷ τὸ σιτομέτριον τοῖς 
»συνδούλοις ἑαυτοῦ; οὐ πάντες οὖν εἰσιν ἄνϑρωποι σπέρμα τοῦ 
"ABoadu' οὐδὲ γὰρ ἔχουσιν τοὺς λόγους ἐγχατεσπαρμένους αὐτῶν 
ταῖς ψυχαῖς, δυναμένους, εἰ γεωργηϑεῖεν, ποιῆσαι τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ. 

III. Καὶ ζητήσαι τις ἂν πρὸς ταῦτα φάσχων ott δύναται μὲν 9 
wexróg εἶναι ὁ γενόμενος σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ, εἰ μὴ καὶ τέχνον 
αὐτοῦ γένοιτο" πῶς δ᾽ ἂν εὐλόγως μεμφϑείη μὴ ποιῶν τὰ ἔργα τοῦ 
10 ᾿᾿βραὰμ ὃ μηδὲ τὴν ἀρχὴν ἔχων τὸ εἶναι σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ, dp 

οὗ ἔρχεται τὸ γενέσϑαι. τέχνα τῷ ᾿Αβραάμ; ἐροῦμεν δὲ πρὸς ταῦτα 10 
ὡσπερεὶ ἐπιβάϑρᾳ χρησάμενοι τῇ ἱστορίᾳ καὶ τὰ ἴχνη τῆς κατὰ τὸν 
τύπον ἀληϑείας ζητοῦντες ἐν τοῖς γράμμασιν, ὅτι εἰ μὲν μὴ ὧν τις 
τέχνον τοῦ ᾿Αβραὰμ οὐδενὸς δικαίου σπέρμα ἦν, καὶ ἀνέγκλητος ἐτύγ- 
15 avt» (av) τῶν ἁμαρτωλῶν τίς, μηδεμίαν ἔχων à ἀπὸ σπερμάτων ἀφορμὴν 
τοῦ χαλοῦ" νυνὶ δὲ ὥσπερ ἐπὶ τῶν σωμάτων ὃ μέν τίς ἐστιν πλειό- 
vov δικαίων σπέρμα, ἕτερος δὲ ὀλιγωτέρων, oc δῆλον ἔσται dx τῆς 
παραϑέσεως τῶν λεχϑησομένων, οὕτως καὶ ἐπὶ τῶν τῆς ἀναγωγῆς 

τὸ ἀνάλογον ἔσται λέγειν. ᾿Αβραὰμ εἰχοστὸς γεγέννηται ἀπὸ τοῦ li 
310R πρωτοπλάστου᾽ δέκα γὰρ γενεαὶ ἀπὸ ᾿Αδὰμ ἐπὶ Νῶε, καὶ δέχα ἀπὸ 
Νῶε ἐπὶ ᾿Αβραάμ' καὶ τοῦ ᾿Δβραὰμ γεγόνασιν ἀδελφοὶ Ναχὼρ καὶ 
᾿Αρράμ' οἱ γὰρ τρεῖς ἦσαν υἱοὶ Θάρα. “Ναχὼρ μὲν οὖν καὶ Apoayı 
οὐχ ἦσαν σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ' ἀλλ᾽ οὐδ᾽ αὐτὸς ᾿Αβραὰμ σπέρμα ἦν 

τοῦ ᾿Ιβραάμ. ἦσαν δὲ σπέρμα οἱ τρεῖς δικαίων μέν, o ξητου- 12 
25 μένων ἔτι τῶν κατὰ τὸν Adayı ἐν τίσιν ἀριϑμητέον αὐτόν, τοῦ 
Σήϑ, ὃν ἐξανέστησεν 6 ϑεὸς ἀντὶ τοῦ Age: xal τοῦ Ἐνώς, ὃς 
»ἤλπισεν ἐπικαλεῖσθαι τὸ ὄνομα κυρίου τοῦ ϑεοῦε" καὶ τοῦ "Evo, 
»ὃς εὐηρέστησεν τῷ ϑεῷ, μετὰ τὸ γεννῆσαι αὐτὸν τὸν ἡαϑουσάλα, 
088H »ἔτη διακόσιαε" xal τοῦ Νῶε, περὶ οὗ εἴρηται Ott »Avdpmrog 
240r »óíxatoc, τέλειος ἐν τῇ γενεᾷ Ι αὐτοῦ" τῷ ϑεῷ εὐηρέστησεν Nos«' 
xal τοῦ Σήμ, οὗ »χύριος ὁ ϑεὸςε πρώτου φαίνεται ἐν τῇ Γενέσει 
χεχρηματιχέναι ϑεύς, ὕπερ σαφές ἐστιν ἐκ τοῦ »Εὐλογητὸς κύριος 


- 


1 Luk. 12, 42. — 5 Vgl Matth. 13, 19. — 10 Vgl. Joh. 8, 39. — 20 Vgl. 
Gen. 5, 11, — 21 Vgl Gen. 11, 10#, — Vgl. Gen. 11, 26. — 25 Vgl. Gen. 
4, 25. — 27 Gen. 4, 26. — 28 Gen. 5, 22. — 29 Gen. 6, 9. — 32 Gen, 9, 20. 
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13 »0 ϑεὸς τοῦ Σήμε τῶν δὲ λοιπῶν (ἀδίκων) παρὰ τούτους οὗτοι ἦσαν οἱ 
τρεῖς τοῦ Θάρα υἱοὶ σπέρμα. ὅπερ οὖν εἴπομεν περὶ τοῦ σπέρματος 
τοῦ ᾿Αβραάμ, τοῦτο νοητέον περὶ τοῦ σπέρματος τοῦ Σὴμ καὶ Νῶε 
xal τῶν ἀνωτέρω δικαίων, ὧν τὰς ἰδιότητας σπερματικῶς δοχοῦσιν 
κοινῇ ἀνειληφέναι tlg γένεσιν ἐρχόμενοι ᾿Αβραὰμ xal Ναχὼρ καὶ 5 
"ooüu' ἀλλ᾽ 6 μὲν ᾿Αβραὰμ ᾿γεγεωργηκχέναι ovg εἶχεν ἐν ἑαυτῷ σπερ- 
ματικοὺς λόγους πάντων τῶν πρὸ αὐτοῦ δικαίων, καὶ τούτοις προσ- 
τεϑεικέναι ἁγίαν ἰδίαν ποιότητα, τὴν κατὰ τὸ ἴδιον αὐτοῦ σπέρμα, 
οὗ ἐδύναντο μετέχειν οἱ uev! αὐτὸν καλούμενοι »σπέρμα ᾿Αβραάμε" 

ὁ δὲ '"4ogàu ἐπὶ ἐλάχιστον ἑαυτοῦ ἐπιμέλειαν πεποιῆσϑαι καὶ τῶν 10 
πατρικῶν ἐν ἑαυτῷ σπερμάτων, ὅϑεν δεδύνηται προβαλεῖν πνέοντα 
κἂν ἐπὶ ποσὸν τῆς σωτηρίας τὸν Aor: ὃ δὲ Ναχὼρ ἀμφοτέρων τῶν 
ἀδελφῶν ἐλάττων γεγονέναι. 

14 Ἔξεστιν τοίνυν μὴ ὄντα σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ, τῷ πάντως διὰ 311R 
τὴν κατὰ τὸν χατακλυσμὸν ἱστορίαν ἀπὸ Νῶε τοὺς ἑξῆς γεγονέναι, 15 
εἶναι σπέρμα Νῶε" εἰ δὲ τοῦτο, καὶ σπέρμα ᾿Ενώχ, πάντως δὲ καὶ 
σπέρμα Ἐνὼς καὶ Σήϑ' ἄδηλον δ᾽ ἡμῖν ἐπὶ τῶν πολλῶν κατωτέρω 
τοῦ Νῶε, τίς σπέρμα τοῦ Σὴμ καὶ τίς τοῦ Χὰμ καὶ τίς τοῦ Ἰάφεϑ' 
χαὶ τῶν ἔτι κατωτέρω" πλὴν οὐχ ἔστιν τις μηδαμῶς μετέχων σπέρ- 

15 ματος δικαίων. ἐφίστημι δὲ μήποτε δυνατὸν ἔχοντα τὰς ἀφορμὰς 20 
ἃς εἶχεν ὁ ᾿Αβραὰμ ix τῶν προτέρων σπερμάτων γενέσϑαι τὸν μὴ 
ὄντα σπέρμα τοῦ ᾿Αβραὰμ τοιοῦτον, ὥστε αὐτὸν οὐχ ὄντα ἀπὸ τοῦ 

16 ? Afoaàu ἐξομοιωϑῆναι τῷ ᾿Αβραάμ. ὡς γὰρ ᾿Αβραάμ, οὐχ dx σπέρ- 
ματος ᾿Αβραὰμ τυγχάνων ἀλλὰ τῶν προειρημένων, γέγονεν ᾿Αβραάμ, 
οὕτω δυνατόν τινα τὰ κρείττονα τῶν ἐν αὐτῷ ἐγκατασπαρέντων 925 
γεωργήσαντα γενέσϑαι ἄλλον ᾿Αβραάμ, οὐ πάντως ix σπέρματος 
᾿Αβραὰμ ἀλλὰ καὶ αὐτὸν ἱκανὸν σπείρειν ὡς ᾿Αβραάμ, 

rn IV. Ὅλων δὲ τούτων ἀκούωμεν ἀναφέροντες τὰ λεγόμενα οὐχ 
ἐπὶ σώματα xal ἀνϑρώπους, ἀλλ᾽ ἐπί τινα νοητὰ καὶ λύγους πλείονας 
ἢ ἐλάττονας, ὧν μετέχουσι διαφόρως οἱ κατιόντες εἰς γένεσιν ἢ εἰσ- 80 

18 ἐόντες, καὶ τάχα δέ πως καὶ ἀνιόντες. ἐπιστήσεις δὲ εἰ δύναται 
ἐπὶ τὰ τοιαῦτα σπέρματα, ἤδη καὶ τῶν εἰς ἑαυτοὺς λαμβανόντων 
αὐτὰ ἴδια ὀνομαζόμενα, ἀναφέρεσθαι τὸ »Πορευόμενοι ἐπορεύοντο 
»xal ἔχλαιον, αἴροντες τὰ σπέρματα αὐτῶνε" εἴ τις γὰρ δύναται, τὴν 959} 
μετὰ χλαυϑμοῦ πορείαν τινῶν ψυχῶν εἰς γένεσιν ἐρχομένων κατα- 35 
νοησάτω, φερουσῶν τὰ σπέρματα ἤτοι πλειόνων δικαίων ἢ ὀλιγω- 


83 Ps. 125, 6. 
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940v τέρων | xci ἀδίκων ὁμοίως. καὶ ἐννοείτω ϑεωρῶν εὐσπερεὶ γεωργοὺς 19 
ἀγωνιῶντας. περὶ ὧν ἔχουσιν σπερμάτων, πῶς τάδε μὲν γεωργήσωσιν 
(λέγω δὲ τὰ διαφέροντα), τάδε δὲ μὴ σπείρωσιν, εἴγε ἔρχονται καὶ 
μετὰ χειρύνων σπερμάτων. ποῖον γὰρ εἰκὸς χλαυϑμὸν κλαίειν τού- 20 

5 rovg περὶ ὧν φῆσιν ὁ λύγος" »Ilogevopevot ἐπορεύοντο χαὶ ἔκλαιον, 
»αἴροντες τὰ σπέρματα αὐτῶνε; καὶ ἐλπίς γε ἀγαϑή ἐστι» ἐν τοῖς A 
πορευομένοις καὶ κλαίουσιν, αἴρουσιν τὰ σπέρματα ἑαυτῶν" οὗτοι γὰρ 
ὡς ἐπίπαν »ἐρχύμενοι ἥξουσιν ἐν ἀγαλλιάσει, αἴροντες τὰ δράγματα 
»αὐτῶνε. τάχα δὲ ἕτεροι ἦλθον, περὶ ὧν εἴποις ἄν" »Πορευόμενοι 22 

10 ἐπορεύοντο καὶ ἐγέλων, αἴροντες τὰ σπέρματα ἑαυτῶνε᾽ οἷς ἀκολου- 

8128. ϑήσει τὸ »Epyoutvot δὲ ἥξουσιν ἐν κλαυϑμῷ, αἴροντες τὰ δράγματα 
ἑαυτῶν." περὶ ὧν εἴποις av‘ »Ἐγεννήϑησαν ὡσεὶ yógrog δωμάτων, 
»ὃς πρὸ τοῦ ἐχσπασϑῆναι ἐξηράνθη" οὗ οὐκ ἐπλήρωσεν τὴν χεῖρα 
ναὐτοῦ ὁ ϑερίζων, καὶ τὸν κόλπον αὐτοῦ ὁ τὰ δράγματα συλλέγων. 

16 »καὶ οὐχ εἶπαν οἱ παράγοντες" Evloyla κυρίου ἐφ᾽ Unäge. xal ὅρα 23 
εἰ δύναται κατὰ τοῦτο βαϑύτερον χαὶ μυστικώτερον λέγεσϑαι ὑπὸ 
τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὸ » Μακάριοι. ol κλαίοντες νῦν, ὅτι γελάσονταιε" 
χαὶ τὸ. »Oval οἱ γελῶντες νῦν, ὅτι πενϑήσετε καὶ κλαύσετεε. 00Q 91 
μέντοι γε μεταγενεστέρων τίς ἐστιν δικαίων σπέρμα, τοσούτῳ πλείο- 

20 νας φέρει δικαιοσύνης λόγους, εἰς διὰ τοῦτο μὲν γεγράφϑαι τὸ 
»Σπέρμα ᾿Αβραὰμ δοῦλοι αὐτοῦ, υἱοὶ Ἰακὼβ ἐκλεχτοὶ αὐτοῦε, διὰ 
τοῦτο δέ πὼς εἶναι καὶ τὸ περὶ τοῦ Ἰωάννου εἰρημένον" »Μείζων 
»ἐν γεννητοῖς γυναικῶν. Ἰωάννου τοῦ "βαπτιστοῦ οὐδείς ἐστινε. 

Ἔν τούτοις δὲ γενόμενος τοῖς τόποις πρύσχες εἰ μὴ λόγον ἔχει 25 

25 τὸ ἀφανίζεσϑαί τινα τῶν σπερμάτων ὑπὸ ϑεοῦ, tva μὴ πλείονα τὰ 
xaxà ἢ ἐπὶ τῆς γῆς, σπειρομένων τῶν μὴ ἐχόντων ἀφορμὰς ἀπὸ 
χρειττόνων πρὸς τὸ γεωργῆσαι τὰ ἀπὸ διαφερόντων σπερμάτων᾽ 
διὰ τοῦτο γὰρ καταχλυσμὸς γίνεται, ἵνα ἐξαφανισϑῇ τὸ τοῦ Κάϊν 
σπέρμα, οὐχ ἂν δυνηϑέντων τῶν ἀπ᾽ αὐτοῦ γενομένων ἔχειν τί 

80 γεωργήσωσιν, εἰ μὴ τὰ ἀπὸ τοῦ ᾿Αδὰμ μόνα. ὅτι δὲ ὁ καταχλυσμὸς 26 
ὑπὲρ τοῦ ἐξαφανισϑῆναι τὸ σπέρμα τοῦ Κάϊν γεγένηται, παρίστησιν 
ἡ ἐπιγεγραμμένη τοῦ Σολομῶντος σοφία διὰ τούτων" ν᾿ ἀποστὰς δὲ 
»àx αὐτῆς ἄδικος ἐν ὀργῇ αὐτοῦε (δῆλον δ᾽ ὅτι τῆς σοφίας) »ἀδελ- 
»φοχτόνοις συναπώλετο ϑυμοῖς δι᾿ ὃν κατακλυζομένην γῆν πάλιν 

90H »ἔσωσεν σοφία, δι᾿ εὐτελοῦς ξύλου τὸν δίκαιον κυβερνήσασαςε. τὸ 91 


D Ps. 125, 0. — 8 Ps. 125, 6. — 12 Ps. 128, 6—8. — 17 Luk. 6, 21. — 18 
Luk. 6, 25. — 21 Ps. 104, 6. — 22 Luk. 7, 28. — 28 Vgl. Gen. 6, 13. — 32 Weish. 
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αὐτὸ δέ μοι doxel παριστάνειν καὶ ὃ Σοδόμων ἐξαφανισμὸς καὶ τῆς 
γῆς αὐτῶν, ὧν »Erı μαρτύριον τῆς πονηρίας καπνιζομένη καϑέστηκχε 

28 »χέρσος, καὶ ἀτελέσιν ὥραις καρποφοροῦντα φυτάς. xal ἀγαϑοῦ γε 
ϑεοῦ ἔργον ἦν Σοδόμων ἐξαφανίσαι τὴν γῆν καὶ πᾶν ὅπερ ὑπελεί- 
zero νοτίδος ξηϊρᾶναι ar’ αὐτῆς, ἵνα μηχέτι γίνηται ἄμπελος Xo- Alr 
δόμων, μηδὲ κληματὶς Γομόρρας, μηδὲ σταφυλὴ χολῆς, μηδὲ βότρυς 
πικρίας, μηδὲ οἶνος, ϑυμὸς δρακόντων xal ϑυμὸς ἀσπίδων ἀνίατος. 

99 τὸ δ᾽ — ἐρεῖς καὶ περὶ τῶν Αἰγυπτίων, περὶ ὧν εἴρηται" 
»Artzreıwev ἐν χαλάϊῃ (τὴν) ἄμπελον αὐτῶν, καὶ τὰς συχαμίνους 
ναὐτῶν ἐν τῇ πάχνῃ«᾽ ἀγαϑοῦ γὰρ ϑεοῦ ἀποκτείνειν ἀμπέλους 10 

80 “ἰγυπτίων καὶ συχαμίνους τῶν ἀσεβῶν. ταῦτα προχείμενα τῇ ἐξε- 
τάσει τοῦ περὶ σπερμάτων λόγου ᾿Αβραὰμ ἢ τινος τῶν δικαίων ἡμῖν 
εἴρηται, ὑπὲρ τοῦ φανῆναι πῶς καὶ τίνα τρόπον εἴρηται τοῖς αὐτοῖς 313H 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος τὸ »Olda ὅτι σπέρμα ᾿Αβραάμ ἐστεε καὶ τὸ »El 

91 »τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε, περὶ μέν- 15 
τοι γε τέχνων ᾿Αβραὰμ τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιούντων, ϑεοῦ 
διδόντος, εὐχαιρότερον ἐροῦμεν, φϑάσαντες ἐπὶ τὴν βάσανον ἐκείνης 
τῆς λέξεως. 

32 V. Ἔξεστι τοίνυν σπέρμα τοῦ ᾿Αβραὰμ τυγχάνοντα γενέσθαι 
αὐτοῦ di ἐπιμελείας καὶ TÉXVOV, δυνατὸν δὲ καὶ ἐξ ἀμελείας καὶ 20 
ἀγεωργησίας ἀπολέσαι xal τὸ εἶναι αὐτοῦ σπέρμα. οὗτοι μέντοι γε 
ἔτε ἐλπίδων ἦσαν πρὸς οὗς ὃ λόγος, εἰδότος τοῦ Ἰησοῦ ὅτι σπέρμα 
ἔτει ἦσαν τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ ϑεωροῦντος ὅτι οὐδέπω ἀπολωλέχεισαν 
τὸ δύνασθαι γενέσθαι τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ᾽ ὡς γὰρ δυνατοῦ ὄντος 
τοῦ αὐτοὺς γενέσθαι τέχνα τοῦ ᾿Αβραὰμ πρὸς τῷ εἶναι αὐτοὺς 25 
σπέρμα, φησὶν αὐτοῖς" νΕὶ τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἔστε, τὰ ἔργα τοῦ 

33 ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε, οὑς δέ pred τινες σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ, οὕτως 
ἄλλοι, ὡς ὃ Δανιήλ φησι, »Xaxéoua Χαναὰν καὶ οὐχ Ἰούδας, καὶ 

84 ἄλλοι, ὡς ἡ σοφία (φησί»") —* κατηραμένον ax’ ἀρχῆςε. χαὶ 
εἰς ταῦτα δὲ φήσομεν ὅτι ὥσπερ κατὰ τὰ σωματικὰ ἀπὸ πολλῶν 80 
σπερμάτων προκύπτει μᾶλλον ἐνεργῆσαι. δυνηϑὲν ἔσϑ᾽ ὅτε ἕν τῶν 
σπερμάτων, οὕτως ἔστιν ἰδεῖν χαὶ ἐπὶ τῶν πνευματιχῶν σπερμάτων. 

95 ὃ δὲ λέγω ἔσται σαφὲς ix τῶν λεχϑησομένων" ἐπεὶ γὰρ ἔχει ἐν 
ἑαυτῷ προγονικούς TE καὶ συγγενικοὺς λόγους ὁ σπείρων, ὁτὲ μὲν 


2 Weish. Sal. 10, 7. — 5 Vgl. Deut. 32, 32f. — 9 Ps. 77, 47. — 14 Joh. 
B, 37. 39. — 17 Vgl. u. c. 10. — 26 Joh. 8, 39. — 28 Hist. Susann. 56 (6). — 
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χρατεῖ ὁ αὐτοῦ λόγος, xal ἀποτίχτεται τὸ γεννώμενον τῷ σπείραντι 
ὅμοιον, ὁτὲ δὲ ὁ λόγος τοῦ ἀδελφοῦ τοῦ σπείραντος, ἢ τοῦ πατρὸς ᾿ 
τοῦ σπείραντος, ἢ τοῦ ϑείου τοῦ σπείραντος, ἐνίοτε καὶ πάππου 
29]H τοῦ σπείραντος" παρ᾽ ὃ γίνονται οἱ ἀποτιχτόμενοι ὅμοιοι τοῖσδε ἢ 
ὅ τοῖσδε. ἔστιν δὲ ἰδεῖν ἐπιχρατοῦντα καὶ τὸν λόγον τῆς γυναικὸς ἢ 96 
τοῦ πατρὸς τῆς γυναιχὸς ἢ τοῦ ἀδελφοῦ αὐτῆς ἢ τοῦ πάππου 
αὐτῆς, κατὰ τοὺς ἐν ταῖς μίξεσι βρασμοὺς ἅμα πάντων σειομένων, 
ἕως (ἂν) ἐπικρατήσῃ τις τῶν σπερματικῶν λόγων. ταῦτα δὴ μεταγέσϑω 3i 
ἐπὶ τὴν πεπληρωμένην ψυχὴν νοητῶν σπερμάτων, ἐληλυϑότων ἀπό 
241* τινων ὀνομαζομένων πατέρων αὐτῆς, καὶ [τὸ] παρὰ τὸ πολυχίϊνητον 
ἢ εὐκίνητον τοῦ ἡγεμονιχοῦ χαὶ τὴν ἐπὶ τοιάσδε φαντασίας ἐπί- 
στασιν προχυπτέτωσαν olovel σπερματικοί τινες τῶν πατέρων λόγοι" 
8148 ὧν γεωργουμένων ἔσται τις τέκνον ὅδε μὲν τοῦ ᾿Αβραάμ, δῆλον δ᾽ 
ὅτι ὃ αὐτὸς ὧν καὶ τοῦ Νῶε, ἄλλος δὲ τοῦ Noe, οὐχ ὥστε δὲ εἶναι 
15 xal τοῦ ᾿Αβραάμ, xal ἄλλος τοῦ Χαναάν, καὶ ἄλλος τινὸς τῶν δι- 
χαίων ἢ τῶν ἀδίχων. πλὴν οὐ μετὰ ὁμοίων καὶ τῶν αὐτῶν ἐληλύ- 98 
ϑαμεν πᾶντες σπερμάτων, ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐλήλυϑέν τις χενὸς σωτηρίων 
χαὶ ἁγίων σπερμάτων" εἰ μὴ ἄρα δυσωπήσαι τις ἡμᾶς, καὶ εἰς τοῦτο 
ἅμα παρατιϑέμενος τὴν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ βοήϑειαν οὐχ ἀπογινώσκουσαν 
20 xal τοὺς καχίστους καὶ χωρὶς ἀρίστων σπερμάτων εἰσεληλυϑότας 
εἰς τὸν βίον, καὶ δυσωπήσαι ἀπὸ τοῦ »δύναται ὁ ϑεὸς ἐκ τῶν λίϑων 
»τούτων ἐγεῖραι τέχνα τῷ ᾿Αβραάμε. 
Ta δὲ εἰρημένα πάντα περὶ σπέρματος ’Aßgaaıı καὶ τῶν ἀνά- 39 
λογον τούτῳ ἐχόντων εὐλόγως ἂν παραδεξαίμεϑα, εἴπερ παρεδεξά- 
25 μεϑα οὐ xarà τὸ σωματιχὺν εἰρῆσϑαι τὸ νΟὐχ ἀπεστάλην εἰ μὴ εἰς 
»τὰ πρόβατα τὰ ἀπολωλότα οἴχου ᾿Ισραὴλε καὶ τὸ νΟὐδὲ ἐν τῷ 
»Ἰσραὴλ τοσαύτην πίστιν εὗρονε, καὶ ὅσα τούτοις εἴρηται xaga- 
πλησίως. 
VI. ’Eolxacın δὲ οὗτοι, "2005 οὖς ὃ λύγος, μὴ χωρεῖν τὸν λόγον, 40 
30 οὐ δυνάμενον εἰς αὐτοὺς δὲ ὑπερβολὴν μεγέϑους ἰδίου τοῦ ὑπὲρ 
αὐτοὺς χωρεῖν, ἐπείπερ ἔτι ἦσαν σπέρμα τοῦ ᾿Αβραὰμ μόνον. εἰ δὲ Ai 
πρὸς τῷ εἶναι σπέρμα τοῦ "foaàu ἐγεώργησαν καὶ εἰς μέγεϑος καὶ 
αὔξην τὸ σπέρμα τοῦ ᾿Αβραὰμ ἐπεδεδώκει. ἐν τῷ μεγέϑει καὶ τῇ αὔξῃ 
τοῦ σπέρματος τοῦ ᾿Αβραὰμ. κεχωρήκει ἂν ὁ τοῦ Ἰησοῦ λόγος. καὶ 42 
85 μέχρι γε τοῦ δεῦρο φήσεις Ott ὁ λύγος οὐ χωρεῖ ἐν τοῖς μὴ προκχό- 
φασιν ἀπὸ τοῦ εἶναι σπέρμα τοῦ Aßpaau μηδὲ ἐληλυϑόσιν εἰς τὸ γε- 


21 Matth. 3, 9. — 25 Matth. 15, 24. — 26 Luk. 7, 9. 
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48 νέσϑαι αὐτοῦ τέχνα. οὗτοι δὲ xal ἀποχτεῖναι ϑέλουσιν τὸν λόγον 

4 xal αὐσπερεὶ συντρῖψαι αὐτόν, τὸ μέγεθος μὴ χωροῦντες αὐτοῦ. καὶ 
ἀεί γε ἔστιν ϑεωρεῖν τοὺς μὴ χωροῦντας τὸν λόγον, διὰ τὸ βραχύ- 
τερα αὐτοὺς εἶναι σχεύη, ϑέλοντας ἀποχτεῖναι τὴν ἑνότητα τοῦ με- 
γέϑους τοῦ λόγου, ag δυναμένους χωρῆσαι μετὰ τὴν ἀναίρεσιν αὐτοῦ 5 

45 xal τὴν συντριβὴν αὐτοῦ μέλη αὐτοῦ. οἷς ἐὰν ἐγγένηται οὕτως ὃ 202} 
λόγος ὡσπερεὶ ἀνελοῦσι» αὐτὸν φήσει τὸ »f Διεσκορπίσϑησαν πάντα 
»τὰ ὀστᾶ nove. εἴπερ οὖν τις ἡμῶν ἐστιν σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ, καὶ 
ἔτι ὃ λόγος τοῦ ϑεοῦ οὐ χωρεῖ ἐν αὐτῷ, μὴ ζητείτω ἀποκτεῖναι τὸν 
λόγον, ἀλλὰ μεταβαλὼν ἀπὸ τοῦ εἶναι σπέρμα τοῦ “Δβραὰμ ἐπὶ τὸ 10 
γενέσϑαι τέχνον τοῦ ᾿Αβραάμ, δυνήσεται — ὃν τέως οὐχ 
ἐχώρει λόγον ϑεοῦ. 


VIII, 38. Ἢ ἐγὼ ἑώραχα παρὰ τῷ πατρὶ λαλῶ zai ὑμεῖς 3168 
οὖν οἱ ἠχούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτε. 


46 VIL Ὥσπερ ἀνϑρώπους ἂν τινας εἴποιμεν ar’ ἀρχῆς αὐτόπτας 15 
γεγονέναι τοῦ λόγου, περὶ ὧν | ὃ Λουχᾶς φησι" νΚαϑὼς παρέδοσαν 942r 
smutv οἱ ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτόπται xal ὑπηρέται γενόμενοι τοῦ λόγουε, 
οὕτω τὸν σωτῆρα αὐτόπτην λέξομεν εἶναι τῶν παρὰ τῷ πατρί, καὶ 
xar& τοῦτο εἰρῆσϑαι τὸ »Οὐδεὶς ἔγνω τὸν πατέρα εἰ μὴ ὃ υἱἷόςε, 

41 οὐχέτει αὐτοπτῶν ὄντων οἷς ἂν ὃ υἱὸς ἀποκαλύψῃ. δηλοῖ δὲ τὸ αὐὖ- © 
τύπτην τῶν ἐν τῷ πατρὶ τυγχάνειν τὸν σωτῆρα σαφῶς ἡ προχει- 
μένη λέξις ἐν τῷ »A ἐγὼ ἑώραχα παρὰ τῷ πατρὶ λαλῶε. ζητήσαις 
δ᾽ ἂν εἰ ἔσται ποτὲ ὅτε οἱ ἄγγελοι αὐτοὶ ὄψονται τὰ παρὰ τῷ πατρί, 

> % € > , eo : « 
οὐχέτι δια μεσίτου καὶ ὑπηρέτου βλέποντες αὐτά" Ott μὲν (ovv) ὃ ἑωρα- 
xà τὸν υἱὸν ἑώρακε τὸν «πατέρα τὸν πέμψαντα αὐτόν, ἐν υἱῷ τις 95 
ὁρᾷ τὸν πατέρα" ὅτε δὲ ὡς ὃ υἱὸς ὁρᾷ τὸν πατέρα χαὶ τὰ παρὰ τῷ 
πατρὶ ὄψεταί τις, οἱονεὶ ὁμοίως τῷ υἱῷ αὐτόπτης ἔσται τοῦ πατρὸς 
καὶ τῶν τοῦ πατρύς, οὐχέτι ἀπὸ τῆς elxóvog ἐννοῶν τὰ περὶ τούτου 

48 οὗ ἡ εἰκών ἐστιν. καὶ νομίζω γε τοῦτο εἶναι τὸ τέλος, ὅταν παρα- 
δίδωσιν τὴν βασιλείαν ὁ υἱὸς τῷ ϑεῷ καὶ πατρί, καὶ ὅτε γίνεται 0 30 

49 ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσιν. ὃ μὲν οὖν σωτὴρ ἑωρακὼς (rà) παρὰ τῷ 
πατρὶ λαλεῖ, οἱ δὲ πεπιστευχότες αὐτῷ Ἰουδαῖοι οὐχ ἑωράκασιν μὲν (1à) 


7 Ps. 21, 15. — 16 Luk. 1, 2. — 19 Matth. 11, 27; vgl. Luk. 10, 22. — 94 
Vgl. Gal. 3, 20. — 25 Joh. 14, 9; 12, 44. — 29 Vgl. I Kor. 15, 24. 28. — 32 Vgl. 
Joh. 8, 31. 


1 αὐτοῦ] αὐτοὺς, corr. Hu | 3 βραχύτερα] αἴ a. Ras. | 6 xal vor μέλη M, corr. 
We | 7 διεσχορπίσϑη 'l' u. o. S. 210, 29 | 10 ἐπὲ verblichen | 20 ἂν ὁ υἱὸς) ἀνθρώπους 
(aus ἀνονᾷ = avovg falsch aufgelöst; corr. Ferrarius | 24 (οὖν) + We | 26 τὰ] τῷ 
M, corr. Ausgg. | 81. 32 (rà) + Pr. 
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παρὰ τῷ πατρί, ἤκουσαν δὲ παρὰ τοῦ πατρός, ἵνα ποιῶσιν ἃ 
ἤκουσαν" διόπερ φησὶν αὐτοῖς ὁ κύριος" » Καὶ ὑμεῖς οὖν ἃ ἠχούσατε 
»παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτεε. ζητήσαι δ' ἄν τις πότε ἤκουσαν παρὰ 50 
τοῦ πατρὸς οἱ πεπιστευχύτες τῷ κυρίῳ Ἰουδαῖοι" καὶ πρὸς τοῦτο ὃ 
5 μέν τις φήσει, ἁπλούστερον ἀχούσας τοῦ »A ἠχούσατε παρὰ τοῦ 
»πατρὺς ποιεῖτει, ὅτι ἤχουσαν παρὰ τοῦ πατρὸς τῷ τὸν πατέρα 
χεχρηματιχέναι διὰ λίωσέως xal τῶν προφητῶν τὰ ἐν νόμῳ καὶ 
προφήταις ἀναγεγραμμένα ποιητέα᾽ ὅστις τῷ ῥητῷ πρὸς τοὺς ἕτερο- 
δόξους χρώμενος, σαφῶς παρίστησιν ὅτι οὐχ ἄλλος ἐστὶν τοῦ τὸν 
10 νόμον καὶ τοὺς προφήτας δεδωκότος ϑεοῦ ὁ Χριστοῦ πατήρ. ἕτερος 91 
203H (di) συγχρώμενος. καὶ τῷ "Πᾶς ὃ ἀχούσας παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ μα- " 
dar ἔρχεται πρός pe οὐχ ὅτι τὸν πατέρα ἑώρακχέν τις εἰ μὴ ὁ ὧν 
»παρὰ τῷ πατρί, οὗτος ἑώρακε τὸν πατέραε ἐρεῖ ὅτι εἰσίν τινες τῶν 52 
316R ἐνσωματουμένων ψυχῶν πρὶν εἰς γένεσιν ἐλϑεῖν μεμαϑητευμέναι παρὰ 
15 τῷ πατρὶ καὶ ἀχούσασαι αὐτοῦ, αἵτινες καὶ ἔρχονται πρὸς τὸν σω- 
τῆρα, ἐξ ὧν ἦσαν xal οἱ νῦν ἐξεταξόμενοι πεπιστευχύτες αὐτῷ Tov- 
δαῖοι, πρὸς oUc ἔλεγεν" »Ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκούσατε παρὰ τοῦ. πατρὸς 
»ποιεῖτεε" xal ἐρεῖ ὅ ὅτι οὗτοί εἰσιν οἱ καὶ καλούμενοι σπέρμα ᾿Αβραάμ. 
χαὶ τούτῳ δ᾽ ἂν τις ἀντιλέγοι φάσχων ὅτι τὸ μὲν »Ilac 0 ἀχούσας 53 
20 »παρὰ τοῦ πατρὸς xal μαϑὼν ἔρχεται πρὸς ἐμὲς ἐμφαίνει πάν- 
τως ἔρχεσθαι πρὸς τὸν σωτῆρα τὸν ἀκούσαντα παρὰ τοῦ πα- 
τρὸς καὶ μεμαϑηκότα παρ᾽ αὐτοῦ" τὸ δὲ »Kal ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκού- 
»ατε παρὰ τοῦ πατρὸς x ποιεῖτεε ἀπαγγελλόμενον πρὸς τοὺς ζητοῦν- 
τας ἀποχτεῖναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ Ἰουδαίους, οἷς καὶ OX μηδέπω 
25 οὖσιν τέχνοις toU ᾿Αβραὰμ λέγεται τὸ »Εὶ τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἔστε, 
242v »τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε, παρίστησιν τὸ μηδέπω | τούτους xaQ- 
ποὺς ἔχειν τοῦ ἐληλυϑέναι πρὸς τὸν σωτῆρα" πρὸς δὲ τὸν οὕτως 
ἀντιλέγοντα ἀπαντήσεταί, τις, μὴ ταὐτὸν εἶναι φάσκων τὸ »Πᾶς ὃ 
»ἀχούσας παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ μαϑώνε τῷ » Καὶ ὑμεῖς οὖν ἃ ἠχού- 
80 »σατε παρὰ τοῦ πατρόςε" ὃ μὲν γὰρ πρὸς τῷ ἀκοῦσαι παρὰ τοῦ 
πατρὺς μαθὼν πάντως ἔρχεται πρὺς τὸν σωτῆρα" οἱ δὲ ἀκούσαν- 
τες μὲν μὴ πάντως δὲ καὶ μεμαϑηχότες οὐδέπω τέχνα εἰσὶν τοῦ 


᾿Αβραάμ. 
VIII. (8) Πυνϑανοίμεϑα δ᾽ ἂν τῶν τὰς φύσεις εἰσαγόντων 54 
35 xal εἰς τὸ Ὅτι ὁ λόγος ὁ ἐμὸς oU χωρεῖ iv ὑμῖνε ἀποδιδόντων 


2 Joh. 8, 38. — 5 Joh. 8, 38. — 11 Joh. 6, 45f. — 16 VgL Joh. 8, 31. — 
17 Joh. 8, 38. — 19 Joh. 6, 45. — 22 Joh. 8, 38. — 25 Joh. 8,39. — 28 Joh. 
6, 45. — 35 Joh. 8, 37. 


1 τοῦ] τῶ, corr. V | 5 ἃ ἠχούσατε! ἀκούσατε, corr. V | 9 τοῦτον τὸν, corr. 
Del | 11 (d£) + V | 24 Ἰουδαίους] «ov a. Ras. | 26 τοῦ a. Ras. | 28 ὁ a. Ras. 
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xarà Ἡρακλέωνα ὅτι διὰ τοῦτο οὐ χωρεῖ ὅτι ἀνεπιτήδειοι 
ἤτοι κατ᾽ οὐσίαν ἢ κατὰ γνώμην, πῶς οἱ ἀνεπιτήδειοι κατ᾽ 
55 οὐσίαν ἤχουσαν παρὰ τοῦ πατρύς; ἀλλὰ καὶ «πότερόν ποτε πρό- 
βατα οὗτοι ἦσαν τοῦ χριστοῦ, ἢ ἀλλότριοι ὑπῆρχον αὐτοῦ; εἰ δὲ 
ἦσαν ἀλλότριοι, πῶς ἤκουσαν παρὰ τοῦ «πατρός, σαφῶς, εἷς 5 
οἴονται, λεγομένου πρὸς τοὺς ἀλλοτρίους ὅτε »Διὰ τοῦτο ὑμεῖς 
56 »0Ux ἀχούετε, ὅτι οὐκ ἐστὲ ix τῶν προβάτων τῶν ἐμῶνε; εἰ μὴ 
ἄρα ϑλιβόμενοι ἑτέρῳ ἀτόπῳ ἑαυτοὺς περιβάλλουσιν λέγοντες 
παρὰ μὲν τοῦ πατρὸς ἀκηκοέναι τοὺς ἀλλοτρίους, μὴ ἀχούειν δὲ 
τοὺς αὐτοὺς τούτους παρὰ τοῦ σωτῆρος. εἰ δ᾽ olxeloı τοῦ σω- 10 
τῆρος ἦσαν καὶ τῆς μακαρίας φύσεως, πῶς ἐζήτουν» αὐτὸν 
ἀποκτεῖναι; καὶ πῶς 0 τοῦ σωτῆρος λόγος οὐχ ἐχώρει ἐν αὐτοῖς; 


VII, 39. ᾿ἡπεχρίϑησαν χαὶ εἶπαν αὐτῷ" 'O πατὴρ ἡμῶν 8118 
᾿Αβραάμ ἐστιν. 


5 IX. δόξαιεν ἂν τὴν ἀπόχρισιν οὗτοι πεποιῆσϑαι πολὺ ταπει- 15 
νύτερον ἐχδεξάμενοι περὶ τοῦ τίς αὐτῶν ἦν ὁ πατὴρ ἢ ὡς ὃ κύριος 
58 ἔλεγεν. ὁ μὲν γὰρ Ἰησοῦς ἀναφέρων ἐπὶ τὸν ϑεὸν ἔφασκεν" τὸ » Καὶ 294F 
» elc. οὖν ἃ ἠχούσατε παρὰ TOU πατρὸς ποιεῖτεε" οἱ δὲ ταπεινότε- 
Qov τὸν τοῦ ἔϑνους παρομηλογοῦσιν ἑαυτῶν πατέρα λέγοντες" »'O 
59 »πατὴρ ἡμῶν ᾿Ἵβραάμ ἐστινε. βοηϑῶν δ᾽ àv τις αὐτοῖς ὡς καλῶς 20 
ἀποκχριναμένοις φήσειε ὅτι ος μέτριοι χαὶ μὴ διδόντες ἑαυτοῖς τὸ εἶναι 
υἱοῖς ϑεοῦ, τοῦ Ἰησοῦ λέγοντος" »A ἠχούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς 
»ποιεῖτεε xal ἀναφέροντος ἐπὶ τὸν ϑεόν, φασίν" νὉ πατὴρ ἡμῶν 
60 Appaau ἐστινε. δῆλον δὲ Ort καὶ τοῦτο εὐθύνει ὁ σωτὴρ ὡς ψευδῶς 
εἰρημένον διὰ τοῦ (E τέχνα TOU Ἄβραάμ ἐστε, τὰ ἔργα. τοῦ Aßoaayı 25 
61 ᾽ποιεῖτεε, οὐχ ἀτόπως δὲ xal πρὸς ταῦτα ζητήσαι τις ἄν, ὅτι Πῶς 
κατὰ τὸν σωτῆρά ἐστιν, μὴ συγχατατιϑέμενον εἶναι αὐτοὺς τέκνα τοῦ 
᾿Αβραάμ, τὸ λέγειν αὐτοῖς" ν Καὶ ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκούσατε παρὰ τοῦ 
"πατρὸς ποιεῖτεε ἀναφερομένου τοῦ »Παρὰ τοῦ πατρὸςε ἐπὶ τὸν 
02 ϑεόν. ὁ γὰρ μὴ ὧν τέχνον τοῦ Moaq * & * d av ou» τῶν μετὰ 80 
τὸν ᾿Αβραὰμ ψεχτὸς ὡς οὗτοι πρὸς oUg ὁ λόγος, πολλῷ μᾶλλον οὐχ 
03 ἔσται τέκνον τοῦ ϑεοῦ. ὅρα δὲ εἰ καὶ πρὸς τοῦτο δυνάμεϑα λέγειν 
ὅτι οὐχ εἴρηται" »xal ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς ὑμῶν 


8 Vgl. Joh. 10, 1f. — 6 Joh. 10, 96. — 17 Joh. 8, 38. — 19 Joh. 8, 39. — 
22 Joh. 8, 38. — 25 Joh. 8, 39. 


1 ὅτι ἀνεπιτήδειοι τι ἀν a. Ras. | 8 ἑαυτοὺς | 21 φήσει, corr. We | Éavroiz] € 
ü.d. Z. M| 30 der Text durch Ausfall verstümmelt; viell. (πολλῶν dxoAovOoiv- 
των u. T. A. ψεχτῶς 3 V erg. (xarà μίμησιν ἀρετῆς ὁποιδανοῦν τῶν κτλ. | 32 ἔσται] 
ἔστε M, corr. V; ἔστι Ausgg. 
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(ἢ) παρὰ τοῦ πατρὸς ἡμῶν-, ἀλλὰ »παρὰ τοῦ πατρύςε, ὅστις κἂν ἡ 
πατήρ, οὐ πάντως καὶ τῶν μὴ τέχνων τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστιν πατὴρ 
243r xal μὴ μεϊμορφωμένων ἀπὸ σπέρματος ᾿Αβραὰμ ἐπὶ τὰ τέχνα τοῦ 
᾿Αβραάμ᾽ 7) ἀδιορίστως εἰρημένον τὸ »A ἠκούσατε παρὰ τοῦ xatQoc« 

5 δύναται λαμβάνεσϑαι ἀντὶ τοῦ "ἀπὸ τοῦ πατρός μου-, καὶ τοῦτο ἔσται 
σαφὲς ix τοῦ „A ἐγὼ ἑώρακα παρὰ τῷ πατρὶ λαλῶε ἴσον δυναμέ- 
vov τῷ "παρὰ τῷ πατρί μουε. καὶ ἐν τοῖς ἑξῆς δὲ διδασχόμεϑα 64 
τίνον ἐστὶν ὁ ϑεὸς πατήρ, óc ὧν καὶ ταῦτα λέγει. ὃ σωτήρ᾽ »El ὁ 
»ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν nv ἠγαπᾶτε ἂν ἐμέε. σαφὲς δὲ ὅτι οἱ ξητοῦντες 65 

10 ἀποκτεῖναι τὸν υἱὸν οὐχ ἠγάπων αὐτόν" μὴ ἀγαπῶντες δὲ αὐτὸν οὐχ 
ἂν ἐχρημάτιζον [oi] υἱοὶ τοῦ ϑεοῦ. ὥστε δῆλον ὅτι τὸ » Kal ὑμεῖς οὖν 
νἃ ἠχούσατε παρὰ τοῦ πατρὺς ποιεῖτεε οὐχ ἴσον δύναται τῷ "παρὰ 
τοῦ πατρὸς vu: 


3:88 VIII, 39. 7féye αὐτοῖς 0 ἸΙησοῦς" Εἰ τέχνα τοῦ ’Aßgadu ἐστε, 
15 τὰ ἔργα τοῦ ᾿Ιβραὰμ ποιεῖτε. 


X. Οἱ ἕν τι ἐπιλεξάμενοι τῶν τοῦ ᾿Αβραὰμ ἔργων, τὸ » Exiotcvotv 06 
»ὐὲ "ABoaàu τῷ ϑεῷ, καὶ ἐλογίσϑη αὐτῷ εἰς δικαιοσύνηνε, καὶ τοῦτο 
νομίζοντες εἶναι ἐφ᾽ ὃ ἀναφέρεται τὸ »Ta ἔργα τοῦ Ἀβραὰμ ποιεῖτεε 
ἵνα καὶ συγχωρηϑῇ αὐτοῖς ὅτι ἔργον ἐστὶν ἡ πίστις, οὐ συγχωρηϑὲν 
20 ἂν ὑπὸ τῶν παραδεχομένων τὸ »Πίστις χωρὶς ἔργων νεχρά ἐστινε 
οὐδ᾽ ὑπὸ τῶν ἀκουόντων ὅτι διαφέρει τὸ δικαιοῦσϑαι »ix πίστεως: 
25H ἥπερ νἐξ ἔργων νόμουε, ἀπολεγέτωσαν διὰ τί οὐχ εἴρηται" » El τέχνα 
"τοῦ Aßgaau iore, τὸ ἔργον τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε ἑνιχῶς, ἀλλὰ 
πληϑυντικῶς" »Tà ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε, ἴσον, oc οἶμαι, τυγχά- 

25 νὸν τῷ "πάντας ντὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε, εἰ δὲ ἴσον ἐστὶν τῷ 01 
»πάντα- »τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε καὶ μήτε σωματιχῶς παιδίσχῃ 
der προσελϑεῖν τὸν ἔχοντα γαμετὴν μήτε μετὰ τὴν τελευτὴν τῆς 
γεγαμημένης ἐν γήρᾳ ἄλλην γυναῖχα λαβεῖν τὸν κατὰ τὴν τοῦ σωτῆ- 
005 ὑφήγησιν ϑέλοντα τέχνον ἀποδειχϑῆναι τοῦ “βραὰμ ix τοῦ 
80 ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραάμ, σαφῶς καὶ ἐντεῦϑεν μανϑάνομεν ὅτι δεῖ 
πᾶσαν τὴν κατὰ τὸν ᾿βραὰμ ἀλληγοροῦντα ἱστορίαν ἕχαστον πνευματι- 
κῶς ποιῆσαι τῶν πεπραγμένων Ux αὐτοῦ, ἀρξάμενον ἀπὸ τοῦ 
»Ἔξελϑε ix τῆς γῆς σου καὶ ἐκ τῆς συγγενείας σου καὶ ix τοῦ οἴκου 


6 Joh. 8, 38. — 8 Joh. 8, 42. — 9 Vgl. Joh. 8, 40. — 16 Röm. 4, 3, Jak. 
2, 23; vgl. Gen. 15, 6. — 20 Jak. 2, 20. — 21 Vgl. Róm. 3, 28. — 33 Gen. 12, 1. 


11 [oi] str. We | 20 νεχρά] ἀργή BC* It. Boh. Sah. Arm. | 21 ἀκούτων M | 
22 ἀπολέτωσαν M, ἀποχριϑήτωσαν γὰρ καὶ λεγέτωσαν V | 25 πάντα rà] über π e. 


zweites τὰ von M übergeschrieben, τὰ πάντα ἔργα Br | 91 πνευματικὸν, corr. We. 
Origenes IV. 
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γ»γτοῦ πατρός σου, elg τὴν γῆν ἣν àv σοι δείξωςε, εἰρημένου οὐ μόνῳ 
τῷ ᾿Αβραὰμ ἀλλὰ καὶ παντὶ τῷ ἐσομένῳ τέχνῳ αὐτοῦ. ἔστιν γάρ 
τις χαὶ ἑκάστου ἡμῶν γῆ, xai 5 πρὸ τοῦ ϑείου χρηματισμοῦ οὐχ 
ἀγαϑὴ συγγένεια, καὶ ὁ πρὸ τοῦ φϑάσαντος εἰς ἡμᾶς λόγου ϑεοῦ 
οἶχος τοῦ πατρὸς ἡμῶν, * δὲ ἅτινα ἅπαντα κατὰ λόγον ϑεοῦ δεήσει ὃ 
ἡμᾶς ἐπεξελϑεῖν, εἴπερ ἀχούομεν τοῦ σωτῆρος λέγοντος" » Εἰ τέκνα 
»TOU ᾿Αβραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ Apgazyı ποιεῖτεε" οὕτω γὰρ φϑάσο- 
μεν, Oc καταλιπόντες τὴν ἡμετέραν γῆν, ἐφ᾽ ἣν δείξει ἡμῖν γῆν ὁ 
ϑεός, τὴν ἀληϑῶς ἀγαϑὴν καὶ ὄντως | πολλήν, ἣν ἀπὸ κυρίου τοῦ 243v 
ϑεοῦ πρέπει δίδοσϑαι τοῖς ποιήσασι τὸ προστεταγμένον ἐν τῷ » E2&cÓ& 10 
' 69 νἐχ τῆς γῆς σουε, καὶ ὡς καταλιπόντες συγγένειαν οὐ χαλὴν εἰς 
ἔϑνος ἐσόμεϑα μέγα xal μεῖζον ἢ κατὰ ἀνθρώπους" καὶ óc καταφρο- 
νήσαντες οἴχου πατρὸς οὐχ ἐπαινετοῦ, εὐλογηθησόμεϑα μεγαλυνο- 3198 
μένου τοῦ ὀνόματος ἡμῶν, γινόμενοι, εὐλογητοὶ ἐπὶ τοσοῦτον, εἷς 
τοὺς μὲν εὐλογοῦντας ἡμᾶς εὐλογεῖσϑαι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, τοὺς δὲ κατα- 15 
ρωμένους ὑπὸ κατάραν ἔσεσθαι, πᾶσάν τε γῆς φυλὴν ἐν ἡμῖν εὐλο- 
γεῖσϑαι (ὅτε καὶ περὶ ἡμῶν εἴποι ἂν ὁ λόγος" ᾿Ἐπορεύϑηςε, ὡς εἴρη- 
ται περὶ Aßpaau' » Kal ἐπορεύϑη ᾿Αβραάμ, καϑάπερ ἐλάλησεν αὐτῷ 
"κύριος €" οἶμαι δὲ ὅτι ἐν ταῖς ἀρχαῖς καὶ ἐπὶ ποσὸν ὁ Aor ἕψεται 
ἡμῖν, οὗ σύμβολον ἦν τὸ »Kal wyero μετ᾽ αὐτοῦ Aot), xal ἐπανελ- 20 
ϑόντες εἰς γῆν Χαναὰν διοδεύσομεν τὴν γῆν ἕως τοῦ τόπου Συχέμ, 
οὕτω τῇ ἀναβάσει τῆς διανοίας προχόπτοντες foc ἔλθωμεν ἐπὶ τὴν 
70 δρῦν τὴν ὑψηλήν. καὶ ὀφϑήσεται ἡμῖν κύριος ὁ ϑεύός, 0 ὀφϑεὶς τῷ 
᾿Δβραάμ, καὶ ἐπαγγελεῖται. (τὴν) περὶ τὴν ὑφηλὴν δοῦν γῆν δοῦναι 
"1 τῷ νοητῷ τῆς ψυχῆς ἡμῶν σπέρματι. τοῦ δὲ νοήσαντός ἐστιν τὸ 95 
»Τὰ ἔργα foU ᾿Αβραὰμ ποιεῖτες xal τὸ οἰχοδομῆσαι ϑυσιαστήριον 2061 
κυρίῳ τῷ ὅπου D] ὑψηλὴ δρῦς ἐπιφαινομένῳ χαὶ jut», xal μετὰ ταῦτα 
ἀποστῆναι ἀπὸ. τοῦ τύπου τῆς ὑψηλῆς δρυὸς ὡς ἐπὶ τὸ 000g, καὶ 
τοῦ ὄρους κατὰ τὰς ἀνατολὰς τῆς Βαιϑήλ, ὃ ἑρμηνεύεται »Οἶχος 
ϑεοῦ-, ἔνϑα στήσει ἑαυτοῦ τὴν σχηνήν, τῆς μὲν Βαιϑὴλ αἷς ἐπὶ κατὰ 30 
ϑάλασσαν, τῆς δὲ "Ayyal ὡς ἐπὶ κατ᾽ ἀνατολάς" ἑρμηνεύεται δὲ Myyci 
72 'Ἑορταί-. xal ὡς προκόπτων γε ὃ τοιοῦτος μετὰ ταῦτα δεύτερον 


6 


oc 


2 Vgl. Philo, de migr. Abr. $ 1f. We — 6 Joh, 8, 39. — 10 Gen. 12, 1. — 
11 Vgl. Gen, 12,2f. — 17 Vgl. Philo, de migr. Abr. 23, 8 127ff. We — 18 Gen. 12, 4. 
— 20 Gen. 12, 4. — 21 Vgl. Gen. 12, 6. — 23 Vgl. Gen. 12, 7. — 24 Vgl. Gen. 12, 6. 
— 26 Joh. 8,39. — 27 Vgl. Gen. 12, 8. — 29 Vgl. Lagarde, Onom. sacra p. 182, 93 
Βεϑήλ᾽ οἶκος 9605; vgl. 188, 59. Armen. Onom.: ,,Bethél: Haus Gottes.“ — 31 Vgl. 
Lagarde, Onom.s. p.181,76: Ayyai^ ἑορτή; vgl.176,42. Armen. Onom.: ,,Angé: Feste,“ 


8. 11 χαταλειπόντες | 11 ὡς a. Ras. | 17 ὡς] óc, corr. V (doch steht d. Wort 
a. Ras.) | 21 διοδεύσωμεν M, corr, V (vgl. Z. 19| 24 ἐπαγγέλλεται, corr. V | (rv) 
-- Br | 31 ἀγγει, corr. V | ἀγγαει. 
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οἰκοδομήσει τῷ κυρίῳ ϑυσιαστήριον, ἤδη xal ἐπικαλεῖσθαι δυνάμενος 
ἐπὶ τῷ ὀνόματι τοῦ κυρίου. καὶ ἑξῆς ἀπαίρων κάχεῖϑεν ὁ ἐσόμενος 
τέχνον τοῦ ᾿Αβραάμ, γενόμενός πῶς στρατηγικώτερος καὶ συνιεὶς πρὸς 
ὅσους πολεμίους αὑτὸν παρασχευάσασθϑαι del, orparonsdsvos ἐν τῇ 
ὃ ἐρήμῳ. μετὰ ταῦτα πεῖραν λιμοῦ λήψεται τοῦ ἐπὶ τῆς γῆς καὶ εἰς 78 
τὴν Αἴγυπτον καταβήσεται παροικῆσαι ἐχεῖ, ἵνα μὴ καὶ αὐτοῦ xat- 
ἰσχύσῃ ὃ λιμὸς ὃ ἐνισχύσας ἐπὶ τῆς γῆς. καὶ καταβήσεται εἰς Alyv- 
ATov μετὰ τῆς εὐπροσώπου ἑαυτοῦ γυναιχός, συνϑήχας τινὰς τιϑέμε- 
νὸς πρὸς αὐτήν, ἵν᾿ (εὖ) ἑαυτῷ di αὐτὴν οἱ Αἰγύπτιοι χρήσωνται 
10 καὶ γένωνται ἐν Αἰγύπτῳ ναὐτῷ πρόβατα καὶ μόσχοι καὶ ὄνοι καὶ 
»παῖδες καὶ παιδίσκαι καὶ ἡμίονοι καὶ κχάμηλοιε. περὶ ὧν ἑκάστου 14 
σοφοῦ τινὸς καὶ ἐπὶ τὰ βάϑη τῆς γραφῆς ἐπισταμένως φϑάνειν δυνα- 
320R μένου ἔργον ἂν εἴη λέγειν καὶ ἁπαξαπλῶς γε πᾶσαν τὴν κατὰ τὸν 
᾿Αβραὰμ ἱστορίαν βασανίζοντος καὶ ὅλα τὰ περὶ αὐτοῦ γεγραμμένα, 
15 ἅτεινά ἐστιν ἀλληγορούμενα᾽ (ἃ) ὡς πνευματικοὶ πνευματιχῶς ποιεῖν | 
944r πειρασόμεϑα. 

Ὅρᾳ δὲ εἰ μὴ σαφῶς ἀπὸ τῆς ἐξετάσεως τῶν κατὰ τὸν τύπον 75 
παρίσταται ἡμῖν, ὅτι σοφοῦ τινός ἐστιν καὶ πάσῃ ἀρετῇ “κεκοσμημέ- 
νου τὸ γενέσϑαι τοῦ ᾿Αβραὰμ τέκνον. τί γὰρ δεῖ λέγειν ὅσης σοφίας Ἰὸ 

20 χρήζομεν εἰς τὸ νοῆσαι τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραάμ; καὶ ὅσης δυνάμεως εἰς 
τὸ ποιῆσαι αὐτά; ποίας δὲ σοφίας ἢ ποίας δυνάμεως δεόμεϑα, ἢ Χρι- 
στοῦ, ὃς ἐστιν νϑεοῦ δύναμις xal ϑεοῦ σοφία; ε τὸ μὲν οὖν γεγράμμέ- Ti 
νον ἐστίν" » El τέκνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε" 
ἀχολούϑως δ᾽ ἂν παρὰ τοῦτο εἴποις" εἰ τέκνα τοῦ ᾿Ισαάχ ἐστε, τὰ 

25 ἔργα τοῦ ᾿Ισαὰκ ποιεῖτε᾽ τὰ δὲ ὅμοια καὶ περὶ τοῦ Ἰαχὼβ καὶ ἑνὸς 
ἑχάστου τῶν ἁγίων πατέρων. καὶ ἐκ τῶν ἐναντίων δὲ ἕχαστος τῶν 18 
ἁμαρτανόντων γενικῶς μὲν τέκνον ἐστὶν τοῦ διαβόλου, ἐπεὶ πᾶς νὃ 
»ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβύλουγεγένηταιε, ἤδη δὲ καὶ ἰδικώτερον 
ἦτοι τοῦ Κάϊν, ἢ τοῦ Χάμ, ἢ τοῦ Χαναάν, 7 τοῦ Φαραώ, ἢ τοῦ 

80 Ναβουχοδονόσορ, ἢ τινος τῶν ἀσεβῶν. τούτοις δὲ ἀχολούϑως ἐρεῖς 19 
ὅτι ἕκαοτος ἀπαλλαττόμενος τοῦ βίου τούτου ἀπελεύσεται πρὸς τοὺς 

97H ἰδίους πατέρας" νομιστέον γὰρ οὐ μόνῳ τῷ Αβραάμ, ἀλλὰ καὶ πᾶσιν 
ἀνϑρώποις λέγεσθαι πρὸς τῇ ἐξόδῳ τὸ »20 δὲ ἀπελεύσῃ πρὸς τοὺς 
»πατέρας σουε" οὐχέτι δὲ πᾶσιν ἀνθρώποις, ἀλλὰ μόνοις τοῖς ἁγίοις 


2 Vgl. Gen. 12, 9, — 5 Vgl. Gen. 12, 10f. — 7 Vgl. Gen. 12, 11f. — 9 Gen. 
12, 16. — 15 Vgl. Gal. 4, 24. — 22 I Kor. 1, ὃ. — 23 Joh. 8, 39. — 27 I Joh. 
3, 8. — 33 Gen. 16, 15. 


9 Tv’ /e0)] über iv ist in M etwas zugesetzt, das etwa wie ὦ aussieht; viell. 
soll es das nach Gen. 12, 16 unentbehrliche εὖ sein | 14 βασανίζοντες, corr. We | 
15 (ἃ) + We | 24 ἐστε | 25 Ἰσαάχ (loàx M) ἃ. d. Z. | 80 Ναβουχοδονόσορ] β a. Ras. 
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τὸ »Mera tlQnwuc«: τοῖς δὲ τετελειωμένοις καὶ πνευματικῶς uaxQor- 
μέροις γενομένοις καὶ τὸ νΤραφεὶς ἐν γήρᾳ καλῷε, ἐπείπερ ν»Πολιά 
γέστιν φρόνησις ἀνϑρώποιςε καὶ »Στέφανος καυχήσεως rngas« xal 
δόξα τοῖς ἀληϑινοῖς xal ϑείοις πρεσβυτέροις αἱ κοσμοῦσαι αὐτοὺς 
vontal πολιαί. 5 


VIII, 40. Νῦν δὲ ζητεῖτε ἀποχτεῖναι ἄνθρωπον ὃς τὴν ἀλή- 
ϑειαν ὑμῖν λελάληχα rv ἤχουσα παρὰ rov ϑεοῦ. 


80 ΧΙ. Οἱ ζητοῦντες ἀποχτεῖναι, ἐπεὶ ϑεὸς οὐχ ἀποκτίννυται, κἂν 
ἀποχτιννύωσιν, ἄνϑρωπον ἀποκχτιννύουσιν. κἂν ζητῶσιν ἀποχτεῖναι, 
μήπω ἀποκτιννύντες, οὐχὶ ϑεὸν νομίζοντες εἶναι, ᾧ ἐπιβουλεύουσιν, 10 
εἷς ἀνθρώπῳ ἐπιβουλεύουσιν οὐδεὶς γὰρ πειϑόμενος εἶναι ϑεὸν τοῦτον 

81 ᾧ ἐπιβουλεύει, ἐπιβουλεύσαι ἂν αὐτῷ ἔτι. ἔστι δέ πως ἀεὶ ϑεωρῆσαι 
τοὺς τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ ἐπιβουλεύοντας, ὅτι ἀποκτεῖναι ζητοῦσιν 
xal ἐξαφανίσαι αὐτόν, ἄνϑρωπον αὐτόν, τουτέστιν ἀνϑρώπινον καὶ 
ϑνητόν, εἶναι ὑπολαμβάνοντες, ἢ καὶ τῷ ἀνϑρωπινωτέρῳ αὐτοῦ καὶ 15 
βλεπομένῳ ἐπιτίϑενται" ἵνα δὲ καὶ ἀποκχτείνωσιν τὸ σῶμα τοῦ λόγου, 3218 

82 σαφὲς 0 τι μετὰ ταῦτα οὐδὲν δύνανται «ποιῆσαι. περισσότερον. διόπερ 
οὐ φοβητέον ἡμῖν ἀπὸ τῶν ἀποχτιννύντων τὸ σῶμα, μετὰ δὲ ταῦτὰ 
μὴ ἐχόντων περισσότερόν τι ποιῆσαι, οὐδὲ φοβητέον ἀπὸ τῶν 
ἀποϊχτεινόντων τὸ σῶμα, τὴν δὲ ψυχὴν τοῦ λόγου ἀποχτεῖναι μὴ 944v 

88 δυναμένων. ἀλλ᾽ εἰ τοιοῦτός τίς ἐστιν (0) λόγος ὥστε καὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ καὶ τὴν ψυχήν, τῷ ἄξια εἶναι ἀπωλείας, ἀπόλλυσθαι δύνασϑαι, 
φοβητέον τὸν δυνάμενον ϑεὸν λόγον καὶ ψυχὴν. καὶ σῶμα ἀπολέσαι 
καὶ ἐξαφανίσαι, εἴτε ἐν γεέννῃ εἴτε ὅπως βούλεται" ὁ κύριος γὰρ 
᾿ησοῦς ἀναλοῖ τῷ πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ καὶ καταργεῖ τῇ 35 
ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας ἑαυτοῦ τὸν ἀντικείμενον λόγον καὶ ἐπαιρό- 

84 uevov ἐπὶ πάντα λεγόμενον ϑεὸν ἢ σέβασμα. καὶ ξητοῦσί γε οὗτοι 
πρὸς οὖς 0 λόγος ἀποχτεῖναι ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν λελάληκεν, 

85 ἣν ἤχουσεν παρὰ τοῦ ϑεοῦ xal εἴληφεν. χἂν ἁπλούστερον μέντοι γε 


2 Gen, 15, 15. — Weish. Sal. 4, 9. — 3: Prov. 16, 31, — 4 Vgl. Prov. 90, 23. 
— 16. 23 Vgl. Matth. 10, 28; Luk. 12, 4. — 24 Vgl. II Thess. 2, 8 (Jes. 11, 4). 
— 26 Vgl. II Thess. 7, 4. — 28 Vgl. Joh. 8, 40. 


1 μαχροημερῶς, corr. V | 6 nach ζητεῖτε + ue V ü. d, Z. Die Zeugen von T 
lesen das Wort einstimmig; nicht anders Orig., C. Cels. VIT, 16 ΠῚ, 167, 20 K.] u 
a. a. Stellen bei Griesbach, Symb. crit. II, 431. Dass es Orig. aber hier in seinem Texte 
nicht hatte, beweist die folgende Ausführung | 9 ἀποχτιννύουσιν») ἀποκχτειννύωσιν | 
10 Heör) 96i», corr. V | 12 del πῶς del M | 15 ἡ We | 17 σαφῶς | 20 ἀποχτενόν- 
tov | 21 (0) + V 125 σώματος, corr. Ru | rg] τὴν. 
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χατὰ τὸν τόπον ἐχλαμβάνωμεν, σαφῶς ἐδίδαξεν ὁ “σωτὴρ ὅτι τὸ 
ζητούμενον ὑπὸ Ἰουδαίων ἐπὶ τῷ ἀναιρεϑῆναι αὐτὸ ϑεὸς οὐχ ἣν 
ἀλλὰ ἄνϑρωπος, ὃς καὶ ἀνῃρέϑη" ϑεὸν γὰρ οὐ ϑεμιτὸν ἀποϑνήσχειν 
λέγειν" διόπερ ὁ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγος, ὅστις καὶ ϑεὸς λόγος 
nv, οὐκ ἀπέϑανεν. ζητήσεις δέ, ἐπεὶ γέγραπται ὅτε »Ὁ λόγος σὰρξ 
298H »ἐγένετοε, πότερόν ποτε ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος τῷ γεγονέναι σὰρξ 

γέγονεν xal ἄνϑρωπος ἢ οὐ γέγονεν ἄνϑρωπος. εἰ μὲν γὰρ γέγονεν 86 

ἄνϑρωπος, δύναται αὐτὸς ἐζητῆσϑαι ἀναιρεθῆναι" εἰ δὲ μὴ γέγονεν 

ἄνϑρωπος, καὶ ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος οὐχ ἀναιρεθεὶς ἀποκατέστη, 

10 καὶ axoxadloraraı ἕχαστος ἐπὶ τοῦτο ὅπερ ἦν πρὶν γένηται σάρξ. 


σι 


VIII, 40. Τοῦτο Aßgadu οὐκ ἐποίησεν. 


XIL To μηδαμῶς δυνατὸν πραχϑῆναι τῷ ᾿Αβραάμ, εἰ μὴ πε- 81 
ποίηχεν ᾿Αβραάμ, og ἔτυχεν ἀνειρῆσϑαι, δόξει τὸ » Τοῦτο ᾿Αβραὰμ 
"οὐχ ἐποίησενε. εἴποιεν γὰρ ἂν πρὸς τοῦτό τινες ὅτι μάτην λέγεται 

15 τὸ »Τοῦτο ᾿Αβραὰμ οὐχ ἐποίησενε, εἴπερ οὐχ ἐποίησεν τὸ μηδαμῶς 
γενόμενον χατὰ τὸν χρόνον αὐτοῦ" οὐ γὰρ γεγόνει χατὰ τὸν χρόνον 
αὐτοῦ ὁ ἸΙησοῦς. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ νΤοῦτο ᾿Αβραὰμ οὐκ ἐποίησενε οἱονεὶ 88 
ἐν ἐπαίνῳ ὑπολαμβάνω εἰρῆσθαι τῷ περὶ τοῦ ᾿Αβραάμ, εἴποιμ᾽ ἂν 
ὅτι κατὰ τὸν διδάξαντα λόγον τὸ »Aßpaaı 6 πατὴρ ὑμῶν ἠγαλλιά- 

322R »σατο ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν τὴν ἐμήν, καὶ εἶδεν καὶ ἐχάρης ἔστιν τὸ 
γεγονέναι μὲν καὶ ἐπὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ ἄνθρωπον λαλοῦντα ἣν ἤχουσεν 
παρὰ τοῦ ϑεοῦ ἀλήϑειαν, οὐ μὴν ἐξητῆσϑαι αὐτὸν ἀνῃρῆσϑαι ὑπὸ 
τοῦ ᾿Αβραάμ. καὶ ἐπίστησον ὅτι οὐκ ἔστιν ὅτε ὃ κατὰ τὸν Ἰησοῦν 89 
τροπιχῶς νοούμενος ἄνϑρωπος οὐχ ἐπεδήμει τῷ βίῳ, καὶ μετὰ τοὺς 

25 τῆς περὶ αὐτοῦ ἱστορίας χρόνους καὶ πρότερον. κατὰ τοῦτο δὲ 
οἴομαι πάντα τὸν ἅπαξ φωτισϑέντα xal γευσάμενον δωρεᾶς ἐπου- 
ρανίου μέτοχόν τε γενηϑέντα πνεύματος ἁγίου, καὶ καλὸν γευσάμενον 
ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις τε μέλλοντος αἰῶνος καὶ παραπεσόντα πάλιν, 
ἀνακαινίζειν ἑαυτὸν εἰς μετάνοιαν, ἤτοι προσταυροῦντα 7 ἀνασταυ- 

80 ροῦντα τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ παραδειγματίζοντα, εἴτε πρὸ τῆς! 

945r ἱστορουμένης σωματικῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας εἴτε καὶ 
ὕστερον. οὐ γὰρ ὁ μὲν νῦν μετὰ τὸν φωτισμὸν καὶ τὰς λοιπὰς εἰς 90 
αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ εὐεργεσίας ἁμαρτάνων ἀνασταυροῖ τὸν υἱὸν τοῦ 

4 Vgl. Joh. 1, 1. — 5 Joh. 1, 14. — 19 Job. 8, 56. — 21 Vgl. Joh. 8, 40. 
— 26 Vgl. Hebr. 6, 4. — 27 Vgl. Hebr. 6, 6f. 

5 ἐπεὶ ἐπὶ | 9 ἀποκατέστη] ἀπεχατέστη V; vgl. dazu Winer-Schmiedel 
$ 12, 7; Blass, Gramm. d. neutest. Griech. 8 16, 7. Ob freilich Origenes schon so 
schrieb, ist fraglich | 10 ἑχάστω, corr. We | 16 γενόμενον) γενέσθαι δυνάμενον 
We | 18 éxaívo] x a. Ras. | 20 ἔδῳ] εἴδη, corr. V | εἶδεν) ἴδεν, corr. V | 28 πα- 
ραπεσόντας, corr. Aüsgg. | 29 ἑαυτῶ, corr. Ru. 
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ϑεοῦ διὰ τῶν ἰδίων ἁμαρτημάτων ἐφ᾽ ἃ ἐπαλινδρόμησεν, οὐδὲν τῆς 
κοινότερον λεγομένης σωματικῆς πρὸς τὸ σταυρῶσαι τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ ἐνεργείας ἐπιτελῶν, οὐχὶ δὲ καὶ πρότερον τοῦτο ἐγίνετο xcl ὃ 
ἁμαρτάνων μετὰ τὸ ἀκοῦσαι ϑείων λόγων προεσταύρου τὸν υἱὸν 
A τοῦ ϑεοῦ. εἴ τῳ δὲ φίλον παραδέξασϑαι τὸ ἐν ταῖς Παύλου Πράξεσιν 5 
ἀναγεγραμμένον ὡς ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένον" ν΄ἄνωϑεν μέλλω 
»σταυροῦσϑαιε, οὗτος, ὡς μετὰ τὴν ἐπιδημίαν παραδέχεται τὸ » Avo- 
»Üs» μέλλω σταυροῦσϑαιε γινόμενον, οὕτω καὶ πρὸ τῆς ἐπιδημίας, 
ὅταν τὰ αὐτὰ αἴτια γίνηται τὸ λέγεσθαι ἄν' "ἤδη μέλλω σταυροῦ- 
92 σϑαι-. διὰ τί γὰρ οὐχὶ Oc »ἄνωϑεν-: μέλλει σταυροῦσϑαι, xal πρό- 10 
τερον ἐσταύρωτο; ὅρα δὲ εἰ μὴ μόνων τῶν μετὰ τὴν παρουσίαν 299H 
ἐστὶν ἁγίων φωνὴ τὸ νΧριστῷ συνεσταύρωμαιε, ἀλλὰ καὶ τῶν προ- 
τέρων, ἵνα μὴ διαφέρειν λέγωμεν τοὺς μετὰ τὴν παρουσίαν ἁγίους 
93 Μωσέως xal τῶν πατριαρχῶν. καὶ τὸ »Ζῶ οὐχέτι ἐγώ, ζῇ δὲ ἐν 
»ἐμοὶ Χριστόςε λεγέσϑω μὴ μόνον ὑπὸ τῶν μετὰ τὴν παρουσίαν 15 
ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῶν προτέρων. ἐφίστημι δὲ καὶ τῷ νΘεὸς ᾿βραὰμ 
»χαὶ ϑεὸς Joaüx καὶ ϑεὸς laxo" ϑεὸς δὲ οὐχ ἔστι νεχρῶν ἀλλὰ 
»ζώντωνε εἰρημένῳ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος, μήποτε διὰ τοῦτο ζῶντές 
εἰσιν "ABoa&u καὶ ᾿Ισαὰκ καὶ Ἰακώβ, ἐπεὶ καὶ αὐτοὶ συνταφέντες τῷ 
χριστῷ συνανέστησαν αὐτῷ, οὐ πάντως xarà τὴν σωματιχὴν τοῦ 20 
Ἰησοῦ ταφὴν ἢ σωματιχὴν ἀνάστασιν αὐτοῦ. ταῦτα n τὸ » Toüro 
»ABoaau οὐχ ἐποίησεε. 
94 Τί δὲ »τοῦτος 7 TÓ ξητεῖν ἀποκτεῖναι ἄνϑρωπον ὃς, τὴν ἀλή- 323R 
ϑειαν λελάληκεν ἣν ἤχουσε παρὰ τοῦ ϑεοῦ; ἀποδίδομεν yàp ὡς ἄρα 
ἡ κατὰ τὸν Ἰησοῦν πνευματικὴ οἰχονομία οὐκ ἔστιν ὅτε τοῖς ἁγίοις 95 
95 οὐχ ἦν. ἐὰν δὲ ἀνάγαγῃς ταῦτα, ὥσπερ ὑπονενοήχαμεν ἐν ἄλλοις, 
ἑτέρως παρὰ τὸ κοινότερον ἐπὶ μυστικώτερον "ABoadu, ὁμοίως πάντα 
τὰ κατὰ τὸν τόπον ἐξομαλίσαι πειράσει, ζητῶν τὴν ἑχάστου τού- 
τῶν ἀχολουϑίαν. 


VII, 41. Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶν." 80 
96 XIII. Ὅσον ἐπὶ τῷ ῥητῷ τούτῳ οὐχ ἔστι σαφὲς τίνα ϑέλει εἰπεῖν 


πατέρα τῶν πεπιστευχύότων αὐτῷ Ἰουδαίων καὶ μηδέπω ἐγνωχότων 
91 τὴν ἀλήϑειαν' πρὸς αὐτοὺς γὰρ ταῦτα πάντα φησί. καὶ εἰ μὴ ἐπε- 


5 Vgl Hilgenfeld, NT extra canon. recept, IV, 69 sq. — 12 Gal. 2, 19. — 
14 Gal 2, 20. — 16 Matth. 22, 32 (Syr. Sin.) — 19 Vgl*Róm. 6, 4. — 21 Joh. 
8, 40. — 32 Vgl. Joh. 8, 31f. 


4 ϑείας, corr. V | τὸ] τοῦ, corr. We| 12 τὸ] và M, corr. Pr, denn Gal. 2, 19 
fehlt der Artikel | 16 rjj] τὸ, corr. V | 20 συναρέστησαν, corr. V | 20 ἕτερος, corr. We. 
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φέρετο μετ ὀλίγα τὸ »'Yustg ix τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστὲ xal 
»τὰς ἐπιθυμίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε, κἂν σαφῶς οὐχ 
ἐγνώχειμεν τὸ βούλημα τοῦ | εἰρημένου. οὐ ϑαυμαστὸν δὲ εἰ τοῖς 98 
πεπιστευχύσιν αὐτῷ Ιουδαίοις, μηδέπω μείνασιν αὐτοῦ ἐν τῷ λόγῳ, 
ἵνα ἀληϑῶς αὐτοῦ γένωνται μαϑηταὶ καὶ γνῶσιν τὴν ἀλήϑειαν ixi 
τῷ ἐλευϑερωϑῆναι ὑπ᾽ αὐτῆς, ἔλεγεν τὸ ν'Ῥμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ 
»πατρὸς ὑμῶνε καί, ὡς ἐν τοῖς ἑξῆς ἐπιφέρεται, τὸ »'Fuels ix τοῦ 
»πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέε. χὰν γὰρ ἀπηνὲς εἶναι δοκῇ τὸ τοιοῦτο 99 
λεγόμενον περὶ πεπιστευχύτων μὲν αὐτῷ καὶ μαϑητευϑέντων πῶς, 
οὐ μὴν ἤδη ἀληϑῶς χρηματισάντων μαϑητῶν τοῦ Ἰησοῦ, ὅμως κατα- 
νοητέον καὶ τὸ ἐν τῇ καϑολικῇ ἐπιστολῇ ὑπὸ Ἰωάννου εἰρημένον 
περὶ υἱῶν ϑεοῦ καὶ υἱῶν διαβόλου" »'O ποιῶν, γάρ φησι, τὴν ἅἁμαῤ- 
»τίαν ix τοῦ διαβόλου ἐστίν, ὅτι ἀπ᾿ ἀρχῆς ὁ διάβολος ἁμαρτάνει. 
»els τοῦτο ἐνεφανερώϑη ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ E ἔργα τοῦ 100 
»διαβόλου. πᾶς ὃ γεγεννημένος ἐχ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι 
"σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει, καὶ οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐχ 
»τοῦ ÜtoU γεγέννηται. ἐν τούτῳ φανερά ἐστιν τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ 10] 
»χαὶ τὰ τέχνα τοῦ διαβόλου" πᾶς ὁ μὴ ὼν δίχαιος οὐχ ἔστιν ix τοῦ 
»ϑεοῦ, καὶ 0 μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦε. τῶν ῥητῶν τοίνυν 102 
τούτων οὕτως ἐχόντων κατανύησον εἰ μὴ σαφῶς εἴρηται ὅτε πᾶς 
»0 ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίνε. ὅσον ποιοῦμεν 108 
ἁμαρτίας, οὐδέπω τὴν ix τοῦ διαβόλου γένεσιν ἀπεδυσάμεϑα, κἂν 
πιστεύειν εἰς τὸν ᾿Ιησοῦν νομιζώμεϑα' καὶ τούτῳ ἀκόλουθόν ἐστιν 
τὸ λέγεσϑαι τοῖς πεπιστευχόσιν Ἰουδαίοις ὑπὸ τοῦ Ἰηυοῦ » Fuelz 
»ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶνε ἀναφερομένου ντοῦ πατρὸς 
ἐπὶ τὸν διάβολον διὰ τὸ ν'μεῖς ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέε. 
εἰ δὲ πᾶς »0 ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίνε, πᾶς ὃ 104 


un ὧν ἐκ τοῦ διαβόλου οὐ ποιεῖ τὴν ἁμαρτίαν. ἀλλὰ καὶ εἴπερ »clc 105 


»τοῦτο ἐφανερώϑη ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ δια- 
»βόλουε, ὅσον οὐδέπω τὰ ἐν ἡμῖν ἔλυσεν ἔργα τοῦ διαβόλου, τῷ μὴ 
παρεσταχέναι ἡμᾶς ἑαυτοὺς τῷ λύοντι τὰ ἔργα τοῦ διαβόλου, οὐ- 
δέπω ἀπεϑέμεϑα τὸ εἶναι τέχνα τοῦ διαβύλου, ἀπὸ τῶν καρπῶν 
ἐπιγινωσκόμενοι τίνος ἐσμὲν υἱοί. καὶ ix τούτων μέντοι γε δῆλόν 106 
ἐστιν ὅτι οὐ διὰ κατασχευὴν υἱός τίς ἐστιν διαβόλου, οὐδὲ διὰ τὸ 
οὕτως δεδημιουργῆσϑαι υἱός τις ἐν ἀνθρώποις λέγεται τοῦ ϑεοῦ" 


1 Joh. 8, 44. — 6 Joh. 8, 41. — 12 I Joh. 3, 8—10. — 21 I Joh. 8, 8. — 
24 Vgl Joh. 8, 31. — Joh. 8, 41.' — 26 Joh. 8, 44. — 28 Joh. 8, 44. — 32 
Vgl. Matth. 7, 16. 


15 γεγενημένος, corr. Ausgg. | 17 γεγένηται, corr. Ausgg. | 18 ὁ μὴ ὧν δίχαιος 
mit Vulg.m, Syr. hcl mg, Sah., Cypr, Lucif, ὁ μὴ ποιῶν δικαιοσύνην d. Hss. | 19 
τὸν ἃ. Ras | 31 παρεστηκέναι, corr. We, 
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καὶ δῆλον ὅτι δύναται ὁ ποτὲ υἱὸς τοῦ διαβόλου γενέσθαι υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ, ὅπερ σαφὲς καὶ ὁ Mardalog ποιεῖ ἀναγράφων τὸν σωτῆρα 
οὕτως εἰρηχέναι" »Ἠκχούσατε ὅτι ἐρρέϑη" "Ayannosıs τὸν πλησίον 
»000 xal μισήσεις τὸν ἐχϑρόν σου" ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν, ἀγαπήσατε 
»τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωχόντων ὑμᾶς" 5 

107 »0xcc γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖςε. προσέ- 
χετε γὰρ ὅτι ix τοῦ ν»ἀγαπᾶτε τοὺς ἐχϑροὺςε καὶ νπροσεύχεσϑε 
νὐπὲρ τῶν διωχόντωνε ὃ μὴ πρότερον τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός, 
ὕστερον αὐτοῦ | γίνεται υἱός" ἔτι δὲ διὰ τὸ νἘν τούτῳ φανερά 246r 
»ἐστιν τὰ + ἔργα τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ ἔργα τοῦ διαβύλουε προειρὴη- 10 
μένων περὶ μὲν τοῦ διαβόλου τέχνων ὅτι »O ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν 
»ix τοῦ διαβόλου dorive‘ περὶ δὲ τῶν τοῦ ϑεοῦ ὅτι »Πᾶς ὃ γεγεννη- 
»μένος ἐχ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ 
»μένει xal οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηταιε, 
σαφὲς ὅτι πᾶς ἄνϑρωπος συμπεπληρωκὼς τὸν λόγον ἥτοι τέχνον 15 
τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ἢ τέχνον τοῦ διαβόλου" ἤτοι γὰρ ποιεῖ ἁμαρτίαν 
ἢ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, οὐδενὸς ὄντος μεταξὺ τοῦ ποιεῖν ἁμαρτίαν 
καὶ τοῦ ἁμαρτίαν μὴ ποιεῖν" καὶ εἰ μὲν ποιεῖ ἁμαρτίαν, ix τοῦ δια- 
βόλου ἐστίν" εἰ δὲ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. 

108 XIV. Ἔχεται δὲ τῆς ἐν τούτοις περὶ τέχνων ϑεοῦ καὶ τέχνων 90 
διαβόλου ἀποφάσεως τὰ ἐν τῇ αὐτῇ ἐπιστολῇ λεγόμενα περὶ τῶν 901H 
ὄντων ἐν τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν μὴ ἑωραχότων αὐτόν »Ilàc, 
»γάρ φησιν, ὃ ἐν αὐτῷ μένων οὐχ ἁμαρτάνει" πᾶς ὁ ἁμαρτάνων 

109 "οὐχ ἑώρακεν αὐτόνε. οὐχοῦν εἰ πᾶς ὃ ἐν αὐτῷ μένων οὐχ ἅμαρ- 
τάνει, ö ἁμαρτάνων οὐ μένει ἐν τῷ υἱῷ" καὶ εἰ πᾶς ὃ ἁμαρτάνων ὃ 25 

110 οὐχ ἑώρακεν αὐτόν, ὁ ἑωρακὼς αὐτὸν οὐχ ἁμαρτάνει. ἅμα δὲ καὶ 
σημείωσαι, τί νοῶν ὃ Ἰωάννης εἶπεν τὸ "Πᾶς ὁ ἁμαρτάνων οὐχ 
»ἑώρακχεν αὐτόνε (δηλῶν) διὰ τοῦ » Eogaxev” αὐτὸνε Og ἀεὶ δυνα- 
μένων εἶναι τῶν ὁρώντων τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐκ τοῦ ἑωρακέναι 3258} 
αὐτὸν μεταλαμβανόντων δυνάμεως πρὸς τὸ μηδαμῶς ἁμαρτάνειν. 80 

ιι ἔτε φήσεις ὅτι τὸ Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶνε ὅτὲ 


9 Matth. 5, 43—45. — 9 I Joh. 3, 10. — 11 I Joh. 3, 8. — 12 I Joh. 3, 9. 
— 22 I Joh. 3, 6. — 31 Joh. 8, 41. 

4 ἀγαπήσατε wie u. 8. 347, 7. 26 | 5 προσεύχεσθαι | 6 προσεύχεσϑαι M, 
corr. We; vgl. S. 845, 16 | 7 προσεύχεσθαι, corr. Ausgg. | 8 nach μὴ + 
(Qv) V; man könnte es nach πρότερον ausgefallen denken; aber der Zusatz ist 
überhaupt müssig | 9 ὅτι, corr. We | 10 statt ἔργα ist mit Ferrarius beidemale 
τέκνα zu L, nach I Joh.3, 10. Das folgende (vgl. u. Z. 167.) macht die Änderung 
nötig. Viell. liegt ein sehr alter Schreibfehler vor | 11 τοῦ διαβόλου] τοῦ dtaf a. 
Ras. | 12 γεγεννημένος] c a. Ras, | 15. 10 τέχνων, corr. We | 22 αὐτὸν] αὐτῶν, 
corr. V | 27 σημειώσει, corr. Pr | 28 (δηλῶν) + Pr | τὸ, corr. We. 
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uiv λέγοιτ᾽ ἂν πρὸς τοὺς υἱοὺς τοῦ διαβόλου, ὁτὲ δὲ πρὸς τοὺς 
υἱοὺς τοῦ ϑεοῦ. οἱ μὲν γὰρ ἁμαρτάνοντες ποιοῦσι τὰ ἔργα τοῦ 
πατρὸς αὐτῶν διαβύλου, οἱ δὲ κατορϑοῦντες ποιοῦσι τὰ ἔργα, τοῦ 
πατρὸς αὐτῶν ϑεοῦ. εἰχὸς δὲ ix τούτων τινὰ κινηϑήσεσϑαι μὴ ἄρα 12 

5 δύνηται ὁ αὐτός, τῷ ποιεῖν ἀγαθὰ καὶ πονηρὰ ἔργα ἀνὰ μέρος, διὰ 
μὲν τὰ ayada τέχνον εἶναι ϑεοῦ, διὰ δὲ τὰ ἐναντία τέκνον τοῦ δια- 
βόλου. ἀλλὰ τοῦτο πρὸς τῷ ἀλογώτατον εἶναι οὐ δηλοῦται ἀπὸ 
τῶν ῥητῶν. ἀποφαίνεται γὰρ ὁ Ἰωάννης ὅτε »Ilàc ὃ γεγεννημένος 118 
»ix τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, Ott σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει, 

10 νχαὶ οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ix τοῦ ϑεοῦ γεγέννηταιε. πᾶς 114 
τοίνυν ὁ γεγεννημένος ix τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ' οὐ μὴν γέ- 
γραπται ὅτι πᾶς ὃ γεγεννημένος ἐκ τοῦ διαβόλου δικαιοσύνην οὐ 
ποιεῖ, ἀλλ᾽ »0 ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίνε. πάλιν Mb 
οὐχὶ ὥσπερ εἴρηται. νὉ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ διαβόλου 

15 »ἐστίνε, οὕτως ἀναγέγραπται" »0 ποιῶν τὴν δικαιοσύνην ix τοῦ 
»ϑεοῦ ἐστινε. καὶ πρόσχες ταῖς διαφοραῖς τῶν προτάσεων, τίνα 
τρόπον μετὰ πάσης ἀχριβείας τῷ Ἰωάννῃ εἴρηνται, ὥστ᾽ ἂν ϑαυ- 
μάσαι τινὰ πῶς ἀλήπτως καί, cg ἂν εἴποιέν τινες, διαλεχτικῶς 
ἐξήνεγκεν αὐτάς, μὴ τὰ ὅμοια προενεγχάμενος περὶ τῶν ἐκ τοῦ 

20 διαβόλου xal τῶν ix τοῦ ϑεοῦ" ὁμοίως δ᾽ ἂν ἐξήνεγχεν εἰ πεποιήκει, 
ὥσπερ τὸ »O ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ διαβόλου ἐστίνε, οὕτως] 

246v »ὁ ποιῶν τὴν δικαιοσύνην ix τοῦ ϑεοῦ ἐστινε ἢ ὥσπερ ἀνέγραψεν 
ὅτι »Πᾶς ὃ γεγεννημένος ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖς πεποιήκει 
τὸ »πᾶς ὃ γεγεννημένος ἐκ τοῦ διαβόλου δικαιοσύνην οὐ ποιεῖε. 

25 XV. Μήποτε δὲ καὶ τῷ »Ἐστίνε, εἰρημένῳ ixi τοῦ ἐκ τοῦ δια- 116 
βόλου, μὴ χρησάμενος ἐπὶ τῶν ix τοῦ ϑεοῦ, ἢ τῷ »l'eyevvgu£voc«, 

02H ἀναγεγραμμένῳ ἐπὶ τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, μὴ συγχρησάμενος ἐπὶ τῶν 
dx τοῦ διαβόλου, πάνυ σοφώτατα ἐξέδωχεν. ἐπῆρεν γὰρ τὸν ἐκ ill 
τοῦ ϑεοῦ, τὸ νΓεγεννημένονε τάξας ἐπ᾿ αὐτοῦ" ὅπερ εἰ καὶ ἐπὶ τοῦ 

30 x τοῦ διαβόλου εἴρητο, χεῖρον à» tt ἐνέφαινεν παρὰ τὸ νἘχ τοῦ 
»διαβόλου ἐστίνςε. ἀλλὰ καὶ εἴπερ, ὡς ἐπὶ τοῦ ἐκ τοῦ διαβόλου 118 
ἔταξεν τὸ v Egtlve, πεποιήχει ἐπὶ τοῦ ix τοῦ ϑεοῦ, ἔλαττον ἂν περὶ 
τὸν ἐχ τοῦ ϑεοῦ παρίστη, πολλῷ κρείττονος τυγχάνοντος τοῦ 

WER γεγεννῆσθαι ix τοῦ ϑεοῦ παρὰ τὸ εἶναι ix τοῦ ϑεοῦ. φήσει δέ τις 

35 ὅτι τινὰ τῶν κτισμάτων ἐστὶν μὲν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, οὐ μὴν γεγέννηται 
ἐχ τοῦ ϑεοῦ, καὶ πάντως ταῦτα ἐλάττονα ἔχει τάξιν ἐν τῷ παντὶ 
τῶν γεγεννῆσϑαι λεγομένων ἐκ τοῦ ϑεοῦ. καὶ γενόμενός γε κατὰ [19 


8 I Joh. 3, 9. — 13 I Joh. 3, 8. — 23 I Joh. 3, 9. 


8 γεγενημένος, corr. V | 19 προσενεγχάμενος, corr. We | 22 ἀνέγραφεν, corr. 
Pr | 32 ἔλαττον (v παρὰ τὸ ἐχ τοῦ 9600 {γεγενῆσθαι Ὁ We | 35 κτισμάτων) two 
n. Ras. | 36 ἐλάττονα] € a. Ras. | 37 γεγενῆσθαι, corr. V. 
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τὴν διαφορὰν τοῦ τε »Eoriv ix τοῦ διαβόλου. καὶ (rov) ᾿Γεγέννηται 
ἐχ τοῦ 00i», ζητήσεις μήποτ᾽ ἐστίν τις ὁ καὶ γεγεννημένος ἐκ τοῦ 
διαβόλου, ὅστις πάντως καὶ ἔστιν ix τοῦ διαβόλου, οὐ παντὸς τοῦ 
ὄντος ix τοῦ διαβόλου γεγεννημένου" καὶ πάλιν ἔστιν τις ix τοῦ 
ϑεοῦ οὐ πάντως καὶ γεγεννημένος ix τοῦ ϑεοῦ, οὐχέτι δὴ παντὸς 5 
120 τοῦ ὄντος ix τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένου ix τοῦ ϑεοῦ. χαραχτηρίζεται 
μέντοι 0 γεγεννημένος ix τοῦ ϑεοῦ τῷ ἁμαρτίαν μὴ ποιεῖν, διὰ τὸ 
σπέρμα τοῦ ϑεοῦ ἐν αὐτῷ μένειν, καὶ ἀπὸ τῆς ἐχείνου δυνάμεως 
ἐνυπαρχούσης αὐτῷ ἐγγινομένου τοῦ μηκέτι δύνασθαι ἁμαρτάνειν. 
121 χαὶ ἐν τοῖς τελευταίοις δὲ λέγεται τῆς ἐπιστολῆς" Ὅτι πᾶς ὃ γε- 10 
"γεννημένος ἐκ τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἁμαρτάνει, ἀλλὰ ὃ γεγεννημένος ἐκ 
122 "τοῦ ϑεοῦ τηρεῖ ἑαυτὸν καὶ ὃ πονηρὸς οὐχ à ἅπτεται αὐτοῦε. εἰ δὲ 
ö γεννηϑεὶς "ἐκ τοῦ ϑεοῦ τηρεῖ ἑαυτὸν καὶ ὃ πονηρὸς οὐχ ἅπτεται 
ναὐτοῦε, ὁ μὴ τηρῶν ἑαυτόν, ἵν᾽ ὁ novios αὐτοῦ μὴ ἅπτηται, οὐ 
γεγέννηται ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ πᾶς οὗ ἅπτεται ὃ πονηρός, οὗτος οὐ 15 
γεγέννηται ἐκ τοῦ ϑεοῦ" ἅπτεται δὲ ὁ πονηρὸς τῶν μὴ τηρούντων 
123 ἑαυτούς. ἐπεὶ δὲ τοῖς περὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ οὐδενὸς γενομένου μεταξὺ 
διαλείμματος ἐπιφέρεται τὸ "Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς 
νὑμῶνε, ξητοῦμεν μήποτε διὰ τὴν τῷ ᾿Αβραὰμ πρώτην δεδομένην 
124 ἐντολὴν τοῦτο ἀναγέγραπται. ὁ πρῶτος δὲ χρηματισμὸς πρὸς αὐτὸν 20 
οὕτως ἔχει' »Ἔξελϑε ix τῆς γῆς σου καὶ ἐκ τῆς συγγενείας σου καὶ 
»ix τοῦ οἴχου τοῦ πατρός σου, καὶ ἄπελϑε εἰς τὴν γῆν ἥν σοι 
125 »δείξωε. ἐξῆλϑεν οὖν ᾿᾿βραὰμ ἐχ τοῦ οἴχου τοῦ , πατρὸς αὐτοῦ, 
ὅπερ οὐ πεποιήκασιν οἱ ἐλεγχόμενοι ἐπὶ τῷ μὴ ὑγιῶς εἰρηκέναι" 
126 νὉ πατὴρ ἡμῶν ᾿Αβραάμ ἐστινε. εἰ γὰρ τὰ τέχνα τοῦ ᾿Αβραὰμ 25 
ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραάμ, πρῶτον δὲ τῶν ἔργων ἐστὶν τὸ ἐξελϑεῖν 
ἐκ τῆς γῆς ἑαυτοῦ xal ix τῆς συγγενείας ἑαυτοῦ χαὶ ἐχ τοῦ ‚olxov 
τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ xal ἀπελϑεῖν εἰς τὴν γῆν ἣν δείκνυσιν αὐτῷ ὁ 303H 
ϑεός, | καὶ διὰ τοῦτο οὗτοι, πρὸς οὕς ὁ λόγος, ἐλέγχονται ag οὐχ H7r 
ὄντες τέκνα τοῦ ᾿Αβραάμ, δῆλον ὅτι οὐκ ἐξεληλυϑότες dx τοῦ οἴχου 30 
τοῦ πατρὸς ἑαυτῶν ὀνειδίζονται ὡς ἔτι τοῦ πονηροῦ πατρὸς ὄντες 
127; καὶ ἔτι ποιοῦντες τὰ ἐχείνου τοῦ πατρὸς ἔργα. τούτων ἡμῖν εἰς 
τὸ ῥητὸν εἰρημένων σαφῶς οἶμαι ἐλέγχεσθαι τοὺς νομίζοντας ἐν- 3211 
τεῦϑεν παρίστασϑαι ὅτι εἰσίν τινες ix κατασχευῆς υἱοὶ τοῦ δια- 
βόλου... 35 


10 IJoh. 5, 18. — 18 Joh. 8, 41. — 21 Gen. 12, 1. — 25 Joh. 8, 39. — 
26 Vgl. Gen. 12, 1. 


1 xal (ro?)] ἢ, corr. Br | γεγεννῆσθαι, corr. Br | 8 παντὸς] πάντως, corr. We 
5 δὲ, corr. We | 18 διαλίμματος, corr, V | 19 ἐζητοῦμεν, corr. We | 21 συγγενείας) ov 
a. Ras, weit geschr. | 20 ποιεῖ — Ἀβραάμ doppelt geschr. | 27 ξαυτοῦϊ αὐτοῦ, corr. V. 
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VIII, 41. Εἶπον au‘ Ἡμεῖς ἐκ πορνείας οὐ γεγεννήμεϑα" 
ἕνα πατέρα ἔχομεν, τὸν ϑεύν. 


XVI. (14) Ζητῶ μήποτε ἐλεγχϑέντες og οὐ τέχνα τοῦ ᾿Αβραὰμ 128 
πιχρότερον ἀποχρίνονται οἱ λεγόμενοι πεπιστευχέναι αὐτῷ Ἰουδαῖοι, 
5 παραχεχαλυμμένως alvıooousvor ἐκ πορνείας γεγεννῆσϑαι τὸν σωτῆρα, 
ὡς εἰχὸς τοῦτο ὑπονοοῦντες τῷ μὴ παραδέχεσϑαι τὴν διαβόητον καὶ 
τεϑρυλλημένην αὐτοῦ γένεσιν ἐχ τῆς παρϑένου. χαὶ γὰρ πάνυ μοι 129 
φαίνεται ἄλογον ταῦτα αὐτοὺς ἀπορρῖψαι τὰ ῥήματα πρὸς ἔπος" 
οὔτε γὰρ πρὸς τὰ πρότερα οὔτε ᾿ἀκολούϑως τοῖς ἑξῆς εἰρῆσϑαι δύνα- 
10 ται, εἰ ἁπλούστερον νοηϑείη τὸ »Ἡμεῖς ἐκ πορνείας οὐ γεγεννήμεϑαε 
τὸ εἰρημένον ὑπ᾿ αὐτῶν. ἀλλὰ καὶ ἐπεὶ πατέρα ἴδιον ἔλεγεν τὸν ϑεὸν 180 
ὁ σωτήρ, οὐδένα ἄνϑρωπον πατέρα εἶναι ἑαυτοῦ ὁμολογῶν, διὰ τὸ 
V Hus; ἐκ πορνείας οὐ γεγεννήμεθαε εἰχὸς αὐτοὺς ἐπιφέρειν πάλιν 
προσχρούοντας τὸ Eva πατέρα ἔχομεν, τὸν ϑεόνε' ὡσεὶ ἔλεγον" 
15 "ἡμεῖς μᾶλλον ἕνα πατέρα ἔχομεν τὸν ϑεόν, ἥπερ σύ, ὃ φάσχων μὲν 
ix παρϑένου γεγεννῆσθαι, ἐκ πορνείας δὲ γεγεννημένος, καὶ διὰ τὸ 
αὐχεῖν τὸ ἐκ παρϑένου γεγεννῆσϑαι λέγων ἕνα πατέρα ἔχειν μόνον 
τὸν ϑεόν-, τῶν ὁμολογούντων τὸν πατέρα ϑεὸν οὐχ ἀρνουμένων καὶ 
ἄνϑρωπον πατέρα. ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις ὅτε ταῦτα οὕτω νοούμενα οὐ δύ- 181] 
20 ναται εἶναι ῥήματα τῶν πεπιστευχότων αὐτῷ Ιουδαίων. καὶ πρὸς 
τοῦτο δὲ λεκτέον ὅτι εἰρημένου ἐν τῇ ἀρχῇ τοῦ πρὸς αὐτοὺς λόγου 
τοῦ" » αν ὑμεῖς μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, ἀληϑῶς μαϑηταί μου 
»ἐστὲ καὶ γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε, Oc καὶ δυναμένων αὐτῶν μένειν 
ἐν τῷ Ἰησοῦ λόγῳ καὶ μὴ μένειν, οὐχ ἀδύνατον nv τινὰς ix τῶν 
25 ἐλεγχϑέντων μὴ μεμενηκέναι αὐτοῦ ἐν τῷ λόγῳ, καὶ μὴ μείναντας 
πικρότερον καὶ προσχρουστικῶς εἰρηκέναι τὸ »'Huslg ix πορνείας οὐ 
»γεγεννήμεϑα" ἕνα πατέρα ἔχομεν τὸν ϑεόνε. δοκεῖ δέ μοι ὅτι καὶ 182 
φιλονειχότερον ἀπεχρίναντο, εἰπόντες γὰρ πρότερον τὸ » Σπέρμα 
»ABpaayı ἐσμενε, xal οἷον τοῦτο τρανότερον ὁμολογήσαντες διὰ τοῦ 
88 »Ὁ πατὴρ ἡμῶν ᾿Αβραάμ ἔἐστινε, ἀχούσαντες πρὸς τοῦτο τὸ » El 
MH »réxva τοῦ Αβραάμ ἔστε, τὰ ἔργα τοῦ Aßpaau ποιεῖτεε, μείζονα τοῦ 
᾿Ἡβραὰμ ὁμολογοῦσιν ἑαυτῶν εἶναι τὸν πατέρα λέγοντες" »Eva πα- 


4 Vgl. Joh. 8, 31. — 10 Joh. 8, 41. — 11 Vgl. Joh. 5, 18. — 14 Joh. 8, 41. 
— 15 Vgl. C. Cels. I, 28. Rösch in den Studien u. Kritiken 1873, 8. 77. — 22 Joh. 
8, 31. — 26 Joh. 8, 41. — 28 Joh. 8, 33. — 30 Joh. 8, 39. — 32 Joh. 8, 41. 


7 τεϑρυλημένην, corr. V | 8 ἀπορίψαι, corr. V | 10 ei] A, corr. Br| 11 exi | 
ἔλεγον, corr. V | 12 nach τὸ -ἰ- to M | 15 ἡμεῖς &. Ras. | 19 ταῦτα] αὐτὰ, corr. 
Br | 25 ἐλέγχων, corr. Pr; ἐλεγχομένων V |28 φιλονικώτερον. 
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133 »τέρα ἔχομεν τὸν ϑεόνε. τάχα δὲ διὰ τὸ τῶν ἀνϑρώπων τενὰς μὲν 
εἶναι ἐχ τοῦ διαβόλου, ἑτέρους δὲ γεγεννῆσϑαι ἐκ τοῦ ϑεοῦ, πάντας 
ἂν ὑγιῶς λέγοιμεν τοὺς μὴ γεγεννημένους | ix τοῦ ϑεοῦ ix πορνείας 247v 

194 γεγεννῆσϑαι. οὐ γὰρ ἐκ νύμφης, ἀλλ᾽ dx πόρνης, τῆς ὕλης, oUg γεννᾷ 
ὃ διάβολος ἢ ποιεῖ τοὺς ἐξ αὐτοῦ, οἵτινες xal τοῖς σωματικοῖς προσ- 5 
πεπονϑότες καὶ προσηλωμένοι κολλῶνται τῇ πόρνῃ ὕλῃ, γινόμενοι 
πρὸς αὐτὴν ἕν σῶμα, τῶν ix τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένων ἀφισταμένων 
τῆς πόρνης ὕλης, καὶ κολλωμένων τῷ κυρίῳ καὶ ἑνουμένων τῷ ἐν 
ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγῳ, καὶ τῇ σοφίᾳ αὐτοῦ, ἣν νἔχτισεν ἀρχὴν 
»00ív αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε, ἵνα γένωνται πρὸς αὐτὴν ἕν πνεῦμα" 10 
Ὁ μὲν yàg »κολλώμενος τῇ πόρνῃ ἕν σῶμά korıv' ὁ δὲ κολλώμενος 
»ντῷ κυρίῳ ἕν πνεῦμά ἐστινε. 


ΥΠΙ, 42. Εἶπεν αὐτοῖς ὁ ᾿Ιησοῦς" Εἰ ὃ ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν 
ἦν, ἠγαπᾶτε ἄν ἐμέ" ἐγὼ γὰρ ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλθον καὶ ἥχω. 


185 XVIL (15) Ἐπείπερ οἱ τὰς φύσεις εἰσάγοντες χρῶνται τῷ ῥή- 15 
ματι τούτῳ, διηγούμενοι αὐτό, ὅτι ὡς οἰκεῖον ἂν ὑμῶν καὶ ἀδελφὸν 
ἐπέγνωτέ με, ἀλλὰ καὶ ὡς ἴδιον ἠγαπήσατε ἂν ἐμέ, εἰ ὁ ϑεὸς πατὴρ 
136 ὑμῶν nv, ἐπαπορητέον οὕτως πρὸς αὐτούς" ἦν ὅτε Παῦλος ἐμίσει 
τὸν Ἰησοῦν, ἐμίσει δὲ αὐτὸν ὅτε ἐπόρϑει καὶ ἐδίωκε τὴν ἐχκλησίαν 
τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἀληϑεύων γε ἔλεγεν αὐτῷ ö πρῶτος χρηματισμός" 20 
181 "Σαούλ, Σαούλ, τί με διώκεις; εἰ μὲν οὖν ἀληϑὲς τὸ » Εἰ ὁ ϑεὸς 
"πατὴρ ὑμῶν ἦν, ἠγαπᾶτε ἂν ἐμέε, δῆλον ὅτι καὶ τὸ τούτῳ ἀντί- 
στρεφον ἐστὶν ὑγιές" sel μὴ ἠγαπᾶτέ με, οὐχὶ ὁ ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν 
"Ive. οὐχοῦν τῶν „un, ἀγαπώντων τὸν Ἰησοῦν οὐχ ἔστιν ὃ ϑεὸς 
aaro: Παῦλος δὲ ἦν ὅτε οὐχ ἠγάπα τὸν Ἰησοῦν, ἦν ἄρα καιρὸς ὅτε 25 
88 ὃ ϑεὸς Παύλου πατὴρ οὐκ ἦν. οὐ φύσει ἄρα Παῦλος ϑεοῦ υἱὸς ἦν, 
ἀλλ᾽ ὕστερον γέγονεν ϑεοῦ υἱός, ὅτε καὶ ὑγιῶς ἂν προσελάβομεν τὸ 
ἀκόλουϑον τῷ ἡγουμένῳ τοῦ συνημμένου λέγοντος ὅτι "ἀλλὰ μὴν ὃ 
189 ϑεός, ὦ Παῦλε, πατήρ σού ἐστιν, ἀγαπᾷς ἄρα τὸν Ἰησοῦν-ἅ ἀλλὰ καὶ 
πρὸ τῶν ἀρόνων τῆς πίστεως Παύλου ἀληϑοῦς ὄντος τοῦ » El ὃ ϑεὸς 30 
»πατὴρ ὑμῶν ἦν, ἠγαπᾶτὲ ἂν ἐμέε ὑγιῶς ἦν προσλαβεῖν οἱονεὶ λέ- 32 
yovra τὸν Ἰησοῦν' "ἀλλὰ “μὴν ἐμὲ οὐχ ἀγαπᾷς, οὐχ ἄρα ὃ ϑεὸς πατήρ 
(40 σού ἐστιν, ὦ Παῦλε. πότε δὲ ὃ ϑεὸς πατὴρ γίνεταί τινος ἢ ὅταν 80ὶ 


6 Vgl. I Kor. 6, 16. — 8 Vgl. I Kor. 6, 17. — 9 Vgl. Joh. 1, 1. — Vgl. Prov. 
8, 22. — 11 I Kor. 6, 101, — 18 Vgl. Gal. 1, 13. — 21 Act. 9, 4. — Joh. 8, 42. 
— 80 Joh. 8, 42. — 33 Vgl. Joh. 14, 15. 


8 λέγομεν, corr. V | 15 ῥήματι τούτῳ] ῥήμα τῶ, corr. V | 18 ἡμῶν, corr. 
V 121 εἰ μὲν] εἶπεν, corr. Br. 
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τηρήσῃ τις τὰς ἐντολάς, óc ἃς οὐ πρότερον ὧν τις υἱὸς τοῦ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς πατρὸς γίνεται αὐτοῦ υἱός, ὅτε καὶ 6 πατὴρ εἰς ἀναγέννη- 
σιν ἄγων τοῦτον, ὃς υἱὸς αὐτοῦ γίνεται, χρηματίζει τοιούτου πατήρ. 
ἔστιν δὲ προσαχϑῆναι εἰς ταῦτα ἀπὸ τῶν οὕτως ἐν τῷ κατὰ Mar- 14 
ϑαῖον εὐαγγελίῳ γεγραμμένων" »᾿Ἠχούσατε ὅτι ἐρρέϑη" Ayaznasıs 
»τὸν πλησίον σου καὶ μισήσεις, τὸν ἐχϑρόν σου. ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν" 4 
»Ayarnoare “οὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν Ówoxóv- 
τῶν ὑμᾶς, ὅπως Ζένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐρανοῖς. 
πρόσχες γὰρ τῷ Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐ- 143 
»ρανοῖςε ἐμφαίνοντι ὅ ὅτι οὐ πρότερόν τις ὧν υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς 
πατρὸς γίνεται αὐτοῦ υἱός. ἐπιμελῶς δὲ} τηρήσας xal περὶ τοῦ 14 
προσχειμένου τῷ » ToU πατρόςε, ὅπερ ἐστίν, » Ὑμῶνε (γέγραπται vá 
Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶνε), ζητήσεις πότερον ἁπλού- 
στερον εἴρηται, ἢ τῶν ἀντιγράφων ἡμαρτημένων πρόσκειται τὸ 
» Fuove« (οὐδὲν ‚rag ἂν ἐζητήσαμεν, εἰ ἐγέγραπτο" »0xoG γένησϑε 
»víol τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς), καὶ μάλιστα ἐπεὶ doxel μάχην 
περιέχειν τὸ γίνεσθαι υἱὸν τινα, οὐχ ἁπλῶς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός, 
ἀλλὰ τοῦ ἰδίου πατρός. εἰ μὲν γὰρ αὐτοῦ πατήρ ἐστιν, οὐχ ὕστερον 145 
γίνεται αὐτοῦ υἱός" εἰ δὲ γίνεται αὐτοῦ υἱός, οὐχ ἦν αὐτοῦ πατήρ. 
ἅμα δὲ ἐπιστήσεις διὰ τὸ τινὰς μὲν τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων M6 
λέγεσθαι δούλους τοῦ ϑεοῦ, ἑτέρους δὲ χρηματίζειν αὐτοῦ υἱούς, 
μήποτε οὐχ ἡ τυχοῦσα ἐντολή, ἀλλά τινα κατ᾽ ἐξαίρετον κατορϑού- 
μενα ποιοῦσιν γενέσϑαι υἱὸν ϑεοῦ τὸν κατορϑώσαντα. πολλῶν γοῦν 141 
ἐν τῷ κατὰ Mardalov εἰρημένων παρατήρει (0t) τὸ Ὅπως γένησϑε 


25 υἱοὶ »τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐρανοῖς, ἐπιφέρεται τῷ »’Eyo δὲ 


XR 


(»Aéyo ul»: ᾿4γαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ 
»τῶν διωκόντων ὑμᾶς. καὶ rap, ἐμφαίνεται ἡ πρὸς ϑεὸν ὁμοιότης 148 
καὶ μίμησις αὐτοῦ ἀγαπῶντος τὰ ὄντα πάντα καὶ μηδὲν βδελυσσομένου 
ὧν ἐποίησεν καὶ φειδομένου πάντων (ἐπείπερ αὐτοῦ τοῦ φιλοφύχου 
δεσπότου ἐστὶν τὰ πάντα) ἐν τῷ ἀγαπῶντι τοὺς ἐχϑροὺς t ἑαυτοῦ καὶ 
προσευχομένῳ ὑπὲρ τῶν διωκόντων αὐτόν. πῶς δ᾽ ἂν ἁρμοστὸν ἦν 149 
ἐπιφερόμενον τὸ »Oxoc γένησϑε viol τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐ- 
»ρανοῖςε τῷ ν»Ἐρρέϑη" Οὐ μοιχεύσεις" ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν ὅτι πᾶς ὃ 
βλέπων γυναῖχα πρὸς τὸ ἐπιϑυμῆσαι, ἤδη ἐμοίχευσεν αὐτὴν ἐν τῇ 


5 Matth. 5, 43—45. — 24 Matth. 5, 45. — 25 Matth. 5, 44. --- 28 Vgl. Weish. 
Sal. 11, 24. 26. — 32 Matth. 5, 44. — 33 Matth. 5, 27. 


6 xal a. Anf. d, Z. fülschlich wiederholt | 7 προσεύχεσθαι | 16 ἐπὶ | 22 τινὰς, 
corr, V | 24 εἰρημένων (ἐντολῶν) We | (to + We | vj) τὸ ü. d. Z., corr. Ausgg.| 
26 προσεύχεσθαι | 30 ἐχϑροὺς] dy a. Ras. | 34 βλέπων) 8 a. Ras. 
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"καρδίᾳ αὐτοῦε, xal τοῖς περὶ τῆς ἀπωλείας ἑνὸς τῶν μελῶν ὑπὲρ 
τοῦ μὴ ὅλον εἰς γέενναν ἀπελϑεῖν τὸ σῶμα; ἀλλὰ καὶ εἰ « « ἐπεφέ- 
peto τῷ ᾿Ἐρρέϑη τοῖς ἀρχαίοις" Οὐχ ἐπιορχήσεις, ἀποδώσεις δὲ τῷ 
woiꝙ τοὺς ὅρχους σου ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν μὴ ὀμόσαι ὅλωςε" (xà) 
"Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς « κπολ- 
λὴν ἂν αὐτόϑεν ἐνεποίησεν προσχοπήν. νυνὶ δὲ ὥσπερ ὃ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς πατὴρ ἀνατέλλει τὸν ἥλιον ἐπὶ πονηροὺς καὶ ἀγαϑούς, 
οὕτως ἕχαστος τῶν υἱῶν τοῦ ϑεοῦ, οἱονεὶ ἥλιον ἐν ἑαυτῷ τὴν ἀγά- 
y ἔχων, ταύτην ἀνατέλλει xci ἐπὶ πονηρούς, ἐπὰν ἀγαπήσῃ τοὺς 
ἑαυτοῦ ἐχϑρούς" καὶ πάλιν σπερ βρέχει ἐπὶ «δικαίους καὶ ἀδίχους, 
οὕτως οἱονεὶ ὑετόν τινα τὴν προσευχὴν ὁ ἅγιος χαταπέμπει ἐπὶ 
τοὺς κάτω που τυγχάνοντας, διὰ τὸ διώχειν αὐτόν, καὶ περὶ τῶν 
τοιούτων προσευχόμενος. ταῦτα μὲν dg τὸ ὑποπεσὸν ἡμῖν tQparo- 
ϑῆναι τὸ »Εἰ ὃ ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν ἦν, ἠγαπᾶτε ἂν ἐμέε. 

XVII. (16) Ἴδωμεν δὲ καὶ τὸ »Ἐγὼ ix τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλθον καὶ 
νἥχωε, | εἰς ὃ χρήσιμόν μοι φαίνεται παραϑέσϑαι τὸ ἐκ Μιχαίου οὕτως 
ἔχον" ν᾿ ἀχούσατε, λαοί, λόγους, καὶ προσεχέτω ἡ γῆ καὶ πάντες οἱ 
"ἐν αὐτῇ" καὶ ἔσται κύριος ἐν ὑμῖν εἰς μαρτύριον, κύριος ἐξ οἴχου 
»&ylov αὐτοῦ. διότι ἰδού, κύριος ἐχπορεύεται ἐκ τοῦ τόπου ἑαυτοῦ 
»xal καταβήσεται καὶ ἐπιβήσεται ἐπὶ τὰ ὕψη τῆς γῆς, καὶ σαλευϑήσε- 90 
sta tà 009 ὑποχάτωϑεν αὐτοῦ, καὶ αἱ κοιλάδες τακήσονται οἷς χηρὸς 
νἀπὸ προσώπου πυρὸς καὶ ὡς ὕδωρ καταφερόμενον ἐν καταβάσειε. 
καὶ ὅρα μήποτε ἰσοδυναμεῖ τὸ »Ἐξῆλϑον παρὰ τοῦ ϑεοῦε τῷ »Kv- 
»ρίος ἐχπορεύεται ix τοῦ τόπου αὐτοῦε, ἐπεὶ ὅτε ὁ υἱὸς ἐν τῷ 


306H 


οι 


15 
248v 


πατρί ἐστιν, iv μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων πρὶν ἑαυτὸν κενῶσαι, οἱονεὶ 25 
154 τόπος αὐτοῦ ἐστιν ὁ ϑεός. καὶ εἴ τίς γε νοήσαι τὸν πρὸ τοῦ χενῶ- 


σαι ἑαυτὸν ἐν τῇ προηγουμένῃ ὑπάρχοντα ϑεοῦ μορφῇ, ὄψεται τὸν 
μηδέπω ἐξεληλυϑότα ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ υἱὸν αὐτοῦ καὶ χύριον τὸν μη)- 
δέπω ἐχπορευόμενον ix τοῦ τύπου ἑαυτοῦ. ἐπὰν δὲ ἐχείνῃ τῇ κατα- 


στάσει τοῦ υἱοῦ συγχρίνῃ τὴν ἐκ τοῦ ἀνειληφέναι τὴν τοῦ δούλου 30 


μορφήν, ἑαυτὸν χενώσαντα, συνήσει πῶς ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν 


xal ἧχεν πρὸς ἡμᾶς, καὶ olovel ἔξω γεγένηται τοῦ πέμψαντος αὐτόν, 331 


εἰ καὶ xat ἄλλον τρόπον οὐχ ἀφῆχεν αὐτὸν μόνον ὁ πατήρ, ἀλλὰ 
μέτ᾽ αὐτοῦ ἐστιν, καὶ ἔστιν ἐν τῷ υἱῷ ὥσπερ καὶ αὐτὸς ἐν τῷ πατρί. 


1 Vgl. Matth. 5, 29f. — 3 Matth. 5, 533, — 7 Vgl. Matth. 5, 45. — 14 Joh. 
8, 42, — 15 Joh. 8, 42. — 17 Mich. 1, 2—4. — 25 Vgl. Phil. 2, 6f. — 32 Vgl. 
Joh. 8, 42. — 33 Vgl. Joh. 8, 29. 


2 nach εἰ Raum für c. 3—4 Buchst, M; V hat ihn durch ἑξῆς nicht un- 


passend ausgefüllt; πάλιν We | 3 ἀποδώσεις] a a. Ras, | 4 nach δὲ Raum für c. 3 
—4 Buchst. M | ὀμόσαι] oc a. Ras. | (10) -- Br | 11 οἱονεὶ ὑετόν a. Ras. | 14 ὑμῶν) 
$ a. Ras. | 15 rà] τῶ, corr. V | 32 πέμψαντος ey a. Ras. 
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καὶ εἰ μὴ κατ᾽ ἄλλον γε τρόπον νοήσαις εἶναι τὸν υἱὸν ἐν τῷ πατρί, 156 
εἷς ἦν πρὶν ἐξέλϑῃ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, δόξει περιέχειν μάχην τὸ καὶ 
ἐξεληλυϑέναι ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ καὶ εἶναι τὸν ἐξεληλυϑότα ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ 
ἔτι ἐν τῷ ϑεῷ. ἄλλοι δὲ τὸ »Ἐξῆλϑον ἀπὸ τοῦ ϑεοῦε διηγήσαντο 157 

5 ἀντὶ τοῦ »γεγέννημαι ἀπὸ τοῦ ϑεοῦε, οἷς ἀχολουϑεῖ ix τῆς οὐσίας 
φάσχειν τοῦ πατρὸς γεγεννῆϑαι τὸν υἱόν, οἱονεὶ μειουμένου καὶ λεί- 

307H ποντὸς τῇ οὐσίᾳ ἡ “πρότερον εἶχεν τοῦ ϑεοῦ, ἐπὰν γεννήσῃ τὸν υἱόν, 
οὐσεὶ νοήσαι τις τοῦτο καὶ ἐπὶ τῶν ἐγκυμόνων. ἀκολουϑεῖ δὲ αὐτοῖς 158 
xal σῶμα λέγειν τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν καὶ διῃρῆσϑαι τὸν πατέρα, 

10 ἅπερ ἐστὶν δόγματα ἀνθρώπων und ὄναρ φύσιν ἀόρατον καὶ ,ἀσώ- 
ματον πεφαντασμένων, οὐσαν χυρίως οὐσίαν. οὗτοι δὲ δῆλον ὅτι ἐν 159 
σωματικῷ τόπῳ δώσουσιν τὸν πατέρα, καὶ τὸν υἱὸν τόπον ἐκ τό- 
zov ἀμείψαντα σωματικῶς ἐπιδεδημηκέναι τῷ βίῳ, καὶ οὐχὶ κατά- 
στασιν ἐκ καταστάσεως, ὥσπερ ἡμεῖς ἐξειλήφαμεν. 


15 VIII, 42. Οὐδὲ γὰρ dm ἐμαυτοῦ ἐλήλυϑα, ἀλλ᾿ ἐκεῖνός ue 
ἀπέστειλεν. 


— 


XIX. (17) Ταῦτα νομίζω λέγεσϑαι ὡς τινων ἀφ᾽ ἑαυτῶν ἐρχομέ- 
νων καὶ μὴ ἀπεσταλμένων ἀπὸ τοῦ πατρός. περὶ μὲν οὖν ἀνϑρώ- 
πων τοιούτων, διδασκαλίαν ἢ προφητείαν ὑπισχνουμένων, διδασχό- 

20 μεϑα xal ἀπὸ τοῦ Ἱερεμίου, ἔνϑα γέγραπται" »Οὐχ ἀπέστελλον τοὺς 
»προφήτας, καὶ αὐτοὶ ἔτρεχονε. εἰ dt καὶ δυνάμεις τινὲς μὴ ἀπο- Il 

249r στελλόμεναι ἀπὸ τοῦ πατρὸς ἔρχονται πρὸς ἀνθρώπους, | ἐπιστήσεις 

καὶ εἴ τινες ἐν αὐταῖς εἰσιν ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐξεληλυϑυῖαι καὶ τούτῳ 
ἡμαρτηκυζαι τῷ μὴ ἀπεστάλϑαι ἀπ᾿ αὐτοῦ. οὐκ ἀζήτητον δὲ ἐατέον 162 

25 τὸν τύπον καὶ εἰς τὸν περὶ ψυχῆς λόγον" τάχα γὰρ ἡ μὲν τοῦ Ἰησοῦ 
ψυχὴ ἐν τῇ ἑαυτῆς τυγχάνουσα τελειότητι ἐν ϑεῷ καὶ τῷ πληρώματι 
nv, 7v, xal ἐκεῖϑεν ἐξεληλυϑυῖα, τῷ ἀπεστάλϑαι ἀπὸ τοῦ πατρός, ἀνέ- 
Aaßev τὸ ἐκ τῆς Μαρίας σῶμα. ἄλλαι δὲ οὐχ οὕτως ἐξῆλϑον ἀπὸ τοῦ 
ϑεοῦ, τουτέστιν οὐχ ἀπεσταλμέναι οὐδὲ ὑπὸ τοῦ ϑείου βουλήματος 

80 προπεμφϑεῖσαι. 


60 


| ] 
i2R VIII, 43. διὰ τί τὴν λαλιὰν τὴν ἐμὴν ov γινώσκετε; ὅτι 
> > 
ov δϑύνασϑε ἀκούειν τὸν λόγον τὸν ἐμόν. 


— 


XX. (18) Altıov, φησίν, ἐστὶ τοῦ ὑμῖν μὴ γινώσχεσϑαι τὴν ἐμὴν 03 


λαλιὰν τὸ μὴ δύνασϑαι ὑμᾶς ἀκούειν τοῦ λόγου μου. πρότερον ovv 


20 Jer. 23, 21. 


7 ϑεοῦ) υἱοῦ, corr. We | γεννήσει, corr. V | 12 νοήσουσιν ἢ We | 24 ἡμαρτη- 
κέναι, corr. Aussg. | 32 δύνασθαι. 
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δύναμιν περιποιητέον ἀχουστιχὴν τοῦ ϑείου λόγου, ἵνα μετὰ τοῦτο 
164 οἷοί τε γενώμεϑα xal γινώσχειν πᾶσαν τὴ» ᾿Ιησοῦ λαλιάν" ἕξεστιν 
γὰρ πρότερον οὐ δυνάμενον ἀχούειν τὸν λόγον Ἰησοῦ ὕστερον φϑά- 
νειν ἐπὶ τὸ ἀχούειν δύνασϑαι αὐτόν, ἐπεὶ καὶ ὅσον μὲν οὐδέπω ἰάϑη 
τις τὰς ἀχοὰς ἀπὸ τοῦ λόγου τοῦ λέγοντος τῷ κωφῷ᾽ ν»Διανοίχϑητιε, 
105 οὐ δύναται ἀκούειν. ἐπὰν δὲ λυϑῇ ὁ αἴτιος τῆς κωφότητος σύνδεσ- 
μος, τότε ἀκούειν τις οἷός (re) ἔσται τοῦ Ἰησοῦ, ὅτε καὶ γινώσχειν 
δύναται αὐτοῦ τὴν λαλιάν" ἢ λεγέτωσαν ἡμῖν οἱ νομίζοντες xal διὰ 
τούτων συνίστασθαι τὸν περὶ φύσεως λόγον, πότερον ἐδύναντο ἔτι 

166 κωφοὶ ὄντες ἀκούειν ovg ὕστερον ἰάσατο, ἢ οὐχ ἐδύναντο; σαφοῦς 10 

δὲ ὄντος τοῦ »οὐχ ἐδύναντο:, δῆλον ὅτι ἔξεστιν μεταβαλεῖν ἀπὸ τοῦ 

μὴ δύνασϑαι ἀκούειν τῶν Ἰησοῦ λόγων ἐπὶ τὸ ἀκούειν αὐτῶν, καὶ οὐ 

διὰ φύσιν ἀνιάτως ἔχουσαν, ὅτε οὐ δύναταί τις ἀκούειν" καὶ μάλιστα 308} 
ταῦτα προσαχτέον τοῖς ἑτεροδόξοις, χαίρουσι ταῖς ἀλληγορίαις καὶ 
ἀνάγουσιν τὴν περὶ τῶν ἰάσεων ἱστορίαν ἐπὶ τὰς τῆς ψυχῆς ϑερα- 15 
πείας, ἀπολυομένης ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ πάσης νόσου καὶ πάσης μαλακίας. 

107 νομίζω δὲ τὸ μὲν ἀκούειν νῦν ἐπὶ τοῦ συνιέναι τάσσεσϑαι τῶν λεγο- 

μένων, τὸ δὲ γινώσχειν ἐπὶ τοῦ καταλαμβάνοντα συγκατατίϑεσϑαι, 
τῷ φωτὶ τῆς περὶ τῶν λεγομένων γνώσεως πεφοωτισμένον. 

168 Ὁ μέντοι ye Ἡρακλέων ὑπολαμβάνει αἰτίαν ἀποδίδοσθαι 20 
τοῦ μὴ δύνασθαι αὐτοὺς ἀκούειν τὸν 'INood λόγον μηδὲ 
γινώσκειν αὐτοῦ τὴν λαλιὰν ἐν τῷ »Yuelg ἐκ τοῦ πα- 
»τρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέε. αὐταῖς γοῦν λέξεσίν φησι" »Διατὶ 
νὐὲ οὐ δύνασϑε ἀχούειν τὸν λόγον τὸν ἐμόν, ἢ ὅτι ὑμεῖς 
»6x τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέ;ε ἀντὶ τοῦ νἐκ τῆς 95 
νοὐσίας τοῦ διαβόλους, φανερῶν αὐτοῖς λοιπὸν τὴν 
φύσιν αὐτῶν, καὶ προσελέγξας αὐτοὺς ὅτι οὔτε τοῦ 
Ἀβραάμ εἰσιν τέχνα (οὐγὰρ ἂν ἐμίσουν αὐτόν), οὔτε τοῦ 

160 ϑεοῦ, διὸ οὐχ ἠγάπων αὐτὸν. καὶ εἰ μὲν τὸ μεῖς ix τοῦ; 
"πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέε ἐξεδέχετο οἷς ἐν τοῖς ἀνωτέρω 249 
διηγησάμεϑα, καὶ ἔλεγεν" διὰ τὸ ἔτι ὑμᾶς εἶναι ix τοῦ διαβόλου, 
οὐ δύνασϑε ἀκούειν τὸν λόγον τὸν ἐμόν, χἂν παρεδεξάμεϑα αὐτοῦ 

{0 τὴν διήγησιν. νυνὶ δὲ δῆλός ἔστιν ὁμοουσίους τινὰς τῷ δια- 333 
βόλῳ λέγων ἀνθρώπους, ἑτέρας, εἷς οἴονται οἱ ἀπ᾿ αὐτοῦ, οὐσίας 
τυγχάνοντας παρ᾽ οὗς καλοῦσι ψυχικοὺς 7] πνευματικούς. 35 


a 


- 


5 Vgl. Mark. 7, 34 f. — 16 Vgl. Matth. 4, 23. — 22 Joh. 8,44. — 30 Vgl. o. c. 13. 


4 αὐτῶν, corr, Br | 7 (re) + Br | ἔστε, corr. V | 13 ὅτε z. str.? We| 17 τάσ- 
σεσϑαι] ao a. Ras. | 19 πεφωτισμένων, corr. Hu | 21 αὐτοὺς] αὖ a. Ras. | 27 zoó£- 
λέγξας, corr, Pr | αὐτοὺς u, über r Compendium für οἷς | 28 οὐδὲ, corr. We | 32 πα- 
ραδεξάμεϑα, corr. Br | 34 oovre, corr. V | 35 τυγχάνοντι, corr. We. 
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VIII, 44. Ὑμεῖς ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστὲ xai τὰς 
ἐπιϑυμίας rov πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖν. 


AN. (19). AugißoAos ἡ λέξις ἐστίν" δηλοῦται γὰρ ax αὐτῆς ἕν ΠῚ 
μὲν ὡς ἄρα ἔχει ὃ διάβολος πατέρα, ἐξ οὗ πατρός, ὅσον ἐπὶ τῷ 
δ ῥητῷ, ἐμφαίνονται εἶναι οὗτοι πρὸς οὗς ὁ λόγος" ἕτερον δέ, ὃ βέλ- 
τιόν ἐστιν, ὅτι ὑμεῖς ἐκ τοῦδε τοῦ πατρός ἐστε, xa οὗ κατηγορεῖται 
τὸ »διάβολος.. ἀμφίβολον μὲν οὖν ἦν ἂν τὸ λεγόμενον καὶ εἰ 172 
περιήρητο τὸ πρότερον ἄρϑρον τὸ »τοῦ-, πλὴν μᾶλλον ἂν ἐφαίνετο 
σαφέστερον τὸ βούλημα τοῦ ῥητοῦ. (oU) μέντοι γε ὃ συναγορεύων τῷ 
10 εἶναί τινα τοῦ διαβόλου πατέρα, ov υἱοὺς δόξει λέγειν τοὺς «πρὸς 
οὗς ὃ λόγος ἐστίν, χρήσεται τῷ ἐπιφερομένῳ οὕτως ἔχοντι" "Ὅταν 
"λαλῇ τὸ ψεῦδος, ἐχ τῶν ἰδίων λαλεῖ, ὅτι ψεύστης ἐστὶν καὶ ὁ πατὴρ 
ναὐτοῦε, καὶ φήσει ψεῦδος μὲν εἶναι τὸν διάβολον, ἄλλον δὲ παρὰ 
τοῦτον εἶναι τὸν τοῦ ψεύδους πατέρα. ἀλλ᾽ οὐχ ὑγιῶς τοῦτο λεχ- [13 
915 ϑήσεται" μᾶλλον γὰρ τὸ ψεῦδος ἐφαρμόσει τῷ ἐναντίῳ τοῦ εἰπόν- 
rog" »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀλήϑειαε" λέγω ὀὲ τῷ ἀντιχρίστῳ, οὗ ψεύστης 
300H ἐστὶν ὁ πατήρ, ὃ διάβολος ὦν. ἀλλ᾽ εἰκός τινα προσχόψειν τῷ ψεῦ- 114 
dog εἶναι τὸν ἀντίχριστον, οὐχέτε ψεχτὸν ἐσόμενον, ἐὰν τῇ ὑπο- 
στάσει ἕτερον μηδὲν ψεύδους ἢ. πρὸς ὃν παραϑέμενος τὸ »Arwleıa 
20 »ἐγένου, xal οὐχ ὑπάρξεις εἰς τὸν αἰῶνας εἰρημένον ἐν τῷ Ἰεζεκιὴλ 
περί τινος διὰ τὴν κακίαν μεταβεβληκότος εἰς τὸ γενέσϑαι αὐτὸν 
ἀπώλειαν, xaÓ' ὁμοιότητα παραμυϑήσει καὶ τὸ περὶ τοῦ ψεῦδος 
εἶναί τινα (οὐ) τῇ ὑποστάσει ix κατασχευῆς, ἀλλὰ ix μεταβολῆς καὶ 
ἰδίας προαιρέσεως τοιοῦτον γεγενημένον, καὶ οὕτως, ἵνα καινῶς 0vo- 
25 μάσω, πεφυσιωμένον. φεύγων γοῦν tig Og ἄτοπον τὸ φάσχειν εἶναι 005 
ψεῦδος τὸν ἀντίχριστον, ἐρεῖ καὶ πᾶσιν ἐφαρμόζειν τοῖς φευδομένοις 
τὸ »Orav λαλῇ τὸ ψεῦδος, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖε" τὸ γὰρ ἐν ἑκάστῳ 
τῶν ψευδομένων ψεῦδος ἐπὰν λαλῇ, M τῶν ἰδίωνε τοῦ ψεύδους 
»λαλεῖε" ἀλλὰ καὶ τὸ » Ψεύστης ἐστὶν ὁ πατὴρ αὐτοῦε ἡ ἀνενέγκει ἐπὶ 
30 τὸ ἕκαστον τὸν προφερόμενον ψεῦδος ἐκ στόματος ἑαυτοῦ πατέρα 
εἶναι οὗ λαλεῖ ψεύδους" καὶ οὐχ ἀπίϑανός γε ἔσται ἡ τὀιαύτη ἀπό- 
m ὁ ὅοσις. καὶ ταῦτα μὲν | εἷς παρακείμενα τῇ ἀμφιβολίᾳ τοῦ ἐχχειμένου 
ἡμῖν ῥητοῦ εἰρήσϑω. 


11 Joh. 8, 44. — 16 Joh. 14, 6. — 19 Ez. 28, 10. — 27 Joh. 8, 44. 


1 ἐκ a. Ras. | ? εἰ zxegigorro) ἔιπερ εἴρητο, corr. Br | 9 (ob) - We} 17 à! 

4. Ras. | 19 ψεύδος, corr. Br | 20 ἐζεχιὴλ} 22 ψεῦδος, c a. Ras. (Br berichtet falsch) | 

23 (ob) + Hu (vor εἶναι) | 29 ψεύστης) στὴ a. Ras. | dvevéyxec M, ἀνενεγχεῖ, fut. 

wie ἀνελῶ, καϑελῶ gebildet? We | 31 yz] τε, corr. Pr; ri; We | ἔσται) ται a. Ras. 
Origenes. IV. 23 
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XXIL (20) "Exe δὲ διηγούμενοι τὸ »Fuelg ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ 
»zarQóg ὑμῶνε προλαβόντες καὶ εἰς τοῦτο εἰρήχαμεν, πολλαχόϑεν τὰ 
φανέντα ἡμῖν εἰς τὴν διήγησιν χρήσιμα συναγαγόντες, οὐκ εὐλόγως 
νῦν προσδιατρίψομεν τῷ τόπῳ. πλὴν εἴ τις τῷ ποιεῖν τὴν ἁμαρτίαν 
lix τοῦ διαβόλου γεγέννηται καὶ μὴ κατήργησεν τὴν ἀπ᾿ ἐχείνου γέ- 5 
γνεσιν ἐξ ἑαυτοῦ, οὗτος οὐ μίαν ἀλλὰ πλείονας ἐπιϑυμίας τοῦ τοιού- 
του πατρὸς ποιεῖν ἐθέλει" xal τῶν ἐν παντὶ υἱῷ διαβόλου ἐπιϑυμιῶν 
ἀπὸ τῶν ἐν τῷ διαβόλῳ ἐπιϑυμιῶν γεννωμένων, σαφὲς ὅτι αἱ ἐκχεί- 
vov ἐπιϑυμίαι φρόνημα ὕλης εἰσὶν καὶ φϑορᾶς, ἃς κυρίως ἔχϑρας 


17] εἴποι τις ἂν εἶναι πρὸς ϑεόν. φόνους μὲν οὖν καὶ ἀδικίας καὶ 10 


πλεονεξίας φάσχειν εἶναι τὰς ἐχείνου ἐπιϑυμίας, γεννώσας ἐν υἱοῖς 
αὐτοῦ παραπλησίως ταύταις ἐπιϑυμίας, οὐχ ἀπεμφαίνει" ἀλλὰ καὶ 
γενικῶς ἀκαϑαρσίας τῇ φύσει ἐναντίας τυγχανούσας τῇ καϑαρότητι λέ- 
yet εἶναι τὰς éxelvov ἐπιϑυμίας, ap ὧν αἷ πρὸς τὰ ἀχάϑαρτα ἐπιϑυμίαι 


118 ἐγγίνονται τέχνοις τοῦ διαβόλου, οὐ δυσπαραδεκτὸν ἐστιν. τὸ δὲ xal 15 


- 


πορνείαν λέγειν εἶναι τὴν ἐχείνου ἐπιϑυμίαν ἢ μοιχείαν ἢ παιδο- 
φϑορίαν N μαλαχότητα οὐχ εὐχερῶς ἄν τις παραδέξοιτο, κἂν ἀπορῇ 
πῶς αἱ ἐπιϑυμίαι αὗται ἐν ἀνθρώποις ἀπὸ τῶν ἐν ἐκείνῳ γίνονται 
ἐπιϑυμιῶν, ὅσον ἐπὶ τῇ λέξει, οἱονεὶ χαϑολικοῦ τινος παρισταμένου 310H 
περὶ τῶν ἐν ἀνθρώποις ἐπιϑυμιῶν, εἷς ἄρα ϑέλουσιν οἱ ἄνϑρωποι ?0 
τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς αὐτῶν ποιεῖν, ὅτε πάντα, ἃ ἐπιϑυμοῦσιν 


119 παρανόμως, πρότερον ἐπιϑυμίας εἶναι τοῦ πατρὸς αὐτῶν. τοιοῦτον 


γάρ ἐστιν τὸ »Kal τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε. 
λεκτέον δὲ πρὸς ταῦτα ὅτι ὃ διάβολος ἐπιϑυμεῖ φϑαρῆναι τόνδε, 
φέρε εἰπεῖν, τὸν παῖδα, καὶ μοιχευϑῆναι τήνδε, καὶ πορνεῦσαι τούσδε, 95 
καὶ τούτων ἐπιϑυμῶν ἐμποιεῖ τοῖς δυναμένοις αὐτῷ ὑπηρετήσασϑαι 
ἐπιϑυμίαν τοῦ ποιῆσαι, ἅπερ ἐχεῖνος ἐνεργῆσαι βούλεται, ὥστ᾽ ἂν 
χατὰ τοῦτο τὸν ἐνεργοῦντα τὴν πορνείαν ἢ τὴν μοιχείαν πρότερον 


180 λέγειν τοῦ ἀνθρώπου πορνεύειν καὶ μοιχεύειν. τὸ δ᾽ αὐτὸ καὶ περὶ 


πάσης ἁμαρτίας ἐρεῖς" οἷον ὃ διάβολος ἀργυρίων μὲν οὐχ ἐπιϑυμεῖ, 30 
ἐπιϑυμεῖ δὲ φιλαργύρους ποιῆσαι καὶ προσπαϑεῖς τοῖς ὑλικοῖς πράγ- 
μασιν" ταύτην δὲ τὴν ἐπιϑυμίαν αὐτοῦ ϑέλουσι ποιεῖν οἱ οὐκ ἄλλως 335R 


181 ἢ τῷ ϑέλειν φιλοῦντες τὸ ἀργύριον. διόπερ ἀναγχαῖόν ἔστιν ἔφι- 


στάνειν ἡμᾶς πᾶσιν οἷς ϑέλομεν ποιεῖν καὶ ἐξετάζειν μήποτε ὃ ϑέ- 
λομεν ποιεῖν ἐκ τῶν τοῦ diaßolov ἐπιϑυμιῶν ἐστιν" ἵνα | ἐκ τοῦ 50v 
τεϑεωρηκέναι τὰ ἐκ τῶν τοῦ διαβόλου ἐπιϑυμιῶν παυσώμεϑα ϑέλειν 
ποιεῖν ἐχεῖνα, εἰδότες πάντα τὸν ϑέλοντα ποιεῖν τὰς τοῦ διαβόλου 


1 Joh. 8, 41. — 2 Vgl. c. 16. — 4 Vgl. I Joh. 3, 8. — 9 Vgl. Róm, 8, 7; 
II Petr. 1, 4. — 23 Joh. 8, 44. "n 


16 πορνείας, corr. V | 24 φϑαρῆναι ἡ 8. Ras. 
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ἐπιϑυμίας ἐχ πατρὸς μὲν οὐδαμῶς εἶναι ϑεοῦ, διαβόλου δὲ γεγονέναι 
τέχνον, χαὶ ἀπὸ τοῦ ἐϑέλειν ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ χείρονος 
μορφούμενον xal xar εἰχόνα γινόμενον τοῦ πονηροῦ πατρός, dp 
οὗ ἔρχονται καὶ τυποῦνται αἱ ἐκείνου τοῦ χοϊκοῦ εἰκόνες. , πρῶτος 
5 γὰρ χοϊχὸς ἐκεῖνος, τῷ πρῶτος ἀποπεπτωχὼς τῶν χρειττόνων xal 
ἐπιτεϑυμηκὼς ἑτέρας παρὰ τὴν χρείττονα ‚sans ζωὴν ἄξιος γεγονέναι 


182 


τοῦ ἀρχὴν αὐτὸν εἶναι οὔτε χτίσματος οὔτε ποιήματος ἀλλὰ »zAd- ' 


ouaros lov, πεποιημένον ἐγκαταπαίξεσϑαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων 
ναὐτοῦε. ‚Aal ἡμῶν δὲ ἡ προηγουμένη ὑπόστασίς ἐστιν ἐν τῷ xav 
10 εἰκόνα τοῦ χτίσαντορ' ἡ δὲ ἐξ αἰτίας ἐν τῷ ληφϑέντι ἀπὸ τοῦ χοῦ 
τῆς γῆς πλάσματι. καὶ εἰ μὲν ὡσπερεὶ ἐπιλαϑόμενοι τῆς ἐν ἡμῖν 
χρείττονος οὐσίας ὑποτάξομεν ἑαυτοὺς τῷ ἀπὸ τοῦ χοῦ πλάσματι, 
χαὶ τὸ κρεῖττον τὴν εἰχόνα τοῦ χοϊκοῦ λήψεται" εἰ dà συνέντες τὸ 
ποιηϑὲν xar εἰχόνα καὶ τὸ ληφϑὲν ἀπὸ τοῦ χοῦ τῆς γῆς, ὅλοι 
15 προσνεύοιμεν ἐπὶ τοῦτον, οὗ κατ᾽ εἰχόνα γεγόναμεν, ἐσόμεϑα xai καϑ' 
ὁμοίωσιν ϑεοῦ, πᾶσαν τὴν πρὺς ὕλην xcl σώματα προσπάϑειαν καὶ 
811} τὴν πρός τινα τῶν xat ὁμοίωσιν ἀπολείψαντες. ἐπεὶ δὲ χατὰ τὰς 
ϑείας γραφὰς ἡ ἐπιϑυμία τῶν μέσων ἐστίν, οὐκ εἰδυίας τὴν ἑλληνικὴν - 
τῶν σημαινομένων παρὰ τοῖς τὰ τοιαῦτα διαρϑροῦσιν ἀκρίβειαν, 
20 ὥστ᾽ ἂν τὸ μὲν ἀστεῖον βούλησιν ὀνομάσαι, ἣν ὁρίζονται εὔλογον 
ὄρεξιν, τὸ δὲ φαῦλον ἐπιϑυμίαν, ἥν φασιν εἶναι ἄλογον ὄρεξιν j 
σφοδρὰν ὄρεξιν, λεχτέον ὅτι πᾶσα γενητὴ φύσις τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ 
ἰδίου πατρὸς ϑέλει ποιεῖν, ὥσπερ καὶ πᾶσα ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ ἰδίου 
πατρός, τοῦ μὲν πρώτως ἁγίου πατρὸς ἀγενήτου τυγχάνοντος (οὗτος 
25 δέ ἐστιν ὁ ϑεύς), τοῦ δὲ πρώτως πονηροῦ πατρὸς ἐξ οὐδενὸς ὄντος 
336R πατρός" οὐδὲ γὰρ ὑπέστησέν τις ἐν αὐτῷ πατὴρ τὴν πονηρίαν, ἀλλ᾽ 
ἡ ἀπὸ ϑεοῦ ἐχτροπὴ γεγέννηκεν αὐτήν. 
XXIIL To μὲν οὖν νῦν ἐξεταζόμενον zara τὸ νΚαὶ τὰς ἐπιϑυ- 
»μίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε σαφὲς ὅτι ἀναφέρεται πρὸς 
80 τὸν διάβολον, προειρημένου τοῦ Ὑμεῖς ix τοῦ πατρὸς τοῦ διαβό- 
»λου ἐστέε xal ἐπιφερομένου τοῦ »Ἐχεῖνος ἀνϑρωποχτόνος ἣν ἀπ᾽ 
νἀρχῆςε. καὶ πρὸς ἕχαστον δ᾽ ἂν οὐ μόνον τῶν ix τοῦ διαβόλου, 
ἀλλὰ καὶ τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ ὑγιῶς λεχϑείη τὸ νἹὰς ἐπιϑυμίας τοῦ 
»zxatQóg ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε. λέγονται γάρ τινες εἶναι καὶ ϑεοῦ 


5 Vgl. I Kor. 15, 49. — 6 Vgl. Hiob 40, 14 (19). — 8 Hiob 40, 14 (13). — 
f Vgl. Kol. 3, 10. — 10 Vgl. Gen. 2, 7. — 13 Vgl. Gen. 1, 26. — 14 Vgl. Gen. 
2, 7. — 15 Vgl. Gen. 1, 20. — 20 Ps. Plat., defin. 413 C. ,,Dyroff, Ethik d. Stoa 
S. 28.“ We. — 28 Joh. 8, 44. 


5 yoixóg] zo a. Ras. | ὃ ζωὴν ζωῆς We] 13 δὲ ἃ. d. Zeile | 12 ὑποτάξωμεν | 
14 xal] x a. Ras. | 18 ἡ] ἦν, corr. Hu | 21 ἢ] εἰ, corr. V | 27 γεγέννηχεν) x a. Ras. | 
29 σαφῶς, corr. V. δ 
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187 ἐπιϑυμίαι, ὀνομαζομένων (οὕτως) αὐτοῦ τῶν βουλήσεων. ἐν γοῦν 
ὀχτωκαιδεχάτῳ ψαλμῷ | εἴρηται" » Tà κρίματα κυρίου ἀληϑινά, dedı- 251r 
»καιωμένα ἐπὶ τὸ αὐτό" ἐπιϑυμητὰ ὑπὲρ χρυσίον καὶ λίϑον τίμιον 
»πολύνε. κἄν, ὥς τινα δὴ τῶν ἀντιγράφων ἔχει, JA »τὰ ἐπιϑυμήματα 
"ὑπὲρ χρυσίον καὶ λίϑον τίμιον πολύνε, φήσεις ὅτι τὰ ἐπιϑυμήματα 5 
τοῦ ἐπιϑυμῆσαί τινα αὐτῶν ἄξιά ἐστιν, ὡς τὰ εὐλογητὰ τοῦ εὐλο- 

188 γεῖσϑαι, καὶ τὰ ἀγαπητὰ τοῦ ἀγαπᾶσϑαι. ὥσπερ οὖν τὰ εὐλογήματα 
μᾶλλον ὑπὸ ϑεοῦ εὐλογεῖται χαὶ τὰ ἀγαπητὰ μᾶλλον ὑπὸ ϑεοῦ 
ἀγαπᾶται, οὕτω καὶ τὰ ἐπιϑυμήματα μᾶλλον ἂν ὑπὸ ϑεοῦ εὐλογώ- 
τερον ἐπιϑυμηϑείη, εὐγνωμονέστερον ἡμῶν ἀχοτόντων, ὡς προειρή- 10 
χαμεῦ, τῆς ἐπιϑυμίας. καὶ ὃ σωτὴρ δέ φησιν" ν»Ἐπιϑυμίᾳ ἐπεϑύμησα 

189 »τοῦτο τὸ πάσχα φαγεῖν usó" ὑμῶν πρὸ τοῦ με παϑεῖνς. περὶ δὲ 
τοῦ καὶ φαύλην εἶναι ἐπιϑυμίαν ἤρχει μὲν χαὶ τὸ ἐν χερσὶν ῥητόν" 
οὐδὲν δὲ ἧττον παραϑετέον xai τὸ »Og ἂν ἐμβλέψῃ γυναῖχα πρὸς 
»τὸ ἐπιϑυμῆσαι αὐτήν, ἤδη ἐμοίχευσεν αὐτὴν ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦε. 15 
οὐ πάντως δὲ ὁ ἐπιϑυμῶν ἀπόντος ἐπιϑυμεῖ, ὡς οὐδὲ ὃ βουλόμενος 

190 πάντως τὰ ἀπόντα βούλεται. τοῦτο δὲ προεϑεραπεύσαμεν διὰ τὰ 312H 
ἐπιθυμήματα τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰς τῶν τελείων ἐπιϑυμίας. 

191 Πᾶς οὖν υἱός τινος τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ ϑέλει 
ποιεῖν, καὶ πᾶς υἱός τινος ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. οὕτω 30 
γὰρ καὶ ὃ σωτὴρ τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ ϑέλει ποιεῖν, 

192 καὶ ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ. καὶ νῦ ἄνϑρωπος τῆς duap- 
»τίας, ὃ υἱὸς τῆς ἀπωλείαςε τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ ϑέλει 
ποιεῖν, καὶ ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ. καὶ ἐφ᾽ ἡμῶν δὲ τῶν 
ἀνθρώπων πάντως τὰ ἔργα ἤτοι ϑεοῦ ἔστιν ἢ διαβόλου, καὶ ἃ ϑέλο- 95 
μεν ποιεῖν ἤτοι ἐπιϑυμία ἐστὶν τοῦ ἀγαϑοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρὸς ἡμῶν 

193 ἢ τοῦ ἐχϑροῦ αὐτῷ διαβόλου. καὶ εἰ μὲν ποιοῦμεν τὰ ἔργα τοῦ 3818 
ϑεοῦ καὶ ϑέλομεν τὰς ἐπιϑυμίας αὐτοῦ ποιεῖν, viol ἐσμεν τοῦ ϑεοῦ᾽ 
εἰ δὲ τὰ τοῦ διαβόλου πράττομεν, ϑέλοντες ἃ ἐχεῖνος ἐπιϑυμεῖ ποιεῖν, 

194 ix τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐσμέν. ἐπιστήσωμεν οὖν μὴ μόνον oig 80 
ποιοῦμεν, ἀλλὰ xal οἷς ϑέλομεν. avraQxtg γὰρ εἰς τὸ εἶναι τοῦ δια- 
βόλου υἱὸν τὸ x&v ϑέλειν αὐτοῦ ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας᾽ καὶ τάχα διὰ 


2 Ps. 18, 10£. — 10 Vgl. S, 355, 22, — 11 Luk. 22, 10. — 14 Matth. 5, 28. 
— 22 Vgl. II Thess, 2, 3. 


1 (οὕτως) + V (nach βουλήσεων) | 4. 5 πολήν | 4 δὴ] δὲ, corr. We | Die LA τὰ 
᾿ἐπιϑυμήματα st. ἐπιϑυμητὰ findet sich in keiner Hs. bei Holmes | 6 nach Z. 7 viell. 
εὐλογήματα z. schr. | 6 εὐλογῆσϑαι, corr. We | 14 d. Form des Citates ist bei Orig. 
fast konstant (d. Stellen bei Griesbach, Symb. crit. ΤΙ, 251sq.) u. berührt sich aufs 
engste mit der Form bei Justin (Apol. I, 15); vgl. anch Syr. Sin. Sie stammt wohl 
aus einer, viell. auf Tatians Diatessaron zurückgehenden kirchl, Spruchsammlung. 
S. 349, 33f. findet sich in e. längeren Citat d. gewöhn], Form. 
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τοῦτο μετὰ τὸ Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶνε εἴρηται 
τὸ » Tas ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε, ἵνα μάϑωμεν 
ὅτι εἰ καὶ μόνον ϑέλομεν ποιεῖν ἅπερ ἐπιϑυμεῖ ὁ διάβολος, χρημα- 


τιοῦμεν διαβόλου υἱοί. πιϑανώτατα δ᾽ ἄν τις πρὸς ταῦτα λέγοι ὡς 195 


ἄρα ἀρκεῖ “πρὸς τὸ εἶναι υἱὸν ϑεοῦ τὸ ϑέλειν αὐτοῦ ποιεῖν τὰς ἐπι- 


ϑυμίας, κἂν μὴ προσῇ τούτῳ {τὸν ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ϑεοῦ. ἀλλὰ Atx- 190 


τέον Ott ἀνάγχη τὸν ϑέλοντα ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ ϑεοῦ καὶ 
ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ϑεοῦ" οὐ γὰρ μόνον τὸ ϑέλειν ἀλλὰ καὶ τὸ 
ἐνεργεῖν, ὡς φησιν 6 Παῦλος, ix τοῦ ϑεοῦ ἐστιν, ἑπομένου πάντως 
τῷ καλῷ ϑέλειν τοῦ συζύγου αὐτῷ (tod) ἐνεργεῖν (καὶ γὰρ » Τοῖς ἀγα- 
»πῶσιν τὸν ϑεὸν | πάντα συνεργεῖ elg ἀγαϑόνε), καὶ οὐχ ἂν καλὸν 
ϑέλειν ἀτελὲς ἐάσαι ὃ ποιῶν πάντα καλὰ Alav all’ οὐδὲ ἐπινοηϑῆ- 
ναι δύναται καλὸν ϑέλειν μὴ συνεζευγμένης τῆς κατὰ τὸ οὕτω ϑέλειν 


ἐνεργείας καλῆς τῷ καλῷ ϑέλειν. ἡ μέντοι γε πρὸς τῷ ϑέλειν ἐνέρ- 191 


γεια κἂν ἐμποόδίζοιτο ὑπὸ τῆς προνοίας εὐλόγως πολλάκις, ὅτε ὑπέρ 
τινος καϑολικῶς χρησίμου 9 ὅπως ποτὲ χρησίμου χρεία ἀναχύπτεσϑαι 
τὸ κατὰ τὸ ϑέλειν τὸ χεῖρον ἔργον. 


Eis ταῦτα δὲ ὁ Ἡρακλέων φησί" πρὸς 0Ugc ὁ λόγος, ix 198 


τῆς οὐσίας τοῦ διαβόλου ἦσαν' ὡς ἑτέρας οὔσης τῆς τοῦ 


διαβόλου οὐσίας παρὰ τὴν τῶν ἄλλων λογικῶν οὐσίαν. ὅμοιον 199 


δὲ ἐν τούτῳ μοι πεπονθέναι φαίνεται τῷ ἑτέραν οὐσίαν φάσχοντι 
ὀφϑαλμοῦ παρορῶντος καὶ ἑτέραν ὁρῶντος, καὶ ἑτέραν οὐσίαν 


ἀχοῆς παρακουούσης χαὶ ὑγιῶς ἀκουούσης. ὡς γὰρ ἐν τούτοις 200 


οὐχ ἡ οὐσία διάφορος, ἀλλά τι αἴτιον ἐπισυμβέβηκεν τοῦ παρα- 
χούειν καὶ τοῦ παρορᾶν, οὕτως παντὸς τοῦ πεφυχότος λόγῳ 
παραχολουϑεῖν ἡ παραχολουϑητικὴ οὐσία ἢ αὐτή ἐστι», εἴτε 
παραδέχεται τὸν λόγον εἴτε ἀνανεύει πρὸς αὐτόν. τί γὰρ δια- 
φέρει ἐφ᾽ ἡμῶν τῶν ἀνθρώπων τὸ παραχολουϑῆσαν τοῦ μὴ 
παραχολουϑοῦντος οὐχ ἂν ἔχοιμεν εἰπεῖν, εἰ καὶ μετὰ τὸ συνιέ- 
ναι τῶν εἰρημένων ὃ μέν τις ἐπιχρίνας συγκατέϑετο τῷ λεγο- 
μένῳ, ὁ δὲ ἀνένευσεν πρὸς αὐτό. 

XXIV. Πολλάχις δὲ εἴπομεν, ὅτι ἐὰν συγχωρηϑῇ τοῦτο τὸ 
ἀδύνατον (λέγω δὲ τὸ εἶναι οὐσίας ἑτέρας καὶ ἀνεπίδεχτον τῶν 
κρειττόνων τὸν διάβολονὶ, περὶ μὲν ἐκείνου ἀπολογησόμεϑα ὡς οὐ- 
δαμοῦ αἰτίου τῆς πονηρίας, τὸ δὲ ἔγκλημα τῷ αὐτὸν οὐσιώσαντι 
χαὶ δημιουργήσαντε προσάψομεν, ὅπερ ἐστὶ πάντων ἀτοπώτατον. 


1 Joh. 8, 41. — 2 Joh. 8, 44. — 8 Vgl. Phil. 2, 13. — 10 Röm. 8, 28. — 
12 Vgl. Gen. 1, 31. 


6 (10) + We | 8 ποιεῖν) ποιεῖ, corr. V | 10 (r0?) + We | 11, συνεργεῖν, corr. 
B | ἂν] + (0)? We | 16 ἢ — χρησίμου doppelt geschrieben | 20 ἄλλων] ἁγίων, 
corr. Pr| 32. εἴποιμεν, corr. V | 83 ἀνεπίδεχται, corr. V | 84 ἀπολογησάμεϑα, corr. We. 
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203 πρόδηλον δὲ τὸ παράλογον ἔσται τῷ ,κατανοήσαντι ψυχῶν ἀνϑρω- 
πίνων οὐσίαν καὶ ἐνιδόντι ὅτι ἀμήχανόν ἐστιν, ὥσπερ, σώματα παρὰ 
σώματα εἶναι ἀνϑρώπινα ἑτέρας καὶ ἑτέρας οὐσίας, οὕτω καὶ ψυχὰς 
παρὰ Ψυχάς, καὶ νοητικὸν παρὰ τὸ νοητικόν, καὶ τὸ διανοητικὸν 

204 παρὰ τὸ διανοητιχόν. τὸ δὲ ὅμοιον ἐρεῖς καὶ ἐπὶ τοῦ λογικοῦ καὶ 5 
ἐπὶ τῶν ἐν τῇ ψυχῇ δυνάμεων, τῆς τε μνημονικῆς xai τῆς οὕτως 
φανταστικῆς" ἀνάγχη γάρ, εἰ ἑτεροούσιός ἐστιν ἄἀνϑρωπύός τις παρ᾽ 
ἕτερον, καὶ ἑτερογενεῖς εἶναι τὰς τῆς ψυχῆς δυνάμεις, καὶ ἑτερογενῆ 
εἶναι, φέρε εἰπεῖν, τὴν μνημονικὴν {παρὰ τὴν μνημονικὴν) καὶ τὴν 

905 διανοητικχὴν παρὰ τὴν διανοητιχήν, ἐξεταζέσϑω δὲ ὁ λόγος περὶ 10 
τούτων, ἃ ὁμοίως ἂν νοήσαι καὶ διανοηϑείη, ὥστε xal παραπλησίως 
συγχαταϑέσθϑαι 7 ἐπισχεῖν 7 ἀνανεῦσαι ὃν φασιν ἐχεῖνοι πνευματικὸν 
xal ὃν λέγουσιν εἶναι yoixóv. apa γὰρ τὸ παραπλήσιον ἐν διαφόροις 
γέγονεν οὐσίαις, | ἢ διὰ τοῦτο παραπλήσιον γέγονεν τὸ πάϑος, ἐπεὶ 259v 

206 ὁμοούσιον ἦν τοῦτο o συμβέβηχε τὸ πάϑος; τὸ μὲν οὖν φάναι τοὺς 15 
αὐτοὺς τύπους φαντασιῶν καὶ συγχαταϑέσεων καὶ διανοήσεων καὶ 
μνημονεύσεων γεγονέναι ἐν τοῖς ἑτεροουσίοις ἄλογον" τὸ δὲ ἐν τοῖς 
ὁμουυσίοις ἐχ μέρους ὡς παρὰ ταύτην εἶναί τινα καὶ ἄλλην οὐσίαν 

207 ἐν αὐτοῖς ἡλίϑιον. παραστησάτωσαν γὰρ παρὰ τὰς δυνάμεις ταύτας 
ἑτέραν vivà οὐσίαν μὴ νοοῦσαν μηδὲ διανοουμένην μηδὲ μεμνημένην 20 
μηδὲ φαντασιουμένην ἐν οἷς φασὶν εἶναι πνευματιχοῖς κρείττονα τῆς 
νοούσης καὶ διανοουμένης, ἢ n iv τοῖς χοϊκοῖς ἤτοι ὁμοίαν ἢ χείρονα" 814 H 

208 οὐδὲ γὰρ φήσουσιν κρείττονα. ἀλλ᾽ εἰχὸς αὐτοὺς ἐρεῖν ὅ ort ὥσπερ 
ἐνδέχεται ἀπὸ τῆς αὐτῆς σφραγῖδος ὁμοίως τυπωϑῆναι τὴν ἀνόμοιον 
οὐσίαν χρυσοῦ καὶ ἀργύρου καὶ κασσιτέρου καὶ μολίβου xal κηροῦ, 25 
οὕτω δυνατὸν ἀπὸ τῶν αὐτῶν φαντασιῶν τοὺς παραπλησίους 
ἐγγενέσϑαι τύπους τοῖς ἐν διαφόροις οὐσίαις τυγχάνουσιν καὶ φαντα- 3898. 
'σιουμένοις᾽ τὸ δ᾽ ὅμοιον καὶ ἐπὶ διανοίας καὶ νοήσεως χαὶ μνημο- 

200 νεύσεως φήσουσιν. ἀλλ᾽ ὅρα μήποτε κἂν πάνυ πιϑανὸς εἶναι 6 λό- 
γος οὗτος δοχῇ, “συναρπάζειν μᾶλλον καὶ σοφίζεσϑαι δύναται 30 
ἀνομοίως παραβεβλημένος ἥπερ πείϑειν τὸν ἀχριβῶς τῷ παραδεῖγ- 
ματι ἐπιστήσαντα᾽ ἐπὶ μὲν γὰρ τῆς εἰκόνος ἔχω δεῖξαι, ἦτοι ἐν χρυσῷ 
ὁ τύπος ἢ ἐν ἀργύρῳ, ἡ μὲν ὃ τύπος παραπλήσιος δείχνυται, τὴν 
ἰδιότητα τοῦ ἐν χρυσῷ γεγονέναι παρὰ τὸ ἐν ἀργύρῳ τετυπῶσϑαι 

910 ἢ ταῖς λοιπαῖς ὕλαις. οὕτω τοίνυν ἡμῖν παραστησάτωσαν ἰδίωμα 35 
τοῦ δεξαμένου τύπον κρείττονα ἢ ἐλάττονα ἢ ὑποδεέστερον, καὶ 
πειραϑήτωσαν κἂν περιλαλῆσαι τὴν τῶν δεξαμένων τὴν ἀνάμαξιν 


"7 ἑτερουσίοις, corr. Pr; vgl. Z. 17 | 8 ἑτερογενεῖς) y a. Ras. | 9 (παρὰ — μνη- 
uoviziy) + Pr | 15 τούτῳ V |25 χασιτέρου | 81 ἂν ὁμοίως, corr. Hu | 32 ἤτοι] 
ὅτι, corr. Pr; εἰ We | 33 ἢ] ó, corr. Br | 86 χρείττον, ; 


10 
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τῶν τύπων παραπλησίως διάφορον οὐσίαν" μὴ γὰρ παριστάντες 
ἀποφανοῦνται μέν, οὐκ ἀποδείξουσιν δέ. 


Τοσαῦτα καὶ πρὸς τὸν Ἡραχλέωνος λόγον εἰπόντος" τὸ Al 


»’Ex τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλους ἀντὶ τοῦ »ix τῆς οὐ- 
σίας τοῦ πατρός- εἰρήσϑω. πάλιν εἰς τὸ »Tàg ἐπιϑυ- 
»μίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε διαστέλλεται λέγων 


τὸν διάβολον μὴ ἔχειν ϑέλημα ἀλλ᾽ ἐπιϑυμίας. καὶ 212 


ἐμφαίνεται αὐτόϑεν τὸ ἀδιανόητον τοῦ λόγου" ἐϑέλειν γὰρ τὰ 
πονηρὰ πᾶς ἂν τις ὁμολογήσαι ἐχεῖνον. συνάξεις δὲ καὶ αὐτός, 
εἰ xal ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐν προχείρῳ οὐχ ἔχομεν παραϑέσϑαι, 


εἴ που ἐν τῇ γραφῇ τὸ ϑέλειν ἐπὶ τοῦ διαβόλου τέτακται. μετὰ 913 


ταῦτά φησιν ὁ Ἡρακλέων αἷς ἄρα ταῦτα εἴρηται οὐ πρὸς 
τοὺς φύσει τοῦ διαβόλου υἱούς, τοὺς χοϊκούς, ἀλλὰ 
πρὸς τοὺς ψυχεκούς, ϑέσει υἱοὺς διαβόλου γινομένους! 
dp ὧν τῇ φύσει δύνανταί τινες καὶ ϑέσει υἱοὶ ϑεοῦ 


χρηματίσαι. xal φησί ye ὅτι παρὰ τὸ ἠγαπηκέναι τὰς 314 


ἐπιϑυμίας τοῦ διαβόλου καὶ ποιεῖν τέκνα οὗτοι τοῦ 
διαβόλου γίνονται, οὐ φύσει τοιοῦτοι ὄντες. καὶ δια- 915 
στέλλεται OG ἄρα τριχῶς δεῖ ἀχούειν τῆς κατὰ τέχνα 
ὀνομασίας, πρῶτον φύσει, δεύτερο ν χνώμῃ, τρίτον 
ἀξίᾳ" καὶ φύσει μέν, φησίν, ἐστὶν τὸ γεννηϑὲν. ὑπὸ τινος 
γεννητοῦ, ὃ καὶ κυρίως τέχνον καλεῖται" γνώμῃ δέ, 
ὅτε τὸ ϑέλημά τις ποιῶν τινος διὰ τὴν ἑαυτοῦ γνώμην 
τέκνον ἐκείνου οὗ ποιεῖ τὸ ϑέλημα καλεῖται" ἀξίᾳ δέ, 


xat ὃ λέγονταί i τινὲς γεέννης τέκνα καὶ σκότους καὶ 


ἀνομίας, καὶ ὁ ὄφεων καὶ ἐχιδνῶν γεννήματα. οὐ οὐ γὰρ 216 


εννᾷ, φησί, ταῦτά τινα εῇ ἑαυτῶν. φύσει". φϑοροποιὰ 
γὰρ καὶ ἀναλίσκοντα τοὺς ἐμβληϑέντας εἰς αὐτά ἀλλ᾽ 
πεὶ ἔπραξαν τὰ ἐκείνων ἔργα, τέκνα αὐτῶν εἴρηται, 


τοιαύτην δὲ διαστολὴν δεδωκὼς οὐδὲ κἂν ἐπὶ ποσὸν ἀπὸ τῶν 


γραφῶν παρεμυϑήσατο τὴν ἰδίαν διήγησιν. εἴποιμεν δ᾽ ἂν πρὸς M 


αὐτὸν ὅτι εἰ μὴ φύσει, ἀλλὰ ἀξίᾳ γεέννης τέχνα ὀνομάζεται καὶ. 
σχότους καὶ ἀνομίας (φϑοροποιὰ γὰρ ταῦτα καὶ ἀνα- 
λίσκοντα μᾶλλον ἥπερ συνιστάντα), πῶς ὃ Παῦλός φησί που 
τὸ »Hucda t φύσει τέχνα ὀργῆς οὑς καὶ οἱ λοιποίε; ἢ λεγέτωσαν 


4 Joh. 8, 44. — 25 Vgl. Matth. 23, 15. 33. — 35 Eph. 2, 3. 


8 διανόητον, corr. V | 10 ἔσχομεν, corr. V | 15 vio? M | 25 λέγεται, corr. V | 
30 χατοπόσον, o! a. Ras, corr. We | 32 ἀξίας, corr. V | 35 sonst stellt Orig. mit 
Bx 17. 47 K Syr. Arm. τέχνα qot, s. u. S. 370, 31; Contr. Cels. IV, 72 [I, 341, 21 K.] 
hom. in Jer. V, 14 [44,12 Kl]. Griesbach, Symb. crit. II, 554. 
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ἡμῖν ὡς οὐκ ἔστιν ἀναλωτιχὸν καὶ μάλιστα zart’ αὐτὸν φϑορο- 
918 ποιὸν ἡ ὀργή, ἧς τέχνα ἤμεϑα. πάλιν φησὶν ὅτι τέκνα τοῦ 
διαβόλου νῦν λέγει τούτους, οὐχ ὅτε γεννᾷ τινας ὃ 
διάβολος, ἀλλ᾽ ὅτι τὰ ἔργα τοῦ διαβόλου ποιοῦντες 
?19 ὡμοιώϑηησαν αὐτῷ. πόσῳ δὲ βέλτιον περὶ πάντων τῶν tob 5 
διαβόλου τέχνων τοῦτο ἀποφαίνεσθαι, ὡς ὅμοιουμένων αὐτῷ 
τῷ ποιεῖν τὰ ἔργα αὐτοῦ καὶ οὐ διὰ τὴν οὐσίαν καὶ τὴν 
κατασχευὴν τὴν χωρὶς ἔργων véxvov διαβόλου χρηματιζόντων; 


YIII, 44. Ἐχεῖνος dvÓgonoxtóvog ἦν an’ ἀρχῆς, καὶ ἐν τῇ 


ἀληϑείᾳ οὐχ ἕστηκεν, Uri οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ. 10 
220 XXV. (21) Ἐπεί ἐστίν τις κοινότερον ἀνθρωποκτόνος 0 0xo0- 


ποτὲ ἀπεχτονὼς ἄνθρωπον, ὅστις ἐστὶν καὶ μέσος, καϑ᾿ ὃ καὶ 
ξήλῳ ϑεοῦ πεποίηχεν ὃ Φινεὲς ἀποχτείνας τὸν Ἰσραηλίτην πορνεύ- 
ovra καὶ τὴν Μαδιανίτιν (xal) ἀνθρωποκτόνος οὐ ψεχτῶς ῥηϑήσεται 
καὶ ὃ Δαβὶδ νἐν ὀνόματι κυρίου τῶν δυνάμεων, ϑεοῦ παρατάξεως 15 
»᾿Ισραήλε {πατάξας) τὸν Γολιάϑ, ζητητέον τὴν ἀληϑινὴν ἀνθρώπου 
ξωὴν καὶ τὸν ἐναντίον ταύτῃ ϑάνατον αὐτοῦ, ἵνα νοηϑῇ ὁ φεχτῶς 

221 ἀνθρωποχτόνος. καὶ ὅσον μὲν ἐπὶ τῇ ἱστορίᾳ φήσεις τὸν ᾿Αδὰμ 
xal τὴν Evav, ὅσον οὐχ ἡμαρτήχεισαν, μὴ ἀνῃρῆσθαι" ἡ δὲ ἡμέρᾳ 
ἔφαγον ἀπὸ τοῦ ἀπηγορευμένου ξύλου εὐθέως καὶ τεϑνηκέναι, ovx 20 
ἄλλου τινὸς ἀποχτείναντος αὐτοὺς ἢ τοῦ | ἀνθϑρωποχτόνου διαβόλου, 5581 
ὅτε τὴν Evav διὰ τοῦ ὄφεως ἠπάτησεν καὶ ἡ Eva δέδωκεν τῷ ἀν- 

222 δορὶ ἀπὸ τοῦ ξύλου, καὶ ἔφαγεν ὃ ἀνήρ. κατὰ μέντοι γε τὰ βαϑύ- 
τερα τῶν δογμάτων νοήσας τὸ »*O)x ἀποθανοῦμαι ἀλλὰ ζήσομαι, 
»χαὶ διηγήσομαι τὰ ἔργα κυρίουε, καὶ τὸ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος πρὸς 95 
τοὺς Σαδδουχαίους ἀπορρητότατα τοῖς συνιέναι τοῦ λεγομένου dv- 
ναμένοις εἰρημένον ἐν τῷ κατὰ Ματϑαῖον" »Περὶ τῆς ἀναστάσεως 
»τῶν νεχρῶν οὐχ ἀνέγνωτε τὸ ῥηϑὲν ὑμῖν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ λέγοντος" 3168 
» Ἐγώ εἰμι ϑεὸς ᾿Αβραὰμ καὶ ϑεὸς ᾿Ισαὰκ καὶ ϑεὸς Ἰακώβ; οὐχ ἔστιν MIR 
»0 ϑεὸς ϑεὸς νεχρῶν, ἀλλὰ ζώντωνε, καὶ ἐν τῷ κατὰ Aovxar' 30 
ἐὍτι δὲ ἐγείρονται οἱ νεκροὶ καὶ Μωσῆς ἐμήνυσεν, ὡς λέγει ἐπὶ τῆς 
»βάτου κύριον τὸν ϑεὸν ᾿Αβραὰμ καὶ ϑεὸν ᾿Ισαὰχ καὶ ϑεὸν Taxof 
νοὐχ ἔστιν ὃ ϑεὸς νεχρῶν, ἀλλὰ ζώντων" πάντες γὰρ αὐτῷ ζῶσινε" 


7 Vgl. Joh. 8, 41. — 13 Vgl. Num. 25, 6ff. — 15 Vgl. I Sam. 17, 45. 51. — 
19 Vgl. Gen. 3, 6. — 24 Ps. 117, 17 (ΚΑΤ), — 27 Matth. 22, 311, (Vgl. Exod, 
3, 6.) — 81 Luk. 20, 37 f. 


2 ἡ ὁ. ἧς] ἢ ὀργῆς, corr. Br | 12 ἀποχτονως | 13 ἰσδραηλίτην | 14 (xal) + 
We | 16 ἰσδραὴλ | {πατάξας + Br | 18 τῆς ἱστορίας, corr. We. 
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ἔτι δὲ καὶ ἐν τῷ κατὰ ΛῆΊάρχον" »IleQi τῶν νεχρῶν, T οὐκ ἀνέγνωτε 228 
"Urt ἐγείρονται. ἐν τῇ βίβλῳ Μωσέως ἐπὶ τῆς βάτου εἷς εἶπεν αὐτῷ 
»0 ϑεὸς λέγων" Ἐγώ εἶμι ϑεὸς ᾿Αβραὰμ xal ϑεὸς Joaàx xal ϑεὸς 
> , » € * — a ^ , /Ow t - ᾿ 
»Ἱαχώβ; οὐχ ἔστιν ὃ 050g νεχρῶν, ἀλλὰ ζώντωνε; ott oti εἶ νῦν 

ὅ ζῇ ix νεχρῶν ἀναστάς, ᾿Αβραὰμ xal ᾿Ισαὰκ καὶ Ἰακὼβ vexpol ἦσαν, 
πρὶν ζήσωσιν" νεχρὸς δὲ κυρίως οὐδεὶς λέγεται μὴ πρότερον ζήσας. 
ἐπίστησον δὲ xal τῷ »Ἐν τῷ ᾿Αδὰμ πάντες ἀποϑνήσκχουσιν, xai ἐν 224 
»ντῷ χριστῷ πάντες ζωοκποιηϑήσονταιε, ἐν οἷς οὔτε 0 μέσος ϑάνατος 
σημαίνεται κατὰ τὸ »ἘἘν τῷ Adayı πάντες ἀποϑνήσχουσινε, οὔτε ἡ 

10 ἀδιάφορος ζωὴ καὶ μήτε ἀγαϑὸν οὖσα xaÜ αὐτὴν μήτε καχὸν χατὰ 
τὸ »Ev τῷ χριστῷ πάντες ζωοποιηϑήσονταιε, καὶ ὄψει τὴν ζωὴν 
τοῦ κατ᾽ εἰχόνα ἀνϑρώπου. νοήσας δὲ αὐτοῦ τὴν ζωὴν συνή- 
σεις τίνα τρόπον ö ἀνϑρωποχτόνος ἀπέχτεινε τὸν ξῶντα ἄνϑρω- 
πον, οὐ διά τινα ἕνα ἰδίως ποιόν, ἀλλὰ δι᾽ ὅλον τὸ γένος, ὃ 

15 ἀπέκτεινεν, καϑ᾿ ὃ νὲν τῷ ᾿Αδὰμ πάντες ἀποθϑνήσχουσινε, ὑγιῶς 
λεχϑησόμενος ἀνϑρωποχτόνος. ταύτην δὲ τὴν ἀνθρωποχτονίαν εἰρ- 225 
γάσατο ἀρξάμενος ἀπ᾿ ἀρχῆς, δι᾿ ἣν ἀνθϑρωποχτονίαν αὐτοῦ ἕχαστος 
τῶν νοούντων αὐτὸ καὶ τὸ ἑαυτοῦ σῶμα, καὶ τίνι οἰκεῖόν ἐστιν, 
τοῦτο ἐρεῖ, ταλανίζων ἑαυτὸν ἐπὶ τῷ ἐν τῷ ᾿δὰμ ἀποτεϑνηκέναι, 

20 τὸ νΤαλαίπωρος ἐγὼ ἄνθρωπος" τίς μὲ δύσεται ἐκ τοῦ σώματος τοῦ 
»ϑανάτου τούτους; βλέπων καὶ τίνα τρόπον εἴρηται τὸ »Elg χοῦν 
»ϑανάτου κατήγαγές ut«' καὶ τὸ ν»Ἐταπείνωσας ἡμᾶς ἐν τόπῳ κα- 
»χώσεωςε' χαὶ τὸ »Σῶμα τῆς ταπεινώσεως ἡμῶνε. ἔστιν δὲ καὶ 3530 

- ἀπορρητότερόν τι δι᾿ ὃ 6 ἀπ᾿ ἀρχῆς ἀνθρωποχτόνος ἄρχων ἐστὶν 
ὅϑν τοῦ χύσμου τούτου, λέγω δὲ τοῦ περιγείου τόπου, ὅπου εἰσὶν οὕς 
ἀπέχτεινεν ἄνϑρωποι. ὃ μὲν οὖν ἀνθρωποκτόνος ἀπέχτεινεν ἡμᾶς" 
ἡμεῖς δὲ χάριτι ϑεοῦ συνετάφημεν Χριστῷ καὶ συνανέστημεν αὐτῷ, 
εἴγε σύμμορφοι γεγόναμεν τῇ ἀναστάσει αὐτοῦ καὶ ἐν καινότητι 
ζωῆς περιπατοῦμεν. 0 δὲ ἀνθρωποχτόνος ἄρχει τῶν ἀνῃρημένων 35] 

80 χαὶ ἄρχει τῶν νεχρῶν, ζῶντος δὲ οὐδενὸς ἡγεῖσϑαι δύναται. ἐὰν 338 
δὲ ἐπιπλεῖον ἐπιστήσῃς καὶ τοῖς περὶ τῶν νεχρῶν γεγραμμένοις, 

E olov τούτῳ »FElg τοῦτο Χριστὸς ἀπέϑανεν xal ἀνέστη, ἵνα καὶ νεχρῶν 
»χαὶ ζώντων xupısvone, ὄψει τίνα τρόπον διὰ τὸν ϑάνατον τοῦ 
Ἰησοῦ οὐδὲ τῶν νεχρῶν κυριεύει ἔτει’ ἀπέϑανεν γὰρ Ἰησοῦς ἵνα καὶ 

35 νεχρῶν κυριεύσῃ. ὅσον μὲν οὖν ζῇ ὃ ἄνϑρωπος, οὐ φορεῖ τὴν τοῦ 229 

1 Mark. 12, 26f, — 7 I Kor. 15, 22. — 12 Vgl. Gen. 1, 36. — 15 Vgl. I Kor. 
15, 22. — 20 Röm. 7, 24. — 21 Ps. 21, 16; 43, 20. — 23 Phil. 3, 21. — 27 Vgl. 
Röm. 6, 4. — 32 Róm. 14, 9. — 35 Vgl. I Kor. 15, 49. 


1 ἀνέγνωται M; die Stellung ist verkehrt; z. 1, ὅτι ἐγείρονται οὐκ ἀνέγνωτε | 
9 πάντες, Endung aus etw. underem corr. M | 12 eixóva (9600)? Pr | 16 à»- 
ϑρωχτόνος, corr. V | 20 ῥύσεται] er a. Ras. | 27 συνετάφημεν] vv a. Ras, 
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χοϊχοῦ εἰχόνα᾽ ἀποϑνήσχων δὲ xal ἀναιρούμενος ὑπὸ τοῦ ἀνϑρω- 
ποχτόνου, ἅμα τε (οὐ) συνέχει τὴν τοῦ ϑεοῦ εἰχόνα, xal ἀναλαμ- 
βάνει τὴν τοῦ yolxoU καὶ vexQoU' νεχρὸς γὰρ ὁ χοῖχός, ὅσπερ ζῶν 
0 ἐπουράνιος" καὶ ὃ ϑεὸς οὐχ ἔστιν νεχρῶν ἀλλὰ ζώντων ϑεός. 


930 διόπερ εἰ μὲν συνανέστημεν ἐν καινότητι ζωῆς περιπατοῦντες, 0 ϑεός 5 


ἐστιν ἡμῶν" εἰ δὲ ἔτε ἐσμὲν ἐν νεκροῖς, ὃ ϑεὸς οὐ νεχρῶν καὶ ἡμῶν 


. οὐχ ἔσται ϑεύς. 


231 


233 


XXVI. Παράχειται δὲ τῷ ἐξετάζειν τὰ περὶ τοῦ ar’ ἀρχῆς ἀν- 
ϑρωποχτόνου καὶ τὸ ἰδεῖν τινὰς νεχροὺς μέν, οὐχ ἐν ἄλλῳ δὲ ἢ ἐν 
Χριστῷ νεχρούς, οἱ καὶ πρῶτον ἀναστήσονται" περὶ ὧν ἐν μὲν τῇ 
πρὸς Κορινϑίους οὕτω λέγεται" » XaAxiGtt γάρ, καὶ οἱ νεχροὶ ἀνα- 
»στήσονται ἄφϑαρτοι, καὶ ἡμεῖς ἀλλαγησόμεϑαε" ἐν δὲ τῇ πρὸς 
Θεσσαλονικεῖς᾽ »Τοῦτο γὰρ ὑμῖν λέγομεν λόγῳ κυρίου, ὅτι ἡμεῖς οἱ 
»ζῶντες, οἱ περιλειπόμενοι εἰς τὴν παρουσίαν τοῦ κυρίου, οὐ μὴ 
»ῳϑάσωμεν τοὺς κοιμηϑέντας" ὅτι αὐτὸς ὃ κύριος ἐν χελεύσματι, ἐν 
»φρωνῇ ἀρχαγγέλου xal ἐν σάλπιγγε ϑεοῦ καταβήσεται ἀπ᾿ οὐρανοῦ, 
»καὶ οἱ νεχροὶ ἐν Χριστῷ ἀναστήσονται πρῶτον" ἔπειτα ἡμεῖς οἱ 
»ζῶντες, οἱ περιλειπόμενοι, ἅμα σὺν αὐτοῖς ἁρπαγησόμεϑα ἐν νερέ- 


10 


15 


» Φ . m > eo , a 
»Aatg εἰς ἀπάντησιν τοῦ xvolov εἰς ἀέρα, xal ovro πάντοτε σὺν 


»κυρίῳ ἐσόμεϑαςε. καὶ ἡγοῦμαι ζῶντας μὲν εἶναι ἐν Χριστῷ τοὺς 
τετελειωμένους καὶ μηδαμῶς ἔτι ἁμαρτίαν ἐργαζομένους, νεκροὺς δὲ 
ἐν Χριστῷ τοὺς διακειμένους μὲν κατὰ τὴν ἐν Χριστῷ σίστιν xai 
προαιρουμένους βιοῦν καλῶς, οὐ μὴν ἤδη κατωρϑωκότας ἀλλ᾽ ἔτι 
ἁμαρτάνοντας, ἤτοι xat ἄγνοιαν τοῦ ἀχριβοῦς περὶ δικαιοσύνης 


> - s, "^ ' 
ἀληϑοῦς λόγου, ἢ xarà ἀσϑένειαν νικωμένων τῶν χριμάτων ἀπὸ 5 


τῆς ἐπιϑυμούσης κατὰ τοῦ πνεύματος σαρχύς. καὶ τούτοις γε ἀχό- 
λουϑόν ἐστιν τὸν Παῦλον αἰσϑανόμενον ἑαυτοῦ λέγειν διὰ τὸ ἤδὴ 
κατωρϑωχέναι τὸ υἱ μεῖς οἱ ζῶντεςε. ovg δὲ εἰρήκαμεν νεκρούς, 
οὗτοι μάλιστα δέονται τῆς ἀναστάσεως, οὐδὲ τῶν ζώντων δυνα- 
μένων ἁρπαγῆναι | ἐν νεφέλαις εἰς ἀπάντησιν τοῦ κυρίου εἰς ἀέρα, 
πρὶν πρῶτον τοὺς ἐν Χριστῷ νεχροὺς ἀναστῆναι" διὸ γέγραπται" 
»Οἱ νεχροὶ ἐν Χριστῷ ἀναστήσονται πρῶτον, ἔπειτα ἡμεῖς οἱ ξῶντες- 


20 


254 


934 xal τὰ ἑξῆς. ἐπιστήσεις δὲ εἰ καὶ διὰ τὴν ἀνθρωποχτονίαν αὐτοῦ 84: 
οὐχ ἂν συστάντα τὰ ἐπὶ τῆς ἐπικαταράτου γῆς ἐν τοῖς ἔργοις τοῦ 81: 
335 ἐχβληϑέντος ἀπὸ »τοῦ παραδείσου τῆς tQvgijc« ᾿Αδὰμ συνέστῆ. πλὴν 35 


4 Vgl. Matth. 22, 31f. u, Parall. — 6 Vgl. Röm. 6, 4. — 8 Vgl. Joh. 8, 44. 
— 11 I Kor. 15, 52. — 13 I Thess. 4, 15—17. — 26 Vgl. Gal. 5, 17. — 28 I Thess. 
4, 17. — 32 I Thess. 4, 16f. — 35 Vgl. Gen. 3, 17. 23. 


2 (ob) + V | 10 ἐν μὲν] uev | 11 χοριϑίους | 28 νεχροὺϊς οὗτοι, d. Einge- 
klammerte abgerieben | 30 [&oxa]yZva, abgerieben | 34 συνστάντα | ἔργοις, ἐρ 
a. Ras, 
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ἀνθρωποκτόνος οὗτος ἀπὸ τῆς τῶν ἐνεστηκότων γέγονεν ἀρχῆς, 
ὅστις, οἶμαι, γενόμενος "ἀρχὴ πλάσματος κυρίους ἐφϑόνησεν τοῖς 
κτισϑεῖσιν νεὶς τὸ εἶναις. οὕτω τῳϑόνῳ ϑάνατος εἰσῆλϑεν εἰς τὸν 380 
»χύσμονε, ἀεὶ ἐν οἷς ἂν εὕρῃ ζῶσιν ἀνϑρωποχτονοῦντος ἕως ἂν 
πάντων τῶν ἐχϑρῶν ὑποτεϑέντων τοῖς ποσὶν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
ἔσχατος ἐχϑρὸς αὐτοῦ ϑάνατος καταργηϑῇ. 
XXVII. (22) ἤδωμεν δὲ καὶ περὶ τοῦ »Kal ἐν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ 231 
»ἵστηχενε. πᾶς μὲν καὶ μόνος ὁ ὑγιῆ βεβαίως ἔχων δόγματα. καὶ διὰ 
τὴν βεβαιότητα τῶν δογμάτων ἄσειστος τοῖς χρίμασιν τυγχάνων ἐν 
10 παντὶ καιρῷ, καὶ ὑπὸ μηδεμιᾶς περιστάσεως ἢ τινος σωματιχῆς ,a90- 
φάσεως, οἷον δυσυπομενήτων πόνων ἢ σφοδροτέρας ὀρέξεως ἀφρο- 
δισίων ἢ ὁποιασδήποτε αἰτίας σαλευόμενος, ὥστ᾽ ἂν καὶ ἐπὶ ποσὸν 
μετακινηϑῆναι ἀπὸ τοῦ καλοῦ, εὐλόγως ἂν ἑστηκέναι ἐν τῇ ἀληϑείᾳ 
νομίζοιτο" οὗτος δὲ ὁ λόγος φϑανέτω καὶ ἐπὶ τὰς ἔξω σαρχὸς xai 238 

15 αἵματος φύσεις" ἔστιν γὰρ xal ἐν τῇ ἐχείνων ζωῇ τὰ κατορϑοῦντα 
ἑστηχέναι ἐν τῇ ἀληϑείᾳ δεόντως λέγειν" εἰ δέ τις μὴ οὕτως ftot, 
»οὐχ ἕστηχεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳε. ἀλλ᾽ ἐφίστημι μήποτε ἕν μέν τι καὶ 239 
μονοειδές ἐστιν τὸ ἑστηχέναι ἐν τῇ ἀληϑεία, ποικίλον δέ τι καὶ πο- 
λύτροπον τὸ μὴ ἑστηκέναι ἐν αὐτῇ" τινῶν μὲν τρεμούσαις, fy. οὕτως 

20 ὀνομάσω, ταῖς βάσεσιν καὶ σειομέναις βιαζομένων ἑστάναι ἐν αὐτῇ - 
καὶ μηδέπω τοῦτο ἐχόντων" ἑτέρων δὲ τοῦτο μὲν οὐ πεπονϑότων, 
ἐν κινδύνῳ δὲ τοῦ ἐν τούτῳ γενέσθαι καϑεστηκότων, ὁποῖός ἔστιν 
ὁ λέγων»" μοῦ δὲ παρὰ μιχρὸν ἐσαλεύϑησαν οἱ πόδεςς, καὶ ἄλλων 
xai πεπτωχότων ἐν αὐτῇ, περὶ ὧν οἶμαι λέγεσθαι τὸ νΠᾶς ὁ πεσὼν 

25 νἐπὶ τὸν λίϑον τοῦτον συνϑλασϑήσεταιε, ἐπὶ τοῦτο τὸ ἑστάναι ἐν 240 
τῇ ἀληϑείᾳ “προτρέπων ὁ κύριος λίωσέα εἶπεν πρὸς αὐτόν' »Ἰδοὺ 
»τύπος παρ᾽ ἐμοί, xai στήσῃ ἐπὶ τῆς πέτρας" εἰ γὰρ ἡ πέτρα 
Χριστὸς 5v, Χριστὸς δέ φησιν" » Ἐγώ εἶμι ἡ aaro eue, μήποτε τὸ 
νΣτήσῃ ἐπὶ τῆς πέτραςε ἴσον δύναται τῷ ν»στήσῃ ἐπὶ τῆς ἀληϑείαςε. 

w μόγις δέ ποτε τοῦτο καὶ μετὰ πολλὰ ἐγγίγνεταί τινι. μέχρι γοῦν ?2A1 
τοῦ νἹδού, τύπος παρ᾽ ἐμοί, καὶ στήσῃ ἐπὶ τῆς πέτραςε Μωσῆς οὐ- 

ιν δέπω εἱστήκει ἐπὶ τῆς πέτρας. x«i εἴ | τίς γε ἐπιμελέστερον ἐνίδοι 

R τῇ ἀνϑρωπίνῃ φύσει, οὐχ εὐχερῶς δυναμένῃ καϑαρεύειν ἀπὸ ψευδῶν 
δογμάτων, ὄψεται ὅτι ὥσπερ »πᾶς ἄνϑρωπος ψεύστηςε, οὕτως πᾶς 


σι 


2 Vgl Hiob 40, 14 (19). — 3 Weish. Sal. 1, 14; 2, 24. — 5 Vgl. I Kor. 
15, 2öf. — 7 Joh. 8, 44, — 17 Joh. 8, 44, — 28 Ps. 72, 2. — 24 Matth. 21, 44. 
— 30 Exod, 33, 21 (AF). Vgl. I Kor. 10, 4. — 28 Joh. 14, 6. — 34 Ps. 115, 2. 


4 &v!] ἐάν, corr. We | 8 ὑγιῆς | 11 δύο ὑπομένη τῶν, corr. Br; vgl. hom. in Jer. 
XVIII, 6 [p. 160, 22] | 17 Ev] v a. Ras. | 26 μωσέα) « a. Ras. | 29 t5c!] τὴ a. Ras. | 
81 τοῦ] τὸ | τόπω, corr. V | 32 ἱστήχει. 
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942 ἄνϑρωπος οὐχ ἕστηχεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳ. εἰ γάρ τίς ἐστιν οὐ ψεύστης 
ἔτι ἢ ἕστηκεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳ, ὃ τοιοῦτος οὐκ ἔστιν ἄνϑρωπος, ὥστ᾽ 
ἂν εἰπεῖν αὐτῷ καὶ τοῖς ὑμοίοις αὐτῷ τὸν ϑεόν' »’Eyo εἶπα, ϑεοί 319 
»ἐστε καὶ υἱοὶ ὑψίστου πάντεςε, οὐχ ἐπενεχϑησομένου αὐτῷ τοῦ 
»Ὑμεῖς δὲ δὴ oc ἄνθρωποι ἀποθνήσχετεε- εἴ τις οὖν καὶ ἄλλος 5 
οὐχ ἕστηκεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳ, δῆλον ὅτι καὶ ὃ διάβολος ὁ ἀπ᾿ ἀρχῆς ἀν- 
ϑρωποκτόνος, καὶ ἡ αἰτία γε τοῦ μὴ ἑστηκέναι αὐτὸν ἐν ἀληϑείᾳ 
944 τοῦτον εἴρηται τὸν τρόπον" »Orı οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷς. διὰ 
τοῦτο δ᾽ οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ, ἐπείπερ ἠπάτηται καὶ ψευδῆ 
ὑπολαμβάνει καὶ ἠπάτηται αὐτὸς ὑφ᾽ ἑαυτοῦ, τούτων χείρων εἶναι 10 
λογισϑεὶς τῶν λοιπῶν ἀπατωμένων, ὅτι ἐκεῖνοι μὲν ὑπὸ τούτου 
ἀπατῶνται, αὐτὸς δὲ ἑαυτῷ δημιουργός ἐστιν τῆς ἀπάτης. 

945 XXVIIL "A&ov δὲ ζητῆσαι πῶς λέγεται τὸ ν᾿4λήϑεια οὐκ ἔστιν ἐν 
ναὐτῷς, οἷον πότερόν ποτε οὐδὲν ἀληϑὲς ἔχει δύγμα, ἀλλὰ πάντα 
ὅσα ποτὲ δοξάζει ψευδῆ ἐστιν" ἢ ὅτι οὐ μετέχει Χριστοῦ, ὡς οἱ Χρι- 15 

946 στοῦ μέτοχοι μετέχουσιν τοῦ εἰπόντος" » Eyo εἰμι ἡ ἀλήϑειαε. οἱ 
γὰρ μετέχοντες αὐτοῦ μετέχουσιν αὐτοῦ xal xaD' ὃ ἐστιν ἀλήϑεια, 
xal διὰ τοῦτο ἀλήϑειά ἐστιν ἐν αὐτοῖς. καὶ τρίτον δ᾽ ἂν ἐν τῷ 
τόπῳ τοιοῦτον προσαπορηϑείη, ἐπιστησόντων τινῶν εἰ χρὴ λέγειν 

᾿ μὴ εἶναι ἀλήϑειαν ἐν τῷ ὁτιποτοῦν ψεῦδος ὑπολαμβάνοντι, κἂν μετὰ 920 

941 πολλῶν ἀληϑῶν τοῦτο νομίζῃ. og γὰρ ψεῦδος τὸ ἐκ μυρίων ὅσων 
ἀληθῶν καὶ ἑνὸς ψεύδους συμπεπλεγμένου, οὕτως ἐν τῷ δοξάζοντι 
μετὰ πολλῶν ἀληϑῶν ἕν ψεῦδος οἱονεὶ τὸ τοιοῦτόν ἔστιν συμπε- 
πλεγμένον, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν ὅτι ἐν τῷδε οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια. δείκνυμι 

248 δὲ τὸν μετὰ πολλῶν ἀληϑῶν ἕν ψεῦδος ὑπολαμβάνοντα. καὶ τὰ τρία X 
γε δόξει ἔχειν λόγον, τινὸς μὲν φήσοντος κατὰ τοῦτο εἰρῆσϑαι τὸ 
γΟὺχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷε, ἐπεὶ οὐ μετέχει Χριστοῦ, ᾧ γε xai 
προσπολεμεῖ" ἑτέρου δέ, ἐπείπερ οὐδὲν ἀληϑὲς φρονεῖ ἀλλ᾽ ἐν πᾶσιν 
διέψευσται, καὶ διὰ τοῦτό ἐστιν διάβολος καὶ πονηρὸς καὶ χείρων 
παντὸς οὑτινοσοῦν πταίοντος, ὅτι τάχα ἐν μὲν τοῖς πολλοῖς ἐστίν τι 8ι 
χαὶ ἀληϑὲς μετὰ πολλῶν ὧν σφάλλονται, ἐν δὲ τούτῳ οὐδὲν ἀληϑές. 

249 καὶ τρίτος δέ τις συναγορεύσει τῷ λοιπῷ λέγων ἀμήχανον εἶναι λο- 
yuxóv τι τυγχάνον ζῷον περὶ πάντων ψευδοδοξεῖν καὶ περὶ μηδενὸς 

950 χἂν ἀσϑενῶς τὸ ἀληϑὲς ὑπολαμβάνειν. πάντως γοῦν κἂν τοῦτο ἔχῃ 3 
ὁ διάβολος δόγμα ἀληϑὲς περὶ αὐτοῦ ἐννοῶν ὅτι λογικός | ἐστιν, καὶ 2 
ὅτι τὸ τοιόνδε μὲν ἄνϑρωπός ἐστιν, τὸ τοιόνδε δὲ ἄγγελος, καὶ τὸ 


94 


1 Vgl Joh.8, 44. — 3 Ps. 81, 6. — 5 Ps. 81, 7(«*) — 8 Joh. 8, 44. — 13 Vgl. 
Joh. 8, 44. — 16 Joh. 14, 6. — 18 Vgl. Joh. 8, 44. — 27 Joh. 8, 44. 


1 ob) ὁ 1 3 ϑεοὶ] οἱ ἃ, Ras. | 4 ὑψίστου) ova. Ras. | 15 δοξάζη, corr. We | 22 
συμπεπλεγμένον Ausgg.| 24 wor”) στ a. Ras. | 31 £v] » a. Ras. | 84 ἔχει. 


VIII, 44) Bach XX, 27—29 (22. 23). 365 


τοιὸν μὲν σῶμα, καὶ ποιὸν σῶμα, ἄλλο δέ τι ἕτερον σώματος. ἀλλ᾽ 95 
ἵνα καὶ τὸ τελευταῖον μὴ λέγῃ καὶ μὴ ἐννοῇ, ἀλλά γε αὐτάρχη τὰ 


XH πρῶτα πρὸς τὸ μὴ ἂν δύνασθαι εἶναι ἀληϑὲς περὶ αὐτοῦ τὸ ὅτι 


5 


10 


15 


e 


o 


οὐδὲν ἀληϑὲς φρονεῖ. 


Ἡμεῖς μὲν οὖν τοῦ νἘν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἕστηκενε ἀχούομεν 959 
οὐχ ὡς φύσιν τοιαύτην ἐμφαίνοντος, οὐδὲ τὸ ἀδύνατον περὶ τοῦ 
ἑστηκέναι αὐτὸν ἐν ἀληϑείᾳ παριστάντος" ὁ δὲ Ἡρακλέων εἰς 
ταῦτά φῆσι τὸ Οὐ γὰρ ἐκ τῆς ἀληϑείας ἡ φύσις ἐστὶν av- 
τοῦ, ἀλλ᾽ ix τοῦ ἐναντίου τῇ ἀληϑείᾳ, ἐκ πλάνης καὶ 
ἀγνοίας. διό, φησίν, οὔτε στῆναι ἐν ἀληϑείᾳ οὔτε σχεῖν 953 
ἐν αὐτῷ ἀλήϑειαν δύναται, ἐκ τῆς αὑτοῦ φύσεως ἴδιον 
ἔχων τὸ ψεῦδος, φυσικῶς μὴ δυνάμενός ποτε ἀλήϑειαν 
εἰπεῖν" λέγει δ᾽ ὃ ὅτι οὐ μόνος αὐτὸς ψεύστης ἐστίν, ἀλλὰ 
xal o πατὴρ αὐτοῦ, ἰδίως "πατὴρ αὐτοῦ- ἐχλαμβάνων τὴν 
φύσιν αὐτοῦ, ἐπείπερ ἐκ πλάνης καὶ ψεύσματος συν ἑστη. 
ταῦτα δὲ ὅλα ῥύεται τὸν διάβολον παντὸς ψόγου καὶ ἐγχλή- 24 
ματος καὶ μέμψεως" οὐδεὶς γὰρ εὐλόγως ἂν ψέξαι ] ἐγκαλέσαι 

ἢ μέμψαιτο τῷ μὴ πεφυχότι πρὸς τὰ κρείττονα. ἀτυχὴς οὖν 
μᾶλλον 7 ψεκτὸς ö διάβολος χατὰ τὸν Ἡρακλέωνά ἐστιν. ἰστέον 
μέντοι γε ὅτε ὥσπερ ὁ διάβολος ἐν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἕστηκεν, 
ὅτε οὐκ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ, οὕτως xal οἱ ἐκ πατρὸς τοῦ 
διαβόλου ὄντες ἐν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἑστήχασιν, ὅτε ἀλήϑεια οὐχ 
ἔστιν (ἐν) αὐτοῖς. πάντες δὲ τοιοῦτοι οἱ ἔτι ποιοῦντες ἁμαρτίας, 235 
κἂν λέγωσιν εἶναι Χριστοῦ" »llàg γὰρ 6 ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν 
»ix τοῦ διαβόλου γεγέννηταικ. 


VIII, 44. “Ὅταν λαλῇ τὸ ψεῦδος, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖ, ὅτι 


> H - 
ψεύστης ἐστὶν xai ὁ πατὴρ αὐτοῦ. 


XXIX. (23) Προλαβόντες μὲν εἰς τὸ »ἹὙμεῖς ix τοῦ πατρὸς τοῦ 256 


διαβόλου ἐστέε ἐμνημονεύσαμεν τοῦ ῥητοῦ καὶ τὰ ὑποπεσόντα ἡμῖν 
εἰς αὐτὸ εἰρήκαμεν, ζητοῦντες τί τὸ ψεῦδος καὶ τὸν — αὐτοῦ" 
συνεξεταζέσθϑω δὲ καὶ τὰ λεχϑησόμενα νῦν ἐκείνοις" x 

πονηρὸν καὶ ἀπατηλὸν νομίζω εἶναι ψεῦδος, καὶ ἕχαστον τούτων 
ὅταν λαλῇ, ἐκ τῶν ἰδίων καὶ μηδαμῶς ἐκ τῶν τοῦ ϑεοῦ λαλεῖν" 
τούτων δὲ ὁ ψεύστης πατήρ, ὃ διάβολος, ἐστίν" πόϑεν δὲ ἐκινήϑημεν 258 


ἂν πνεῦμα 25i - 


5 Joh. 8, 44. — 24 I Joh. 3, 8. — 28 Joh. 8, 44. — 29 Vgl. o. c. 22 — 


33 Vgl. Joh. S, 44. 


6 οὐδὲ] οὔτε, corr. We | 18 μέμψαιτο] μέμψαιτε τὸ, corr. V | 38 (dv) + 


V|24 Die Form d. Citates auch sonst bei Orig. bom. in Jer. IX, 4 (70, 7 Kl.) 
u. ö. Griesbach, Sywb. ecrit. II, p. 609 | 26 λαλεῖ! λαλῇ. 
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εἰς τὸ πᾶν χεῖρον πνεῦμα ψευδὲς εἰπεῖν νῦν παραϑησόμεϑα᾽ yé£yQa- 346 
πται ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν ὡς ἄρα εἶπεν Μιχαίας κληϑεὶς ὑπὸ 
τοῦ ᾿Αχαὰβ εἰς τὸ προφητεῦσαι περὶ τοῦ πότερον αὐτῷ καϑήχει 
πορευϑῆναι εἰς Ῥαμμὼϑ' Γαλαὰδ εἰς πόλεμον ἢ ἐπισχεῖν, τὸ »Eldov 
»ϑεὸν Ἰσραὴλ καϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου αὐτοῦ, καὶ πᾶσα ἡ στρατεία τοῦ 5 
γοὐρανοῦ ἱστήχει περὶ αὐτὸν ἐκ δεξιῶν αὐτοῦ καὶ ἐξ εὐωνύμων αὐτοῦ. 
259 »καὶ εἶπεν᾽ Τίς ἀπατήσει τὸν ᾿Αχαὰβ βασιλέα ᾿Ισραήλ, καὶ ἀναβήσεται 
»xal πεσεῖται ἐν Ῥαμμὼϑ' Γαλαάδ; xal εἶπεν οὗτος (ovrog) [ἐν σοί.] 321 
»xcl ἐξῆλϑεν πνεῦμα καὶ ἔστη ἐνώπιον κυρίου xci εἶπεν" ᾿Εγὼ ἀπα- 
200 »ντήσω αὐτόν. καὶ εἶπεν πρὸς αὐτὸν κύριος" Ἔν τίνι; καὶ εἶπεν" 10 
»᾿Ἐξελεύσομαι καὶ ἔσομαι πνεῦμα ψευδὲς εἰς τὸ στόμα πάντων τῶν 
201 προφητῶν σου Touran. xal iv τῇ δευτέρᾳ τῶν Παραλειπομένων 
ö αὐτὸς Miyalag πρὸς τὸν Ayaap φησι καὶ τὸν Ἰωσαφάτ' »Axovgare > 95. 
»λόγον κυρίου. εἶδον τὸν κύριον χαϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου αὐτοῦ, xci 
»πᾶσα δύναμις τοῦ οὐρανοῦ ἱστήχει ix δεξιῶν αὐτοῦ xal ἐξ ἀριστε- 15 
᾿οῶν αὐτοῦ. καὶ εἶπεν κύριος" Τίς ἀπατήσει τὸν ’Ayaaß βασιλέα 
"Ἰσραήλ, καὶ ἀναβήσεται καὶ πεσεῖται ἐν Ῥαμμὼϑ' Γαλαάδ; καὶ εἶπεν 
»OUTOG οὕτως. καὶ ἐξῆλϑεν πνεῦμα καὶ ἔστη ἐνώπιον xvolov καὶ 
selrev‘ Ἐγὼ ἀπατήσω αὐτόν. καὶ εἶπεν κύριος" Ἔν τίνι; καὶ εἶπεν" 
»᾿ Εξελεύσομαι xal ἔσομαι πνεῦμα ψευδὲς ἐν στύματι πάντων τῶν 50 
362 "προφητῶν αὐτοῦε. σαφῶς οὖν διὰ τούτων δηλοῦται ὅτι (el) πνεῦ- 
μά τί ἐστιν τὸ ψευδὲς πνεῦμα, πάντα ὅμοια εἴη ἂν ψευδῆ zr epa ca 
(ra) ἀπὸ τοῦ ψεύστου πατρὸς εἰληφότα τὸ εἶναι ψευδῆ πνεύματα, κατὰ 
263 τὸ ψεῦδος καὶ τὴν καχίαν, χαὶ οὐχ ὅτε τὸ xar οὐσίαν. τὸ μὲν οὖν 
ἅγιον πνεῖμα ἢ ἀγγελικὸν πνεῦμα, ὅταν λαλῇ, οὐχ ix τῶν ἰδίων ὃὲ 
λαλεῖ, ἀλλὰ ἀπὸ τοῦ λόγου τῆς ἀληϑείας καὶ τῆς σοφίας" ὕπερ dn- 
λοῦται καὶ ἐν τῷ κατὰ Ἰωάννην, ἔνϑα περὶ τοῦ παρακλήτου διδάσχει 
201 καί φησιν" Y Ex τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὕμιν, τὸ μέντοι ψεῦδος 
ὅταν λαλῇ, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖ" ἐκ τῶν ἰδίων ἐλάλησεν καὶ τὸ ἐν τῇ τρίτῃ 
205 τῶν Βασιλειῶν ψευδὲς πνεῦμα ἀπατῶν τὸν ᾿4χαάβ. πλὴν παρατήρει ὅτι 9 
(ro) »peorng« ὄνομα ὁμοίως. τέταχται ἐπί τε τοῦ γεννήσαντος τὸ 
ψεῦδος διαβόλου καὶ ἐπὶ τοῦ ἀνθρώπου" ἐνϑάδε μὲν γὰρ (οὐ) περὶ τοῦ 
ἀνθρώπου λέγεται τὸ Ὅτι ψεύστης ἐστὶν xal 6 πατὴρ αὐτοῦε, ἐν 
δὲ Ψαλμοῖς τὸ »'Eyo δὲ εἶπον ἐν τῇ ἐχστάσει uov' Πᾶς ἄνθρωκος 


2 Vgl. I Kön. 22, 15. — 4 1 Kön. 22, 19—22. — 12 II Chron. 18, 18—21. — 
23 Vgl. Joh. 8, 44. — 28 Joh. 16, 14. — 30 Vgl. I Kön. 22, 19ff. — 33 Joh. 8,44. 
— 84 Ps. 115, 2 (T). 


4. 17 yalad$ | 5 ἰσδραήλ} 7 ἀχααβ, at ἃ. d. Z. | 8 (οὕτως) + Hu | [£v aoi] 
sinnlos; ist wohl Rest von οὕτως. Der Text stimmt wit A | 11 ψεῦδος, corr. Br; 
ψεύδους V | 18 xai ü. d. Z. | 21 (el) 4- Hu | 23 (rà) + We| 27 διδάσχων, corr. 
Br | 30 ψεῦδος, corr. V | ἀχαὰμ | 81 (10) + V | 32 (oi) + We. 


VL, 45) | Buch XX, 29. 30 (23. 24). 367 


ATR "ψεύστηςε. ταῦτα δὲ παρεϑέμεϑα iva πάσῃ δυνάμει φεύγωμεν τὸ 200 
εἶναι ἄνϑρωποι xal σπεύδωμεν γενέσθαι »ϑεοίς, ἐπείπερ ὅσον ἐσμὲν 
ἄνθρωποι, ψεῦσται ἐσμέν, ὡς καὶ ὁ πατὴρ τοῦ ψεύδους ψεύστης 
ἐστίν. ὅμοιον δέ ἐστιν τὸ μετέχειν ἡμᾶς ἑνὸς καὶ τοῦ αὐτοῦ ὀνό- 201 

5 ματος καὶ τοῦ σημαινομένου ὑπὸ τοῦ ὀνόματος πράγματος" ἡμᾶς 
λέγω, ἐὰν ἔτε μένωμεν ἄνθρωποι, καὶ τὸν διάβολον, ὃς ψεύστης 
εἴρηται. 


VII 45. ᾿ἐγὼ δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ μοι. 


XXX. (24) El μεμνήμεϑα πρὸς τίνας ἐστὶν ὁ λόγος, οτι πρὸς 308 
10 τοὺς πεπιστευχύτας αὐτῷ Ἰουδαίους, ἐπαγγελίαν λαμβάνοντας ὅ ott ἐὰν 
2H μένωσιν ἐν τῷ λόγῳ τοῦ Ἰησοῦ τότε ἀληϑῶς αὐτοῦ εἰσι μαϑηταὶ xal 
γνώσονται τὴν ἀλήϑειαν ἐλευϑεροῦσαν αὐτούς, ἐπαπορήσομεν πῶς 
τοῖς τοιούτοις φησίν" »'Eyo δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ 
u0t«,/ καὶ ἐπίστησον εἰ δύναταί τις τῷ αὐτῷ κατά τινα μὲν ἐπίνοιαν 209 
πιστεύειν, κατὰ δὲ ἑτέραν μὴ πιστεύειν" οἷον παραδείγματος ἕνεχεν, 
οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου Ἰησοῦν ἐσταυρωμέ- 
vov ἐν τῇ Ιουδαίᾳ, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν γεγεννημένον ἐχ Μαρίας 
τῆς παρϑένου, οὗτοι εἰς τὸν αὐτὸν πιστεύουσι καὶ οὐ πιστεύουσι. 
καὶ πάλιν οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ποιήσαντα ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ τὰ 210 
Ὁ ἀναγεγραμμένα τέρατα καὶ σημεῖα Ἰησοῦν, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν 
υἱὸν τοῦ ποιήσαντος τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν, εἰς τὸν (αὐτὸν) 
πιστεύουσι xal οὐ | πιστεύουσι. πάλιν τε αὖ οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς A 
τὸν πατέρα Ἰησοῦ Χριστοῦ, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν δημιουργὸν 
xal ποιητὴν τοῦδε (τοῦ) παντός, οὗτοι εἰς τὸν αὐτὸν πιστεύουσι 
καὶ οὐ πιστεύουσιν. ἀλλὰ καὶ οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ποιητὴν 912 
R οὐρανοῦ xal γῆς, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν πατέρα Ἰησοῦ τοῦ ἐσταυ- 
ρωμένου ἐπὶ, Ποντίου Πιλάτου, εἰς τὸν ϑεὸν πιστεύουσιν καὶ οὐ 
πιστεύουσιν, ἵν᾿ οὖν μὴ παρὰ πόδας ἐναντίωμα ἢ ὡς μὴ συνεωρακότος 28 
τοῦ γράφοντος τὸ εὐαγγέλιον τὸ τοιοῦτον, φήσεις ὅτι ὃ λέγων πρὸς τοὺς 
πεπιστευχότας αὐτῷ Ἰουδαίους τὸ »Eyo δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, ' 
»0U πιστεύετέ μοιε, πιστεύουσιν κατά τινα ἐπίνοιαν καὶ καϑ' ἑτέραν 
μὴ πιστεύουσιν ταῦτα ἔφασκεν. καὶ εἰχὸς ὅτι ἐπίστευον μὲν αὐτῷ T4 
χατὰ τὸ ὁρατὸν διὰ τὰ τεράστια, οὐκ ἐπίστευον δὲ τοῖς βαϑύτερον 
ὑπ᾽ αὐτοῦ λεγομένοις" καὶ ἁρμόζει γε τῷ »Γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε 


— 
[25 


τὸ 


c 


-— 


2 Vgl. Ps. SI, 6. — 11 Vgl. Joh. 8, 31f. — 13 Joh. 8, 45. — 30 Joh. 8, 45. 
— 84 Joh. 8, 32. 


6 ὃς] ö, com. V | 10 λαμβάνοντος, corr. V | 20 Ἰησοῦν nicht mehr zu er- 
kennen | 21 υἱὸν] iv (ἰησοῦν), corr. B | (αὐτὸν) -- Hu | 24 (rot) + V. 
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λεγομένῳ μὴ ἐγνωκόσι τὴν ἀλήϑειαν τὸ » Ort. τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ 
»πιστεύετέ μοιε, ὡς εἰ ἔλεγεν" xaÓ' ὃ μὲν τεράστια ποιῶ πιστεύετέ 

35 μοι, xaÜ' o δὲ τὴν ἀλήϑειαν λέγω οὐ πιστεύετέ μοι. τοῦτο δ᾽ ἂν 
καὶ νῦν ἐπὶ πολλῶν ἴδοις, ϑαυμαζόντων μὲν τὸν Ἰησοῦν ἐπὰν ivo- 
ρῶσιν τῇ περὶ αὐτοῦ ἱστορίᾳ, μηκέτι δὲ πιστευόντων ἐπὰν βαϑύτερος 5 
xai μείζων τῆς ἕξεως αὐτῶν αὐτοῖς ἀναπτύσσηται λόγος, ἀλλ᾽ ὑπ- 
οπτευόντων αὐτὸν εἶναι ψευδῆ. διόπερ προσέχωμεν μήποτε καὶ ἡμῖν 
εἴπῃ ὃ λόγος" »Ort τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ yore. 


VIII, 46. Τίς ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει us περὶ ἁμαρτίας; 


216 XXXI. (25) Ὁ λόγος, ἐπὰν τρανῶς αὐτοῦ παριστάνῃ τὸ βούλημα 10 
ὡς μηδαμῶς ἀντιλέγειν δύνασϑαί τινα τῶν ἀχονόντων, xal ταῦτα 
ἂν λέγοι δυσωπῶν τοὺς μὴ συγκατατιϑεμένους" ὅτι εἰ μὴ ἐλέγχετε τὰ 
λεγόμενα ἡμαρτημένα, ἀπαιτοῖσϑε ἂν εὐλόγως ἤδη τὴν συγκατάθεσιν. 

971 ἔχει δὲ καὶ χατὰ τὸ ῥητὸν παρρησίαν τοῦ σωτῆρος ἡ λέξις, μηδενὸς 32: 
μὲν ἀνθρώπου δυνηϑέντος εἰπεῖν μετὰ πεποιϑήσεως τῆς ἐπὶ τῷ μὴ 15 
ἡμαρτηχέναι τὸ > Tic ἐξ ὑ ὑμῶν ἐλέγχει μὲ περὶ auaprlag;« μόνου δὲ τοῦ 
κυρίου ἡμῶν, ὃς ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησεν, πεπειρασμένος γχατὰ πάντα 
» xa ὁμοιότητα χωρὶς duaprlage, ταῦτα πρὸς πάντας τοὺς πώποτε 

. 918 ἐγνωκότας αὐτὸν εἰπεῖν δυναμένου. ἀκούω δὲ τοῦ "Τίς ἐξ ὑμῶνε λεγο- 
μένου οὐ πρὸς τοὺς παρόντας μόνον ἀλλὰ καὶ πρὸς 040v τὸ τῶν X 
ἀνϑρώπων γένος, os εἰ οὕτως ἐσαφηνίζετο᾽ τίς ix τοῦ γένους ὑμῶν; 

7 τίς ὁποιοσδήποτε ἄνϑρωπος ἐλέγξαι μὲ δυνήσεται περὶ ἁμαρτίας; 

219 ἀλλ᾽ εὖ οἶδ᾽ ὅτι οὐδείς. χατὰ τὸ δυνατὸν δὲ ἀνϑρωπίνῃ φύσει διὰ 
τὸ υΜιμηταί μου γίνεσϑε, χαϑὼς κἀγὼ Χριστοῦε παντὶ τρόπῳ φιλο- 
τιμητέον τοιαύτην ἀναλαβεῖν καϑαροῦ συνειδότος παρρησίαν πρὸς 2t 
πάντας ἀνϑρώπους, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν ἡμᾶς περὶ τῶν ἑξῆς χαὶ μετὰ | 3 
τὴν ἀρχὴν τῆς πίστεως χρόνων πρὸς ἕχαστον τῶν ἡμᾶς γινωσχόντων 2i 
TÓ » Tíc ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει μὲ περὶ ἁμαρτίας; εἰ καὶ μὴ δυνατὸν τοῦτο 
ἐξ οὗ τὸν λόγο» συμπεπληρώκαμεν εἰπεῖν. 

980 Τοῦτο δὲ οὐ πρὸς ἀνθρώπους μόνον ἂν εἶπεν ὁ σωτὴρ ἀλλὰ xal 3 
πρὸς τὸν διάβολον καὶ τὰς ὑπ᾿ αὐτὸν δυνάμεις, μηδὲν ἐχούσας εἰπεῖν 

agı εἰς ἔλεγχον τὸν περὶ ἁμαρτίας αὐτοῦ. xal τοῦτό γε ἀχύλουϑόν ἔστιν 
τῷ νἜρχεται ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου τούτου, καὶ ἐν ἐμοὶ εὐρίσχει οὐδένε. 


1 Joh. 8, 45. — 8 Joh. 8, 45. — 16 Joh. 8, 46. — 17 Vgl. I Petr. 2, 22 
Hebr. 4, 15. — 19 Joh. 8, 46. — 24 I Kor. 11, 1. — 28 Joh. 8, 46. — 33 Joh. 14, 30. 


18 ámeaireto9e, corr. We| 16 μόνου di] μὲν οὐδὲ, corr. Hu | 27 χρόνω, corr. 
We | 30 εἴποι We | 33 Die Form des Citates auch sonst bei Orig ähnlich: τούτον 
mit c zugesetzt; εὑρίσχει stimmt ziemlich mit K..f, Syr. Hel. marg. Arm. Aeth,, 
die εὑρήσει bieten. 
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δυνατὸν δὲ xal ἡμῖν ἐκ πολλῆς ἐπιμελείας τὴν ἀπὸ τινος ἀναλαβεῖν 282 


χρόνου παρρησίαν πρὸς τὸ εἰπεῖν ἡμᾶς τῷ ξητοῦντι xa ἡμῶν 
ἀφορμὴν διαβόλῳ xal τοῖς ἀγγέλοις αὐτοῦ παρὰ τὸν τῆς ἐξόδου 
χαιρόν" »Tíc ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει μὲ περὶ ἁμαρτίας; « 


b VIIL, 46. El ἀλήϑειαν λέγω, διὰ τί ὑμεῖς οὐ πιστεύετέ μοι; 


XXXIL (26) "A&ov ἰδεῖν τί ὑποφαίνεται ἐχ τοῦ πύσματος. τοῦτο 283 


δὲ ὀψόμεϑα εἰ xal ἐχεῖνοι πρὸς oð⸗ ὃ. λόγος, οὐχ ἀπεχρίναντο τὴν 


δέουσαν ἀπόχρισιν ἐξενεγχόντες. εἴποι γὰρ ἄν τις διὰ τοῦτο οὐ 284 


πιστεύομεν, ἐπεὶ οὐ ϑεωροῦμεν τίνα τρόπον ὃ λέγει ἐστὶν ἀλήϑεια' 
10 οὐ ϑεωροῦμεν de τῷ μηδέπω κεχαϑάρϑαι ἡμῶν τὰς τῇ φύσει διο- 
θατικὰς τῆς ἀληϑείας ὄψεις" καὶ ἐπεὶ τοιοῦτοί ἐσμεν, ovx ἐσμεν ix 
τοῦ ϑεοῦ" εἰ οὐδέπω ἐσμὲν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ xal αἱ τῆς ἀληϑείας 
ὄψεις ϑεωρητικαὶ οὐχ εἰσὶν κεκαϑαρμέναι, τῷ ἐπικεκαλύφϑαι ἢ πε- 


παχύνϑαι ἢ τεϑολῶσϑαι αὐτὰς ὑπὸ τῆς καχίας. κατανοοῦντες δὲ τί 285 


15 τὸ χυρίως πιστεύειν xa$ ὃ »Ilàg ὁ πιστεύων ὅτι Ἰησοῦς ὁ χριστός 
»ἐστιν, ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηταιε, xal αἰσϑανόμενοι ὅσῳ τοῦ οὕτως 
34H πιστεύειν ἀπολειπόμεϑα, ταῦτα ἀποχρινώμεϑα, παρακαλοῦντες τὸν 
τῶν τῆς φυχῆς ὄψεων ἰατρὸν τῇ ἑαυτοῦ σοφίᾳ καὶ φιλανϑρωπίᾳ 
πάντα ποιῆσαι τὰ ὑπὲρ τοῦ ἀποχαλυφϑῆναι τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἡμῶν, 

90 ἔτει κεχαλυμμένους ὑπὸ τῆς διὰ τὴν κακίαν ἀτιμίας ἡμῶν, κατὰ τὸ 
εἰρημένον xov: »’Erexalvwev ἡμᾶς ἡ ἀτιμία ἡμῶνε" ἐπαχούσεται γὰρ 
ἡμῶν ὁμολογούντων τὰ αἴτια τοῦ μηδέπω ἡμᾶς πιστεύειν, καὶ ὡς 

' χαχῶς ἔχουσιν καὶ χρήξουσιν ἰατροῦ βοηϑῶν συνεργήσει πρὸς τὸ 
χωρῆσαι ἡμᾶς τὸ εἰς τὸ πιστεύειν χάρισμα, τρίτον παρὰ τῷ Παύλῳ 

25 ἐν τῷ καταλόγῳ. τῶν χαρισμάτων τεταγμένον μετὰ τὸν τῆς σοφίας 
λόγον καὶ τὸν τῆς συνέσεως λόγον, οἷς ἐπιφέρει" v 'Ecéoo πίστις ἐν 
"τῷ αὐτῷ πνεύματιε" περὶ οὗ χαρίσματος καὶ ἐν ἄλλοις φησίν" “Ὅτι 
»ἀπὸ ϑεοῦ ὑμῖν ἐχαρίσϑη οὐ μόνον τὸ εἰς Χριστὸν πιστεύειν ἀλλὰ 
»χαὶ τὸ ὑπὲρ αὐτοῦ πάσχεινε. χαὶ ἀπὸ τῆς ἐνεργείας δὲ ἐπιστήσαντι 
WR σαφὲς ἔσται ὅτι οὐχ ἡ τυχοῦσα δωρεά ἐστιν τοῦ ϑεοῦ, πλειόνων doy- 
μάτων διαφόρων ὑπὸ πολλῶν κηρυσσομένων τῶν διδάσχειν τὰ ἀληϑῆ 
ἐπαγγελλομένων, τὸ μηδενὶ ἢ μόνῳ τῷ ἀληϑεῖ πιστεῦσαι" τοῦτο 
yr γὰρ | ἤδη καὶ δοκίμου τραπεζίτου ἔργον τυγχάνει, ὃν τέλειον ὀνο- 
μάζων οὐχ ἂν ἁμάρτοις, ἅτε καὶ ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους γεγραμμένου 

4 Joh. 8, 46. — 15 I Joh. 5, 1. — 18 Vgl. Prov. 14, 30. — 21 Jer. 8, 25. 


23 Vgl. Matth. 9, 12. — 26 I Kor. 12, 9. — 27 Phil. 1, 29. — 33 Vgl. o. XIX, 7 
S. 307, δ. Preuschen, Antilegomena S. 44, 33ff. 

9 ἀλήϑειαν, corr. V | 10 χεχαϑάρται | 12 εἰ (05? We|14 δὴ Ὁ We, der hier 
den Nachsatz anfangen l. möchte | 25 τεταγμένων, corr. V | 30 ἔσεσθαι, corr. Hu | 


δομάτων We. 
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τοῦ »Τελείων δέ ἐστιν ἡ στερεὰ τροφή, τῶν διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑη- 
»τήρια γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διάκρισιν καλοῦ τε καὶ καχοῦε. 


- - - -4 9 
VIII, 47. Ὁ ὧν iz τοῦ ϑεοῦ rà ῥήματα τοῦ ϑεοῦ αχούει" 
- “- » > , — — 
διὰ τοῦτο ὑμεῖς οὐκ ἀκούετε, ὅτι £x τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἐστέ. 


987 XXXIIL (27) Δοκοῦσιν oi τὴν περὶ διαφόρων φύσεων εἰσάγοντες 5 
μυϑοποιΐαν καὶ λέγοντες εἶναι φύσει καὶ ἐκ πρώτης κατασχευῆς υἱοὺς 
ϑεοῦ, μόνον διὰ τὸ πρὸς ϑεὸν συγγενὲς δεχτιχοὺς τῶν τοῦ ϑεοῦ 

988 ῥημάτων, xal ἐντεῦϑεν ἀποδεικνύναι τὸ προκείμενον αὐτοῖς. συναρ- 
πάζουσίν γέ τοι καὶ ἀπὸ τούτου τοῦ ῥητοῦ, προσδιατρίβοντες αὐτῷ, 
τοὺς ἀχρίτους καὶ μὴ δυναμένους πρὸς τὴν πιϑανότητα τῆς χρήσεως 10 
τοῦ ῥητοῦ à ἀπαντᾶν, μηδὲ βλέποντας αὐτοῦ τὴν λύσιν οὕτως ἔχουσαν" 
εἴπερ ὅσοι ἔλαβον »τὸ φῶς τὸ ἀληϑινόν, ὃ φωτίζει πάντα ἄνϑρωπον 
»ἐρχόμενον slg τὸν κόσμονε, οὐ τῷ εἶναι [καὶ] ἐκ τοῦ ϑεοῦ εἰλήφασιν 
αὐτό (εἰ γὰρ τῷ εἶναι Ex τοῦ ϑεοῦ εἰλήφεισαν αὐτό, οὐκ ἂν περὶ αὐτῶν 
ἀναγέγραπτο" ἑὍσοι δὲ ἔλαβον αὐτόν, ἔδωκεν αὐτοῖς ἐξουσίαν τέχνα 15 
»ϑεοῦ γενέσθαι, τοῖς πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦε), δῆλον ὅτι 
οἱ μὴ ὄντες ix τοῦ ϑεοῦ, πρὶν μὲν λαβεῖν τὸ (φῶς ro) ἀληϑινόν, οὐδὲ 
ἐξουσίαν πως ἔχουσιν τοῦ τέκνα ϑεοῦ γενέσϑαι' ἐπὰν δὲ λάβωσιν αὐτό, : 
τέχνα μὲν οὐδέπω γίνονται ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἐξουσίαν λαμβάνουσιν διὰ τοῦ 
εἰληφέναι τὸ φῶς γενέσϑαι τέχνα ϑεοῦ. τότε γενόμενοι ἐκ τοῦ ϑεοῦ 325EF 
xal τὰ δήματα ἀχούουσιν αὐτοῦ, οὐχέτι ἁπλούστερον πιστεύοντες 
μόνον ἀλλ᾽ ἤδη καὶ διορατικώτερον κατανοοῦντες τὰ τῆς ϑεοσεβείας 

989 πράγματα. οἱ (dt) μὴ τοιοῦτοι φιλοτιμησάμενοι εἶναι τέχνα μὲν οὐ 
γίνονται ϑεοῦ, οὐδὲ ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ διὰ τοῦτο οὐχ ἀκούουσιν τὰ 
ῥήματα αὐτοῦ οὐδὲ συνιᾶσιν τοῦ βουλήματος αὐτῶν" μένουσι» δὲ ἐν 95 
τῇ πρὸ τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦ καταστάσει τῶν πεπιστευχότων μόνον. 
δοῦλοι ϑεοῦ τῷ εἰληφέναι τὸ τῆς δουλείας εἰς φύβον πνεῦμα καὶ 
μὴ ἐσπουδακέναι προβῆναι καὶ xQoxówar. ὥστε καὶ τὸ (τῆς υἱοϑεσίας 

290 χωρῆσαι, ἐν ᾧ χράζουσιν οἱ ἔχοντες αὐτό" »Affa, ὁ πατήρε. ὅτι 
γὰρ καϑόλου οὐδεὶς ἀνθρώπων ἀρχῆϑεν υἱός ἐστιν ϑεοῦ, δῆλον 30 
μὲν καὶ ix τοῦ »Ἤμεϑα τέχνα φύσει ὀργῆς« [ὑπὸ] Παύλου xai περὶ 881 
ἑαυτοῦ τοῦτο εἰρηκότος" σαφὲς δὲ καὶ ix τοῦ ν᾽ "γὼ δὲ λέγω ὑμῖν" ᾿4γαπή- 
»όατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωχόντων. 


1 Hebr. δ, 14. — 12 Vgl. Joh. 1, 9. — 15 Joh. 1,12. — 27 Vgl Röm. 8, 15. 
29 Röm. 8, 15. — 31 Eph. 2, 3. — 32 Matth. δ, 44f. 


1 στερεάν, corr. V | 6 υἱοὺς] υἱὸς, compend. geschrieben M | 13 εἰληφόσιν, 
corr. Aussg. | 14 εἰλήφεσαν | 17 (φῶς τὸ + We] 23 (db) + We | ol] ed, corr. V | 
26 χατασταϑεῖ, corr. V | 31 Zum Citat vgl. z. 8. 395, 35 | [ὑπὸ] str. We. 
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»ὑμᾶς, ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ iv οὐρανοῖς«. εἰ 291 
γὰρ Παῦλος ν»φύσει ὀργῆς υἱόςε, τίς ὑπὲρ Παῦλον, ὅσον ἐπὶ τῇ 
χκατασχευῇ, οὐχ ὀργῆς υἱὸς πρὸ τοῦ λαβεῖν ἐξουσίαν τέκνον ϑεοῦ 
γενέσθαι καὶ πρὸ τοῦ τέχνον γενέσϑαι ϑεοῦ; καὶ εἰ οὐκ ἄλλως γίνε- 292 

5 ταί τις υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρὸς ἢ ἐκ τοῦ ἀγαπᾶν τοὺς ἐχϑροὺς 

257v ἑαυτοῦ | καὶ προσεύχεσϑαι ὑπὲρ τῶν διωχόντων αὐτόν, δῆλον ὅτι 
οὐδεὶς τῷ φύσει εἶναι ἐκ τοῦ ϑεοῦ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ ἀκούει, 
ἀλλὰ τῷ λαβεῖν ἐξουσίαν τέχνον ϑεοῦ γενέσθαι καὶ κεχρῆσϑαι εἰς δέον 
τῇ ἐξουσίᾳ, καὶ τῷ ἠγαπηκέναι τοὺς ἐχϑροὺς καὶ προσεύχεσϑαι ὑπὲρ 

10 τῶν ἐπηρεαζόντων. γενόμενος υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. τότε 299 
ἐστὶ xal ix τοῦ ϑεοῦ, καὶ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ ἀχούει, συνιεὶς 
αὐτῶν καὶ ἐπιστήμην αὐτῶν ἀναλαμβάνων" ὅπερ ἴδιον οὐ δούλων 
ἀλλὰ τέχνων ἐστὶν ϑεοῦ, τῶν πᾶσαν μὲν καταργησάντων « κ γένεσιν, 
τὴν δὲ ἀπὸ ϑεοῦ ἀνειληφότων διὰ ντοῦ τῆς υἱοϑεσίας πνεύματορε. 

15 ἅμα δὲ ἐπιμελέστερον. κατανοητέον πῶς δεῖ δέχεσθαι τὸ »Ta ῥήματα 294 
»τοῦ ϑεοῦ ἀχούειε, ᾧ ὅμοιόν ἐστιν χαὶ τὸ »Tà ἐμὰ πρόβατα τῆς 
»ἐμῆς φωνῆς ἀχούουσιε. εἰ γὰρ ἐπὶ ψιλῆς συγχαταϑέσεως τὸ ἀχούειν 295 
λάβοιμεν, καὶ οἱ Ψυχιχοὶ πρὸς χρόνον πιστεύοντες ἔσονται ix τοῦ 
ϑεοῦ, μεμαρτυρημένοι ὑπὸ τοῦ λόγου ὅτι πρὸς καιρόν τινες πι- 

20 στεύουσιν. εἰ δὲ καὶ τὸ ν᾿ ἀκούειε ἐκλάβοιμεν ἐπὶ τοῦ τηρεῖν τὰς 296 
ἐντολάς, δῆλον ὅτι χἂν ἐν ἑνὶ ἁμαρτάνων οὐκ ἔσται υἱὸς ϑεοῦ" 
ὅπερ ἡμᾶς μὲν οὐ ϑλίψει τοὺς λέγοντας ἐκ μεταβολῆς γίνεσϑαί τινα 

326H υἱὸν ϑεοῦ, ἐχείνους δέ, μὴ πάνυ δεῖξαι δυναμένους ἀναμαρτήτους 

. ξαυτοὺς καὶ τοὺς ἐν τοῖς αὐτοῖς μαϑήμασι. εἰ δὲ τὸ »Axovere λαμ- 291 

25 βάνοιμεν ἐπὶ τοῦ συνιέναι καὶ νοεῖν, δεικνύτωσάν τινα πάντων 
ἀκούοντα οὕτως τῶν τῆς καινῆς διαϑήκης λόγων, ἵνα ἐκεῖνον εἴπω- 
μὲν υἱὸν ϑεοῦ, εἰ μὴ ἐπιδέχοιτο ἀνατροπὴν εἰς τὰ ἅγια γράμματα 
ἢ ἐχδοχὴ αὐτοῦ" ἡμεῖς γὰρ xai xarà ταῦτα μέγαν τινὰ καὶ ϑαυμα- 
στὸν εἶναι φανταζόμενοι τὸν ἤδη υἱὸν ϑεοῦ, οὐχ ἐλεγχϑησόμεϑα 

30 ἀναξίως τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐξειληφύτες τὸ 9O ὧν ix τοῦ ϑεοῦ τὰ 
»ῥήματα τοῦ ϑεοῦ ἀκούειε. 

XXXIV. Ἤδη δὲ καὶ ἐκ τῶν ἐναντίων παράδοξον ἄν τι φανὲν 298 
ἀποδειχϑῆναι δυνατὸν ἔσται. τί δὲ τὸ παράδοξον ἢ τὸ εἶναί τινα 
ἑτέρου υἱοῦ ϑεοῦ μᾶλλον υἱὸν ϑεοῦ, καὶ διπλασιόνως ἕτερον ἑτέρου 


2 Vgl. Eph. 2, 3. — 3 Vgl. Joh. 1, 12. — 5 Vgl. Matth. 5, 44, — 9 Vgl. 
Luk. 6, 28, — 12 Vgl. Röm. 8, 15. — 15 Joh. 8, 47, — 16 Joh. 10, 27. — 19 Vgl. 
Luk. 8. 13. — 21 Vgl. I Joh. 2, 3; Jak. 2, 10. — 24 Joh. 8, 47. — 30 Joh. 8, 47. 


8 λαβῶν, corr. V | 13. (rav dx διαβόλου) γένεσιν We; vgl. Br | 16 πρόβατα τὰ 
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εἶναι υἱὸν ϑεοῦ; πῶς δὲ τοῦτο ἀπὸ τοῦ ἐναντίου δείκνυται οὕτο) 362R 
παραστήσομεν' ἐν τῷ xarà Ματϑαῖον ὁ πρὸς τοὺς Ὡραμματεῖς καὶ 
Φαρισαίους δεύτερος ταλανισμὸς οὕτως ἔχει" γ»Οὐαὶ ὑμῖν, γραμματεῖς 
»καὶ Φαρισαῖοι, ὑποχριταί, ὅτι “περιάγετε τὴν ϑάλασσαν καὶ τὴν ξηρὰν 

» ποιῆσαι ἕνα προσήλυτον, καὶ ὅταν γένηται, ποιεῖτε αὐτὸν υἱὸν γεέν- 5 
zung διπλότερον ὑμῶνε. οὐχοῦν κατὰ τοῦτο οὔτε φύσει υἱοὶ γεέννης 
εἰσίν τινες, οὔτε ἐπ᾿ ἴσης οἱ τῆς γεέννης υἱοὶ υἱοί εἰσιν αὐτῆς, εἴγε 
ἕτερος ἑτέρου διπλότερος υἱός ἐστιν αὐτῆς. εἰ δὲ ἕτερος ἑτέρου 
διπλότερός ἐστιν υἱὸς τῆς γεέννης, διὰ τί οὐχὶ καὶ τῆς ἀπωλείας καὶ 
τοῦ ϑανάτου καὶ τοῦ σχότου καὶ τῶν λοιπῶν, | ὧν οἱ διαφόρως 258r 
ἁμαρτάνοντές εἰσιν viol; εἰ δὲ ἐπὶ τούτων, διὰ τί καὶ οὐχὶ υἱοὶ 
φωτὸς διπλότεροι ἕτεροι ἑτέρων ἔσονται xai υἱοὶ ζωῆς xal υἱοὶ 
σοφίας, οὕτω δὲ υἱοὶ ϑεοῦ; εἰ δὲ διπλασιόνως ἕτερος παρ᾽ ἕτερον 
υἱὸς γίνεται ϑεοῦ, διὰ τί οὐχὶ καὶ πολλαπλασιόνως καὶ rocavraxAc- 
σιόνως ὁποσαπλασιόνως ἄξιον νοεῖν εἶναι τὸν πρωτότοχον πάσης 15 
χτίσεως υἱὸν τοῦ ϑεοῦ παρὰ τοὺς λοιποὺς υἱοὺς τοῦ ϑεοῦ xal τοὺς 
μηκέτι πνεῦμα δουλείας ἔχοντας εἰς φόβον, ἀλλ᾽ εἰληφότας πνεῦμα 
υἱοϑεσίας; τάχα οὖν οὕτως πλειόνων ὄντων τῶν ὁημάτων τοῦ ϑεοῦ, 
οὐ μόνον τῶν ἀναγεγραμμένων ἀλλὰ καὶ τῶν ἀρρήτων, ἃ οὐκ ἐξὸν 
ἀνϑρώπφ λαλῆσαι, καὶ τούτων περὶ ὧν φησὶν ὃ -Ἰωάννης" »Οὐδ᾽ 20 
ναὐτὸν οἶμαι τὸν κόσμον χωρῆσαι τὰ γραφόμενα βιβλία." πᾶς μὲν 
οἱωντινωνοῦν ῥημάτων ἀχούων τοῦ ϑεοῦ ἤδη ἐστὶν ἐχ τοῦ ϑεοῦ" 
ὅσῳ δὲ πλειόνων ἀκούει ῥημάτων" τοῦ ϑεοῦ, τοσαυταπλειόνως γενήσεται 

ix τοῦ ϑεοῦ" Oc, εἰ del οὕτως ὀνομάσαι, πάντων ἀκούσας τις τῶν 
ῥημάτων τοῦ ϑεοῦ, ἐάν γε τοῦτο φϑάνῃ ἐπί τινα τῶν λαμβανόντων 95 
τὸ τῆς υἱοθεσίας πνεῦμα, τελείως καὶ ἀνυπερβλήτως γίνεται υἱὸς 
ϑεοῦ, καὶ πάντη καὶ ἐξ ὅλων καὶ ὅλος ix τοῦ ϑεοῦ. εὐγνωμονέστε- 327H 
vo» δὲ ἀχουστέον τοῦ νἐξ ὅλων x«l ὅλος:, ἀνάλογον ὅλοις τοῖς ÓOy- 
μασι καὶ πάσῃ τῇ γνώσει καὶ πᾶσι τοῖς μυστηρίοις, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν 
ὅλον καὶ ἐξ ὅλων γεγονέναι ix τοῦ ϑεοῦ τὸν εἰδότα πάντα τὰ μυ- 90 
στήρια καὶ πᾶσαν τὴν γνῶσιν, καὶ μετὰ τούτων τὰ τῆς τελείας 
ἀγάπης κατορϑωχότα. ὅρα δὲ εἰ δυνατὸν ἀχολούϑως τῷ » Ex μέρους 
»γινώσχομεν xal ix μέρους προφητεύομενε εἰπεῖν. ἂν τὸν τοιοῦτον" 
xal ἐχ μέρους ἐσμὲν υἱοὶ τοῦ ϑεοῦς καὶ πάλιν" νὅταν ἔλϑῃ τὸ τέλειον, 
»χαὶ τὸ ix μέρους χαταργηϑῇε, [καὶ] τὸ τέλειον τοῦ γενέσθαι υἱὸς 35 


3 Matth. 23, 15. — 15 Vgl. Kol. 1, 15. — 17 Vgl. Röm. 8, 15. — 19 Vgl. 
II Kor. 12, 4. — 20 Joh. 21, 25. — 24 Vgl. Joh. 8, 47. — 26 Vgl. Röm. 8, 15. — 
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ϑεοῦ ἐλεύσεται, χαταργοῦν τὸ ix μέρους γεγονέναι υἱόν τινα τοῦ 307 

ϑεοῦ" μὴ ἀζήτητον δὲ ἐάσϑω καὶ τὸ περὶ τοῦ πότερόν ποτε δυνατὸν 

ix μέρους μὲν εἶναι υἱὸν τῆς διαφερούσης μερίδος τῆς περὶ τὰ ϑεῖα, 
353R ix μέρους δὲ τῆς ἐναντίας, ἢ τοῦτο ἀμήχανον οὕτως ἔχειν" ᾧ συνεξε- 

ὃ τάσεις πῶς λέγονται υἱοὶ πολλοὶ ἑνὸς πατρός, πότερον διὰ τοὺς 
προγόνους καὶ τοὺς ἐξ ἐχείνων, ἢ κατὰ ταύτην τὴν ὑπόνοιαν. λα- 308 
βόντες οὖν ἐξουσίαν τέχνα ϑεοῦ γενέσθαι, πάντα πράττωμεν ἵνα 
γενώμεϑα ἐκ τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ ῥήματα αὐτοῦ ἀκούσωμεν, καὶ προχύπτω- 
μὲν κἂν τῷ εἶναι ix τοῦ ϑεοῦ, ἵνα προχόπτωμεν καὶ ἐν τῷ ἀκούειν 

10 ῥημάτων τοῦ ϑεοῦ, πλείονα ix τούτων ἀεὶ τρανοῦντες, ἕως πάντα 

258v χωρήσωμεν τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ, ἢ ὅσα γε ἐνδέχεται χωρῆσαι καὶ νῦν] 
xci μετὰ ταῦτα τοὺς ἀξιουμένους τοῦ τῆς υἱοϑεσίας πνεύματος. 309 
ὁσάκις δὲ ῥημάτων λεγομένων τοῦ ϑεοῦ oUx ἀχούομεν, τοῦτ᾽ ἔστιν 
οὐ συνίεμεν αὐτῶν, τοσαυτάκις νομιστέον ἐλέγχεσϑαι οἷς οὐχ ὄντας 

15 ἐκ τοῦ ϑεοῦ. διὰ τοῦτο γὰρ οὐχ ἀκούει ὃ μὴ ἀχούων ῥημάτων ϑεοῦ, 
ἐπείπερ ix τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἔστιν, καὶ ἐκ τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἔστιν παρ᾽ 
ἑαυτόν" καίτοι γε ἔσϑ᾽ ὅτε λαβὼν ἤδη ἐξουσίαν τέχνον ϑεοῦ γενέσ- 
Bu, καὶ δυνάμενος ix τοῦ ἀγαπᾶν τοὺς ἐχϑροὺς καὶ προσεύχεσϑαι 
ὑπὲρ τῶν ἐπηρεαζόντων γενέσϑαι υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. 


90 VIII, 48, ᾿ἀπεχρίϑησαν οἱ Ἰουδαῖοι καὶ εἶπαν αὐτῷ" Ov 
χαλῶς λέγομεν ἡμεῖς ὅτι Σαμαρείτης el σὺ καὶ δαιμόνιον ἔχεις; 


XXXV. (28) Eixóg Ott ταῦτα πολλάχις κατὰ τὸ σιωπώμενον 310 
πρὸς ἀλλήλους ἔλεγον περὶ τοῦ σωτῆρός τινες, Σαμαρείτην μὲν αὖ- 
τὸν ὀνομάζοντες ὡς παραχαράσσοντα (xà) Tovdaixà παραπλησίως τοῖς 

95 «Σαμαρείταις" κ»Οὐ γὰρ συγχρῶνται ἸΙουδαῖοι Σαμαρείταιςε, ἐν πολλοῖς 
διαφωνοῦντες δόγμασιν παρ᾽ ἐχείνους. ἄξιον δὲ ἔστιν ζητῆσαι πῶς 31 
Σαμαρειτῶν τὸν μέλλοντα αἰῶνα ἀρνουμένων χαὶ μηδὲ τὴν τῆς 

ΒΗ ψυχῆς ἐπιδιαμονὴν προσιεμένων, τὸν σωτῆρα (Σαμαρείτην) ἐτόλμη- 
σαν εἰπεῖν, περὶ ἀναστάσεως καὶ κρίσεως πλεῖστα ὅσα διδάξαντα. 

30 ἀλλὰ μήποτε ὡς λοιδοροῦντες αὐτὸν τοῦτο λέγουσιν καὶ οὐ πάντως 312 
τὰ αὐτὰ ἐκείνοις δογματίζοντα. εἰκὸς δὲ ὅτι τινὲς καὶ Qorvto αὐτὸν 
μὴ ἀπὸ διαϑέσεως τὰ περὶ μέλλοντος αἰῶνος καὶ τὰ περὶ κρίσεως 
καὶ ἀναστάσεως διδάσχειν, διακείμενον μὲν Σαμαρειτικῶς, οἷς μηδε- 
νὸς μετὰ τὸν βίον ἀποκχειμένου τοῖς ἀνθρώποις, προσποιήσεως δὲ 
ἕνεχεν xarà τὸ ἔνδοξον καὶ ἀρέσκον τοῖς Ιουδαίοις τὰ περὶ ἀναστά- 


7 Vgl. Joh. 1, 12. — 8 Vgl. Job. 8, 47. — 12 Vgl. Róm. 8, 15. — 17 Vgl. 
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313 σεως καὶ τῆς αἰωνίου ζωῆς προφερύμενον" χαὶ δαιμόνιον δὲ ἔχειν 
ἔλεγον αὐτὸν διὰ τοὺς ὑπὲρ ἄνϑρωπον αὐτοῦ λόγους, δ ὧν πατέρα 8548 
ἴδιον ἔλεγεν τὸν ϑεόν, xal ix τοῦ οὐρανοῦ καταβεβηκέναι, καὶ αὐτὸς 
εἶναι ὃ τῆς ζωῆς ἄρτος πολλῷ κρείττων τοῦ μάννα, ὡς τὸν φα- 
γόντα τοῦτον τὸν ἄρτον ζήσεσϑαι εἰς τὸν αἰῶνα, καὶ ἄλλα μυρία ὃ 

SH o» πεπλήρωται τὰ εὐαγγέλια. δύναται δὲ καὶ διὰ τὴν περὶ τὸν 
Βεελζεβοὺλ ὑπόνοιαν αὐτῶν εἰρῆσϑαι" νΣὺ δαιμόνιον ἔχειςε, ἐπεί- 
περ τινὲς νἐν Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμονίωνε ἐνόμιζον av- 
τὸν νἐχβάλλειν τὰ δαιμόνιας, οἱονεὶ ἔχοντα ἐν ἑαυτῷ τὸν Βεελζε- 

815 βούλ. οἱ μὲν οὖν ἐχϑροὶ εἴσονταί τι λέγοντες αὐτὸν δαιμόνιον ἔχειν" 10 

ἡμεῖς δὲ αὐτῷ πειϑόμεϑα φάσκοντι" »Eyó δαιμόνιον οὐχ ἔχωε" οὐδὲ 
γὰρ δαιμόνιον δύναται τυφλῶν ὀφϑαλμοὺς ἀνοῖξαι ἢ ταῦτα τὰ ση- 
μεῖα ποιεῖν ἃ καὶ ἀναγέγραπται, ὧν καὶ ἴχνη καὶ λείμματα ἐν ταῖς 

316 ἐχκλησίαις ὀνόματι Ἰησοῦ μέχρι νῦν γίνεται. μετὰ ταῦτα ζητήσαι 
τις ἂν τί δήποτε δύο δυσφημίας αὐτῷ προσαψάντων, τήν τε »Xa- 15 
»μαρείτης el συε xal | τὴν »Δαιμόνιον ἔχειςε τῶν ἀποχριϑέντων αὐτῷ 259r 
Ἰουδαίων, οὐχ ἐκείνων τῶν πεπιστευχύτων αὐτῷ, οὐχὶ πρὸς τὰς δύο 
ἀποχρίνεται, ἀλλὰ πρὸς μόνην τὴν νΔαιμόνιον ἔχειςε εἰπών" »Ἐγὼ 
"δαιμόνιον οὐχ ἔχωε. 

311 Καὶ ὅρα εἰ δύναται πρὸς τοῦτο γενέσϑαι τὸ τῆς ἐν τῷ κατὰ 90 
“ουκᾶν εὐαγγελίῳ παραβολῆς περὶ τοῦ ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ εἰς Ἱεριχὼ 
καταβαίνοντος καὶ ἐμπεσόντος εἰς τοὺς λῃστάς, ὅντινα 6 μὲν ἱερεὺς 
ἀντιπαρῆλϑεν καὶ ὁ Λευίτης, 6 δὲ ὁδεύων Σαμαρείτης ἐλϑὼν zur’ 
αὐτὸν καὶ ἰδὼν αὐτὸν ἐσπλαγχνίσϑη καὶ προσελϑὼν κατέδησεν 

318 τὰ τραύματα αὐτοῦ, ἐπιχέων ἔλαιον xcl οἶνον. ἐὰν γὰρ δυνηϑῇ τις 25 
᾿διαλαμβάνων περὶ τῆς παραβολῆς δεῖξαι ἐπὶ μηδένα ἢ ἐπὶ τὸν 
σωτῆρα ἀναφέρεσθαι τὰ περὶ τοῦ “Σαμαρείτου, ὃς τὸν ἡμιϑανῆ καὶ 
ἐμπεσόντα εἰς τοὺς λῃστὰς ἰάσατο, παραστήσει χαὶ διὰ τί οὐχ ἠρνή- 

319 caro εἶναι “Σαμαρείτης. ἄλλος δὲ δὴ τὴν παρὰ Παύλῳ διαφορὰν 
Ἰουδαίων καὶ τῶν ὑπὸ νόμον ϑεωρήσας, καὶ ἀναγαγὼν τοὺς ὑπὸ 3291 
νόμον εἰς τοὺς Σαμαρείτας, καὶ μᾶλλον Παύλου χαταλαβὼν τὸν σω- 
τῆρα τοῖς πᾶσιν πάντα γενόμενον ἵνα τοὺς πάντας κερδήσῃ, ἐρεῖ 
διὰ τὸ τοῖς ὑπὸ νόμον αὐτὸν γεγονέναι ὡς ὑπὸ νόμον, οἱονεὶ καὶ 
Σαμαρείτην γεγονέναι, καὶ κατὰ τοῦτο μὴ ἠρνῆσϑαι τὸ εἶναι Σαμα- 

320 ρείτης. καὶ τρίτος δέ τις τὴν ἑρμηνείαν τοῦ Σαμαρείτου ἐκλαβών, 35 
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σημαίνοντος -rór φύλαχα;, φήσει ὅτι εἰ καὶ κατ᾽ ἄλλο ἔλεγον Xo- 
μαρείτην αὐτὸν οἱ Ἰουδαῖοι, αὐτὸς τὸ σημαινόμενον. ἀπὸ τοῦ ὀνό- 
8058 ματος ἐκλαβὼν οὐχ ἠρνήσατο «αὐτό, εἰδὼς ὅτι φύλαξ ἐστὶν τῶν 
ἀνθρωπίνων ψυχῶν καὶ περὶ οὗ εἴρηται (τὸ) Ἰδοὺ οὐ νυστάξει οὐδὲ 
5 »ὑπνούσει ὁ φυλάσσων τὸν Ἰσραήλε" xal τὸ »Φυλάσσων τὰ νήπια 
»ὁ κύριοςε. »σωμὴρ- μέντοι γε Ἑβραῖοι λέγουσι τὸν »φύλαχας, οὕτω 321 
dt καὶ τοὺς Σαμαρεῖς πρῶτον wvouaohe: παραδιδόασι διὰ τὸ ὑπὸ 
(τοῦ) τῶν ᾿Ασσυρίων βασιλέως φύλακας αὐτοὺς πεπέμφϑαι τῆς γῆς τοῦ 
᾿Ισραὴλ μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν, τοῦ ἑτέρου παρὰ τὸν Ἰούδαν Ἰσραὴλ 
10 διὰ τὰς πολλὰς ἁμαρτίας αἰχμαλωτευϑέντος εἰς τοὺς ’Acovplovg. 


VIII, 497, Anezgi9n ᾿Ιησοῦς'" Ἐγὼ ϑαιμόνιον οὐκ ἔχω, 
ἀλλὰ τιμῶ τὸν πατέρα μου, καὶ ὑμεῖς ἀτιμάζετέ με. ἐγὼ οὐ 
ζητῶ τὴν δόξαν μου" ἔστιν ὃ ζητῶν zai χρίνων. 


XXXVL (29) δὲ τὸ πεφυτευμένον ξύλον »παρὰ τὰς διεξόδους 322 
15 sro» ὑδάτωνε τοιοῦτόν ἐστιν, ὡς τὸν καρπὸν αὐτοῦ διδόναι »iv 
»χκαιρῷ αὐτοῦε xal μηδὲ φύλλον αὐτοῦ ἀπορρεῖν ἀλλὰ πάντα ὅσα ἂν 
ποιῇ κατευοδοῦσϑαι, τί νομιστέον περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν. Ἰησοῦ ἢ 
ὅτε αὐτὸς ὧν τὸ ξύλον τῆς ζοῆς κατὰ τὸ εἶναι σοφία καὶ τὴν σοφίαν 
εἶναι νξύλον ζωῆς πᾶσι τοῖς ἀντεχομένοις αὐτῆςε, καὶ καρποφορεῖ 
20 xal τὰ ἕτερα παρὰ τοὺς χαρποὺς φύλλα τοιαῦτα ἔχει Og μηδὲ ἕν 
259v αὐτῶν ἀπορρεῖν; διὰ τοῦτο οὐδένα τοῦ Ἰησοῦ λόγον, [ καὶ ταῦτα 323 
ἀναγραφῆς ἀξιωϑέντα ὑπὸ τῶν ἁγίων μαϑητῶν αὐτοῦ, Og ἔτυχεν 
ἐχδεχτέον᾽ ἀλλὰ πᾶσαν βάσανον καὶ τοῖς νομιζομένοις εἶναι σαφέσιν 
προσαχτέον, οὐκ ἀπογινώσχοντα ὅτι καὶ περὶ τὸν ἀνυπονόητον καὶ 
25 ἁπλοῦν εἶναι νομισϑέντα λόγον αὐτοῦ εὑρεϑήσεται τοῖς ὀρϑῶς ζητοῦ- 
σιν ἄξιόν tt τοῦ ἱεροῦ στόματος ἐκείνου. εἰ δέ που μὴ εὐρίσχομεν, 324 
ἡμᾶς καὶ οὐ τὸν λόγον τοῦ Ἰησοῦ αἰτιατέον εἷς οὐ πνέοντα τῶν ix 
πληρώματος μεστῶν ἀληϑείας καὶ σοφίας δογμάτων. 
Tavra δέ μοι εἴρηται βουλομένῳ ἐξετάσαι τὸ ν Ἐγὼ δαιμόνιον 325 
30 »οὐκ ἔχως, δὲ οὗ διδασχύμεϑα πάντες οἱ τῷ εὐαγγελίῳ ἐντυγχάνοντες 
πρᾶγμα ὃ οὐχὶ ἤδειμεν καὶ πρὶν ἐντυχεῖν τῷ εὐαγγελίῳ. τί δὲ τοῦτό 
ἐστιν ἤδη κατανοητέον. ἀρέσκει κατὰ τὰς γραφὰς τοὺς ἁμαρτάνον- 326 
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tag tà πολλὰ ποιεῖν παρὰ τὸν λόγον οὐ di ἄλλο ἢ τῷ δεκτικοὺς 
αὐτοὺς γεγονέναι ἐνεργείας πονηροῦ πνεύματος ἢ ϑελήματος axa- 
321 ϑάρτου δαιμονίου. οὐχ ὥχνησαν οὖν καὶ τὰ νομισϑέντα ἂν ἐλάχιστα 
εἶναι τῶν ἁμαρτημάτω» δαιμονίοις προσάψαι οἱ φήσαντες τὴν ὀξυ- 
. 838 χολίαν δαιμόνιον εἶναι, ὁμοίως δὲ καὶ τὴν χαταλαλιάν. εἰχὸς δὲ 
καὶ ἄλλα μυρία δαιμονίων φαντασιούντων ἡμᾶς καὶ ἐνεργούντων 
xarà τὸ ἐχείνων ϑέλημα ποιεῖν" καὶ ἔστιν ἐν ἀνθρώποις ὥσπερ 
οὐδεὶς νκαϑαρὸς ἀπὸ ῥύπουε, καὶ οὐδεὶς ν»δίχκαιος ἐπὶ τῆς γῆς ὃς 
»ποιήσει ἀγαϑὸν καὶ οὐχ ἁμαρτήσεταιε, οὕτω καὶ οὐδεὶς ἀεὶ ἀπὸ 
δαιμονίων καϑαρεύσας xal μηδέποτε γενόμενος τῆς ἀπὸ τούτων 
329 ἐνεργείας ἀνεπίδεχτος. διόπερ ἀλληγοροῦντες τὰς ἐν τῷ εὐαγγελίῳ 
ϑεραπείας, ἐν αἷς εἰσιν καὶ τῶν δαιμονίων ἀπελάσεις, ἐροῦμεν πάν- 
τῶν ἀεὶ ἀπελαύνεσθαι τοὺς δαίμονας ὑπὸ Ἰησοῦ τῶν παρὰ τὸ 
τεϑεραπεῦσϑαι ὑπὸ τοῦ λόγου μηκέτι παραδεχομένων τὰς τῶν δαι- 
330 μόνων ἐνεργείας. μόνου τοίνυν νομίζω εἶναι Ἰησοῦ φωνήν, τοῦ 
μόνου ἀπεχδυσαμένου τὰς ἀρχὰς xal τὰς ἐξουσίας καὶ δειγματίσαντος 
ἐν παρρησίᾳ καὶ ϑριαμβεύσαντος. ἐν ξύλῳ, τρόπαιον κατὰ πάσης 
ἀντικειμένης δυνάμεως τὸν σταυρὸν στήσαντος, ὥσπερ τὸ "Ἔρχεται 
»0 ἄρχων τοῦ κόσμου τούτου καὶ ἐν «ἐμοὶ οὐκ ἔχει οὐδένε, οὕτως 
381 xal τὸ "ἐγὼ δαιμόνιον οὔτε ἔσχον οὔτε ἔχω οὔτε ifo. τὴν δὲ 
φωνὴν δυνάμεϑα μὲν κιὰ ἡμεῖς προενέγκασϑαι καὶ λέγειν" » Δαιμόνιον 
γοὺχ Éyo«, ἀλλ᾽ ἐλεγχϑησόμεϑα ὁμοίως τοῖς ἀρνησαμένοις περὶ τοῦ 
δαιμονᾶν xal ἐν αὐτοῖς τοῖς πράγμασιν ἀποδειχϑεῖσιν 6 τε ἐψεύσαντο. 
332 5 οὐχ ἔλεγχος τοῦ δαιμονᾶν ἡμᾶς ὅταν μεμηνότων χατάστασιν 


330H 


356R 


ἔχοντες βοῶμεν, ἀπὸ ϑυμοῦ xal ὀργῆς φλεγόμενοι, ἢ λελυττηκότες, 95 
xai ὡσπερεὶ χρεμετίζοντες x&v ταῖς ἰδίαις γαμεταῖς δίχην ἵππων 200r 


ϑηλυμανῶν ἐπιβαίνωμεν, ἐχβάλλοντες τοὺς περὶ ἀπαϑείας λόγους 
383 ϑεοῦ εἰς τὰ ὀπίσω; ἀλλὰ κἂν ταπεινοὶ καὶ συννεφεῖς ὑπὸ τῆς λύπης 
καϑελχόμενοι καὶ τὸ ἴδιον τῶν λογικῶν γαῦρον ἀπολέσαντες ἐπι- 


λανϑανώμεϑα τοῦ ἄνευ ϑεοῦ στρούϑιον μὴ πίπτειν εἰς παγίδα" καὶ 80 


τοῦ δίκαια εἶναι τὰ περὶ ἑνὸς ἑχάστου τῶν συμβαινόντων ἀνθρώποις 
χρίματα, τί φήσομεν ἢ ὅτι καὶ τοῦ δαιμονίου ἡμᾶς νικήσαντος καὶ 
884 τὸ ἡγεμονιχὸν ἡμῶν ϑολώσαντος ταῦτα πάσχομεν; ἀλλὰ καὶ φόβοι 
τῶν οὐ φοβερῶν καὶ περιχάρειαι ἐπὶ τοῖς μηδενὸς ἀξίοις τίνων ἂν 


εἴη ἐνεργήματα ἢ δαιμόνων πληρωσάντων τοὺς μὴ δυναμένους μετὰ 3 


8 Vgl. Hiob 14, 4. — Pred, Sal. 7, 21 (20). — 16 Vgl. Kol. 2, 15. — 18 Joh. 
14, 80, — 26 Vgl. Jer. 5, 8. — 30 Vgl. Matth. 10, 29. 


9 xal rà] xarà, corr. Ausgg. | 4 προσάψαι o ἃ. Ras, sehr weit (an Stelle 
v. €. 3—4 Bohst.) geschr. | 18 Zu d. Citat s. o, zu S. 368, 33 | 22 ἀρνησομένοις, corr. 
We | 24 ἔλεγχον, corr. V | 27 ἐπιβαίνομεν, corr. Pr | 29 ἐπιλανϑανόμεϑα, corr. 
We | 32 τῇ ὅτι M. 
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331H ἀληϑείας λέγειν" » Eyó) δαιμόνιον οὐχ ἔχωε; ἀλλ᾽ εἰχός τινα τοὺς 935 
ἁγίους πατριάρχας, ἢ τὸν ἱερὸν ϑεράποντα j τοὺς ϑαυμασίους ‚700- 
357R φήτας ἢ) τοὺς δυνατωτάτους τοῦ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ ἀποστόλους 
φέροντα εἰς τὴν ἐξέτασιν δυσωπήσειν ἡμᾶς, ὡς ἄρα καὶ οὗτοι 
5 εἴποιεν ἂν ὁμοίως τῷ Ἰησοῦ τὸ ᾿Ἐγὼ δαιμόνιον οὐχ ἔχωε. πρὸς 
οὕς ἔστιν εἰπεῖν" ἀρα χαὶ οὗτοί ποτε ἥμαρτον, ἢ ψεῦδος τὸ » Πάντες 
»γὰρ ἥμαρτον καὶ ὑστεροῦνται τῆς δόξης τοῦ ÜtoU«, καὶ οὐχ ἀληϑὲς 
τὸ νΟὐδεὶς χαϑαρὸς ἀπὸ ῥύπουε οὐδὲ τεϑεωρημένως εἴρηται τὸ 
»Οὐκχ ἔστιν δίκαιος ἐπὶ γῆς ὃς ποιήσει ἀγαθὸν καὶ οὐχ ἁμαρτήσεταιε; 
10 ἀλλὰ σαφὲς ὅτι ἀληϑεῖς αἱ πᾶσαι γραφαὶ καὶ οὐχ ἀεὶ οὐδὲ ἐξ ἀρχῆς 
ἐδύναντο λέγειν οὐδ᾽ οἱ μεταβάλλοντες ἐπὶ τὸν κατὰ ἀρετὴν βίον τὸ 
» Ἐγὼ δαιμόνιον οὐχ ἔχωε, ἀλλ᾽ ἡ μόνου τοῦ κατὰ τὸν σωτῆρα 
νοουμένου ἀνϑρώπου ἀρχῆϑεν ἣν φωνή, διὰ τοῦτο κυριώτατα καὶ 
ἀληϑέστατα μόνου τὸν πατέρα τιμήσαντος" οὐδεὶς γὰρ τιμῶν τι τῶν 
15 μὴ τιμωμένων ὑπὸ ϑεοῦ, τιμᾷ τὸν ἀτιμάζοντα τὰ Ux αὐτοῦ τιμώ- 
μενα. πῶς γὰρ λεχτέον ὅτι τιμᾷ τὸν πατέρα ὃ μηδὲ τὴν ἀρχὴν τὸ 380 
πνεῦμα τῆς υἱοθεσίας λαβών; οὐδεὶς δὲ ἔχει τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑε- 93 
σίας ἁμαρτάνων" ὁ γὰρ ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένος οὐχ ἁμαρτάνει. 
xal πῶς τιμᾷ τὸν πατέρα ὃ τιμῶν δόξαν τὴν παρὰ ἀνϑρώπων ἢ 
20 ἀργύριον ἢ τὸν χοϊχὸν πλοῦτον N τὸ ἐκ σαρκῶν χαὶ αἱμάτων κάλλος 
j ἀπαξαπλῶς τι τῶν οἰκείων τῇ ὕλῃ καὶ τῇ φϑορᾷ; 
XXXVII. Δῆλον οὖν πῶς τοῦ σωτῆρός ἐστιν φωνὴ τὸ » Tiu 333 
»τὸν πατέραε, ἥντινα, ὅση δύναμις, φιλοτιμητέον συμμαρτυρούσης 
ἡμῖν τῆς συνειδήσεως ἐν πνεύματι ἁγίῳ εἰπεῖν, ἀποδιδοῦσι »τῷ τὴν 
25 "τιμὴν τὴν τιμήνε, καὶ μὴ ἑτέρῳ ἀπονέμουσιν αὐτήν. καὶ καλῶς 889 
γε 0 ἐλϑόντος τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου ἀπεσταλμένος ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ γενέσϑαι ἐκ γυναικὸς καὶ γενέσϑαι ὑπὸ τὸν νόμον, ες ὑπὸ τὸν 
λέγοντα νόμον τυγχάνων τὸ »Tíua τὸν πατέρα καὶ τὴν μητέρα, tva 
»εὖ σοι γένηταιε, οὐδένα ἄλλον ἔχων πατέρα ἢ τὸν ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
80v ϑεόν φησιν" "᾿Αλλὰ τιμῶ Ι τὸν πατέρα μους, ἐροῦμεν δὲ xal ἡμεῖς 940 
ταύτην τὴν φωνήν, νοήσαντες τὸ τῆς παλιγγενεσίας λουτρὸν καὶ 
λουσάμενοι xav' αὐτὸ ἐπὶ τῷ γενέσϑαι υἱοὶ ϑεοῦ καὶ μηκέτι κα- 
λοῦντες πατέρα ἐπὶ τῆς γῆς τῷ υἱοὶ γεγονέναι τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
πατρὸς καὶ ἀδελφοὶ τοῦ εἰπόντος νΠορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα 
1 Joh. 8, 49. — 6 Röm. 3, 23. — 8 Hiob 14, 4. — 9 Pred. Sal. 7, 21 (20). 
— 16 Vgl. Róm, 8, 15. — 18 I Joh. 5, 18. — 19 Vgl. Joh. 5, 44. — 22 Joh. 8, 49. 


— 23 Vgl. Róm. 9, 1. — 24 Vgl. Röm. 13, 7. — 26 Vgl. Gal. 4, 4. — 28 Exod. 
20, 12. — 31 Vgl. Tit. 8, δ. — 32 Vgl. Matth, 3, 9. — 34 Joh. 20, 17. 


1 τινας, corr. We | 4 φέροντας, corr. We | 8 οὐδὲ] ob ü. d. Zeile | 18 τούτου ὃ 
We| χυριώτητα, corr, V | 15 τιμώμεναϊ eva a. Ras. | 24 τὴν tujv] liest V ϑεῷ xal 
πατρὶ | 20 ἀπεσταλμένος) c? a. Ras. | 34 πορεύομαι ist unbezeugt; T: ἀναβαίνω. 
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341 »uov καὶ πατέρα ὑμῶν, καὶ ϑεόν μου καὶ ϑεὸν ὑμῶνε. δῆλον οὖν 
ὅτε κυριώτατα xal τελειότατα εἰπόντος τοῦ Ἰησοῦ" Ey ϑαιμόνιον 
"οὐχ ἔχω, ἀλλὰ τιμῶ τὸν πατέρα μους οἱ μιμηταὶ αὐτοῦ, ἕχαστος 332} 
κατὰ δύναμιν, πάντα ἰσχύσας ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντι αὐτὸν Χριστῷ 
Ἰησοῦ, καὶ αὐτὸς ἐρεῖ τὸ »Ἐγὼ δαιμόνιον οὐκ ,ixo, ἀλλὰ τιμῶ τὸν 5 
»πατέρα μουε. τίς δὲ νεχροῖς συνὼν καὶ ἐν ᾿ τάφοις οἰχῶν δυνηϑεἰη 358R 

349 ἂν εἰπεῖν τὸ » Ey δαιμόνιον οὐχ ἔχωε; 5 τίς ἄλλο τι παρὰ τὸν 
ϑεὸν xci τὸν λόγον αὐτοῦ xal τὰ ὑπὸ τοῦ λόγου προστασσόύμενα 
τιμῶν, ἑτέρῳ, τὴν τιμὴν διδούς, δέον »τῷ τὴν τιμὴνε ἀποδιδόναι 
αὐτήν, εἴποι ἂν ὡς Ἰησοῦ μαϑητής" Alla τιμῶ τὸν πατέρα μουε; 10 

343 ἑξῆς ἐστιν τούτοις τὸ »Kal ὑμεῖς ἀτιμάζετέ μεε εἰρημένον πρὸς τοὺς 
ἀτιμάσαντας αὐτὸν καὶ εἰπόντας αὐτῷ τὸ »Οὐ καλῶς λέγομεν ἡμεῖς 
»0tt Σαμαρείτης el σὺ καὶ δαιμόνιον ἔχεις; οἰηϑέντας τὸ κακῶς 
εἰρημένον καλῶς λελαληκέναι" κακῶς γὰρ νόοῦντες “Σαμαρείτην καὶ 

HA. δαιμόνιον ἔχοντα τὸν σωτῆρα ἀπεφήναντο. νομιστέον δὲ τὸ » Καὶ 15 
εὐμεῖς ἀτιμάξετέ μεε οὐχὶ καὶ ἐκείνοις μόνοις εἰρῆσϑαι τότε ἀλλὰ 
καὶ τοῖς ἀεὶ ἀτιμάζουσι, δι᾿ ὧν πράττουσι παρὰ τὸν ὀρϑὸν “λόγον 
τὸν τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἀτιμάζουσιν δι᾿ ὧν ἀδικοῦσιν τὸν χριστόν, ὃς 
ἐστιν δικαιοσύνη, καὶ ἀτιμάζουσιν δι᾽ ὧν κατὰ ἀδυναμίαν χαὶ ἀσϑέ- 
verav ἐπιτελοῦσιν τὴν τοῦ ϑεοῦ δύναμιν, ἥτις ἐστὶν ὃ σωτήρ᾽ 90 

345 »Χριστὸς γὰρ ϑεοῦ δύναμιςε. καὶ παντὶ δὲ τῷ ἐξουδενοῦντι σοφίαν 
λεχϑείη ἂν τὸ Ὑμεῖς ἀτιμάζετέ use, ἐπείπερ Χριστὸς καὶ σοφία 

346 ἐστίν. ἀλλὰ καὶ εἰ δέον τὸ ἐξ αὐτοῦ τινα μετὰ πάντων ἀνϑρώποων 
εἰρηνεύειν, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν τὸ προφητικὸν ἐχεῖνο᾽ »Mera τῶν μι- 
σούντων τὴν εἰρήνην ἤμην εἰρηνικόςε, xci δέον ἀναλαβεῖν τὴν 95 
ὑπερέχουσαν ϑεοῦ πάντα νοῦν εἰρήνην, φρουροῦσαν τὴν καρδίαν 

347 καὶ τὰ νοήματα τοῦ ἀνειληφότος αὐτήν. εἰ δὲ πολεμικός τις εἴη 
xal δάχνων καὶ καταιτιώμενος xal χατεσϑίων τὸν πλησίον καὶ 
πεπληρωμένος τῆς ἐν τῷ ἡγεμονικῷ ἑαυτοῦ στάσεως τῶν παϑῶν, 
καὶ τούτῳ ἂν λεχϑείη τὸ Ὑμεῖς ἀτιμάζετέ wer. Χριστὸς γάρ ἐστιν 30 

348 ἡ εἰρήνη ἡμῶν. . Erı δὲ ἐπείπερ »Ilüg ὁ φαῦλα πράσσων μισεῖ τὸ 
»νφῶς καὶ οὐχ ἔρχεται πρὸς τὸ qOc«, φῶς δέ ἐστιν ὁ εἰπών" »Eyo 
selu τὸ φῶς τοῦ κόσμουε, δῆλον ὅτι (Ὁ) φαῦλα πράσσων, ἀτιμάζων 


2 Joh. 8, 49. — 4 Vgl. Phil. 4, 18. — 5 Joh. 8, 49. — 7 Joh. 8, 40. — 9 
Vgl. Röm. 13, 7. — 10 Joh. 8, 49. — 12 Joh. 8, 48. — 15 Joh. 8, 49. — 20 Vgl. 
II Kor. 12, 9. — 21 Vgl. I Kor. 1, 24. — 22 Vgl. I Kor. 1, 24, — 23 Vgl. Rom. 
12, 18. — 24 Ps. 119, 6f. — 26 Vgl. Phil. 4, 7. — 27 Vgl. Gal. 5, 15. — 30 Vgl. 
Eph. 2, 14. — 31 Joh. 3, 20. — 32 Joh. 8, 12. 


4 χριστοῦ, corr. V | 8 τὰ] τὸ, corr. Pr | 10 τιμῶ τὸν] uw rov a. Ras. | 
11 εἰρημένων, corr. V | 14 χαλῶς] χαλὸς, corr. V | 27 εἰ) ó, corr. V | 33 (6) + Pr; 
vgl. V ὁ τὰ φαῦλα πράσσων. 
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τὸ φῶς ἀτιμάζει Χριστόν, xai αὐτὸς | ἀχουσόμενος τὸ »Kal ὑμεῖς 
»ἀτιμάζετέ μεε. καὶ τί μὲ δεῖ ἐπὶ πλέον μηκύνειν τὸν λόγον, 349 
ἀναπτύσσοντα καὶ δειχνύντα τίνες εἰσὶν οἱ ἐλεγχόμενοιε ὑπὸ τοῦ 
Ἰησοῦ καὶ ἀχούοντες ὑπ᾿ αὐτοῦ τὸ »Fuslg ἀτιμάζετέ μεε, σαφῶν 
ὄντων ἐκ τῶν ἀποδεδομένων καὶ τῶν δυναμένων τούτοις ἀκολούϑως 
αὐτοῖς συνάπτεσϑαι; 

XXXVIIL (30) Μετὰ ταῦτα ἴδωμεν, τί ἐστιν τὸ »'Eyo δὲ οὐ 350 
»ζητῶ τὴν δόξαν μου" ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ χρίνωνε. ζητεῖ ὁ ϑεός, 
δοὺς ἡμῖν τὸν υἱὸν ἑαυτοῦ, ἐν ἑκάστῳ τῶν εἰληφότων αὐτὸν τὴν 
δόξαν τοῦ χριστοῦ" ἥντινα εὑρήσει μὲν ἐν τοῖς ἐπιμελουμένοις ἕαυ- 
τῶν, καὶ ἐξεργαζομένοις τὰς ἐγκαταφυτευϑείσας ἐπ᾿ ἀρετῇ ἀφορμάς" 
οὐχ εὑρήσει δὲ ἐν τοῖς μὴ τοιούτοις, καὶ μὴ εὑρίσκων κρινεῖ ἐκείνους 
ἐν οἷς οὐχ εὑρίσκει τὴν δόξαν τοῦ υἱοῦ ἑαυτοῦ, πρὸς οὖς ἐρεῖ" » Διὰ 
»ὑμᾶς διαπαντὸς τὸ ὄνομά μου βλασφημεῖται ἐν τοῖς ἔϑνεσινε. 
ἐπαπορήσαι δ᾽ ἄν τις διὰ τὸ ν Ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ κρίνωνε, εἰ χρὴ 851 
τοῦτο ἀναφέρειν ἐπὶ τὸν ϑεόν, σαφῶς τοῦ σωτῆρος εἰρηκότος" 
»Οὐδὲ γὰρ ὁ πατὴρ κρίνει οὐδένα, ἀλλὰ τὴν κρίσιν πᾶσαν δέδωχεν 
"τῷ υἱῷ, ἵνα πάντες τιμῶσιν τὸν υἱὸν καϑὼς τιμῶσι τὸν πατέραε. 
ἀλλ᾽ ὅρα εἰ δύνασαι πρὸς τοῦτο χρήσασϑαι τῷ νΟὐ δύναμαι ἐγὼ 352 
»ποιεῖν ἀπ᾿ ἐμαυτοῦ οὐδέν: χαϑὼς ἀχούω κρίνω, καὶ ἡ κρίσις ἡ ἐμὴ 
»δικαία ἐστίν, ὅτε οὐ ζητῶ τὸ ϑέλημα τὸ ἐμόν, ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ 
»πέμφψαντός nee. εἰ γὰρ χαϑὼς ἀχούει ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἀπὸ τοῦ 888 


πατρὸς οὕτως κρίνει, ζητῶν οὐ τὸ ἴδιον ϑέλημα ἀλλὰ τοῦ πέμ- 


ψαντος αὐτὸν πατρύς, καὶ διὰ τοῦτο δικαία ἐστὶν ἡ κρίσις αὐτοῦ, 
μήποτε χυριώτερον ἡ κρίσις ἣν κρίνει ὁ àxovov οὐχ ἔστιν τοῦ 
ἀχούοντος ἀλλὰ τοῦ λέγοντος ἀχούοντι. κἂν λέγῃ δὲ ὅτι »ἱ! χρίσις 954 
»;j ἐμὴ δικαία ἐστίνε, ἄκουε ἐν τῷ αὐτῷ εὐαγγελίῳ λεγομένου τοῦ 
»Πάντα τὰ ἐμὰ σά ἐστινε. εἰ γὰρ ἀληϑὲς ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρη- 
μένον τὸ νΠάντα τὰ ἐμὰ σά ἐστιε, δῆλον ὅτι καὶ αὐτὴ ἡ κρίσις περὶ 
ἧς φησιν" Yl κρίσις ἡ ἐμὴ δικαία ἐστίνε τοῦ πατρός ἐστιν κρίσις. 
εἰ δὲ τοῦ πατρός ἐστιν χρίσις, δύναται λελύσθαι τὸ ἐπηπορημένον 355 
περὶ (τοῦ) »Ἐγὼ δὲ οὐ ζητῶ τὴν δόξαν μου ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ 
»χρίνωνε. ἔχει δέ τινα καὶ ἀτυφίας ἔμφασιν πρεπούσης τῷ σωτῆρι 858 
τὸ λεγόμενον ἐν τῷ ν»Ἐγὼ δὲ οὐ ζητῶ τὴν δόξαν μουε' οὐδὲ γὰρ 
πάνυ ἔπρεπεν αὐτὸν τὴν ἑαυτοῦ δόξαν ἀπαιτεῖν καὶ ἐπὶ τούτῳ 
χρίνειν τοὺς μὴ ἀποδεδωκότας αὐτήν, ἀλλ᾽ ἐχρῆν τὸν πατέρα δόξαν 


7 Joh. 8, 50. — 13 Jes. 52, 5. — 17 Joh. 5, 22f. — 19 Joh. 5, 30. — 26 Joh. 
5, 30. — 28 Joh. 17, 10. — 30 Joh. 5, 30. — 32 Joh. 8, 50. — 34 Joh. 8, 50. 


3 δεικνύνται} 12 xolvei corr. We | 10 τοῦτο] τοῦτε, corr. V| 18 τιμῶσιν) o. ’ 
a. Ras. | 31 ἐπηπορημένον] πη a. Ras. | 32 (roi) + V. 
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δεδωχότα td υἱῷ ἀπαιτεῖν αὐτὴν ἀπὸ τῶν ἀποστερούντων xci 

357 κρίνειν αὐτοὺς ἐπὶ ταύτῃ. τάχα δὲ καὶ ὃ σωτήρ, μιμητὴς ὧν τοῦ 
πατρός, ζητεῖ τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τῶν μανθανόντων τὰ περὶ 
ϑεοῦ" καὶ εἰ μὴ εὕροι τὴν τοῦ πατρὸς δόξαν Ev τισιν, κρίναι ἂν 
ἐχείνους, ὡς ἐξουσίαν λαβὼν κρίσιν ποιεῖν, ὅτε υἱὸς ἀνθρώπου 5 
ἐστίν. 

358 0. μέντοι γε Ἡρακλέων τὸ ν»Ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ χρίνωνε 
οὐχ ἀνα φέρει ἐπὶ τὸν πατέρα, τοιαῦτα λέγων" ὃ δητῶν καὶ LM 
κρίνων ἐστὶν ὁ ἐχδικῶν με, ὃ ὑπηρέτης ὃ εἰς τοῦτο 3534} 
τεταγμένος, ὁ μὴ εἰχῇ τὴν μάχαιραν φορῶν, ὁ ἔχδικος τὸ 
τοῦ βασιλέως" Μωσῆς δέ ἐστιν οὗτος, xaO ἃ προείρηκεν 

359 αὐτοῖς λέγων" » Elg ὃν ὑμεῖς ἠλπίσατεε. εἶτ᾽ ἐπιφέρει ὅτι 
ὁ χρίνων καὶ κολάζων ἐστὶν Μωσῆς, τουτέστιν αὐτὸς 


360 ὃ νομοϑέτης. καὶ μετὰ τοῦτο πρὸς ἑαυτὸν ἐπαπορεῖ ὁ 
Ἡρακλέων λέγων πῶς οὖν οὐ λέγει τὴν χρίσιν πᾶσαν 15 
301 παραδεδόσϑαι αὐτῷ; καὶ νομίζων λύειν τὴν ἀνϑυποφορὰν 


ταῦτά φησιν καλῶς λέγει" ὃ γὰρ κριτὴς ὡς ὑπηρέτης τὸ 
ϑέλημα τούτου ποιῶν χρίνει, ὥσπερ καὶ ἐπὶ τῶν ἀν- 

362 ϑρώπων φαίνεται γινόμενον. πῶς δὲ ἄλλῳ τινὶ ἀνατίϑησι 
τὴν κρίσιν og ὑποδεεστέρῳ τοῦ σωτῆρος, xaÓ ὃ νομίζει, τῷ 30 
δημιουργῷ, οὐδ᾽ οὕτω ἀποδεῖξαι δύναται, σαφῶς γεγραμμένου 
τοῦ νΟὐδὲ γὰρ 6 πατὴρ κρίνει οὐδένα, ἀλλὰ τὴν χρίσιν πᾶσαν 
γϑέδωχεν τῷ vig« καὶ τοῦ »E&ovolav ἔδωχεν αὐτῷ κρίσιν 
»ποιεῖν, ὅτι υἱὸς ἀνθρώπου ἐστίνε. 


VIII, 51. Aunv dunv λέγω ὑμῖν, ἐάν τις τὸν ἐμὸν λόγον 35 
τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ un) ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνα: 


808 XXXIX. (31) ὥσπερ ἐστίν τις ζωὴ ἀδιάφορος, ἡ μήτε ἀγαϑὸν 
μήτε χαχὸν τυγχάνουσα, καϑ᾽ ἣν λέγομεν ζῆν χαὶ τοὺς ἀσεβεῖς καὶ 
τὰ ἄλογα ὀφα' χαὶ ἑτέρα διάφορος ἀλλὰ ἀγαϑόν, περὶ ἧς φησιν ὁ 
Παῦλος" νἩ ζωὴ T ἡμῶν κέχρυπται σὺν τῷ χριστῷ ἐν τῷ dene‘ 30 
καὶ αὐτὸς ὁ κύριος ἡμῶν περὶ ἑαυτοῦ" »Eyo εἰμι ἡ ζωήε, οὕτως 
τὸν μὲν ἐναντίον τῇ ἀδιαφόρῳ ζωῇ ϑάνατον ἀδιάφορον ἐρεῖς" τὸν 
δὲ ἐχϑρὸν τῷ εἰπόντι" »Ἐγώ εἰμι 5 ζωήε πονηρόν τινα καὶ χαλε- 


5 Vgl. Joh. δ, 27. — 7 Joh. 8, 50. — 10 Vgl. Róm. 13, 4. — 12 Joh. ὅ, 45. 
— 22 Joh. 5, 22. — 23 Joh. 5, 27. — 30 Kol. 3, 3. — 31 Joh. 11, 25. — 33 
Joh. 11, 25. 


11 οὕτως | 29 ἕτερα (μὴ ἀδιάφορος, ἀλλὰ We | 80 ἡμῶν) 1. ὑμῶν. 
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ao» ϑάνατον, ὃν ὁ ἀποθνήσκων ἐστὶν ἐν τῷ ϑανάτῳ'" περὶ οὗ γέ- 
γραπται" » Eoyatoc ἐχϑρὸς καταργεῖται ὁ ϑάνατοςε. καὶ περὶ τού- 904 
tov γε τοῦ ϑανάτου νομιστέον λέγειν τὸν ἀπόστολον ταῦτα' »dıa 
»τοῦτο ὥσπερ δι᾿ ἑνὸς ἀνϑρώπου ἡ ἁμαρτία εἰς τὸν κόσμον εἰσῆλ- 

5 »ϑεν καὶ διὰ τῆς ἁμαρτίας ὁ ϑάνατος, καὶ οὕτως εἰς πάντας &v- 
᾿ϑρώπους ὁ ϑάνατος διῆλϑεν, ἐφ᾽ à πάντες ἥμαρτον" ἄχρι γὰρ 
»νόμου ἡ ἁμαρτία ἦν ἐν κόσμῳ (ἁμαρτία γὰρ οὐχ ἐλλογεῖται μὴ 
"ὄντος νόμου), ἀλλ᾽ ἐβασίλευσεν ὃ ϑάνατος ἀπὸ "dàn. μέχρι Μωσέως 
»χαὶ ἐπὶ τοὺς μὴ ἁμαρτήσαντας ἐπὶ τῷ ὁμοιώματι τῆς παραβάσεως 

10 »᾿δάμε" xol μετ᾽ ὀλίγα »El γὰρ ἐν ἑνὸς παραπτώματι ὁ ϑάνατος 
»νἐβασίλευσεν διὰ τοῦ ἑνός, πολλῷ μᾶλλον οἱ τὴν περισσείαν τῆς 

301R νχάριτος καὶ τῆς δικαιοσύνης λαμβάνοντες ἐν ζωῇ βασιλεύσουσιν 
»ὁἱὰ τοῦ ἑνὸς Χριστοῦ Ἰησοῦς. τίς γάρ ἐστιν ὁ διὰ τῆς ἁμαρτίας 365 
ϑάνατος εἰς τὸν κόσμον εἰσελϑών, ἢ ὁ ἔσχατος ἐχϑρὸς Χριστοῦ 
35H καταργηϑησόμενος; καὶ τίς ὁ εἰς πάντας ἀνϑρώπους ϑάνατος διελ- 
202r ϑών, τῷ πάντας ἡμαρτηχέναι, ἢ αὐτὸς | οὗτος ὃς καὶ ἐβασίλευσεν 
ἀπὸ Adan μέχρι λωσέως; Μωσῆς δέ, τουτέστιν ὃ νόμος, ἣν μέχρι 906 
τῆς τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ ἐπιδημίας, καὶ ἐβασίλευσέν γε ἐν ἑνὸς 
παραπτώματι διὰ τοῦ ἑνός, ἕως οἱ τὴν περισσείαν τῆς χάριτος καὶ 
20 τῆς δικαιοσύνης λαβόντες ἐν ξωῇ βασιλεύσωσι διὰ τοῦ ἑνὸς Χριστοῦ 
Ἰησοῦ. τοῦτον οὖν τὸν ϑάνατον οὐ ϑεωρήσει εἰς τὸν αἰῶνα ὁ τὸν 901 
λόγον τοῦ μονογενοῦς xai πρωτοτόχου πάσης κτίσεως τηρήσας, 
πεφυκότα κωλύειν ϑεωρεῖσϑαι τὸν ϑάνατον. οὕτω δὲ ἀκουστέον 808 
τοῦ » Ἐὰν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς 
25 »τὸν αἰῶναε, ὡς εἰ χαρισάμενος ὃ 0 ταῦτα λέγων φῶς τοῖς ἀχούουσιν 
ἔφασχεν αὐτοῖς" ἐάν τις τὸ ἐμὸν τοῦτο τηρήσῃ φῶς, σχότος οὐ μὴ 
ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνα. ἀδύνατον γὰρ γενέσθαι σχότος τῷ τηροῦντε 809 
τὸ φῶς" εἰ μέντοι γε ἀπολέσαι τις τοῦτο τὸ φῶς, ἕπεται τῷ ἀπο- 
λωλεχότι εὐθέως ἰδεῖν τὸ σκότος. οὕτω τοίνυν xdi iv τῷ λόγῳ 
90 ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν γέγονεν 7 ζωή. διόπερ ὴ ἀρχή (τουτέστιν 810 
ἡ σοφία ἡ λέγουσα" "Ὁ ϑεὸς ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
ναὐτοῦε) περὶ τοῦ ἐν αὐτῇ λόγου, ἐν ᾧ γέγονεν ἡ ζωή, διδάξει καὶ 
φήσει" »’Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ 


1 Vgl I Joh. 3, 14. — 2 I Kor. 15, 26. — 3 Róm. 5, 12—14. — 10 Róm. 
5,17. — 22 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 Joh. 8, 51. — 29 Vgl. Joh. 1, 1. 4. — 81 Prov. 
8, 22. — 33 Joh. 8, 51. 


4 ἡ vor ἁμαρτία singulär | 9 μὴ str. Griesbach, opusc. acad. I, 282; vgl. u. S. 
384, 22 | 10 ἐν ἑνὸς mit 47, vgl. ἐν τῷ ἑνὶ D | 11 τῆς δωρεᾶς vor χάριτος fehlt 
bier mit B [ren.; doch vgl. u. S. 384, 34 | 13 Χριστοῦ Ἰησοῦ mit B; u. 8. 384, 30 
Ἰησοῦ Χριστοῦ mit ANCD rell. Iren. | 24 ϑεωρήσῃ) 7*2. Ras. | 26 oxórov, corr. We. 
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»εἰς τὸν aldva« ἅμα γὰρ τηρήσει τις τὸν λόγον καὶ τὴν ἀχώριστον 
αὐτοῦ γενομένην ἐν αὐτῷ ζωήν, ἥτις ἅμα x«l φῶς ἐστιν τῶν ἀν- 
ϑρώπων, τὸ ἐν τῇ σχοτίᾳ φαῖνον καὶ μὴ καταλαμβανόμενον ὑπ᾿ 
Eri] αὐτῆς. ἐὰν οὖν οἱονεὶ πυνϑανόμενος ὃ προφήτης λέγῃ" »Tíc ἐστιν 
ὃ ἄνϑρωπος ὃς ζήσεται. καὶ οὐχ ὄψεται ϑάνατον;« ἀποκχρινούμεϑα 5 
μαϑόντες ἀπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν καὶ ἐροῦμεν 6 ὅτι ὃ ἄνϑρωπός ἐστιν 
205 ξήσεται χαὶ οὐχ ὄψεται ϑάνατονε, ὃς τηρεῖ τὸν λόγον τοῦ εἰπόν- 
τος »’Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς 
»róv αἰῶναε. 
82 ua δὲ ἐν τῷ τόπῳ ζητῶ μήποτε τὸ νΕὶς τὸν αἰῶνας ἀπὸ 10 
κοινοῦ ληπτέον, dior ἂν εἶναι τοιοῦτον τὸ ὅλον᾽ ἐάν τις τὸν ἐμὸν 
818 λόγον τηρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνα, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ. xal γὰρ 
ἔοικεν ἐπὶ τοσοῦτόν τις “μὴ ϑεωρεῖν τὸν ϑάνατον, ὅσον τηρεῖ τὸν 
τοῦ Ἰησοῦ λόγον" ἅμα γάρ τις ἀπώλεσεν αὐτὸν καὶ ϑάνατον ἐϑεώ- 3028 
ρῆσεν. 15 
814 Εἰ δὲ καὶ ἀνατρέχειν τις δύναται ἐπὶ τοὺς βαϑυτέρους λόγους 
καὶ νοεῖν πῶς ὑπὸ ἀνθρώπου λέγοιτ᾽ ἂν τὸ »Elc χοῦν ϑανάτου 
»χατήγαγές uer, καὶ ὑπὸ Παύλου" »Tig μὲ δύσεται ἐκ τοῦ σώματος 
»τοῦ ϑανάτου rodrou;e ϑεωρήσει τίνα τρόπον ὥσον μὲν ἐτηρεῖτο ὁ 
λόγος, ϑάνατος οὐχ ἐθεωρεῖτο τῷ τηροῦντι αὐτόν" ὅτε δέ τις καμὼν 336H 
ἐν τῇ προσοχῇ καὶ τηρήσει τοῦ λόγου ἢ ἀπροσεκτήσας περὶ τὸ 
τηρεῖν οὐχέτι αὐτὸν τετήρηχεν, τότε τὸν ϑάνατον ἐϑεώρησεν | οὐ 969v 
375 παρ᾽ ἄλλον ἢ παρ᾽ ἑαυτόν. καὶ νομιστέον γε τοῦτο δόγμα εἶναι καὶ 
νόμον αἰώνιον, ἀεὶ ἂν ἡμῖν λεχϑησομένου παραλαβοῦσι τὸν λόγον 
τοῦ »'Eáv τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ὄψεται εἰς 95 
810 ν»ντὸν αἰῶνας. ὥσπερ δέ, lv οὕτως ὀνομάσω, ἐπιπλεῖον ϑεωρηϑὲν 
τὸ σχότος ἀφανίζει τὰς ὄψεις τοῦ ϑεωρήσαντος, οὕτως ϑεωρηϑεὶς 
ὃ ϑάνατος ὑπὸ τοῦ τὸν λόγον μὴ τηρήσαντος ϑανατοῖ καὶ νεχροῖ 
τὴν ϑεωρήσασαν. αὐτὸν ὄψιν xal ἀποτυφλοῖ, óc διὰ τοῦτο δεηϑῆναι 
817] τοῦ avolyovrog ὀφϑαλμοὺς τυφλῶν. xai οἶμαί γε διὰ τοῦτο οἱ τυφλοί, 80 
ὧν σύμβολον ἦσαν οἱ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τυφλοί, τὰς ὄψεις ἀπολοω- 
λέχασιν, ἐπείπερ τὸν λόγον μὴ τηρήσαντες τὸν ϑάνατον ἐϑεώρησαν. 


VII, 52. Εἶπον αὐτῷ οἱ ᾿Ιουδαῖοι: Νῦν ἐγνώχαμεν ὅτι δαι- 
μόνιον ἔχεις. 
818 XL. (32) Οἱ μὲν πολλοὶ καὶ τῶν σοφῶν πᾶν γένος ἃ ἁμαρτήματος, οὐ οὗ 35 
ἐν εἴδει ἐστὶν καὶ τὸ ἐν λόγῳ ἁμάρτημα, οὐχ ἄλλοϑεν ἢ ἀπὸ χριμάτων 


8 Vgl. Joh. 1, 4. 5. — 4 Ps. 88, 49, — 8 Joh. 8, 61. — 10 Joh. 8, 51. — 
17 Ps. 21, 16, — 18 Röm. 7, 24. — 25 Joh. 8, 51. — 35 „Stoisch“ We. 


1 τηρήση, corr. V | 5 ἀπεχρινούμεϑα | 26 ἐπιπλεῖον) v a. Ras. | 27 ἀφανίζειν, 
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μοχϑηρῶν οἴονται γίνεσθαι" οἱ δὲ ταῖς ἁγίαις, γραφαῖς εἷς ϑείαις 
πεπιστευχότες διαλαμβάνουσιν περὶ τῶν παρὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον ὑπ᾽ 
ἀνθρώπων πραττομένων, ὡς οὐ χωρὶς δαιμονίων ἢ ὁποιωνδήποτε 
δυνάμεων ἀντιχειμένων τῶν τοιούτων ἐπιτελουμένων. καὶ οἱ Tov- 379 
5 δαῖοι τοίνυν δαιμονίου ἐνεργείᾳ ὑπελάμβανον εἰρηκέναι τὸν Ἰησοῦν 
τὸ »Aun» ἀμὴν λέγω ὑμῖν" ᾿Εάν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνα- 
»ror οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶναε. xal τοῦτ᾽ ἐπεπόνϑεισαν μήτε 380 
τὸν λόγον τηρήσαντες μήτε τοῦ λεγομένου τὴν δύναμιν ϑεωρήσαντες" 
ὁ μὲν γὰρ ϑάνατόν τινα ἐχϑρὸν τῷ λόγῳ ἐπιστάμενος, ὃν ἀποϑνή- 
303R σχουσιν οἱ ἁμαρτάνοντες, τοῦτον Epaoxev μὴ ϑεωρεῖσθϑαι εἰς τὸν 
αἰῶνα ὑπὸ τοῦ τὸν λόγον αὐτοῦ τηρήσαντος" οἱ δὲ περὶ τοῦ χοινο- 
τέρου ϑανάτου νομίσαντες εἶναι τὸ λεγόμενον παραπαίειν orto 
τὸν λέγοντα, ἀποϑανόντος ᾿Αβραὰμ καὶ τῶν προφητῶν, μὴ ἀποϑα- 
νεῖσϑαι εἰς τὸν αἰῶνα πάντα τὸν τηρήσαντα αὐτοῦ τὸν λόγον. 


15 VIII, 52f. Ἀβραὰμ ἀπέϑανεν καὶ oi προφῆται, xai σὺ λέγεις" 
Ἐάν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, οὐ μὴ γεύσηται ϑάνατον εἰς 
τὸν αἰῶνα. μὴ σὺ μείζων εἰ τοῦ πατρὸς ἡμῶν ᾿Αβραάμ, ὅστις 
ἀπέϑανεν; καὶ οἱ προφῆται dnéOavov: τίνα σεαυτὸν ποιεῖς; 


XLL (33) El xarà τὴν ἁπλουστέραν ἐκδοχήν, ὡς καὶ αὐτοὶ 88ι 
80 ἀποδεδώκαμεν, δοκεῖ εἶναι σαφὲς τὸ τῆς ὑπολήψεως τῶν Ἰουδαίων, 
ἀποχριναμένων πρὸς τὸν τοῦ σωτῆρος λόγον περὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ 
337H τῶν προφητῶν og ἀποτεϑνηκότων,. οὐδὲν ἧττον οὐχ ἀπαρασή- 
2031 μαντον τὴν ἐξέτασιν μετὰ συγχρίσεως τῆς πρὸς ἕτερα παραπλήσια 
ἐατέον. ἄρα γὰρ ῴοντο σὺν οὐδενὶ λόγῳ τὸν σωτῆρα εἰρηκέναι τὸ 382 
25 »’Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν 
»αἰῶναε, xal διὰ τοῦτο σαφές τι πρὸς τὸν λόγον αὐτοῦ ἀπεχρί- 
ναντο; ἢ ἐνόησαν οὐ περὶ τοῦ χοινοτέρου ϑανάτου αὐτὸν λελαλη- 988 
κέναι, καὶ διαλαμβάνοντες περὶ ᾿βραὰμ καὶ τῶν προφητῶν, og καὶ 
αὐτῶν ἐν τῷ χείρονι ϑανάτῳ γεγενημένων ποτέ, τὸν λόγον αὐτοῦ 
80 μὴ παραδεξάμενοι μηδὲ ὑπολαμβάνοντες αὐτὸν εἶναι τηλικοῦτον 
ὁποῖον ἐπηγγείλατο ὁ λέγων, φασίν" »Nüv ἐγνώχαμεν ὅτι δαιμόνιον 384 
»ἔχειςε; τὸ δ᾽ ὅμοιον καὶ ἐπ᾿ ἄλλων αὐτοῦ λόγων καὶ τῶν πρὸς 
αὐτοὺς ἀποχρίσεων ἐπὶ πλειόνων ἐν τοῖς ἀνωτέρω ἐξητάσαμεν" οἷον 


6 Joh. 8, 51. — 19 Vgl. S. Zeile 41ff. — 25 Joh. 8, 51. — 31 Joh. 8, 52. — 
33 Die Ausführungen sind verloren. 


1 οἴονται] ocov, corr. V | 5 ἐνέργειαν, corr. Pr | 10 ἐφασχομεν, corr. V | 16 1. 
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ixi τῆς Σαμαρείτιδος, ὅτι εἰπὼν αὐτῇ ὁ Ἰησοῦς" »(Aóg uot) πιεῖνε 
μεϑ᾽ ἕτερα προσέϑηκεν τοιαῦτα' »El ders τὴν δωρεὰν τοῦ ϑεοῦ, 
»xal τίς ἐστιν ὃ λέγων 001° Δός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἥτησας αὐτὸν καὶ 

385 νἔδωχεν (ἄν) σοι ὕδωρ ζῶν. καὶ λέγει αὐτῷ ἡ γυνή" Κύριε, οὔτε 
»ἄντλημα ἔχεις, καὶ τὸ φρέαρ ἐστὶν βαϑύ" πόϑεν οὖν ἔχεις τὸ ὕδωρ 5 
»ντὸ ζῶν; καὶ πάλιν" » Κύριε, δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρ, ἵνα μὴ διψῶ 

386 "μηδὲ διέρχωμαι ἐνθάδε ἀντλεῖνε. οὐ γὰρ πιϑανὸν qr περὶ αἰσϑη- 
τοῦ ὕδατος ἀποκρίνεσϑαι αὐτῷ τὴν Σαμαρεῖτιν, καὶ ἠτηκέναι αὐτὸν 
σωματικὸν ὕδωρ ἐπὶ τῷ μηχέτι διψῆσαι μηδὲ διέρχεσθαι ἀντλεῖν ἀπὸ 

387 τῆς τοῦ Ἰαχὼβ αἰσϑητῆς πηγῆς. ἀλλὰ καὶ εἰπόντος τοῦ κυρίου" 10 
»Ὁ ἄρτος, ὃν ἐγὼ δώσω, 7 σάρξ μου ἐστὶν ὑπὲρ τῆς τοῦ κόσμου 3648 
»ζωῆςε" ὅτε "ἐμάχοντο πρὸς ἀλλήλους οἱ Ἰουδαῖοι λέγοντες" Πῶς δύ- 
»ναται ἡμῖν οὗτος δοῦναι τὴν σάρκα φαγεῖν; ἀπεδείκνυμεν ὃ ott οὐχ 
ἂν τοσοῦτον ἀνόητοι ἦσαν οἱ ἀκούοντες ος ὑπολαμβάνειν ὅτι προ- 
χαλεῖται ὃ λέγων τοὺς ἀχροατὰς εἰς τὸ προσελϑεῖν καὶ ἐμφαγεῖν 
τῶν σαρχῶν αὐτοῦ. 

388 XLIL Καὶ εἰχός ye, ὅτι ἔλεγον οἱ Ιουδαῖοι ἐπὶ τῶν νῦν ἡμῖν 
ἐξεταζομένων ῥητῶν τὸ ν᾿ Αβραὰμ ἀπέϑανεν καὶ οἱ προφῆταιε, με- 
μαϑηχότες τίνα τρόπον. νδι᾿ ἑνὸς ἀνθρώπου ἡ ἁμαρτία εἰς τὸν 
»χύσμον εἰσῆλθεν xal διὰ τῆς ἁμαρτίας ὁ ϑάνατος" καὶ οὕτως εἰς 90 
»πᾶντας ἀνθρώπους ὃ ϑάνατος διῆλθεν, ἐφ᾽ ᾧ πάντες ἥμαρτονε. 
ἔβλεπον δὲ καὶ ὅτι νἐβασίλευσεν ὁ ϑάνατος ἐπὶ τοὺς ἁμαρτήσαντας 
»ἐπὶ τῷ ὁμοιώματι τῆς παραβάσεως ᾿Αδάμε, xal ἦν αὐτοῖς ὃ λόγος 
περὶ τοῦ διὰ τὴν ἁμαρτίαν ϑανάτου εἰς πάντας ἀνθρώπους διεληλυ- 

389 ϑότος ἐπὶ τῷ πάντας ἡμαρτηχέναι. περὶ τούτων δὲ μεμαϑηκχότες % 
τὰ ἑξῆς, ἅτε μὴ παραδεξάμενοι τοὺς Ἰησοῦ λόγους, οὐχ ἤδεισαν, καὶ 3388 

800 ὅτε νοὐχ αἷς τὸ παράπτωμα, οὕτως καὶ τὸ χάρισμαε. ἀλλ᾽ οὐδὲ 
συλλογίζεσϑαί πως ἐδύναντο ὅτι νεὶ τῷ τοῦ ἑνὸς παραπτώματι οἱ 
»πολλοὶ ἀπέϑανον, πολλῷ μᾶλλον ἡ χάρις τοῦ ϑεοῦ καὶ ἡ δωρεὰ 
»iv χάριτι τῇ τοῦ ἑνὸς ἀνθρώπου Ἰησοῦ Χριστοῦ | εἰς τοὺς πολλοὺς 903v 

391 »ἐπερίσσευσενε. οὐ συνίεσαν δὲ καὶ πῶς οὐχ ἣν τὸ δώρημα ὅμοιον 
τῷ δι᾽ ἑνὸς ἁμαρτήσαντος ϑανάτῳ᾽ οὐδὲ γὰρ ἐπεπαίδευντό πω ὅτι 

392 τὸ χάρισμα ἐκ πολλῶν παραπτωμάτων ἐγίνετο εἰς δικαίωμα. ἀλλ᾽ 
οὐδὲ ἔβλεπον ὅτι νΟἱ τὴν περισσείαν τῆς χάριτος καὶ τῆς δωρεᾶς 
»λαμβάνοντες ἐν ζωῇ βασιλεύσουσιν διὰ τοῦ ἑνὸς Ἰησοῦ Χριστοῦε. 35 
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zal ἐνενόουν μὲν τὸν ϑάνατον Aßgazyı xal τῶν προφητῶν, ἀχούοντες 393 
ὅτι καὶ Σαμουήλ, Gg διὰ τὸν ϑάνατον ὑπὸ γῆν ὧν, ὑπὸ ἐγγαστρι- 
μύϑου ἀνήγετο, ϑεοὺς οἰομένης χάτω που εἶναι τῆς γῆς xal λε- 
γούσης" »Θεοὺς ἐγὼ εἶδον ἀναβαίνοντας ἀπὸ τῆς γῆς" τὴν δὲ ζωὴν 
5 τοῦ ᾿βραὰμ καὶ τῶν προφητῶν οὐ κατειλήφασιν, οὐδ᾽ ὅτι ὁ ϑεὸς 
᾿βραὰμ καὶ "Joaàx χαὶ Ἰακὼβ ϑεὸς ἦν οὐ νεχρῶν αὐτῶν ἀλλὰ ξών- 
τῶν" καὶ ὡς ὑπολαμβάνοντες [τε] νεχροὺς εἶναι τοὺς προφήτας ᾧκο- 
δόμουν αὐτῶν τοὺς τάφους, καὶ διὰ τοῦτο ταλανιξόμενοι. εἰ xal 894 
ἀπέϑανεν οὖν ᾿Αβραάμ, ἀλλ᾽ ἔζησεν καὶ οὐκέτι τὸν ϑάνατον ἐθεώρει 
τὸ ἀφ᾽ οὗ ἰδὼν τὴν Ἰησοῦ ἡμέραν ἠγαλλιάσατο καὶ ἐχάρη. οἶμαι δὲ 395 
χαὶ διὰ τοῦτο πρὸς τὸ »Aßgaaı ἀπέϑανενε εἰρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ σω- 
365R τῆρος, διδάσχοντος ὅτι ᾿Αβραὰμ ἔζη, τὸ »Aßpaau ὁ πατὴρ ὑμῶν 
"ἠγαλλιάσατο, ἕνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν τὴν dunv' καὶ ἴδεν καὶ ἐχάρηε. 
εἰ δὲ) μὴ βούλεταί τις οὕτως ἔχειν τὰ περὶ τοῦ ᾿Αβραάμ, λεγέτω ἡμῖν, 396 
15 πότερόν ποτε 0 ἰδὼν τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἡμέραν καὶ ἐπὶ τούτῳ 
ἀγαλλιασάμενος καὶ χαρεὶς ἔτι ϑεωρεῖ τὸν ϑάνατον, ἢ ἰδὼν τὴν 
ἡμέραν τοῦ σωτῆρος καὶ ᾿ἀγαλλιασάμενος καὶ χαρείς, ἀξιωϑεὶς τοιαύ- 
της ὄψεως o ἄξιος αὐτῆς, ὕστερον ἐστέρηται οὗ ἐϑεώρησεν. εἰ γὰρ 397 
ἑκάτερον τούτων ἄτοπόν ἐστιν, ἰδὼν τὴν ἡμέραν Ἰησοῦ ᾿Αβραὰμ 
0 ἅμα τῷ ἰδεῖν ἤκουσεν καὶ τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ ἐτήρησεν καὶ οὐχέτι 
ϑάνατον ϑεωρεῖ" καὶ οὐχ ὑγιῶς ἔλεγον, οὐσπερεὶ ἔτει ἐν ϑανάτῳ 
τυγχάνοντος αὐτοῦ, οἱ Ἰουδαῖοι τὸ »’Aßpaau ἀπέϑανενε. τὸ δ᾽ ὅμοιον 398 
ἐρεῖς καὶ περὶ τῶν προφητῶν. εἰ γὰρ ὃ ϑεὸς οὐχ ἔστιν νεχρῶν 
ἀλλὰ ζώντων, καὶ ἔστιν ὥσπερ τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ τοῦ Ισαὰχ καὶ τοῦ 
25 Ἰακὼβ οὕτως καὶ τῶν λοιπῶν προφητῶν ϑεύς, ζῶσιν καὶ οἱ προ- 
φῆται. xai γὰρ ἐτήρησαν τὸν λόγον τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ὅτε λόγος 
κιρίου ἐγένετο “πρὸς Dont, ἢ λόγος ἐγένετο πρὸς Ἱερεμίαν, ἢ λόγος 
339H ἐγένετο [τὸ] πρὸς Ἡσαΐαν" οὐ γὰρ ἄλλος λόγος ϑεοῦ ἐγένετο πρός τινα 
τούτων, ἀλλ᾽ 0 ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν υἱὸς αὐτοῦ ϑεὸς λόγος. καὶ 399 
30 τοῦτον, εἰ καί τις ἄλλος, καὶ οἱ προφῆται τετηρήχασιν καὶ ἐξ οὗ 
εἰλήφασιν τὸν λόγον ϑάνατον οὐχέτι ἐϑεώρησαν. ὁμοίως τοίνυν 400 
204r ψεῦδος τῷ" νΝῦν ἐγνώϊκαμεν ὅτε δαιμόνιον ἔχειςε τὸ »Aßpaau ἀπέ- 
»davev xal οἱ προφῆταιε εἰρημένον ὑπὸ τῶν Jovdalov' οὔτε γὰρ 
ἔγνωσαν δαιμόνιον ἔχειν τὸν ἐπιτάσσοντα δαιμονίοις (οὐδεὶς γὰρ 
35 γινώσχει τὸ μὴ ὑπάρχον), οὔτε ᾿᾿βραὰμ καὶ ol προφῆται ἐν ϑανάτῳ 
2 Vgl. I Sam. 28, 3 --- 4 I Sam. 28, 13. — 5 Vgl. Matth. 22, 32. — 7 Vgl. 
Matth. 23, 29. — 10 Vgl. Job. 8, 56. — 12 Joh. 8, δῦ. — 20 Vgl. Joh..8, δ]. — 
23 Vgl Matth. 22, 32. — 27 Vgl. Hos. 1, 1; Jer. 14, 1; Jes. 2, 1. — 29 Vgl. Joh. 
1, 1. — 32 Joh. 8, 52. 
2 σαμοηλ 7 [vs] str. We | 12 57? We| ἡμῶν | 14 (δὲ) -- We| 15 πρότε- 


gov, corr. V | 16 ἀγαλλιασόμενος, corr. Br | 21 ἔλεγεν, corr. V | ἐν] ov, corr. Ausgg. 
Origenes IV, 25 


401 


402 


408 


404 


407 
408 


386 Origenes, Johannescommentar. [V1II, 62 f. 


ἔτε ἦσαν, ὅτε ἔλεγον oi Ἰουδαῖοι τὸ »Aßpaau ἀπέϑανεν καὶ oi 
»προφῆταιε. 

XLIIL Μετὰ ταῦτα ζητοῦμεν τί δήποτε, τοῦ σωτῆρος εἰρηκότος 
περὶ παντὸς τοῦ τηροῦντος αὐτοῦ τὸν λόγον ὅτι »Θάνατον οὐ Üto- 
ρήσει εἰς τὸν αἰῶναε, οἱ Ἰουδαῖοι μετὰ τὰ προεξετασϑέντα, δέον av- 5 
τοὺς καταλλήλως τῷ τΘάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας 
εἰρηκέναι" » Καὶ σὺ λέγεις" ’Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον 
»0U μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶναε" οἵ δὲ οὐ τοῦτο, ἀλλὰ τὸ μὴ εἰρη- 
μένον ὑπὸ τοῦ σωτῆρός φασιν" οὐ γὰρ εἶπεν" »lav τις τὸν ἐμὸν 
λόγον τηρήσῃ, Üavátov οὐ μὴ γεύσηται εἰς τὸν αἰῶνας, ὅπερ οὗτοι 10 
προφέρονται ὡς ὑπὸ τοῦ κυρίου ἡμῶν εἰρημένον. καὶ ὅρα εἰ μὴ 
τῷ εἶναι διαφορὰν τοῦ μὴ «ϑεωρεῖν ϑάνατον καὶ τοῦ μὴ γεύεσϑαι 
ϑανάτου ὑπὸ τῶν λοιπῶν ἅμα εὐαγγελιστῶν εἴρηται περὶ τοῦ μὴ 8008 
γεύεσϑαι ϑανάτου τοὺς ἐγγὺς τοῦ Ἰησοῦ ἑστῶτας, ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν 
υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου. ἐρχόμενον ἐν τῇ βασιλείᾳ ἑαυτοῦ, τοῦ μὲν 15 
Mac$:alov: »Aunv, ἀμὴν λέγω ὑμῖν, εἰσίν τινες τῶν ὧδε ἑστώτων 
νοἵτινες οὐ μὴ γεύσωνται. ϑανάτου ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν υἱὸν τοῦ ἀν- 
»ϑρώπου ἐρχόμενον ἐν τῇ βασιλείᾳ ἑαυτοῦε" τοῦ δὲ  Ιάρκου' » Au, 
»ἀμὴν᾽ λέγω ὑμῖν ὅτι εἰσίν τινες τῶν ἑστηκότων ode οἵτινες οὐ μὴ 
»γεύσωνται ϑανάτου, ἕως ἂν ἴδωσιν τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ ἐληλυ- 90 
»dulav ἐν δυνάμειε" τοῦ δὲ Aovxü' νληϑῶς εἰσίν τινες τῶν ὧδε 
»ἱστώτων οἵτινες οὐ γεύσονται ϑανάτου, ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν υἱὸν 


5 ντοῦ ἀνθρώπου ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦε. ὥσπερ γὰρ ἐπὶ τοῦ σώματος 


διάφοροι αἰσϑήσεις εἰσὶν γεῦσις καὶ ὅρασις, οὕτως κατὰ τὰς λεγό- 
μένας ὑπὸ τοῦ Σολομῶντος ϑείας αἰσϑήσεις ἄλλη μέν τις ἂν εἴη (ἡ) 25 
δρατικὴ τῆς ψυχῆς δύναμις καὶ ϑεωρητιχή, ἄλλη δὲ ἡ γευστιχὴ καὶ 
ἀντιληπτικὴ τῆς ποιότητος τῶν νοητῶν τροφῶν. καὶ ἐπεὶ ὁ κύριος, 
xaÜ. ὃ μὲν ἄρτος ἐστὶν ζῶν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ καταβάς, ,Ἴευστός 
ἐστιν, τρόφιμος ὧν τῇ ψυχῇ, χαϑ᾽ ὃ δὲ σοφία ἐστίν, ὁρατός ἐστιν, 

ἧς τοῦ κάλλους ἐραστὴς ὁμολογεῖ εἶναι 6 λέγων" »’Epaoriig ἐγενόμην 30 
»τοῦ κάλλους αὐτῆςε, xal προστάσσει ἡμῖν τὸ »Epaodntı αὐτῆς, καὶ 840} 
ντηρήσει σεε, διὰ τοῦτο ἐν Ψαλμοῖς εἴρηται τὸ ν»Γεύσασϑε καὶ ἴδετε 
νὗτι χρηστὸς ὃ κύριοςς. ὥσπερ δὲ ὁ κύριος γευστὸς xal δρατός, 
οὕτως καὶ ὃ ἐχϑρὸς αὐτοῦ ϑάνατος γευστός ἐστι xal ólgaróg. καὶ 904v 
τὸ μὲν γευστὸν αὐτοῦ παρίστησιν τὸ »Elolv τινες τῶν ὧδε ἑστώτων 35 


1 Joh. 8, 52. — 3 Vgl. Joh. 8, 51. — 7 Joh. 8, 52. — 16 Matth. 16, 28. — 
18 Mark. 9, 1. — 21 Luk. 9, 27. — 25 Vgl. Weish, Sal. 7, 228. — 28 Vgl. Joh. 
6, 51. — 80 Weish. Sal. 8, 2, — 31 Prov. 4, 6. — 32 Ps. 33, 9. — 35 Matth. 10, 28. 


6. 8 ϑεωρήσει, corr. Pr | 22 γεύσωνται | 25 (ἢ) + We] 31 προστάσσει] tac 
a. Ras. | 38 χρηστός] zc (χριστός), corr. Ausgg. 
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soltıweg οὐ μὴ γεύσωνται ϑανάτουε xal τὰ ἑξῆς" τὸ δὲ ὁρατὸν τὸ 
» Ἐάν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν 
»αἰῶνας. γεύεται δὲ ϑανάτου, xal οὐ γεύεται μόνον ἀλλὰ καὶ ἐμ- 409 - 
φορεῖται ὡς τροφῆς τοῦ ϑανάτου ὁ προφερύμενος τὰ ἐναντία 

5 τοῖς ῥήμασιν τῆς αἰωνίου ζωῆς. καὶ ἐπαγγελία ἐστὶν μὴ γεύσεσθαι MO 
ϑανάτου τινὰ τῶν ἑστώτων ἐν τῷ δεικνυμένῳ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ νοητῷ 
τόπῳ᾽ παρατήρει γὰρ ὅτι οἱ τρεῖς τὸ » Εἰσί τινες τῶν ὦδε ἑστώτωνε 
ἢ »Elolv τινὲς τῶν ἑστηκότων ὦδεε, ἅμα εἰρήχασιν περὶ ὧν xai 
ἀνέγραψαν ὅτι »Οὐ γεύσονται ϑανάτου ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν υἱὸν τοῦ 

10 ν»ἀνϑρώπου ἐρχόμενον ἐν τῇ βασιλείᾳ αὐτοῦε ἢ νν τῇ δόξῃ αὐτοῦε 
ἢ » Eos ἂν ἴδωσιν τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ ἐληλυϑυῖαν ἐν δυνάμειε. 
καὶ ἐπεὶ ὡς δυνατοῦ ὄντος τοῦ τὸν ἑστηχότα πεσεῖν εἴρηται" »O Al 
»δοχῶν ἑστάναι βλεπέτω μὴ πέσῃε, διὰ τοῦτο οὐ περὶ πάντων τῶν 
ἑστηχύτων ἀλλὰ περί τινων ἀναγέγραπται τὸ νΔμὴν λέγω ὑμῖν" 

15 νεἰσίν τινες τῶν ὧδε ἑστώτωνε. ἑστὼς μὲν οὖν τις οὐ γεύεται ϑα- 412 

307R νάτου, τηρῶν τὸ ἑστηχέναι" τὸν δὲ λόγον παραλαβὼν καὶ τηρῶν 
ϑάνατον οὐ ϑεωρήσει. 

XLIV. Εἴπερ οὖν διαφορά τίς ἐστιν τοῦ γεύσασϑαι ϑανάτου 413 

xai τοῦ ϑεωρεῖν τὸν ϑάνατον, οἷς οὐ συνετοὶ ἀχροαταὶ οἱ Ἰουδαῖοι 

| 90 συγχέοντες τὸν τοῦ χυρίου λόγον, ἀντὶ τοῦ νΘάνατον οὐ ϑεωρήσεις 
εἰρήκασιν" »Οὐ μὴ γεύσηται ϑανάτουε ἐπὶ τὴν ὑποδεεστέραν αἴσϑησιν 
καταπεσόντες τῷ λύγῳ. ζητήσεις δὲ εἰ ὥσπερ ἔστιν ϑεωρεῖν ϑάνα- 
τον καὶ γεύεσθαι ϑανάτου, οὕτως xal κατὰ τὰ λοιπὰ αἰσϑητήρια 
ἤτοι ἀκούειν ϑανάτου ἢ ὀσφραίνεσθαι ϑανάτου ἢ ἄπτεσϑαι ϑανάτου" 

25 εἰ γὰρ αἱ χεῖρες τῶν ἀποστόλων ἐψηλάφησαν περὶ τοῦ λόγου τῆς 
ζωῆς, μή τι αἱ χεῖρες τῶν ψευδαποστόλων καὶ ἐργατῶν δολίων, 
μετασχηματιζομένων εἰς ἀγγέλους δικαιοσύνης, ψηλαφῶσιν περὶ τοῦ 
λόγου τοῦ ϑανάτου" καὶ εἰ τὰ πρόβατα Χριστοῦ ἀκούει τῆς φονῆς 
αὐτοῦ, μήποτε τὰ μὴ αὐτοῦ πρόβατα, πρὸς οὗς λέγοι ἄν' » Fusic οὐχ 

30 »ἐστὲ ix τῶν προβάτων τῶν ἐμῶνε, ἀκούει τῆς φωνῆς τοῦ ϑανάτου. 
ὅρα (δὲ) εἰ μὴ ὀσμὴ ϑανάτου ἐστὶν ἐν τοῖς ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας μώ- 44 
λῶψιν, περὶ ὧν εἴρηται" νΠροσώζεσαν καὶ ἐσάπησαν οἱ μώλωπές 


2 Joh. 8,51. — 5 Vgl Joh. 6, 68. — 7 Matth. 16, 98. Luk. 9, 27. — 
8 Mark. 9, 1. — 9 Matth. 16, 28. — 10 Luk. 9,27. — 11 Mark. 9, 1. — 12 I Kor. 
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»uov« xal ὀσμὴ ϑανάτου iv τῷ Aabago πρὶν ἀναστῆναι ix νεχρῶν, 
ἧς μὴ βουλόμενοι ὀσφραίνεσϑαι οἱ ἀπόστολοι ἔλεγον τῷ σωτῆρι τὸ 
415 » Kore, ἤδη ober τεταρταῖος γάρ ἐστινε. εἰς δὲ τὸ περὶ τῆς νοητῆς MIH 
ὀσμῆς ϑανάτου ἢ ὀσμῆς ζωῆς παρατηρεῖν δεήσει | τὸ ἀποστολιχὸν 965r 
οὕτως ἔχον" Χριστοῦ εὐωδία ἐσμὲν τῷ ϑεῷ ἐν παντὶ τόπῳ, iv5 
»τοῖς σωζομένοις xal ἐν τοῖς ἀπολλυμένοις" οἷς μὲν ὀσμὴ ἐκ ϑανάτου 
»εἰς ϑάνατον, οἷς δὲ ὀσμὴ ix ζωῆς εἰς ζωήνε. εὐωδία μὲν γὰρ 
Χριστοῦ εἰσιν καὶ οὐδαμῶς δυσωδία ἐν παντὶ τόπῳ οἱ ἐν Χριστῷ 
410 ἄνϑρωποι. ἀλλ᾽ [ἐπεὶ) ὥσπερ ἡ σωματικὴ εὐωδία τινὰ τῶν ζῴων 
λέγεται ἀναιρεῖν, οὕτως διὰ τὴν προγενομένην καχίαν καὶ ἡ Χριστοῦ 10 
εὐωδία γένοιτο ἄν τισιν tolg ix ϑανάτου εἰς ϑάνατον αὐτῶν, τοῖς 
411 (δὲ) ἐκ ζωῆς ἀποβαίνει εἰς ζωήν. ταῦτα παραχείμενα ἡμῖν ἔδοξεν 
εἶναι τῇ ἐξετάσει τοῦ γεύεσϑαι ϑανάτου καὶ τοῦ ϑεωρεῖν ἢ μὴ ϑεω- 
418 ρεῖν τὸν ϑάνατον. μετὰ ταῦτα μὴ ϑεωροῦντες ὅσῳ ὑπερέχει Χρι- 
στὸς τῶν πατριαρχῶν καὶ τῶν προφητῶν, ἀλλὰ μηδὲ πιστεύοντες 15 
Χριστὸν εἶναι τὸν τηλιχαῦτα διδάσχοντα, ἐπαποροῦσιν λέγοντες" 
419 » Mn σὺ μείζων εἶ τοῦ πατρὸς ἡμῶν ᾿Αβραάμ, ὅστις ἀπέϑανεν;ε οὐχ 
ὁρῶσιν δὲ ὅτι οὐ μόνον (μείζων) τοῦ ᾿Αβραὰμ ἀλλὰ καὶ παντὸς ἐν 
γεννητοῖς γυναικῶν ὃ ix τῆς παρϑένου γεγεννημένος, καὶ τῶν προ- 865} 
φητῶν πάντων ὃ προφητευόμενος ὑπ᾽ αὐτῶν, καὶ τῶν ἀποϑανόντων W 
ὁ ζωοποιήσας αὐτούς, οὐχ ἑαυτὸν ποιήσας τοιοῦτον ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ 
420 πατρὸς λαβών. Ὥσπερ γὰρ 6 πατὴρ ἔχει ζωὴν ἐν ἑαυτῷ, οὕτω 
»καὶ τῷ υἱῷ ζωὴν ἔδωκεν ἔχειν ἐν ἑαυτῷε, οὐ δυναμένῳ ποιεῖν ἀφ᾽ 
ἑαυτοῦ οὐδὲ ἕν, καὶ ζητοῦντι τὸ ϑέλημα οὐ τὸ ἑαυτοῦ, ἀλλὰ τὸ 
ϑέλημα τοῦ πέμψαντος αὐτόν. καὶ τὸ »Τίνα οὖν σεαυτὸν ποιεῖς; ε 95 
μὴ τεϑεωρηχότων ἦν φωνὴ ὅτι οὐχ ἑαυτὸν ὃ Ἰησοῦς πεποίηκεν ὕπερ 
421 ἐστίν, διόπερ καὶ πρὸς τοῦτο doxel μοι ἀποχρίνεσϑαι, διδάσχων τίς 
αὐτὸν ἐποίησεν ὅπερ ἦν, τὸ »Eav ἐγὼ δοξάσω ἐμαυτόν, ἡ δόξα μου 
»οὐδέν ἐστιν᾽ ἔστιν 0. πατὴρ ὁ δοξάζων με.ε 
423 Καὶ ταῦτα δέ, αὐτάρχη περιγραφὴν εἰληφότος τοῦ εἰχοστοῦ τῶν 80 
εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην εὐαγγέλιον ἐξηγητιχῶν τόμου, τὴν περιγραφὴν 
ἐνταῦϑα εἰληφέτω, ἵνα ϑεοῦ ἀποχαλύπτοντος ἡμῖν τὰ ἑξῆς ϑεωρή- 
cousv ἐν τῷ μετὰ ταῦτα ἀπὸ τοῦ »Arexoldn Ἰησοῦς" Ἐὰν ἐγὼ 
»δοξάσω ἐμαυτόν, ἡ δόξα μου οὐδέν ἐστινε. 


9 Joh. 11, 39. — 5 II Kor. 2, 15f. — 17 Joh. 8, 53. — 19 Vgl. Matth. 11, 11. 
— 22 Joh. 5, 26. — 23 Vgl. Joh. 5, 30. — 25 Joh. 8, 53. — 28 Joh. 8, 54. — 
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I. Οἱ φύσεις ἀριϑμῶν ἐρευνήσαντες πρῶτον uiv τέλειον τὸν ἕξ 1 
εἰρήκασιν, τοῖς ἑαυτοῦ μέρεσιν ἰσούμενον, ἔχ τε τῆς συνθέσεως τοῦ 
ἀπὸ μονάδος διπλασιαζομένου; ἑνὸς καὶ δύο, ὃ ἐστὶ τρία, ἀριϑμὸς 
πρῶτος, καὶ τοῦ ἐφ᾽ ὃν ἔφϑασεν ὁ διπλασιασμός, λέγω δὲ τοῦ δύο" 


?00v γενόμενος γὰρ ὁ δύο ἐπὶ τὸν τρία πεποίηκεν τὸν | ἕξ. δεύτερον δὲ 3 


τέλειόν φασιν εἶναι τὸν εἴχοσι καὶ ὀκτώ, συνιστάμενον ἔχ τε τοῦ 
συνθέτου τῶν ἀπὸ μονάδος διπλασιαζομένων, ἕως γένηται πρῶτος 
ἀριϑμός, καὶ τοῦ ἐφ᾽ ὃν ἔφϑασεν 0 διπλασιασμός. τέσσαρα μὲν γάρ 
ἐστιν ὁ ἀπὸ μονάδος διπλασιαζόμενος ἐν τῷ ἕν δύο τέσσαρα. ἑπτὰ 


10 δὴ τούτων σύνϑεσις, καὶ αὐτὸς πρῶτος ἀριϑμὸς ὑπὸ μονάδος μόνης 


15 


20 


μετρούμενος" γινόμενος δὲ ὃ τέσσαρα ἐπὶ τὸν ἑπτὰ πεποίηχεν τὸν 
εἴχοσι καὶ ὀκτώ, καὶ αὐτὸν τοῖς ἑαυτοῦ μέρεσιν ἴσον. 

Διὰ τοῦτο ὁ᾽ οἶμαι T ῥάδιον διαλαμβάνεται ἀπὸ τοῦ παιδευϑέντος 4 
»πάσῃ σοφίᾳ [καὶ] Αἰγυπτίωνε Mocéoc εἰς τὴν τῆς σκηνῆς τοῦ μαρ- 
τυρίου κατασχευήν" ai γὰρ αὐλαῖαι εἴχοσι καὶ ὀχτὼ πηχῶν τὸ μῆκός 
εἶσιν. χαὶ ἐχρῆν yt τὴν εἰς δύξαν ϑεοῦ κατασκευαξομένην σχηνὴν 5 
τοῦ μαρτυρίου μετὰ τῶν ἐξαιρέτων ἀριϑμῶν ἔχειν καὶ τὸν εἴχοσι καὶ 
ὑχτώ. ἐφ᾽ ὃν, ἱερὲ ἀδελφὲ ᾿Αμβρόσιε, φϑάσαντες τῶν εἰς τὸ xarà 6 
Ἰωάννην ἐξηγητικῶν (οὗτος γὰρ ἔσται, ϑεοῦ χαριζομένου, εἰκοστὸς 
oydoog εἰς τὸ εὐαγγέλιον τόμος), ἐπικαλεσάμενοι τὸν τέλειον καὶ τε- 
λειότητος χορηγὸν ϑεὸν διὰ τοῦ τελείου ἀρχιερέως ἡμῶν Ἰησοῦ 

1 Vgl. [„Philo, De opif. mundi 3 8 13“ We] M. Cantor, Vorlesungen über Gesch. d. 
Mathematik I, 142. — 14 Vgl. Act. 7, 22. — 15 Vgl. Exod. 26, 2. — 21 Vgl. Hebr. 2, 17. 


Überschrift unter roter u. schwarzer Randleiste | 1 Das Wesen der hier zu 
Grunde liegenden Zahlenspielerei beruht darauf, dass als „vollkommene Zahl“ die 
Zahl angesehen wird, die gleich der Summe ihrer aliquoten Teile ist: 6 — (1 4-2) 
» 2, oder — 1 - 3.- 8; 28 — (1-- 2 -- 4)»« 4, oder —1 - 2-4 -- 7 -- 14 | 2 ἰσού- 
μενον We] ἱστάμενον M | 13 τὸν ἀριϑμὸν λαμβάνεσθαι ὃ We | 14 [xai] str. V; 
doch ist vielleicht auch danach ein {τέχνῃ zu erg. 
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Χριστοῦ, ἵν᾿ ἡμῶν τὸν νοῦν δῷ εὑρεῖν τὴν περὶ τῶν ἐξετασϑησο- 370R 
μένων ἀλήϑειαν καὶ κατασχευὴν αὐτῶν, [καὶ] οὕτως ὁδεύσωμεν καὶ 
ἐπὶ τὰ ἑξῆς. 


ΧΙ, 39. “έγει ὃ Ἰησοῦς" Ἄρατε τὸν kidor. 


ἢ IL ᾿Επείπερ ἐνθάδε μὲν τὸν ἐπικείμενον τῷ σπηλαίῳ λίϑον οὐχ 5 
αὐτὸς ὁ ᾿Ιησοῦς αἴρει ἀλλὰ λέγει" » Agave τὸν λίϑονε, ἐν δὲ τῇ Γενέσει, 
ἡνίχα »λίϑος ἦν μέγας ἐπὶ τῷ στόματι τοῦ φρέατος, καὶ συνήγοντο 
»ixst πάντα τὰ ποίμνια, καὶ ἀπεκύλιον λίϑον ἀπὸ τοῦ στόματος τοῦ 343} 
»φρέατος, καὶ συνήγοντο xai ἐπότιζον τὰ πρόβατα, καὶ ἀπεχαϑίστων 
»τὸν λίϑον ἐπὶ τὸ στόμα τοῦ φρέατος εἰς τὸν τόπον αὐτοῦςε καὶ τῷ 10 
μηδέπω τοῦτο γεγονέναι διὰ τὸ μὴ συνῆχϑαι τὰ κτήνη, ὁ Ἰαχὼβ ἰδὼν 
"Pay τὴν ϑυγατέρα Λάβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς αὐτοῦ καὶ τὰ 
᾿πρόβατα Λάβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς αὐτοῦ, προσελϑὼν αὐτὸς 
»ἀπεκύλισε τὸν λίϑον ἀπὸ τοῦ στόματος τοῦ φρέατος χαὶ ἐπότισεν 
»ντὰ πρόβατα Λάβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς αὐτοῦε, βουλόμεθα 15 
ἀμφοτέρους τοὺς λίϑους ἀλλήλοις συνεξετάσαι, ἵνα τὸ εὔλογον χατα- 
γοήσωμεν τοῦ ἐνθάδε μὲν μὴ αὐτὸν τὸν Ἰησοῦν ἠρχέναι τὸν λίϑον 
ἀπὸ τοῦ σπηλαίου, ἀλλ᾽ εἰρηκέναι" Aoare τὸν λίϑονε, ἐν δὲ τῇ It- 
νέσει αὐτὸν τὸν Ἰαχὼβ ἀποκεκυλικέναι τὸν Ai9ov. ἀπὸ τοῦ στόματος 

8 τοῦ φρέατος. καὶ πρόσχες εἰ δυνάμεθα λέγειν ὃ 0Tt τοῦ μὲν ἐπὶ τῷ 30 
σπηλαίφ λίϑου, | ἐπεὶ τὸ σπήλαιον μνημεῖον nv, οὐχ ἐχρῆν αὐτὸν 260r 
ἅψασϑαι τὸν Ἰησοῦν, ἀλλὰ προστάξαι μόνον totg ἐπιτηδείοις πρὸς τὸ 
ἔργον ἄραι τὸν λίϑον, τοῦ δὲ ἐπιχειμένου τῷ στόματι τοῦ φρέατος 
xol ἐμποδίζοντος τοῦ πίνειν τὰ πρόβατα, ap ὧν ἔμελλεν γενέσϑαι 
τὰ ἐπίσημα καὶ ἡ μερὶς τοῦ Ἰακώβ, αὐτὸν ἔδει λαβέσϑαι τὸν Ἰακώβ, 25 
xal προσελϑόντα τῷ λίϑῳ ἀποκυλίσαι αὐτὸν ἀπὸ τοῦ στόματος τοῦ 
φρέατος, ἵνα ποτισϑῇ τὰ πρόβατα Λάβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς 

9 αὐτοῦ. xal ἔδει γε ἐπὶ μὲν τοῦ φρέατος αὐτὸν προσελϑεῖν τὸν axo, 

10 ἔξω δὲ τοῦ σπηλαίου στῆναι τὸν Ἰησοῦν. εἰ δὲ δύνασαι, ἐπίστησον 
τί δήποτε ἐπὶ μὲν τοῦ σπηλαίου οὐ χεχύλισται ὁ ἐπικείμενος αὐτῷ 
λίϑος ἀλλὰ αἴρεται, ἐπὶ δὲ τοῦ φρέατος οὐ παντελῶς αἴρεται ἀλλὰ 


co 


0 


; 7 Gen. 29, 2f. — 11 Vgl. Gen. 29, 8. — 12 Gen. 29, 10. — 18 Joh. 11, 39. 
21 ἐπεὶ — 29 Ἰησοῦν Cat**, — 24 Vgl. Gen. 30, 42. 


2 xal str. We | 4 τὸν] τὸ | 9 ἀποχαϑιστῶν | 11 εἰδῶν | 21 ἐχρῆν -- 22 Ἰησοῦν] 
οὐχ ἥψατο αὐτὸς τοῦ λίϑου Cat. | 22 προστάξαι μόνον] ἐπέτρεπεν ἄραι Cat. | 28 
ἄραι τὸν λίϑον < Cat. | gofaroc] + ἐν τῇ Γενέσει Cat. | 24 τοῦ Cat,, τῶ M | τὰ 
πρόβατα τοῦ πίνειν Cat. | γενέσθαι] γ. .. σϑαι, etwa vier Buchstaben sind aus- 
radiert oder abgebröckelt; γενέσθαι Cat,, γεύσασθαι Br | 35 αὐτὸν Cat., αὐτὸς M | 
ἔδει Cat.] ἔστιν | 26 ἀπὸ — 28 αὐτοῦ < Cat. | 29 ἐπιστῆσαι, corr. We. 


ΧΙ, 41) Buch XXVIII, 1—3. 391 


μόνον dzoxvilerat Lyon» πάντη μὲν ἀρϑῆναι τὸν ἐπὶ τοῦ μνημείου 
371R Aldo» xal μὴ πάλιν κυλισϑῆναι' τὸν δὲ ἐπὶ τοῦ φρέατος ἀποχυ- 
λισϑῆναι μόνον. προείρηται γάρ, ὅτι ἀπὲ κα * * * * x »xxx»xll 


* * 
266" 
b * 


* * * δόξαν ϑεοῦ, νοήσαντες τὸ μέγεϑος τῆς εἰς δικαιοσύνην λογιζο- 12 
μένης πίστεως πιστεύσωμεν. εἰ δέ τις οὐδέπω εἶδεν τὴν δόξαν ϑεοῦ 13 
τῶν οἰομένων πεπιστευχέναι, μανϑανέτω ὅτι ἐλέγχεται di ὧν οὐδέπω 
εἶδεν τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ μὴ πεπιστευχώς" ἀψευδὴς γὰρ ὁ un Μάρϑᾳ 

10 μόνῃ ἀλλὰ xal παντί τῷ λέγων τὸ »Eav πιστεύσῃς, ὄψῃ τὴν δόξαν 
»τοῦ ϑεοῦε. 


ΧΙ, 41. ραν οὖν rov λίϑον. 


lll. 'H βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ἐπικείμενον τῷ σπηλαίῳ λίϑον 14 
ἀπὸ τῆς ἀδελφῆς τοῦ τετελευτηχότος γεγένηται" olovel γὰρ ἐνεπό- 
15 δισεν οἷς προσέταξεν ὁ ᾿Ιησοῦς εἰπών. »AQart τὸν λίϑονε φήσασα" 
»Hön ὄζει" τεταρταῖος γάρ joris. καὶ εἰ μὴ κεχόλουστό γε 7) τῆς là 
997 Λίάρϑας ἀπιστία εἰπόντος αὐτῇ τοῦ | Ἰησοῦ" »OUx εἶπὸν σοι ὅτι ἐὰν 
344H πιστεύσῃς, ὄψῃ τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ;ε οὐχ ἂν οἱ ἀκούσαντες" »Apare 
»τὸν λίϑονε ἦραν τὸν λίϑον. φέρε γὰρ καϑ' ὑπόϑεσιν εἰπόντος τοῦ Ἰησοῦ" 16 
o9 *-loare τὸν λίϑονε μὴ ἀποχεχρίσϑαι τὴν ἀδελφὴν τοῦ τετελευτηκότος 
μηδὲ εἰρηχέναι" "Ἤδη ὄζει" τεταρταῖος γάρ ἐστινε" τί οὖν ἠκολούϑησεν 
ἂν τούτῳ γεγράφϑαι ἢ τοῦτο" νυΔέγει ὁ Ἰησοῦς" Ἄρατε τὸν Aldor‘ 
»ἦραν οὖν τὸν λίϑονε; νυνὶ δὲ μεταξὺ τοῦ »Agare τὸν λίϑονε καὶ 17 
τοῦ » Hoav οὖν τὸν λίϑονε τὰ εἰρημένα ὑπὸ τῆς ἀδελφῆς τοῦ τετε- 
25 λευτηχότος ἐνεπόδισεν τῷ ἀρϑῆναι τὸν λίϑον. καὶ οὐχ ἂν οὐδὲ τὴν 
ἀρχὴν χἂν βράδιον ἤρϑη, εἰ μὴ ἀποχριϑεὶς ὁ Ἰησοῦς πρὸς τὴν ἐκείνης 
ἀπιστίαν εἰρήκει τὸ » Oix εἶπόν σοι, ὅτι ἐὰν πιστεύσῃς, ὄψῃ τὴν δόξαν 


6 Vgl. Gen. 15, 6. — 10 Joh. 11, 40. — 18 H Beadurhg — 19 Aldor? Cat.*a 
— 16 Joh. 11, 39. — 17 Joh. 11, 40. — 18 Joh. 11, 39. — 30 Joh. 11, 39. — 
21 Joh. 11, 39. — 22 Joh. 11, 39. — 27 Joh. 11, 40. 


1 ἐπὶ We] ἀπὸ | 3 προήρηται | ἀπε... danach sind in M 41 (in V 401,2) 
Zeilen freigelassen. Offenbar fehlte in der Vorlage ein Blatt, das wohl absicht- 
lich (wegen der Erklärung des ὄζει ἤδη ἢ) herausgerissen war | 6 τῆς εἰς] τῆς σῆς 
M | 7 εἶδεν] εἴν, corr. V | 8 μανϑάνεται, corr. V | 9 ἀψευδεὶς | 18 τῷ μνημείῳ 
Cat. | 15 Ἰησοῦς] κύριος Cat. | 16 ἤϊδη ὄζει a. Ras, M | τεταρταῖος γάρ ἐστιν < 
Cat. | χεχώλυτο Cat. | 17 οὐχ — ὅτι < Cat. | 18 ὄψει Cat. | 22 robro] τοῦτο. 
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»r0U ϑεοῦ;ε καλὸν οὖν τὸ μηδὲν γενέσϑαι μεταξὺ τῆς Ἰησοῦ προῦ- 
τάξεως καὶ τοῦ ἀπὸ τῶν προστασσομένων, περὶ ὧν Ἰησοῦς ἐχέλευσεν, 
18 ἔργου. καὶ οἶμαί ye ἁρμόσειν τῷ τοιούτῳ τὸ εἰπεῖν ὅτι μιμητὴς 
19 γέγονεν Χριστοῦ. ὡς γὰρ τούτῳ εἶπεν ὃ ϑεὸς καὶ νἐγενήϑησαν, lve- 
ντείλατο καὶ ἐχτίσϑησανε, οὕτως τῷ πιστῷ εἶπεν μὲν Χριστός, πε- b 
ποίηκεν δὲ οὗτος" καὶ ἐνετείλατο ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, οὗτος δὲ τὴν ἐν- 
τολὴν πεπλήρωχεν, μηδὲν ὑπερϑέμενος μηδὲ ζημιώσας ἑσυτὸν παρακοῇ 
τοῦ μεταξὺ τῆς προστάξεως καὶ τοῦ ἔργου χρόνου" νομιστέον γὰρ 
τῷ ὕστερον ποιοῦντι τὸ προστεταγμένον παρακοῆς χρόνον εἶναι περὶ 
40 τῆς ἐντολῆς τὸν τῆς ἀναβολῆς. διὰ τοῦτο δὲ καὶ ὁ ἐν τῇ παραβολῇ 10 
τοῦ εὐαγγελίου προσταχϑεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς πορευϑῆναι εἰς τὸν 
ἀγρὸν καὶ ἐργάσασϑαι, μὴ παραχρῆμα ποιήσας ἀλλ᾽ ὅτε ὕστερον μετα- 8128 
μεληϑεὶς ἀπῆλϑεν, οὐκ ἐποίησεν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς ἐν τῷ πρὸ 
τῆς μεταμελείας χρόνῳ. διόπερ μνημονευτέον τοῦ »}]ὴ ἀνάμενε ἐπι- 
»στρέψαι πρὸς κύριον, μηδὲ ὑπερβάλλου ἡμέραν ἐξ ἡμέραςε xai τοῦ 15 
» Μὴ εἴπῃς. Ἐπανελθὼν ἐπάνηχε χαὶ αὔριον δώσω, δυνατοῦ σου 
99 νῦντος εὖ ποιεῖνε. χρὴ τοίνυν κατηγορίαν νομίζειν εἶναι τῆς Μάρϑας 
βραδύτερον γεγραμμένον τὸ »Hoav οὖν τὸν λίϑονε, δέον ἑξῆς αὐτὸ 
εἰρῆσϑαι τῷ » Λέγει ὃ Ἰησοῦς" ἄρατε τὸν λίϑονε. 


2 


— 


ΧΙ, 41. Ὃ δὲ Ιησοῦς ἦρεν τοὺς ὀρϑαλμοὺς ἄνω zai εἶπεν 20 
τὰ γεγραμμένα. 


23 IV. Περὶ τῶν ὀφθαλμῶν Ἰησοῦ καὶ τῆς σχέσεως αὐτῶν πρός 
τινας ἐπιμελῶς τηρητέον καὶ ἐξεταστέον᾽ οἷον iv μὲν τῷ κατὰ 
Aovxür, ὅτε ἔμελλεν λέγειν τοὺς μακαρισμοὺς xal τὴν ἑξῆς αὐτοῖς 
διδασκαλίαν" Y'Exágag τοὺς ὀφθαλμοὺς αὐτοῦ εἰς τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ 95 
»ἔλεγενε" νυνὶ δὲ »Ilgev τοὺς ὀφθαλμοὺς αὐτοῦ ἄνω xal εἴπενε. 

94 διδασχύμεϑα γὰρ ἀπὸ μὲν τοῦ προτέρου ὅτι μὴ κάτω εἰσὶν οἱ τοῦ 345H 
Ἰησοῦ μαϑηταί" διόπερ ἐπαίρονται οἱ ὀφθαλμοὶ τοῦ διδασχάλου εἰς 
αὐτούς, οἷς ἄξιον ἣν ἐπᾶραι αὐτὸν τοὺς ἑαυτοῦ ὀφθαλμούς" διὰ δὲ 
τοῦ νῦν ἐξεταζομένου ὅτε μετέϑηχεν ἑαυτοῦ τὸ διανοητικὸν ἀπὸ 80 
τῆς] πρὸς τοὺς κάτω ὁμιλίας καὶ ἀνήγαγεν καὶ ὕψωσεν προσάγων 007v . 

95 αὐτὸ τῇ πρὸς τὸν ὑπεράνω πάντων πατέρα εὐχῇ. ἀλλὰ καὶ εἴπερ 
μιμητὴς Χριστοῦ ἐστι Παῦλος καὶ οἱ παραπλήσιοι αὐτῷ, ἀνάγχη τὸν 


3 Vgl. I Kor. 11, 1. — 4 Vgl. Ps. 32, 9. — 11 Vgl. Matth. 21, Sf. — 14 Sir. 
5 7. — 16 Prov. 3, 28 (34). — 18 Joh. 11, 39f. — 25 Luk. 6, 20. — 26 Joh. 11, 
41. — 32 Vgl. I Kor. 11, 1. 


2 ἀπὸ z. str.? We| 3 ἔργων, corr. V | 6 ὁ υἱὸς] οὗτος, corr. Hu | 27 τοῦ ist 
durch einen Klex halb verdeckt, daher am Rande wiederholt. 
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κατὰ ξῆλον καὶ μίμησιν τῆς Χριστοῦ εὐχῆς εὐξόμενον, ἄραντα τοὺς 
ö φϑαλμοὺς τῆς ψυχῆς ἄνω καὶ ἀναβιβάσαντα αὐτοὺς ἀπὸ τῶν τῇδε πραγ- 
μάτων καὶ μνήμης καὶ ἐννοιῶν καὶ λογισμῶν, οὕτως εἰπεῖν τῷ ϑεῷ τοὺς 
λόγους τῆς εὐχῆς τοὺς περὶ μεγάλων καὶ ἐπουρανίων μεγάλους καὶ ἐπου- U 
5 ρανίους. εἰ δέ τις πρὸς ταῦτα ἀνϑυποίσει τὸν μηδὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς 
ἐπᾶραι ϑελήσαντα τελώνην καὶ τύψαντα ἑαυτοῦ τὸ στῆϑος καὶ εἰπόντα: 
»Ὁ ϑεύς, ἱλάσϑητί μοι τῷ ἁμαρτωλῷε, λεχτέον πρὸς αὐτὸν ὅτι ὥσπερ 
οὐ πᾶσιν οὐδὲ ἀεὶ παραληπτέον τὴν κατὰ ϑεὸν λύπην μετάνοιαν 
εἰς σωτηρίαν ἀμεταμέλητον ἐργαζομένην, ἀλλ᾽ ἢ μόνῳ καὶ παντὶ τῷ 
10 ἄξια τοιαύτης λύπης “ποιήσαντι xal μεταγινώσχοντι ix αὐτοῖς, καὶ 
παραληπτέον γε αὐτὴν σὺν μέτρῳ καὶ μὴ περισσήν, ἵνα μὴ τῇ πε- 
373R ρισσοτέρᾳ λύπῃ καταποϑῇ ὑπὸ τοῦ Σατανᾶ, οὕτως μήποτε οὐ παντὶ 
καϑήχει μηδὲ τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἐπᾶραι ϑέλειν, cg οὐδὲ ἑστάναι μα- 
χρόϑεν. ἕχαστος δὲ ἑαυτὸν περὶ τῶν τοιούτων χρινέτω, καὶ »doxı- ?1 
15 »μαζέτω ἄνθρωπος ἑαυτόν, καὶ ovroc« οὐ μόνον νἐχκ τοῦ ἄρτου 
γἐσθιέτω xal ἐκ τοῦ ποτηρίου πινέτως, ἀλλὰ καὶ τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ἐπαράτω xal αἰρέτω αὐτοὺς ἄνω κατὰ τὴν εὐχὴν, ὑποτάσσων ἕαυ- 
τὸν ϑεῷ καὶ ταπεινῶν ἑαυτὸν ἐκείνῳ λεγέτω. καὶ εἰ νομίξομεν τῷ 48 
ὁπωσποτοῦν βιοῦντι καϑήχειν ὁμοίως τῷ τελώνῃ μηδὲ τοὺς ὀφϑαλ- 
20 μοὺς ἐπᾶραι ϑέλειν, ὥρα λέγειν ὁμοίως τῷ μὴ ἐπᾶραι ϑέλειν τοὺς 
ὀφθαλμοὺς καὶ ἀπὸ μαχρόϑεν τοῦ ἱεροῦ ἑστάναι δεῖν. ἱερὸν δὲ 39 
ποῖον ἂν εἴη ἢ (ἡ) ἐκκλησία τοῦ ζῶντος ϑεοῦ; ἥτις καὶ οἶχος ϑεοῦ 
παρὰ τῷ Παύλῳ ὀνομάζεται λέγοντι" νὰν δὲ βραδύνω, ἵνα εἰδῇς πῶς 
»der ἐν οἴχῳ ϑεοῦ ἀναστρέφεσθαι, ἥτις ἐστὶν ἐχκλησία ϑεοῦ ζῶντος, 
25 νστύλος καὶ ἑδραίωμα τῆς ἀληϑείαςε. ὥσπερ (ovr) οὐ παντὶ xaó- 30 
ἦχει μὴ χρῆσϑαι τῷ ἄρτῳ καὶ μὴ πίνειν ἐκ τοῦ πυτηρίου xai [μὴ] 
πόρρω εἶναι τοῦ οἴχου τοῦ ϑεοῦ καὶ τῆς ἐκκλησίας" οὕτως οὐ παντὶ 
χαϑήκχει τὸ μὴ ϑέλειν ἐπᾶραι τοὺς ὀφϑαλμούς. ἁμαρτάνει δὲ εἴ τις 81 
χκαϑήχοντος αὐτῷ ἐπαίρειν τοὺς ὀφθαλμοὺς μὴ ἐπαίρει, καὶ εἴ τις 
80 καϑήχοντος μὴ ἐπαίρειν ἐπαίρει. ὃ μὲν οὖν κατὰ τὸ εὐαγγέλιον 9? 
316H τελώνης οὐχ ἤϑελεν οὐδὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς ἐπᾶραι, καϑηκόντως 
ποιῶν" ἐπάραι δ᾽ ἂν αὐτοὺς εὐλόγως ὃ παρὼν τῷ Ἰησοῦ μαϑητής, 
οὐδε πρὸς ὃν καὶ ἐντολὴ δίδοται ἡ λέγουσα" »’Erapare | τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
»ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας, ὅτι λευκαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν 
35 »ἤδηε. καὶ ὁ προφήτης δέ φησιν᾽ νἘπάρατε εἰς ὕψος τοὺς ὀφϑαλ- 83 
6 Luk. 18, 13. — 9 Vgl. II Kor. 7, 10. — 11 Vgl. II Kor. 2, 7. — 14 Vgl. 


l Kor. 11, 28. — 19 Vgl. Luk. 18, 13. — 231 Tim. 3, Hon 90: Tg NEUTER 
— 33 Joh. 4, 35. — 35 Jes. 40, 26. 


9 ἀμέλητον, corr. Ferrarius | 11 σὺν μέτρῳ) ἀμέτρω (u a. Ras.), corr. Ferrarius; 
ἐν μέτρῳ V | περισση, corr. V | 17 τῆς εὐχῆς, corr. We | 18 xal el] ἢ εἰ a. Ras., corr. Pr | 
20 ϑέλοντι We | 22 (ἡ) -- We | 25 (ovv) -- V | 26 [μὴ] str. We | 30 ἐπαίροι, corr. We. 


35 


36 


- 
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»μοὺς Sure: ἀλλὰ καὶ ἐν ἑκατοστῷ εἰχοστῷ δευτέρῳ ψαλμῷ, ὄντι 
Bd τῶν ἀναβαϑμῶν τετάρτῃ, ee καϑηκόντως ἐπάρας τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς πρὸς ϑεόν φησιν ὃ προφήτης" »IHoóc σὲ ἦρα τοὺς ὀφϑαλμούς 
»uov, τὸν χατοιχοῦντα ἐν τῷ οὐρανῷ. ἰδοὺ ὡς ὀφϑαλμοὶ δούλων 
»εἰς χεῖρας τῶν κυρίων αὐτῶν, oc ὀφθαλμοὶ παιδίσχης εἰς χεῖρας 
"τῆς κυρίας αὐτῆς, οὕτως οἱ ὀφθαλμοὶ ἡμῶν πρὸς κύριον τὸν ϑεὸν 
»νἡμῶν ἕως οὗ οἰχτειρήσῃ ἡμᾶςε. 

V. El δὲ καὶ σαφέστερον χρὴ παραστῆσαι τίνε μὲν ἤδη καϑήκει 
μιμεῖσϑαι τὸν Ἰησοῦν, ἄραντι τοὺς ὀφθαλμοὺς ἄνω, ἐν τῷ καὶ 
αὐτὸν ἐπαίρειν ἑαυτοῦ τοὺς ὀφθαλμούς, καὶ tive τοῦτο μὲν οὐ καϑ- 10 
Nxeı, ὁμοίως δὲ τῷ τελώνῃ οὐ μόνον μακρόϑεν ἑστάναι τοῦ ἱεροῦ 
ἀλλὰ καὶ μὴ ϑέλειν ἐπᾶραι τοὺς ὀφθαλμούς, παραϑησόμεθϑα ix τοῦ 
Δανιὴλ τὰ περὶ τῶν ἐρασϑέντων τῆς Xovoárrag ἀνόμων πρεσβυ- 9148 
τέρων οὕτως ἔχοντα' »Kal διέστρεψαν τὸν ἑαυτῶν νοῦν καὶ ἐξέκλι- 
»»ὰν τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτῶν, τοῦ μὴ βλέπειν εἰς τὸν οὐρανὸν μηδὲ 15 
᾿μνημονεύειν κριμάτων. δικαίωνε, καὶ τὰ περὶ τῆς Σουσάννας τοῦτον 
εἰρημένα τὸν τρόπον" »Ἡ δὲ χλαίουσα ἀνέβλεψεν εἰς τὸν οὐρανόν, 
ὅτι ἣν ἢ καρδία αὐτῆς πεποιϑυῖα ἐπὶ κυρίφε. παρατήρει γὰρ. ἐν 
τούτοις ὅτι οἱ μὲν διαστρέψαντες τὸν ἑαυτῶν νοῦν ἐξέκλιναν τοὺς 
ὀφθαλμοὺς αὐτῶν, τοῦ μὴ βλέπειν εἰς τὸν οὐρανόν, ἡ δὲ πεποιϑύυῖα 20 
ἐπὶ τῷ κυρίῳ ἀχολούϑως τῷ πεποιϑέναι ἐπὶ τῷ κυρίῳ ἀνέβλεψεν 
εἰς τὸν οὐρανόν. ἔπρεπεν τοίνυν τῇ μὲν ἐπὶ τῇ περὶ τῆς σωφρο- 
σύνης παρρησίᾳ μελλούσῃ εὔχεσϑαι ἀναβλέπειν εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ 
αἴρειν τοὺς ὀφθαλμοὺς ἄνω" τοῖς δὲ πρεσβυτέροις (εἰ xa0^ ὑπόϑεσιν 
μετὰ τὸ διαστρέψαι τὸν ἑαυτῶν νοῦν xal ἐχκλῖναι τοὺς ὀφϑαλμοὺς 90 
ἑαυτῶν, τοῦ μὴ βλέπειν εἰς τὸν οὐρανὸν μηδὲ μνημονεύειν. κριμάτων 
δικαίων, μετενόουν, πεῖραν μὲν προσαγαγόντες τῇ γυναικὶ μὴ τυχόντες 
δὲ τοῦ ἐπιϑυμουμένου, καὶ μετὰ τοῦτο εὔχοντο), καὶ μὴ ϑέλειν τοὺς 
ὀφϑαλμοὺς ἐπᾶραι ἢ καὶ πόρρωϑεν ὁμοίως τῷ τελώνῃ ἑστηκέναι 
καὶ τύπτειν ἑαυτῶν τὰ στήϑη καὶ λέγειν" νὉ ϑεός, ἰλάσϑητί μοι τῷ 30 
»ἁμαρτωλῷε. τοῦ δὲ αἴροντος τοὺς ὀφθαλμοὺς ἄνω καὶ ἐπαίροντος 
αὐτοὺς καϑηχόντως εἰς οὐρανὸν (ἂν) εἴη T χκαϑῆκον καὶ τὸ ἐπαίρειν 
ὁσίους χεῖρας, μάλιστα ὅτε χωρὶς ὀργῆς καὶ διαλογισμοῦ ἀναπέμπει τὴν Ξ41Ὴ 
εὐχήν. οὕτω γὰρ χαὶ τῶν ὀφθαλμῶν αἱρομένων ἄνω διὰ τῆς ἐν- 908w 
volag καὶ | τῆς ϑεωρίας, καὶ τῶν χειρῶν ἐπαιρομένων ἐν πράξεσιν 35 
ἐπαιρούσαις καὶ ὑψούσαις τὴν ψυχήν, ὡς ἐπῆρεν Μωσῆς τὰς χεῖρας, 

8 Ps. 122, 1f. (RT). — 14 Susann, 9 (Theod.) — 17 Susann. 35 (Theod.) — 


19 Vgl. Susann, 9, — 20 Vgl. Susanna 35. — 29 Luk. 18, 13. — 32 Vgl I Tim. 
2,8. — 35 Vgl. Exod. 17, 11. 
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ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν" »Erapoıs τῶν χειρῶν μου ϑυσία ἑσπερινή«" ᾿Αμαλη- 
κῖται μὲν καὶ πάντες οἱ ἀόρατοι ἐχϑροὶ ἡττηϑήσονται, οἱ ἐν ἡμῖν 
δὲ Ἰσραηλῖται, λογισμοὶ νικήσουσιν. τοσαῦτα χαὶ εἰς τὸ »Ὁ Ἰησοῦς 38 
»ἦρεν τοὺς ὀφθαλμοὺς ἄνω καὶ εἶπενε χατὰ τοῦτο φανέντα ἡμῖν 
ἀκόλουϑα. 


ΧΙ, 41f. Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἔχουσάς μου" ἐγὼ ἤδειν 
, > * - 
ὕτι πάντοτέ μου ἀκούεις" αλλὰ διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιεστῶτα 
einor, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι OU μὲ ἀπέστειλας. 


"Vl (5) Εἴπερ τοῖς ἀξίοις τῶν ἐν σαρκὶ ζώντων, καὶ μὴ κατὰ 39 
σάρκα στρατευομένων εὐχομένοις τοιαύτη τις λέγεται ὑπὸ ϑεοῦ περὶ 
τῆς εὐχῆς αὐτῶν ἐπαγγελία" » Kal ἔτι λαλοῦντός σου ἐρῶ" Ἰδοὺ πάρ- 
see τί χρὴ νομίξειν ἐπὶ τοῦ σωτῆρος καὶ κυρίου ἢ "Πρὶν “λαλῆσαί 
σε ἐρῶ" Ἰδοὺ πάρειμι-; ἅμα γὰρ "ἦρεν, τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω καὶ 
γεἶπενε. τί δὲ εἶπεν; εἰ οἷόν τέ ἐστιν o» ἐν τοιούτοις στοχάσασϑαι 40 
ἀκολούϑως τῷ » Πρὶν λαλῆσαί σε ἐρῶ" ᾿Μοὺ πάρειμιε, ἂν εἴη πλεῖον [ἢ] 
(r0) πρὸς τὸν σωτῆρα λεγόμενον παρὰ τὸ ἐν τῇ πρὸς τοὺς δικαίους 
ἐπαγγελίᾳ γεγραμμένον" »Erı λαλοῦντός σου ἐρεῖ" Ἰδοὺ πάρειμιε. 
τί οὖν εἶπεν; προέϑετο μὲν εἰπεῖν εὐχήν προλαβόντος δὲ τὴν εὐχὴν 4 
αὐτοῦ τοῦ εἰπόντος ἂν αὐτῷ" »Πρὶν λαλῆσαί σε ἐρῶ" Ἰδοὺ πάρειμιε 
ἀντὶ τῆς κατὰ πρόϑεσιν ἂν λεχϑείσης εὐχῆς λέγει τὴν ἐπὶ τῷ προ- 
λαβόντι τὴν εὐχὴν εὐχαριστίαν' xal ag ἐπαχουσϑεὶς ἐφ᾽ οἷς ἐνε- 
νόησεν μέν, οὐ προήνεγκεν dt ἐν τῷ εὔχεσϑαι, φησί" "Πάτερ, 
"εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἤχουσάς μουε. ἔμελλεν οὖν εὔχεσϑαι περὶ τῆς 42 
4Aabágov ἀναστάσεως, καὶ προλαβὼν αὐτοῦ τὴν εὐχὴν ὃ μόνος ἀγα- 
os ϑεὸς καὶ πατὴρ ἤχουσεν τῶν μελλόντων ,λέγεσϑαι ἐν τῇ εὐχῇ, 
ip olg ἐν éxyxóg TOU περιεστηχύτος αὐτὸν ὄχλου ἀναπέμπει ἀντὶ 
εὐχῆς εὐχαριστίαν ὃ σωτήρ, δύο ἅμα ποιῶν, καὶ εὐχαριστῶν ἐφ᾽ οἷς 
ἔτυχεν περὶ τοῦ Λαζάρου, καὶ πιστοποιῶν τὸν περιεστηκότὰ αὐτὸν 
ὄχλον" ἐβούλετο γὰρ αὐτοὺς παραδέξασϑαι ὡς ἄρα ἀπὸ ϑεοῦ ἀπε- 
σταλμένος τῷ βίῳ ἐπιδεδήμηκεν. ἔγνω δὲ ἐπαχουσϑείς, ἐπείπερ 48 
πνεύματι εἶδεν ὅτι ἀπεκατέστη ἡ τοῦ Λαζάρου ψυχὴ ἐπὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ, ἀναπεμφϑεῖσα ἀπὸ τοῦ χωρίου τῶν ψυχῶν. οὐ γὰρ νομιστέον 44 
ὅτι ἡ ψυχὴ τοῦ Λαζάρου παρῆν τῷ σώματι μετὰ τὴν ἔξοδον, καὶ 
ὡς παροῦσα ταχέως ἤκουσεν χράξαντος Ἰησοῦ καὶ εἰπόντος" » Aalaps, 

1 Ps. 140, 2. — 8 Joh. 11, 41. — 10 Vgl. II Kor. 10, 3. — 11 Jes. 58, 9. 


— 12 Jes. 58,9. — 18 Joh. 11, 41. — 17 Jes. 58, 9. — 22 Joh. 11, 41. — 25 
Vgl. Matth. 19, 17. — 34 Joh. 11, 43. 


3 ἰσδραηλεῖται | 4 τοὐτῷ | 6 ἤδιν | 15 ἂν εἴη We] dva | 16 (10) + Ausgg.| 
21 εὐχαριστεία | 22 μὲν Pr] μόνον | 24 ὁ] εἰ, corr. V. 
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»δεῦρο ἔξως. ἢ εἴπερ τις τοῦτο περὶ τῆς Δαζάρου ψυχῆς ὑπολαμ- 
βάνει | καὶ προσίεται τὸ περὶ τῆς ἀπαλλαγείσης ψυχῆς σώματος 
ἄτοπον, ὡς παρακαϑεζομένης τῷ νεχρῷ, λεγέτω πῶς ἠχούσϑη ὃ 
Ἰησοῦς ἀπὸ τοῦ πατρύς, μένοντος ἔτι νεχροῦ τοῦ ᾿Δαζάρου σώματος, 
xal τῆς ψυχῆς κεχωρισμένης μέν, ὡς οἰηϑείη ἄν τις τῶν τοῦτο 
45 λεγόντων, παραχαϑεζομένης δὲ τῷ σώματι. ἵνα γὰρ τοῦτο συγχῶ- 
ηϑῇ; οὐχ ἂν ἠκχοῦσϑαι εἴποιμεν τὸν Ἰησοῦν μέλλοντα ἀκούεσθαι 
ὅτε ἡ ψυχὴ ἐνοιχίζετο τῷ σώματι" τὸ παραπλήσιον δ᾽ οἶμαι γεγο- 
νέναι καὶ ὅτε τὴν τοῦ ἀρχισυναγώγου ἀνέστησεν ϑυγατέρα, περὶ 
τούτου εὐξάμενος" ἤτησεν rag’ ἐπανελϑεῖν τὴν φυχὴν καὶ ἐνοικι- 
746 σϑῆναι πάλιν τῷ σώματι. εἰ δὲ καὶ περὶ τοῦ ἐκκομιζομένου᾽ υἱοῦ 
τῆς χήρας τὸ ὅμοιόν ἐστι». ἣ μή, καὶ αὐτὸς ζητήσεις, ἵν᾽ εὕρῃς τὸ 
ἀκόλουθον τοῖς κατὰ τοὺς τόπους ὅλους" ἡμῖν γὰρ οὐ χαϑήκει τηλι- 

41 καύτας ποιεῖσθαι παρεχβάσεις. τάχα δὲ καὶ εἶδεν ὃ 0 τηλικοῦτος T- 
σοῦς xal τὴν ψυχὴν αὐτὴν rov Λαζάρου, ἤτοι ἀγομένην ὑπὸ τῶν 
τεταγμένων ἐπὶ τούτοις ἢ ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ πατρικοῦ βουλήματος ἐπα- 
κούσαντος τῷ Ἰησοῦ, καὶ ἰδὼν αὐτὴν εἰσιοῦσαν. διὰ τοῦ τόπου, 
Open 70075 ὃ λίϑος, εἶπεν" »Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἤχουσάς μουε. 

48 ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸ τούτου καὶ περὶ ἄλλων μυρίων ἤτησεν καὶ ἔτυχεν, 
διὰ τοῦτο οὐ μόνον ἐπὶ τῷ Aatáoo ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τοῖς προτέροις 
εὐχαριστεῖ, φάσχων ἐπὶ μὲν τῷ Δαξάρφ᾽ »Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι 
νἠχουσάς μους" ἐπὶ δὲ τοῖς προτέροις" »Eyo δὲ ἤδειν 6 ὅτι πάντοτέ 
»μου ἀχούειςε, καὶ τοῦτο πᾶν, φησίν, εἶπον ν»διὰ τὸν περιεστῶτα 
»0yA0v, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σύ με ἀπέστειλαςε. ταῦτα μὲν οἷς πρὸς 
τὸ ῥητὸν χαὶ τὴν ἀνάστασιν τοῦ Λαζάρου ἀποδεδώκαμεν. 

49 H δὲ κατὰ τὸν τόπον ἀναγωγὴ ix τῶν προαποδεδομένων. οὐ 
δυσχερής" ἤτησεν γὰρ τὸν μετὰ τὴν πρὸς αὐτὸν φιλίαν ἡμαρτηκότα 
καὶ νεχρὸν γενόμενον τῷ ϑεῷ δυνάμει ϑείᾳ παλινδρομῆσαι ἐπὶ τὴν 
ξωήν, xal ἔτυχεν, καὶ εἶδεν ἐν τῷ τοιούτῳ ξωτικὰ κινήματα, ἐφ᾽ 
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50 οἷς εὐχαριστεῖ τῷ πατρί. περιέστηκεν δὲ ὄχλος τὸν τοιοῦτον Μεχρὸν 80 


μηδέπω πιστευόντων ὅτι Ἰησοῦν ἀπέστειλεν ὁ ϑεὸς καὶ ὅτι ὁ λόγος 
οὗτος ϑεύόϑεν ἀνϑρώποις ἐπιδεδήμηκεν. καὶ περιεστώς „re οὗτος (6) 
ὄχλος ἐθαύμασεν ὅτι δυσώδης ἀπὸ τῶν πρὸς ϑάνατον ἁμαρτημάτων 
τις γεγενημένος καὶ ἀποϑανὼν τῇ ἀρετῇ ἐπαλινδρόμησεν ἐπ᾽ αὐτήν᾽ 
xal ϑαυμάσας πιστεύσαι ἄν ποτε τῷ ζωοποιήσαντι αὐτὸν λόγῳ, Qc 
ϑεόϑεν ἀνθρώποις ἐπιδημήσαντι. 


9 Vgl Luk. 8, 65. — 11 Luk. 7, 12. — 18 Joh. 11, 41. — 21 Joh. 11, 41. 
ἢ εἴποιμεν) + ἂν M | 8 ὅτι, corr. We | 14 ὁ] ὅτι (v: durch Dittographie aus 


zn), corr, V | 19 ἐπι, corr. V | 27. τὴν] τὸν, corr. V | 32 οὕτως, corr, We | (0) + 
V | 33 ϑαυμασαι, corr. Pr | ὅτι] οὕτω, corr. Pr. 
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37R ΧΙ, 49f. Καὶ ταῦτα εἰπὼν φωνῇ μεγάλῃ ἐκραύγασεν" Ad - 


γ- ὦ Cage, | δεῦρο ἔξω. ἐξῆλθεν ὃ τεϑνηχὼς δεδεμένος τοὺς πύδας 


xai τὰς χεῖρας χειρίαις, καὶ ἡ ὄψις αὐτοῦ σουδαρίῳ συνεδέδετο" 
+ - 2 m ͵ “ 
λέγει ὁ ᾿Ιησοῦς αὐτοῖς" Avoars αὐτόν, καὶ ἄφετε αὐτὸν ὑπάγειν. 


ö VII. (6) Ὁ Ἰησοῦς ἦρεν τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω καὶ ἔτε μέλλων δι 
εὔχεσϑαι ἐπηκούσϑη, xal ἀντὶ εὐχῆς εὐχαρίστησεν, κατανοήσας τὴν 
“αξάρου ψυχὴν εἰσελϑοῦσαν εἰς τὸ σῶμα καὶ δεομένην τῆς ἀπὸ 
προστάξεως ᾿Ιησοῦ γενησομένης αὐτῷ εὐτονίας πρὸς τὸ ἐξελϑεῖν ἀπὸ 
τοῦ μνημείου. διὸ μετὰ τὴν πρὸς τὸν πατέρα εὐχαριστίαν μεγάλῃ 92 

10 ἐχρήσατο φωνῇ, δύναμιν ἐντιϑείσῃ τῷ Λαζάρῳ, μεγάλης χοήξοντι 
ὡς οὐδέπω γενομένῳ ὀξυηχόφ τῆς προκαλουμένης αὐτὸν ἔξω τοῦ 
μνημείου κραυγῆς. ,xal τοῦτο δὲ νομιστέον ἄξιον εἶναι τοῦ Ἰησοῦ 58 
ἔργον, τὸ μὴ μόνον εὔξασϑαι ἵνα ζήσῃ 0 νεχρός, ἀλλὰ καὶ ἐμβοῆσαι 
αὐτῷ καὶ καλέσαι τὸν ἔνδον τοῦ σπηλαίου καὶ τοῦ μνημείου ἐπὶ τὰ 

15 ἔξω αὐτοῦ. χρὴ δὲ εἰδέναι ὅτι εἰσίν τινες καὶ νῦν Λάζαροι, μετὰ δὲ 
τὴν φιλίαν Ἰησοῦ ἀσϑενήσαντες καὶ ἀποθανόντες καὶ ἐν μνημείῳ 
x«i νεχρῶν χώρᾳ μείναντες μετὰ νεχρῶν νεκροί, καὶ μετὰ τοῦτο τῇ 
εὐχῇ τοῦ Ἰησοῦ ζωοποιηϑέντες καὶ ἀπὸ τοῦ μνημείου ἐπὶ τὰ ἔξω 
αὐτοῦ ὑπὸ Ἰησοῦ τῇ μεγάλῃ αὐτοῦ φωνῇ καλούμενοι" ᾧ 6 πειϑό- 

20 μενος ἐξέρχεται, τοὺς ἀξίους τῆς νεχρότητος δεσμοὺς ix τῶν προ- 
τέρων ἁμαρτημάτων περικείμενος καὶ τὴν ὄψιν περιδεδεμένος ἔτι, 
καὶ μήτε βλέπων μήτε πορευϑῆναι δυνάμενος μήτε τι ἐνεργῆσαι διὰ 
τοὺς τῆς νεχρότητος δεσμούς, ἕως ᾿Ιησοῦς κελεύσῃ τοῖς λῦσαι αὖ- 
τὸν δυναμένοις καὶ ἀφιέναι αὐτὸν ἀπιέναι. καὶ πειράσϑω γε πᾶς 

95 0 δυνάμενος λέγειν" »H δοχιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ λαλοῦντος 
᾽χριστοῦ;- τοιοῦτος γενέσϑαι, ἵνα [μὲν] αὐτῷ “Χριστὸς φωνῇ μεγάλῃ 
εἴπῃ κραυγάσας τῷ μετὰ τὸ ἀποϑανεῖν T κιρήσαντι μέν, οὐχ ὀξέως 

3788 δέ, καὶ διὰ τοῦτο δεομένῳ τῆς Ἰησοῦ κραυγῆς τὸ »Δάζαρε, δεῦρο 
»ἔξως. καὶ νόμισον. εἶναι ἐν δου μετὰ τῶν σχιῶν καὶ τῶν νεχρῶν 55 

80 καὶ ἐν χώρᾳ νεχρῶν ἢ μνημείοις τὸν μετὰ τὸ λαβεῖν ἐπίγνωσιν 
ἀληϑείας καὶ φωτισϑέντα, γευσάμενόν τε τῆς δωρεᾶς τῆς ἐπουρα- 
viov καὶ μέτοχον γενόμενον πνεύματος ἁγίου καὶ καλὸν γευσάμενον 
ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις τε μέλλοντος αἰῶνος, ἀποστατήσαντα τοῦ 
χριστοῦ καὶ ἐπὶ τὸν ἐϑνικὸν παλινδρομήσαντα βίον. ἐπὰν οὖν περὶ δῦ 


25 II Kor. 18, 8. — 28 Joh. 11, 43. — 31 Vgl. Hebr. 6, 4f. 
10 μεγάλην, corr. V | 18 εὔξασϑαι εὖ a. Ras. | 23 λύσασιν, corr. We | 24 


&miévai) ἀπεῖναι, corr. V | 27 χιρήσαντι verderbt; χηρύξαντε V, ἀχούσαντι 
Lommatzsch (wegen ὀξυήχοος Zeile 11), χινήσαντι Br | 31 φωτισθϑῆναιϑ We, 
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τοῦ τοιούτου ἐλϑὼν αὐτοῦ εἰς τὸ μνημεῖον xci ἔξω αὐτοῦ στὰς Ó 
Ἰησοῦς εὔξηται καὶ | ἐπακουσϑῇ, αἰτήσας ἐγγενέσϑαι δύναμιν τῇ 270r 
φωνῇ καὶ τοῖς λόγοις αὐτοῦ, φωνῇ μεγάλῃ κραυγάζει, ἐπὶ τὰ ἔξω 
τοῦ τῶν ἐϑνικῶν βίου καὶ τοῦ μνημείου αὐτῶν καὶ τοῦ σπηλαίου 350H 
57 καλῶν γενόμενον οὕτω φίλον. ὅτε ἔστιν ἰδεῖν τὸν ἀχολουϑοῦντα 5 
τῷ Ἰησοῦ τίνα τρόπον ὃ τοιοῦτος ἐξέρχεται μὲν διὰ τὴν Ἰησοῦ 
φωνήν, ἔτι δὲ σειραῖς τῶν ἰδίων ἁμαρτημάτων δεδεμένος καὶ 
ἐσφιγμένος, διὰ μὲν τὴν μετάνοιαν xcl τὸ ἀχηκχοέναι τῆς Ἰησοῦ 
φωνῆς ζῶν, διὰ δὲ τὸ μηδέπω ἀπολελύσϑαι τῶν τῆς ἁμαρτίας 
δεσμῶν μηδὲ ἤδη δύνασθαι ἐλευϑέροις ἐπιβαίνειν τοῖς ποσίν, ἀλλὰ 10 
μηδὲ ἐνεργεῖν ἀπολελυμένως τὰ διαφέροντα, δεδεμένος τοὺς πόδας 
58 xal τὰς χεῖρας δεσμοῖς νεχρῶν κειρίαις. καὶ ὁ τοιοῦτός γε διὰ τὴν 
ἐγγενομένην αὐτῷ νεχρότητα πρὺς τοῖς ἐπὶ τῶν χειρῶν καὶ τῶν 
ποδῶν δεσμοῖς καὶ τὴν ὄψιν τῇ ἀγνοίᾳ κεχάλυπται καὶ περιδέδεται. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ } μὴ μόνον ζῆσαι αὐτὸν βεβούληται ὁ Ἰησοῦς καὶ ἐν τῷ μνη- 15 
μείῳ μένειν, ἐπὶ τὰ ἔξω τοῦ μνημείου οὗτος ἐλϑὼν δέδεται, καϑὼς 
προείρηται, τῆς ζωῆς" καὶ τῷ ἐξεληλυϑέναι ἀπὸ τοῦ μνημείου μὴ 
δύνασθαι, ὅσον δέδεται, λέγει τοῖς δυναμένοις ὑπηρετήσασϑαι αὐτῷ 
ὁ Ἰησοῦς" » Avoare αὐτὸν καὶ ἄφετε αὐτὸν ὑπάγεινε νομίζω ὅτι μὴ 
. συγχαταϑέμενος μὲν τῷ περὶ τῆς ἐπιστροφῆς μετὰ τὸ ἡμαρτηκέναι 20 
λόγῳ' ἔτι δὲ ἀτονῶν κατ᾽ αὐτὸν βιοῦν, τῷ κατέχεσϑαι αὐτοῦ τὰς 
τῆς ψυχῆς πορευτιχὰς καὶ δραστικὰς xal ϑεωρητικὰς δυνάμεις, ὃ 
'τοιοῦτος ἐξῆλϑεν ἀπὸ τοῦ μνημείου" καὶ ἔτι ἐστὶν δεδεμένος τοὺς 
πόδας καὶ τὰς χεῖρας κειρίαις, χαὶ ἡ ὄψις αὐτοῦ σουδαρίῳ περιδέδε- 
60 ται., ἀλλ᾽ ἐπὰν εἰπόντος ᾿Ιησοῦ τοῖς λῦσαι αὐτὸν δυναμένοις, διὰ 925 
τὴν πρόσταξιν ὡς δεσπότου τοῦ χριστοῦ, τὸ »Δύσατε αὐτὸν καὶ 
»apers αὐτὸν ὑπάγεινε λυϑῇ τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας, καὶ ἀπο- 
ϑῆται τὸ ἐπικείμενον αὐτοῦ τῇ ὄψει χάλυμμα ἀφαιρεϑέν, πορεύεται 5108 
τοιαύτην πορείαν, ὥστε φϑάσαι αὐτὸν ἐπὶ τὸ ἕνα καὶ αὐτὸν γενέ- 
σϑαι τῶν συναναχειμένων τῷ Ἰησοῦ. 30 
61 VII. (7) Mera τοῦτο διὰ τὸ ν»Ἐξῆλϑεν ὁ τεϑνηχὼς δεδεμένος 
»τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας κειρίαιςε λεχτέον ὅτι διαφορά ἐστι καὶ 
τῶν δεδεμένων τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας, (xal o9) ταὐτόν ἐστιν 
τὴν ἀρχὴν τοῦ δεδέσθαι ix τοῦ νενεχρῶσϑαι εἰληφέναι, ὥστε καὶ 
τοὺς δεσμοὺς ἐπιφέρεσϑαι τὸ ὄνομα τῆς νεχρότητος (νῦν γὰρ αἱ 85 
κειρίαι νεχρῶν εἰσιν δεσμοί), τῷ (x0) δεδέσθαι κρίσει κυρίου γενέσϑαι, 
17 Vgl. S. 397, 208. — 19 Joh. 11, 44. — 26 Joh. 11, 44. — 28 Vgl. II Kor. 
8, 14#f. — 29 Vgl. Joh. 12, 2. — 31 Joh. 11, 44. 


1 τοιοῦτοι | 2 ἐπαχούση | 18 ἔτι | 15ff. „sehr korrupt; μὴ μόνον (vgl. S. 397, 13) 
hat keinen Gegensatz, τῆς ζωῆς xal τῷ ἐξ. lässtsich nicht konstr.; λέγει jedenfalls Nach- 
satzzu 15 ἐπεί We | 17 τῷ] τοῦ, corr. Br | 33 τῶν ὕ. ἃ. 2. [{χαὶ οὐ) 4- V | 36 (10) -- We. 
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tob εἰσελϑόντος ϑεάσασθϑαι τοὺς ἀναχειμένους καὶ ἰδόντος τὸν μὴ 
ἐνδεδυμένον ἔνδυμα γάμου, καὶ περὶ αὐτοῦ εἰπόντος" νυδήσαντες 
270v ναὐτοῦ πῦδας καὶ χεῖρας, ἐχβάλετε αὐτὸν εἰς τὸ σχότος τὸ | ἐξώ- 
»τερονε. ἔστιν δέ τε ἐν τῷ τύπῳ δεόμενον διακρίσεως, ἐν τῷ » Καὶ 02 
351H νἡ ὄψις αὐτοῦ σουδαρίῳ περιεδέδετος καὶ ἐν τῷ κάλυμμα ἐπικεῖσθαι 
τῷ προσώπῳ Moocfog, ἡνίκα ἐλάλει τῷ λαῷ" τὸ μὲν γὰρ ἐπικεί- 
μενον τῇ ὄψει τοῦ Aalapov σουδάριον ἐχάλυπτεν αὐτοῦ νενεχρω- 
μένας τὰς ὁράσεις" τὸ δὲ δωσέως κάλυμμα κατ᾽ οἰχονομίαν ἣν τῷ 
προσώπῳ. αὐτοῦ περικείμενον. διὰ τοὺς μὴ χωροῦντας ἀπὸ τοῦ λαοῦ 
10 ἐνορᾶν τῇ dosn αὐτοῦ. ζητήσεις δὲ περὶ τοῦ (un) ἐνδεδυμένου Lv- 03 
δυμα γάμου, περὶ οὗ εἴρηται" »Δήσαντες αὐτὸν ποδῶν χαὶ χειρῶν, 
»ἐχβάλετε αὐτὸν εἰς τὸ σχότος τὸ ἐξώτερονε πότερον εἰσαεὶ μένει 
δεδεμένος καὶ ἐν τῷ ἐξωτέρω σχότῳ (οὐ γὰρ πρόσκειται τὸ 
»Elg τὸν αἰῶνας ἢ »Elg τοὺς αἰῶνας), ἢ λυϑήσεταί ποτε. οὐ γὰρ 4 
15 ἐμφαίνεται ix τῆς περὶ αὐτοῦ λέξεως τινὰ περὶ ἀπολύσεως ἐσομένης 
γεγραμμένα περὶ αὐτοῦ. οὐ Óoxt δέ μοι ἀσφαλὲς εἶναι μὴ καταλα- 65 
βόντα ὁτιποτοῦν, μάλιστα τῷ μὴ γεγράφϑαι περὶ αὐτοῦ, ἀποφή- 
νασϑαι. ζητήσεις δὲ διὰ τὸ » Μέγεε Ἰησοῦς αὐτοῖς" Avoare αὐτόνε 66 
τίσιν αὐτοῖς; οὔτε γὰρ ὅτι μαϑηταῖς ἀναγέγραπται οὐδ᾽ ὅτι τῷ 
20 περιεστῶτι ὄχλῳ, ἀλλ᾽ οὐδὲ Ori τοῖς μετὰ τῆς Μαρίας οὖσιν Ἰου- 
δαίοις καὶ παραμυϑουμένοις αὐτήν" ὑπονοήσαι δ᾽ àv τις διὰ τὸ 
Aryekoı προσῆλϑον καὶ διηκόνουν αὐτῷε καὶ διὰ τὴν κατὰ τὸν 
τόπον ἀναγωγήν, ὅτι μήποτε “ἀχείνοις δύναται εἰρῆσϑαι τὸ »Av- 
γύατε αὐτὸν καὶ ἄφετε αὐτὸν ὑπάγεινε. 
3SOR IX. (S) Ἔτε ζητῶ εἰ πεπλήρωκεν ὁ Ἰησοῦς τὸ ἐπιφερόμενον τῷ 61 
» Aalapog ὁ φίλος ἡμῶν κεχοίμηταιε, τὸ » Alla πορεύομαι, ἵνα 
γνἐξυπνίσω αὐτόνε. ἐφίστημι οὖν μήποτε ἐν τῷ εἰρηκέναι αὐτὸν 08 
φωνῇ μεγάλῃ xgavyácavta: ,» Aátage, δεῦρο ἔξως (ἡ γὰρ μεγάλη 
φωνὴ καὶ ἡ κραυγὴ οὐκ ἂν ἀτόπως λέγοιτο ἐξυπνικέναι αὐτόν) καὶ 
80 705g δύνασθαι ἀποφήνασθαι ἐν τούτῳ μᾶλλον πεπληρῶσθαι τὸ 
» Πορεύομαι ἵνα ἐξυπνίσω αὐτόνε, ἤπερ ἐν τῷ τῆς εὐχῆς τοῦ υἱοῦ 
ἀχούσαντος τὸν πατέρα πεποιηκέναι τὴν Λαζάρου ψυχὴν ἐπανελϑεῖν 
ἐπὶ τὸ ἐν τῷ μνημείῳ ἀποκείμενον αὐτοῦ σῶμα" εἴποι γὰρ ἄν τις ὅτε 6) 
ὁ μὲν ἀχούσας εὐξαμένου τοῦ υἱοῦ πατὴρ ἐκ νεκρῶν τὸν Λάζαρον 
35 ἀνέστησεν ὃ δὲ εἰκὼν φωνῇ μεγάλῃ καὶ κραυγάσας" » Adlape, δεῦρο 


1 Vgl. Matth. 22, 11, — 2 Matth. 22, 13. — 4 Joh. 11, 44. — 5 Vgl. Exod. 34, 33. — 
7 Joh. 11, 44. — 11 Matth. 22, 13. — 18 Joh. 11, 44. — 20 Vgl. Joh. 11, 19. — 22 Mattb. 
4, 11. — 26 Job. 11, 11. 44. — 28 Joh. 11, 43. — 31 Joh. 11, 11. — 35 Joh. 11, 42. 


10 ^u») -- V | 12 εἰαεὶ | 15 τινὰ We) τὰ | 17 ἔτιποτόνν | 29. 30 zal εἰ δεῖ 
abgebröckelt | 30 ἤδη) εἰ der, corr. Pr | τὸ πορείομαι abgebróckelt | 32 ἀχούσαντα, 
corr. We | τὸν πατέρα abgebröckelt | 35 [xoav]yácag abgebröckelt. 
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site ἐπλήρωσεν ὃ προεπηγγείλατο᾽ »422à πορεύομαι ἵνα ἐξυπνίσω 
7Ü ναὐτόν.ε xal ὁ τοῦτό γε κατασκευάζων, διαφορὰν διδοὺς τοῦ »Μάζαρος 
»0 φίλος ἡμῶν κεκοίμηταιε χαὶ τοῦ »Λάζαρος ἀπέϑανενε, ἐρεῖ ὅτι 
πρὸς μὲν τὸ νΚεχοίμηταιε ἐπηγγείλατο εἰπών" ν᾿ λλὰ πορεύομαι 
»ἵνα ἐξυπνίσω | αὐτόνε" πρὸς δὲ τὸ »᾿ἀπέϑανενε οὐχ ἀποδέδωκεν 271* 
U τὸ »Πορεύομαι, ἵνα ἀναστήσω αὐτὸν ix νεχρῶν-. ἀλλὰ ὃ λύων τὴν 
ἐν τούτοις δοκοῦσαν εἶναι διαφορὰν χαὶ διδοὺς τὴν τοῦ Λαζάρου 352H 
ix νεκρῶν ἀνάστασιν κοινὸν ἔργον γεγονέναι υἱοῦ τοῦ εὐ ξαμένου 
xa) πατρὸς τοῦ ἐπακούσαντος χρήσεται καὶ τῷ εἰρημένῳ ὑπὸ τοῦ 
xvolov πρὸς τὴν Μάρϑαν λέγοντος: »'Eyo εἶμε ἡ ἀνάστασις καὶ ἡ 10 
»ζωήςε, παραϑήσεται δὲ xal τὸ Ὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ ἐγείρει τοὺς 
»νεχροὺς xal ζωοποιεῖ, οὕτως καὶ ὁ υἱὸς οὕς ϑέλει ζωοποιεῖ.ε 


XI, 45. Πολλοὶ οὖν ix τῶν ᾿Ιουδαίων, οἱ ἐλϑόντες πρὸς 
, 3 
τὴν Μαριὰμ χαὶ ϑεασάμενοι ἃ ἐποίησεν, ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν. 


2 X. (9) Καὶ τίνα γε οὐχ ἂν κινήσαι πρὸς τὸ πιστεῦσαι τῷ TOU 15 
Ἰησοῦ κηρύγματι xal ἀληϑῶς, ὡσπερεὶ ix νεχρότητος καὶ δυσωδίας, 
τῶν πάνυ ὑπὸ τῆς κακίας καταβεβαπτισμένων, ἀχροτάτῃ μεταβολῇ 
ἀποσεισαμένων τῇ προστάξει καὶ συνεργείᾳ τοῦ λόγου οὐ μόνον τὴν 
ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας πολλὴν δυσωδίαν ἀλλὰ καὶ τοὺς κατέχοντας δεσ- 
μοὺς τὴν πορευτιχὴν καὶ τὴν δραστιχὴν τῆς ψυχῆς δύναμιν, Erı δὲ 20 

78 χωρὶς τούτων καὶ τὴν ϑεωρητικήν; καταπλαγέντες γὰρ οἱ ἰδόντες 

τὸν Ἰησοῦν ἐν τοῖς τοιούτοις τοσοῦτον δεδυνημένον, οἱ αὐχοῦντες 
μὲν περὶ λόγον ἀσχολεῖσθαι ϑεοῦ, τὸ πλήρωμα δὲ τοῦ λόγου μηδέπω 
παραδεξάμενοι, καὶ πιστεύσαιεν ἂν μάλιστα ὅσοι ἐληλύϑασιν og ἐπὶ 3518 
γνεχρῷ καὶ πάντη ἀπεγνωσμένῳ καὶ αὐτοὶ ἀπογνόντες τὸν τοιοῦτον, 25 
παραμυϑήσασϑαι τὴν ἐπὶ τῇ ἐχπτώσει τοῦ ἀδελφοῦ ὀδυνωμένην" óc 
οὕς τάχα πλέον ἢ διὰ τὸν ταῦτα παϑόντα ἐλϑὼν ἐπὶ τὸ σπήλαιον 
τοῦ νεχροῦ » Hosv τοὺς ὀφθαλμοὺς ἄνω καὶ εἶπεν" Πάτερ, εὐχαριστῶ 

74 »001, ὅτι Nxovoag μου. ἐγὼ δὲ ἤδειν ὅτι πάντοτέ μου ἀχούειςε. ὅτι 
γὰρ διὰ τούτους μᾶλλον ἢ τὸν Aalapov ταύτην ἀνεφϑέγξατο πρὸς τὸν 30 
πατέρα τὴν εὐχαριστίαν δῆλον ix τοῦ »422à διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιε- 

75 »στῶτα εἶπον, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σύ με ἀπέστειλας«ε. ἐπραγματεύ- 
σατο οὖν περὶ τοῦ Λαζάρου διὰ τὸν περιεστῶτα ὄχλον, ἵν᾿ οἱ πολλοὶ 
τῶν Ἰουδαίων ἐλϑόντες πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασάμενοι ἃ ἐποίησεν 
πιστεύσωσιν εἰς αὐτόν. 35 


1 Joh. 11 44. — 8 Joh. 11, 14. — 4 Joh. 11, 11. 44. — 10 Joh. 11, 25. — 
11 Joh. 5, 21. — 28 Joh. 11, 41, — 31 Joh. 11, 42. 
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XL (10) “ἀλλὰ ἄκουε xai περὶ τούτων, μὴ μόνον Goparixo- 16 
τερον" Τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν ἀπῆλθον πρὸς τοὺς Φαρισαίους καὶ 
»εἶπον αὐτοῖς ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς«. ἔχει μέν τι ἡ λέξις ἀμφίβολον, N 
πότερον οἱ ἀπελϑόντες πρὸς τοὺς Φαρισαίους καὶ εἰπόντες αὐτοῖς 
ἃ ἐποίησεν ὃ Ἰησοῦς ἀπὸ τῶν πολλῶν ᾿Ιουδαίων ἦσαν, τῶν ϑεασα- 
μένων ἃ ἐποίησεν καὶ πιστευσάντων εἰς αὐτόν, βουλόμενοι καὶ τοὺς 
ἐχϑρῶς διακειμένους πρὸς αὐτὸν δυσωπῆσαι | διὰ τῆς περὶ τοῦ 
Aabapov ἀπαγγελίας" ἢ οἱ λοιποὶ παρὰ τοὺς πολλοὺς καὶ πιστεύ- 
453H σαντας, Oc μὴ κινηϑέντες ix τοῦ γενομένου εἰς τὴν περὶ Ἰησοῦ πί- 

10 στιν, ὅτι τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτοῖς καὶ πρὸς * κατ᾽ αὐτοῦ τοὺς Φαρισαίους 
τὸν ἐν αὐτοῖς πονηρὸν ζῆλον ἐγείροντες διὰ τῆς περὶ τοῦ Λαζάρου 

ἀπαγγελίας. καὶ δοχεῖ μοι τοῦτο μᾶλλον βούλεσϑαι σημαίνειν ὁ 18 

εὐαγγελιστής. διὸ καὶ ἐπιφέρεται τὸ »Συνήγαγον οὖν οἱ ἀρχιερεῖς 79 

»χαὶ οἱ Φαρισαΐοιε καὶ τὰ ἑξῆς. πολλοὺς μὲν οὖν εἶπεν τοὺς διὰ τὸ 
15 ϑεάσασϑαι τὰ περὶ τὸν Adlapov πιστεύσαντας" ὡσπερεὶ δὲ ὀλιγωτέρους 
ἔφησεν εἶναι τοὺς μὴ τοιούτους, εἰπών" » Τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν ἀπῆλϑονε καὶ 

τὰ ἑξῆς. πρόσχες δὲ xal τοῖς λεχϑησομένοις εἰ δύναται ἡμᾶς κινῆσαι 80 

πρὸς συγκατάϑεσιν, ἐπεὶ μὴ εἴρηται μέν" πολλοὶ οὖν ἐκ τῶν Ἰου- 

δαίων τῶν ἐλϑόντων πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασαμένων ἃ ἐποίησεν, 
20 ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν' γέγραπται δέ" »Πολλοὶ οὖν ἐκ τῶν Ἰουδαίων 
ol ἐλϑόντες πρὸς τὴν Magie καὶ ϑεασάμενοι ἃ ἐποίησεν ἐπίστευσαν εἰς 
852}, ναὐτόνε. xal μάλιστα διὰ τὴν ἀναγωγὴν κινοῦμαι μήποτε πάντες οἱ 81 
ϑεασάμενοι, τουτέστιν ϑεωρήσαντες καὶ συνέντες ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς, 
ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν" οἱ μέντοι γε ἀπελϑόντες πρὸς τοὺς Φαρι- 
σαίους καὶ εἰπόντες αὐτοῖς ἃ ἐποίησεν 6 Ἰησοῦς ἐπεὶ μὴ μεμαρτύρηνται 
ὅτι ἐθεάσαντο, μήποτε τὸ ἐν ἐπαίνῳ λεγόμενον περὶ τῶν πιστευσᾶν- 
ror οὐχ ἔσχον, τὸ »EütaGavro. ἐδύνατο γάρ, εἴπερ καὶ οὗτοι 8? 
ἐθεάσαντο, γεγράφϑαι ὅτι τινὲς ἐξ αὐτῶν ἀπῆλϑον πρὸς τοὺς Φαρι- 
σαίους καὶ εἶπον αὐτοῖς ἃ ἐθεάσαντο πεποιηκότα τὸν Ἰησοῦν, ἢ à 
30 ἐθεάσαντο καὶ ἐποίησεν ὁ ᾿Ιησοῦς. νυνὶ δὲ τὸ ᾿᾿Ηϑεάσαντο- ἐπὶ τού- 88 
τῶν μὲν οὐδαμῶς εἴρηται, ἐπὶ δὲ τῶν πιστευσάντων, οἵτινες καὶ 
ἐλϑόντες ἦσαν πρὸς τὴν Magi καὶ ϑεασάμενοι ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς" 
διέ otc, οἶμαι, xai εἶπε τὸ ».424à διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιεστῶτα 
selxov, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σύ με ἀπέστειλαςςε. ἅμα δὲ καὶ περὶ 84 
35 τούτου πρόσχες εἰ δύνασαι τοὺς ἐλθόντας πρὸς τὴν Magıau καὶ 
ϑεασαμένους ἃ ἐποίησεν ὁ ᾿Ιησοῦς καὶ πιστεύσαντας εἰς αὐτὸν μόνους 


2 Joh. 11, 40. — 5 Vgl. Joh. 11, 45. — 13 Joh. 11, 47. — 14 Vgl. Joh. 11, 45. 
— 16 Joh, 11, 46. — 20 Joh. 11, 45. — 33 Joh. 11, 42. 
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λέγειν, ἅτε xal πολλοὺς ὄντας, ὅτι οὗτοι ἦσαν ὃ περιεστὼς τὸν 
> - » » a * , > - o * , 
Ἰησοῦν oyAoc, δι ὃν εἶπεν τὸ »llactg, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἠχουσάς 
85 »uov' ἐγὼ δὲ ἤδειν ὅτι πάντοτέ μου ἀκούειςε. εἰ γὰρ ταῦτα »dıa 
- € 
»τὸν ὄχλον (τὸν) περιεστῶτας εἶπεν, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι ὁ πατὴρ 
αὐτὸν ἀπέστειλεν, καὶ λέγων διὰ τοῦτο εἶπεν, ἵνα ὁ περιεστὼς ὄχλος 
πιστεύσῃ οὐχ ἂν δὲ μὴ πιστεύσοντός τινος ἐξ αὐτῶν τῷ πατρὶ 
ἔλεγεν, ὡσεί τις τῶν τὰ μέλλοντα ἀγνοούντων ἀνθρώπων, νἀλλὰ 
»διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιεστῶτα, ἵνα πιστεύσωσιν» ὅτι σύ μὲ ἀπέστει- 
»Aage μήποτε οἱ ἐλθόντες πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασάμενοι ἃ 
ἐποίησεν καὶ πιστεύσαντες εἰς αὐτόν, μόνοι ἦσαν ὃ περιεστὼς τὸν 
L] - LÀ Ld , e * 
Ἰησοῦν 0yAog' oi δὲ λοιποὶ ovre ἐθεάσαντο, ἃ ἐποίησεν, ovrt περι- 
ειστήχεισαν αὐτόν. 


ΧΙ, 47f. Συνήγαγον οὖν οἱ ἀρχιερεῖς zai οἱ Φραρισαῖοι συν- 


ἔδριον, καὶ ἔλεγον: Τί ποιοῦμεν ὕτι οὗτος ὁ ἄνϑρωπος πολλὰ, 


- — "- > 
ποιεῖ σημεῖα; ἐὰν ἀφῶμεν αὐτὸν οὕτως, πάντες πιστεύσωσιγ' 
> [4 ^ P - * 
εἰς avrov, xai ἐλεύσονται oi Ῥωμαῖοι xol ἀροῦσιν ἡμῶν καὶ 
τὸν τόπον χαὶ τὸ ἔϑνος. 


8b XU. (11) Ὡς πρὸς τὸ ῥητὸν oi Φαρισαῖοι καὶ οἱ ἀρχιερεῖς 
ἑώρων ὅτι διὰ τὸ μέγεθος ὧν πεποιήκει τεραστίων δυνάμεων ὁ 
Ἰησοῦς δυνατὸν ἣν καὶ πάντα τὸν λαὸν τῶν Ἰουδαίων ὑπαχϑῆναι 
τῇ εἰς αὐτὸν πίστει xal ὑπαχϑέντα χαταφρονῆσαι τῆς ἐν τῷ τόπῳ 
σωματικῆς λευϊτικῆς καὶ ἱερατικῆς λατρείας, ὥστ᾽ ἂν πρόφασιν τὸ 
τοιοῦτον γενέσθαι τοῦ, ἅτε μὴ περιεπόντων τὸν τόπον ᾿Ιουδαίων, 
Ῥωμαίοις ὑπὸ τοῦ σωτῆρος γενέσϑαι καὶ τὸν νομιζόμενον παρ᾽ ἐκεί- 
νοὶς ἱερὸν τόπο» καὶ πᾶν τὸ ἔϑνος Ἰουδαίων, οὐχέτι παντὶ τρόπῳ 
τηρεῖν ἐθελόντων τὴν περὶ τοῦ Ιουδαίους ἑαυτοὺς εἶναι ὁμολογίαν. 
81 εἶτ᾽ ἐπεὶ πάντων προέχρινον τὴν λατρείαν καὶ τὸν τύπον καὶ τὴν 
τοῦ ἔϑνους σύστασιν τῶν νομισϑέντων ἂν εἶναι χρειττόνων παρὰ 
ταῦτα, διὰ τοῦτο σχοποῦσιν κατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἵνα αὐτὸν μὴ ἐάσωσιν 
88. ζῆν. ὡς δ᾽ αὕτως οἶμαι καὶ ἐπὶ καϑαιρέσει τῆς δόξης αὐτοῦ εἰρηκέναι 
τὸ νΟὗτος ὁ ἄνϑρωποςε" ἠπίστουν γὰρ τοῖς καὶ ἀνωτέρω εἰρημένοις 
περὶ τοῦ ϑεὸν αὐτὸν εἶναι, ἡνίκα λιϑάζειν αὐτὸν ἐβούλοντο og περὶ 


2 Joh. 11, 417. — 7 Joh. 11, 42. — 9 Vgl. Joh. 11, 45. — 31 Joh. 11, 47. 


4 (τὸν) + V 7 τὸ μέλλον! τὸ (τὰ ὃ), μέλλον fast ganz verblichen, corr. Br | &yro- 
obvroy durch Wasser weggewaschen | 15 πιστεύσωσιν M mit LX 4 1. 33. 69. GH, πι- 
στεύσουσιν V Ausgg. mit BnsAD relL, πιστεύουσιν &* | 25 ἱερὸν] εἰρημένον, corr. 
Pr, vgl. S. 403, 22 ἱερωμένον ἢ We | οὐχ ἐπὶ, corr. We | 26 Ἰουδαίους} ove a. Ras. | 
31 ἠπίίΐστουν yàg] nur noch geringe Spuren | 32 λιϑάζειν} ζειν verschwunden. 
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ΧΙ, 471] Buch XXVIII, 11. 12 (10. 11). 403 


βλασφημίας, λέγοντες αὐτῷ ὅτι νΣὺ ἄνϑρωπος ὧν ποιεῖς σεαυτὸν 


b 
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»ϑεόνε, ὅτε κατὰ τὴν ἑαυτοῦ φιλανϑρωπίαν ἀπεχρίνατο, διδάσχων 
ὅτι πᾶς πρὸς ὃν ὃ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἐγένετο ϑεὸς λέγεται ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ, μὴ δυναμένης λυϑῆναι καὶ καταλυϑῆναι τῆς τοῦτο ἀποφηνα- 
μένης προφητιχῆς γραφῆς. ἔστιν db ix τῶν “λεγομένων ἀπὸ τῶν 89 
Φαρισαίων καὶ τῶν ἀρχιερέων κατανοῆσαι αὐτῶν καὶ o τῆς καχίας 
ἀνομολογούμενον καὶ τυφλόν" ἀνομολογούμενον μέν, ὅτι ἐμαρτύρουν 
αὐτῷ καὶ πολλὰ πεποιηχέναι σημεῖα καὶ δύνασθαι τῷ τοσαῦτα ση- 
μεῖα πεποιηκότι ἐπιβουλεῦσαι, ος μηδὲν ὑπὲρ ἑαυτοῦ ἐν τῷ ἐπι- 
βουλεύεσθαι δυναμένῳ' τυφλὸν δὲ οὐδὲν ἧττον καὶ αὐτὸ τοῦτο | ἦν" 
κατὰ γὰρ τὸν πολλὰ ποιοῦντα σημεῖα ἣν τὸ κρείττον᾽ εἶναι τῆς ἐπι- 
βουλῆς τῶν ἀφιέναι αὐτὸν μὴ ϑελόντων" εἰ μὴ ἄρα καὶ ἐπίστευον 
ὅτε ποιεῖ σημεῖα, καὶ ὑπενόουν αὐτὰ μὴ ἀπὸ Belag γίνεσθαι δυνά- 
μεὼς" ὥστε διὰ τοῦτο μὴ πάντα αὐτὸν δυνηϑῆναι, μηδὲ αὐτὸν QU- 
σασϑαι ἀπὸ τῆς ἐξ ἐκείνων ἐπιβουλῆς. ἐχεῖνοι μὲν οὖν ἐσκόπουν 90 
μὴ ἀφιέναι αὐτόν, οἰόμενοι διὰ τοῦτο ἐμπούίσειν τοῖς πιστεύουσιν 
εἰς αὐτὸν καὶ Ῥωμαίοις, μέλλουσιν αἴρειν αὐτῶν τὸν τόπον καὶ τὸ 
ἔϑνος. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ν Κύριος διασχεδάξζει βουλὰς ἐϑνῶν καὶ ἀϑετεῖ λο- 91 
»γισμοὺς λαῶνε, οὐδὲν ἧττον καὶ οὐχ ἀφῆχαν αὐτόν, καὶ ὃ ϑεὸς 
αὐτὸν ἀνέστησεν καὶ ἀφῆχεν καὶ πάντα τὰ ἔϑνη ἐδούλευσαν αὐτῷ 
καὶ ἐλϑόντες οἱ Ῥωμαῖοι ἦραν αὐτῶν τὸν τύπον. ποῦ γὰρ 0 φασιν 92 
ἐκεῖνοι ἁγίασμα; ἦραν δὲ καὶ τὸ ἔϑνος, ἐκβάλλοντες αὐτοὺς ἀπὸ τοῦ 
τύπου καὶ μόγις ἐπιτρέψαντες αὐτοῖς εἶναι ὅπου βούλονται xal ἐν 
τῇ διασπορᾷ. 

El δὲ χρὴ τολμῆσαι καὶ εἰς ἀναγωγὴν τῶν κατὰ τὰ ῥήματα 98 
ταῦτα, φήσομεν ὅτι τὸν τύπον τῶν ix περιτομῆς ἔλαβον τὰ ἔϑνη; 
»ἸἹῷ γὰρ ἐχείνων παραπτώματι σωτηρία yEyover τοῖς ἔϑνεσιν, εἰς 
ντὸ παραζηλῶσαι avrovge' εἰς δὲ τὰ ἔϑνη Ῥωμαῖοι παρελήφϑησαν, 
ἀπὸ τῶν βασιλευόντων οἱ βασιλευόμενοι ὀνομασϑέντες. xci τὸ 94 
ἔϑνος δὲ ὑπὸ τῶν ἐξ ἐϑνῶν ἤρϑη" γέγονεν γὰρ ὁ λαὺς οὐ λαός, καὶ 
οἱ ἐξ Ἰσραὴλ οὐχέτι εἰσὶν ᾿Ισραήλ, καὶ τὸ σπέρμα οὐχ ἔφϑασεν ἐπὶ 
τὸ γενέσθαι αὐτοὺς τέκνα" xal τούτων αἴτιον τὰ πολλὰ τοῦ Ἰησοῦ 
σημεῖα, καὶ ὅτε ἀφῆκεν αὐτὸν ὁ πατήρ, κρείττονα γενόμενον τῆς 
τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων συνεδρευσάντων κατ᾽ αὐτοῦ ἐπιβουλῆς. 


1 Joh. 10, 33. — 8 Vgl. Joh. 11, 47. — 15 Vgl. Joh. 11, 48. — 18 Ps. 32, 10. 
— 20 Vgl. Ps. 71, 2. — 27 Röm. 11, 11. — 30 Vgl. I Petr. 2, 10. — 31 Vgl 
Róm. 9, Of. 


1 ποιεῖς kaum lesbar | σεαυτὸν V] M scheint ἑαυτὸν z. 1. wie 69. GUA | 2 δι- 
d[&cxov] verschwunden | 4 [δυν]αμένης verblasst | xai ü. d. Z. | 6 xai! verblasst | 
10 τυφλῶ, corr. V | 11 χρεῖττον M, χρείττονα We. 
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404 Origenes, Johannescommentar. | (XI, 49 


95 ἀρχιερεῖς δὲ χαὶ πᾶσα ἡ σωματιχὴ ἐν Ἰουδαίοις λατρεία Φαρισαῖοί τε 
καὶ πᾶσα ἡ κατὰ τὸ γράμμα, τοῦ νόμου διδασκαλία ἐπιβουλεύει Ἰησοῦ, 
τῇ ἀληϑείᾳ, καὶ βούλεται ὁ τύπος, ἵνα ὑφεστήχῃ, ἐμποδίξειν τῇ 
φανερώσει. τῆς ἀληϑείας, xol ὥσπερ ἡ σὰρξ [xal] χατὰ τοῦτο ἐπι- 

96 ϑυμεῖ κατὰ τοῦ πνεύματος. ἀλλ᾽ ἰσχυρότερον € ὃν τὸ ἐπιϑυμοῦν χατὰ 5 
τῆς σαρκὸς πνεῦμα καὶ ἡ ἀληϑὴς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἀρχιερωσύνη 
καὶ ἡ πνευματικὴ αὐτοῦ διδασχαλία διαλύει τὸ τῶν κατ᾽ αὐτοῦ βου- 

91 λευομένων ἀρχιερέων xal Φαρισαίων συνέδριον. ταῦτα δὲ ὑπο- 
ληπτέον καὶ νῦν γίνεσθαι, ὅπερ ἔστιν ἰδεῖν ἐν τοῖς διὰ τῆς τοῦ 
σωματικοῦ | ᾿Ιουδαϊσμοῦ συστάσεως [καὶ] καταλύειν ἐθέλουσιν τὴν 273r 
πνευματικὴν Χριστοῦ διδασκαλίαν. 


ΧΙ, 49. Εἷς δέ τις ἐξ αὐτῶν Καϊάφας, ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ 
ἐνιαυτοῦ ἐχείνου, εἶπεν αὐτοῖς" Ὑμεῖς οὐκ οἴδατε οὐδέν, 50 οὐδὲ 356 
λογίζεσϑε ὅτι συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ἄνθρωπος ἀποϑάνῃ ὑπὲρ 
τοῦ λαοῦ χαὶ μὴ ὕλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται. Bl τοῦτο δὲ ἀφ᾽ 15 
ἑαυτοῦ οὐχ εἶπεν, ἀλλ ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῖ ἐχείνου τιροε- 
φήτευσεν ὅτι ἔμελλεν ᾿Ιησοῦς ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους, 

52 xai οὐχ ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους μόνον, ἀλλ ἵνα καὶ τὰ τέχνα τοῦ 
ϑεοῦ τὰ διεσχορπισμένα συναγάγῃ εἰς ἕν. 


98 XIIL (12) Οὐχὶ εἴ τις προφητεύει, προφήτης ἐστὶν ἐχεῖνος. ὃ 90 
γοῦν Καϊάφας, ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐχείνου, προεφήτευσεν μὲν 
ὅτι ἔμελλεν Ἰησοῦς ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους, καὶ οὐχ ὑπὲρ τοῦ 
ἔϑνους μόνον, ἀλλ᾽ ἵνα καὶ τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ τὰ διεσχορπισμένα 

99 συναγάγῃ εἰς ἕν, οὐ μὴν χαὶ προφήτης ἢν. εἰ δὲ καὶ Βαλαὰμ προε- 
φήτευσεν τὰ ἐν τοῖς ᾿Δριϑμοῖς ἀναγεγραμμένα φάσχων" »To ῥῆμα 385R 
»0 ἐὰν ἐμβάλῃ 0 ϑεὸς εἰς τὸ στύμα μου, τοῦτο λαλήσωε, καὶ εἰπὼν 
τὰ ἀπὸ τοῦ" » Ex Μεσοποταμίας μετεπέμψατό ue« xol τὰ dic, 

100 σαφὲς ὅτι προφήτης οὐχ ἦν: μᾶντις γὰρ εἶναι ἀναγέγραπται. εἴ τις 
μὲν οὖν προφήτης ἐστίν, πάντως προφητεύει" εἰ δέ τις προφητεύει, 

101 οὐ πάντως ἐστὶν προφήτης. wg εἰ καὶ ἐπὶ ἑτέρου τινὸς τῶν κρειτ- 30 


8 Vgl. Joh. 14, 6. — 4 Vgl. 11 Kor. 4, 2. — 5 Vgl. Gal. 5, 17. — 20 Das 
Capitel befindet sich stark verkürzt unter den Catenenfragmenten (Nr. B5). Ein- 
zelne Sätze bei Nicetas. — 25 Num. 22, 38. — 27 Num. 28, 7. — 28 Vgl. Jos. 
13, 22. — εἴ τις — 30 προφήτης Nic. 


2 διδασχαλία stark verblasst | 4 ἐπεϑυμεῖ, corr. V | 5 lay[veöre]oov verblasst | 
7 βουλομένων | 8 rovro? We | 14 λογίζεσθαι | ἡμῖν mit BAIJA4 1. 33. 69. EGH 
rel. Vulg. Syr. Sah. Arm. Aeth. ὑμῖν DLXM It. | 24 συναγάγῃ] ἡ a. Ras. | 80 οὐ 
μὴν εἴ τις προφητεύει, πάντως 2. x. Cat. 
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XI, 51] Buch XXVIII, 12—14 (11. 12). 405 


τόνων τοιοῦτον ἔλεγον" εἰ μέν τίς ἐστιν δίκαιος, τὸ δίκαιον διώκει" 
οὐ μὴν εἴ τις τὸ δίκαιον διώκει, δίκαιός ἐστιν ἐκεῖνος" ὅπερ συνήσεις 
ἐπιστήσας τῷ »4uxalog τὸ δίχαιον διώξῃς, εἴπερ μὴ μάτην τὸ »dı- 
»xaíoc« προτέταχται τοῦ νἹὺ δίκαιον διώξῃ«. δυνατὸν γάρ, οἶμαι, 
τὸ δίκαιον διώχειν ἀλλ᾽ οὐ δικαίως" καὶ γὰρ οἱ ποιοῦντες πρὸς τὸ 
δοξασϑῆναι ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων ἔργον xaÜ' αὐτὸ καϑῆκον, φέρε 
εἰπεῖν, εἰς πένητας, δίχαιον μέν τι πεποιήκασιν, οὐ μὴν ἀπὸ ἕξεως 
δικαιοσύνης ἀλλ᾽ ἀπὸ χενοδοξίας. οἶμαι δ᾽ ὅτι ἀνάλογον τῷ »dı- 
»χαίως τὸ δίκαιον διώξῃς λέγοιτ᾽ ἄν" "σωφρόνως τὸ σῶφρον διώξῃκ" 
καὶ -ἀνδρείως ᾿τὸ ἀνδρεῖον διώξῃς- καὶ σοφῶς τὸ σοφὸν διώξῃ- καὶ 
τὰ ἀνὰ λόγον ἐπὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. ταῦτα δ᾽ εἴπομεν ὑπὲρ τοῦ 
παραβαλεῖν ὅμοιόν τι τῷ προφητεύειν μέν τινα, οὐ μὴν προφήτην 
εἶναι. διὰ τοῦτο δ᾽ οἶμαι συνεχῶς ἐν ταῖς προφητείαις περὶ τῶν 
προφητῶν λέγεται τὸ »Elxt» Ἱερεμίας 0 προφήτηςε καὶ εἴ τι τού- 
τοις ὅμοιον" οἱ δὲ περὶ τὰ ὀνόματα δεινοί φασιν ὅτι οὐχὶ εἴ τις | 
ἰατρικόν τι ἐποίησεν 7] τῶν πρὸς ὑγιείαν συμβαλλομένων ἕν, ἰατρός 
ἐστιν ἐκεῖνος, οὐδὲ εἴ τις οἰκοδομικόν τι πεποίηκεν, οἰχοδόμος ἐστὶν 
ἐχεῖνος. ix δὲ τῶν περὶ τὸν Καϊάφαν ἀναγεγραμμένων, προφητεύ- 
σαντα περὶ τοῦ σωτῆρος, ἔστιν (σαφηνίσαι) ὅτι καὶ μοχϑηρὰ ψυχὴ 
ἐπιδέχεταί ποτε τὸ προφητεύειν. χατηγορεῖται γὰρ ἡ τοῦ Καϊάφα 
μοχϑηρία, ὃς ἣν ἀρχιερεὺς τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐχείνου ὅτε 0 σωτὴρ ἡμῶν 
τὴν ἐν τῷ πάσχειν ὑπὲρ ἀνθρώπων ἐπιτελεῖ οἰκονομίαν, ὑπὸ τῶν 
εὐαγγελιστῶν" MatÜatog μὲν yao φησι »Tors πορευϑεὶς εἷς τῶν 
»δώδεχα, λεγόμενος ᾿Ιούδας ᾿Ισκαριώτης, πρὸς τοὺς ἀρχιερεῖς εἶπεν" Τί 
»ϑέλετέ μοι δοῦναι, κἀγὼ ὑμῖν παραδώσω αὐτόν; οἱ δὲ ἔστησαν 
ναὐτῷ τριάκοντα ἀργύριαε' xal μετ᾽ ὀλίγα' »δοὺ Ἰούδας, φησίν, εἷς 
»τῶν δώδεχα ἦλϑεν, καὶ μετ᾽ αὐτοῦ ὄχλος πολὺς μετὰ μαχαιρῶν 
»χαὶ ξύλων, ἀπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ πρεσβυτέρων τοῦ λαοῦςε. 
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XIV. ’Ev τούτοις μὲν οὖν νοοῦμεν εἶναι καὶ τὸν Καϊάφαν τοῖς 108 


ἀρχιερεῦσιν, ἐπεὶ μεμαρτύρηται ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐχείνου. 
σαφῶς δὲ μετὰ ταῦτα ὁ διατϑαῖός φησιν" »Οἱ δὲ κρατήσαντες τὸν 
Ἰησοῦν ἀπήγαγον πρὸς τὸν Καϊάφαν τὸν ἀρχιερέα, 0xov οἱ γραμ- 
»ματεῖς καὶ οἱ πρεσβύτεροι συνήχϑησανε" καὶ μετ᾽ ὀλίγα ἐπιφέρει" 


1 εἰ μὲν — 2 ἐστίν Nic. — 3 Deut. 16, 20. — 5 Vgl. Matth. 6, 2. — xal 
γὰρ — 8 κενοδοξίας Nic. — 8 Dent. 16, 20. — 14 Jer. 35, 5. — 15 Vgl. Plat., 
Respubl. I, p. 341sq. — 23 Matth. 26, 14f. — 26 Matth. 26, 47. — 30 Vgl. Joh. 
11, 49. — 31 Matth. 20, 57. 


2 ἐχεῖνο, corr. We | 4 προστέταχται, corr. Hu | 5 ποιοῦντες] + τὸ χαλὸν 
Cat. | 6 ἔργον — 7 πένητας < Cat. | 7 ἕξεως} zwei Has. d. Cat. δόξης | 14 ὁ προ- 
φήτης] fehlt in BxA; Qug hat πάντες X ὁ προφήτης | 16 byíav, corr. Del. | 
19 (σαφηνίσαι) + Pr, (εἰπεῖν) + V |24 ὁ vor λεγόμενος fehlt nur hier. 


406 aed Johannescommentar. (XI, 51 


109 »Ὁ δὲ ἀρχιερεὺς καὶ τὸ συνέδριον ἐξήτουν φευδομαρτυρίαν χατὰ τοῦ 
»1000, ὃ ὕπως ϑανατώσουσιν αὐτόν' 'xal οὐχ εὗρον, πολλῶν oon" 
»ϑόντων ψευδομαρτύρων. ὕστερον δὲ ᾿προσελϑόντες δύο ' εἶπον" 
»O$rog ἔφη" δύναμαι καταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ διὰ τριῶν 
»ἡμερῶν οἰχοδομῆσαι.ἡ καὶ ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἶπεν αὐτῷ" Οὐδὲν 5 
»ἀποκχρίνῃ;" τί ovrol σου καταμαρτυροῦσιν; ὁ δὲ Ἰησοῦς ἐσιώπα. 
»xal ὁ ἀρχιερεὺς εἶπεν αὐτῷ" Ἰβξξορχίζω. σε χατὰ τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶν- 
»τὸς ἵνα ἡμῖν εἴπῃς" εἶ σὺ ὁ χριστός, ö vlög τοῦ ϑεοῦ; ᾿λέγει αὐτῷ 
»ὁ Ἰησοῦς" Σὺ εἶπας" πλὴν λέγω ὑμῖν, ar ἄρτι ὄψεσϑε τὸν υἱὸν 
»r0U ἀνθρώπου καϑήμενον ἐκ δεβιῶν τῆς δυνάμεως καὶ ἐρχόμενον 
»irl τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ." τότε ὁ ἀρχιερεὺς διέρρηξεν τὰ 
»iuarıa αὐτοῦ λέγων᾽ ᾿Εβλασφήμησεν" τί ἔτι χρείαν ἔχομεν μαρτύ- 
νρῶν; ἰδοὺ νῦν ἠχούσατε τὴν βλασφημίαν αὐτοῦ. ' τί ὑμῖν δοχεῖ; οἱ 
»dt ἀποκχριϑέντες εἶπον" "Evoyoc ϑανάτου ἐστίνε. εἶτα πάλιν uro" 

110 frega »Kal ἐν τῷ κατηγορεῖσϑαι αὐτὸν ὑπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ 15 

111 »πρεσβυτέρων οὐδὲν ἀπεχρίνετοε. xol | πάλιν wer’ ὀλίγα" »Οἱ δὲ 274r 
ν»νἀρχιερεῖς καὶ οἱ πρεσβύτεροι ἔπεισαν τοὺς ὄχλους ἵνα αἰτήσωνται 

112 »τὸν Βαραββᾶν, τὸν δὲ Ἰησοῦν ἀπολέσωσινε. εἶτα μετὰ τὴν ἀνά- 
στασιν τοῦ σωτῆρος πορευομένων Maplag τῆς Μαγδαληνῆς xal τῆς 
ἄλλης Μαρίας" Ἰδού τινες τῆς κουστωδίας ἐλϑόντες εἰς τὴν πόλιν 50 
νἀνήγγειλαν τοῖς ἀρχιερεῦσιν πάντα τὰ γενόμενα. καὶ συναχϑέντες 
»μετὰ τῶν πρεσβυτέρων συμβούλιόν τε λαβόντες ἀργύρια ἱχανὰ 
νἔδωχαν τοῖς στρατιώταις λέγοντες" Εἴπατε ὅτι Οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ 

^ νέλθόντες νυχτὸς ἔχλεψαν αὐτὸν ἡμῶν κοιμωμένων" κἂν ἀχουσϑῇ 
»τοῦτο ἐπὶ τοῦ ἡγεμόνος, ἡμεῖς πείσομεν καὶ ὑμᾶς ἀμερίμνους ποιή- 25 
»σομενε. 

113 Λουκᾶς δὲ ἀνέγραψεν ὅτι »Klojidev Σατανᾶς tlg Ἰούδαν ἐπι- 358 H 
»χαλούμενον ἸΙσχαριώϑ, ὄντα ἐκ τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν δώδεχα, xal ἀπελ- 
νϑὼν συνελάλησεν τοῖς ἀρχιερεῦσι καὶ στρατηγοῖς, ὅπως αὐτὸν 
»παραδῷ αὐτοῖςε. εἶτα μετ᾽ ὀλίγα' νΕΐπεν, φησίν, ὃ Ἰησοῦς πρὸς 30 
»r0Uc παραγενομένους ἐπ᾿ αὐτὸν ἀρχιερεῖς καὶ στρατηγοὺς τοῦ ἱεροῦ 397R 
»καὶ πρεσβυτέρους" Ὡς ἐπὶ λῃστὴν ἐξήλθατε μετὰ μαχαιρῶν καὶ 
»ξύλων;ς καὶ uev ὀλίγα' »Συλλαβόντες αὐτὸν ἦγον καὶ εἰσήγαγον 


— 


0 


1 Matth. 26, 590—060. — 15 Matth. 27, 12. — 16 Matth. 27, 20. — 20 Matth. 
28, 11—14. — 27 Luk. 22, 3f. — 30 Luk. 22, 52. — 33 Luk. 22, 54. 


1 ὁ δὲ ἀρχιερεὺς mit Kopt. | nach συνέδριον + ὅλον T | 8 τοῦ u. Aleyeı] ver- 
blichen | 11 ἐπὶ verblichen | 16 τῶν vor πρεσβυτέρων fehlt mit LX 1. 69 | 16 ἀπε- 
χρίνετο mit D. It. | 18 ᾿Ιησοῦ (v) M | 21 ἀνήγγειλαν mit D, ἀπήγγειλαν rell, | 25 
ἐπὶ mit XAC rell. | αὐτὸν nach πείσομεν fehlt mit Bx 33. e, Aeth. | 28 Ἰσκαριὼϑ 
wie a; vgl. Ἰσχαριωδ D | 33 ἦγον statt ἤγαγον ist singulür, 


rz 
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»εἰς τὴν οἰχίαν τοῦ ἀρχιερέως «" καὶ ἔτι uev. oAlya? νΕϊστήχεισαν oí 
»ἀρχιερεῖς καὶ οἱ γραμματεῖς, εὐτόνως κατηγοροῦντες αὐτοῦς. καὶ 14 
πάλιν μετ᾽ ὀλίγα: νὩς ἡμέρα ἐγένετο, συνήχϑη τὸ πρεσβυτέριον τοῦ 
»λαοῦ, ἀρχιερεῖς τε xal γραμματεῖς, xal ἀπήγαγον αὐτὸν εἰς τὸ 
"συνέδριον αὐτῶνε. 

Ὁ δὲ Magxog φησὶν ὅτι »ούδας Ἰσκαριώτης, εἷς τῶν “δώδεκα, 1b 
»προσῆλϑεν πρὸς τοὺς ἀρχιερεῖς ἵνα παραδῷ αὐτόν. οἱ δὲ ἀχκούσαν- 
»τες ἐχάρησαν καὶ ἐπηγγείλαντο αὐτῷ ἀργύριον δοῦναιε' καὶ μετ᾽ 
ὀλίγα" γἜτι τοῦ Ἰησοῦ λαλοῦντος παραγίνεται Ἰούδας Ἰσκαριώτης, 
selig τῶν δώδεκα, χαὶ μετ᾽ αὐτοῦ ὄχλος πολὺς μετὰ μαχαιρῶν καὶ 
»ξύλων παρὰ. τῶν γραμματέων χαὶ τῶν Φαρισαίων χαὶ πρεσβυτέ- 
»ρῶν«" καὶ μετ᾽ ὀλίγα" »Arıjyayov τὸν Ἰησοῦν πρὸς Καϊάφαν τὸν 116 
γἀρχιερέα, καὶ συνέρχονται: πάντες οἱ ἀρχιερεῖς καὶ γραμματεῖς καὶ. 
"πρεσβύτεροιε. εἶτα πάλιν μετ᾽ ὀλίγα" »Avaotas ὁ ἀρχιερεὺς ἐπη- 17 
»νρώτησεν τὸν Ἰησοῦν λέγων" Οὐκ ἀποχρίνῃ οὐδέν; .τί οὗτοί, σου 
᾽καταμαρτυροῦσιν; "ὃ δὲ ἐσιώπα. καὶ οὐδὲν ἀπεκρίνατο. πάλιν ö ἀρ- 
»χιερεὺς ἐπηρώτησεν αὐτὸν ix δευτέρου ᾿λέγων" Σὺ εἰ ὁ ὁ χριστὸς ὁ 
»vlóc τοῦ εὐλογητοῦ; Io δὲ Ἰησοῦς ἀποχριϑεὶς' "λέγει αὐτῷ" Σὺ εἶπας 
»ὅτε ἐγώ εἰμι, καὶ ὄψεσϑε τὸν υἱὸν τοῦ" ἀνθρώπου καϑήμενον ἐκ 
»νδεξιῶν τῆς δυνάμεως xal ἐρχύμενον μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐ- 
»ρανοῦ. ' ὁ δὲ ἀρχιερεὺς διαρρήξας εὐθέως τοὺς χιτῶνας αὐτοῦε. : 
εἶτα μετ᾽ ὀλίγα" »IHoot συμβούλιον ἐποίησαν οἱ ἀρχιερεῖς μετὰ τῶν 118 
"πρεσβυτέρων χαὶ τῶν γραμματέων καὶ ὅλον τὸ συνέδριον, καὶ 
"δήσαντες τὸν Ἰησοῦν ἀπήγαγον εἰς τὴν αὐλὴν καὶ παρέδωκαν Ih- 
»larme. εἶτα μετ᾽ ὀλίγα᾽ » Κατηγόρουν αὐτοῦ οἱ ἀρχιερεῖς πολλά, 
»αὐτὸς͵ δὲ οὐδὲν ἀπεχρίνετοε. ὁ δὲ Ἰωάννης. φησὶν ὅτι »Ayovoı τὸν 119 
» Ἰησοῦν ἀπὸ τοῦ Καϊάφα εἰς τὸ πραιτώριονε. ταῦτα δὲ ἐπὶ πλεῖον 120 
ἐξεϑέμεϑα ὑπὲρ τοῦ διὰ πολλῶν ἁπάντων τῶν εὐαγγελιστῶν μαρ- 


1 Luk. 23, 10. — 3 Luk. 22, 66. — 6 Mark. 14, 10. — 9 Mark. 14, 43. — 
12 Mark. 14, 53. — 14 Mark. 14, — — 22 Mark. 16, 1. — 25 Mark. 15, 3. 5. 
— 206 Joh. 18, 28. 


3 μετ᾽ ὀλίγα ist Irrtum. Dem Copisten haben sich die Excerpte verwirrt | 
ἡμέρα ἐγένετο) Stellung wie in 1 (a) c. | 6 ὁ vor εἷς fehlt mit DX rel.c | 7 προσῆλ- 
Sev ist singulär | zu παραδῷ αὐτὸν vgl D | 8 ἐπηγγείλατο, corr. V | 9 ὁ vor 
Ἰούδας fehlt mit XCD rell | Ἰσχαριώτης vgl. D | 12 πρὸς Καιάφαν τὸν d. wie 
Syr. Pesch.; vgl. A 69. KM Syr. Hcl. Sah. Arm. | 13 Der Art. vor γραμματεῖς u. 
πρεσβύτεροι fehlt mit D | 17 dx δευτέρου λέγων) vgl ἐκ δευτέρου xal λέγει 
69; λέγων bat auch 1 | 18 ἀποχριϑεὶς λέγει mit D | σὺ εἶπας ὅτι mit 69. Arm. | 
21 nach αὐτοῦ hat der Copist die Fortsetzung weggelassen | 22 ἐποίησαν mit D 
It. Syr. Pesch. Hel. Sah. Aeth. | 24 δήσαντες] λαλήσαντες, corr. V | el; τὴν αὐλὴν 
mit D It, | 25 πολλὰ αὐτὸς xtA. mit 4 33. 69. U. a. c. Syr. Hel. Sah. Arm. Aeth. 
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τυριῶν παραστῆσαι, τὴν χύσιν τῆς τοῦ Καϊάφα κακίας, καὶ ὅτι κατὰ 
τοῦ Ἰησοῦ ἀγωνιζόμενος οὐδὲν ἧττον προεφήτευσεν" ὅτι μὲν οὖν 
προεφήτευσεν, σαφῶς ἐδίδαξεν ἡμᾶς ὁ Ἰωάννης. 
359H 
121 XV. (13) Ζητήσεις δὲ εἰ πάντως, εἴ τις προφητεύει, ἐχ πνεύμα- 388R 
τος ἁγίου προφητεύει, κἄν τισιν φαίνηται μηδεμιᾶς ξητήσεως ἔχεσϑαι ῦ 
192 τὸ λεγόμενον. πῶς δὲ οὐ ζητήσεως ἄξιόν ἔστιν, εἴγε Δαβὶδ μετὰ 
τὴν ἐπὶ τοῦ Οὐρίου ἁμαρτίαν εὐλαβούμενος ἀφαιρεθῆναι ar αὐτοῦ 
τὸ ἅγιον πνεῦμά φησι" »Ἱὺ πνεῦμα τὸ ἅγιόν Gov μὴ ἀντανέλῃς ar 
»ἐμοῦε; εἰ δέ τις προσίεται xal τὸ »Ayıov γὰρ πνεῦμα παιδείας 
»φεύξεται δόλον, καὶ ἀπαναστήσεται ἀπὸ λογισμῶν ἀσυνέτωνε σαφῶς 10 
δόξει παρίστασϑαι ὅτι φεύγει ἀπὸ τῆς δεδολιωμένης ψυχῆς, κἂν 
πρότερον τύχῃ πρὸ δόλου καὶ ἁμαρτίας γενόμενον ἐχεῖ, τὸ ἅγιον 
193 πνεῦμα. οὕτω δὲ ζητήσεως ἄξιόν ἐστιν τὸ περὶ τοῦ ἁγίου πνεύμα- 
roc εἰ δύναται εἶναι καὶ ἐν ἁμαρτωλῷ ψυχῇ, ὥστ᾽ ἂν τινα εἰπεῖν 
ὅτι εἴπερ νΟὐδεὶς δύναται εἰπεῖν Κύριος Ἰησοῦς εἰ μὴ ἐν “πνεύματι 15 
»ἁγίφε" πολλοὶ δὲ καὶ τῶν ἁμαρτωλῶν διάχεινται πρὸς τὸν Ἰησοῦν 
124 ὡς πρὸς κύριον, καὶ ἐν αὐτοῖς ἂν εἴη τὸ ἅγιον. πνεῦμα. xal τάχα 
ἐπεὶ οἱ μετὰ τὸ τυχεῖν αὐτοῦ ἁμαρτάνοντες οὐχ ἂν τυγχάνοιεν ἀφέ- 
σεως, διὰ τοῦτο λέγεται περὶ τῶν πρὸ τοῦ ἁγίου πνεύματός τινι 
ἡμαρτημένων τὸ »Πᾶσα ἁμαρτία καὶ βλασφημία ἀφεϑήσεται τοῖς 20 
νυἱοῖς τῶν ἀνθρώπωνε᾽ περὶ δὲ τῶν μετὰ τὸ τυχεῖν ἁγίου πνεύ- 
195 ματος ἐπταικότων τὸ νὉ δὲ εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα βλασφημήσας οὐχ 
»Eyeı ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντιε. Blaopn-| 
uet γὰρ ἔργοις καὶ λόγοις ἁμαρτίας εἰς τὸ παρὸν πνεῦμα ἅγιον 6 275r 
126 xal παρόντος αὐτοῦ ἐν τῇ ψυχῇ ἁμαρτάνων. οὕτω δέ τις φήσει 25 
εἰρῆσϑαι καὶ τὸ ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους τοῦτον ἀναγεγραμμένον τὸν 
τρόπον' »’Adövarov γὰρ τοὺς ἅκαξ φωτισϑέντας γευσαμένους τε τῆς 
»δωρεᾶς τῆς ἐπουρανίου καὶ μετόχους γενηϑέντας πνεύματος ἁγίου, 
»καὶ καλὸν γευσαμένους ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις τε μέλλοντος αἰῶνος, 
»xal παραπεσόντας, πάλιν ἀνακαινίζειν εἰς μετάνοιαν, ἀνασταυροῦν- 30 
»rag ἑαυτοῖς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ παραδειγματίζονταςε. πρόσχες 
127 γὰρ ἐν τούτοις τὸ »Meröyovg γενηϑέντας πνεύματος ἁγίους. εἰς δὲ 
τὸ ἐναντίον, og, εἰ. χαὶ προεφήτευσεν ὃ Καϊάφας, οὐδὲν ἧττον οὐχ. 
ἦν πνεῦμα ἅγιον ἐν αὐτῷ, λεχϑείη ἂν τὸ νΟύπω γὰρ ἦν πνεῦμα, 
198 »orı Ἰησοῦς οὕπω ἐδοξάσϑης. καὶ εἴπερ οὐχ ἦν πνεῦμα οὐδὲ ἐν τοῖς 35 
8 Ps. 50, 13. — 9 Weish, Sal. 1, 5. — 15 I Kor. 12, 3. — 20 Matth. 12, 31; 
vgl. Mark. 3, 29, — 27 Hebr. 6, 4—6. — 32 Hebr. 6, 4. — 34 Joh. 7, 39. 


4 vor ζητήσεις eine Initiale ausrad, | 6 ἄξιος, corr. V | 11 δεδολισμένης, corr. 
We | 14 ἁμαρτωλοῦ We| 20. 22 Die Citate zeigen eine Mischform aus Matth. u. 
Mark. und stammen wohl aus einer Spruchsammlung | 21 ἁγίου] « u. ı n. Ras. | 
29 γεσαμένους. 
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ἀπουτόλοις πρὸ τοῦ Ἰησοῦν ὀοξασϑῆναι, πόσῳ πλέον οὐχ ἣν ἐν τῷ 
Καϊάφᾳ; ἀναστὰς δὲ ὁ σωτὴρ »ἐνεφύσησενε τοῖς μαϑηταῖς »καὶ λέγει 


389R ναὐτοῖς" Λάβετε πνεῦμα ἅγιονε xai τὰ ἑξῆς" τολμηρῶς μὲν οὖν τις 129 


παραϑήσεται τὰ λεχϑησόμενα πρὸς τὸ μὴ ἀπὸ ἁγίου πνεύματος 


300H προπεφητευχέναι τὸν Καϊάφαν: ὁμῶς Ó οὖν ἐρεῖ ὅτι δύναται καὶ 


10 


a 
ςι 


πονηρὰ πνεύματα μαρτυρεῖν τῷ Ἰησοῦ καὶ προφητεύειν περὶ αὐτοῦ 
ἢ μαρτυρεῖν αὐτῷ, ὥσπερ τὸ λέγον" » Oldauev σε τίς el, ὃ ἅγιος τοῦ 
»ϑεοῦς xal τὰ παρακαλοῦντα αὐτὸν ἵνα μὴ ἐπιτάξῃ αὐτοῖς εἰς τὴν 
ἄβυσσον ἀπελϑεῖν καὶ λέγοντα" LEE: ἀπολέσαι ἡμᾶς; 

XVI. Καὶ ἐν ταῖς Πράξεσι δὲ τῶν ἀποστόλων γέγραπται ταῦτα" 
» Eyé£veto πορευομένων ἡμῶν εἰς τὴν “προσευχὴν παιδίσχην τινὰ 
»ἔχουσαν πνεῦμα πύϑωνα ὑπαντῆσαι Aut, ἥτις ἐργασίαν πολλὴν 
"παρεῖχεν τοῖς κυρίοις αὐτῆς μαντευομένη. αὕτη καταχολουϑήσασα 
» avi καὶ ἡμῖν Τἔχραξεν λέγουσα ὅτι Οὗτοι οἱ ἄνϑρωποι δοῦλοι 
»τοῦ ϑεοῦ τοῦ ὑψίστου εἰσίν, οἵτινες καταγγέλλουσιν ἡμῖν ὁδὸν σω- 
»τηρίαςε. φήσει οὖν ὃ τούτοις συγχρώμενος ὅτι οὐδὲν ἀποδεῖ προφη- 
τείας ὃ τοῦ πύϑωνος λόγος, μαρτυρῶν τοῖς ἀποστόλοις καὶ προτρέ- 
ao» ὡς ἐπὶ ὁδὸν σωτηρίας καταγγελλομένην πιστεύειν τοὺς ἀκχού- 
σαντας. ἐπεὶ δὲ καὶ τὰ τοῦ Βαλαὰμ παρεϑέμεϑα, πρόσχες εἰ δύναται 


20 xal περὶ αὐτοῦ λέγεσϑαι ὅτι οὐ ϑεόϑεν ἐλάλησεν ἀλλ᾽ ἀπὸ ἀγγέλου" 


275v 


3 


— 


Lotn, γάρ φησιν, ὁ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ ὁδῷ ἐνδιαβάλλειν αὖὐ- 
»τόν. καὶ αὐτὸς ἐπιβεβήχει ἐπὶ τῆς ὄνου αὐτοῦ καὶ οἱ δύο παῖδες 
ναὐτοῦ μετ᾽ αὐτοῦ. καὶ ἰδοῦσα ἡ ὄνος τὸν ἄγγελον τοῦ ϑεοῦ ἀνϑε- 
»jrjxora ἐν τῇ ὑδῷ, καὶ τὴν ῥομφαίαν αὐτοῦ ἐσπασμένην iv τῇ 
> ^ € » - € - 

»χειρὶ αὐτοῦ, xal ἐξέχλινεν ἡ ovog ix τῆς οὐδοῦ καὶ ἐποϊρεύετο εἰς 
»tó πεδίον. καὶ ἐπάταξεν Βαλαὰμ τὴν ὄνον iv τῇ ῥάβδῳ τοῦ 
νεὐϑῦναι αὐτὴν ἐν τῇ ὁδῷ" καὶ ἔστη ὁ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ ἐν ταῖς αὐλαξι 
»τῶν ἀμπέλων, φραγμὸς ἐντεῦϑεν καὶ φραγμὸς ἐντεῦϑενε. εἶτα μετ᾽ 
ὀλίγα' »Ἰδοῦσα ἡ ὄνος τὸν ἄγγελον τοῦ ϑεοῦ συνεχάϑισεν ὑποχάτω Ba- 
»λαάμε, καὶ πάλιν μετ᾽ ὀλίγα" » Εἶπεν αὐτῷ 0 ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ" Διατί 
»ἐπάταξας τὴν ὄνον σου τοῦτο τρίτον; καὶ ἰδοὺ ἐγὼ ἐξῆλϑον εἰς δια- 
»βολήν σου, ὅτι οὐχ εὐθεῖα ἡ ὁδός σου ἐναντίον μου" καὶ ἰδοῦσά we 

ε v » >» - - a >» >» 
»7 ovog ἐξέχλινεν ar ἐμοῦ τοῦτο roltov‘ xal el um ἐξέχλινεν ἀπ 
»ἐμοῦ, νῦν σὲ uiv ἂν ἀπέχτεινα ἐκείνην δ᾽ ἂν περιεποιησάμην. καὶ 


2 Joh. 20, 22. — 7 Mark. }, 24; vgl. Luk. 8, 31. — 11 Act. 10, 16f. — 19 
Vgl. S. 404, 241f, — 21 Num. 22, 22—24. — 29 Num. 22, 27. — 30 Num. 22, 32—35. 


7 οἴδαμεν mit L4 Boh. Arm. Aeth. Iren. u. o. 8. 181, 5 | 13 χατακολουϑήσασα 
mit ACE 13. 31. DL | 14 ἔχραξεν singulär; wahrscheinlich ist mit allen Zeugen 
ἔχραζεν z. L, wie die Ausgg. corr. | ὅτε fehlt in T | 21 ἐνδιαβάλλων M* | 31 τοῦτο 
— idob ἃ, Ras. ; 
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»eixtv Βαλαὰμ τῷ ἀγγέλῳ' Κύριε, ἡμάρτηκα, οὐ yàg ἠπιστάμην ὅτι 
σὺ ἀνϑέστηχας εἰς συνάντησί" μοι ἐν τῇ ὁδῷ" καὶ νῦν el μή σοι 
νἀρέσκει, ἀποστραφήσομαι. χαὶ εἶπεν ὁ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ πρὸς 
» Βαλαάμ' Συμπορεύϑητι μετὰ τῶν ἀνθρώπων" πλὴν τὸ ῥῆμα ὃ 390R 

134 »à» εἴπω πρὸς σὲ τοῦτο φυλάξῃ λαλῆσαιε. παρατήρει γὰρ ὅτι ὃ 
ἄγγελός ἐστιν ὁ λέγων" »To ῥῆμα ὃ ἐὰν εἴπω πρὸς σὲ τοῦτο φυ- 

133 νλάξῃ λαλῆσαις. ἀλλὰ φήσεις ὅτε μετ᾿ ὀλίγα ἐφάνη ὃ ϑεὸς τῷ 
Βαλαὰμ καὶ εἶπεν πρὸς αὐτὸν Βαλαάμ' νἹοὺς ἑπτὰ βωμοὺς ἡτοίμασα 
»χαὶ ἀνεβίβασα μόσχον καὶ χριὸν ἐπὶ τὸν βωμόν. καὶ ἐνέβαλεν ὃ 
»ϑεὸς ῥῆμα εἰς τὸ στόμα Βαλαὰμ καὶ εἶπεν" Exirgagelc πρὸς Βα- 3618 

136 ν»λαὰμ οὕτω λαλήσεις. ε καὶ σὺ δὲ πρόσχες πῶς ἀμφότερα ἀληϑῆ 
ἐστὶν καὶ τὸ ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου λεγόμενον ἐν τῷ νῸ ἐὰν εἴπω πρὸὺς 
»σὲ τοῦτο φυλάξῃ λαλῆσαιε" xal τὸ ὑπὸ „eis γραφῆς ἀπαγγελλόμενον 

131 ὅτι »Ἐνέβαλεν ὃ ϑεὸς ῥῆμα εἰς τὸ στόμα Βαλαὰμ καὶ εἶπενε. τὸ 
δὲ νἘγενήϑη πνεῦμα ϑεοῦ ἐπ᾿ αὐτῷς ὠβελίσαμεν, μήτε αὐτὸ μήτε 15 

138 παραπλήσιόν τι αὐτῷ εὐρόντες ἐν ταῖς λοιπαῖς ἐχδόσεσιν. πάλιν τε 
αὖ μετ᾽ ὀλίγα' »Συνήντησεν, φησίν, ὃ ϑεὸς τῷ Βαλαὰμ καὶ ἐνέ- 
»βαλεν ῥῆμα εἰς τὸ στόμα αὐτοῦ καὶ εἶπεν᾽ ᾿᾿ποστράφηϑι πρὸς Ba- 

189 »λαὰχ καὶ τάδε λαλήσεις. XVII. Eis ταῦτα δὲ πάντα ὃ ἀποτολ- 
μῶν φήσει ὅτι καὶ ἐπὶ τοῦ Σαοὺλ εἴρηται᾽ νΠνεῦμα ϑεοῦ πονηρὸν 30 
»ἔπνιγεν αὐτόνε. ἀλλὰ καὶ πνεῦμα ψευδὲς ἐξελϑὸν γέγονεν ἐν στύ- 
ματι πάντων τῶν προφητῶν τοῦ Ayaaß, εἰπόντος κυρίου  »Tíc 
sararnosı τὸν ᾿Αχαάβε; xai ἐξελθόντος πνεύματος ψευδοῦς xci 
εἰπόντος »Ἐγὼ ἀπατήσωςε. 

140 Ταῦτα μὲν οὖν εἰς τοὺς τύπους ἐζητήσϑω, δυναμένου τινὸς ἀφ᾽ 95 
ἑαυτοῦ τὰ ἀκόλουθα τοῖς ἐκτεϑεῖσιν ῥητοῖς σχοπῆσαι περὶ τοῦ πῶς 
προεφήτευσεν ὁ Καϊϊάφας. μήποτε δὲ καὶ ταῦτα εἰς τὴν ,“προφη- 270r 
τείαν αὐτοῦ λεκτέον, ὅτι ἐπεὶ μὴ ἅγιος ἣν, εἰ καὶ προεφήτευσεν, 

141 (ἀλλ᾽ οὐχ ἀπὸ πνεύματος ἁγίου προεφήτευσεν). ὥσπερ δὲ ζητήσεως 
ἄξιόν ἐστιν πῶς προεφήτευσεν Καϊάφας, οὕτως καὶ ἐν τῇ πρώτῃ 30 
τῶν Βασιλειῶν ζητήσεις πῶς προεφήτευσαν οἱ ἄγγελοι τοῦ Σαοὺλ 

142 σταλέντες ἐπὶ τὸν Δαβίδ, καὶ μετ᾽ αὐτοὺς ὁ Σαούλ. γέγραπται γάρ" 


8 Num. 23, 4f. — 12 Num. 22, 35. — 14 Num. 23, 5. — 15 Num. 23, 6. — 
17 Num. 23, 16. — 20 I Sam. 16, 14. — 21 Vgl. I Kön. 22, 20ff. — 32 I Sam. 
19, 14—24. 


9 ἀνέβαλεν | 15 ὠβελίσαμεν] vgl. dazu Field I, 255. Syr. hexapl. fehlt zur 
Stelle | 17 βαλαὰκ, corr. V | 21 nach αὐτὸν + ἢ πνεῦμα 9600 πονηρὸν, von anderer 
Hd (V9?) ausgestrichen; die Worte scheinen eine verkehrt eingefügte Dublette zu 
πνεῦμα ψευδὲς zu sein | 22. 38 ἀχαὰμ | 29 (ἀλλ᾽ — προεφήτευσεν -- Br nach V, 
der nur ἀπὸ ἐμπνεύσεως πνεύματος &. schreibt | 31 Σαούλ) + γέγρα. 
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ΧΙ, 51] Buch XXVIII, 16. 17 (13). all 


»Kal ἀπηγγέλη τῷ Σαοὺλ λέγοντες" ’Wod Δαβὶδ εἰς 4900. ἐν Ῥαμά. 
»xal ἀπέστειλεν Σαοὺλ ἀγγέλους λαβεῖν τὸν Δαβίδ, καὶ εἴδοσαν τὴν 
»ἐχχλησίαν τῶν προφητῶν, καὶ Σαμουὴλ εἱστήκει καϑεστηκὼς ix 
ναὐτῶν. καὶ ἐγενήϑη ἐπὶ τοὺς ἀγγέλους Σαοὺλ πνεῦμα κυρίου καὶ 143 
»προεφήτευσαν καὶ αὐτοί. xal ἀπηγγέλη τῷ Σαούλ, καὶ ἀπέστειλεν 
»ἀγγέλους ἑτέρους καὶ προεφήτευσαν καὶ αὐτοί. καὶ ἐϑυμώϑη ὀργῇ 44 
»Σαούλ, καὶ ἐπορεύϑη εἰς ᾿Δρμαϑαῖμ καὶ ἔρχεται ἕως τοῦ φρέατος 
»r0U μεγάλου καὶ ἐν τῇ ὁδῷ ἐς Σωφεῖν, καὶ ἐπηρώτησεν καὶ εἶπεν" 
» Ποῦ Σαμουὴλ καὶ Δαβίδ; καὶ εἶπον" Ἰδοὺ εἰς A009 Ῥαμά. καὶ 145 
»ἐπορεύϑη ἐχεῖϑεν εἰς AU00 "Paud' xal ἐγενήϑη ἐπ᾽ αὐτὸν πνεῦμα 
»ϑεοῦ, καὶ ἐπορεύετο πορευόμενος καὶ προφητεύων ἕως ἐλϑὼν εἰς 
νΑὐὼϑ' Ῥαμά. καὶ ἐξεδύσατο τὰ ἱμάτια αὐτοῦ καὶ προεφήτευσεν 
»ἐνώπιον Σαμουήλ, καὶ ἔπεσεν γυμνὸς ὅλην τὴν ἡμέραν ἐχείνην καὶ 
"ὅλην τὴν νύχτα. διὰ τοῦτο ἔλεγον" Εἰ καὶ Σαοὺλ ἐν προφήταιςε; 
ἀναγκαίως δὲ νομίζω καὶ ταῦτα παρατεϑεῖσϑαι ὑπὲρ τοῦ φανῆναι 146 
πῶς ἁμαρτωλοὶ προφητεύουσιν, καὶ πότερον ἐξ ἁγίου πνεύματος ἢ 
ἀπὸ ἄλλης δυνάμεως, ὅσον re ἐπὶ τῷ μαρτυρεῖν τῇ ἀληϑείᾳ μὴ 
ψευδομένης. πάλιν τε αὖ ἐν τῇ πρώτῃ τῶν Βασιλειῶν εὐρίσκονται 147 
οἱ τῶν εἰδώλον μάντεις ὑποδεικνύντες τὰ περὶ τῆς κιβωτοῦ, καὶ 
ὅτι ἐπὰν βόες πρωτοτοχεύουσαι τὴν ὁδὸν Ἰησοῦ τοῦ Βεϑσαμυσαίου 
πορευϑῶσιν, σημαίνουσιν ἀπὸ ϑεοῦ γεγονέναι τὴν πληγὴν τοῖς Φιλι- 
στιαίοις. οὐδὲ τὰ περὶ τὴν ἐγγαστρίμυϑον καὶ τὸν “Σαμουὴλ ἐν τοῖς 148 
τόποις τούτοις παρασιωπητέον, ἀφ᾽ ὧν ἔμαϑεν ὁ Σαούλ, ὅτι τῇ 
ἑξῆς ἔμελλεν ἅμα τοῖς υἱοῖς ἀναιρεϑήσεσϑαι ἡμέρᾳ. τὸ δὲ ἀκριβὲς M9 
ἐν τοῖς τόποις ὄψεται ὃ δυνάμενος διαλαβεῖν περὶ διαφόρων δυνά- 
jor, χειρόνων καὶ χρειττόνων, εἰ δὲ καὶ εἰέν τινες μεταξύ, καὶ 
περὶ τούτων. πάλιν τε αὐ ὁ βουλόμενος ἀπὸ χείρονος δυνάμεως 150 
προπεφητευχέναι τὸν Καϊάφαν φήσει ὅτι οὐδὲν παράδοξόν ἐστιν 
πονηρὰν δύναμιν ταῦτα εἰρηκέναι, ὅπου γε οὐ πάντη ἀγνοῶν xal 
ὁ διάβολος εὐρίσκεται τὸν Ἰησοῦν υἱὸν ὄντα ϑεοῦ ἐν τοῖς ἀναγρα- 
φεῖσιν ὑπὸ τῶν εὐαγγελιστῶν εἰρῆσϑαι | ὑπ᾿ αὐτοῦ πρὸς τὸν κύ- 
Qu». φήσει δὲ ὅτι καὶ πονηρία τις ἔχχειται τῇ ἐνεργούσῃ δυνάμει 151 
ταῦτα προφητεύεσϑαι περὶ τοῦ σωτῆρος" σχοπὸς γὰρ ἣν αὐτῇ οὐ τὸ 
πιστοποιῆσαι τοὺς ἀκροωμένους ἀλλ᾽ ἐρεϑίσαι τοὺς ἐν τῷ συνεδρίῳ 


20 Vgl. I Sam. 6, 9. — 22 Vgl. I Sam. 28. — 30 Vgl. Mark. 1, 24. u. ii. 


9 εἶπεν, corr. V | 19 σαμουή | 15 ταῦτα] a? a. Ras. Danach scheint παρα 
ausradiert zu sein | 21 φυλισταιοις | 22 Σαμουὴλ) auo ἃ. Ras. | 25 διαλαβεῖν V, in M 
ist das Wort compendiarisch geschr.; διαλαλεῖν Ausgg. Vgl. S. 413, 25 | 32 φήσι, 
corr. V. 
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ἀρχιερεῖς καὶ Φαρισαίους κατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἵνα αὐτὸν ἀποκτείνωσιν, 
ὅπερ οὐκ ἦν χατὰ τὸ ἅγιον πνεῦμα ἐνεργῆσαι. 

XVIII. „(14) Ὅρα γὰρ εἰ μὴ παροξῦναι βούλεται τοὺς ἀχροωμέ- 
vovg εἴτε ὁ Καϊάφας εἴτε τὸ ἐνεργοῦν αὐτὸν προφητεύειν πρὸς τὸ 
ἀποχτεῖναι͵ τὸν Ἰησοῦν διὰ τοῦ v Yutig οὐκ οἴδατε οὐδὲ λογίζεσθε 5 
ὅτι συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ἄνϑρωπος ἀποϑάνῃ ὑπὶρ τοῦ λαοῦ, χαὶ 392R 
»μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληταιε. ἀρά γε ὃ λέγων" νΣυμφέρει ἡμῖνε 
ὅπερ μέρος ἦν τῆς προφητείας αὐτοῦ, ἀληϑεύει ἢ ψεύδεται; εἰ μὲν 
γὰρ ἀληϑεύει, σώζεται ὁ Καϊάφας καὶ οἱ ἐν τῷ συνεδρίῳ κατὰ τοῦ 
Ἰησοῦ ἀγωνιζόμενοι, ἀποϑανόντος τοῦ Ἰησοῦ ὑπὲρ τοῦ λαοῦ, καὶ 10 
τυγχάνουσι τοῦ συμφέροντος" εἰ δὲ ἄτοπον φάσχειν τὸν Καϊάφαν 
καὶ τοὺς ἐν τῷ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ συνεδρίῳ σώζεσθαι καὶ τοῦ συμφέ- 
g0vrog τετευχέναι ἀποθανόντος τοῦ Ἰησοῦ, δῆλον ὅτι οὐχ ἅγιον 
πνεῦμα ἣν τὸ ταῦτα ἐνεργῆσαν λέγεσθαι" ἅγιον γὰρ πνεῦμα οὐ ψεύ- 


154 δεται. ὁ δὲ βουλόμενος ἀληϑεύειν καὶ ἐν τούτῳ τὸ ἐνεργοῦν τὸν 15 


- 


Καϊάφαν, λέγω δὲ τῷ φάσκειν »Συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ἄνϑρωπος 
᾿ἀποϑάνῃ ὑπὲρ τοῦ λαοῦςε, βαϑύτερον ἐξακούσεται τοῦ »Συμφέρει 
snulve διὰ τὸν περὶ τέλους λόγον, xal συγχρήσεται τῷ Ὅπως χά- 
"Qu (7 χωρὶς) ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς γεύσηται ϑανάτουε, καὶ — 
»τῷ »Ὑπὲρ xavróg« xal τῷ »Xolg 9:00 ὑπὲρ παντόςε. συγχρήσε- ὃ 
ται δὲ καὶ τῷ Ὅς ἐστιν σωτὴρ πάντων ἀνθρώπων, ev 
»πιστῶνε" ὅτι δὲ οὗτός ἐστιν »0 ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὃ αἴρων τὴν 363 H 
säuaprlav τοῦ κόσμουε, ἰδίως ἀχούων τοῦ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν 
τοῦ κόσμου, καὶ οὐχὶ μέρους αὐτοῦ. ὁ δὲ λέγων ἀληϑὲς εἶναι τὸ 
᾿Συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ἄνϑρωπος ἀποϑάνῃς φήσει. καὶ ὅλα τὰ κατὰ 25 
τὸν τόπον προφητείαν εἶναι ἀληϑῆ, ἀρχομένην ἀπὸ τοῦ »Ὑμεῖς 00% 
»οἴδατε οὐδένε᾽ οὐδὲν γὰρ ἤδεισαν οἱ τὸν Ἰησοῦν μὴ γνωρίζοντες 
Φαρισαῖοι xal ἀρχιερεῖς, ὄντα ἀλήϑειαν καὶ σοφίαν καὶ δικαιοσύνην 
καὶ εἰρήνην. »Avrög γάρ ἐστιν ἡ εἰρήνη ἡμῶνε. ἀλλὰ καὶ οὐχ 
ἐλογίζοντο οὗτοι οἱ μηδὲν εἰδότες τίνα τρόπον συνέφερεν. xal av- 30 
τοῖς ἵνα ὃ εἷς οὗτος, καϑ' ὃ ἄνϑρωπός ἐστιν, ἀποϑάνῃ ὑπὲρ τοῦ 


158 λαοῦ" ἄνθρωπος γάρ ἐστιν ἀποϑανὼν Ἰησοῦς. διὸ καὶ αὐτός φησι" 


»Növ δὲ ζητεῖτέ μὲ ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν λελά- 


159 »ληχαε. καὶ ἐπεὶ ἄνϑρωπος μέν ἐστιν 6 ἀποθανών, | οὐκ ἦν δὲ ὃτττ 


5 Joh. 11, 49f. — 18 Hebr. 2, 9. — 21 I Tim. 4, 10. — 22 Joh. 1, 29. — 
25 Joh. 11, 50. — 26 Joh. 11, 49. — 28 Vgl. Joh. 14, 6. I Kor. 1, 30. — 29 Eph. 
2, 14. — 88 Joh. 8, 40. 


5 nach οἴδατε + οὐδὲν T; vgl. 8. 137, 9| 8 μέρος, o a. Ras. | el] ó, corr. V | 
16 ἀνθρώπους, corr. V | 17 ἐξαχούεται, corr. Br] 19 über die LA χωρὶς ϑεοῦ (M 
Syr. Pesch.) neben χάριτι 9606 (BXACD rell) vgl. o. S, 45, 19f. 
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ἄνϑρωπος ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ σοφία καὶ εἰρήνη καὶ δικαιοσύνη, καὶ 
περὶ οὗ γέγραπται" "Θεὸς nv ὃ λόγος" οὐκ ἀπέϑανεν ὁ ϑεὸς λόγος 
καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ σοφία καὶ ἡ δικαιοσύνη" ἀνεπίδεχτος γὰρ ἡ 
εἰχὼν τοῦ Θεοῦ τοῦ ἀοράτου, ö πρωτότοκος “πάσης κτίσεως, ϑανά- 
του. ὑπὲρ τοῦ λαοῦ δὲ ἀπέϑανεν οὗτος ὁ ἀἄνϑρωπος, τὸ. πάντων 
ξῴων καϑαρώτερον, ὕστις τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν ἤρεν xal τὰς ἀσϑε- 
νείας, ἅτε δυνάμενος πᾶσαν τὴν ὕλου τοῦ χύσμου ἁμαρτίαν εἰς 
ἑαυτὸν ἀναλαβὼν λῦσαι xal ἐξαναλῶσαι χαὶ ἐξαφανίσαι, ἐπεὶ μὴ 
ἁμαρτίαν ἐποίησεν οὐδὲ εὐρέϑη δόλος ἐν τῷ στόματι αὐτοῦ, οὐδὲ 
ἔγνω ἁμαρτίαν. κατὰ τοῦτο δ᾽ οἶμαι καὶ τὸν Παῦλον εἰρηκέναι 
οὕτως" »Ἱὺν μὴ γνόντα ἁμαρτίαν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ἐποίησεν, 
»ἵνα ἡμεῖς γενώμεθα δικαιοσύνη ϑεοῦ ἐν avtQ«' ἁμαρτίαν γὰρ αὖ- 
τὸν ἐποίησεν, μὴ γνόντα ἁμαρτίαν, τῷ μηδὲν αὐτὸν ἡμαρτηκότα τὰς 
πάντων ἁμαρτίας ἀνειληφέναι, καὶ εἰ δεῖ τολμήσαντα εἰπεῖν, πολλῷ 
μᾶλλον τῶν ἀποστόλων αὐτοῦ περικάϑαρμα αὐτὸν τοῦ χόσμου γε- 
γονέναι καὶ πάντων περίψημα, τῶν εἰπόντων" »YQ9c περιχαϑάρματα 
»τοῦ κύσμου ἐγενήϑημεν, πάντων περίψημα foc ἄρτιε. 


100 


101 


XIX. Περὶ δὲ τοῦ πολλάκις ἐπικρατούντων τινῶν χαλεπῶν ἐν 102 


τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει, olov λοιμῶν ἢ ἐπιβλαβῶν νηνεμιῶν ἢ 
λιμῶν, λύεσθαι τὰ τοιαῦτα, οἱονεὶ καταργουμένου τοῦ ἐνεργοῦντος 
αὐτὰ πονηροῦ πνεύματος, διὰ τὸ ἑαυτόν τινα ὑπὲρ τοῦ κοινοῦ δι- 
ὁόναι, πολλαὶ φέρονται Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων ἱστορίαι, τὴν περὶ 
τοῦ τοιούτου ἔννοιαν οὐχ ἀποπτυόντων οὐδὲ ἀποδοκιμαζόντων. 
πότερον μὲν οὖν ἀληϑῆ ἐστιν τὰ τοιαῦτα, 7] «μή, οὐ τοῦ παρόντος 


25 ἐστὶν καιροῦ μετ᾿ d ξετάσεως διαλαβεῖν. πλὴν ὁ δυνάμενος ὑπὲρ ὕλου 103 


4H 


3t 


(rob) κόσμου, ἵνα πᾶς ὃ κύσμος καϑαρϑῇ, ἀναδέξασϑαι ἐπὶ καϑαρσίῳ αὐ- 
τοῦ ἀπολομένου ἂν εἰ μὴ ἀνεδέξατο τὸ ὑπὲρ αὐτοῦ ἀποϑανεῖν, οὔτε 
ἱστόρηται πώποτε οὔτε ἱστορηϑῆναι δύναται, μόνου ᾿Ιησοῦ τὸ πάν- 
τῶν τῆς ἁμαρτίας φορτίον ἐν τῷ ὑπὲρ τῶν ὕλων χωρὶς ϑεοῦ 
σταυρῷ ἀναλαβεῖν εἰς ἑαυτόν, καὶ βαστάσαι τῇ μεγάλῃ αὐτοῦ ἰσχύϊ 
δεδυνημένου. καὶ γὰρ οὗτος μόνος ἐπιστήμων ἣν τοῦ φέρειν μαλα- 
κίαν, ὥς φησιν ὁ προφήτης Ἡσαΐας λέγων" »AvüQozoc ἐν πληγῇ 
»ὧν xal εἰδὼς φέρειν μαλακίανε. καὶ οὗτός γε τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν 
ἔλαβεν καὶ μεμαλάκισται διὰ τὰς ἀνομίας ἡμῶν, καὶ ἡ ὀφειλομένη 
ἡμῖν εἰς τὸ παιδευϑῆναι καὶ εἰρήνην ἀναλαβεῖν κόλασις | ἐπ᾿ αὐτὸν 


2 Joh. 1, 1. — 4 Vgl. Kol. 1, 10, — 6 Vgl. Matth. 8, 17; Jes. 53, 4. — 9 
Vgl. I Petr. 2, 22. — 10 Vgl. Il Kor. 5, 21. — 11 II Kor. 5, 21. — 16 I Kor. 4, 13. 
— 29 Vgl. Hebr. 2, 9. — 32 Jes. 53, 3. — 33 Vgl. Jes. 53, 41, Matth. 8, 17. 


21 τὸ] τοῦ ὃ We|26 (rov) + We | ἀναδέξεσθαι (£! aus α ἢ), corr. V | 27 au- 
τοῦ verblichen | οὔτε verblichen | 81 ovrog verblichen | 34 x«i ἡ verblichen. 
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166 γεγένηται. οὕτω γὰρ ἀκούω cobro] νΠαιδεία εἰρήνης ἡμῶν ix 
ναὐτόνε. τάχα δὲ καὶ ἐπεὶ ντῷ μώλωπι αὐτοῦ ἡμεῖς ἰάϑημενε, εἴ- 
ποιμὲν ἂν οἱ ἰαϑέντες ix τοῦ σταυροῦ ἐλϑόντος αὐτῷ τοῦ μώλωπος 
τὸ »Euol δὲ μὴ γένοιτο καυχᾶσϑαι εἰ μὴ ἐν τῷ σταυρῷ τοῦ κυρίου 
»’Inooo Χριστοῦ, δὲ οὗ ἐμοὶ κόσμος ἐσταύρωται κἀγὼ κόσμωε. τοῦ- b 
rov τὸν Ἰησοῦν παρέδωκεν ὃ πατὴρ ταῖς ἁμαρτίαις ἡμῶν, καὶ δι᾽ 
αὐτὰς νὡς πρύβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη καὶ ὡς ἀμνὸς ἐνώπιον τοῦ 

107 »χείραντος ἄφωνοςε. τούτου ἐν τῇ ταπεινώσει, ἣν νἐταπείνωσεν 
νἑαυτὸν γενόμενος ὑπήχοος μέχρε ϑανάτου, ϑανάτου δὲ σταυροῦε, ἡ 
κρίσις ἤρϑη" οὕτω γὰρ ἀκούω τοῦ" »Ev τῇ ταπεινώσει ἡ κρίσις αὐὖ- 10 
»τοῦ zQÓn« ὡς εἶναι τὰ ἑξῆς Ἔν τῇ ταπεινώσει αὐτοῦ ἡ κρίσις 


7904). οὗτος δὲ ἀπὸ τῶν ἀνομιῶν τοῦ λαοῦ τοῦ ϑεοῦ ἤχϑη εἰς 34} 


(08 ϑάνατον. οὐχοῦν ἀπέϑανεν ὃ ἄνϑρωπος οὗτος ὑπὲρ τοῦ λαοῦ, καὶ 
109 διὰ τοῦτον οὐχὶ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπώλετο. καὶ ἐπίστησον εἰ δύνασαι 
τὸ μὲν ὄνομα τοῦ »λαοῦ- λαβεῖν εἰς τοὺς ix περιτομῆς, τὸ δὲ τοῦ 15 
170 ἔϑνους- εἰς τοὺς λοιπούς. ἀπέϑανεν γὰρ οὗτος ὃ ἄνϑρωπος οὐ 
μόνον ὑπὲρ τοῦ λαοῦ, all ἵνα καὶ μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται, Oc 
εἰ ἔλεγεν τὸ χρηματίζον ἔϑνος καὶ πάντες οἱ ἐϑνικοὶ ἀπόλωνται. 
fit XX. (15) Ἡεξῆς τούτῳ ἐστὶν τὸ » Tovro dg ἑαυτοῦ οὐχ εἶπενε. . 
ἐφ᾽ οὗ μανϑάνειν οἶμαι ἡμᾶς ὅτι τινὰ μὲν οἱ ἄνϑρωποι ἀφ᾽ ἑαυτῶν 90 
λέγομεν, μηδεμιᾶς ἡμᾶς ἐνεργούσης εἰς τὸ λέγειν δυνάμεως, ἕτερα δὲ 
σπερεὶ ὑπηχούσης καὶ ὑποβαλλούσης δυνάμεώς τινὸς ἡμῖν τὰ λεγό- 
μενα, κἂν μὴ τέλεον ἐξιστώμεϑα καὶ ἀπαραχολουϑήτως ἔχωμεν kav- 
172 τοῖς, ἀλλὰ δοχῶμεν παρακολουϑεῖν οἷς λέγομεν... ἐνδέχεται δὲ παρα- 
κολουϑοῦντας ἡμᾶς ἑαυτοῖς ἢ λέγομεν, μὴ παραχολουϑεῖν τῷ Bov- 25 
λήματι τῶν Asyoulvov' ὥσπερ νῦν Καϊάφας ὁ ἀρχιερεὺς καὶ ἀφ᾽ 
ἑαυτοῦ οὐχ εἶπεν καὶ οὗ εἶπεν τὸν νοῦν ὡς προφητείας λεγομένης οὐχ 
113 ἐδέχετο. καὶ παρὰ Παύλῳ δὲ νομοδιδάσκαλοί τινές εἰσιν »un νοοῦν- 3651 
f τὲς μήτε ἃ λέγουσιν μήτε περὶ τίνων διαβεβιικοῦνταιε. ἀλλ᾽ οὐχ ὁ 
σοφὸς τοιοῦτος, περὶ οὗ φησὶν iv Παροιμίαις 6 Σολομῶν" νΣοφὸς 30 
»γοήσει τὰ ἀπὸ ἰδίου στόματος, ἐπὶ δὲ χείλεσιν φορέσει ἐπιγνωμοσύ- 
pfi) γνῆνε. δοκεῖ δέ μοι ὅτι καὶ περίστασις αἰτία ποτὲ γίνεται τοῦ προ- 
φητεύειν, ὥσπερ καὶ νῦν τῷ Καϊάφᾳ τὸ εἶναι αὐτὸν ἀρχιερέα τοῦ 


1 Jes. 53, 5. — 4 Gal. 6, 14, — 7 Jes. 53, 7; vgl. Act. 8, 32. — 8 Vgl. Phil. 
2,8. — 10 Jes 53, 8. — 13 Vgl. Joh. 11, 50. — 19 Joh. 11, 51. — 28 1 Tim. 
1, 7. — 30 Prov. 16, 23. 


1 τοῦτο ὃ M, corr. Pr vgl. 2.10; τοῦτο V, τούτων Ausgg. | 12 ἀπὸ] ὑπὲρ ὃ | 18 
ἔλεγον, corr. Hu | χρηματίζω, corr. V | 23 ἔχομεν, corr. V | 27 ov] οὐχ, corr. Pr | 
προφητείαν λεγομένου, corr. We| 29 ἃ verblichen. 
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ἐνιαυτοῦ ἐκείνου, (ᾧ) ἔμελλεν "ὃ Ἰησοῦς ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ 
2787 λαοῦ | ἵνα μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται' ὄντων γὰρ καὶ ἄλλων ἀρ- 
χιερέων, ὡς δῆλον ἐξ ὧν ,ἀροπαρεϑέμεϑα, οὐδεὶς προφητεύει ἢ ὁ 
τοῦ ἐνιαυτοῦ ᾧ ἔμελλεν πάσχειν ὁ Ἰησοῦς ἀρχιερεύς. περίστασις δὲ {1 
5 προφητεύειν πεποίηχεν xal τοὺς Σαοὺλ ἀγγέλους, πεμφϑέντας᾽ ἐπὶ 
τὸν Δαβίδ, καὶ αὐτὸν τὸν Σαούλ' οἱονεὶ γὰρ τὸ ζητεῖν αὐτοὺς τὸν 
Δαβὶδ αἴτιον γέγονεν προφητείας, ἀλλὰ τοιαύτης, ὁποία ἀναγέγρα- 
ara. ἀλλὰ xci Βαλαὰμ οὐχ ἂν ἀναλαβὼν τὴν παραβολὴν αὐτοῦ IM 
εἶπεν τὸ » Ex Διεσοποταμίας μετεπέμψατό μεε xal τὰ ἑξῆς" μὴ ἰδὼν 

10 τὸν Ἰσραὴλ ἐστρατοπεδευχότα' καὶ ἀεὶ ἄλλο μέρος στρατοπέδου βλέ- 
πων ἀπὸ τῆς xuworntog τοῦ βλεπομένου ἐχινεῖτο πρὸς τὸ λέγειν 
περὶ τοῦ Ἰσραήλ. 

8068 XXI. (16) ἢ ἤμελλε τοίνυν Ἰησοῦς ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους, 118 
ὅπερ ἕτερον 75v τῶν διεσχορπισμένων τέχνων ϑεοῦ, εἷς ὀῆλον ἐχ 

15 τοῦ »7nooUc ἔμελλεν ἀποθνήσκειν, οὐχ ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους μόνον, ἀλλ᾽ 
siva xal τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ τὰ διεσκορπισμένα συναγάγῃ εἰς ἕνε. 
τίνα δὲ τὰ παρὰ τὸ ἔϑνος διεσχορπισμένα τέχνα ϑεοῦ νῦν καιρὸς 119 
ἤδη ζητεῖν. περὶ τούτων δὴ οἱ μὲν τὰς φύσεις εἰσάγοντες τοὺς 
xat αὐτοὺς πνευματιχοὺς φήσουσιν εἶναι τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ, πνευ- 

20 ματικῶς οὐχ ἀναχρίναντες πάντα τοῦτο γὰρ ἀκολουϑεῖ λέγειν τοῖς 
φύσεις εἶναι οἰομένοις, καὶ παρὰ τὸ τοῦ ἀποστόλου βούλημα ἐννοεῖν 
τοὺς πνευματιχούς, διδάσχοντος ὅτι »0 πνευματικὸς ἀναχρίνει 
»πάντα, xal ὑπ᾽ οὐδενὸς ἀναχρίνεταιε. τούτῳ δὲ ἀχολουϑεῖ τὸν μὴ 180 
ἀναχρίνοντα πάντα μὴ εἶναι πνευματικόν, ἢ μηδέπω εἶναι πνευματι- 

20 zo». ἀλλὰ xal εἴ tig ὑπό τινὸς ἀναχρίνεται, ἐπεὶ ὁ πνευματιχὸς ὑπ᾽ 181 
οὐδενὸς ἀναχρίνεται, οὐχ ἔστιν πνευματικός, ἢ οὐχ ἔστιν πω πνευ- 
ματικός. μήποτ᾽ οὖν βέλτιον λέγειν ὅτι γίνεταί τις πνευματικός, 182 
οὐ πρότερον ὦν, ὅστις ἤδη καὶ κυρίως ἐστὶν υἱὸς ϑεοῦ. τίνα οὖν 188 
ἐστιν τὰ λεγόμενα νῦν τέχνα ϑεοῦ, εἰ μή εἰσιν οἱ κατὰ τοὺς εἰσά- 

30 γοντας τὰς φύσεις »πνευματιχοίς, ὥρα σχοπεῖν᾽ xci ὅρα εἰ τέκνα 
ϑεοῦ διεσκορπισμένα ἕτερα παρὰ τὸ ἔϑνος δύνασαι νοεῖν τοὺς jdn, 
orte ταῦτα ἐλέγετο, δικαίους ἐν ϑεῷ, εἴτε προχεκοιμημένους πατριάρ- 

366H yag ἢ προφήτας 1) τινας ἄλλους ἐχλεκτοὺς τοῦ ϑεοῦ, εἴτε καὶ τοὺς 
ἤδη τότε ἰσχύοντας" ὡς γὰρ ὑπαρχόντων͵ τῶν ἰσχυόντων καὶ μηδὲ 

35 νοσούντων φησίν" »Οὐ χρείαν ἔχουσιν οἱ ἰσχύοντες ἰατροῦ ἀλλ᾽ οἱ 


3 Vgl. o. c. 14. — 5 Vgl. I Sam. 19, 20—24. — 9 Num. 23, 7. — 10 Vgl. 
Num. 24, 2. — 15 Joh. 11, 51f. — 22 I Kor. 2, 15. — 31 Vgl. Joh. 11, 52. — 
35 Mattb. 9, 12f. 


1 (ᾧ) + Hu, xa9? ὃν V | 10. 12 ἰσδραὴλ | 11 χενότητος, corr. V | 20 πάν- 
tac, corr. We | 34 γὰρ ὑπαρχόντων) ap ὕπαρ a. Ras. 


181 


185 
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»xaxdc ἔχοντεςε, xal ὡς ὄντων δικαίων λέγει" νΟὐκ ἐλήλυϑα xa- 
»λέσαι δικαίους ἀλλὰ ἁμαρτωλοὺς εἰς μετάνοιανε. ἔμελλεν οὖν Ἰη- 
σοῦς ἀποθνήσκειν ὑπὲρ μὲν τοῦ ἔϑνους ἵνα μὴ ἀπόληται, ὑπὲρ δὲ 
τῶν | τέχνων τοῦ ϑεοῦ ὄντων ἐν διασχορπισμῷ, ἵνα συναχϑῶσιν 
εἰς Ev xai ἐν αὐτῷ γενήσωνται μία ποίμνη, εἷς ποιμήν" ὅτε οἶμαι 
πληροῦσϑαι τὴν τοῦ σωτῆρος εὐχὴν λέγοντος. νὩς ἐγὼ καὶ σὺ 
(Ep ἐσμεν, iva καὶ αὐτοὶ ἐν ἡμῖν ἕν ὦσινε. εἰ δέ τι καὶ βαϑύτερόν 
ἐστιν περὶ Ἰσραὴλ οὐ φύσεως ἀλλὰ γένους εἰπεῖν, περὶ οὗ γέγραπται" 
»Fiög πρωτότοχός μου Ἰσραήλ dorıwı, γενομένου ἐν διασχορπισμῷ, 
χαὶ αὐτὸς ἐπιστήσεις, ὡς εἶναι τούτους τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ τὰ 
διεσχορπισμένα, ὑπὲρ ὧν ἔμελλεν ἀποϑνήσχειν Ἰησοῦς, ἵνα αὐτὰ 
συναγάγῃ εἰς ἕν. 


ΧΙ, 53. '4m ἐχείνης οὖν τῆς ἡμέρας συνεβουλεύσαντο ἵνα 
, f je 9 
ἀπο;τείνωσιν αὐτόν. 


XXIL (17) Οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι συναγαγόντες συνέδριον 
καὶ σκεψάμενοι περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τί αὐτῷ ποιητέον αὐτοῖς, 
Καϊάφα τοῦ ἀρχιερέως τὰ προεχτεϑειμένα (slxövrog,) ὑπὸ τῶν 
λόγων αὐτοῦ παροξυνϑέντες συνεβουλεύσαντο ἵνα ἀποχτείνωσιν τὸν 


187 κύριον. διόπερ ζητήσεις ἀπὸ ποίου πνεύματος προεφήτευσεν ὅτι 


188 


ἔμελλεν Ἰησοῦς ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους, καὶ πότερον τὸ ἅγιον 
πνεῦμα χαὶ ἐν τοιούτῳ ἐνήργησεν καὶ αἴτιον γεγένηται τῆς κατὰ 
τοῦ Ἰησοῦ συμβουλῆς, ἢ οὐχ Éxelvo uiv οὖν, ἄλλο δὲ τὸ δυνάμενον 
καὶ ἐν τῷ ἀσεβεῖ λαλῆσαι. καὶ τοὺς ὁμοίους ἐχείνῳ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ 


κινῆσαι οὐδὲν ἧττον xal ἑώρα τι εἰς τὸν Ἰησοῦν, ὡς κατὰ δύναμιν 


προεξητάσαμεν. ὃ μέντοι βουλόμενος ἀπολογεῖσθαι περὶ τοῦ ἁγίου 


πνεύματος δοχοῦντος αἰτίου γεγονέναι tva συμβουλεύσωνται ἀπο- 


189 


κτεῖναι τὸν Ἰησοῦν ix τῶν λόγων κινηϑέντες τοῦ Καϊάφα οἱ ἀρ- 
χιερεῖς καὶ δὲ Φαρισαῖοι φησὶν ὅτι οὐχ ἀλλότριόν ἐστιν τὸ τοιοῦτο 
ἔργον τῆς ἁγιότητος, ἐπεὶ μηδὲ Ἰησοῦς ἀνάξιον ἑαυτοῦ πεποίηκεν 
εἰς πτῶσιν xal ἀνάστασιν πολλῶν ἐλϑὼν τῶν ἐν τῷ Ἰσραὴλ καὶ 
φάσκων »Elg κρῖμα ἐγὼ εἰς τὸν xóouov τοῦτον ἦλϑον, fva E μὴ 
»νβλέποντες βλέπωσιν καὶ οἱ βλέποντες τυφλοὶ γένωνταις. Og γὰρ 


1 Luk. 5, 32. — 4 Vgl. Joh. 11, 52. — 5 Vgl. Joh. 10, 16. — 6 Joh. 17, 21. 
— 9 Exod. 4, 22. — 17 Vgl. c. 18H. — 25 Vgl. e, 20. — 30 Vgl. Luk. 2, 34. — 
31 Joh. 9, 39. 


5 E(v xal ἐν ai)rj] das Papier ist hier abgerieben, sodass keine Spur mehr 
zu erkennen ist. V rüt: εἰς ἕνα λόγον xal. Ergünzt von Br | 6 ὡς] ἵνα; doch steht 
o. 8. 32, 21 ὡς, wie allein möglich ist; tva stammt aus Z. 7 |8 ἰσδραήλ) 17 (εἰ- 
πόντος, + V | 30 ἐλθὼν] ἐθνῶν, corr. Br. 
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δεόμεϑα λόγου σοφίας εἰς τὸ ἀπολογήσασθαι πῶς ὁ ὁμολογῶν εἰς 
χρῖμα τῷ κόσμῳ τούτῳ ἐπιδεδημηχέναι οὐχ ἀνάξιον ἑαυτοῦ πεποί- 
367H ηχεν, οὕτως καὶ εἰς τὸ ix τῶν διὰ τοῦ Καϊάφα λόγων τοῦ ἁγίου 
πνεύματος συμβεβουλεῦσϑαι τοὺς ἀρχιερεῖς καὶ τοὺς Φαρισαίους iva 
5 ἀποχτείνωσιν τὸν Ἰησοῦν. περὶ μὲν οὖν τοῦ" »Elg κρῖμα ἐγὼ εἰς 190 
»τὸν χόσμον τοῦτον ἤλϑονε, 00a δεδυνήμεϑα ἐν τοῖς εἰς τὸν τόπον 
ἐξηγητιχοῖς εἰρήκαμεν" περὶ δὲ τοῦ νῦν προκειμένου τοιαῦτα ἂν λέ- 
yoıro, ὅτι ὥσπερ τὸν ἱερὸν νοῦν τῶν γραφῶν, ἐπὶ ὠφελείᾳ λεγό- 
μενον τῶν ζητούντων ὑπ᾽ αὐτοῦ ὠφεληϑῆναι, οἱ ἐπὶ τὸ χεῖρον 
279r παρεχδεϊχύμενοι, ὥστε καὶ ἀφορμὰς ἔχειν δοκεῖν πρὸς κατασκευὴν 
ἀσεβοῦς διδασκαλίας τῶν ἀδικίαν εἰς τὸ ὕψος λαλούντων, ovxogav- 
τοῦσιν, οὕτως τὴν περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ὑπὸ τοῦ Καϊάφα γενο- 
μένην προφητείαν ἀληϑεύουσαν ἐν τῷ συμφέρειν ἡμῖν ἵνα εἷς àv- 
ϑρῶπος ἀποθάνῃ ὑπὲρ τοῦ λαοῦ καὶ μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται, 
8018 οὐχ ὑγιῶς ἀχούσαντες οἱ Φαρισαῖοι καὶ οἱ ἀρχιερεῖς ἀλλὰ ἄλλον νοῦν 
νομίσαντες εἶναι καὶ βούλημα τῆς τοῦ Καϊάφα συμβουλῆς, ar’ ἐχείνης 
συνεβουλεύσαντο τῆς ἡμέρας ἵνα ἀποχτείνωσιν τὸν ἸΙησοῦν. ταῦτα 19i 
δέ φημι κατὰ τὸ ἀκόλουϑον τῇ περὶ τοῦ ἅγιον εἶναι πνεῦμα τὸ διὰ 
τοῦ Καϊάφα προφητεῦσαν ἐχδοχῇ, οὐ πάντως (συν)ιστὰς τοῦϑ᾽ οὕτως 
20 ἔχειν, ἀλλὰ καταλιπὼν καὶ τοῖς ἐντυγχάνουσιν κρίνειν ὁπότερον 
X07 παραδέξασϑαι περὶ τοῦ Καϊάφα, καὶ ὡς T ὑπὸ πόδας τοῦ πνεύ- 
ματος κεκινημένου. 


XI, 54. Ὁ οὖν ᾿Ιησοῦς οὐχέτι παρρησίᾳ περιεπάτει ἐν τοῖς 
> B > ^ ) - * , L] A - , ? 
Ιουδαίοις, ἀλλὰ ἀπῆλϑεν εἰς τὴν χώραν ἐγγὺς τῆς ἐρήμου, εἰς 

35 ᾿Εφραῖμ λεγομένην πόλιν, καὶ ἐκεῖ ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑητῶν. 


XXIIL (18) Ταῦτα xai τὰ τούτοις παραπλήσια ἀναγεγράφϑαι 192 
νομίζω βουλομένου τοῦ λόγου ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ϑερμότερον 
καὶ ἀλογιστότερον ἐπιπηδᾶν τῷ [iv τῷ] ἕως ϑανάτου ἀγωνίζεσθαι 
περὶ τῆς ἀληϑείας καὶ μαρτυρεῖν. καλὸν μὲν γὰρ ἐμπεσόντα τὸν 198 

80 περὶ τοῦ ὁμολογεῖν τὸν Ἰησοῦν ἀγῶνα μὴ ἀναδύεσθαι τὴν ὁμολο- 
γίαν, μηδὲ μέλλειν περὶ τὸ ὑπεραποϑανεῖν τῆς ἀληϑείας. οὐκ ἔλατ- IM 
τον δὲ τούτου καλὸν καὶ τὸ μὴ διδόναι ἀφορμὴν τῷ τηλικούτῳ 
πειρασμῷ, ἀλλὰ παντὶ τρόπῳ περιίΐστασϑαι αὐτόν, οὐ μόνον διὰ τὸ 


5 Joh. 9, 39. — 6 Die Erklürung ist verloren. — 11 Vgl. Ps. 72, 8. — 27 
βουλομένου — S. 418, 1 ἄδηλον verkürzt in Cat, — 28 Vgl. Sir. 4, 28. 


16 xci] χατὰ, corr. Pr; xarà τὸ V Ausgg. | 17 συνεβουλεύσαντο) οὖν ἐβουλεὺ- 
σαντο, corr. Pr | 19 ἱστὰς, corr. Ausgg.; συνιστῶν V | 21 korrupt? We | 28 ἀλο- 
γώτερον xal θερμότερον Cat. | τῷ — S. 418, 1 ἄδηλον] von Cat. stark verkürzt; s. 
Frg. 86 | 31 ἔλαττον) nach £ ist ein Behst. ausradiert. 
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περὶ τῆς ἐν αὐτῷ ἐχβάσεως ἄδηλον ἡμῖν, ἀλλὰ καὶ ἵνα μὴ ἡμεῖς 
πρόφασις γενώμεϑα τοῦ ἁμαρτωλοτέροις γενέσϑαι χαὶ ἀσεβεστέροις 
τοῖς οὐχ ἂν μὲν τῷ ἔργῳ τοῦ ἡμῶν ἐχχεχύσϑαι τὸ αἷμα γενομένοις 
ἐνόχοις, εἰ τὰ παρ᾽ ἑαυτοὺς ποιοῦντες ἐξεχλίνομεν τοὺς μέχρι ϑανάτου 
ἡμῖν ἐπιβουλεύοντας, ἐσομένοις δὲ ἐν πλείονι καὶ βαρυτέρᾳ χολάσει 5 
παρ᾽ ἡμᾶς εἰ φιλαυτοῦντες καὶ μὴ καὶ τὰ ἐκείνων σχοποῦντες ἐπι- 
διδῴημεν αὐτοὺς τῷ ἀναιρεῖσϑαι, οὐ τῆς ἀνάγκης εἰς τοῦτο κατα- 
195 λαβούσης. εἴπερ γὰρ καὶ ὃ πρόφασίς τινι γενόμενος ἁμαρτίας τῷ 3088 
αὐτὸς ἐπὶ ταύτην κεχινηκέναι τὸν ἁμαρτάνοντα τίσει δίκας ἐπὶ τοῖς 
δι’ αὐτὸν ἀνθρώπων τινὶ ἡμαρτημένοις, πῶς οὐχὶ καὶ ὃ παρὸν ix- 10 
κλῖναι, ἵνα μὴ ὁ δεῖνα προδότης χριστιανοῦ γένηται καὶ ἐπίβουλος 
τῆς κατὰ τὸν Ἰησοῦν ϑεοσεβείας, μὴ ἐχκλίνας μὲν καὶ προσπαροξύνας 
δὲ οὐχὶ xal περὶ τῆς ἐχείνου ἁμαρτίας δώσει λόγον, κἂν τὸ ὅσον 
ἐπὶ τῇ εἰς τὸ μαρτυρεῖν προϑυμίᾳ καὶ τῇ εἰς τοῦτο ἀνδρείᾳ τιμῆς 
xal ἀποδοχῆς ἄξιος ἢ παρὰ τῷ εὐσεβουμένῳ ϑεῷ xal ὁμολογουμένῳ 15 
100 ὑπ᾿ αὐτοῦ σωτῆρι; ὅτε Ób| ἡμῶν ἕνεκεν τὰ τοιαῦτα γέγραπται, ἵν᾿ 279v 
ἡμεῖς, παράδειγμα ἔχοντες τὸν Ἰησοῦν, καὶ ἐν τοῖς τοιούτοις αὐτοῦ 3988 
μιμηταὶ γινώμεϑα, παραστήσει ἡ λέγουσα γραφή" ν»Ἐζήτουν οὖν αὐτὸν 
»πιάσαι, καὶ οὐδεὶς ἐπέβαλεν ἐπ᾿ αὐτὸν τὴν χεῖρα, ὅτι οὕπω ἐλη- 
197 »λύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦε. ὡς γάρ, κατὰ τὸ ῥητὸν τοῦτο, διὰ τοῦτο οὐ- 20 
δεὶς ἐπέβαλεν ἐπ᾿ αὐτὸν τὴν χεῖρα παρόντα καὶ μὴ φεύγοντα, ἐπεὶ 
μήπω ἐληλύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦ, οὕτως καὶ χωρὶς τοῦ ἀναχωρεῖν, ἐν 
τῷ καιρῷ τοῦ μηδέπω αὐτοῦ ἐφεστηχέναι τὴν ὥραν, οὐχ κατε- 
198 σχέϑημεν ἂν ἡμεῖς. διόπερ ἀχουστέον οὐ μόνον τοῦ »Eav διώ- 
»χωσιν ὑμᾶς ἐν τῇ πόλει ταύτῃ, φεύγετε εἰς τὴν ἑτέρανε καὶ τῶν 25 
ἑξῆς, ἀλλὰ καὶ ὅτε ἡνίχα συνεβουλεύσαντο ἕνα ἀποχτείνωσιν τὸν 
199 Ἰησοῦν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ oi Φαρισαῖοι, τὸ εὐλόγιστον τηρῶν οὐκέτι 
παρρησίᾳ περιεπάτει ἐν τοῖς Ιουδαίοις, ἀλλ᾽ οὐδὲ εἰς ἄλλην πόλιν 
200 ἀνεχόρησεν ὄχλων πεπληρωμένην, ἀλλά τινα ἀναχεχωρηκυῖαν. γέ- 
γραπται yap' »0 οὖν Ἰησοῦς οὐχέτι παρρησίᾳ περιεπάτει ἐν τοῖς 30 
»ουδαίοις, ἀλλὰ ἀπῆλϑεν ἐχεῖϑεν εἰς τὴν χώραν ἐγγὺς τῆς ἐρήμου, 
201 "εἰς "Eyoatyu λεγομένην πόλινε. καὶ οὐ μόνος γε ἐχεῖ ἀπελήλυϑεν, 
ἀλλὰ μηδεμίαν ἀφορμὴν διδοὺς τοῖς ζητοῦσιν αὐτὸν καὶ τοὺς μα- 
ϑητὰς uch’ ἑαυτοῦ παρείληφεν καὶ τἐχεῖ ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑη- 


18 Joh. 7, 30. — 24 Matth. 10, 23, — 26 Vgl. Joh. 11, 53. — 30 Joh. 11, 54. 
— 84. Joh. 11, 54. 


4 ἐχκχλίνομεν, corr. We | 10 παρῶν, corr. Br | 23 χατέσχητο μὲν, corr. Pr, V 
ündert οὐκ χατέσχοιτο μὲν ἂν, ὕμως δὲ οὐχ ἐπέβαλεν αὐτῷ οὐδεὶς τὴν χεῖρα. Br 
οὐκ (ἂν) χατέσχητο μεμενηκώς. | 26 συνεβουλεύσαντο mit AIILXA 1. 33. rell. ἐβου- 
λεύσαντο BN 69. 


15 


E χοὸς tolg καϊτέχουσιν xal μέχρι τοῦ σταυροῦ. ὅπότε γοῦν ἐξῆλϑεν, 206 


20 


25 


30 
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»τῶνε. τοιοῦτόν ἐστιν καὶ τὸ ἐν τῷ κατὰ Mat ato» γεγραμμένον, 202 
ὅτε »Axovcag ὅτι Ἰωάννης παρεδόϑη ἀνεχόρησεν εἰς τὴν Γαλι- 
»λαίαν" καὶ καταλιπὼν τὴν Ναζαρέϑ', ἐλϑὼν κατῴκησεν εἰς Καφαρ- 
»ναοὺμ τὴν παραϑαλασσίαν, ἐν ὁρίοις Ζαβουλὼν καὶ Νεφϑαλείμε, 
χαὶ ἐπὶ τὸν χαιρὸν δὲ φϑάσας τοῦ συλληφϑῆναι, ἐτήρησεν ὑπὲρ toU 
μὴ παρ᾽ ἑαυτὸν τοῦτο παϑεῖν μήτε ἐν Ἱεροσολύμοις εὑρεϑῆναι μήτε 
ἐν τῷ ἱερῷ, ἔνϑα ἐδίδασχεν πολλάχις, μήτε ἐν ἄλλῳ τοιούτῳ τόπφ᾽ 
»᾿Ἐξῆλϑεν γὰρ σὺν τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ πέραν τοῦ χειμάρρου τῶν 
»Κεδρών, ὅπου ἦν κῆπος εἰς ὃν εἰσῆλϑεν αὐτὸς καὶ οἱ μαϑηταὶ 
ναὐτοῦε. οὕτω δὲ ἀνεχώρει xar’ ἐχεῖνο χαιροῦ καὶ οὐχ ἐδημοσίευεν, 203 
cg δεῖσϑαι τοὺς ἀρχιερεῖς καὶ τοὺς Φαρισαίους, βουλομένους αὐτὸν 
συλλαβεῖν, τοῦ Tovda, διὰ τὸ μεμαϑητεῦσϑαι αὐτῷ περιεργαζομένου 
καὶ τοὺς τόπους τῆς ἀναχωρήσεως αὐτοῦ. διὸ τότε »lov0ac “λαβὼν 204 
"σπεῖραν καὶ "ix τῶν ἀρχιερέων xal «Ῥαρισαίων ὑπηρέτας, ἔρχεται 
»ἐχεῖ μετὰ φανῶν καὶ λαμπάδων xal ὅπλωνε. κατὰ τοῦτον δὲ τὸν 205 
τύπον τοῦ εὐαγγελίου δηλοῦται ὅτι εἰ μὲν ἐβούλετο μὴ ἁλῶναι, οὐχ 
ἂν κατεσχέϑη" κατεσχέϑη δὲ ταπεινώσας ἑαυτὸν καὶ γενόμενος ὑπή- 


καὶ λέγει τοῖς ἐλϑοῦσιν εἰς τὸν xijxov: » Tiva ζητεῖτε; ἀπεχρίϑησαν 
ναὐτῷ᾽" Ἰησοῦν τὸν Ναξωραῖονε" xal ὡς μὲν νεἶπεν αὐτοῖς" Ἐγώ 
sein, ἰδυνάμεως] ἀπῆλϑον εἰς τὰ ὀπίσω xai ἔπεσον χαμαίε. εἶτα 30] 
μετὰ τοῦτο, ὅτι ἐβουλήϑη ἀναδέξασϑαι τὴν ἐν τῷ πάϑει οἰκονομίαν, 
πάλιν ἠρώτησεν αὐτούς" »Tiva ζητεῖτε; οἱ δὲ εἶπον" Ἰησοῦν τὸν Na- 
»ζωραῖονε. καὶ μετ᾽ ὀλίγα" 1I σπεῖρα xal ó χιλίαρχος καὶ οἱ ὑπη- 908 
»ρέται τῶν ᾿ἸΙουδαίων συνέλαβον τὸν Ἰησοῦνε ixóvra, νκαὶ ἔδησαν 
γαὐτὸνε παρέχοντα ἑαυτὸν τοῖς δεσμοῖς" εἰ γὰρ μὴ ἐβούλετο παϑεῖν, 
εἶπεν ἂν πάλιν νἘγώ siu καὶ ἀπῆλθον ἂν οἱ τοσοῦτοι εἰς τὰ 
ὀπίσω καὶ πάντες ἔπεσον ἂν χαμαί. ὥσπερ δὲ διὰ τῶν τοιούτων 209 
διδάσχει ἡμᾶς ἐν διωγμοῖς καὶ ταῖς xaÜ' ἡμῶν ἐπιβουλαῖς ἀναχω- 
ρεῖν, οὕτως ἐν ἄλλοις εὕροις ἂν καὶ ἀπὸ τῶν νομιζομένων εἶναι ἐν 
κύσμῳ καλῶν ἀναχωροῦντα, ἵνα καὶ διὰ τούτων διδάξῃ φεύγειν τὰ 
ἐν κόσμῳ ἀξιώματα καὶ τὰς ἐν αὐτῷ ὑπεροχάς. Ἰησοῦς γάρ ποτε 910 
νγνοὺς ὅτι μέλλουσιν ἔρχεσϑαι καὶ ἁρπάζειν αὐτόν, ἵνα ποιήσωσιν 
»βασιλέα, ἀνεχώρησεν εἰς τὸ ὄροςε᾽ GAÀ οὐ μετὰ τῶν μαϑητῶν, 


2 Matth. 4, 12, — 8 Joh. 18, 1. — 13 Joh. 18, 3. — 17 Vgl. Phil. 2, 8, — 
19 Joh. 18, 4—6. — 23 Joh. 18, 7. — 24 Joh. 18, 12f. — 33 Joh. 6, 15. 
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ἀλλὰ μόνος, μὴ παρέχων μηδὲ τούτοις ἀφορμὴν φιλοῦσιν αὐτὸν καὶ 
βουληϑεῖσιν ἂν μετὰ τῶν ϑελόντων ποιῆσαι αὐτὸν βασιλέα, iv’ ἤδη 
. γένηται xal κοσμιχῶς αὐτῶν βασιλεύς. 

At XXIV. (19) Ταῦτα μὲν εἰς τὸ ῥητὸν καὶ τὴν ἀπὸ τοῦ εὐαγγε- 
λικοῦ γράμματος περὶ ἀναχωρήσεως διδασκαλίαν. εἰς δὲ τὴν ava- 5 
yoynv λεχϑείη ἂν τοιαῦτα, ὅτι Ἰησοῦς πάλαι μὲν παρρησίᾳ τοῖς 
Ιουδαίοις περιεπάτει. ὅτε ὁ λύγος τοῦ ϑεοῦ διὰ προφητῶν αὐτοῖς 
ἐνεπολιτεύετο" Ἰησοῦ γὰρ nv παρρησία ἡ » Τάδε λέγει κύριος " ἀλλὰ 
νῦν οὐχέτι παρρησίᾳ iv τοῖς Ιουδαίοις Ἰησοῦς περιπατεῖ, ἀλλὰ ἀπῆλ- 
de» ἐχεῖϑεν, καὶ οὐχ ἔστιν ϑεοῦ λόγος ἐν Ἰουδαίοις, χαὶ ἀπελϑὼν τὸ 
ἐχεῖϑεν (λέγω ὀὲ ἀπὸ τῶν ᾿ἸΙουδαίωνῚ εἰς τὴν ἐγγὺς τῆς ἐρήμου 
ade χώραν, περὶ ἧς λέγεται" »Πολλὰ τὰ τέχνα τῆς ἐρήμου μᾶλλον 
νἢ τῆς ἐχούσης τὸν ἄνδραε, καὶ πρὸς ἣν εἴρηται, » Εὐφράνϑητι 310H 

212 "στεῖρα ἡ οὐ τίκτουσα' ῥῆξον καὶ βόησον ἡ οὐχ ὠόδῖνουσαε. ἔστιν 
δὲ ἡ ἐγγὺς τῆς ἐρήμου πόλις Ἐφραΐμ, εἰς ἣν ἦλϑεν Ἰησοῦς, οὐχέτι 15 

213 παρρησίᾳ περιπατῶν ἐν τοῖς Ἰουδαίοις. ἑρμηνεύεται οἱ Ἐφραῖμ 
»xagropoola-, ἀδελφὸς ὧν “Μανασσῆ , πρεσβυτέρου τοῦ »ἀπὸ λήϑης:- 4008 

34. λαοῦ. μετὰ γὰρ τὸν "ἀπὸ λήϑης: λαὸν καταλειφϑέντα γεγέννηται ἡ 
ἐξ ἐϑνῶν »καρποφορία-, ὅτε ποταμοὺς μὲν τοὺς ἐν τῷ ᾿Ισραὴλ 
»γἔϑετοε ὁ ϑεὸς νεὶς ἔρημον καὶ διεξόδους τῶν ἐχεῖ ὑδάτων εἰς 90 
»óhpare καὶ | νγῆν αὐτῶν καρποφύρον εἰς ἅλμην, ἀπὸ καχίας τῶν 290v 
γκατοιχούντων ἐν αὐτῇε" ἀπὸ δὲ τῶν ἐϑνῶν νἔρημον ἔϑετο εἰς λίμνας 

215 »ὑδάτωνε, καὶ νγῆν ἄνυδρον αὐτῶν γῆν εἰς διεξόδους ὑδάτωνε. καὶ 
χατῴκισεν ἐκεῖ πεινῶντας, καὶ συνεστήσαντο πόλιν κατοικεσίας, τὴν 
ἐχχλησίαν" ἔνϑα ἔσπειρεν ἀγροὺς κατὰ τὸν πεσόντα σπόρον ἐπὶ τὴν 95 
χαλὴν καὶ ἀγαϑὴν γῆν καὶ ποιοῦσαν ἑχατονταπλασίονα, καὶ ἐφύ- 
τευσεν ἀμπελῶνας" κλήματα γάρ εἰσιν οἱ κυρίου μαϑηταί, οἵτινες 
καὶ νἐποίησαν καρπὸν "γεννήματος" xal εὐλόγησεν αὐτοὺς καὶ ἐπλη- 

916 »ϑύνϑησαν σφύδραε. ἀλλ᾽ οὐδὲ τοὺς ἐν τούτοις ἀλογωτέρους μικροὺς 
εἶναι ἐλογίσατο ὃ ἀνθρώπους xal χτήνη σώζων κύριος" γέγραπται 30 


b εἰς δὲ — 8.421,20 μου excerpiert von Cat**, — 12 Gal. 4, 27; vgl. Jes. 54, 1. 
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y&Q" »Kal rà χτήνη αὐτῶν οὐχ ἐσμίχρυνενε. καὶ oí μὲν "ovóatot 31 
»ολιγώϑησαν καὶ ἐχακώϑησαν [xol] ἀπὸ ϑλίψεως κακῶν καὶ ὀδύνης" 
»καὶ ἐξεχύϑη ἐξουδένωσις ἐπὶς τοὺς διὰ τὸν ᾿Ἰβραὰμ νἄρχοντας, καὶ 
»ἐπλάνησεν αὐτοὺς ἐν ἀβάτῳ xal οὐχὶ iv ὁδῷς. μετ᾽ ἐχείνους δὲ Ó Ag 
ϑεὸς νἐβοήϑησεν τῷ ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν πένητι λαῷ ix πτωχείας καὶ 
»ἔϑετο ὡς πρόβατα πατριάνε, oUg ὄψονται εὐθεῖς ἄγγελοι καὶ »εὐ- 
»φρανϑήσονται, καὶ πᾶσα ἀνομία ἐμφράξει τὸ στόμα αὐτῆςε. τού- 219 
᾿ τοις δὲ μυστιχῶς προφητευομένοις, ἐν ἑκατοστῷ ἔχτῳ Ῥαλμῷ ἐπι- 
φέρεται" νἹς σοφὸς καὶ φυλάξει ταῦτα, καὶ συνήσουσιν τὰ ἐλέη τοῦ 
10 »zvolov;« ἐλεοῦντος γὰρ τοῦ κυρίου τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν 0 σοφὸς 220 
ταῦτα φυλάξει, συνιεὶς τὰ ἐλέη τοῦ κυρίου. οὐκοῦν Ἰησοῦς οὐχέτι 291 
᾽παρρησίᾳ περιπατεῖ ἐν τοῖς Ἰουδαίοις, ἀλλὰ ἀκῆλϑεν ἐχεῖϑεν εἰς 
»τὴν χώρανε τοῦ ὅλου κόσμου, »ἐγγὺς τῆς ἐρήμουε ἐχκλησίας, εἰς 
᾿Εφραὶμ τὴν ᾽καρποφοροῦσαν.- λεγομένην πόλιν, χάχεϊ ἔμεινεν μετὰ 
15 τῶν μαϑητῶν. καὶ ἔστιν μέχρι τοῦ δεῦρο μετὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ 222 
Ἰησοῦς, ἐγγὺς τῆς ἐρήμου, εἰς ᾿βφραῖμ λεγομένην πόλιν" πάρεστιν 
γὰρ τῇ ᾽χαρποφορίᾳ-. καὶ ἐπὶ τῇ γενέσει γε τοῦ ᾿βφραὶμ τούτου 223 
εἴποι ἂν ὁ γεννήσας αὐτὸν σιτομέτρης ἡμῶν κύριος, ὃ ταπεινώσας 
ἑαυτὸν καὶ γενόμενος ὑπήκοος μέχρι ϑανάτου, ϑανάτου δὲ σταυροῦ" 
20 » Ho&no£v μὲ 0 ϑεὸς iv τῇ γῇ τῆς ταπεινώσεώς Hove. 


Ct 


401 R. XI, 5öf. 'Hv δὲ ἐγγὺς τὸ τιάσχα τῶν Ἰουδαίων, καὶ ἀνέβη- 
— > -* - 
31H gar πολλοὶ τῶν ἰουδαίων εἰς Ἱεροσόλυμα ἐκ τῆς χώρας πρὸ 
τοῦ πάσχα, ἵνα ἁγνίσωσιν ἑαυτούς. ἐζήτουν οὖν τὸν ᾿Ιησοῦν 
ve > .. , 3 —“ - f , st € » " 
xai ἔλεγον μετ᾿ ἀλλήλων ἐν τῷ ἱερῷ ἑστηκότες. Ti ὑμῖν δοχεῖ; 
25 οὐ μὴ ἔλϑῃ εἰς τὴν ἑορτήν; 


XXV. (20) Οὐ τὸ αὐτὸ νομιστέον εἶναι πάσχα τοῦ κυρίου καὶ 224 
πάσχα τῶν ᾿Ιουδαίων" τὸ μὲν γὰρ κατὰ τὸν νόμον πάσχα ἐστὶν τοῦ 
κυρίου, τὸ δὲ τῶν παρανόμων πάσχα τῶν Ἰουδαίων. διὸ παρατη- 225 

9Slr ρητέον πότε λέγεται κυρίου τὸ πάσχα | καὶ ἄλλαι ἡμέραι, καὶ πότε 
80 οὐ τοῦ χυρίου ἀλλὰ τῶν ἐλεγχομένων ἐπὶ ἁμαρτίαις. οἷον ἐν μὲν 330 

τῇ Ἐξόδῳ γέγραπται ut! ἕτερα κατὰ τὴν πρώτην περὶ πάσχα ἐν- 

roAZv' »Kal ἔδεσϑε αὐτὸ μετὰ σπουδῆς" πάσχα ἐστὶν κυρίους, καὶ 
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κατὰ τὴν δευτέραν" » Ἐὰν λέγωσιν πρὸς ὑμᾶς οἱ υἱοὶ ὑμῶν" Τίς ἣ 
»λατρεία αὕτη ὑμῖν; καὶ ἐρεῖτε" Θυσία τὸ πάσχα τοῦ κυρίου, ὡς 
221 »ἐσκέπασεν τοὺς οἴχους τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐν Αἰγύπτῳε. ἐν δὲ τῷ 
Ἡσαΐᾳ οὐχ ἑαυτοῦ ἀλλὰ τῶν ἁμαρτανόντων φησὶν εἶναι Ó κχύ- 
Quoc τὰς νουμηνίας καὶ τὰ σάββατα καὶ νηστείαν καὶ ἀργίαν καὶ 5 
298 ἑορτάς. εἰ δὲ τὰς ἑορτάς, δῆλον ὅτι καὶ τὸ πάσχα' μία γὰρ αὕτη 
τῶν ἑορτῶν ἐστιν. γέγραπται δὲ οὕτως" »Tag νουμηνίας ὑμῶν xc 
»τὰ σάββατα ὑμῶν xc ἡμέραν μεγάλην οὐκ ἀνέχομαι" νηστείαν |1) 
»καὶ ἀργίαν, καὶ τὰς νουμηνίας ὑμῶν καὶ τὰς ἑορτὰς ὑμῶν μισεῖ ἡ 
»ψυχή μους. καὶ Ev zum δὲ τῶν δώδεκα γέγραπται" — 10 
229 »ἀπῶσμαι τὰς ἑορτὰς ὑμῶνε. καὶ κατὰ τὴν ἐκκειμένην τοίνυν λέξι 
τὸ πάσχα οὐ »τοῦ χυρίου- ἀλλὰ »τῶν Ἰουδαίων- ἦν" ὁ γὰρ σωτὴρ 
930 ἡμῶν ἐν αὐτῷ ἐπεβουλεύετο. καὶ διὰ τοῦτο αὐτῶν οἶμαι τὸ πάσχα 
εἰρῆσϑαι αὐτοῖς προφητιχῶς τῷ »Miuionxa, ἀπῶσμαι τὰς ἑορτὰς 
οὑμῶνε, ἔργον γὰρ οὐχ ἑορτῆς ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ἐναγὲς ἐν αὐτῷ πεποιή- 15 
931 χασιν τὸν Ἰησοῦν ἀποκτείναντες. πλὴν πρὸ τοῦ πάσχα τῶν Ἰου- 
δαίων τούτου πολλοὶ ἀνέβησαν εἰς “Ἱεροσόλυμα ἐκ τῆς χώρας, ἵνα 
232 ἀγνίσωσιν ἑαυτούς. προλαβὼν δ᾽ ἂν εἴποιμε ὅτι οὐκ ἐνόουν oí 
πολλοὶ πῶς ἂν ἁγνίσαιεν ἑαυτούς" διόπερ δοχοῦντες ἑαυτῶν πάσχα 
λατρείαν προσφέρειν τῷ ϑεῷ, τοσοῦτον ἐδέησαν τοῦ ἁγνίσαι ἑαυτοὺς 90 
ὥστε ἐναγέστεροι γενέσϑαι οὗ ἦσαν ἐναγεῖς πρὶν ἁγνίσωσιν ἑαυτούς. 
εἶπον γὰρ τῷ Πιλάτῳ οἱ παραδιδόντες αὐτῷ τὸν Ἰησοῦν Tovóator 
»Ἡμῖν οὐχ ἔξεστιν ἀποχτεῖναι οὐδένα«" di ovg ἔλεγεν τῷ σωτῆρι" 
»Δίήτε ἐγὼ Ἰουδαϊός εἰμι; τὸ σὸν ἔϑνος xal οἱ ἀρχιερεῖς παρέδωκάν 
993 >08 ἐμοίε. καὶ οἱ λέγοντές γε ἀναβεβηκέναι ἵνα ἀγνίσωσιν ἑαυτοὺς 402R 
ἐχραύγασαν λέγοντες τῷ Πιλάτῳ »Mij τοῦτον ἀπολύσῃς ἀλλὰ τὸν 
234 »Bapaßßäv. ἦν δὲ ὃ Βαραββᾶς λῃστήςε. χαὶ πάλιν" »xtxolüncar 
»ol Ἰουδαῖοι" Ἡμεῖς νόμον ἔχομεν, καὶ κατὰ τὸν νόμον» ὀφείλει ἀπο- 372H 
»ϑανεῖν, ὅτι υἱὸν ϑεοῦ ἑαυτὸν ἐποίησενε᾽ καὶ πάλιν" τΟἱ Ιουδαῖοι 
»ixgavyabov λέγοντες πρὸς τὸν lIhAárow Ἐὰν τοῦτον ἀπολύσῃς, 30 
γνοὐχ tl φίλος τοῦ Καίσαρος" πᾶς ὁ βασιλέα ἑαυτὸν ποιῶν ἀντιλέγει 
»ντῷ Καίσαριε. καὶ πάλιν" » Εχραύγασαν οἱ Ιουδαῖοι" 'AQov, ἄρον, 
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»σταύρωσον αὐτόνε. xal ol ἀναβεβηχότες γε πρὸ τοῦ πάσχα ἵνα 295 
ἁγνίσωσιν ἑαυτοὺς ἔλεγον ἐν αὐτῷ τῷ πάσχα" νΟύκχ ἔχομεν βασιλέα 

»el μὴ Καίσαραε. ὕπερ δὲ πρὸς τοὺς μαϑητὰς εἶπεν] προφητεύων 

ὁ σωτὴρ καὶ λέγων" » Ἔρχεται ὥρα ὅτε πᾶς ὁ ἀποκτείνας ὑμᾶς δόξει 
»λατρείαν προσφέρειν τῷ ϑεῷε" τοῦτο ἀπ᾿ αὐτοῦ ἀρξάμενον πεπλή- 
ρῶται. οἱ γὰρ ἀξιώσαντες αὐτὸν ἀποϑανεῖν ἐδόχουν λατρείαν προσ- 236 
φέρειν τῷ ϑεῷ, καὶ ἀναβεβήκεισαν εἰς Ἱεροσόλυμα πρὸ τοῦ πάσχα 
(va ἁγνίσωσιν ἑαυτούς. ὃ δὲ ἀληθὴς ἁγνισμὸς οὐ πρὸ τοῦ πάσχα 23 
ἡ» ἀλλ᾽ ἐν τῷ πάσχα, ὅτε Ἰησοῦς ἀπέϑανεν ὑπὲρ τῶν ἁγνιζομένων 

ὡς ἀμνὸς ϑεοῦ, καὶ ἦρεν τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου. καὶ ἐζήτουν 388 
γε οὗτοι οἱ Ιουδαῖοι τὸν Ἰησοῦν, οὐχ ἵνα ὠφεληϑῶσιν, ἀλλ᾽ ἵνα 
αὐτὸν ἀποκτείνωσιν πρὸς οὖς εἶπεν ἄν" »Nüv δὲ ζητεῖτέ μὲ ἀποκτεῖ- 
var, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν ὑμῖν λελάληκα, ἣν ἤχουσα ἀπὸ 
»τοῦ ϑεοῦς. καὶ ἐν αὐτῷ γε τῷ ἱερῷ ἑστηχότες ἔλεγον πρὸς ἀλλή- 239 
λους περὶ τοῦ Ἰησοῦ" νΤί δοκεῖ ὑμῖν; ὅτε οὐ μὴ ἔλϑῃ εἰς τὴν 
»ἑορτήν;ε ἀλλ᾽ οὐχ ὅπου οὗτοι ἑστήχεισαν ἑόρταζεν Ἰησοῦς, ἀλλ 940 
εἰς τὸ μέγα ἀνάγαιον, τὸ ,δεσαρωμένον. καὶ χεχοσμημένον, ὅπου ἐπι- 
ϑυμίᾳ ἐπεϑύμησεν τὸ πάσχα μετὰ τῶν μαϑητῶν φαγεῖν πρὸ τοῦ 
παϑεῖν. εἴποις δ᾽ ἂν ὅτι xal νῦν ἑστήκασιν ἐν τῷ ἱερῷ ζητοῦντες Al 
τὸν Ἰησοῦν, ἐπερειδόύμενοι μὲν ὡς ἱεραῖς ταῖς γραφαῖς, διὰ δὲ τὸ 
ἀγνοεῖν τὸν ἐληλυϑότα ζητοῦντες τοῦτον μὲν κακολογεῖν, ἕτερον δὲ 
τούτου Χριστὸν ὁμολογεῖν. πρόσχες δὲ εἰ δύνασαι καὶ ἄλλους Ἰου- 242 
δαίους λέγειν ἀναβαίνοντας εἰς Ἱεροσόλυμα καὶ ἐρχομένους εἰς τὴν 
πόλιν τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τῆς ἔξω Ἱεροσολύμων χώρας, καὶ ἐρχομένους 
ἵνα ἁγνίσαντες ἑαυτοὺς δυνηϑῶσιν, ἡνίκα ἂν τὸ πάσχα τυϑῇ Χρι- 
στός, ἑορτάζειν μὴ νζύμῃ παλαιᾷε, μὴ νζύμῃ κακίας καὶ πονηρίας, 
νἀλλ᾽ ἐν ἀζύμοις εἰλικρινείας xal ἀληϑείαςε. καὶ οἱ τοιοῦτοί γε 348 
ζητήσουσιν τὸν Ἰησοῦν ἐν τῷ ἱερῷ ἑστηκότες τῶν γραφῶν καὶ ἐπα- 
πορήσουσιν πρὸς ἀλλήλους, εἰ ἐλεύσεται εἰς τὴν ἑορτὴν Ἰησοῦς. 


XI, 57. Δεδώχεισαν δὲ οἱ ἀρχιερεῖς zai οἱ Φαρισαῖοι ἐν- 
, — ^ , ’ 
τολὰς ἵνα ἐάν τις γνῷ αὐτὸν ποῦ ἐστιν μηνύσῃ, Ong πιασωσιν 
b] 
αὐτόν. 


XXVL (21) Ὅρα πῶς μεμαρτύρηται ἀναχεχωρηκέναι, ἵνα καὶ 244 
ἡμεῖς γινώσχωμεν ἐν καιρῷ τὸ τοιοῦτο ποιεῖν. καὶ πρόσχες γε ὅτι 

1 Vgl. Joh. 11, 55. — 2 Joh. 19, 15. — 4 Joh. 10, 2. — 7 Vgl. Joh. 11, 55. 
— 10 Vgl. Joh. 1, 29. — 12 Joh. 8, 40. — 15 Joh. 11, 56. — 17 Vgl. Mark. 14, 15; 
Vgl. Matth. 12, 44, — Vgl. Luk. 22, 15. — 25 Vgl. I Kor. 5, 7f. 

4 Bre] ἵνα T ὑμᾶς verblichen | 5 ἀπἢ ἐπ᾽, corr. Ausgg. | 13 λελάληχα] 2? a. 
Ras. | 16 ἐστήχεισαν | 28 ἐπαποροῦσιν, corr. We | 31 ἑαυτὸν, corr. V. 
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οὐχ ἤδεισαν ὅπου ἐστὶν οὔτε οἱ ἀρχιερεῖς οὔτε ol Φαρισαῖοι, xal μὴ 
εἰδότες διδόασιν ἐντολάς, ἵνα ἐάν τις γνῷ ποῦ ἐστὶν μηνύσῃ αὐτοῖς 

245 xal συλλάβωσιν αὐτόν. καὶ ἄλλως δὲ φήσεις ὅτι οἱ ἐπιβουλεύοντες τῷ 

246 Ἰησοῦ οὐχ οἴδασιν ποῦ ἐστιν. διὸ διδόασιν ἑτέρας παρὰ τὰς τοῦ 

241 ϑεοῦ ἐντολάς, νδιδάσκοντες διδασκαλίας ἐντάλματα ἀνϑρώπωνε. καί ὃ 
εἰσιν αὐτῶν αἱ ἐντολαὶ (ac) διδόασιν Φαρισαῖοι καὶ ἀρχιερεῖς, τῶν 
σωματιχῶν τυγχάνοντες Ἰουδαίων, κατὰ τοῦ Ἰησοῦ" βούλονται γάρ 
τινὰς μηνῦσαι αὐτοῖς τὸν Ἰησοῦν, ἵνα αὐτὸν ὑποχείριον λαβόντες 

' 948 προδῶσιν. καὶ φήσεις πάντα τὸν περιεργαζόμενον τὰ περὶ τὸν 
χριστιανισμὸν ἐπὶ τῷ αὐτὸν ἀναϊτρέπειν καὶ κατηγορεῖν Φαρισαῖόν 282v 
τινα εἶναι χαὶ οὐχ ἀγαϑὸν ἀρχιερέα, ἄλλων λόγων διδόντα ἐντολᾶς, 
οἷς οἴεται διδάξειν αὐτὸν τὰ περὶ τὸν Ἰησοῦν, ἵνα μηνυϑέντα αὐτὸν 
αὐτῷ πιάσῃ καὶ ὑβρίσας ἀποχτείνῃ. 

249 ᾿Αλλὰ γὰρ αὐτάρκη περιγραφὴν εἰληφότος καὶ τοῦ ὀγδόου χαὶ 
εἰκοστοῦ τῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην ἐξηγητικῶν τόμου, αὐτοῦ κατα- 15 
παύσωμεν τὸν λόγον, ἐν τῷ ἐνάτῳ καὶ εἰχοστῷ, ϑεοῦ διδόντος, 
ἀρξόμενοι τῶν ἑξῆς. 


5 Matth. 15, 9; Mark. 7, 7. (Vgl. Jes. 29, 13.) 


5 ἐντολὰς doppelt geschr. | 6 (ἃς) + V | 14 tam (über τ Comp. für ας) 
M | 17 ἀρχόμενοι, corr. We | τῷ, corr. V. 


ΤΩΝ EIS TO KATA 
#48 [2ANNHN EYAITEAION EEHTHTIK2N 


ΤΌΜΟΣ AB'. 


1. Aro ϑεοῦ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ εὐοδούμενοι ἐρχώμεϑα cav | 
μεγάλην τοῦ εὐαγγελίου ὁδὸν χαὶ ζῶσαν ἡμῖν, εἰ καὶ γνωσϑείη καὶ 
ὁδευϑείη ὑφ᾽ ἡμῶν, (ὡς) φϑάσαι αὐτῆς καὶ ἐπὶ τὸ τέλος. νῦν μέντοι 3 
γε οἱονεὶ δευτέρας καὶ τριακοστῆς παρεμβολῆς ἐν τοῖς λεχϑησομένοις 

5 ἐπιβῆναι πειρώμεϑα' καὶ παρείη ye ἡμῖν ὃ στύλος τῆς φοωτεινῆς 
νεφέλης Ἰησοῦ, προάγων ἡμᾶς ὅτε δεῖ, καὶ ἱστὰς ὅτε χρή, ἕως ὅλον 
καὶ τῇ ὑπαγορεύσει τῶν εἰς τὸ εὐαγγέλιον, ἱερὲ ἀδελφὲ (xal θεοῦ) 
ἄνϑρωπε ᾿Δμβρόσιε, διεξέλϑωμεν τὸ εὐαγγέλιον, μὴ ἐκκχακοῦντες 
ἀπὸ τοῦ μαχροῦ τῆς ὁδοιπορίας μηδὲ ἀποχάμνοντες διὰ τὴν ἡμε- 

374H τέραν ἀσϑένειαν, ἀλλ᾽ ἐχβιαζόμενοι κατ᾽ ἴχνη βαίνειν τοῦ στύλου 
τῆς ἀληϑείας. πότερον δὲ βούλεται τὸν νοῦν ἡμῶν τελέσαι διὰ τῶν 
ὑπαγορεύσεων τὴν ὁδοιπορίαν τῆς ὅλου τοῦ κατὰ τὸν Ἰωάννην εὐ- 
αγγελίου γραφῆς ἢ μή, αὐτὸς ἂν εἰδείη ὁ ϑεύς. μόνον xal ἐνδη- 
μοῦντες ἐν τῷ σώματι καὶ ἐχδημοῦντες αὐτοῦ ἐπὶ τῷ ἐνδημῆσαι 

15 πρὸς τὸν χύριον ἔξω τοῦ εὐαγγελίου μὴ βαίνοιμεν, ἵνα καὶ τῶν τοὺς 
μακαρισμοὺς φερόντων ἔργων καὶ λόγων ἐν τῷ παραδείσῳ τῆς τρυ- 
φῆς τοῦ ϑεοῦ ἀπολαύσωμεν. 


"ἕω 


-5 Vgl Exod. 14, 19. — 7 Vgl. I Tim. 6, 11. — 11 Vgl. I Tim. 3, 15. — 
13 Vgl. II Kor. 5, 6. 8. — 15 Vgl. Joh. 13, 17. 


Überschrift unter einfacher roter und schwarzer Randleiste | 1. ἐχώμεϑα, corr. 
V|3 (tgp + We| 7 (xal 900) + Br; vgl. o. S. δ, 10| 8 ἐγχκακοῦντες, corr. V | 
9 ὁδοπορία, corr. V | 13 ἢ] el, corr. V. 
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XIII, 2. Kai δείπνου γινομένου, τοῦ διαβόλου ἤδη βεβλη- 
χύτος εἰς τὴν καρδίαν ἵνα παραδῷ αὐτὸν Ἰούδας Σίμωνος 
1 της, 9 εἰδὼς 0 ira δέδω; τῷ ὃ jo εἰς τὰς 

σχαριώτης, ὃ εἰδὼς ὅτι πάντα δέδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς 

- ^o cr > A — bi * A * A € , 
χεῖρας, καὶ ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ ἐξῆλθεν xai πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγει, 
4 ἐγείρεται ἐκ τοῦ δείπνου καὶ τίϑησιν τὰ ἱμιάτια, χαὶ λαβὼν 5 
λέντιον διέζωσεν ἑαυτόν" ὅ εἶτα βάλλει ὕδωρ εἰς τὸν νιτιτῆρα, 

⸗ - - x , - 
χαὶ ἤρξατο vinrtiv τοὺς τιόδας τῶν μαϑητῶν zai ἐχμάσσειν τῷ 

[4 5 ΄ 
λεντίῳ ᾧ ἦν διεζωσμένος. 


5 1. ’Ev ταῖς εἰς τὸ κατὰ Λουχᾶν ὁμιλίαις συνεχρίναμεν ἀλλήλαις 
τὰς παραβολάς, καὶ ἐζητήσαμεν τί μὲν σημαίνει τὸ κατὰ τὰς ϑείας 10 

6 γραφὰς ἄριστον, τί δὲ παρίστησιν τὸ κατ᾽ αὐτὰς δεῖπνον. καὶ νῦν 
τοίνυν λελέχϑω, ὅτι ἄριστον μέν ἔστιν ἡ πρώτη καὶ πρὸ τῆς Gvr- 4008 
τελείας τῆς ἐν τῷ Bio τούτῳ ἡμέρας πνευματικῆς τοῖς εἰσαγομέ- 
vote | ἁρμόζουσα τροφή" δεῖπνον δὲ ἡ τελευταία καὶ τοῖς ἤδη ἐπὶ 282v 

1 πλεῖον προχεκοφόσι παρατιϑεμένη κατὰ λόγον. καὶ ἄλλως δ᾽ εἴποι 15 
ἂν τις ἄριστον μὲν εἶναι τὸν νοῦν τῶν παλαιῶν γραμμάτων, δεῖπνον 

8 δὲ τὰ ἐναποχεχρυμμένα τῇ καινῇ διαϑήχῃ μυστήρια. ταῦτα δὲ ἐν, 
προοιμίῳ λέλεκται ἐξετάζοντει πῶς γινομένου δείπνου ἐγείρεται ὃ 
Ἰησοῦς ix τοῦ δείπνου, xal βαλὼν ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα ἄρχεται 

9 τοὺς τῶν μαϑητῶν νίπτειν πόδας. οἶμαι γὰρ, ὅτι οἱ μετὰ τοῦ Ἰησοῦ 90 
δειπνοῦντες xal ἐν τῇ ἐπὶ τέλει τοῦ βίου τούτου ἡμέρᾳ μεταλαμβά- 
νοντες σὺν αὐτῷ τροφῆς δέονται μὲν καϑαρσίου τινός, οὐ μὴν περί 
τι τῶν πρώτων τοῦ τῆς ψυχῆς, ἵν᾽ οὕτως ὀνομάσω, σώματος, ἀλλ, 
ὡς ἂν εἴποι τις, χρήζουσιν ἀποπλύνασϑαι τὰ τελευταῖα χαὶ τὰ 

10 ἔσχατα καὶ τῇ γῇ ἀναγχαίως ὁμιλοῦντα. καὶ τοῦτο τὸ χαϑάρσιον 25 
πρῶτον μὲν ὑπ᾽ οὐδενὸς ἢ τοῦ Ἰησοῦ μόνου γενέσϑαι δύναται, δεύ- 
τερον δὲ [χαὶ τὸ] ὑπὸ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ, πρὸς οὖς εἶπεν" »Kal 
νὑμεῖς ὀφείλετε τοὺς πόδας ἀλλήλων νίπτειν" ὑπόδειγμα γὰρ ἔδωκα 

1 γύμιν fva χαϑὼς ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν, καὶ ὑμεῖς ποιῆτεε. καὶ ὁ εὐ- 
αγγελιστής γε ἐν τούτοις μοι δοχεῖ διεγείρων ἡμῶν τὸν νοῦν ἐπὶ τὸ 80 


9 Die Homilie fehlt jetzt. — 12 ἄριστον — 17 μυστήρια Cat", — 18 Die Aus- 
führung ist jetzt verloren. — 20 οἷμαι — 38 γνίπτειν Cat", — 27 Joh. 13, 14f. 


2 παραδῷ mit NaAD?|3 ἔδωχεν liest Orig. u. S. 429, 11. 20, 23. 28; 430, 6. 
17: 431, 7. | 9 ἀλλήλας, corr. Hu | 13 ἡμέρᾳ πνευματικῇ Cat. | 15 προχόψασιν 
Cat. | 28 τι < Cat. | 25 τὸ χαϑάρσιον < Cat. | 20 πρῶτον] πρωτοῦτον | ὑπ᾽ 
— μόνου] ὑπὸ Ἰησοῦ Cat. | δύναται γενέσθαι Cat. | 27 xal τὸ < Cat. | πρὸς of; 
εἶπεν) τῶν ἀχουσάντων Cat. | 98 ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδας Cat. | 30 τὸ] τὸν Cat. 
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νοητὸν τῶν κατὰ τὸν τόπον μὴ τετηρηκέναι μὲν σωματικὴν περὶ 
375H τοῦ νίψασθαι τὴν ἀχολουϑίαν, ὅτε πρὸ τοῦ δείπεου xal τῆς ἐπὶ τὸ 
δειπνεῖν ἀναχλίσεως οἱ δεόμενοι τοῦ νίψασθαι τοὺς πόδας νίπτον- 
ται" ὑπερβὰς δὲ τὸν καιρὸν ἐχεῖνον τῷ λόγῳ ἤδη ἀναχλιϑέντα τὸν 

5 Ἰησοῦν ἐπὶ τὸ δειπνεῖν ἐγηγερκέναι ἐκ τοῦ δείπνου, ἵνα δειπνησάν- 

. ro» ἄρξηται νίπτειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὃ διδάσχαλος καὶ ὃ 
κύριος. πρὸ μὲν γὰρ τοῦ δείπνου ἦσαν λελουμένοι, καὶ γενόμενοι 13 
ὅλοι καϑαροὶ κατὰ τὸ »Δούσασϑε, χαϑαροὶ γένεσϑε, ἀφέλετε τὰς 
"πονηρίας ἀπὸ τῶν ψυχῶν ὑμῶν κατέναντι τῶν ὀφθαλμῶν ὑμῶνε 

10 χαὶ τὰ ἑξῆς" μετὰ δὲ τὸ λουτρὸν ἐκεῖνο ἐδεήϑησαν δευτέρου ὕδατος 
εἰς μόνους τοὺς πόδας, τουτέστιν τὰ κατωτάτω τοῦ σώματος. ἀδύ- 13 
rator γὰρ οἶμαι μηδὲν ῥυπωϑῆναι τῆς ψυχῆς μηδὲ τὰ τελευταῖα 
χαὶ τὰ κατωτάτω αὐτῆς, xüv ὡς ἐν ᾿ἀνϑρώποις τέλειός τις εἶναι 
δοχῇ. οἱ μὲν οὖν πολλοὶ καὶ μετὰ τὸ λουτρὸν χονιορτοῦ τῶν ἁμαρ- 14 

15 τημάτων πληροῦνται κατὰ τὴν χεφαλὴν ἢ ὀλίγῳ ταύτης xaro- 

400R τέρω" οἱ δὲ γνησίως. τῷ Ἰησοῦ μαϑητευϑέντες, oc φϑάσαι καὶ ἐπὶ 
τὸ συνδειπνεῖν αὐτῷ, μόνους τοὺς πόδας δεομένους ἔχουσιν τῆς 
ὑπὸ τοῦ λόγου νίψεως. ἐνορῶν δὲ διαφοραῖς ἁμαρτημάτων καὶ 5 
κατανοῶν τὰ Og “μὲν πρὸς τὸ ἀχριβὲς καὶ τὸ ἐρρωμένον τοῦ λόγου 
ἁμαρτήματα, | πρὸς δὲ τοὺς πολλοὺς οὐδὲ νομιζόμενα εἶναι ἁμαρτή- 
ματα, ὄψει τίνα ἐστὶν ἐφ᾽ οἷς δέονται oí πόδες τοῦ νίψασθαι ὑπὸ 
τοῦ Ἰησοῦ. καὶ εἴπερ τοιαῦτά ἐστιν τὰ κατὰ τοὺς πόδας μολύσματα, 16 
τί ποιήσωμεν οἱ μηδέποτε ἐπὶ τὸ μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ δεῖπνον ἐφϑα- 
χύτες, μηδὲ τοὺς πόδας μόνους μεμολυμμένοι; λέγοντος Ἰησοῦ τῷ 
25 μὴ εἰδότι τότε Πέτρῳ, ἀλλὰ γνωσομένῳ μετὰ ταῦτα τὸ μυστήριον 
τῆς νίψεως τῶν ὑπὸ Ἰησοῦ καϑαριξομένων ποδῶν τὸ »Eav μὴ νίψω 

208, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦς. ὕπερ ζητήσεις τί δηλοῖ᾽ πότερον 11 

ὅτι οὐδ᾽ ὅλως ἔχεις μέρος ἐὰν μὴ νίψω σε ἀγαϑόν, ἢ οὐ μετ᾽ ἐμοῦ 

μὲν τοῦ διδασκάλου καὶ κυρίου μετὰ τῶν ἐλαττόνων δέ μου, ἐν οἷς 
30 εἰσιν οἱ μετὰ τὸ λούσασϑαι μήτε δειπνήσαντες τὸ μετ᾽ ἐμοῦ δεῖπνον 
μήτε νιψάμενοι ὑπ᾿ ἐμοῦ τοὺς πόδας, ἢ δειπνήσαντες μέν, οὐ vupá- 

μενοι δέ. ἐγὼ (0) ἐφίστημι διὰ τὸ »]óo0 ἐγὼ ἕστηχα ἐπὶ τὴν ϑύραν 18 

»xal xoovo' dan τις ἀνοίξῃ μοι τὴν ϑύραν, εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν 

»xal δειπνήσω μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ αὐτὸς μετ᾽ Love, μήποτε ὁ Ἰησοῦς 

35 οὔτε ἀριστᾷ μετά τινος (οὐ γὰρ θεῖται εἰσαγωγῆς καὶ πρώτων μαϑη- 
μάτων), οὗτε ἀριστᾷ τις μετ᾽ αὐτοῦ, ἀλλ᾽ 6 μετ᾽ αὐτοῦ ἐσϑίων 


8 Jes. 1, 16. — 14 οἱ μὲν — 18 νίψεως Cat, — 24 Vgl. Joh. 13, 7. — 
26 Joh. 13, 8. — 32 Apok. 3, 20. 


6 ὁ] ov | 15 ἢ unlesbar | xarà] xai, corr. We | 16 μαϑητευϑέντες Cat., μαϑη- 
τεύοντες M | 17 δεομένους — 18 νίψεως) δέονται νίψασθαι Cat. | 18. 21 ὑπὸ] ἀπὸ, 


corr. Pr | 32 (9) - We τὴ. 
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δειπνεῖ μόνον" »Πλεῖον, γάρ φησι, Σολομῶντος ὦδεε, περὶ οὗ γέ- 370H 
γραπται" »Kal ἣν τὸ ἄριστον Σαλομὼν τόδεε, ὃ xarellexrau ἐν τῇ - 
19 τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν. καὶ τοῦτο δὲ τολμήσας εἴποιμ᾽ ἂν οἷς ἀκό- 
λουϑον τῷ νὰν μὴ νίψω σε, οὐχ ἔχεις μέρος μετ ἐμοῦε, ὅτι οὐχ 
ἔνιψεν τοὺς πόδας τοῦ Ἰούδα, (ὅτι ἤδη εἰς τὴν καρδίαν βεβλήχει ὃ διά- 5 
βολος, ἵνα τὸν διδάσκαλον καὶ κύριον παραδῷ, εὑρὼν αὐτὸν οὐχ ἐν- 
δεδυμένον τὴν πανοπλίαν τοῦ ϑεοῦ καὶ οὐχ ἔχοντα τὸν τῆς πίστεως 
ϑυρεόν, qv δύναταί τις πάντα τὰ βέλη τοῦ πονηροῦ τὰ πεπυρωμένα 
20 σβέσαι. γεγραμμένου γὰρ τοῦ νΤοῦ διαβόλου ἤδη BeBAnxótoc« ἀκούω 
ὡς καὶ ἐν ἑβδόμῳ Ψαλμῷ τῆς γραφῆς περὶ τούτου διδασχούσης, Oc 10 
τοξύτου xal βέλη πεπυρωμένα ἐξεργαζομένου τοῖς μὴ πάσῃ φυλαχῇ 
A τηροῦσι τὴν ἑαυτῶν καρδίαν. ἔχει δὲ οὕτως ἡ τοῦ Ραλμοῦ λέξις" 
» Ἐὰν μὴ ἐπιστραφῆτε, τὴν δομφαίαν αὐτοῦ στιλβώσει. τὸ τόξον 
»αὐτοῦ ἐνέτεινεν καὶ ἡτοίμασεν αὐτό" καὶ ἐν αὐτῷ ἡτοίμασεν σχεύη 407 R 
»ϑανάτου, τὰ βέλη αὐτοῦ τοῖς καιομένοις ἐξειργάσατο. ἰδοὺ ὠὀδίνησεν 15 
22 sadızlav, συνέλαβε πόνον καὶ ἔτεχεν ἀνομίανε. πᾶς μὲν οὖν ὅμο- 
λογήσει τὸ νδοὺ ὠδίνησεν ἀδικίαν, συνέλαβεν πόνον xal ἔτεχεν 
savoulave, δύνασθαι ἀναφέρεσθαι ἐπὶ τὸν διάβολον" ἄτοπον δὲ μὴ 
ὁμοίως τούτῳ καὶ αὐτὰ νομίζειν λέγεσθαι" »Eà» μὴ ἐπιστραφῆτε, 
»τὴν δομφαίαν αὐτοῦ στιλβώσει᾽ τὸ τόξον αὐτοῦ ἐνέτεινεν xal ἧτοί- 20 
»μασεν αὐτό" καὶ | ἐν αὐτῷ ἡτοίμασεν σκεύη ϑανάτουε" σχεύη γὰρ 983v 
ϑανάτου ἄλλος οὐδεὶς ἐν τῷ τόξῳ ἑαυτοῦ ᾧ ἐνέτεινεν ἡτοίμασεν ἢ 
23 οὗ τῷ φϑόνῳ ϑάνατος εἰσῆλϑεν εἰς τὸν xóGuor. ἀπὸ τούτων τοί- 
νυν τῶν βελῶν, & τοῖς καιομένοις ἐξειργάσατο ὃ διάβολος, ἐνέ- 
βαλεν εἰς τὴν καρδίαν Ἰούδα Σίμωνος ἸΙσχαριώτου, ἤδη βεβλημένου 25 
(ἐν) τῷ δείπνῳ οὐχ ὥστε δὲ ἀρέσεσθϑαι αὐτῷ, ἐπείπερ ἡ τοῦ 
δείπνου τούτου τροφὴ καὶ ὃ olvog ὁ ἐν αὐτῷ ovx ἐδύνατο γενέσθαι 
ἐν καρδίᾳ ὑπὸ τοῦ διαβόλου βεβλημένῃ βέλει περὶ τοῦ προδοϑῆναι 
τὸν τάχα ἑστιάτορα, ἐπεὶ μὴ σαφῶς ἐν τούτοις φαίνεται τίς ἦν, ὑφ᾽ 
οὗ τὸ δεῖπνον ἐγίνετο, ὡς ἐν τοῖς πρὸ τούτων: »’Exolnoav, φησίν, 30 
ναὐτῷ δεῖπνον ἐχεῖ, καὶ ἡ Mapda διηκόνει, ὁ δὲ Λάζαρος εἷς ἣν ix 
94 »ντῶν ἀνακειμένων σὺν αὐτῷε. ἐπὶ μὲν οὖν τοῦ Ἰούδα γέγραπται 
τὸ »Tov διαβόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν καρδίαν ἵνα παραδῷ αὐ- 
»τὸν Ἰούδας Σίμωνος Ἰσκαριώτης." τούτῳ δὲ ἀχολούϑως λέγοις ἂν 
περὶ ἑκάστου τῶν ὑπὸ τοῦ διαβόλου εἰς τὴν καρδίαν τετρωμένων" τοῦ 35 
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διαβόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν καρδίαν, ἵνα πορνεύσηται, τοῦ 
δεῖνα, καὶ ἵνα ἀπουτερήσῃ, τοῦ δεῖνα, καὶ ἵνα δοξομανῶν εἰδωλο- 
377H λατρείαν ἀναδέξηται τὴν τῶν δοχούντων εἶναι ἐπ᾿ ἀξιώματος, τοῦ 
δεῖνα, xal οὕτως ἐπὶ τῶν λοιπῶν ἁμαρτημάτων ἅπερ ὁ διάβολος 
βάλλει εἰς τὴν γυμνὴν τοῦ ϑυρεοῦ τῆς πίστεως καρδίαν" ἐν ᾧ ϑυ- 
ρεῷ πίστεως δύναταί τις οὐχ ἕν οὐδὲ δύο ἀλλὰ καὶ πάντα τὰ βέλη 

τοῦ πονηροῦ πεπυρωμένα σβέσαι. 
Il. ἸἘγγιζούσης τοίνυν τῆς κατὰ τὸ πάϑος οἰχονομίας, ἐφ᾽ ὃ 
ἔμελλεν. αὐτὸν παραδιδόναι Ἰούδας Σίμωνος Ἰσκαριώτης τετρωμένος 
10 ὑπὸ τοῦ διαβόλου, δείπνου ἤδη γινομένου" »Βιδώς, φησίν, ὁ Ἰησοῦς, 
»ὅτι πάντα ἔδωχεν αὐτῷ ὃ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, καὶ ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ 
»ἐξῆλϑεν καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγει, ἐγείρεται ἐκ τοῦ δείπνουε. 
οὐχοῦν τὰ μὴ πρότερον ὄντα ἐν ταῖς χερσὶν τοῦ Ἰησοῦ δίδοται ὑπὸ 
408R τοῦ πατρὸς εἰς τὰς χεῖρας αὐτοῦ, καὶ οὐ τινὰ μὲν τινὰ δ᾽ ov, ἀλλὰ 
15 πάντα' ὕπερ πνεύματι καὶ ὁ Δαβὶδ βλέπων φησὶ τὸ »Elxtv 0 κύριος 
»τῷ κυρίῳ μου Κάϑου ἐκ δεξιῶν μου, ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου 


20 


»Uxoxóótov τῶν ποδῶν σους. xal γὰρ οἱ ἐχϑροὶ τοῦ Ἰησοῦ μέρος 91 


τι τῶν πάντων ἦσαν οὗς ἤδει, ὅσον ἐπὶ τῇ προγνώσει, δεδόσϑαι 
ἀπὸ τοῦ πατρὸς αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς. ἵνα δὲ σαφέστερον ϑεωρήσωμεν 
20 τί ἔστιν τὸ "Πάντα ἔδωκεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖραςε, προῦ- 
χῶμεν τῷ »QoxtQ γὰρ ἐν τῷ Adayı πάντες ἀποϑνήσκχουσιν, οὕτως! 
984r »καὶ ἐν τῷ + κυρίῳ πάντες ζωοποιηϑήσονταιε. ἀλλ᾽ εἰ καὶ πάντα 
ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, καὶ ἐν τῷ χριστῷ πάντες 
ζωοποιηϑήσονται, οὐ συγχεῖται ἡ δικαιοσύνη τοῦ ϑεοῦ καὶ τὸ κατ᾽ 
25 ἀξίαν ἵχαστον οἰκονομεῖσϑαι" ὕπερ δηλοῦται ἐπιφερομένου τῷ » Qv- 
»τῶς iv τῷ χριστῷ πάντες ζωοποιηϑήσονταις τοῦ » Exaóroc δὲ iv 
»ντῷ ἰδίῳ váyuatue. — πάλιν TE αὐ τὰ διάφορα νοήσεις τάγματα τῶν 
ἐν “Χριστῷ ξωοποιηϑησομένων ὅτε πληροῦται τὸ »Πάντα ἔδωχεν 
ναὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖραςε, ἐπιστήσας τῷ ᾿᾿παρχὴ Χριστός, 
80 »ἔπειτα οἱ τοῦ χριστοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ, εἶτα τὸ τέλοςε, ὅπερ 
τέλος μετὰ τοῦ χριστοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ ἐνστήσεται, ὅτε »Παρα- 
doc τὴν βασιλείων τῷ .ÜtQ καὶ πατρίε, πρότερον καταργήσας 
»πᾶσαν ἀρχὴν καὶ πᾶσαν ἐξουσίαν καὶ δύναμινε. ταῦτα δ᾽ οἶμαι 
ἐστὶν πρὸς à ἡ πάλη, ἵνα μηκέτι ἢ ἀρχὴ καὶ ἐξουσία καὶ δύναμις, 
35 πρὸς ἃ ἡ πάλη, καὶ διὰ τοῦτο μηχέτι ὑπάρχῃ πάλη, καταργηϑείσης 


D Vgl. Eph. 6, 16. — 9 Vgl. Joh. 13, 2. — 10 Joh. 13, 3f. — 15 Ps. 109, 1. 
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gi πάσης ἀρχῆς τε xal ἐξουσίας xal δυνάμεως. κινεῖ δέ με εἰς τὸ τὴν 
καταργουμένην »πᾶσαν ἀρχὴν xal πᾶσαν ἐξουσίαν καὶ δύναμινε εἶναι 
τὰ πρὸς ἃ ἡ πάλη τὸ ἐπιφερόμενον παρὰ τῷ Παύλῳ τούτοις τὸ 
»Δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν ἄχρι οὗ ϑῇ πάντας τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ 
»(τοὺς) πόδας aurove. elta‘ νἜσχατος ἐχϑρὸς καταργεῖται ὁ ϑά- 378H 
32 »νατοςε. καὶ συνάδει γε τῷ »llávra ἔδωχεν αὐτῷ 6 πατὴρ εἰς τὰς 
γχεῖρας αὐτοῦε, ὅπερ σαφέστερον ἐχτιϑέμενός φησιν ὃ ἀπόστολος" 
Ὅταν δὲ εἴπῃ ὅτι πάντα ὑποτέταχται, δῆλον ὅτι ἐχτὸς τοῦ ὑπο- 
88 "τάξαντος αὐτῷ τὰ πάντας. εἰ δὲ ἅπαντα ὑποτέτακται, καὶ τοῦτο 
δῆλον, ὅτι νὐποτέταχται πάντα ἐχτὸς τοῦ ὑποτάξαντος αὐτῷ τὰ 10 
»πάνταε᾽ xal οὗτος περὶ οὗ γέγραπται" νἘνώπιον κυρίου παντοχρά- 
»ropo; ἐτραχηλίασενε, τῶν ὑποτασσομένων αὐτῷ ἔσται, νικηϑεὶς 
ἐπὶ τῷ εἶξαι τῷ λόγῳ καὶ ὑποταγῆναι τῇ εἰχόνε τοῦ ϑεοῦ, καὶ γενέ- 
34 σϑαι ὑποπόδιον τῶν Χριστοῦ ποδῶν. τὴν τοίνυν οἰχονομίαν βλέ- 
xov ἐπὶ τὸ χρηστὸν τέλος ὁδεύουσαν ἤδη διὰ τὸ »Tob διαβόλου 400R 
»ἤδη βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν ἵνα παραδῷ αὐτὸν Ἰούδας Σίμωνος 
»Ἰσχαριώτης" ἤδει ὅτι πάντα ἔδωχεν αὐτῷ ὃ πατήρε, καὶ ἔδωχεν 
εἰς τὰς χωρούσας τὰ πάντα χεῖρας, ἵνα ἢ τὰ πάντα αὐτῷ ὑποχείρια, 
ἢ πάντα ἔδωκεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, τουτέστιν εἰς τὰς 
πράξεις αὐτοῦ xal τὰ ἀνδραγαϑήματα' νὉ πατήρ μου, γάρ φησιν, 90 
35 νἕως ἄρτι ἐργάζεται, χἀγὼ ἐργάζομαιε. διὰ τὰ ἐξελϑόντα δὲ ἀπὸ 
τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλθεν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἔξω γενομένου τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ 
μὴ βουληϑέντος προηγουμένως ἐξελϑεῖν ἀπὸ | τοῦ πατρός, (fva) 284v 
ἔλϑῃ τὰ ἐξελϑόντα εἰς τὰς χεῖρας ὁδῷ καὶ τάξει τοῦ Ἰησοῦ, καὶ 
οἰχονομηϑῇ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγειν ἀχολουϑοῦντα αὐτῷ, διὰ τὸ 35 
36 ἀχολουϑεῖν αὐτῷ ἐσόμενα πρὸς τὸν ϑεόν. Πέτρῳ μὲν οὖν εἴρηταί 
ποτε »Oxov ἐγὼ ὑπάγω, οὐ δύνασαί μοι νῦν (ἀχολουϑῆσαιν, axo- 
»λουϑήσεις δὲ ὕστερονε (ἔτε γὰρ εἶχεν ὃ Πέτρος τὸ μὴ ἐπιτρέπον 
8] αὐτῷ ἀκολουϑεῖν S6 λόγῳ ἤδη τότε)" τὸ δ᾽ ὅμοιον [εἰναι] νοεῖν 
σε δεῖ, ἀλλὰ κατά τινα δικαίαν ἀναλογίαν, λεχϑησόμενον πρὸς ἕχα- 80 
στον τῶν πάντων ὃ ἔδωχεν τῷ υἱῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας" ἑχάστῳ 
μὲν γὰρ τῶν πάντων λεχϑήσεται τὸ ν᾿ἀχολουϑήσεις δέ μοι ὕστερονε. 
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ἀλλ᾽ εἰ μὴ ἅμα ἀκολουϑήσουσιν, οὐχ ἐπὶ τὸν αὐτὸν ἀναφέρεται καιρὸν 38 
τὸ ἑχάστῳ τῶν ἀκολουϑησόντων αὐτῷ ἁρμόζον τὸ ὕστερον ἐν τῷ 
»᾿Ἰχολουϑήσεις δὲ ὕστερονε. καὶ τοῦτό μοι νόει xal περὶ πάντων 3) 
τῶν καταργουμένων, εἴτε ὅταν καταργήσῃ πᾶσαν ἀρχήν, εἴτε πᾶσαν 
b ἐξουσίαν, εἴτε πᾶσαν δύναμιν, χαὶ ἁπαξαπλῶς' Axot οὗ ϑῇ πάντας 
"τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ" ἔσχατος ἐχϑρὸς καταρ- 
»γηϑήσεται ὁ ϑάνατοςε. » Εἰδὼς οὖν ὁ Ἰησοῦς ὅτε πάντα ἔδωκεν 40 
»αὐτῷ a πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας," καὶ Ott ἀπὸ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν χαὶ πρὸς 
»τὸν ϑεὸν ὑπάγειε, καὶ εἰδὼς t ὅσον ἐφ᾽ οἷς χεχινήμεϑα, εἷς διηγησά- 
10 μεϑα παριστάντες τὸ φανὲν ἡμῖν εἰς τὸ »Aro τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλϑενε 
379H χαὶ εἰς τὸ »llgóg τὸν ϑεὸν ὑπάγειε, νἐγείρεται, φησίν, ix τοῦ 
»δείπνουε, ὅπερ μετὰ τοῦτο xaravonomuev μετὰ τῶν ἑξῆς. καὶ ὅρα 4 
εἰ δύνασαι ἐν τούτοις λέγειν ὅτι ἀπεριστάτως μὲν αὐτὸν εὔφρανεν 
τὸ μετὰ τῶν μαϑητῶν δειπνεῖν" περιστατικῶς dt καὶ ἀναγχαίως 
15 διὰ τοὺς μαϑητὰς ἀπὸ τοῦ δείπνου ἐγείρεται, καὶ ἐπὶ ποσὸν τοῦ 
δειπνεῖν παύεται, ἕως τοὺς τῶν μαϑητῶν καϑαρίσῃ πόδας, οὐ δυνα- 
μένων ἔχειν μέρος μετ᾽ αὐτοῦ, ἐὰν μὴ αὐτὸς αὐτοὺς νίψῃ. 
4108 IV. Ti οὖν λέγεται μετὰ τὸ » Ἐγείρεται ἐκ τοῦ δείπνους χατα- 42 
νοήσωμεν, νἹίϑησιν, φησί, τὰ ἱμάτια, καὶ λαβὼν λέντιον διεζώ- Ὁ 
20 »GarO«. καὶ ἐν τούτοις δὲ εἴποιμεν ἂν τοῖς μὴ βουλομένοις ἀπὸ τῶν 48 
ῥητῶν, ἀναβαίνειν. καὶ νοητῶς νοεῖν τὰ παρατιϑέμενα ἐν τούτοις τῆς 
φυχῆς βρώματα" τί rap, ἐλύπει ἐνδεδυμένον αὐτὸν νίψαι τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν; ἀλλὰ un πως ἐὰν ἴδωμεν ἀξίως τοῦ Ἰησοῦ τὰ ἐνδύ- M 
ματα αὐτοῦ, ἃ XEQUÉXELTO δειπνῶν χαὶ εὐφραινόμενος μετὰ τῶν μα- 
25 Iran, ἐννοήσωμεν τίνα κόσμον περίκειται ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος. 
τοῦτον δὲ ἔν τινι ὑφάσματι λέξεων πρὸς λέξεις καὶ φωνῶν πρὸς 45 
φωνὰς συνεστηχότα ἀποτίϑεται, καὶ γυμνότερος μετὰ δουλικοῦ σχή- 
ματος, ὅπερ δηλοῦται διὰ τοῦ »Μαβὼν λέντιον διεξώσατοε, γίνεται, 
ἵνα καὶ μὴ πάντη γυμνὸς ἢ καὶ μετὰ τὸ νίψαι οἰκειοτέρῳ ὑφάσματι 
985r ἀπομάξῃ τοὺς τῶν μαϑητῶν πόδας. καὶ ὅρα ἐν τούτοις | πῶς Éav- 46 
τὸν σμιχρύνει ὃ μέγας xal δεδοξασμένος λόγος γενόμενος σάρξ, ἵνα 
νίψῃ τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν᾽ »Ballcı, γάρ φησιν, ὕδωρ εἰς τὸν 
»γιπτῆραι. ᾿Αβραὰμ μὲν οὖν ἡνίχα νἀναβλέψας τοῖς ὀφθαλμοῖς αὐ- 51 
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‚tod εἶδεν, καὶ ἰδοὺ ἄνδρες ἱστήκεισαν ἐπάνω αὐτοῦ" καὶ ἰδὼν προσέ- 
γδραμεν εἰς συνάντησιν αὐτοῖς ἀπὸ τῆς ϑύρας τῆς σκηνῆς καὶ προσε- 
»χύνησεν ἐπὶ τὴν γῆν, καὶ εἶπεν" Κύριε, εἰ ἄρα εὗρον χάριν ἐναντίον 
»σου, μὴ παρέλθϑης τὸν παῖδά Gov«' οὐκ αὐτὸς λαμβάνει ὕδωρ οὐδὲ 
ἐπαγγέλλεται νίπτειν τοὺς πόδας αὐτῶν ὡς ξένων ἐλϑόντων πρὸς 
αὐτόν, ἀλλά φησι" »Δηφϑήτω δὴ ὕδωρ, xal νιφψάτωσαν τοὺς πόδας 
48 υὑὐμῶνε. ἀλλ᾽ οὐδὲ Ἰωσὴφ ἤνεγχεν ὕδωρ νίψαι τοὺς πόδας τῶν 
ἕνδεχα ἀδελφῶν, ἀλλ᾽ ὁ ἐπὶ τοῦ οἴχου Ἰωσὴφ ἄνθρωπος νἐξήγαγεν 
»πρὸς αὐτοὺς τὸν Συμεών, καὶ ἤνεγχεν ὕδωρ νίψαι τοὺς πόδας 
49 ναὐτῶνε. ὃ δὲ εἰπών" ἐλϑον οὐχ Og ὁ ἀνακείμενος ἀλλ᾽ ὡς ὁ 
»διαχονῶνε xal διχαίως λέγων τὸ »Madere ἀπ᾿ ἐμοῦ, ὅτι πρᾶός 
»εἶἰμι καὶ ταπεινὸς τῇ καρδίᾳε, αὐτὸς βάλλει ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα 
ἤδει γὰρ ὅτι οὐδεὶς οὕτω δύναται νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν, 
Oc διὰ τὸ νίψασθαι ἔχειν αὐτοὺς τὴν μερίδα μετ᾽ αὐτοῦ, ὡς αὐτός 
50 τὸ δὲ ὕδωρ, κατ᾽ ἐμέ, τοιόσδε λόγος ἦν, νίπτων τοὺς πόδας τῶν 
μαϑητῶν, ἐλθόντας ἐπὶ τὸν ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παρατιϑέμενον αὐτοῖς 
51] νγνιπτῆρα. εἶτα ζητῶ τί δήποτε οὐ γέγραπται μὲν τὸ »Eunpev τοὺς 
πόδας τῶν μαϑητῶν-, λέλεχται δὲ τὸ »Kal ἤρξατο νίπτειν τοὺς 
52 »πόδας τῶν μαϑητῶνε. ἄρα γὰρ συνήϑειά ἐστιν τοιαύτη τῶν γρα- 
φῶν, xa! ἣν δοχεῖ μὴ εὐλόγως, ὡς πρὸς τὴν τῶν πολλῶν συνή- 
ϑειαν, προτάσσεσϑαι τὸ » Ho&aro«; ἢ τότε μὲν » Ho&aro νίπτειν τοὺς 
»πόδας τῶν μαϑητῶνε ὁ Ἰησοῦς, οὐ μὴν ἐπαύσατο τότε νίψας αὐ- 
53 τῶν τοὺς πόδας; ὕστερον γὰρ ἔνιψε xal ἐτέλεσε τὸ νίπτειν, ἐπεὶ 
ἐμολύνϑησαν κατὰ τὸ νΠάντες ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν ἐμοὶ ἐν 
»τῇ νυχτὶ ταύτῃε, xal τὸ πρὸς Πέτρον λεγόμενον τὸ νΟὺ μὴ φο- 
54 »ννήσει ἀλέχτωρ, ἕως ἂν ἀρνήσῃ us τρίςε. τούτων γὰρ γενομένων 
τῶν ἁμαρτημάτων, νίψεως πάλιν ἐδέοντο oi μολυνϑέντες τῶν μα- 
ϑητῶν πόδες, οὖς ἤρξατο νίπτειν ἡνίχα ἐγείρεται ix τοῦ δείπνου, 
συνετέλεσεν (δὲ) τὸ νίπτειν χαϑαρίσας αὐτοὺς οὐκέτι μολυνϑησομένους. 
δῦ οὕτω δὲ xal τόζτε) μὲν ἤρξατο ἐχμάσσειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν, 
συνετέλεσεν δὲ ἐχμάσσων, ὅτε συνετέλεσεν καὶ νίπτων. 
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XIII, 6. Ἔρχεται οὖν πρὸς Σίμωνα Πέτρον" λέγει αὐτῷ" 
Αὐριε, σύ μου νίπτεις τοὺς πόδας; 1 ἀπεκρίϑη Ἰησοῦς καὶ elner 
αὐτῷ: Ὃ ἐγὼ ποιῶ GU οὐκ oldag ἄρτι, γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτα. 

΄ 2 - , 

8 λέγει αὐτῷ ὁ Πέτρος: Οὐ μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν 
- > , — - , > Y 
αἰῶνα. αἀπεχρίϑη ᾿Ιησοῦς αὐτῷ ᾿Εὰν μὴ νίψω σε, ovx ἔχεις 

# 3 * — ^, 3 "x */ », % M a 
μέρος μετ΄ ἐμοῦ. | 9 λέγει αὐτῷ Σίμων Πέτρος" Μὴ vovg 
πόδας μου μόνον, ἀλλὰ xci τὰς χεῖρας, καὶ τὴν χεφαλήν. 
10 λέγει αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς" 'O λελουμένος οὐκ ἔχει χρείαν εἰ μὴ 

᾿ , , LE LiT — 
τοὺς πύδας νίψασϑαι, ἀλλ ἔστι χαϑαρὸς ὅλος" xai ὑμεῖς xa- 
ϑαροί ἐστε, ἀλλ οὐχὶ πάντες. 11 ἤδει γὰρ τὸν παραδιδόντα 
αὐτόν" διὰ τοῦτο εἶπεν: Οὐχὶ πάντες καϑαροί ἐστε. 


V. Toig νῦν ὑπὸ τοῦ Πέτρου λεγομένοις ἐν καιρῷ χρησόμεϑα δῦ 
παραδείγματος ἕνεχεν, εἴ που δέοι. ὅτι ἐστὶν δυνατόν τινα κατὰ 
πρόϑεσιν βελτίστην λέγειν διὰ τὸ ἀνεπίστημον τὰ μηδαμῶς ἑαυτῷ 
συμφέροντα. εἰ γὰρ συμφέρον μὲν ἦν πρὸς τὸ ἔχειν μέρος μετὰ τοῦ 57 
Ἰησοῦ τὸ νίψασθαι τοὺς πόδας ὑπ᾿ αὐτοῦ, Πέτρος δὲ μὴ ἐπιστά- 
μενος, ὅτι συμφέρον τοῦτο ἦν, πρότερον μὲν εἶπεν οἱονεὶ ἐπαπορῶν 
δυσωπητιχῶς τὸ νΚύριε, σύ μου νίπτεις τοὺς πόδας;ε δεύτερον δὲ 
τὸ νΟὺ μὴ vipuc μου τοὺς πύδας εἰς τὸν αἰῶναε, καὶ τὰ λεγόμενα 
κωλυτικὰ ἦν ἔργου τοῦ φέροντος αὐτὸν ἐπὶ τὸ ἔχειν μετὰ τοῦ σω- 
τῆρος τὸ μέρος, δῆλον Ort εἰ καὶ ὑγιεῖ προϑέσει καὶ σεβασμίῳ πρὸς 
τὸν διδάσχαλον τοῦτο ἔλεγεν, ἐπιβλαβῶς ἑαυτῷ ἔλεγεν. τοῦ δὲ 58 
τοιούτου εἴδους τῶν ἁμαρτημάτων ὁ βίος πεπλήρωται τῶν ἐν τῷ 
πιστεύειν προτιϑεμένων μὲν τὰ χρείττονα, διὰ δὲ ἄγνοιαν τὰ ἐπὶ 
τὸ ἐναντίον φέροντα λεγόντων ἢ καὶ πραττόντων». καὶ τοιοῦτοί γέ ὃ9 
εἰσι» οἱ τὸ "Μὴ ἅψῃ, μὴ γεύσῃ, μὴ ϑίγῃςφε φάσχοντες περὶ πάντων 
τῶν εἰς φϑορὰν καὶ ἀπόχρησιν τῶν ἀνϑρώπων, χατά τινα πολὺ τῆς 
ϑείας ὑποβεβηκυῖαν τῆς »Qc ἄνϑρωπος ἀποϑάνῃςε διδασχαλίαν. τί 00 
δὲ (det) περὶ τῶν ἐν ταῖς αἱρέσεσιν κλυδωνιζομένων καὶ περιφερο- 


18 Joh. 13, 6. — 19 Joh. 13, 8. — 21 εἰ καὶ — 25 λεγόντων Cat, — 
26 Vgl. Kol. 2, 21f, — 28 Vgl. Ps. 81, 7. — 29 Vgl, Eph. 4, 14. 


4 ó mit L4 69 | 6 μὴ u. πόϊδας μου] uóv[or — 7 κεφαλήν) fast ganz ver- 
schwunden, da das Papier stark beschädigt ist. | 13 δέοι! δὲ, danach sind die Bchst. 
abgebröckelt | 14 βελτίστην) ı a. Ras. | λέγειν) εἰν a. Ras. | τὰ] τὸ, corr, V | 15 συμ- 
φέροντας M* | 16 ix) ἀπ᾽, corr. Ausgg. | 21 xal σεβασμίῳ < Cat, | 22 ἔλεγεν) + ὁ 
Πέτρος, ἀλλ᾽ ὕμως Cat. | ἑαυτῷ] τοῦτο Cat. | τοῦ Cat., τοῦτο M | 25 τἀναντία Cat.| 
28 rc) τῶν, corr. Br. | 29 (det; + Hu | περιφερομένων͵ μὲ a. Ras. 
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μένων παντὶ ἀνέμῳ ἐπὶ τὴν χυβείαν τῶν ἀνϑρώπων λέγειν, διαλα- 
λούντων (ὡς) σωτήρια τὰ ὀλέϑρια xal ὡς ἐπὶ σεβασμῷ τοῦ Ἰησοῦ τὰ 

bi ψευδῆ περὶ αὐτοῦ δοξαζόντων; πολλάχις δὲ τὸν Πέτρον τοιοῦτον ἡ 
γραφὴ ἐσημειώσατο, ϑερμότερον εἰς τὸ ἐπαγγέλλεσθαι τὰ φαινόμενα 
αὐτῷ κρείττονα χαϑάπερ καὶ ἐν τῷ ἀνεξετάστως εἰρημένῳ καὶ ἀϑε- 5 
τητικῶς τῆς Ἰησοῦ περὶ τῶν μαϑητῶν προφητείας εἰπόντος" νΠάντες 
νὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν ἐμοὶ ἐν τῇ vvxti raurye, καὶ τὴν αἰτίαν 
παριστάντος ἐν τῷ ν Γέγραπται γάρ' Πατάξω τὸν ποιμένα, καὶ δια- 
»σχορπισϑήσεται τὰ πρόβατα τῆς ποίμνηςε. ἀνεξετάστως γὰρ πρὸς 
τοῦτο καὶ ἀϑετητιχῶς τῆς Ἰησοῦ ἀποφάσεως εἶπεν τὸ » El καὶ πάντες 10 

02 νσχανδαλισϑήσονται ἐν σοί, ἐγὼ οὐ σχκανδαλισϑήσομαιε. καὶ τοῦτο 
ἔτι τότε προπετὲς ὃν ἐν τῇ | ψυχῇ αὐτοῦ αἴτιον οἶμαι γέγονεν τοῦ 280r 
ὑπὲρ τὸ μέτρον τοῦ τῶν λοιπῶν σκανδαλισμοῦ ἡμαρτηχέναι αὐτόν, 

63 ἀρνησάμενον τὸν Ἰησοῦν τρὶς πρὶν ἀλεχτοροφωνίας. διόπερ ἐπιστή- 
σας τῇ τοιαύτῃ προτέρᾳ ἑαυτοῦ προπετείᾳ ὠφελήϑη καὶ τὰ μέγιστα, 15 
Gc γένεσϑαι στιβαρώτατος καὶ μαχροϑυμότατος" ὕπερ δηλοῦται 
Παύλου μὲν εἰπόντος αὐτῷ νἔμπροσϑεν πάντων" El σὺ Ἰουδαῖος 
γτὐπάρχων ἐϑνικῶς καὶ οὐχ ἸΙουδαϊχῶς ζῆς, πῶς τὰ ἔϑνη ἀναγκχάξεις 
"ἰουδαΐξειν;ς καὶ τὰ ἑξῆς" τοῦ δὲ μετὰ στίβους ᾿σιωπήσαντος καὶ 
τὸ κατὰ τὸν τύπον εὔλογον ἀνεξικαχώτατα μὴ παραστήσαντος, 20 

64 περὶ οὗ ἐν τῇ πρὸς Γαλάτας οἰχειότερόν τις διαλήψεται. καὶ iv 
ταῖς Πράξεσι δὲ τῶν ἀποστόλων τὸ χαϑεστηκχὸς αὐτοῦ, τὴν αὐτὴν 
εἰχόνα μεταμορφωθϑέντος, τοῖς ἑἱχάστῳ ἐφιστᾶσι καὶ προσέχουσι 
φανεῖται. 

05 VL Καὶ ἐνθάδε τοίνυν ἰγερϑέντι τῷ Ἰησοῦ ix τοῦ δείπνου xai 25 
ϑέντι τὰ ἱμάτια καὶ διαζωσαμένῳ 0 εἴληφεν λέντιον, καὶ βάλλοντι IR 
ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα καὶ ἀρξαμένῳ τοὺς πόδας νίπτειν τῶν μαϑη- 
τῶν xal ἐχμάσσειν τῷ λεντίῳ ᾧ ἣν διεζωσμένος, πάντες μὲν παρεῖχον 
τοὺς πόδας, ἀχολούϑως τῇ περὶ τοῦ Ἰησοῦ προλήψει ϑεωροῦντες 
Ort οὐχ ἂν O τηλικοῦτος ἀλόγως xal, ὡς ἂν οἱ πολλοὶ λέγοιεν, 30 
βαρεῖν τοὺς μαϑητὰς ϑέλων, νίπτοι αὐτῶν τοὺς πόδας, ἀλλά τι 382H 
χρήσιμον ἐπιτελῶν ὃ περιέμενον γνώσεσθαι ὕστερον, ἐννοοῦντες μή- 
ποτε σὐμβολόν τινος ταῦτα πράττοιτο' μόνος δὲ ὁ Πέτρος τῷ προ- 
χειροτέρῳ ἐνιδὼν καὶ οὐδένα ἵτερον λογισμὸν ἐκείνῳ παρατιϑείς, 


. 6 Mah, 26, 31. — 8 Sach. 13, 7. — 10 Matth. 26, 33; vgl. Mark. 14, 29. — 
17 Gal. 2, 14. — 22 Vgl. II Kor. 3, 18. 


1 διαλαλούντα, corr. V | 2 (ὡς) + We | 10 ἀϑετικῶς, corr. Ausgg. | 11 σχαν- 
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cg σέβων τὸν Ἰησοῦν oU παρεῖχεν αὐτοῦ εἰς τὸ νίψασθαι τοὺς xO- 
das," ἀλλὰ πρότερον μὲν δυσωπεῖν αὐτὸν ἐπειρᾶτο ἐν τῷ νΚύριε, 00 
suov νίπτεις τοὺς πόδας;ε μετὰ δὲ τοῦτο δέον αὐτὸν πεισϑῆναι τὸ 
Ὁ ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐχ οἶδας ἄρτι, γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦταε, φησὶ τὸ 
»0) μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας. ἄλλως δὲ τῶν λοι- 
πῶν μαϑητῶν ἐμπιστευσάντων ἑαυτοὺς τῷ Ἰησοῦ καὶ περὶ μηδενὸς 
ἀντιλεγόντων αὐτῷ, οὗτος δ ὧν λέγει, εἰ καὶ ὑγιῶς ἔδοξεν προτί- 
ϑεσϑαι, οὐ μόνον τοῦ Ἰησοῦ κατηγορεῖ, ὡς ἀλόγως ἀρξαμένου νίπτειν 


66 


τοὺς τῶν μαϑητῶν πόδας, ἀλλὰ xal τῶν συμφοιτητῶν. εἰ γὰρ $i 


αὐτὸς μέν, ὡς φήϑη, τὸ καϑῆχον ἐν τῷ κωλύειν ἐϑέλειν ἐποίησεν, 
ἐχεῖνοι δὲ μὴ ἑωράκασιν αὐτό, κατηγόρησεν ἐκείνων, παρὰ τὸ xaü- 
ἧκον" ἑαυτῶν τοὺς πόδας ἐμπαρεσχηκότων τῷ Ἰησοῦ" xai εἰ ἐφρό- 
ptt TE τῷ εὐλόγῳ μὴ δεῖν ἀντιλέγειν καὶ εὔλογον ἐνόμιζεν εἶναι τὸ 
γινόμενον ἐν τῷ νίπτεσθαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὑπὸ τοῦ Ἰη- 
σοῦ, οὐχ ἂν ἀντέλεγεν | τῷ γινομένῳ. φαίνεται οὖν ἀκρίτως μὴ ev- 
λογον νενομικέναι εἶναι τὸ περὶ τοῦ νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν 
τοῦ [noo βούλημα. εἰ δὲ χρὴ μέχρι τῶν ἐλαχίστων εἶναι νομιζο- 
μένων ἐρευνᾶν τὴν γραφήν, ξητήσαι τις ἂν τί δήποτε, πρώτου κατ- 
εἰλεγμένου τοῦ Πέτρου εἰς τὸν ἀριϑμὸν τῶν δώδεκα, τάχα ὡς τῶν 
λοιπῶν τιμιωτέρου, ἐπεὶ καὶ ὁ ἀληϑῶς πάντων ἔσχατος Ἰούδας ἣν, 
ὑπὸ τῆς μοχϑηρᾶς διαϑέσεως ἐπὶ τὰ τελευταῖα ἀνταπερριμμένος, ὁ 
᾿ησοῦς ἀρξάμενος νίπτειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν καὶ ἐκχμάσσειν 
τῷ λεντίῳ ᾧ ἣν διεζωσμένος, οὐχ ἀπὸ Πέτρου ἤρξατο. xal λεχτέον 
πρὸς τοῦτο ὅτι ὥσπερ ἰατρὸς πλείοσιν ἀρρώστοις κατὰ τὴν ἰατρικὴν 
διακονούμενος, ἀπὸ τῶν κατεπειγόντων xal χείρονα πεπονθότων 
τὴν ἀρχὴν ποιεῖται τῆς ϑεραπείας, οὕτως ὁ ἐρρυπωμένους τοὺς πόδας 
vixvov τῶν μαϑητῶν ἄρχεται ἀπὸ τῶν μᾶλλον͵ ἐρρυπωμένων, καὶ 
τάχα ἐπὶ τελευταῖον ἦλϑεν τὸν Πέτρον, ὡς ἔλαττον πάντων δεό- 
μενον τῆς νίψεως τῶν ποδῶν. τάχα δὲ καὶ εἰς τὸ δοχεῖν avrı- 


80 λέγειν ἡ ἐγγὺς καϑαρότητος κατάστασις τῶν ποδῶν αὐτοῦ συνε- 


βάλλετο. 

VIL (6) Bavavılöusvov δὲ τὸ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ εἰρημένον τὸ »O 
»λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν νίψασθαι, ἀλλ᾽ ἔστιν καϑαρὸς 0A0c' καὶ 
»ὑμεῖς καϑαροί ἐστε, ἀλλ᾽ οὐχὶ πάντες: τάχα (av) ὑποβάλλοι νοῦν τοιοῦ- 
τον, ὡς ἤδη νιψαμένων τοὺς πόδας ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ τῶν μαϑητῶν, 


2 Joh. 13, 6f. — 23 οὐκ ἀπὸ — 26 ϑεραπείας Cat. — 32 Joh. 13, 10. 
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xal πρὸς τῷ λελοῦσϑαι οὐχέτε ἐχόντων χρείαν νίψασϑαι, ἔτι δὲ 
x«i αὐτοῦ τοῦ Πέτρου ἤδη ὄντος καϑαροῦ, καὶ πρὶν νίψῃ τοὺς 
πόδας αὐτοῦ ὁ Ἰησοῦς. ἐὰν δέ τις πρὸς ταῦτα ζητῇ τί δηποτοῦν 
εἰπών" »O λελουμένος οὐκ ἔχει χρείαν νίψασθαι, ἀλλ᾿ ἔστι καϑαρὸς 
»040c«, μὴ χρείαν ἐχόντων νίψασϑαι τῶν μαϑητῶν, νίπτει τοὺς 988H 
πόδας αὐτῶν ὁ ᾿Ιησοῦς, λεχτέον αὐτῷ τὸ »Παντὶ τῷ ἔχοντι δοϑήσε- 
»rat καὶ προστεϑήσεταιε. ἐπεὶ τοίνυν εἶχον xal οἱ ᾿μαϑηταὶ τὸ εἶναι 
καϑαροί, προστίϑησιν Ἰησοῦς τῇ “χαϑαρότητι αὐτῶν καὶ τὸ νίπτειν 
αὐτῶν τοὺς πόδας" οὔτε τοὺς μὴ λελουμένους vivo» ἂν οὔτε τοὺς 
μὴ ὅλους χαϑαρούς, ἀλλ᾽ οὕτως ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν περὶ τῶν οὕτως τὸ 
καϑαρῶν" κἂν γάρ τις ἢ τέλειος ἐν υἱοῖς ἀνϑρώποων, τῆς ἀπὸ Ἰησοῦ, 
ἕν᾽ οὕτως ὀνομάσω, καϑαρότητος ἀπούσης, εἰς καϑαρὸν οὐ λογισϑή.- 
σεται. καὶ ταῦτα δὲ ὕστερον ἐκτίϑεμαι, ὑποπεσόντα μετὰ τὸ ὑπα- 
γορευϑῆναι τὰ πρότερα, σωζόντων ἡμῶν καὶ τὴν τάξιν τῶν ὑπεισελ- 
ϑόντων νοῦν, ὡς πρότερον μὲν ἔβλεπεν ῥυπωϑθϑέντας τοὺς πόδας 15 
τῶν μαϑητῶν δεδεῆσϑαι τῆς ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ νίψεως, νῦν δ᾽ ὅτε διὰ 415R 
τοῦτ᾽ αὐτῶν ἔνιψεν τοὺς πόδας, ἐπεὶ ἦσαν ες ἐν ἀνϑρώποις καϑα- og; v 
pol ἀλλ᾽ οὐχὶ xal παρὰ ϑεῷ" χωρὶς γὰρ Ἰησοῦ οὐδεὶς παρὰ MAL 
καϑαρὸς γίνεται, xüv πρὸ τούτου ,Ῥομισϑῇ διά τινος ἐπιμελείας αὐτὸν 
χαϑαρὸν πεποιηκέναι. τοῖς δ᾽ ὡς ἐν ἀνϑρώποις χαϑαροῖς ἤδη γε- 20 
γενημένοις, καὶ λουσαμένοις τὸ τοῦ Ἰησοῦ βάπτισμα, καὶ »ιψαμένοις 
ὑπ᾽ αὐτοῦ τοὺς πόδας, ἐνοικεῖν καὶ τὸ ἅγιον δύναται πνεῦμα καὶ ἡ 
ὡς ἔνδυμα ἐξ ὕψους δύναμις. ὃ μὲν ovv Πέτρος μὴ ϑεωρῶν τὸν 
λόγον τοῦ βουλήματος Ἰησοῦ, ἀρξαμένου νίπτειν τοὺς πόδας τῶν 
μαϑητῶν καὶ ἐκμάσσειν τῷ λεντίῳ ᾧ ἦν διεξωσμένος, λέγει αὐτῷ" 25 
»Κύριε, σύ μου νίπτεις τοὺς πόδας;ε ἐπαπορητιχῶς καὶ δυσωπητι- 
χῶς τοῦτο φάσχων" ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς νἀπεχρίϑη καὶ εἶπεν αὐτῷε, διδά- 
σχων ὅτι μυστήριον τοῦτο ἦν, τὸ »O ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐχ οἶδας ἄρτι,. 
»γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτας. 

Τί δὲ ἣν ὃ ἐποίει νίπτων τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὃ Ἰησοῦς; ἢ 30 
εἰργάζετο διὰ τοῦ νίπτειν αὐτῶν τοὺς πόδας καὶ ἐχμάσσειν τῷ λεντίῳ 
ᾧ ἦν διεξωσμένος. ὡραίους αὐτούς, “μελλόντων. αὐτῶν εὐαγγελί- 
σασϑαι τὰ ἀγαϑά; ὅτε γὰρ ἔνιψεν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰη- 


8 τί δήποτε — 10 χαϑαροὺς Cat.V. — ὃ Matth. 25, 20. — 13 Vgl. u. c. 9, 
$104f. — 24 Vgl. Joh. 13, 5. — 26 Joh. 13, 6. — 27 Joh. 13, 7. — 32 Vgl. Röm. 
10, 15. (Jes. 52, 7.) 
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σοῦς, τότε, οἶμαι, πεπλήρωται τὸ περὶ τῶν ἀποστόλων αὐτοῦ προ- 
φητικῶς εἰρημένον" νὩς οὐραῖοι ol πόδες τῶν εὐαγγελιζομένων τὰ 
»ἀγαϑάς. εἰ δὲ πόδας μαϑητῶν νίπτων ocíovg αὐτοὺς ποιεῖ, τί 79 
φήσομεν ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῦ κάλλους ἐγγίνεσϑαι τοῖς ὑπὸ Ἰησοῦ 
5 βαπτισαμένοις ὅλοις ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί; ὁραῖοι δὲ οἱ πόδες 80 
384H ἐγένοντο τῶν εὐαγγελιζομένων τὰ ἀγαϑά, ἵνα νιφάμενοι καὶ καϑη- 
ράμενοι καὶ ἐχμαξάμενοι ὑπὸ τῶν Χριστοῦ χειρῶν, ἐπιβῆναι δυνη- 
ϑῶσιν τῆς ἁγίας ὁδοῦ καὶ ὁδεύειν τὸν εἰπόντα τὸ vEyo εἰμι ἡ 
»ὁδόςε. μόνος γὰρ καὶ πᾶς ὁ νιψάμενος τοὺς πόδας ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ 8ι 
10 ὑδεύεε τὴν ὁδὸν ταύτην τὴν ζῶσαν xal φέρουσαν πρὸς τὸν πατέρα, 
καὶ οὐ χωρεῖ ἡ ὁδὸς αὕτη πόδας μεμολυσμένους καὶ τοὺς ἔτι μὴ 
καϑαρούς. λιωσῆς μὲν οὖν ἐδεῖτο ὑπολύσασϑαι τὸ ὑπόδημα ἀπὸ 82 
τῶν ποδῶν αὐτοῦ ἐπείπερ ἐφ᾽ ὃν ἐφϑάχει τόπον, ἐν ᾧ εἱστήκει, 15 
ἁγία ἦν" ὁμοίως δὲ ὁ τοῦ Νανῆ ᾿Ιησοῦς. οἱ δὲ μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῦ, 88 
15 ἵνα ὁδεύσωσιν τὴν ζῶσαν καὶ ἔμψυχον ὁδόν, οὐ μόνον ἀρκοῦνται 
τῷ μὴ ἔχειν ὑποδήματα κατὰ τὴν ὅδόν, τοῦτο τοῖς ἀποστόλοις 
αὐτοῦ ἐντειλαμένου τοῦ Ἰησοῦ, ἀλλὰ γὰρ ἔδει πρὸς τὸ ὁδεῦσαι τὴν 
ὁδὸν ταύτην αὐτοῖς καὶ τὸ νίψασθαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀποϑεμένου τὰ 
416R ἱμάτια, τάχα μὲν ἵνα καϑαροὺς αὐτῶν τοὺς πόδας ποιήσῃ καϑαρω- 
80 τέρους, τάχα δὲ ἵνα τὸν ἐν τοῖς ποσὶ τῶν μαϑητῶν ῥύπον ἀναλάβῃ 
εἰς τὸ ἑαυτοῦ σῶμα διὰ τοῦ λεντίου, ᾧ μόνῳ περιεζωσμένος ἦν. 
J)óróg γὰρ τὰς ἀσϑενείας ἡμῶν φέρει. 
281ν VII. Ὅρα γοῦν ὅτι μέλλων νίπτειν | τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν 84 
οὐχ ἄλλον καιρὸν ἐπελέξατο ἢ ὅτε ὁ διάβολος ἤδη βεβλήκει εἰς τὴν 
25 καρδίαν, ἵνα παραδῷ αὐτὸν ᾿Ιούδας Σίμωνος ᾿Ισκαριώτης, καὶ ἡ 
ὑπὲρ ἀνθρώπων ἔμελλεν γίνεσθαι olxovouía. πρὸ γὰρ τούτου tv- S 
χαῖρον οὐχ ἦν νίψασθαι τοὺς πόδας ὑπὸ τοὺ Ἰησοῦ τοὺς μαϑητάς. 
τίς γὰρ ἂν τὸν ἐν τῷ μεταξὺ ἕως τοῦ πάϑους büro» τῶν ποδῶν 
αὐτῶν ἀπένιψεν ἄν; all’ οὐδὲ ἐν τῷ καιρῷ τοῦ πάϑους" ἄλλος γὰρ 
80 Ἰησοῦς οὐχ v 6 νίπτων αὐτῶν τοὺς πόδας. ἀλλ᾽ οὐδὲ μετὰ τὴν 80 
olxovoulav: ἤδη γὰρ ὥρα τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐπιδημήσαντος τοῖς 
μαϑηταῖς ἦν, γενομένοις καϑαροῖς καὶ νιψαμένοις τοὺς πόδας, καὶ 
ἤδη ἔχουσιν ἑτοίμους αὐτοὺς xal ὡραίους πρὸς τὸ ἐν τῷ πνεύματι 
εὐαγγελίζεσϑαι τὰ ἀγαϑά. τοιοῦτον οὖν ἐστιν τὸ »O ἐγὼ ποιῶ σὺ N 


2 Róm. 10, 15. (Jes. 52, 7) — 5 Vgl. Matth. 3, 11. — 7 Vgl. o. 8, 14, ὅ δ. --- 
8 Joh. 14, 6. — 12 Vgl. Exod. 3, 5. — 14 Vgl. Jos. 5, 15. — 16 Vgl. Matth. 10, 10. 
— 21 Joh. 13, 4. — 22 Jes, 53, 4; vgl. Matth, 8, 17. — 24 Vgl. Joh. 13, 2. — 33 Vgl. 
Röm. 10, 15. (Jes. 52, 7). — 34 Joh. 13, 7. 


7. 18 ἀπὸ | 11 χωρεῖ] εἴ a. Ras. | 13 lorjxe M | 19 αὐτοὺς, corr. V | 34 ἐστιν 
τὸ] viell. εἶπεν τῷ 7. 1. ; 
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»0vx olóag ἄρτι, γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτα«'" σύμβολόν ἔστιν τὸ vlıra- 
σϑαι ὑμῶν τοὺς πόδας ὑπ᾿ ἐμοῦ τοῦ καϑαρϑῆναι τὰς βάσεις τῶν 
φυχῶν ὑμῶν, ἵνα γένωνται οὐραῖοι, μελλόντων ὑμῶν εὐαγγελίζεσϑαι 
τὰ ἀγαϑὰ xai καϑαροῖς τοῖς ποσὶν ἐπιβαίνει». ταῖς τῶν «ἀνθρώπων 

88 ψυχαῖς. τοῦτο δὲ τὸ μυστήριον σὺ νῦν μὲν οὐχ οἶδας, ἅτε μηδέπο 5 
χωρῶν τὴν γνῶσιν αὐτοῦ, εὐχαιρότερον ἐσομένην ἐν σοὶ ἐπὰν νίψῃ 35H 
τοὺς πόδας Ux ἐμοῦ" μετὰ δὲ ταῦτα γνώσει ἐν τῷ τοῦτο συνιέναι 
φωτιζόμενος τῇ περὶ ovx εὐχαταφρονήτου xal βραχέος τινὸς γνώσει. 

80 ταῦτα δὲ λέγοντος τῷ Πέτρῳ τοῦ Ἰησοῦ, ὃ μαϑητὴς &xoxgivtroi 
οὐχ ἐπιστημονιχὴν ἀπόχρισιν, πλὴν φαντασίαν ἐξαποστέλλουσαν τοῦ 10 
πρὸς τὸν Ἰησοῦν τιμητικοῦ xai σεβασμίου, φαντασίαν διεψευσμένην 

90 ἔτι. διόπερ, ἐπεὶ μὴ συμφέρουσα ἣν τῷ Πέτρῳ ἡ ἀπόχρισις αὐτοῦ. 
οὐχ ἐᾷ αὐτὴν γενέσϑαι ἀληϑῆ ὁ τὰ ἐπὶ βλάβῃ ἀληϑευσόμενα τῇ τοῦ 

91 λέγοντος πρεπόντως ἑαυτοῦ τῇ χρηστότητι χωλύων. © μὲν γὰρ 
Πέτρος φησίν" νΟὐ μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶναε καὶ 15 
ἀπεφήνατο, κρίναντος τοῦ Ἰησοῦ νίπτειν αὐτοῦ τοὺς πόδας, τὸ μὴ 
νιφϑήσεσθαι ὑπ᾽ -αὐτοῦ καὶ μὴ νιφϑήσεσθϑαι εἰς τὸν ἅπαντα αἰῶνα" 

ὃ δὲ βλέπων λυσιτελέστερον εἶναι τὸ ἐν τούτῳ ψεύσασϑαι τὸν Πέ- 
τρον τοῦ ἀληϑεῦσαι αὐτὸν ὑποδείκνυσι τὸ ἐν τῷ μὴ δεῖν ἀληϑεύειν 
τοῦτο εἰρηχότα λυσιτελές, φήσας" »Ἐὰν μὴ νίψω σε, οὐκ ἔχεις μέρος 411Ὲ 

02 »uer’ ἐμοῦε. εἴπερ οὖν ὃ Πέτρος ἔμελλεν ἀποφηνάμενος μὲν τὸ 
»Οὐ μὴ »ίψῃς μου τοὺς “πόδας εἰς τὸν αἰῶναε, καὶ ἀληϑεύων ἐν 
τούτῳ μὴ ἕξειν μετὰ τοῦ Ἰησοῦ μέρος, ἔμελλεν δὲ ἔχειν μέρος μὴ 
ἀληϑεύων, ip ᾧ ρϑάσας εἶπεν προπετῶς, τί ἄλλο πράττειν. 

93 ἐχρῆν ἢ μὴ ἀληϑεύειν; ἵνα μὴ τὸ ἀληϑεύειν τοῦτο ποιήσῃ αὐτὸν 988r 
μὴ ἔχειν μετὰ τοῦ Ἰησοῦ μέρος, ψεύστην αὐτὸν ἀποδείξαντος ἐν τῷ 

94 νίψασϑαι. τοὺς πόδας αὐτοῦ. γέγραπται γάρ' »Πᾶς ἄνϑρωπος ψεύ- 
στηςε" εὐχαίρως δέ ποτε χρησόμεϑα τῷ δητῷ ἐπὶ τῶν προπετέστερον 
καὶ ἀκρίτως εἰπόντων τι ποιήσειν. ὅπερ αὐτοῖς μὴ λυσιτελεῖ ἐμμέ- 

95 νουσε τῷ κακῶς κεχριμένῳ. ὑποδεικνύντες γὰρ αὐτοῖς ὅτι οὐχ 30 

1 σύμβολον — 5 ψυχαῖς Cat.". — 3 Vgl Röm. 10, 15. (Jes. 52, 7. — 
15 Job. 13, 8. — 20 Joh. 13, 8. — 22 Joh. 13, 8. — 27 Ps. 115, 2. — 28 εὐχαί- 
ρως — 8. 439, 10 χριϑέντι Cat. 97. 


2 ὑμῶν < Cat1] ὑπ᾽ ἐμοῦ « Catıl | τοῦ] τὸ Cat.I | 3 ψυχῶν ὑμῶν M Cord, 
ποδῶν Catıl | γένωνται) + χαϑαροὶ xal Cat.I | μελλόντων — 4 ποσὶν] εἰς τὸ Cat, 
xal δυνηϑεῖεν καϑαροὶ Cord, | 4 τὰς . . ψυχὰς Cord. | 7 ἀπ᾽, corr. Pr | 23 μέρος] 
c ἃ. Ras. | 24 nol[drrew] verblichen | 25 ἵνα nach V, das Wort ist in M 
völlig verblichen | ποιήσῃ] verblichen; d. LA von V ist eingesetzt | 28 χρη- 
cóut94 ποτε Cnt. | ῥητῷ] ob μὴ vhpyg τοὺς πόδας μου εἰς τὸν αἰῶνα Cat. | 
20 τι Cat, «-- M | ὅπερ V Cat, ὕσπερ M | 80 ὑποδειχνύντες — S. 439, 4 χεχριμέ- 
νοις < Cat. 
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ἕξουσιν μὲν μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ μέρος, τὴν προπετῆ iv ἐπαγγελείᾳ 
τηρήσαντες φωνήν, δυνήσονται δὲ ἀϑετηϑέντος τοῦ προειρημένου 
ἐλπίδα, ἔχειν ἀγαϑήν, ἀποστήσομεν αὐτοὺς τοῦ ἐμμένειν τοῖς καχῶς 
κεχριμένοις, κἂν μετὰ ὕρχου διὰ πολλὴν προπέτειαν τὸ τοιοῦτόν 
ποτε γένηται. καὶ φήσομεν ort ὥσπερ ὁ εἰπὼν Πέτρος" νΟὐ μὴ 
»νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶναε, κωλύεται ἐμμένειν τῇ τοῦ 
λελεγμένου ὁμολογίᾳ, ἵνα ἔχῃ μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ μέρος, οὕτως καὶ σὺ 
ὁ δεῖνα ἁμαρτὼν τὴν προπέτειαν xal ἀχρίτως ἐπαγγειλάμενος τόδε, 
βέλτιον ἂν ποιήσαις μεταϑέμενος ἐπὶ τὸ τόδε πρᾶξαι εὐλογώτερον 


ἀπὸ τοῦ. ἐμμένειν τῷ κακῶς κριϑέντι. ἐπιστήσαντες δὲ τῷ τε »O 9i 


»ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐχ οἶδας ἄρτι, γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτας, καὶ τῷ νὰν 
sun νίψω σε, οὐκ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦε, οἱ μὴ βουλόμενοι τοῦτο 
καὶ τὰ τούτῳ παραπλήσια τροπολογεῖν αἰδεσϑέντες παραδεξάσϑωσαν 
τὸ τοιοῦτο» εἶδος τῶν εὐαγγελικῶν ἐξετάσεων" ἢ μὴ βουλόμενοι 
δεικνύτωσαν πῶς εὐλογόν ἐστιν τόν, Oc ἂν ἐχεῖνοι λέγοιεν, διὰ 
σεβασμὸν τοῦ ᾿Ιησοῦ εἰπόντα' νΟὐ μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν 
»alóva« τῷ διδασχάλῳ ἀκοῦσαι οἷς ἄρα οὐχ ἕξει μέρος μετὰ τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ, eic διὰ μέγιστον ἁμάρτημα τὸ μὴ (ἠϑεληκέναι) νενίφϑαι τοὺς 


πόδας ox. αὐτοῦ. τὸ μὲν γὰρ "ἐὰν τόδε τὸ πταῖσμα ποιήσεις, οὐχ 98 


ἕξεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦς χώραν (av) εἶχε λεγόμενον περὶ τῶν προφανῶς 
ἁμαρτημάτων τὸ δὲ »Εὰν un vio σε, οὐκ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦε 
οὐδαμῶς ἔχει τὸ εὔλογον κατὰ τοῦ ἱσταμένου ἐν τῷ τοὺς σωματι- 


κοὺς πόδας μὴ ἠϑεληκέναι νίψασϑαι τὸν Πέτρον. νίπτοντος (δὲ) 99 


αὐτοῦ τοὺς πόδας, ζ(ἀνγνημερώτατα [ἃ], ὕπερ 0U ϑέμις λέγειν, 6 δι- 
δάσκαλος δόξει ἀποχεχρίσϑαι τῷ τιμῶντι αὐτὸν μαϑητῇ, ὕπερ ἐστὶν 
ἀτοπώτατον. 

IX. Διὰ τοῦτο παρέχωμεν τῷ Ἰησοῦ τοὺς πόδας ἡμῶν καὶ νῦν 
ἐγειρομένῳ ἐχ τοῦ δείπνου, καὶ τιϑέντε τὰ ἱμάτια χαὶ λαμβάνοντι 
λέντιον καὶ διαζωννύντι ἑαυτόν, καὶ βάλλοντι ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα 
καὶ ἀρχομένῳ νίπτειν τοὺς πόδας ἡμῶν, og μαϑητῶν, καὶ ix|uac- 
σειν τῷ λεντίῳ, o δι᾿ ἡμᾶς γενόμενος ἐν μέσῳ ἡμῶν αἷς ὁ δια- 
χονῶν διαζώννυται. ἐὰν γὰρ μὴ ποιήσωμεν τοῦτο, οὐχ ἕξομεν utt 
αὐτοῦ μέρος οὐδὲ ὡραῖοι ἔσονται οἱ πόδες ἡμῶν, καὶ μάλιστα Ote 


5 Joh. 13, 8. — 10 Joh. 13, 7. — 11 Joh. 18, 8. — 16 Joh. 13, 8. — 31 Vgl. 
Luk. 22, 27. — 33 Vgl. Róm. 10, 15. 


5 γίγνεται M, corr. Cat. | ὅτε « Cat. | 6 νίψους, corr. V | μου à. d. Z. | xw- 
λέεταιϊ + δὲ Cat. | 7 λεγομένου Cat. | μέρος μετὰ Ἰησοῦ Cat. | 8 ἁμαρτὼν τ. π. xal 
« Cat. | ἁμαρτὼν) + διὰ V | ἀχατακρίτως Cat. | τόδε] τὸ Cat. | 9 ποίησαι, corr. V; 
ποιήσεις Cat. | τόδε πράξαιἿ ἐν πράξει Cat. | 15 λέγοιεν) λέγοιεϊ, corr. V | 18 79e- 
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ζηλοῦντες τὰ μείζονα χαρίσματα ϑέλομεν ἐγκαταταχϑῆναι τοῖς 
109 εὐαγγελιζομένοις τὰ ἀγαϑά. πλὴν ort προπετής ἐστι Πέτρος ἀχούσας 
τὸ »Eav μὴ vipo σε, οὐκ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦςε αἰτούμενος ἐν τῷ 
παρασχεῖν τοὺς πόδας τῷ Ἰησοῦ, ὑπερβάλλειν ἐϑέλει τὰ μέτρα τῆς 
αἰτήσεως αὐτοῦ, καὶ παρεῖχεν νιφϑησομένους ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ οὐκέτι 5 
τοὺς πόδας ᾿μόνους, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ τὰς χεῖρας, ἃς οὐχέτι νίπτεσϑαι 
ὁ Ἰησοῦς ἤϑελεν, ὅταν ἄρτον ἐσθίωσιν, καταφρονῶν τῶν λεγο- 
μένων ὅτε νΟἱ μαϑηταί σου οὐ νίπτονται τὰς χεῖρας, ὅταν ἄρτον 
γ»γἐσθίωσινε, καὶ πρὸς ταῖς χερσὶν τὴν κεφαλήν, ἣν οὐδὲ καταχα- 
λύπτεσϑαι ἔτι Ἰησοῦς ἐβούλετο, ἐφ᾽ ἧς ἡ εἰκὼν καὶ ἡ δόξα ἤδη ἦν 10 
108 τοῦ ϑεοῦ. ἀρκεῖται γὰρ ἡμῖν, ἐπὰν ἔλϑωμεν εἰς ταὐτὸ τοῖς τοῦ 
Ἰησοῦ μαϑηταῖς καιροῦ, τὸ τοὺς πόδας αὐτῷ παρέχειν νίψφοντι 
καὶ ἐχμάσσοντε μόνους" »O γὰρ λελουμένος ovx ἔχει χρείαν νίψασθαι, 
»ἀλλ᾽ ἔστιν καϑαρὸς ὅλοςε" εἰ δέ τις μή ἐστιν ὅλος καϑαρός, oUx 
ἐλούσατο. 15 
104 Ζητήσαι. δέ τις ἄν, εἰ ὃ λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν νίψασϑαι 
ἀλλ᾽ ἔστιν χαϑαρός, καὶ ἦσαν οἱ τοῦ Ἰησοῦ μαϑηταὶ καϑαροί, eg 387H 
λελουμένοι, πῶς βάλλει ὕδωρ εἰς τὸν »uxitzoa καὶ ἤρξατο νίπτειν 
105 τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰησοῦς; εἰς τοῦτο δὲ καὶ προλαβόντες 
106 μὲν ix μέρους εἰρήκαμεν καὶ νῦν ἐχείνοις ταῦτα προσθήσομεν. τὸ ?0 
»Xoslav ἔχομενε ἐπὶ τῶν ἀναγχαίων, ὧν ἄνευ διαζῆν τις οὐ δύναται, 
τέτακται" ὥστ᾽ ἂν ἐν σωματιχοῖς εἰπεῖν χρείαν ἔχειν τὸν ἄνϑρωπον 
οὐ πλειόνων, ἀλλὰ τούτων μόνων, περὶ ὧν φησιν ὁ Παῦλος" 
» Ἔχοντες δὲ διατροφὴν καὶ σχεπάσματα, τούτοις ἀρχεσϑησόμεϑαε" 
τὰ δὲ εἰς πλοῦτον xal τρυφὴν συμβαλλόμενα ἐκ περιουσίας τοῖς 25 
ἁβροδιαίτοις περιγίνεται, οὐχ og χρειώδη καὶ ὧν οὐκ ἄνευ, ἀλλ᾽ 
ὡς περισσά" οὕτω τοίνυν καὶ ἐπὶ τῶν ϑειοτέρων χρεία μὲν ἡμῖν 
τῶν εἰσαγόντων εἰς ζωὴν xal ποιούντων εἶναι ἐν τῷ λέγοντι" 
»Eyo elut ἡ Lone‘ τὰ δὲ ὑπὲρ ταῦτα, περὶ ὧν λέγεται" » Κατατρύ- A19R 
»φησὸον τοῦ κυρίου, καὶ δώσει σοι τὰ αἰτήματα τῆς καρδίας Gov«, 30 
καὶ ὅσα νοεῖται χατὰ τὸν παράδεισον τῆς τρυφῆς καὶ τὸν πλοῦτον 
καὶ τὴν δόξαν, τὰ ἐν τῇ ἀριστερᾷ τῆς σοφίας, κατὰ τὸν εἰπόντα". 
»ίηκος γὰρ βίου καὶ ἔτη ζωῆς ἐν τῇ δεξιᾷ αὐτῆς, ἐν δὲ τῇ ἀριστερᾷ 


1 Vgl 1 ον, 12. 31. — 3 Joh. 13, 8. — 8 Matth. 15, 2. — 9 Vgl. I Kor. 
11, 7. — 13 Joh. 13, 10. — 17 Vgl. Joh. 13, 5. — 19 Vgl. o. c. 7. — 24 I Tim. 
6, 8. — 29 Joh. 11, 25. — Ps. 36, 4. — 33 Prov. 3, 16. 


2 ὅτε, corr. We | 11 ταὐτὸ] τοῦτο, corr. Br | 12 τὸ] τοῦ, corr. Pr | 21 &a[57v] 
verblichen | 24 διατροφὴν mit DFGKP Cypr. Novat. | 26 ἄνευ] + ζῆν δύνανται V; 
der Zusatz ist aber gegen d. Sprachgebrauch d. Origenes | 27 περισσά] oo a. Ras. 
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ναὐτῆς πλοῦτος xal δόξαε ὑπὲρ τὴν χρείαν εἶναι λεχϑείη ἄν. καὶ 
μήποτε τοιοῦτόν ἐστιν τὸ μετὰ τὸ λούσασθαι νίψασϑαι τοὺς πόδας 
ὑπὸ τοῦ τηλικούτου διδασχάλου χαὶ σωτῆρος" τὸ γὰρ χάρισμα τοῦ 
ϑεοῦ ὑπερπαίει τὴν χρείαν, ὥσπερ καὶ τὸ εἶναι ἐν δύξῃ ἡλίου ἢ: 
σελήνης ἢ ἀστέρων ἐν τῇ ἱερᾷ τῶν νεχρῶν ἀναστάσει. οὐχ ἔχει 
μὲν (οὖν) χρείαν ὃ καϑαρὸς καὶ λουσάμενος νίψασθαι" νίπτεται δέ, 
κατὰ τὸ «προαποδεδομένον, ἐπεὶ To ἔχοντι παντὶ προστεϑήσεται; . 
καὶ ὡς ὁ Ἰωάννης quot »Kai ὁ καϑαρὸς καϑαρισϑήτω ἔτι, xal ὃ 
»ἅγιος ἁγιασϑήτωε. τὸ δὲ Ὑμεῖς χκαϑαροί ἐστε ἀναφέρεται ἐπὶ 
τοὺς ἕνδεκα, Q ἐπιφέρεται τὸ "Οὐχὶ πάντεςε διὰ τὸν Ἰσχαριώτην' 
ἤδει 7ὰρ τὸν παραδιδόντα αὐτόν, 709 ὄντα οὐ καϑαρόν, πρῶτον 
μὲν ὅτι περὶ τῶν πτωχῶν οὐχ ἔμελεν αὐτῷ, ἀλλ᾽ ὅτι κλέπτης ἦν, 
καὶ τὸ γλωσσύχομον ἔχων τὰ βαλλόμενα ἐβάσταζεν" ὕστερον δὲ ἐπεὶ 
»Δείπνου γινομένου, τοῦ διαβόλου ἡδὴ βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν 
siva παραδῷ αὐτὸν Ἰούδας Σίμωνος ἸΙσχαριώτηςε, οὐχ ἀπώσατο 
τὸ βεβλημένον. διόπερ οἱ μὲν λουσάμενοι καϑαροὶ ἕνδεκα ἔτι ἐγέ- 
γοντο “καϑαρώτεροι, »ιψάμενοι τοὺς πόδας ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ" ὃ δὲ 
ἤδη μὴ καϑαρὸς Ἰούδας (»Ὁ ῥυπαρός, γάρ φησι, ῥυπανϑήτω Erıe) 
γέγονε ὁυπαρώτερος καὶ ἀχάϑαρτος, ὅτε μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν 
ὁ Σατανᾶς. 


XIII, 12. "Ore οὖν ἔνιψεν τοὺς πόδας αὐτῶν χαὶ ἔλαβεν τὰ 
ἱμάτια αὐτοῦ zai ἀνέπεσεν πάλιν, εἶπεν αὐτοῖς" 1 ᾿Ξνώσχετε τί 
πεποίηχα ὑμῖν" 18 T φωνεῖτέ us 'O διδάσχαλος xoi 'O χύ- 
Quos" χαλμῶῦς λέγετε" εἰμὶ γάρ. 14 εἰ οὖν ἐγὼ ἔνιψα ὑμῶν τοὺς 
πιόδας ὃ κύριος xoi ὃ διδάσχαλος, xai ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων 
νίπτειν τοὺς πύδας" 15 ὑπόδειγμα γὰρ ἔδωχα ὑμῖν, ἵνα χαϑὼς 
ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν, xci ὑμεῖς ποιῆτε. 

X. (1 Μἰκὸς τοὺς νοήσαντας τὸ μέγεϑος τῆς Ἰησοῦ δυνάμεως 
xal συνέντας τί πεποίηχεν νίψας τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν, ἵνα καὶ 
τὰ τελευταῖα καὶ τὰ τυχόντα αὐτῶν καϑάρῃ ἀποπλύνας καὶ τὰ τῇ 

4 Vgl. I Kor. 15, 411. — 6 Vgl. S. 430, 3f. — 7 Matth. 25, 20. — 8 Apok. 


22, 11. — 9 Joh. 13, 10. — 12 Vgl. Joh. 12, 6. — 14 Joh. 13, 2. — 18 Apok. 
22, 11. — 19 Vgl. Joh. 13, 27. 


6 (οὖν) + V | ? παντὶ] 4 δοθήσεται xal V; vgl. S. 430, 7 | προστεθήσεται 
vgl. o. z. 8. 436, 7 | 8 ὁ χαϑαρὸς καϑαρισϑήτω ἔτι ist singulär; doch kommen 
auch sonst Zusätze in diesem Verse vor | 11 ἤδη] ἤδει V | 28 ὑμῖν) -- ὑμεῖς V mit 
T; der Ausfall ist wohl nur durch das vorhergehende ὑμῖν verschuldet; denn Ori- 


genes liest u. S. 442, 13. 443, 20 ὑμεῖς. 
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Je 


08 


109 


10 


443 Origenes, Johannescommentar. [XII], 12ff. 


γῇ ὁμιλοῦντα σώματα, ὧν ἦν rà σώματα ἐχεῖνα σύμβολον, ϑαυμά- 
σαντας τὸ ἐν τῇ νίψει ἔργον οὐχ ἂν τολμῆσαι καὶ αὐτοὺς τὸ τηλι- 
xoUro πρᾶξαι, μιχροτέρους εἶναι νομίζοντας ἑαυτοὺς τοῦ νίπτειν 
τοὺς πόδας τοῦ ἔσω, καὶ ἐν κρυπτῷ ἀνθρώπου, [ἡ] τῶν τὰ αὐτὰ 
ἀσπαζομένων τοῦ ϑεοῦ δόγματα, εἰ μὴ ὃ Ἰησοῦς, διὰ τῶν ἐκκειμένων 
ἐπὶ τοῦτο αὐτοὺς προετρέψατο, τὸ σχῆμα τοῦ δειπνοῦντος, ὅτε 
διδάσχειν αὐτοὺς ἤμελλεν -δειπνήσαντας τὰ λεγόμενα, ἀναλαβών. 
112 δυσωπητικώτατα μὲν γὰρ καὶ ἐπὶ τὴν γνῶσιν τοῦ γινομένου προ- 
113 τρεπτιχώτατα λέλεκται τὸ "Γινώσκετε τί πεποίηχα ὑμῖν; « ὅπερ 
ἤτοι ἐρωτηματιχῶς ἀναγνωστέον, ἵν᾽ ἐμφαίνῃ τὸ τοῦ γενομένου 
μέγεϑος" ἢ προσταχτιχῶς, ἵνα αὐτῶν διεγείρῃ τὸν νοῦν εἰς τὸ διὰ 
14 τοῦ ἐπιστῆσαι τῷ ἔργῳ λαβεῖν αὐτοῦ τὴν γνῶσιν. διδασκαλικώτατα δὲ 
μετὰ τοῦ ϑυσωπητικοῦ λέλεχται τὸ » Yuslc φωνεῖτέ με "0 δικάσκαλος- 
"καὶ "Ὁ κύριος:, καὶ καλῶς λέγετε" εἰμὶ γάρ. εἰ οὖν ἐγὼ ἔνιψα 
ὑμῶν τοὺς πόδας | 6 κύριος καὶ ὁ διδάσκαλος, καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε 
115 "ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδαςε. ὃ μὲν οὖν Ἰησοῦς ἔνιψεν τοὺς 
πόδας τῶν μαϑητῶν, ἡ διδάσκαλος αὐτῶν, x«l τοὺς πόδας τῶν 
116 δούλων, ἡ κύριος ἦν. διδασχαλίᾳ γὰρ ὁ ἀπὸ γῆς καὶ τῶν χοσμικῶν 
πραγμάτων κονιορτός, φϑάνων οὐχ ἐπὶ ἄλλο τι ἢ ἐπὶ τὰ τελευταῖα 
καὶ τὰ κάτω τῶν μαϑητῶν, aroxadelperu‘ ἀλλὰ καὶ τῇ κυριότητι 
τοῦ ἄρχοντος, ἐξουσιάζοντος τῶν διὰ τὸ ἔτι ἔχειν τὸ τῆς δουλείας 
πνεῦμα χἂν τὸν τυχόντα μολυσμὸν ἔτι δεχομένων, τὰ μολύνοντα 
ΠΊ τοὺς πόδας ἀποβάλλεται. καὶ οὐχ ἄν τις εὖ. φρονῶν λέγοι ἡ ϑύρα 
ἐστὶν τὸν Ἰησοῦν, ἢ ἢ ποιμήν, ἢ ἢ, ἰατρός, νίπτειν τοὺς πόδας τῶν 
μαϑητῶν καὶ δούλων. ἐγὼ ὁ᾽ ἡγοῦμαι ὅτι ἐπιδέχονται τὸ δεῖσθαι 
τῆς ἀπὸ τοῦ διδασχάλου νίψεως οἱ πόδες τῶν μαϑητῶν, ὅσον οὐ- 
δέπω εἰλήφασιν τὸ apxerov, ἀλλ᾽ ἔτι λείπουσιν εἰς τὸ » Apzerov τῷ 
18 »μαϑητῇ ἵνα γένηται εἷς ὃ διδάσχαλος αὐτοῦε. xal τοῦτο τέλος 
ἐστὶν τὸ πρὸς τὸν μαϑητὴν τοῦ διδασκάλου, ἡ διδάσχαλος, ποιῆσαι 
τὸν μαϑητὴν ὡς ἑαυτόν, ἵνα μηκέτι δέηται τοῦ διδασχάλου, ἡ διδά- 80 
119 oxaAoc , εἰ xal ἄλλως αὐτοῦ δεήσεται. ὡς γὰρ τέλος τοῦ ἰατροῦ, 
οὗ χρήξουσι μὲν οἱ κακῶς ἔχοντες, οὐ χρείαν δὲ ἔχουσιν. οἱ ἰσχύοντες 
ἰατροῦ, τὸ παῦσαι τοὺς καχῶς ἔχοντας ἀπὸ τοῦ καχῶς ἔχειν, ἵνα 
v μηχέτι αὐτοῦ χρήζωσιν, οὕτω τέλος διδασκάλου περιποιῆσαι τῷ μα- 
ϑητῇ τὸ λεγόμενον ἀρκετὸν ἐν τῷ "ἀρκετὸν τῷ μαϑητῇ, ἕνα γέ- 
120 νηται ὡς ὁ διδάσκαλος αὐτοῦε. περὶ δὲ τοῦ σωτῆρος, ὄντος κυρίου, 


4 Vgl. Rom. 7, 22; 2,29. — 9 Joh. 13, 12. — 18 Joh. 13, 137, — 21 Vgl. 
Róm. 8, 16. — 27 Matth. 10, 25. — 31 Vgl. Matth. 9, 12. — 35 Matth. 10, 25. 


1 σώματα z. str.? We | 4 ἀνθρώπω (aro), corr, V | ἢ str. We | 10 ἐμφηνη, 
corr. V | 21 δουλείας] d a. Ras. 
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280v 


35 


XIIT, 126 Buch, XXXII, 10. 11 (7). 443 


αὐτόϑεν πλεῖόν ἐστιν ἰδεῖν παρὰ τοὺς ἄλλους κυρίους, μὴ BovAo- 
μένους ἵνα γένηται ὁ δοῦλος ὡς ὁ κύριος αὐτοῦ. τοιοῦτος δὲ ὁ τῆς 121 


4218. πατρικῆς ἀγαϑότητος καὶ τῆς ἀγάπης αὐτοῦ υἱός" κύριος γὰρ ὧν 
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10 


290r 


20 


25 
390 H 


ἐνειργάζετο τοῖς δούλοις τὸ γενέσϑαι oc ὁ κύριος αὐτῶν, ὅτε οὐχ- 
ἐτι ἵξουσιν τὸ πνεῦμα τῆς δουλείας πάλιν εἰς φόβον, ἀλλὰ λήψον- 
ται τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑεσίας, ἐν ᾧ κράζουσιν᾽ »'"Affà, ó πατήρε. 
πρὶν οὖν γένωνται Og ὃ διδάσχαλος καὶ ὃ κύριος, δέονται τῆς 122 
νίφεως τῶν ποδῶν, ὡς ἐνδεεῖς τῶν μαϑητῶν, καὶ εἷς ἔτι τὸ 
πνεῦμα τῆς δουλείας ἔχοντες εἰς φόβον" ἐπὰν δέ τις. αὐτῶν κατὰ τὸ 
»Apxstov τῷ «μαϑητῇ, ἵνα “γένηται ὡς ὃ διδάσκαλος αὐτοῦ, καὶ ὁ. 
»δοῦλος εἷς ὁ κύριος αὐτοῦε γένηται og ὁ διδάσχαλος αὐτοῦ xai ὁ 
κύριος αὐτοῦ, τότε μιμήσασϑαι δύναται τὸν νίψαντα τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν, καὶ νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν oc ὁ διδάσκαλος, 
ὃν ὁ ϑεὸς ἔταξεν ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ μετὰ τοὺς πρώτην χώραν ἐν αὐτῇ 
εἰληχότας ἀποστόλους καὶ δεύτερον προφήτας. 

XL El δὲ τὸ »Ἱῷ ἀδελφῷ σου δουλεύσειςε φϑάνειν δύναται 123 
ἐπὶ τοὺς ὑποδεεστέρους, καὶ τὸ »Γίνου κύριος τοῦ ἀδελφοῦ σους 
ἐπὶ τοὺς ὡς ὁ laxo κρείτίτονας, δῆλον Ort γενόμενος ὁ δοῦλος 
εἷς ὁ κύριος νίπτει τοὺς πόδας τῶν δουλευόντων τῇ παρ᾽ αὐτῷ 
διδασχαλίᾳ, ἐπεὶ τὸ υἱῬ μεῖς φωνεῖτέ ut "Ὁ διδάσκαλος- καὶ *O κύριος-, 
»καὶ χαλῶς λέγετε" εἰμὶ γάρε οὐχ ἀξιῶ μηδὲν ἔχειν βαϑύτερον καὶ 
παρὰ τὸ ὑπὸ τῶν πολλῶν νενοημένον᾽ οὐ πᾶσι γὰρ τοῖς λέγουσι" 

» Κύριε, Kogu« λεχϑήσεται ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ τὸ Ὑμεῖς φωνεῖτέ μὲ 
»»Ὁ κύριος- καὶ καλῶς λίγετεε. οὐ καλῶς οὖν λέγουσι" νΚύριεε οἱ 124 
ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ φήσοντες" » Κύριε, Κύριε, ὁὐκ ἐν τῷ ὀνόματί 
»σου ἐφάγομεν, καὶ ἐν τῷ ὀνόματί σου ἐπίομεν, καὶ ἐν τῷ ὀνόματί 
»00v δαιμόνια ἐξεβάλομεν καὶ δυνάμεις πεποιήχαμεν;ε φήσει γοῦν 125 
αὐτοῖς ὁ ᾿Πησοῦς" ν᾿ ἀποχωρεῖτε ar’ ἐμοῦ" οὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶς, ὅτι 
»ἐργάται ἐστὲ ἀδιχίαςε" οὐχ ἂν δὲ λέγουσιν αὐτοῖς καλῶς τὸ » Κύριε, 
» Κύριεε εἶπεν τὸ »’Aroympelte ar’ ἐμοῦε. ἀλλὰ καὶ (x0) νΟὐ πᾶς ὃ 126 
»A£yov wor Κύριε, κύριε, εἰσελεύσεται εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρα- 
»νῶνε παρίστησιν ὕτι οὐ πᾶς ὃ λέγων" νΚύριε, κύριεε, μαρτυρηϑ εἰη 


5 Vgl. Róm. 8, 15. — 10 Matth. 10, 25. — 14 Vgl. I Kor. 12, 28, — 16 Gen. 
27, 40, — 17 Gen. 27, 29. — 20 Joh. 13, 13. — 23 Joh. 13, 13. — 25 Matth. 7, 22; 
Luk. 13, 26. — 28 Matth. 7, 23; Luk. 13, 27. — 29 Matth. 7, 23. — 30 Matth. 7, 21. 


2 ὁ δοῦλος) ὡς ὁ διδάσχαλος, corr. Br | 4 ἐνηργάζετο | 22 νενομισμένον V | 25 
d. Form des Citates stimmt einigermassen mit Syr. Cur. Justin, Apol. I, 16. Dial. 
τὸ [vgl. Preuschen, Antilegomena S. 29, 14ff.] | 27 φησὶ, corr. Ausgg. | 28 Das Citat 
stimmt ebenfalls nicht mit unseren Texten; vgl. II Clem. 4, 5 [Preuschen, Antile- 
gomena S. 20, 30] | 30 (rd) + V | 31 μοι ἃ. d, Z. 


444 Origenes, Johannescommentar. [XIII, 121f. 


a» Ox αὐτοῦ ὡς νῦν οἱ ἀπόστολοι, πρὸς OUG εἶπεν" » Καλῶς λέγετε" 


191 νεἰμὶ γάρε. xai γὰρ ἀληϑῶς καχία μὲν αὐτῶν οὐχέτι κυρία ἣν, ὃ 


λόγος δέ, καὶ ἁπαξαπλῶς ὃ κύριος, ἡ πᾶσα ἔμψυχος καὶ ζῶσα ἀρετή. 


138 ἀλλὰ καὶ εἴπερ »νΟὐδεὶς δύναται εἰπεῖν." Κύριος Ἰησοῦς, εἰ μὴ ἐν 


»πνεύματι &ylo«, καὶ νοοῦμεν ἐν τούτῳ τί ἔστιν τὸ εἰπεῖν" » Κύριος 422R 
» Tj60Uc« ὁ ἐν πνεύματι ἁγίφ λέγων" » Κύριος Ἰησοῦςε καλῶς λέγει. 


129 εἰ δὲ xol ὁ καλῶς Ayo» πάντως ἐν πνεύματι ἁγίῳ λέγει, ζητή- 


σεις διὰ τὸ νῦν » Καὶ καλῶς λέγετεε συνεξεταζόμενον τῷ »Ούπω γὰρ 


130 »5» πνεῦμα, ὅτι Ἰησοῦς οὔπω ἐδοξάσϑηε. γνησίως οὖν δουλεύοντος 


131 


τῷ λόγῳ ἔργον ἐστὶν τὸ καλῶς tixelv' νΚύριος Ἰησοῦςε καὶ τοῦ 10 
ἀνάλογον τούτῳ μαϑητοῦ τὸ καλῶς εἰπεῖν τῷ σωτῆρι τὸ »0 διδά- 
»σχαλοςε' πρὸς ὃν λέγοιτ᾽ ἂν τὸ νΕϊμὶ γάρε, οὐκ ἂν λεχϑησόμενον 
ὑπὸ τοῦ λόγου τῷ δουλεύοντι τῇ ἁμαρτίᾳ καὶ τῷ μαϑητευομένῳ 
τοῖς ψεύδεσιν. 

ΧΙ. Πλὴν καὶ ἅγιον ὄντα ἐνδέχεται δεῖσϑαι τῆς »ίφεως τῶν 
ποδῶν, ἐπεὶ καὶ ἡ καταλεγομένη εἰς ἐκκλησιαστικὴν τιμὴν χήρα 
ἐξετάξεται μετὰ τῶν ἄλλων καλῶν καὶ ἐν τῷ »El ἁγίων πόδας 
»ἔνεψενε" γελοῖον γὰρ οἶμαι τυγχάνειν τὸ στῆναι ἐπὶ τοῦ ῥητοῦ xal, 
φέρε εἰπεῖν, τὴν ἔχουσαν πάντα τὰ χαρακτηρίζοντα τὴν ἁγίαν χήραν 
καὶ τούτῳ μόνῳ λείπουσαν, μὴ κατατετάχϑαι εἰς ἐχκλησιαστιχὴν 90 
τιμήν, πολλάκις διὰ παιδισκῶν καὶ οἰχετῶν φιλοφρονησαμένην, ἐν 
ᾧ καιρῷ ηὐπόρει καὶ εἶχεν τὰ ἐπιτήδεια, τοὺς ξένους. 7 τοὺς ἀπ- 
αξαπλῶς δεομένους τοῦ »φιλάνϑρωπόν τι ἔργον ἀπ᾽ αὐτῆς παϑεῖν. 


- 


5 


132 καὶ μὴ ϑαυμάσῃς εἰ — σε δεῖ τὸ »El ἁγίον πόδας Evupeve,| 


ὅπου κελεύονται ἀνάλογο τοῖς -πρεσβυτέροις πρεσβύτιδες εἶναι καὶ 990v 


133 χαλοδιδάσκαλοι. ὅρα δὲ εἰ μὴ καὶ ἐργῶδές ἐστιν τὸ πάνϑ᾽ ὁντινοῦν 


* 


μαϑητευύμενον τῷ χριστῷ, ϑέλοντα πληροῦν τὴν λέγουσαν ἐντολήν" 

» Καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς. πόδαςε, Oc ὀφειλόμενον 
ἔργον ἐϑέλειν ποιεῖν τὸ νίψαι τοὺς σωματικοὺς καὶ αἰσϑητοὺς πόδας 
τῶν ἀδελφῶν, ὥστε τοὺς ἐν ὁποιαποτοῦν ὑποϑέσει βίου τυγχά- 301} 
vovtac πιστοὺς τοῦτο ποιεῖν, εἴτε ἐν ἐχκλησιαστιχῇ δοκοῦντας εἶναι 
ὑπεροχῇ ἐπισχύπους καὶ πρεσβυτέρους, εἴτε καὶ ἐν ἄλλοις κοσμιχοῖς 
τισιν ἀξιώμασιν-.- ὦ τὰ τοῦτο xal τὸν δεσπότην ἥκειν ἐπὶ τὸ 
νίπτειν τοὺς πόδας τοῦ πιστεύοντος δούλου, καὶ τοὺς γονεῖς τοῦ 
υἱοῦ" ὅπερ ἔϑος ἢ οὐ γίνεται ἢ εἰς ὑπερβολὴν σπανιώτατα, καὶ παρὰ 35 


1 Joh. 13, 13. — 4 I Kor. 12, 8. — 8 Joh. 7, 39. — 17 I Tim. 5, 10, — 24 
I Tim. 5, 10. — 25 Vgl. Tit. 2, 3. — 28 Joh. 13, 14. 


8 τῷ] tà, corr. Ausgg. | 16 χήρα] zo a. Ras. | 17 ἐξετάζετε, corr. V | 21 qu- 
λοφρονησαμένη, corr, Ausgg. | 22 εὐπορεῖ, ev n. Ras. | 25 χελεύονται nach V; M ist 
stark beschädigt; | πρεσβυτέροις — καὶ nur noch z. T. lesbar | 30 ποιαποτοῦν, corr. V. 


XIII, 128) Buch XXXI, 11. 12. (7). 445 


123R τοῖς πάνυ ἁπλουστέροις xal ἀγροιχοτέροις γίνεται. μνημονευτέον 131 
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— 
C 


20 
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δὲ εἰς ταῦτα xal τῶν εἰρημένων εἰς τὸ »’Eav μὴ vio σε, οὐχ ἔχεις 
»μέρος μετ᾽ ἐμοῦε, ἀλλὰ καὶ τοῦ »Γινώσχετε, τί πεποίηκα ὑμῖν; ε καὶ 185 
γὰρ πρέπει ὑπόδειγμα ἡμῖν τὸν ᾿Ιησοῦν δεδωχέναι τοῦ νίπτειν πόδας 
ἀνάλογον τοῖς τροπιχῶς ὑπὸ τῆς νύμφης ἐν τῷ ἄσματι τῶν ἀσμά- 
vov εἰρημένοις ἐν τῷ ννιψάμην τοὺς πόδας μου, πῶς μολυνῶ 
ναὐτούς;ε πρόσχες δὲ τῷ [va καϑὼς ἐγὼ ἱποίησα ὑμῖν καὶ ὑμεῖς 136 
»ποιῆτεε συνεξετάζων αὐτὸ τῷ » Ev μὴ νίψω σε, οὐκ ἔχεις μέρος 
»utt' ἐμοῦς. ἐὰν δέ τις πρὸς ταῦτα λέγῃ, ὕτι κἂν ἀλληγορῆται, 191 
οὐδὲν ἧττον γέγονε καὶ κατὰ τὸ ῥητόν, ἀκουστέον μετὰ τοῦ τροπικοῦ 
xcl τῆς φασχούσης λέξεως" »Ei οὖν « ἔνιφα τοὺς πόδας ἡμῶν, ὃ 
»χύριος καὶ ὁ διδάσκαλος, καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς 
»πόδας. ὑπόδειγμα γὰρ ἔδωκα ὑμῖν ἵνα καϑὼς ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν 
»χαὶ ὑμεῖς roter" λεχτέον πρὸς τὸν τοιοῦτον" ἄρ᾽ ἐπεὶ κατὰ τὸ 
δητὸν γέγονεν τὸ εἰρημένον πρὸς τὸν εἰπόντα Πέτρον" νΟὺ μὴ 
»νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶναε τὸ »Eav μὴ νίψω σε, οὐχ 
»ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦε" καὶ ἡμεῖς κατὰ τὸ ῥητὸν τοῖς κατ᾽ εὐλά- 
βειαν μὴ ἐμπαρέχουσιν ὃ ἑαυτῶν τοὺς πόδας ἡμῖν ἵνα αὐτοὺς »ίψωμεν 
φήσομεν χαὶ τολμήσομεν εἰπεῖν τοῖς τοιούτοις τὸ »Eav μὴ νίψω 
»σε, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦε. εἰ δὲ ἐνταῦϑα οὐ δυσωπεῖ τὸ ὃ 138 
εἶπον, ἐπίσκεψαι τί σε χρὴ λέγειν πρὸς τὴν περὶ τοῦ εἰ χρὴ καὶ τὴν 
λέξιν πάντως τηρεῖν ἐπαπόρησιν. ὅτε μὲν οὖν ποτε καϑήξει τῷδε 139 
μὲν νίψαι τοὺς πόδας τοῦ δεῖνα μαϑητοῦ Ἰησοῦ, «τῷδε (δὲ) ἐμπαρασχεῖν 
αὐτοὺς νιφϑησομένους ὑπ᾽ αὐτοῦ, ὡς ἀπὸ ἀγάπης καὶ φιλοφροσύνης 
τὸν μὲν ποιῆσαι, τὸν δὲ παρασχεῖν, καὶ αὐτὸς ἂν ὁμολογήσαιμι. εἰ 10 
δὲ φήσομεν ἵχαστον τῶν μὴ συνειδότων ἑαυτῷ τοῦτο πεποιηκέναι 
καὶ ἁγίων οὕτω τοὺς πόδας νενιφέναι ὀφειλομένην τινὰ ἐντολὴν 
μὴ ἀπὸδεδωχέναι τὴν »Ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδας: 
ὥρα που λέγειν, ἐγγύς που πάντας ὀφειλέτας εἶναι τῆς ἐντολῆς 
ταύτης. 


2 Joh. 18, 8. — 3 Joh. 18, 12. — 6 Hohel. 5, 8, — 7 Joh. 13, 15. — 8 
Job. 13,8. — 11 Joh. 13, 14f. — 15 Joh. 13, 8. — 16 Joh. 13, 12. — 19 Joh. 
13, 8. — 38 Joh. 18, 14. 


8 αὐτῷ τὸ V | 10 γέγονε xal] γεγονέναι, corr. We | ῥητόν, (εἰ ui? We | 
11 οὖν] + ἐγὼ V mit Tu. o. S. 441, 24. 442, 14 u. 6. | 21 [χρὴ λέγει)ν in M. un- 
leserlich | zo2?] zen» M. ἐχρῆν V | 23 (δὲ) + We. 
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XIII, 16. ᾿Δμὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν, οὐχ ἔστιν | δοῦλος μεί- 291 
ζων roi κυρίου T ἑαυτοῦ οὐδὲ ἀπόστολος μείξιων τοῦ πέμψαντος 392H 
αὐτόν. 17 εἰ ταῦτα οἴδατε, μακάριοί ἐστε ἐὰν ποιῆτε αὐτά. 

18 οὐ περὶ πάντων ὑμῶν λέγω": ἐγὼ οἶδα τίνας ἐξελεξάμην" 
αλλ ἵνα ἡ γραφὴ πληρωϑῇ: *O τρώγων * * τὸν ἄρτον, ἐπῆρεν 5 
ἐπ᾿ ἐμὲ τὴν τιτέρναν αὐτοῦ. 


1: XIIL (8) Ἔτι xai ταῦτα ἔχεσϑαί μοι δοκεῖ τοῦ δεῖν τὰ περὶ 
τῆς τῶν ποδῶν νίφψεως τροπολογεῖν' τὸ γὰρ »El ταῦτα οἴδατε, 
»uaxapıol ἔστε ἐὰν ποιῆτε αὐτὰς οὐδενὸς ποιητέου προειρημένου ἢ 

142 περὶ τῆς νίψεως τῶν ποδῶν, ix! ἐχείνην τὴν ἀναφορὰν ἔχει. τὰ τὸ 
δὲ xarà τὸν τόπον μαϑήματα, πῶς τε πόδες μαϑητῶν μολύνονται 
ἤδη λουσαμένων, καὶ τίνα τρόπον πλύνονται, εἰδέναι ὡς ὁ λόγος 
βούλεται, xal ποιεῖν oc ϑέλει ó Ἰησοῦς, ἀληϑῶς μακαρίων ἐστὶν 

143 ἔργον. οὐ γὰρ τὸ τηλιχοῦτον ὄνομα τὸ »μαχάριον- εὔλογον ἐπὶ 
τοῖς τυχοῦσιν φῆσαι παρεῖναί τισιν, ἐφ᾽ ᾧ καὶ οἰχέτης ἂν πλύνων 15 
τοὺς πόδας τοῦ δεσπότου μακάριος ἂν xat αὐτὸ τοῦτο δόξαι 
τυγχάνειν καὶ κόλαξ καὶ ὑποχριτής" 0 γὰρ ἡμεῖς ἀποδίδομεν, νίπτειν 
τοὺς πόδας μαϑητῶν Ἰησοῦ μεγάλου τινὸς ἐστιν καὶ Ἰησοῦν ἐν 

144 ἑαυτῷ ἔχοντος xal ἁπαξαπλῶς uaxaplov. χρὴ δὲ εἰδέναι τοῦτο, ὅτι 
παράκειται τῷ ῥητῷ τούτῳ ὅμοια ἐν μὲν τῷ κατὰ Ματϑαῖον τὸ 90 
»Οὐχ ἔστιν μαϑητὴς ὑπὲρ τὸν διδάσκαλον, οὐδὲ δοῦλος ὑπὲρ τὸν 
»χύριον αὐτοῦ. ἀρχετὸν τῷ μαϑητῇ, ἵνα γένηται ὡς 0 διδάσκαλος 
ναὐτοῦ καὶ ὁ δοῦλος Og ὁ κύριος αὐτοῦε' ἐν δὲ τῷ κατὰ Λουχᾶν 
τὸ »Ovx ἔστιν μαϑητὴς ὑπὲρ τὸν διδάσχαλον" κατηρτισμένος δὲ πᾶς 
»ἔστω ὡς 0 διδάσκαλος αὐτοῦε. 9 

115 Ἑξῆς τούτῳ ἐστὶν ζητῆσαι τὸ »Οὐ περὶ πάντων ὑμῶν λέγωε 
ἐπὶ τί λελεγμένον avoloouev. ὃ μὲν οὖν τις φήσει ἐπὶ τὸ » Maxá- 
»ριοί ἐστε ἐὰν ποιῆτε αὐτάς" οὐ γὰρ μαχάριος ᾿Ιούδας. οὐ νομίζο) 

146 δὲ ὑγιῶς ἐπὶ τοῦτο ἀναφέρεσθαι τὸ λεγόμενον. τοῦτο γὰρ ὅλον 
καὶ περὶ Ἰούδα καὶ παντὸς οὐτινοσοῦν, κἂν φαυλότατος ἡ, ἀληϑὲς 30 
τὸ Maxapıog el ὃ δεῖνα ἐὰν ποιήσῃς τάδε. οἷς εἰ λέγοιμι καὶ τῷ 
ἀχολάστῳ, εἰ καὶ μὴ ἀκούσεται τῶν λεγομένων μηδὲ σωφρονήσει" 


8 Joh. 13, 17. — 21 Matth. 10, 24f. — 24 Luk. 6, 40, — 26 Joh. 13, 18. 


2 ἑαυτοῦ) αὐτοῦ T u.so u. 8. 47, 4 u ö.; wohl Schreibfehler ! 4 [οἷδα — ἐξε]- 
λεξάμην unleserl, | 5 nach τρώγων ist wer’ dues ausgefallen, wie 8. 440, 13 steht; 
vgl. 448, 29 τρώγων μετὰ τοῦ Ἰησοῦ. So lesen wAD4 1. 33. 09. Vulg. Syr. Pesch. 
Hel. Boh. Arm, Goth. μου, was V hier einsetzt, BCL Aeth. | 7 δεῖν] ἰδεῖν, corr. Br | 
27 λελεγμένον) 2e ü. d. Z., ey a. Ras. | 20 τοῦτο!) τοῦτον V. 


! 


XIII, 168] Buch XXXII, 13. 14. (8). 441 


»μαχάριος εἶ, ἐὰν σωφρονήσῃς- καὶ τῷ σοφίαν ἐξουδενοῦντι, εἰ καὶ 
ἐπιβαίνει τῇ προαιρέσει ταύτῃ »μακάριος εἶ, ἐὰν σοφίαν καὶ παιδείαν 
ἀναλάβῃς-. μήποτε οὖν τὸ νΟὐ περὶ πάντων ὑμῶν A£yo« ἀνοίσομεν 141 
εἰς τὸ εἰρημένον τὸ »Ovx ἔστιν δοῦλος μείζων τοῦ κυρίου αὐτοῦε. 

5 ἐπεὶ γὰρ »Πᾶς ὃ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν, δοῦλός ἐστιν τῆς ἁμαρτίαςε, 148 
ἐποίει δὲ τὴν ἁμαρτίαν ὁ Ἰούδας, καὶ μάλιστα τοῦ διαβόλου βεβλη- 
κότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ ἵνα παραδῷ τὸν σωτῆρα, δοῦλος nv 

393H Ἰούδας τῆς ἁμαρτίας. δοῦλος δὲ ὧν τῆς ἁμαρτίας, οὐκ ἦν τοῦ λό- 149 

γου τοῦ ϑεοῦ δοῦλος. οὕτω δὲ οὐδὲ ἀπόστολος τοῦ Ἰησοῦ ἔτι ἦν: 150 

10 ἤδη γὰρ τοῦ διαβόλου ἐγεγόνει, βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ 

ro Iva παραδῷ τὸν σωτῆρα. διὸ ἀρνούμενος αὐτὸν εἶναι | δοῦλον ἑαυτοῦ ll 
0 σωτὴρ καὶ ἀπόστολον εἶπεν μετὰ τὸ νΟύχ ἔστιν δοῦλος μείζων 
»τοῦ κυρίου αὐτοῦ, οὐδὲ ἀπόστολος μείζων τοῦ πέμψαντος αὐτόνε 
τὸ ν»Οὐ περὶ πάντων ὑμῶν λέγωε. 

15 XIV. Mera& τοῦτο ἴδωμεν τὸ »Eyo οἶδα τίνας ἐξελεξάμηνε, 
ὕπερ ἁπλούστερον μὲν τοιοῦτόν ἐστιν᾽ τίς ἐστιν ἕχαστος ὧν ἐξελεξά- 
un» οἶδα" οἶδα οὖν καὶ τίς ἐστιν 6 ᾿Ιούδας xci οὐ λανθάνει με, τοῦ 
διαβόλου ἤδη βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ tà xar’ ἐμοῦ. καὶ 
τοιοῦτον δὲ ἔχει νοῦν διά τινα τῆς γραφῆς περὶ τοῦ »olda« συνή- 

20 ϑείαν καὶ τῶν ὁμοίων τῇ λέξει ταύτῃ" ὁποῖόν ἔστιν καὶ τὸ »ἔγνωνε. 
φησί που ὁ σωτὴρ ἐρεῖν τοῖς λέξουσιν" »Ἱῷ ὀνόματί σου ἐφάγομεν, 
»καὶ ἐπίομεν, καὶ δαιμόνια ἐξεβάλομενε τὸ »Οὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶς- 
xdi τὸ »OUx οἶδα ὑμᾶς πόϑεν ἐστέε" ὅπερ ἐὰν ἁπλούστερον vontat, 
παρὰ τὸ ἀξίωμα δόξομεν τοῦ σωτῆρος ὑπολαμβάνειν. ἀλλὰ μήποτε 154 

25 ἐπεὶ Ἔγνω, χύριος τοὺς ὄντας αὐτοῦε, τοὺς μὴ ὄντας αὐτοῦ οὐχ 
ἔγνω, καὶ ὥς φησι περί τινων τὸ νΟύὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶςε, οὕτω 
εἴποι ἂν καὶ περὶ τοῦ Ἰούδα, εἰ uiv + ovr" »Οὐδέποτε ἔγνων ote εἰ 
δὲ γενόμενος μεταπέπτωχεν, λεχϑείη ἂν πρὸς αὐτόν" νΟὐχ olda σε 
»πόϑεν εἶς. χαὶ νῦν οὖν τοῦ διαβόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν καρ- 

30 δίαν αὐτοῦ τὰ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ, οὐχ oldev αὐτὸν ὁ ᾿Ιησοῦς. διὸ οὐχ 
εἶπεν" »νῦν ἐγὼ οἶδα πάντας τοὺς παρόντας-, ἀλλ᾽ ν᾽ γὼ olda τίνας 
»ἐξελεξάμηνε, εἷς εἰ ἔλεγεν »τοὺς ἐχλεχτούς How. οὐ περὶ πάντων 150 
δὲ τῶν παρόντων φημὶ τὸ »Eyo οἶδα τίνας ἐξελεξάμηνε καὶ γίνεται 


— 
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— 


53 


& 


3 Joh. 13, 18. — 4 Joh. 13, 16. — 5 Joh. 8, 4. — 6 Vgl. Joh. 13, 2. — 
10 Vgl. Joh. 13, 2. — 12 Joh. 13, 16. — 14 Joh. 13, 18. — 15 Joh. 13, 18. — 
18 Vgl. Joh. 13, 2. — 21 Matth. 7, 22. — 22 Matth. 7, 23. — 23 Luk. 13, 27. 
— 25 II Tim. 2, 19. — 26 Matth. 7, 23. — 29 Vgl. Joh. 13, 2. — 31 Joh. 13, 18. 


1 σωφρονήση | 15 εἴδωμεν, corr. V | ci», corr. V | 21 Zur Form des Citates 
vgl. o. z. 8. 443, 25 | 27 οὖν] d. Text völlig verstümmelt; οὐχ (ἐστὶν αὐτοῦ) Br; 
οὐδ(έποτε ἐγένετο αὐτοῦ) We | ἔγνων] v? ü. d. Z. 
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τὸ γινόμενον ὑπὸ τοῦ ἑνὸς ἐξ ὑμῶν παραδώσοντός με, ἵνα πληρωϑῇ 
ἡ λέγουσα γραφή" »O τρώγων μου τὸν ἄρτον, ἐπῆρεν ἐπ᾿ ἐμὲ τὴν 

157 »νπτέρναν αὐτοῦς. παραπέφρασται δὲ τὸ ῥητὸν ἀπὸ τοῦ τεσσα- 
ραχοστοῦ Ψαλμοῦ οὕτως ἔχον" »Kal γὰρ ὁ ἄνϑρωπος τῆς εἰρήνης 
»μου, ἐφ᾽ ὃν ἤλπισα, ὃ ἐσϑίων ἄρτους μου ἐμεγάλυνεν ἐπ᾽ ἐμὲ πτερνι- Ὁ 

158 »σμόνε. οὐχοῦν ὁ σωτὴρ τὸ ῥητὸν τοῦτο περὶ τοῦ Ἰούδα καὶ ἑαυτοῦ 
φῆσιν εἰρῆσϑαι. ἐν o ζητήσεις, πῶς ἄνϑρωπος εἰρήνης Ἰούδας ἣν 

159 καὶ ἐπ᾿ αὐτὸν ὁ σωτὴρ ἤλπισεν. δηλοῦσϑαι οὖν διὰ τούτων νομίζω 
ὅτε γνησίως ποτὲ ἐπεπιστεύχει᾽ οὐ γὰρ ἂν μηδέποτε υἱὸν εἰρήνης 
γενόμενον αὐτὸν ἀποστέλλων μετὰ τῶν λοιπῶν ἀποστόλων ἔλεγεν 10 
xal αὐτῷ" τοῖς γὰρ δώδεκα ἀναγέγραπται εἰρηκέναι τὸ »Eixare, 94H 
»εἰρήνη τῷ οἴχῳ τούτῳ. καὶ ἐὰν ἐκεῖ ἢ) υἱὸς εἰρήνης, ἡ εἰρήνη 426R 
ὑμῶν ἐπ᾿ αὐτὸν ἀναπαύσεται' εἰ δὲ μή γε, ἡ εἰρήνη ὑμῶν ἐφ᾽ 

160 ὑμᾶς ἀνακάμψειε. xal γὰρ ὅρα us?” ὅσα ὁ διάβολος ἔβαλεν αὐτοῦ 
tlg τὴν καρδίαν τὰ κατὰ τοῦ σωτῆρος, εἰ καὶ πρὸ ὀλίγου κλέπτης 15 

161 εἶναι μεμαρτύρηται. οὐχ ἂν δ᾽ οἶμαι ἀρχῆϑεν κλέπτης ὧν ἐπι- 
στεύϑη | τὸ γλωσσύχομον" ἄξιος οὖν τοῦ πιστευϑῆναι ὧν, εἰ καὶ 292: 

102 προεγνώσϑη μεταπεσούμενος, ἐπιστεύϑη. καὶ τηλικοῦτος ἦν ἂν- 
Homrog εἰρήνης Χριστοῦ, Og ἐλπίδας ἀγαθάς ποτε τὸν Ἰησοῦν ix 
αὐτῷ, Oc καλῷ ἀποστόλῳ, loygetvav ἄχουε γὰρ τοῦ ν»Ἐφ᾽ ὃν 30 

163 »ἤλπισαε. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι xal λόγων ἀπορρήτων τροφιμωτάτων 
κεχοινώνηχεν τοῖς ἀποστόλοις, ἀπὸ Ἰησοῦ λαβών, περὶ ὧν εἶπεν" 

164 »'O ἐσϑίων ἄρτους μους. τὸ δὲ ν᾿ μεγάλυνεν ἐπ᾿ ἐμὲ πτέρναν αὐτοῦε 
μεταπέφρασται εἰς τὸ » Exijoev ἐπ᾿ ἐμὲ e πτέρναν αὐτοῦε, ὡς ταὐτὸν 

105 εἶναι τὸ ν᾿ Εμεγάλυνενε τῷ ᾿Ἐπῆρενε. xal εἰ χρὴ τὴν ν»Ἐπῆρεν ix ?5 
»ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦε καὶ »Ἐμεγάλυνεν ix ἐμὲ πτερνισμὸν 
»αὐτοῦε σαφηνίσαι λέξιν, φήσομεν ὅτι τοῦτο ποιεῖ ὁ λὰξ ἐντείνων 
τινί" τοιοῦτος δὲ καὶ Ἰούδας ἦν, τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ “αταπατῶν. 

100 xal τρώγων ἦν μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ τὸν ἄρτον αὐτοῦ, ὅτε βάψας ὃ 


2 Joh. 13, 18. — 3 παραπέφρασται --- 28 τινί Cat,**, — 4 Ps, 40, 10, — 9 
Vgl. Luk. 10, 6. — 11 Luk. 10, 5f. — 14 Joh. 13, 2; 12, 6. — 20 Ps. 40, 10. — 
24 Joh. 13, 10. — 28 Vgl. Hebr. 10, 29. 


2 uov) vgl. z. LA o. 8.446, 5 | 8 τεσσαρακοστοῦ « Cat. | 6 τὸ ῥητὸν τοῦτο « Cat.; 
9 ἐπιστεύχει M | οὐδέποτε Cat. | 10 ἀποστόλω M, < Cat. | 11 xai < Cat. | τοῖς — 
τὸ] τὸ λέγειν Cat, | εἴπατε) λέγετε T | 12 xal ἐὰν — 14 ἀνακάμψει < Cat. | ἡ el- 
ρήνη — 13 ἀναπαύσεται Stellung singulür | 15 εἰ Cat., < M | κλέπτην Cat. | 16 με- 
μαρτύρητο Cat, | δὲ Cat. | 17 ὧν nach οὖν Cat. | εἰ verblichen | 18 ἐπιστώϑη Cat, | 
20 ἐσθηκχέναι M | ἄχονε — 21 ἤλπισα < Cat. | 22 ἀπὸ T. λαβὼν < Cat. | φησίν Cat.| 
28 τὸ δὲ « Cat. | 24 μεταπέφρασται — ὡς < Cat. | εἰς τὸ ü. d. Z. | nach ἐμὲ ist 
τὴν zu erg. vgl. Z. 26 u. 6. | 25 elvai] dé ἐστιν Cat. | τὸ) τῷ Cat. | τῷ] τὸ Cat. | τὴν 
< Cat. | 27 φήσομεν « Cat. 
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Ἰησοῦς τὸ ψωμίον λαμβάνει, xai δίδωσιν Ἰούδᾳ Σίμωνος Ἰσχαριώτῃ. 
ἐπῆρεν (δὲ) ᾿Ιούδας ἐπὶ τὸν διδάσκαλον τὴν πτέρναν αὐτοῦ, ὅτε 10] 
μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν ὁ Σατανᾶς εἰς τὸν Ἰούδαν. εἰ δὲ δύναται 108 
καὶ τὸ »4l ἀνομία τῆς πτέρνης μου κυχλώσει ue συνεξεταζόμενον 

b τῷ »Ἐπῆρεν ἐπ᾿ ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦε ἀναφέρεσϑαι ἐπὶ τὸν 
᾿Ιούδαν, γενόμενον ἐν τῇ μερίδι τοῦ Ἰησοῦ xal χτῆμα χρηματίσαντα 
αὐτοῦ καὶ ἀπόστολον, πτέρναν di διὰ τὸ τελευταῖον αὐτὸν γεγο- 
νέναι τροπικῶς λεγόμενον, καὶ αὐτὸς συνεπισχέψει. 


» I E ᾿ς » - # : 
XIII, 1. An ἄρτι λέγω ὑμῖν πρὸ τοῦ γενέσϑαι, ἵνα πιστευητε 
10 ὅταν γένηται Ort ἐγώ elut. 


XV. (9) Τὴν ἀναφορὰν ἡ λέξις αὕτη ἔχει ἐπὶ τὸ προειρημένον 109 
τὸ "Οὐ περὶ πάντων ὑμῶν λέγω" ἐγὼ οἶδα τίνας. ἐξελεξάμην᾽ ἀλλ᾽ 
»ἵνα ἡ γραφὴ πληρωϑῇ" Ὁ τρώγων μετ᾽ ἐμοῦ τὸν ἄρτον, εἰπῆρεν 
νἐπ᾿ ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦε' τοῦτο γὰρ, τὸ ἐσόμενον, ἵνα ἡ 0a) 

15 πληρωϑῇ περὶ τοῦ ixaigovrog ἐπ᾽ iub τὴν πτέρναν αὐτοῦ, ὅς ἐστι 
τρώγων μετ᾽ ἐμοῦ τὸν ἄρτον, ἀπ᾿ ἄρτι λέγω ὑμῖν, καὶ λέγω πρὸ, 
τοῦ γενέσϑαι, ἵνα, ἐπὰν γένηται τὸ πληρωϑησόμενον τῶν „700PN- 
τευϑέντων ἐν τῇ γραφῇ, πιστεύσητε ὅτι iyo εἰμι “περὶ οὗ ταῦτα 

4127 R πεπροφήτευται, ἀπὸ τοῦ τρώγοντος μετ᾽ αὐτοῦ τὸν ἄρτον ἐπά- 

20 ρᾶντὸς τὴν ἑαυτοῦ πτέρναν κατ᾽ αὐτοῦ. 

395H Ζητήσαι δ᾽ ἄν τις πῶς εἴρηται τοῖς μαϑηταῖς, ὧν Lvupev τοὺς 110 
πόδας ὁ Ἰησοῦς, Oc μηδέπω πιστεύσασιν ὅτι καὶ αὐτὸς εἴη ὁ χριστός, 
τὸ »Áx ἄρτι λέγω ὑμῖν πρὸ τοῦ γενέσθαιε καὶ διὰ τοῦτο λέγω 
ἵν᾽ ὅταν γένηται πιστεύσητε ὅτι ἐγώ εἰμιε ὁ προφητευϑεὶς χριστός. 

25 καὶ ὅρα εἰ δυνάμεϑα, μὴ κατηγοροῦντες τῶν τηλικούτων Ἰησοῦ μα- li 
ϑητῶν ὡς οὐδέπω πεπιστευχότων, καὶ τὸ βούλημα σώζειν τοῦ εἰ- 
πόντος »Iva πιστεύητε ὅταν γένηται ὅτι ἐγώ clue. ὁ παραλαμ- 112 

202v βάνων | σοφίας ϑεωρήματα ἔσϑ᾽ ὅτε ἐπὶ προτέροις, di ἃ 705 
σοφὸς ἐστιν, ἀναλαμβάνει δεύτερα, ἐφ᾽ οἷς οὐ πρύτερον ἣν σοφός, 
x«i σοφώτερος ἔσται καϑὼς λέγεται καὶ τὸ νἹῶνδε γὰρ ἀχούσας 
»óoq0c, σοφώτερος ἔσταιε. ὥσπερ οὖν, εἰ ἐλέγετο τῷ σοφῷ τάδε 118 
τινὰ xal ἐπεφέρετο" ταῦτά σε ποιεῖ συφόν᾽ οὐ πάντως ἂν ἐκ τοῦ 
μὴ σοφοῦ σοφὸν ἐνοήσαμεν ἀλλὰ καὶ ἐκ σοφοῦ σοφώτερον, ὡς ἐπι- 
γινομένης τῆς προκοπῆς καὶ ὁδευούσης ἐπὶ τὴν τελειότητα ovro 


3t 
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1 Vgl. Joh. 13, 201, — 4 Ps. 48, 6. — 12 Joh. 13, 18. — 14 τοῦτο — 19 
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Ἢ μοι νόει καὶ τὸν πιστεύοντα δύνασϑαι πιστότερον γενέσθαι. καὶ γὰρ 
οἱ ἀπόστολοι, προσελϑόντες ποτὲ τῷ κυρίῳ, οὐχ ἑαυτῶν xarı)- 
γοροῦντες ὡς ἀπίστων ἔλεγον αὐτῷ τὸ νΚύριε, πρόσϑες ἡμῖν 
»πίστινε" xal γὰρ ἐν τῷ νπρόσϑεςε σαφῶς παρίσταται ὅτι πίστιν 

1 εἶχον χωροῦσαν προσϑήχην. εἴπερ οὖν συνήχαμεν ταῦτα, νόει μοι ὃ 
τὰς προσϑήκας τῶν πιστοποιούντων μετά τινα πρότερον πιστοποιή- 
σαντα προστιϑέναι τῇ πίστει": cort καὶ τοὺς μαϑητὰς πρὸς οἷς " 
εἶχον πιστοποιητικοῖς χαὶ τοῦτο προσειληφέναι τὸ βλέπειν πληρου- 
μένην τὴν λέγουσαν γραφήν" »Ὁ τρώγων μου τὸν ἄρτον, ἐπῆρεν 
vix ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦε, παριστάντος τοῦ προφητευομένου ὅ or. 10 

116 αὐτὸς ἦν περὶ οὗ ταῦτα ἐϑεσπίζετο. καὶ ἄκουε τοῦ »[va πιστεύητεε 
ὡς ἴσον δυναμένου τῷ ἵνα Τ πιστεύητε ἐνεργῆτε:, παραμένοντες τῷ 

11 πιστεύειν χαὶ μηδεμίαν ἀφορμὴν πρὸς τὸ μετατίϑεσϑαι ἴ ἴσχοντες. χαὶ 
εἴ τοι μὴ μεγέϑει μεγάλη ἡ πίστις ἦν ἢ πλήϑει πολλή, οὐχ ἂν ἔλε- 

118 γεν ὁ Παῦλος τὸ »Küv ἔχω πᾶσαν τὴν πίστινε. ὥσπερ γὰρ ὁ τέλειος 15 
xal πάσας ἔχων τὰς ἀρετάς, τελείαν ἑκάστην ἀναλαβών, τελείαν 
ἔχει τὴν σοφίαν καὶ τελείαν τὴν σωφροσύνην, οὕτω δὲ καὶ τὴν 
εὐσέβειαν xal τὰς λοιπάς" οὕτως ἂν τις εἴποι τῇ τοῦ πιστεύειν 

19 ἀρετῇ τέλειος. τὸ πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν. ταῦτα δέ φημι Og οὐ 4588 
κυρίως ἂν λεχϑησομένης τῆς ἀτελοῦς σοφίας ἢ σωφροσύνης ἢ εὐσε- 90 
βείας ἢ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν, ἀλλὰ καταχρηστικῶς, καὶ τῶν ἐν 

180 ἑκάστῃ ἀρετῇ προκοπῶν ὁμωνύμως τῇ τελείᾳ ὀνομαζομένων. οὕτω 396H 
γὰρ σοφὸς λέγεται 6 ἁμαρτάνων μέν τινα ὡς ἐλέγχου δεῖσθαι, οὐ 
μὴν καὶ μισῶν τοὺς ἐλέγχοντας ἀλλὰ καὶ μᾶλλον ἀγαπῶν, xa ὃ 

181 γέγραπται" »Ἔλεγχε σοφόν, xai ἀγαπήσει oe. οὕτω δὲ xai σοφὸς 95 
λέγεται, ἐπιδεκτικὸς Ov ἑτέρων ϑεωρημάτων σοφίας καὶ “μηδέπω 
ἔχων τὰ δεύτερα, xcÜ" ὃ λέγεται καὶ τὸ »Aldov σοφῷ ἀφορμήν, 

182 »xci σοφώτερος lora. ἀλλὰ γὰρ ἐπὶ ταῦτα ἐληλύϑαμεν, δει- 
χκνύντες ὅτι ἐνδέχεται τὸν món πιστεύοντα μανϑάνειν τινά, ἵνα 
πάλιν πιστεύῃ, καὶ διὰ τῆς | προσϑήχης τῶν μαϑημάτων προῦστι- 393: 
ϑέναι τῇ πίστει. 

183 XVL El δὲ βουλόμεθα εἰδέναι τίς ἐστιν 6 πᾶσαν ἔχων τὴν 
πίστιν, λάβωμεν ἐπὶ παραδείγματος κεφαλαιωδῶς τὰ ἐν τῷ πιστεύ- 
εσϑαι σώζοντα τὸν πιστεύοντα, φέρε εἰπεῖν, ὄντα τὸν ἀριϑμὸν 
ἑκατόν, καὶ λέγωμεν ὅτε ὁ μὲν τὰ προειρημένα ἑκατὸν ἀδιστάκτως 35 
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παραδεχύμενος καὶ ἑκάστῳ αὐτῶν βεβαίως πιστεύων πᾶσαν ἔχει τὴν 
πίστιν" ὁ δὲ λείπων ἔν τινι ἀριϑμῷ τῶν ἐν τῷ πιστεύεσθαι σω- 
ζόντων, ἢ τῇ πρὸς τὰ πιστευύμενα βεβαιότητι, τοσοῦτον λείπει τοῦ 
πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν, ὅσοις ἀριϑμοῖς πιστεύων ἐνδεῖ ἢ ὅσον 
ἀφέστηχεν τῆς περὶ τῶν πιστευομένων βεβαιότητος εἴτε πάντων 
εἴτε τινῶν" ἵν᾿ ἐπὶ τοῦ παρόντος δοϑῇ τισὶν μὲν δύνασθαι βεβαίως 
πιστεύειν τινά, τισὶν δὲ πιστεύειν μέν, οὐ βεβαίως di" πλὴν ὁμο- 
λογουμένως δοϑείη ἂν ἀμήχανον ἀποδείχνυσϑαι τὸν iv (ἑνὶ) ἀτελῆ 
πρὸς μηδὲν ἔχειν βεβαιότητα, ὅτι οὐ τὸ ἴσον ἀπόστημα ἀπὸ τῆς 
πρὸς τὰ πιστευόμενα βεβαιότητος ἀπέχει ἕχαστος τῶν, t» οὕτως 
ὀνομάσω, κατὰ τὴν γραφὴν ὀλιγοπίστων καὶ τὴν πρὸς τὰ πιστευόμενα 
βεβαιότητα οὐδέπω ἀνειληφότων. τούτοις δὲ ἕπεται διὰ τὸ » Κατὰ τὴν 184 
»πίστιν σου γενηϑήτω σοις καὶ διὰ τὸ »H πίστις » σέσωχέν σεε ἑχάστῳ 
ἀπαντῆσαι xarà τὴν ἐν τῇ δικαίᾳ χρίσει τοῦ ϑεοῦ ἀμοιβὴν ἀνάλογον 
τοσῇδε καὶ τοιᾷδε πίστει xal σογτηρίαν" εἴ γέ ἐστίν τις καὶ ἐν ταύτῃ 
σωζομένων διαφορά, ὡς τὸ » Qr μέτρῳ μετρεῖτε, ἀντιμετρηϑήσεται 
»ὑμῖνε φϑάνειν xal ἐπὶ τὰ μέτρα τῆς πίστεως καὶ τὰ μέτρα τῆς 
ἀπὸ ϑεοῦ ἀμοιβῆς καὶ σωτηρίας. ὁ δὲ τὸν τούτων κατανοήσας λόγον 185 
ϑεωρήσει πῶς εὐλόγως ὡς μὴ δυναμένοις κρίνειν τοῖς ἀνϑρώποις 
λέγεται" » Mj κρίνετε, ἵνα μὴ κριϑῆτεε καὶ τὸ » Mr) πρὸ καιροῦ τι 
»χρίνετε, ἕως ἂν ἔλθῃ ὃ κύριοςε. πάλιν τ᾽ av ἐπεὶ ἔλεγον ὡς ἐπὶ 186 
παραδείγματος, ixaróv ὄντων τῶν σωζόντων ἐν τῷ πιστεύεσϑαι, 
τὸν μὲν τοῖς ἑχατὸν βεβαίως πιστεύοντα πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν, 
τὸν δὲ λείποντα τῇ πρός τινα τῶν ἑχατὸν πίστει ἢ τῇ πρὸς τὰ 
πιστευόμενα βεβαιότητι διαφόρως μὴ πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν, ἐκϑήσομεν 
σαφηνείας, ἕνεκεν τοιαῦτα. » Πρῶτον πάντων πίστευσον ὅτι εἷς ἔστιν 187 
"ὁ ϑεός, 0 τὰ πάντα κτίσας καὶ καταρτίσας καὶ ποιήσας ix τοῦ μὴ 
»ὄντος εἰς τὸ εἶναι τὰ πάνται. χρὴ δὲ καὶ πιστεύειν ὅτι κύριος 188 
Ἰησοῦς Χριστός, καὶ πάσῃ τῇ περὶ αὐτοῦ κατὰ τὴν ϑεότητα καὶ τὴν 
ἀνϑρωπότητα ἀληϑείᾳ. der δὲ χαὶ εἰς τὸ ἅγιον πιστεύειν πνεῦμα, 189 
καὶ ὅτι αὐτεξούσιοι ὄντες xoAatóutÜüa μὲν ἐφ᾽ οἷς ἁμαρτάνομεν, 
τιμώμεϑα δὲ ἐφ᾽ οἷς εὖ πράττομεν. φέρε οὖν καϑ᾽ ὑπόϑεσιν, εἴ τις 190 
δυχῶν πιστεύειν εἰς τὸν Ἰησοῦν μὴ πιστεύοι ὅτι εἷς ἐστιν ὁ ϑεὸς 
ὁ νόμου καὶ εὐαγγελίου, οὗ τὴν δόξαν οὐρανοί, ὡς ὑπ᾽ αὐτοῦ γε- 
γενημένοι, διηγοῦνται, καὶ τὸ στερέωμα ἀναγγέλλει τὴν ποίησιν τῶν 
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χειρῶν αὐτοῦ, oc ἔργον | τυγχάνον αὐτῶν, ovrog ἂν μεγίστῳ λείποι 993v 
M τῆς πίστεως κεφαλαίῳ. ἢ πάλιν εἴ τις πιστεύων ὅτι ὁ ἐπὶ Ποντίου 
Πιλάτου σταυρωϑεὶς ἱερὸν τι χρῆμα xal σωτήριον τῷ κόσμῳ ἐπι- 
δεδήμηκεν, ἀλλ᾽ οὐχ ἐκ παρϑένου τῆς Λίαρίας καὶ ἁγίου πνεύματος 
τὴν γένεσιν ἀνείληφεν, ἀλλ᾽ iE Ἰωσὴφ καὶ Μαρίας, χαὶ τούτῳ ἂν ὃ 
192 λείποι εἰς τὸ πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν τὰ ἀναγκαιότατα. πάλιν τε 
αὖ εἰ τὴν μὲν ϑεότητά τις αὐτοῦ παραδέχοιτο, τ τῇ δὲ ἀνϑρωπότητι 
προσχύπτων μηδὲν ἀνϑρώπινον περὶ αὐτὸν πιστεύοι γεγονέναι, Ἢ 
ὑπόστασιν εἰληφέναι, καὶ τούτῳ ἂν Atíxot πρὸς πᾶσαν τὴν πίστιν 
193 οὐ τὰ τυχόντα. ἢ εἰ ἀνάπαλιν τὰ μὲν περὶ αὐτὸν ἀνϑρώπινα 10 
προσίοιτο, τὴν δὲ ὑπόστασιν τοῦ μονογενοῦς καὶ πρωτοτύχου πάσης 
κτίσεως ἀϑετοῖ, καὶ οὗτος ἂν οὐ δύναιτο λέγειν πᾶσαν ἔχειν τὴν 
194 πίστιν. καὶ οὕτως χαϑεξῆς μοι νόει, ἵνα ϑεωρήσωμεν ὁπηλίχον 
ἐστὶν τὸ ἀνελλιπῶς καὶ βεβαίως πᾶσαν τὴν πίστιν ἔχειν, τοσοῦτον 
δυναμένην, Ort πᾶσά ἐστιν ἐν ἀνθρώπου ψυχῇ, ὥστε ἅτινά ποτέ 15 
ἐστιν tà OQ μεϑιστάνειν αὐτὰ ὀύνασϑαι" πάντων μὲν τῶν ἀνϑρώ- 430R 
πων δυναμένων μεϑιστάνειν τὸ δεικνύμενον ὑπὸ τοῦ ᾿Ιησοῦ 000g, 
xal τὰ δεικνύμενα αὐτῷ, εἰ δὲ λείποι τινὰ τῇ πάσῃ πίστει, λείπει 
τῇ δυνάμει τοῦ μετατιϑέναι ὄρη. 
105 Καὶ χρήσομαί γε καὶ τοιούτῳ [xci] εἰς ταῦτα παραδείγματι" 0 
ὥσπερ καϑέλκουσιν οἱ τοσοῦτοι, τοιάνδε δύναμιν ἔχοντες, πρώτως 
εἰς ϑάλασσαν τὴν ναῦν, εἰ δὲ λείποιεν οὗτοι κἂν ἑνὶ τῶν συνεργῶν 
ἢ τῇ δυνάμει τινός, οὐκ ἂν καϑέλχοιτο ἡ ναῦς" οὕτως οἱονεὶ πολλοὶ 
μετατιϑέντες εἰσὶν τὰ ven ἡ πᾶσα πίστις" τοσοῦτον δὲ λείπει τῇ 
δυνάμει τῆς τῶν ὀρῶν μεταϑέσεως ὅσον λείπει πρὸς τὸ πᾶσαν τὴν 05 
196 πίστιν ἔχειν ὁ ἔτι κατ᾽ αὐτὴν ἀτελής. xal ὅρα εἰ μὴ χρησίμως ὕλα 305} 
ταῦτα ἐξήτασται διὰ τοὺς μαϑητὰς ὧν ἔνεψεν ὃ Ἰησοῦς τοὺς πόδας, 
πρὸς οὕς εἶπεν, ὡς ἂν ὑπολάβοι ὁ μὴ ἐξ ξετάσας, ὡς μηδέπω πιστεύ- 
σαντας τὸ » Ar ἄρτι λέγω ὑμῖν πρὸ τοῦ γενέσϑαι, ἵνα πιστεύητε 
»ὅταν γένηται ὅτι lyo) slui« ἅμα δὲ καὶ ἀναπτυσσόμενος ὁ λόγος 20 
δείχνυσιν πηλίχῃ μέν ἐστιν ἡ κατὰ τὴν πᾶσαν πίστιν ἀρετή, xc 
ὅτε σπανίως εὑρισχομένη" πόσῳ δ᾽ ἵχαστος ἡμῶν ἀπολείπεται τοῦ 
197 τὴν πᾶσαν ἔχειν πίστιν, ὥστε ὄρη μεϑιστάνει», πλὴν οὐκ εὐχατα- 
φρόνητον πρὸς τὸ ποιεῖν πιστεύειν ἐστίν, κατὰ τὰ νῦν πρυχείμενα, 
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τὸ τοὺς προφήτας uiv προτεϑεσπιχέναι τὰ περὶ toU Ἰησοῦ, κατὰ 
δὲ τὸν λύγον αὐτῶν ἀπηντηκέναι τῷ σωτῆρι τὰ προειρημένα. 


» * - - , af 
XIII 20. Aumr, ἀπὴν λέγω ὑμῖν, ὁ λαμβάνων ἄν τινα 
΄ ᾿ Aoc , € 1 . * 
πέμψω ἐπὲ λα βάνει, ὁ δὲ ἐμὲ λαμβάνων λαμβάνει τὸν n£u- 
arra πε. 


XVII. (10) Ὁ ἸΙησοὺς | πέμπει οὐ μόνον ἁγίους, ἀλλὰ καὶ ἁγίους 198 
zer ἀγγέλους" καὶ πέμπει μὲν τοὺς διὰ τὸ ἀποστέλλεσθαι ὑπ᾿ αὐτοῦ 
ἀποστόλους ὀνομαζομένους. ἤδη δὲ τούτων οἱ μὲν ἄνϑρωποί εἰσιν, 199 
οἱ δὲ δυνάμεις κρείττους. οὐ γὰρ ἁμαρτησύμεϑα τὸ ἀπόστολος: 
ὄνομα τάσσοντες xci ἐπὶ τούτων, περὶ ὧν γέγραπται: νΠάντες 
»εἰσὶν λειτουργικὰ πνεύματα, εἰς διακονίαν ἀποστελλόμενα διὰ τοὺς 
»μέλλοντας κληρονομεῖν σωτηρίανε. εἰ γὰρ παρὰ τὸ ἀποστέλλεσθαι 300 
ἀπόστολοι, πάντες δέ εἰσιν ὑπὸ τοῦ “ποιοῦντος »τοὺς ἀγγέλους 
ναὐτοῦ πνεῦμα, καὶ τοὺς “λειτουργοὺς αὐτοῦ πυρὸς φλόγας εἰς δια- 
zovian ἀποστελλόμενοι, ὄντες λειτουργικὰ πνεύματα, καὶ οὗτοι ἂν 
εἶεν ἀπόστολοι τοῦ ἀποστέλλοντος αὐτούς. καὶ ἕχαστός γε τῶν 
πεμπομένων ἀπό τινος, ἀπόστολός ἐστιν τοῦ πέμψαντος. χαϑ᾽ o Wi 
καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω λέλεχται μετὰ τὸ νΟὺχ ἔστι δοῦλος μείζων 


431R »τοῦ κυρίου αὐτοῦ, οὐδὲ ἀπόστολος μείζων τοῦ πέμψαντος αὐτόνε. 
9) xarà τοῦτο δὲ οὐχ ἁμαρτήσει καὶ τὸν Ἰωάννην ἀπόστολον λέγων 202 


- * pgs » * E , * - » 
roD dux τὸ » Eyérvevo ανϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, ovoua 
» - >) , * t As ^ * " , - ^ 
»αὐτῷ loarvvgcs, xai τὸν Πσαΐαν διὰ τὸ »Tiva ἀποστελῶ, καὶ τίς 
, r 5 H - “ > fi > , 
»υπορεύσεται πρὸς τὸν λαὸν tOUTOV;« τε ἀπεχρίνατο λέγων" » ἰδοὺ 
, » 05 Hu " " , , [7 ru 
sel ἐγώ, ἀπόστειλόν μεε. τί δὲ περὶ τούτων λέγω, ὅτε xal iv τῇ 208 


πρὸς Ἑβραίους 0 τηλιχοῦτος ἡμῶν σωτὴρ ἀπόστολος εἴρηται τοῦ 


πατρός; γέγραπται γάρ' »Eyovrtg οὖν ἀρχιερέα μέγαν καὶ ἀπόστολον 
> - » , - H “u δ 3 , « D 
»]ησοῦν Χριστονε. xal νῦν ovv ον ἐὰν ἀποστέλλῃ ὁ σωτὴρ δια- 204 
κονησόμενον τῇ τινῶν σωτηρίᾳ, 0 ἀποστελλόμενος ἀπύστολός ἐστιν 
᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. ἀλλ᾽ ὃ ἀπόστολος, ὥσπερ τοῦ ἀποστείλαντός ἐστιν 205 
ἀπόστολος, οὕτως τισὶν πρὸς oUg ἀποστέλλεται μόνοις ἐστὶν ἀπό- 

? - - * ; , 
στῦλος. ὕπερ νοῶν ὁ Παῦλος ἔλεγεν" »El xai ἄλλοις οὐκ εἰμὶ ἀπό- 206 
»στολος, ἀλλά γε ὑμῖν tlui* ἡ γὰρ σφραγίς μου τῆς ἀποστολῆς ὑμεῖς 
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»lore ἐν xvolo«. ἔξεστιν οὖν τινα εἶναι ἀπόστολον Ἰησοῦ Χριστοῦ 
ἑνὶ μόνῳ ἐξαποσταλέντα, εἰ ἑνὶ μόνῳ ϑεοῦ προνοίᾳ τὸν λόγον διη- 
χονήσατο. καὶ ταῦτά φαμεν, ἵνα πάλιν βλέπωμεν τὴν τῶν χρη- 
ματισάντων Ἰησοῦ Χριστοῦ ἀποστόλων ὑπεροχήν᾽ »desıas, γάρ 
spnow, ἔδωκαν ἐμοὶ καὶ Βαρνάβᾳ κοινωνίας, ἵνα ἡμεῖς εἰς và ἔϑνη, 5 
ναὐτοὶ δὲ εἰς τὴν περιτομήνε. οὐχοῦν Παῦλος ἔϑνεσι μόνοις ἀπό- 
στολος ἦν, καὶ Πέτρος ὕλῃ τῇ περιτομῇ. ἡμῶν δὲ κἂν ἀξιωϑῇ τις͵ 
εἷς παρέστησεν ὁ ἀπόστολος, τοῦ γενέσθαι ἑνί που ἢ ὀλίγῳ πλείοσιν, 
ἀπόστολος γίνεται. xür γένηται δέ, μὴ ἐπαιρέσϑω;, μεμνημένος τοῦ 
0 δὲ λοιπὸν ζητεῖται ἐν τοῖς οἰχογόμοις ἵνα πιστός τις εὐρεϑῇε" 10 
οὐ γὰρ πάντως εἰ ητεῖται, τὸ ζητούμενον | εὑρίσκεται. 294v 

Tavra διὰ τὸ »0 λαμβάνων ἐάν τινα πέμφωςε, ὅσους ἐνδέχεται 
πέμπεσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ, κἂν μή, oVg εἰϑίχαμεν ὀνομάζειν ἀπο- 
στόλους, τοιοῦτοι ὦσιν, xal ὅτι ἐνδέχεται καὶ τῆς ἀνϑρώπων φύσεως 
κρείττονα ὄντα πέμπεσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ. ὁ οὖν λαμβάνων ὃν (ἂν) 
πέμψῃ ὃ Ἰησοῦς, τὸν ἐν τῷ ἀποσταλέντι Ἰησοῦν Aaußaveı ὃ δὲ λαμ- 
βάνων τὸν Ἰησοῦν, πατέρα λαμβάνει" ὁ ἄρα λαμβάνων ὃν ἂν πέμψῃ 
ὁ Ἰησοῦς λαμβάνει τὸν πέμψαντα τὸν Ἰησοῦ πατέρα. 

Δύναται δὲ καὶ τοιοῦτος ὃ λόγος εἶναι" ὃ μὲν λαμβάνων ὃν ἐὰν 
ἐγὼ πέμψο;, ἐμὲ λαμβάνει, καὶ μέχρι τοῦ ἐμὲ παραδέξασϑαι φϑάνει" 90 
ὁ δὲ μὴ διά τινός μου ἀποστόλου ἐμὲ λαμβάνων, ἀλλὰ χωρῶν ἐμὲ 432R 
οὐκ ἀπ᾿ ἀνθρώπων οὐδὲ δι᾿ ἀνθρώπων διακονούμενον, ἀλλ᾽ ἐπι- 
δημοῦντα ταῖς τῶν εὐτρεπισάντων ἑαυτοὺς πρὸς τὴν ἐμὴν παρα- 
δοχὴν ψυχαῖς, τὸν πέμψαντά με λαμβάνει πατέρα, Oc μὴ μόνον 
ἐμὲ τὸν χριστὸν εἶναι ἐν αὐτῷ ἀλλὰ καὶ τὸν πατέρα. ἔστιν δὲ ix 95 
τούτων καὶ τὰ κατ᾽ ἐναντιότητα νοῆσαι" ὃ γὰρ λαμβάνων ὃν ἐὰν 
πέμψῃ 6 υἱὸς τοῦ πονηροῦ, ἐχεῖνος τὸν ἀντίχριστον λαμβάνει" ὁ δὲ 
λαμβάνων τὸν υἱὸν τοῦ πονηροῦ χαὶ παραδεξάμενος τὸν ἀντίχριστον 
λόγον, ὑποχρινόμενον εἶναι ἀλήϑειαν χαὶ ψευδῶς ἐπαγγελλόμενον 
εἶναι δικαιοσύνην, οὗτος αὐτὸν λαμβάνει τὸν πονηρόν. διὸ προσέ- 80 
χωμεν, ἵν᾽ àg καλοὶ τραπεζῖται δοχιμάζωμεν μὲν τὸν τῶν ἀληϑῶν 400R 
διάχονον, ἀποδοκιμάζωμεν δὲ τὸν τῶν ψευδῶν. ἐνθάδε μὲν οὖν 
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4 Gal. 2, 9. — 10 I Kor. 4, 2. — 12 Joh. 13, 20. — 22 Vgl. Gal. 1, 1. — 
31 Vgl. o. S, 307, 5. 


6 μόνοις] uo a. Ras. | 9 γένηται nur noch aus d, Abklatsch zu lesen | 10 ὃ 
δὲ mit De 37, 47. L.; dagegen in Jer. h. XI, 3 (81, 10 KL] ὧδε | οἰκονόμοις nur noch 
aus ἃ, Abklatsch zu lesen | 12 ἐὰν δέχεται, corr, B | ὅσους und 14 ὅτι hängen 
von ταῦτα ab: „eoviel darüber .., wie viele und dass", We | οἷς] ὡς, corr, Pr | 
15 (ἂν) + V | 21 ἐμοῦ, corr. Pr | 29 ἀλήϑειαν) v a. Ras. 
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»Ὁ λαμβάνων, φηοίν, ἐάν τινὰ πέμψω, ἐμὲ λαμβάνει" ὁ δὲ ἐμὲ λαμ- 
»Bávov, λαμβάνει τὸν πέμψαντά ue« xal νὉ ϑεωρῶν ἐμέ, ϑεωρεῖ 
»τὸν πέμψαντά μεε" οὔτε δὲ εἴρηται" "Ὁ πιστεύων εἰς ὑ ὑμᾶς, πιστεύει 
εἰς du οὔτε "Ὁ ϑεωρῶν ὑμᾶς, ϑεωρεῖ ἐμέ:. λαμβάνειν μὲν γὰρ 
ἡμᾶς ,βούλεται τοὺς ἀποστύλους ἑαυτοῦ, οὐ μὴν καὶ πιστεύειν εἰς. 
αὐτούς. λαμβάνωμεν οὖν τοὺς ὑπὸ τοῦ λόγου ἡμῖν ἀποστελλομένους 217 
xal αὐτὸν τὸν λόγον toU ÜtoU' μηδέποτε δὲ παραδεξώμεθϑα ἀπό- 
στολον ἀντιχρίστου καὶ λόγον ψευδῆ. 


FEY “ * > - , - 
XIU, 21. Ταῦτα εἰπὼν ὃ Ιησοῦς ἐταράχϑη τῷ πνεύματι 
sr , x 1 , M * z ς » er 2* 
zai Euaprvonoer χαὶ εἶπεν" Auıw ἀμὴν λέγω "uir ὅτι εἷς ἐξ 
ὑμῶν παραδώσει ue 


XVIIL (11) ἀνωτέρω εἶπεν. ννῦν ἡ ψυχή μου τετάραχταιε" 218 
νῦν δὲ λέγεται ὅτι »Ταῦτα εἰπὼν ὁ ᾿Ιησοῦς ἐταράχϑη τῷ πνεύματιε, 
καὶ ζητῶ τοιαῦτα εἰς τὸν τόπον τί δήποτε οὐχ εἴρηται ἀνάλογον 
τῷ νΝῦῦν ἡ ψυχή μου τετάρακταιε τὸ ντὸ πνεῦμα τοῦ ‚Mood τετά- 
»ραχταιε, ἢ ἀνάλογον τῷ ν»ταράχϑη τῷ πνεύματιε τὸ »Nüw ἡ 
»ψυχή μου τετάραχταιε; καὶ ταῦτα ζητεῖν ἐτόλμησα μετρίως, τηρή- 
σας ἐν πάσῃ τῇ γραφῇ διαφορὰν ψυχῆς καὶ πνεύματος καὶ μέσον 
μέν τε ϑεωρῶν εἶναι τὴν ψυχὴν καὶ ἐπιδεχομένην ἀρετὴν καὶ κακίαν. 
ἀνεπίδεκτον δὲ τῶν χειρόνων τὸ πνεῦμα τοῦ ἀνθρώπου τὸ ἐν αὐτῷ" 
τὰ γὰρ κάλλιστα καρποὶ λέγονται εἶναι τοῦ πνεύματος, οὐχ Oc ἂν 
οἰηϑείη τις, τοῦ ἁγίου, ἀλλὰ τοῦ ἀνϑρωκπίνου. πρὸς ἀντιδιαστολὴν 319 
γὰρ τούτου φανερὰ λέγεται εἶναι τὰ ἔργα τῆς σαρχύς, πάντα ψεχτὰ 
τυγχάνοντα, ἐπεὶ μηδὲν ἔργον σαρκὸς ἐπαινετόν," ἀπαξ δὲ μέχρε τοῦ 220 
δεῦρο εὗρον πνεῦμα φαύλου σκληρύνεσϑαι λεγόμενον ὑπὸ κυρίου 
τοῦ ϑεοῦ. γέγραπται γὰρ οὕτως ἐν τῷ Δευτερονομίῳ' »Kal ovx 221 
»ἠϑέλησεν Σηὼν βασιλεὺς Εσσεβῶν παρελϑεῖν ἡμᾶς δι᾿ αὐτοῦ, ὅτι 
»ἐσχλήρυνεν κύριος 0 ϑεὸς τὸ πνεῦμα αὐτοῦ, xal χατίσχυσεν καρδίαν 
ναὐτοῦ, ἵνα παραδοθῇ εἰς τὰς χεῖράς σου ὡς ἐν τῇ ἡμέρᾳ ταύτῃε. 
ἀλλὰ τὰ περὶ μὲν τούτου οἰχειότερον ἐν τοῖς εἰς τὸ δΔευτερονόμιον 922 
ἐξετασϑείη av, νῦν δὲ πρόχειται λέγειν πῶς τὰ προειρημένα » Εἰπὼν 598 
T Ἰησοῦς ἐταράχϑης οὐ τὴν ψυχὴν οὐδὲ τῇ ψυχῇ, ἀλλ᾽ οὐδὲ τοῦ 
πνεύματος, ἀλλὰ ντῷ πνεύματιε. ἵν᾽ οὖν τὸ περὶ τοῦ πνεύματος 


1 Joh. 13, 20. — 2 Joh. 12, 45. — 12 Joh. 12, 27. — 15 Joh. 12, 27. — 16 
Joh. 12,27. — 23 Vgl. Gal. 5, 19. — 26 Deut. 2, 30. — 31 Joh. 13, 21. 


1 ἐὰν mit DA 1. 69. EFGH al. | 2 πέμψαντα) ἐμ a. Ras. | 7 τὸν ἃ, d, Z. . 
22 ἀνθρώπου, corr. Pr| 27 σιὼν, corr. Hu nach T | εὐσεβῶν, corr. Pr; vgl. T. 
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παρατήρημα μὴ διαπίπτῃ, λεχτέον ὅτι ἐν μὲν τῷ νΝῦν ἡ ψυχή μου 
"τετάραχταιε τὸ τῆς ταραχῆς πάϑος φυχῆς ἦν, ἐν δὲ τῷ »Ἐταράχϑη 
»τῷ πνεύματι ὃ Ἰησοῦςε. ὅπερ ἐστὶν τὸ ἀνϑρώπινον. τὸ πάϑος ἦν 401H 
224 ἐρχόμενον τῇ ἐπικρατείᾳ τοῦ πνεύματος. ὡς γὰρ ὁ ἅγιος ζῇ πνεύ- 
ματι, προκατάρχοντι τῶν ἐν τῷ ζῆν καὶ «πάσης πράξεως καὶ εὐχῆς 
καὶ τοῦ πρὸς ϑεὸν ὕμνου, οὕτως πᾶν ὃ τί ποτ᾽ ἂν «ποιῇ, ποιεῖ 
2% πνεύματι, ἀλλὰ κἂν πάσχῃ, πάσχει πνεύματι. εἰ δὲ ὁ ἅγιος, πόσῳ 
μᾶλλον ταῦτα λεχτέον περὶ τοῦ τῶν ἁγίων ἀρχηγοῦ Ἰησοῦ, οὗ τὸ 
πνεῦμα τοῦ ἀνϑρώπου, ἐν τῷ ἀνειληφέναι αὐτὸν ὅλον ἄνϑρωπον, 
2% τὸ ἐν αὐτῷ διέσεισεν τὰ λοιπὰ ἐν αὐτῷ ἀνϑρώπινα; καὶ οὕτως 
»ἐταράχϑη τῷ πνεύματιε, ἵνα μαρτυρήσῃ καὶ ἵνα εἴπῃ μετὰ τοῦ 
ϑείου οἱονεὶ öpxov τοῦ ἀμὴν τὸ »Alym ὑμῖν ὅτε εἷς ἐξ ὑμῶν παρα- 
221 »δώσει wer. τοῦ γὰρ πνεύματος, οἶμαι, ϑεωρήσαντος τὸ ἤδη ἀπὸ 
τοῦ διαβόλου βεβλημένον εἰς τὴν καρδίαν Ἰούδα “Σίμωνος Ἰσκαριώτου, 
ἵνα τὸν διδάσκαλον παραδῷ, φοωτισϑεὶς εἰς τὸ ἐσόμενον ἐταράχϑη᾽ 15 
xc ἐπεὶ ἡ ταραχὴ ἀπὸ τῆς ἐν πνεύματι γνώσεως γεγένηται, ὃ. καὶ 
ἐν ταραχῇ ἐγένετο, νἱησοῦς, εἴρηται, ἐταράχϑη τῷ πνεύματις. 
298 τάχα δὲ καὶ κατὰ μίαν ἐχδοχὴν τὴν » II σὰρξ ἀσϑενήςε καὶ ἡ σὰρξ 
τετάραχται' ταῦτα δ᾽ ἦν ὁ Ἰησοῦς, περὶ οὗ ὑπὸ τοῦ Γαβριὴλ πρὸς 
τὴν Μαρίαν εἴρηται τὸ »Καὶ ἰδοὺ συλλήψῃ ἐν γαστρί, καὶ καλέσεις 20 
»τὸ ὄνομα αὐτοῦ Ἰησοῦν" οὗτος ἔσται μέγας, καὶ υἱὸς ὑψίστου κλη- 
εϑήσεταις. 
929 Σημείωσαι δὲ τίνα τρύπον ἐν τοῖς ἐξεταζομένοις τὸ ἐμαρτύ- 
230 ende» | ἀναφέρεται (εἰς) τὸ "Εἷς ἐξ ὑμῶν παραδώσει μεε. χαὶ τοῦτο 995* 
γὰρ λεγόμενον καὶ προφητευόμενον τοῖς μαϑηταῖς περὶ Ἰούδα, τοῦ 434 . 
ἑνὸς ἐξ αὐτῶν, μαρτυρία ἣν ὁμώνυμος, οἶμαι, τῷ παρὰ τὸ μαρ- 
τυρεῖν χαὶ ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ ϑεοσεβείας σημαινομένῳ. οὐ γὰρ ταὐτὰ 
νομίζω σημαίνεσθαι ἐν τῷ »᾿Ἐμαρτύρησενε, ὅτε δηλοῦται τὸ ὁῆμα, 
παρ᾽ ὃ ὁ μάρτυς ἐσχημάτισται. τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ χριστοῦ αὐτοῦ, 
292 χαὶ νῦν ὅτε ἀναφέρεται ἐπὶ τὸ »Kig ἐξ ὑμῶν παραδώσει μεε. ἔτι 30 
κατὰ δύναμιν ἐγὼ ἐφίστημι καὶ τῷ »Elg ἐξ ὑμῶνε, ἀναφερομένῳ 
ἐπὶ τὸν Ἰούδαν, μήποτε ἐμφαίνει τὸ ἀπὸ τάξεως ἀποστολικῆς, ἐν 
ἡ καὶ αὐτὸς ὕψωζ(ται) τῷ διάϑεσίν ποτε παραπλησίαν τοῖς λοιποῖς 
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ἀποστόλοις ἔχειν αὐτόν, ἀποπεπτωκέναι. οὕτως γὰρ ἐγὼ :xovoa 233 
καὶ τοῦ » [000 Adayı γέγονεν de εἷς ἐξ ἡμῶνε, ἐπεὶ μηδὲ ἐχεῖ εἴρη- 
ται" ALS ἡμεῖςε ἣ »οὑἷς ἐγώε, ἀλλὰ διὰ τὸν ἕνα ἐχπεσόντα τῆς μα- 
χαριότητος, τὸ »Q9c εἷς ἐξ ἡμῶνε' (r0 δὲδ νἱἴῶς εἷςε συνάδειν μοι 
doxtl zal μετὰ τοῦ »Ὑμεῖς δὲ δὴ ὡς ἄνϑρωποι àxoÜvyoxttte, τῷ 
»Καὶ ὡς εἷς τῶν ἀρχόντων πίπτετες. πλειόνων γὰρ ἀρχόντων 
γενομένων, εἷς πέπτωχεν, ᾧ παραπλησίως μιμούμενοι τὴν ἐκείνου 
πτῶσιν πίπτουσιν οἱ ἁμαρτάνοντες. og γὰρ ἐκεῖνος ἐν ϑεότητι 234 
τυγχάνων πέπτωχεν, οὕτω xal πρὸς oUc 6 λόγος φησὶ τὸ »Ἐγὼ 
»εἶπα' Θεοί ἐστε, καὶ υἱοὶ ὑψίστου πάντεςε, ἀποπεσόντες τῆς μα-͵ 
χαριότητος, οὐ προηγουμένως ὄντες ἄνϑρωποι, ὡς ἄνθρωποι ἀπο- 
ϑνήσχουσιν καὶ cg εἷς τῶν ἀρχόντων πίπτουσιν." νομίζω δὲ καὶ 935 
ϑαυμαστιχῶς εἰρῆσϑαι τοιούτῳ νῷ τὸ λεγόμενον" ὃ παραδώσων με 
οὐχ ἀλλότριος τῶν ἐμῶν μαϑητῶν ἔστιν, ἀλλ᾽ οὐδὲ εἷς τῶν πολλῶν 
μαϑητῶν, ἀλλὰ εἷς τῶν ἐν ἐχλογῇ μοι τετιμημένων ἀποστόλων. 
πολλοὶ μὲν οὖν, καταψηφιζόμενοι τοῦ Ἰησοῦ, φασίν" νΣταύρου, 530 
»σταύρου αὐτόνε xai »Alge ἀπὸ τῆς γῆς τὸν τοιοῦτονε. τὸ δὲ 381 
παραδοῦναι αὐτὸν ἔργον ἣν ἑωραχότος καὶ νενοηκότος αὐτόν" dıda- 
óx«Aop γὰρ αὐτὸν ἐπιστάμενος τῶν τηλικῶνδε καὶ τοσῶνδε μαϑη- 
μάτων, ἃ xar ἰδίαν μετὰ τῶν ἀποστόλων ἤκουσεν, καὶ κύριον 
αὐτὸν εἰδώς, παραδιδοὺς αὐτὸν, ὃ ἔγνω μέγεϑος αὐτοῦ παρέδωχεν, 
οὐχ ἂν ποιήσαντος τοῦτό τινος τὸ μέγεϑος αὐτοῦ μὴ τεϑεωρηκχότος. 
τὸν μὲν» γὰρ μέγαν παραδέδωκεν, οὐ xaÜ' ὃ μέγας ἐστίν, ἐπεὶ μὴ 338 
εἶδεν και ὃ μέγας ἐστίν" ὃ δὲ καὶ μαϑὼν πῶς μέγας ἦν καὶ 


?5 ἀχροατὴς γενόμενος τοῦ μεγέϑους τῆς ἐν αὐτῷ σοφίας καὶ λόγου 


435R zal χάριτος καὶ προδοὺς αὐτόν, προέδωκεν ὅλον καϑ᾽ ὃ εἶδεν μέ- 


γεϑος. διὰ τοῦτο συνέφερεν αὐτῷ εἰ μὴ ἐγεννήϑη, εἴτε τὴν τῆς 239 


296r παλιγγενεὶ σίας γένεσιν, ὡς av βαϑύτερόν τις ἀχούσαι, εἴτε καὶ τὴν 

κοινότερον νοουμένην" περὶ ἧς ὁ πραγμάτων ἑαυτὸν ἀπαλλάττειν 

30 ϑέλων, καὶ ζητήσας ὅτι ᾧ συμφέρει, ὄντι συμφέρει, καὶ ὑπονοήσας 

ὅτι οὐχ ἂν μὴ ὄντι αὐτῷ συνέφερεν, ἐπὶ τὴν δευτέραν κατελϑὼν 
διήγησιν, ἐκείνην μᾶλλον παραδέξεται. 


2 Gen. 3, 22. — 5 Ps. 81, 7. — 9 Ps. 81, 6. — 16 Luk. 23, 21. — 17 Act. 
22, 22. — 27 Vgl. Matth. 26, 24; Mark. 14, 21. 


1 ἀπο[πεπ)τωχέναι a. Ras. | 4 (10 db) + Br| 5 τοῦ Μ΄, zu τὸ ὑ corr. | τῷ) 
τὸ, Corr. V | 19 τηλικῶνδε] τηλικούτων δὲ, corr. Br | ποσῶνδε, corr. Br | 22 ποιή- - 
σαντες, corr. V | 33 παρέδωχεν (üv)? We | 26 ὅλον xa9? 8) ὁ Aovxac M, ὅλον ὁ 
V, οὐ xa9' ὕλον ὃ B, corr. Br | 28 ἀχούσαι nur schwer lesbar | 31 [δευτέραν 
ἰχατ]ελϑὼν verblichen. 
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XIII, 22. "Ejàenovr εἰς ἀλλήλους οἱ παϑηταί, ἀπορούμενοι 
περὶ τίνος λέγει. 


XIX. (12) Εἰ μὲν προφανὴς 5» τοῖς Ἰησοῦ μαϑηταῖς ἡ τοῦ 
᾿Ιούδα κακία, χἂν ἔγνωστο, εἰπόντος τοῦ σωτῆρος ὅτε »Elg ἐξ ὑμῶν 
»παραδώσει μεε, τίς ἦν ὁ παραδώσων τὸν διδάσκαλον. νυνὶ δὲ 
βλέπουσιν »slg ἀλλήλους οἱ μαϑηταί, ἀπορούμενοι περὶ τίνος λέγεις. 
καὶ γὰρ Ἰούδας τἄχα μὲν ἐκ προτέρων χρηστοτέρων ἐδυσώπει τοὺς 
ἀποστόλους πρὸς τὸ μηδὲν ὑπονοῆσαι περὶ αὐτοῦ φαῦλον" τάχα δὲ 
καὶ τοῦ διαβόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν καρδίαν, ἵνα παραδῷ 
αὐτὸν Ἰούδας “Σίμωνος Ἰσκαριώτης, οὐχ ἦν τῆς πονηρίας ἐξ ὅλων" 
λείμματος γὰρ προαιρέσεως ἀγαϑῆς ὑπάρχοντος ἐν αὐτῷ, ἰδὼν ὅτι 
κατεχρίϑη, ἡνίχα »δήσαντες αὐτὸν à ἀπήγαγον xal παρέδωχαν Πιλάτω 
»τῷ ἡγεμόνιε, νμεταμεληϑεὶς ἔστρεφεν τὰ τριάκοντα ἀργύρια τοῖς 
» ἀρχιερεῦσι καὶ πρεσβυτέροις λέγων" Ἥμαρτον παραδοὺς αἷμα ἀϑῷονε" 
ὅτε εἰπόντων αὐτῶν" »Ti πρὸς ἡμᾶς; σὺ ὄψῃ" ῥίψας ὃ φιλάργυρος 
Ἰούδας τὰ ἀργύρια νἀπελϑὼν ἀπήγξατοε, μηδὲ περιμείνας ἰδεῖν τοῦ 
περὶ τὸν Ἰησοῦν παρὰ τῷ Πιλάτῳ χρίματος τὸ τέλος. καὶ γέγονεν 
αὐτῷ οὔτε καϑαρὰ ἀπὸ ἁμαρτίας μετάνοια, οὔτε ἄκρατος πρός τι 
χρηστότερον ἡ πονηρία. εἰ μὲν γὰρ χαϑαρῶς μετενόει χἂν ὡς ὁ 
λῃστὴς εἰπών᾽ » Μνήσϑητί μου, Ἰησοῦ, ὅταν ἔλϑῃς ἐν τῇ βασιλείᾳ 
»ῦουε, προδελϑὼν τῷ σωτῆρι ἐποίει τὰ παρ᾽ αὐτοῦ, πρὸς τὸ ἐξιλά- 
σασϑαι αὐτὸν ἐπὶ τῇ φϑασάσῃ γεγονέναι προδοσίᾳ. εἰ δὲ «πάντη τὴν 
τοῦ χαλοῦ ἔννοιαν ἐξεληλακὼς ἦν τῆς ἑαυτοῦ ψυχῆς, ovr. ἂν μετ- 
ἐμελήϑη ἰδὼν ὅτι κχατεχρίϑη ὁ Ἰησοῦς" ἀλλὰ καὶ προσετίϑει ἂν λό- 
γους ‚xarnyog@» αὐτοῦ συγγενεῖς τῇ προδοσίᾳ. ἀλλὰ καὶ ἀπολαύων 
ἂν ὡς φιλάργυρος ὧν ἔλαβεν τριάχοντα ἀργυρίων, "τὴν τιμὴν τοῦ 
»τετιμημένους, οὔτ᾽ ἂν ἐβουλεύσατο ἀπώσασϑαι τὰ ἀργύρια ovr ἂν 
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25 


ἔστρεψεν αὐτὰ τοῖς ἀρχιερεῦσιν xal πρεσβυτέροις, οὔτ᾽ ἂν ix αὐτῶν 4308 


ἐχείνων ἐξωμολογήσατο, αὐτοῦ μὲν κατηγορῶν, τὸν (dt) διδάσχαλον 


xal ἐγκωμιάζων ἐν τῷ" »Iuaprov παραδοὺς αἷμα δίχκαιονε. ἀλλὰ 80 
καὶ τὸ ἀπάγξασθαι αὐτὸν οὐδεὶς | ἄλλος ἐποίησεν ἢ 0 βεβληκὼς 290v 


αὐτοῦ εἰς τὴν καρδίαν fva παραδῷ τὸν σωτῆρα" καὶ τόπον γε κατ᾽ 
ἀμφότερα ἔδωκεν τῷ διαβόλῳ. 


6 βλέπουσιν — 8 φαῦλον Cat,100 — 9 Vgl. Joh. 13, 2. — 12 Vgl. Matth. 27, 2— 5. 
20 Luk. 23, 42. — 26 Vgl. Matth. 27, 9. — 30 Matth. 27, 4. — 31 Vgl. Joh. 18, 2. 


1 ἔβλεπον εἰς a. Ras. | 4 ἡμῶν, corr. V | 6 βλέπουσιν οὖν Cat. | 7 προτέρων 
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20 Die Stellung von Ἰησοῦ ist singulür | 30 δίχαιον)] Z. 14 ἀϑῷον; wie hier lesen 
Bmg L Syr. Hier. Boh, Sah. Arm.; wie dort Btext &AC rell. Syr. Pesch. Hel, Goth. 
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Tavra δὲ κατὰ δύναμιν ἐπεξειργασάμην ἅμα μὲν παριστὰς τοῖς 216 
οἰομένοις. αὐτὸν φύσει γεγονέναι ἀνεπίδεχτον σωτηρίας, ὅτι οὐ τοιοῦ- 
τος ἣν, ἅμα δὲ διηγούμενος ὅτι εὐλόγως οἱ μαϑηταὶ ἐπὶ τῷ τοῦ κυρίου 
λόγῳ νἔβλεπον εἰς ἀλλήλους, “ἀπορούμενοι περὶ τίνος λέγεις. ἀρκεῖ 231 
δὲ ᾿παραϑέσϑαι καὶ προφητικὴν λέξιν ἀπὸ τοῦ τεσσαρακοστοῦ Wal- 
μοῦ, παριστᾶσαν ὅτι ἅ ayıog ὧν μεταπέπτωχεν, ἐπεὶ γέγραπται" » Καὶ 
»γὰρ ὁ ἄνϑρωπος τῆς εἰρήνης μου, ἐφ᾽ ὃν ἤλπισα, ὃ ἐσϑίων ἄρτους ; 
»uov ἐμεγάλυνεν ἐπ᾿ ἐμὲ πτερνισμόνε. ἀλλὰ καὶ τὸ » El ἐχϑρὸς ὠνεί- 248 
»δισέν με, ὑπήνεγκα ἄνε ix αὐτὸν ἀναφερόμενον δηλοῖ ὅτι οὐκ ἀρ- 

χῆϑεν ἐχϑρὸς qr. ἀλλὰ καὶ τὸ "Εἰ ὃ μισῶν με ἐμεγαλορημόνησεν, 219 
"ἐχρύβην c ἂν ἀπ᾽ αὐτοῦε παρίστησιν ὅτι καὶ ἠγάπα ποτὲ τὸν Ἰησοῦν, 
φϑάσας ἐπὶ τὸ καὶ ἰσόψυχος αὐτῷ τυγχάνειν, ἐπεὶ γέγραπται: »Σὺ 
»ὐὲ ἄνϑρωπε ἰσόψυχε, καὶ ἡγεμών μου, καὶ γνωστέ uov«. xai ἄλλα 350. 
δ᾽ ἂν εὕροις μυρία, ἐξ ὧν συνήσεις ὅτε εἰχότως οἱ μαϑηταὶ νἔβλεπον 
»els ἀλλήλους, ἀπορούμενοι περὶ τίνος λέγεις. ὃ δὲ Δουκᾶς ἀνέγρα- Gl 
wer ὅτι εἰπόντος τοῦ σωτῆρος" νΠλὴν ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ παραδιδόν- 
τος μὲ μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς τραπέζης. ö μὲν υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου κατὰ 
"τὸ ρισμένον αὐτῷ πορεύεται, πλὴν οὐαὶ τῷ ἀνϑρώπῳ ἐκείνῳ δὲ 
"οὗ παραδίδοταιε οἱ μαϑηταὶ ἤρξαντο συζητεῖν πρὺς ἑαυτοὺς τίς 
»ἄρα εἴη ἐξ αὐτῶν ὁ μέλλων τοῦτο πράσσειν«" συνεζήτουν γὰρ »àxo- 
»ρούμενοι περὶ τίνος λέγειε. ἀλλὰ χατὰ μὲν τὸν Λουχᾶν οὐχ ἐμ- 952 
φαίνεται ὅτι ἕχαστος χαὶ ἑαυτὸν ὑπενόει᾽" κατὰ δὲ τὸν ΛΔιατϑαῖον 
καὶ τὸν Mágxov καὶ τοῦτο παρίσταται. ὁ μὲν γὰρ Ματϑαῖός φησι" 33 
» Kal λυπούμενοι σφύδρα ἤρξαντο λέγειν" Myjtt ἐγώ εἶμι, κύριε; « 


50 δὲ Μάρκος ὅτι »Ho&£avro λυπεῖσθαι xal λέγειν αὐτῷ εἷς καϑ' ἕνα" 234 


"Μήτι ἐγώ; καὶ ἄλλος" Μήτι ἐγώ;- ἐμέμνηντο γάρ, οἶμαι, ἄνϑρωποι 255 
ὄντες, ὅτι τρεπτή ἐστιν ἡ προαίρεσις τῶν ἔτι προκοπτόντων καὶ 
ἐπιδεχομένη τὸ ἐναντία ϑέλειν οἷς πρότερον προέϑετο. τάχα δὲ καὶ 250 
μαϑόντες πρὸς & ἡμῖν ἐστιν ἡ πάλη, εὐλαβοῦντο διὰ τὸ ἐν ἀνϑρό- 
zog ἄδηλον μήποτε νικηϑέντες παραδέξωνται xal τὴν περὶ τοῦ dı- 
δασχάλου προδοσίαν. καὶ γὰρ ὃ Πέτρος πρόϑεσιν μὲν εἶχεν, ὅτε δια- 25i 
βεβαιούμενος ἔλεγεν" »ὶ καὶ πάντες σκανδαλίσθϑήσονται ἐν ool, ἐγὼ 
»οὐ σχανδαλισϑήσομαιε μὴ ἀρνήσασθαι τὸν Ἰησοῦν" ἐχνικηϑεὶς δὲ 


6 Ps. 40, 10. — 8 Ps. 54, 13. — 10 Ps. 54, 13. — 12 Ps. 54, 14. — 16 Luk. 
22, 21—23. — 20 Joh. 13, 22. — 24 Matth. 26, 22. — 25 Mark. 14, 19. — 29 Vgl. 
Eph. 6, 12. — 32 Matth. 26, 33; vgl. Mark. 14, 29. 


13 xal! fehlt im T | 17 ὁ μὲν υἱὸς τὰ AXA 1. 69. EFG rell. ὁ υἱὸς μὲν BxTL : 
18 αὐτῷ mit Syr. Cur. Aeth. | 24 nach λέγειν fehlt αὐτῷ mit D 69. Latt. Boh. 
Aeth. u. εἷς Éxacrog singulär | 25 xa9' ἕνα singulür; xa9^ el; ADPX rell. | 28 τὸ] 
τὰ, corr. We | 39 ἀνϑρώποις] a u. or a. Ras, | 32 Zur Form des Citates vgl. Syr. Sin. 
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€ * - - , % >  * 
ὑπὸ τοῦ τῆς δειλίας πνεύματος πρὸ ἀλεκτοροφωνίας τρὶς αὐτὸν 


238 ἠρνήσατο. ἐκ τῶν τοιούτων δὴ λόγων διδασχόμεϑα" X0 στήχων 
᾿βλεπέτω μὴ alone Ι καὶ » ΔΙῚ καυχῶ τὰ εἰς αἴριον, οὐ γὰρ οἶδας tí: 


τέξεται ἡ ἐπιοῦσας. τάχα δὲ καὶ τὸ » Efitxor εἰς ἀλλήλους οἱ μα- 
»ϑηταὶς πρὸς τῷ ἁπλούστερον νοουμένῳ καὶ τοιοῦτόν τι δηλοῖ, ὅτι 
ἕχαστος κατὰ τὸ δυνατὸν ἀνθρωπίνῃ φύσει ἐνεώρα εἰς τὴν προαίρε- 
σιν τοῦ ἑτέρου, ἐπαπορῶν εἰ δύναται ἡ τοιαῦτα πράξασα ψυχὴ καὶ 
οὕτω πρὸς τὸν ἀψευδῆ διδάσκαλον διατεϑεῖσα, ἀληϑῶς μαρτυρήσαντα 
ἐν τῷ εἰρηκέναι" »' Aur» ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτι εἷς ἐξ ὑμῶν παραδώσει 
use, ἐπὶ τοσοῦτον ixrQazijvat καὶ ἐπιλαϑέσϑαι τῶν τοῦ διδασχάλου 


259 μαϑημάτοων, Og καὶ ἐπὶ τὴν προδυσίαν αὐτοῦ φϑάσαι. ἐμφαντιχὴ 


γὰρ ἣ περὶ τῶν μαϑητῶν λέξις 7 » Aropouuevot περὶ τίνος λέγεις" 
οὐ γὰρ εὐπόρουν ἐννοῆσαι περὶ τίνος τὸ προειρημένον nv, ἀλλ᾽ ἢσαν 
περὶ τούτου ἀπορούμενοι καὶ οὐδὲν οὔτε νοεῖν οὔτε λέγειν σαφὲς 
εὐρίσχοντες. 


XIII, 23. 'Hv ἀναχείμενος εἷς iz τῶν μιαϑητῶν αὐτοῦ ἐν 
- : i. - 3 - 2 
τῷ zóknq τοῦ ’Inoov, ὃν ἠγάπα ὃ ᾿Ιησοῦς. 24 νεύει οὖν τούτῳ 
, - Y ΄ 
Σίμων Πέτρος χαὶ λέγει αὐτῷ" Εἰπὲ τίς ἐστιν περὶ οὐ λέγει. 
2 - - - - * 3 - 
25 ἀναπεσὼν ἐχεῖνος Ent 30 στῆϑος τοῦ ᾿Ιησοῦ λέγει αὐτῷ" 
΄ , - > - , 
Αὐύριε, τίς ἐστιν; 26 ἀποχρίνεται οὖν ὁ ᾿Ιησοῦς" | Exeivóg ἐστιν 
ᾧ ἐγὼ βάψω τὸ ψωμίον. βάψας οὖν τὸ ψωμίον λαμβάνει καὶ 
δίδωσιν ᾿Ιούδᾳ Σίμωνος ᾿Ισχαριώτου" 91 xoi μετὰ τὸ ψωμίον 
, . - ı = €x - H Li I tc? - 
rote εἰσῆλϑεν εἰς ἐχεῖνον ὃ Irraräs. λέγει οὖν αὐτιῇ ὁ [aotc* 


- , - * b 
“Ὃ ποιεῖς ποίησον τάχιον. 28 τοῦτο δὲ οὐδεὶς ἔγνω τῶν dva- 


, > - 
χειμένων πρὺς τί εἶπεν αὐτιῦ" 29 τινὲς γὰρ ἐδόχουν, ἐπεὶ τὸ 
γλωσσύχομον εἶχεν ᾿Ιούδας, ὅτι λέγει αὐτῷ ᾿Ιησοῦς" Ayöpaoov 
ὧν χρείαν Eyouev εἰς τὴν ἑορτήν, ἢ roig πτωχοῖς ἵνα τι δῷ. 


XX. (13) Ὁ ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ ἀνακείμενος, εἷς τῶν μα- 
ϑητῶν ὃν ἠγάπα ὁ ᾿Ιησοῦς, ἴοικεν ὃ γράψας τὸ εὐαγγέλιον εἶναι 
Ἰωάννης" ἐπὶ γὰρ τῷ τέλει τοῦ εὐαγγελίου γέγραπται ox » Exitoa- 
»pels ὁ Πέτρος βλέπει τὸν μαϑητὴν ὃν ἠγάπα ὁ ᾿Ιησοῦς ἀχολου- 


2 I Kor. 10, 12. — 3 Prov. 27, 1. — 4 Joh. 13, 22. — 5 ὅτι — 11 φϑάδαι 
Cat:9, — 9 Joh. 13, 21. — 30 Joh. 21, 20 - 23, 


2 ὁ στήχων statt ὁ δοκῶν ἑστάναι singulür | 8 ἀληϑῶς — 10 μὲ < Cat. | 10 
ἐχτραπῆναι Cat., τραπῆναι M | 11 ἐμφαντιχή gu n. ı a. Ras. | 20 οὖν ὁ BuaC^LX 
Syr. Hel. | 21 nach ψωμίον + xal δώσω [αὐτῷ] T | 30 ἐπεὶ, 
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»ϑοῦντα, ὃς xal ἀνέπεσεν lv τῷ δείπνῳ ixi τὸ στῆϑος αὐτοῦ, καὶ 
»εἶπεν' Κύριε, τίς ἐστιν ὁ παραδιδούς σε; τοῦτον οὖν ἰδὼν ὁ Πέτρος 
"λέγει τῷ Ἰησοῦ" Κύριε, οὗτος δὲ τί; λέγει αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς" '"Eàv 
γαὐτὸν ϑέλω μένειν ἕως ἔρχομαι, τί πρὸς σέ; σύ μοι ἀχολούϑει. 
»ἐξῆλϑεν οὖν ὁ λόγος εἰς τοὺς ἀδελφούς, ὅτι ὁ μαϑητὴς ἐκεῖνος οὐχ 
"ἀποϑνήσχει. οὐχ εἶπεν δὲ αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς ὅτι οὐχ ἀποϑνήσχει, ἀλλ᾽" 

»’Ea» αὐτὸν ϑέλω μένειν ἕως ἔρχομαι, τί πρὸς Gé;« ὅτι δὲ ὁ μαϑη- 
τὴς οὗτος ὁ γράψας τὸ εὐαγγέλιον Ἰωάννης ἐστὶν δῆλον ix τῶν 
ἐπιφερομένων οὕτως ἐχόντων ὅτι "Οὗτός ἐστιν ὁ μαϑητὴς ὁ καὶ 
»μαρτυρῶν περὶ τούτων, ὁ γράψας ταῦτας. παρατήρει δὲ ἐν ἀμφο- 
τέροις τοῖς τύποις τοῦ εὐαγγελίου τίνα τρόπον ὁ Πέτρος, ὡς ἐπὶ 
πλεῖον αὐτῷ ϑαρρῶν καὶ προσκεχλιμένος, ὅπου μὲν »Νεύει αὐτῷ καὶ 
» λέγει" Εἰϊκπὲ τίς ἐστιν, | περὶ οὗ ὁ Hooũs προδώσοντός pnowe, 
ὅπου δὲ ἰδὼν αὐτὸν ἀχολουϑοῦντα oc φροντίζων αὐτοῦ μᾶλλον 
παρὰ τοὺς λοιποὺς λέγει τῷ Ἰησοῦ περὶ αὐτοῦ ν» Κύριε, οὗτος δὲ 
»τί; βουλύμενος μαϑεῖν καὶ τὸ κατὰ τὸν Ἰωάννην τέλος ὁμοίως τῷ 
ἐγνωκέναι τὰ „eol αὑτοῦ, ὅτι ὅταν γηράσῃ ἐχτενεῖ τὰς χεῖρας αὐτοῦ, 
καὶ ἄλλος αὐτὸν ξώσει καὶ οἴσει ὅπου οὐ ϑέλει. εἴπερ δὲ ἃ ἐλάλει 
ὁήματα ὁ ᾿Ιησοῦς πνεῦμά ἐστιν καὶ οὐ γράμμα, δ ὅλων ζωή ἐστιν 
xal οὐδαμῶς ϑάνατος, καὶ μιμούμενος αὐτὸν ὁ μαϑητὴς ὃν ἠγάπα 
πνεῦμα καὶ ζωὴν ἀναγράφει, ἀκουστέον τοῦ νἹῖν ἀναχείμενδς εἷς ἐκ 
"τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦε ἀξίως τιμῆς, ἧς 
πρέπει διδόναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ λαμβάνειν τὸν ἀγαπώμενον 
ὑπ᾽ αὐτοῦ. καὶ νομίζω ὅτι εἰ καὶ | συμβολικῶς τότε ἀναχείμενος Ἰωάννης 
iu i» τῷ κύλπῳ τοῦ Ἰησοῦ, τοῦ γέρως τούτου ἀξιωϑεὶς ὡς ἐξαιρέτου 
ἀγάπης χριϑεὶς ἄξιος τῆς ἀπὸ τοῦ διδασχάλου, τὸ συμβολιχὸν τοῦτο 
παρίστησιν ὅτι Ἰωάννης ἀνακείμενος τῷ λόγῳ καὶ τοῖς μυστικωτέροις 
ἐναναπαυόμενος, ἀνέχειτο ἐν τοῖς κόλποις τοῦ λόγου, ἀνάλογον τῷ 
zal αὐτὸν εἶναι ἐν τοῖς κόλποις τοῦ πατρύς, κατὰ τὸ »O μονογενὴς 
»ϑεῦς, ὁ ὧν εἰς τὸν κόλπον τοῦ πατρύς, ἐκεῖνος ἐξηγήσατοε. εἰ μὴ 
ταπεινότερον δὲ ἀχούομεν χαὶ τοῦ »Eyérvtro δὲ ἀποϑανεῖν τὸν xtO- 
»χὸν xc ἀπενεχϑῆναι αὐτὸν T ἀπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν κόλπον 
»Aßpaaue, τοιοῦτόν τι καὶ περὶ τοῦ κόλπου ᾿Αβραὰμ νοήσομεν᾽ ὅπερ 


9 Joh. 21, 24, — 12 Joh. 13, 24. — 14 Vgl. Joh. 21, 20. — 17 Vgl. Joh. 
21, 18. — 19 Vgl. Joh. 6, 63. — 21 Joh. 13, 23. — 29 Joh. 1, 18. — 81 Luk. 
16, 22. 


4. 7 αἰως M*, corr, M?| 5 οὗτος vor oder nach ὁ" fehlt nur hier | 9 x«i mit 
B | 10 καὶ vor oder nach ó fehlt nur hier | 17 ἐχτείρει, corr. V | 20 ó vor uovo- 
γενὴς mit &4AC?X 4 1. 33. rell. Boh. | 30 ϑεὸς mit NBC*L 33. Syr. Pesch. Hcl. mg 
Boh. Aetb. | 32 ἀπὸ] 1. ὑπὸ mit T. 
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ἐὰν οὕτως 9 9 * ἐσόμεϑα, ἀπολογησάμενοι πρὸς τὴν xar ἄγνοιαν 
περὶ τῆς γραφῆς ἐπαπόρησιν, λεχϑεῖσαν ὑπὸ τοῦ βουληϑέντος ἀϑε- 
τῆσαι τὴν περὶ τὸν πλούσιον καὶ τὸν πένητα διήγησιν" εἰ γὰρ ἀνέ- 
χείτο, φησίν, εἰς τὸν χόλπον τοῦ ᾿Αβραὰμ ὁ Λάζαρος, ἵτερος πρὸ τοῦ 4398 
τοῦτον ἐξελϑεῖν τὸν βίον nv (av) ἐν τῷ κύλπῳ τοῦ ᾿Αβραάμ, καὶ πρὸ 5 
ἐχείνου ἄλλος. ἀλλὰ xci ἄλλου, φησί, δικαίου ἐξελϑόντος ὁ πτωχὸς 
ὑπαναστήσεται. οὐ γὰρ ioa τὸν χύλπον τοῦ ᾿Αβραὰμ ὁ περὶ τού- 
τῶν ἐπαπορῶν, καὶ ὅτι δυνατόν ἐστιν μυρίους ἐν τῷ χύλπῳ τοῦ 
᾿Αβραὰμ ἅμα ἀναπαύσεσϑαι, κοινωνοῦντας τῶν ἀποκαλυφϑέντων αὐτῷ. 
XXL E δὲ xci ἄλλον τόπον περὶ τῆς τοῦ κόλπου ὀνομασίας 10 
δεήσει παραϑέσϑαι ἀπὸ τῆς γραφῆς, φέρε ἐξετάσωμεν τίνα τρύπον 
εἶπεν κύριος τῷ Mobsojy νΠάλιν εἰσένεγχον τὴν χεῖρά Gov εἰς τὸν 
»χύλπον σου. xal εἰσήνεγκεν τὴν χεῖρα αὐτοῦ εἰς τὸν κόλπον αὐτοῦ, 
»καὶ ἐξήνεγχεν αὐτὴν ἐκ τοῦ κόλπου αὐτοῦ καὶ ἐγένετο ἡ χεὶρ 
»αὐτοῦ λεπρῶσα ὡσεὶ χιών. καὶ εἶπεν" Elofveyxov τὴν χεῖρά Gov 15 
»εἰς τὸν κύλπον σου. καὶ εἰσήνεγχε τὴν χεῖρα αὐτοῦ εἰς τὸν κόλπον 
ναὐτοῦ, καὶ ἐξήνεγχεν αὐτὴν ix τοῦ χόλπου αὐτοῦ, καὶ πάλιν ἀπε- 
»χατεστάϑη εἰς τὴν χρόαν τῆς σαρχὸς αὐτοῦε. χαλεπὸν μὲν οὖν 
ἰδεῖν καὶ ὑπὲρ | ἡμᾶς, τίνος σύμβολον εἶναι δύναται τὸ σημεῖον 908: 
τοῦτο. ἐπεὶ δὲ χρὴ καὶ ἡμᾶς μὴ ἀργεῖν ἀπὸ τοῦ ζητεῖν καὶ τὸ ὑπο- 90 
πῖπτον εἰς χρίσιν παραδοῦναι τῷ ἐντευξομένῳ, φήσομεν ὅτι ἡ χεὶρ. 
πράξεων πολλαχοῦ σύμβολόν ἐστιν" ὃ δὲ χόλπος Movofoc δύο δυνά- 
μεις ἔχει, τὴν μὲν προτέραν καὶ χατὰ τὰ τοῦ γράμματος νοήματα, 
ποιοῦσαν τὴν πρᾶξιν τοῦ πράττοντος ὡσεὶ χιών; -ὥσον ἐπὶ τῇ 
᾿Εβραίων φωνῇ, [ἢ] καὶ λεπρῶσαν' τὴν δὲ δευτέραν xal κατὰ τὸν 25 
πνευματιχὺν νόμον, χαϑαρὰν ἀποδεικνύουσαν τὴν πολιτείαν καὶ 
ἀποχαϑιστανομένην εἰς τὸ βούλημα τῆς φύσεως τοῦ λόγου. καὶ 
τήρει γε ὅτι ἐπιφέρεται τούτοις τὸ νὰν μὴ πιστεύσωσί» σοι μηδὲ 
τεἰσακούσωσιν τῆς φωνῆς τοῦ σημείου τοῦ πρώτου, πιστεύσουσίν σοι 
»τῆς φωνῆς τοῦ σημείου τοῦ δευτέρους: 6 γὰρ μὴ πιστεύσας τῇ ix- 80 
δοχῇ τοῦ γράμματος, διὰ μεγαλόνοιαν πιστεύει τῇ πνευματιχῇ τοῦ 
νόμου διηγήσει. ἐὰν δέ τις μὴ πιστεύσῃ τοῖς ὀυσὶ σημείοις τούτοις, 
τῷ μὲν προτέρῳ ὅτι λεπρὰν ποιεῖ τὴν πρᾶξιν, τῷ δὲ δευτέρῳ ὅτι 
ἀποχαϑίστησιν αὐτὴν εἰς τὸ xarà φύσιν, τὸ ὕδωρ τούτῳ αἷμα γίνε- 407H 


12 Exod. 4, 6f. — 28 Exod, 4, 8. 


1 διηγησώμεϑα V, dınynow a. Ras; in M ist ἐσόμεϑα z. lesen; davor scheint 
ὕλον gestanden z, haben; (vomuev), ἐσόμεϑα We | 2 λεχϑειησαν, corr, We | 5 (ἂν) 
4-V 111 [δεήσει πα]ραϑέσθαι nach V; in M ist d. Papier abgerieben | 14 αὐτὴν 
mit F | 15 εἰσένεγκον) εἰσένεγχε M, corr. V | 19 σύμβολον — τὸ unlesbar | 24 
ποιοῦσα, corr. V | 25 [ἢ] str. V | 27 ἀπὸχαϑιστανομένης | 20 πιστεύσωσιν. 
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ται. γέγραπται γάρ" »Kal ἔσται ἐὰν μὴ πιστεύσωσίν σοι τοῖς δυσὶ 


"σημείοις τούτοις μηδὲ εἰσαχούσωσιν τῆς φωνῆς σου, λήψῃ ἀπὸ τοῦ 


»ὕδατος τοῦ ποταμοῦ καὶ ἐχχεεῖς ἐπὶ τὸ ξηρόν, χαὶ ἔσται τὸ ὕδωρ 


440R »0 ἐὰν λάβῃς ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ αἷμα ἐπὶ τοῦ ξηροῦε. καὶ πρόσχες 


ῦ 
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δὲ ὅτι ἐπὶ τούτου τοῦ σημείου οὐχέτι λέγεται τὸ ἢ υνπιστεύσωσίν 
»σοιε, ἢ οὐ πιστεύσουσιν. δηλοῦται γὰρ ὅτι τῷ μὴ πιστεύσαντι τοῖς 
δυσὶ σημείοις τὸ λαμβανόμενον ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ὕδωρ αἷμα γίνεται, 
di ἀπιστίαν ποτίμου ἀπολαύειν οὐ δυναμένῳ λόγου. ἀλλὰ γὰρ 
ἐπανέλϑωμεν, πλείονα τοῦ δέοντος διὰ τὸν κύλπον τοῦ Ἰησοῦ παρα- 


λαβόντες εἰς τὸν “τόπον ἐπὶ τὸ προκείμενον, χαὶ μαϑόντες ὅτι ὃν. 


ἠγάπα ὁ Ἰησοῦς ἦν ἀνακείμενος iv τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ, πάντα 
πράττωμεν πρὸς τὸ ἐγχριϑῆναι τῇ ἐξαιρέτῳ αὐτοῦ ἀγάπῃ" οὕτω 
γὰρ καὶ αὐτοὶ ἀνακεισόμεϑα ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ" νεύει δὲ τῷ 
ἀγαπωμένῳ μαϑητῇ Σίμων Πέτρος, καὶ μὴ ἀρχούμενος τῷ νεύματι 
φησὶν αὐτῷ" »Εϊπὲ τίς ἐστιν περὶ οὗ λέγεις. ἐπεὶ οὖν τὸ νεύειν ἐν 
ταῖς Παροιμίαις εἰς διαβολὴν λαμβάνεται" 0 γὰρ φαῦλος »ἐννεύει 
»μὲν ὀφθαλμῷ, φησίν, σημαίνει δὲ ποδί, διδάσκει δὲ νεύμασι δακτύ- 
»λων, καὶ διεστραμμένῃ καρδίᾳ τεκταίνεται χαχάε xal »O ἐννεύων 
»0pÜaAuotg μετὰ δόλου συνάγει ἀνδράσι AUxags, λεχτέον ὅτι φαῦλον 
οὐ τὸ νεύειν ἐστίν, ἀλλὰ τὸ νεύειν ὀφθαλμῷ, τοῦτ᾽ ἔστιν πλαγιάζειν 
τὸν ὀφθαλμὸν καὶ μὴ ὀρϑὰ βλέπειν, καὶ τὸ νεύειν μετὰ δόλου ἐστὶν 
τὸ ψεκτόν" νεύειν δὲ φιλομαϑῶς Πέτρου ἔργον ἦν, καὶ ἀκολούϑως 
τῷ τοιούτῳ νεύματι | λέγειν τῷ συμφοιτητῇ, ὡς παρρησίαν πλείονα 
ἔχοντι πρὸς τὸν διδάσχαλον" ν Εἰπὲ τίς ἐστιν περὶ οὗ λέγεις. ἐβού- 
Arto γὰρ ἴσως τὸ κατὰ τὴν προδοσίαν, ἣν προδίδωσιν Ιούδας τὸν 
Ἰησοῦν, μυστήριον ἰδεῖν, ὅπερ ἵνα μάϑῃ ὁ Πέτρος, Ιωάννης πρό- 
τερον ἀνακείμενος ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ ἐπαναβέβηκεν καὶ ἀνέπεσεν 
ἐπὶ τὸ στῆϑος. καὶ τἄχα μὴ ἀναπεσόντι ἐπὶ τὸ στῆϑος, ἀλλὰ 
μείναντι ἐπὶ τοῦ ἀναχεῖσϑαι ἐν τῷ κόλπῳ, οὐκ ἂν παρέδωχεν ü ὃν 
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ἐπόϑει μανϑάνειν ᾿Ιωάννης ἢ Πέτρος λόγον. εἰ χαὶ ἀνακείμενος οὖν 918 


πρότερον μὲν ἣν ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ, ὕστερον δὲ ἀνέπεσεν ἐπὶ 
τὸ στῆϑος τοῦ Ἰησοῦ, διὰ τοῦ δευτέρου ἐν τοῖς τελευταίοις τοῦ εὐ- 
αγγελίου χαραχτηρίζεται ox μείζονος καὶ διαφέροντος ὁ τοῦ Ἰησοῦ 


γνήσιος μαϑητής. γέγραπται γὰρ ὅτι »Erıorpagpels ὁ Πέτρος βλέπει 210 


1 Exod. 4, 9. — 11 Vgl. Joh. 13, 23. — 15 Joh. 13, 24. --- 15 ἐπεὶ — 22 
wyextór Cat! — 16 Prov. 6, 137, — 18 Prov. 10, 10. — 34 Job. 21, 20. 


4 αἷμα ἐπὶ a, Ras. | 12 πράττομεν, corr. V | 15 οὖν] δὲ xal Cat. | 17 φησίν 
Cat, < M | πόδας Cat,R3 | 18 xal! — χαχὰ < Cat. | 20 ὀφθαλμοῖς Cat. | 21 xai 
τὸ] τὸ yàg Cat. | 22 ψεχτόν ἐστιν Cat. | 23 συμφοιτητῇ] up a. "Ras. | 84 βλέπη] 
n a. Ras. 
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»τὸν μαϑητὴν ὃν ἠγάπα ὁ Ἰησοῦς ἀχολουϑοῦντα, ὃς καὶ ἀνέπεσεν 
»ἐν τῷ δείπνῳ ἐπὶ τὸ στῆϑος αὐτοῦ xai εἶπεν" Κύριε, τίς ἐστιν ὁ 
»παραδιδούς σε;ε οὐ γὰρ γέγραπται" -ὃς ἦν ἀνακείμενος ἐν τῷ κόλπῳ 
Ἰησοῦ-. 

XXII. (14) ΤΊ δὲ xal ἀποκρινόμενος εἶπεν ὁ κύριος ϑεωρήσωμεν. 


4081I 
4IR 


b 


» Exetvoc, φησίν, ἐστὶν o ἐγὼ βάψω τὸ “ψωμίον xai δώσω αὐτῷ." 


εἶπεν οὖν τοῦτο ὁ Ἰησοῦς, καὶ νβάψας τὸ ψωμίον λαμβάνει καὶ dl. 


98( »δωσιν Ἰούδᾳ Σίμωνος Ἰσκαριώτουε. xal μετὰ τὸ ψωμίον τότε 


483 


εἰσῆλϑεν εἰς ἐκεῖνον 6 Σατανᾶς, οὐ δυνηθεὶς πρότερον εἰσελϑεῖν, 
οὐδὲ εὐθέως ἅμα τῷ βεβληκέναι εἰς τὴν καρόΐαν ἵνα παραδῷ αὐτὸν 
Ἰούδας Σίμωνος ᾿Ισχαριώτης. ἐχρῆν γάρ, οἶμαι, διὰ τῆς δόσεως τοῦ 
ψωμίου ἀντιλαβεῖν αὐτὸ ἀπὸ τοῦ ἀναξίου ἴχειν τὸ χρεῖττον ὃ ἐδόκει 
ἔχειν" ἀπὸ γὰρ τοῦ μὴ ἔχοντος καὶ 0 δοκεῖ ἔχειν ἀρϑήσεται ἀπ᾿ cU- 


- > 9 T € y, "ὃ € » 0: as P - 3 
9839 toU. ἀφαιρεϑεὶς ovv ὁ Jovdac ὡς ἀνάξιος toU χρείττονος TOU &l- 
’ , % 3 4 - - , 
984 πόντος, χεχώρηχε τὴν εἰς αὐτὸν τοῦ Σατανᾷ εἴσοδον. παραδείγματος 


δὲ ἕνεχεν ἵνα νοηϑῇ πῶς ψωμίον μὲν ἔδωκεν ὁ κύριος τῷ Ἰούδᾳ, 
ἐχεῖνος δὲ τότε ἀπέϑετο χρεῖττόν τι ἐνυπάρχον ἐν αὐτῷ, καὶ τάχα 
τὴν εἰρήνην, ὑποστρέφουσα» ἀπὸ τοῦ ἀχούσαντος καὶ μὴ παραδεξι:- 
μένου ἐπὶ τὸν εἰπόντα, κατὰ τὸ λελεγμένον ὅτι » Ev μὲν 1j ἐκεῖ υἱὸς 
selonung, ἡ εἰρήνη ὑμῶν ἐπ᾽ αὐτὸν ἀναπαύσεται᾽ ἐὰν δὲ μὴ ἢ ἐχεῖ 
»ulög, εἰρήνης, ἡ εἰρήνη ὑμῶν ἐφ᾽ ὑμᾶς ἀναχάμψειε, παραϑησόμεϑα 
καὶ ἀπὸ τῆς πρὸς Kogır ϑίους δευτέρας ἐπιστολῆς ταῦτα οὕτως re- 
γραμμένα" »To ὑμῶν περίσσευμα εἰς τὸ ἐχείνων ὑστέρημα, ἵνα καὶ 


295 "τὸ ἐκείνων περίσσευμα γένηται εἰς τὸ ὑμῶν ὑστέρημαι. κατανοήσας 


γὰρ τὴν ἐν τούτοις ἀντίδοσιν χοϊχῶν πρὸς πνευματικά, δυνήσῃ : 
ἰδεῖν | πῶς τῷ μὴ &&lo ἄρτου ψωμίον ἐπιδέδωχεν, ἵνα διὰ τοῦ ? 


ψωμίου ἀφέλῃ αὐτοῦ, ος ἀναξίου ἔτι ἀχούειν" »Kal γὰρ ὁ ἄνϑρωπος 
»τῆς εἰρήνης Hove τὴν εἰρήνην (νὁ δυπαρὸς γὰρ ῥυπανϑήτω ἔτεα), 
ἧς ἀφαιρεϑείσης ὃ ἐπιτηρῶν καιροὺς τῆς εἰς τὴν Ψυχὴν εἰσόδου 
αὐτοῦ, καὶ τὸν διδόντα αὐτῷ τόπον εἰσελϑεῖν, εἰς τὸν ᾿Ιούδαν 


236 (εἰσῆλϑεν). ἅμα db παρατήρει ὅτι πρότερον μὲν Ms εἰσῆλϑεν ὁ Xe- 


τανᾶς εἰς τὸν Ἰούδαν, ἀλλὰ βεβλήχει μόνον εἰς τὴν καρδίαν »ἵνα 
-- 3 , Y } , ^ , A 1 * * 
»παραδῷ ἰουδας Σίμωνος Ἰ᾿Ισχαριώτης τὸν διδασχαλον«" xata δὲ τὰ 


6 Joh. 13, 26. — 10 Vgl. Joh. 13, 2. — 13 Vgl. Matth. 25, 29; Luk. 8, 18. 
— 19 Luk. 10, 6. — 23 II Kor. 8, 14. — 27 Ps. 40, 10. — 28 Vgl. Apok. 22, 11. 
— 29 Vgl. Eph. 4, 27. — 32 Vgl. Joh. 13, 2. 


2 τὸ] τῶ, corr. V | 4 Ἰησοῦ) τοῦ M (für iv), corr. Ferrarius | 15 τὴν a. Ras. | 
17 αὐτῷ] τω ü. d. Z. | 19 μένη M; vgl. z. dem Citat o. z. S, 448, 12 | 24 ἐχείνων) 
ἐχείνου, corr, Ausgg. | 20 x«l ρευστῆς M, corr. Br; χαιρὸν τῆς V | 91 {εἰσῆλϑεν) + V 


10 


15* 


20 


30 


5 


XIII, 23 #.] Buch XXXII, 21. 22 (13. 14). 465 


νῦν ἐξεταζόμενα μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς ἐκεῖνον. διόπερ καὶ 981 
ἡμεῖς φυλαττώμεϑα, μήποτε ὁ διάβολος βάλῃ εἰς τὴν καρδίαν ἡμῶν 
ὁτιποτοῦν τῶν πεπυρωμένων αὐτοῦ βελῶν" ἐὰν γὰρ βάλῃ, ἐπιτηρεῖ 
μετὰ τοῦτο x«i αὐτὸς εἰσελϑεῖν. ζητήσαι δ᾽ ἂν τις, διὰ τί οὐ γέ- 288 
γραπται" »ixdvog ἐστιν, o ἐγὼ δώσω τὸ ψωμίον-, ἀλλὰ μετὰ 
προσϑήκης τῆς νβάψωε' νΒάψω, γάρ φησι, τὸ ψωμίον καὶ door. 
xal »βάψας τὸ ψωμίον λαμβάνει καὶ δίδωσιν Ἰούδᾳ Σίμωνος Ἰσκα- 289 


442R »ρεώτῃ«. ὡς ἐν τοιούτοις δὴ τόποις πρόσχες εἰ δύνασαι τὸν εἰλικρινῆ 
409H ἄρτον ἀβαφὴ φάσχειν εἶναι καὶ καϑ' αὐτὸν τρόφιμον" τὸ δὲ τῷ 
10 Ἰούδᾳ ἐπιδιδόμενον καὶ οὐχ ἄρτος ἣν τὸ ψωμίον, καὶ οὐ ψωμίον 


15 


290v 


ἀβαφές, ἀλλὰ βεβαμμένον τῷ δυναμένῳ ἀποσπάσαι τῆς ψυχῆς αὐτοῦ 
τὴν ἀπὸ τοῦ λόγου ἐπὶ ποσὸν ἐγγινομένην βαφήν, ἵνα μετὰ τὸ ψω- 
μίον εἰσέλϑῃ εἰς ἐχεῖνον ὁ “Σατανᾶς. ἐγὼ δὲ ζητήσαιμ᾽ ἃ ἂν ὡς τούτῳ 290 
συγγενὲς τὸ ἀπὸ τοῦ κατὰ Μιατϑαῖον: »Ὁ ἐμβάψας τὴν χεῖρα μετ᾽ 
"ἐμοῦ ἐν τῷ τρυβλίῳ, οὗτός με παραδώσειε, καὶ τὸ ἀπὸ τοῦ κατὰ 
Μάρκον "Ὁ iuBaxtóutvoc μετ᾽ ἐμοῦ εἰς τὸ τρυβλίονε καὶ τὸ ἀπὸ 
τοῦ κατὰ Aovxãu δέ, εἰ χαὶ μὴ ὀνομάξει τὸ ᾿Ἐμβάψαςε, ἀλλ᾽ ἡ φησί 
y&' νΠλὴν ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ παραδιδόντος μὲ μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς 
»τραπέζηςε. ὃ μὲν οὖν περὶ τούτου ἀληϑὴς λόγος παρὰ τοῖς ἐμοῦ 391 
εὐὑρεϑείη ἂν πολλῷ σοφωτέροις" ἐγὼ δὲ στοχάζομαι, μήποτε καὶ τὸ 
ἀναιδὲς τοῦ Iovda xcl ἐν τούτῳ ἐμφαίνεται, μὴ τιμῶντος τὸν ὀι- 
δάσκαλον ἐν τῷ συνεσϑίειν μηδὲ παραχωροῦντος αὐτῷ τῆς εἰς τὸ 
τρυβλίον ἐμβάψεως, ὡς παρεχώρουν οἱ λοιποί. διόπερ ἐκείνων μὲν 292 
οὐδεὶς ἐνέβαπτεν τὴν χεῖρα εἰς τὸ τρυβλίον μετ᾽ αὐτοῦ" οὗτος δέ, 
οὐχ ἀξιῶν μετ᾽ αὐτῶν ἐμβάπτειν, μετ᾽ αὐτοῦ ἐνέβαπτε τὴν ἰσότητα 
ϑέλων ἔχειν πρὸς αὐτόν, δέον αὐτῷ παραχωρεῖν τῆς ὑπεροχῆς. 
τάχα οὖν τοῦ αὐτοῦ ἔχεται xol τὸ »Πλὴν ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ παραδι- 293 
»dövrog μὲ μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς τραπέζης«. καὶ χαριεντιζόμενος δέ 
ποτε εἰς | προτροπὴν νέοις περὶ τῆς ἐν ἑστιάσει τιμῆς τῶν πρεσβυ- 
τέρων συγχρήσει τῷ ῥητῷ. ἵνα μὴ συνϑλίβωσι τὴν χεῖρα τῶν [vo] 
πρεσβυτέρων. γέγραπται γὰρ καὶ τοῦτο" »ΜἹὴ συνϑλίβου μετ᾽ αὐτοῦ 
(ly τῷ τρυβλίῳε. οὐχ ἀγνοοῦντες δὲ δόξαν περιέργου ζητήσεως 294 
xal πείϑειν μὴ δυναμένης τὸν ἀχροατὴν ἀπολογίας ἀποφέρεσθαι 


1 Joh. 13, 27. — 3 Vgl. Eph. 6, 16. — 6 Joh. 18, 26. — 12 Vgl. Joh. 13, 2. 
— 14 Matth. 26, 23. — 16 Mark. 14, 20. — 18 Luk. 22, 21. — 27 Luk. 22, 21. 
— 31 Sir. 34, 14 (31, 17). 


1 εἰσελθεῖν, corr. Pr | 8 wg] xai? We | dà V | 14 τὴν χεῖρα μετ᾽ ἐμοῦ) 
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zxaQà τοῖς τούτων ἀχούουσιν ταῦτα ἐτολμήσαμεν, κρεῖττον εἶναι voul- 
ζοντες τὸ πάντα βασανίζειν τοῦ παρελϑεῖν τι ἀβασάνιστον τῶν γε- 
γραμμένοων. 
295 XXIIL (15) Εἰσελϑόντος μέντοι τοῦ Σατανᾶ εἰς τὸν Ἰούδαν, 
» Λέγει, φησίν, αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς" Ὃ ποιεῖς ποίησον τάχιονε. τίνι δὲ b 
»Αὐτῷς ἀμφίβολον, ἐπεὶ δύναται αὐτῷ τῷ. Ἰούδᾳ ἢ τῷ Σατανᾷ 
εἰρηχέναι ὁ κύριος" »O ποιεῖς ποίησον τάχιονε προκαλούμενος τὸν 
ἀνταγωνιστὴν ἐπὶ τὴν πάλην, ἢ τὸν προδότην ἐπὶ τὸ διακονῆσαι 
τῇ σωτηρίῳ (τῷ) χόσμῳ ἐσομένῃ οἰκονομίᾳ, ἡ ἣν οὐχέτι μέλλειν οὐδὲ βρα- 
δύνειν, ἀλλ᾽ ὅση δύναμις ταχύνειν ἤϑελεν, οὐ δειλιῶν, Oc οἴονταί 10 
τινες τῶν μὴ γοησάντων τίνα τρόπον εἶπε᾽ »Ilarep, el δυνατόν, 4438 
"παρελϑέτω QD ποτήριον τοῦτος, ἀλλὰ ϑαρραλεώτατα ἐπὶ τὸν 
296 ἀγῶνα, lv οὕτως εἴπω, ἀποδυόμενος. νομίζω δὲ καὶ τὸν εἰχοστὸν 410H 
ἕχτον Paluov ix προσώπου τοῦ σωτῆρος προφητεύεσθαι παρὰ τὸν 
καιρὸν τοῦ πάϑους, καὶ τοῦ πονηροῦ πανστρατεὶ ἀγωνιζομένου κατ᾽ 15 
αὐτοῦ" οὕστινας ἰδὼν ὑπλιζομένους xat αὐτοῦ καὶ χονιομένους, 1 
jvixa »Ilagéovgoav oi βασιλεῖς τῆς γῆς, καὶ οἱ ἄρχοντες συνήχϑησαν 
»ἐπὶ τὸ αὐτὸ xarà τοῦ κυρίου καὶ χατὰ τοῦ χριστοῦ αὐτοῦε φησίν" 
» Κύριος φωτισμός μου, καὶ σωτήρ μου κύριος, τίνα φοβηϑήσομαι; 
»χύριος ὑπερασπιστὴς τῆς ζωῆς μου, ἀπὸ τίνος δειλιάσαν; ἐν τῷ 80 
»ἐγγίζειν ἐπ᾽ ἐμὲ καχοῦντας τοῦ φαγεῖν τὰς σάρχας μου, οἱ 02i- 
»βοντές μὲ καὶ οἱ ἐχϑροί μου αὐτοὶ ἠσϑένησαν καὶ ἔπεσαν. ἐὰν 
»παρατάξηται ἐπ᾽ ἐμὲ παρεμβολή, οὐ φοβηϑήσεται ἡ καρδία μου" ἐὰν 
γνἐπαναστῇ ix ἐμὲ πόλεμος, ἐν ταύτῃ ἐγὼ dnito«. 
297 Πλὴν τὸ λεγόμενον εἴτε τῷ Σατανᾷ εἴτε τῷ Ἰούδᾳ ὑπὸ τοῦ 95 
Ἰησοῦ τὸ *O ποιεῖς, ποίησον τάχιονε οὐδεὶς ἔγνω τῶν ἀναχειμένων 
298 πρὸς τί εἴρηται. οἱ μὲν γὰρ διὰ τὸ ἐπικεῖσϑαι τὴν τοῦ πάσχα ἕορ- 
τὴν ῴοντο λέγειν αὐτὸν τῷ ἔχοντι τὸ γλωσσύκομον τῶν ἀναλω- 
μάτων xai τῶν εἰς τὴν χρείαν τῶν πτωχῶν διδομένων ὅ ὅτι ὠνήσεται 
οὗτος ὧν χρήξομεν εἰς τὴν ἑορτήν, ἢ ix τῶν συναχϑέντων δώσει 30 
399 τοῖς πτωχοῖς. ὁ γὰρ Ἰησοῦς οὐ τοῦτο ἔλεγεν, ἀλλὰ βλέπων καὶ τὸν 
εἰσελϑόντα καὶ τὸν παραδεξάμενον αὐτὸν καὶ πᾶσαν τὴν κατ᾽ αὐτοῦ 
5 Joh. 13, 27. — 11 Matth. 26, 39. — 17 Ps. 2, 2. — 10 Ps. 26, 1—3. — 
26 Joh. 13, 27. — 28 Vgl. Joh. 13, 29. 
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ἐπιβουλὴν, ixl τὸν ἀγῶνα ἀποδυόμενος xal ἐπὶ τὸ ἀριστεῦσαι ὑπὲρ 
σωτηρίας ἀνϑρώπων κατὰ τοῦ πονηροῦ εἶπεν τὸ »O ποιεῖς, ποίησον 
»τάχιονε. 


* — Pix ) 
XII, 80. Aaßwr οὖν τὸ ψωμίον ἐχεῖνος ἐξῆλθεν εὐϑύς" 
iv δὲ νύξ, ᾿ 


XXIV. (16) Ὁ μὲν “σωτὴρ ἔλεγεν" "0 ποιεῖς, ποίησον τάχιον« 300 
τῷ Ἰούδα" | ὁ δὲ προδύτης ἐν τούτῳ μόνῳ νῦν τῷ διδασκάλῳ πεί- 
ϑεται. λαβὼν γὰρ τὸ ψωμίον οὐχ ἐμέλλησεν οὐδὲ ἐβράδυνεν, ἀλλ᾽ 
og γέγραπται" ν᾽ Εξῆλϑεν εὐϑύςε, ποιῆσαι τάχιον χατὰ τὴν πρόσταξιν, 
τοῦ Ἰησοῦ τὸ τῆς προδοσίας ἔργον. καὶ ἀληϑῶς »ἐξῆλϑενε" οὐ γὰρ 301 
μόνον χατὰ τὸ ἁπλούστερον ἐξῆλϑεν τοῦ οἴχου, ἐν ᾧ τὸ δεῖπνον 
ἐγίνετο, ἀλλὰ καὶ τέλεον ἐξῆλθεν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ, ἀνάλογον τῷ 
»E&ni8ov ἐξ ἡμῶνε. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι οὐδὲ ὁ εἰσελϑὼν μετὰ τὸ 302 
ψωμίον εἰς τὸν Ἰούδαν Σατανᾶς ἐχώρει φέρειν. τὸ εἶναι ἐν τῷ αὐτῷ 
τύπῳ μετὰ τοῦ Ἰησοῦ οὐδεμία γὰρ συμφώνησις Χριστοῦ πρὸς 
Βελίαρ ἐστίν. εἰ δὲ μὴ περιέργως ζητῶ τί δήποτε οὐ πρόσχειται 308 
τῷ »Aaßov τὸ ψωμίονε τὸ » Καὶ φαγών», καὶ αὐτὸς ἐπιστήσεις. 0xov 304 
γὰρ βούλεται, προστίϑησιν καὶ τὸ φαγεῖν ὁ λόγος τῷ λαβεῖν" ὥσπερ 
ἐπὶ τοῦ τῆς εὐλογίας ἄρτου γέγραπται, ὅτι εἶπεν τοῖς μαϑηταῖς ὁ 
’Inooüs’ νΛάβετε, φάγετες. ap οὖν λαβὼν τὸ φωμίον οὐκ ἔφαγεν 305 
ὁ Ἰούδας; φέρε οὖν, εἰ καὶ μὴ συνάδειν τινὰ δόξει τῶν λεχϑησο- 
μένων τοῖς προειρημένοις, γυμνάσωμεν τὰ κατὰ τὸν τόπον, χρι- 
»"οῦντος τοῦ ἐντευξομένου ὁπότερα χρὴ παραδέξασθαι τῶν λεγο- 
μένων. » Báyas, φησί, τὸ φωμίονε ὁ Ἰησοῦς, xal δῆλον ὅτι ἐάσας 306 
αὐτὸ ἐν τῷ τρυβλίῳ λαμβάνει" ovrOo γὰρ νοήσεις τὸ ἡΒάψας οὖν 
»τὸ φψωμίονε, ἵνα μὴ παρέλκῃ τὸ λαβεῖν. εἶτα λέγεται ὅτι »Δίδωσιν 301 
»Jovóg Σίμωνος ᾿Ισχαριώτου. καὶ μετὰ τὸ ψωμίον τότε εἰσῆλϑεν 
νεἰς ἐχεῖνον ὁ Σατανᾶςε. νμετὰ τὸ ψωμίονε ovv, τάχα μὴ βρωϑὲν 
ὑπὸ τοῦ Ἰούδα, προλαβόντος τοῦ εἰσελϑόντος εἰς τὸν Ἰούδαν Σα- 
τανᾷ τὴν χρῆσιν τοῦ ψωμίου, ἵνα μὴ ὄνηται ὃ Ἰούδας τῆς ἀπὸ τοῦ 
᾿Ιησοῦ δόσεως τοῦ ψωμίου. τὸ μὲν γὰρ εἶχεν δύναμιν ὠφελητικὴν 808 
τῷ χρησομένῳ᾽ ὁ δὲ ἅπαξ βαλὼν αὐτοῦ εἰς τὴν καρδίαν ἵνα παραδῷ 


6 Joh. 18, 27. — 10 οὐ μόνον — 18 ἡμῶν Cot." (bis 12 Ἰησοῦ Nic.) — 
13 I Joh. 2, 19. — 15 Vgl. II Kor. 6, 15. — 20 Matth. 26, 26. — 26 Joh. 13, 26f. 
— 32 Vgl. Joh. 13, 2. 


7 viv nach V; in M ist das Wort verblichen | 10 οὐ μόνον δὲ Cat. | 11 τοῦ 
olxov V Cat, τὸν οἶκον M, £x τοῦ τόπου Cat. Cord. Hss. Nic. | 12 ἐγένετο Cat. 
Cord. Hss. Nic. | τὸ τέλεον Cat.I, πλέον Cat, Cord. Hss. Nic. | 18 à£A9ev Cat. Cord. Hss. 
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τὸν διδάσχαλον, φοβούμενος μὴ τὸ βεβλημένον ἐκπέσῃ τοῦ βλη- 
ϑέντος διὰ τῆς τοῦ ψωμίου χρήσεως, προλαβὼν ἅμα τῷ λαβεῖν τὸν 
"ovóav τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς αὐτόν, ὅτε καὶ εἰρημένου τοῦ »O 
»ποιεῖς ποίησον τάχιονε λαβὼν τὸ ψωμίον ὁ ᾿Ιούδας νἐξῆλϑεν 
νεὐθύςε. xal οὕτως δ᾽ ἂν οὐχ ἀπιϑάνως εἰς τὸν τόπον λέγοιτο" 5 
ὥσπερ ὁ ἀναξίως ἐσθίων τὸν ἄρτον τοῦ κυρίου ἢ πίνων αὐτοῦ τὸ 


᾿ ποτήριον εἰς κρῖμα ἐσϑίει καὶ πίνει, τῆς μιᾶς ἐν τῷ ἄρτῳ χρείττονος 


810 


DI 


312 


313 


δυνάμεως καὶ ἐν τῷ ποτηρίῳ ὑποκχειμένῃ μὲν διαϑέσει κρείττονι 
ἐνεργαζομένης τὸ βέλτιον, Ζείρονι δὲ ἐμποιούσης τὸ xQlua* οὕτω τὸ 
ἀπὸ τοῦ noob ψωμίον ὁμογενὲς ἢν τῷ δοθέντι καὶ τοῖς λοιποῖς 10 
ἀποστόλοις ἐν τῷ »Außere, φάγετεε, ἀλλ᾽ ἐχείνοις μὲν εἰς σωτηρίαν, 

τῷ δὲ Ἰούδᾳ εἰς κρῖμα, ὡς μετὰ τὸ ψωμίον εἰσεληλυϑέναι εἰς αὐτὸν 30v 
τὸν Σατανᾶν. νοείσϑω δὲ ὁ ἄρτος xal τὸ ποτήριον τοῖς μὲν 
— xara τὴν Χχοινοτέραν περὶ τῆς εὐχαριστίας ἐκδοχῶν, - 
οἷς inre 78 μεμαϑηχόσιν κατὰ τὴν ϑειοτέραν χαὶ 15 
περὶ τοῦ τροφίμου τῆς ἃ ηϑείας λόγου ἐπαγγελίαν" ὡς εἰ ἐν παρα- 
δείγματι ἔλεγον ὅτι καὶ ὃ κατὰ τὸ σωματικὸν τροφιμώτατος ἄρτος 
πυρετὸν μὲν ὑποχείμενον αὔξει, εἰς ὑγείαν δὲ χαὶ εὐεξίαν ἀνάγει. 

διὸ πολλάκις λόγος ἀληϑὴς ψυχῇ vooodon οὐ δεομένῃ τοιαύτης 
τροφῆς διδόμενος ἐπιτρίβει αὐτὴν καὶ πρόφασις αὐτῇ χειρόνων γίνε- 30 
ται" καὶ οὕτως xal τὰ ἀληϑῆ λέγειν κινδυνῶδές ἐστι. ταῦτα δέ μοι 4458 
εἴρηται (διὰ 10) ψωμίον 0. ἐμβάψας "δίδωσιν Ἰούδᾳ Σίμωνος t "Ioxa- 
»Qury, xal κεχινήχαμεν λόγον τὸν εἰς ἑκάτερα, εἴτε χρὴ λέγειν 
αὐτὸν βεβρωκέναι λαβόντα, εἴτε κεκωλῦσϑαι ἀπὸ τοῦ εἰσελϑόντος 
εἰς τὸν Ἰούδαν Σατανᾶ. εἰ δὲ χρὴ ὡς μὴ εἰχῇ παρερριμμένον ὑπὸ 415} 
τοῦ εὐαγγελιστοῦ ἐξετάσαι καὶ τὸ » Hv δὲ γύξε, λεχτέον Oct συμβολικῶς 
τότε ἡ αἰσϑητὴ νὺξ ἢν, εἰκὼν τυγχάνουσα τῆς γενομένης ἐν τῇ 
ψυχῇ ᾿Ιούδα νυχτός, ἡνίχα τὸ ἐπιφερόμενον σχότος ἐπάνω τῆς 
ἀβύσσου, ὁ “Σατανᾶς, εἰσῆλϑεν εἰς αὐτόν" ν»χάλεσεν γὰρ ὁ ϑεὸς τὸ 
»σχότος νύχταε, ἧς Ye φυχτός, φησὶν ὁ Παῦλος, οὐχ ἐσμὲν τέχνα 80 
οὐδὲ σχότους, λέγων" νΑρ᾽ οὖν, ἀδελφοί, οὐχ ἐσμὲν νυχτὸς οὐδὲ 


6 Vgl. I Kor. 11, 27f. — 11 Matth. 20, 26. — 22 Vgl. Joh. 13, 20. — 25 εἰ 
δὲ — 8.469,1 νήφωμεν Cat, !'0? — 26 Joh. 13, 30. — 27 ἡ αἰσϑητὴ — 38 γυχτὸς Cat, 
Nie. — 28 Vgl. Gen. 1, 2. — 29 Gen. 1, δ. — 81 I Thess. 5, 6. 


2 λαβεῖν) λαβῶν, corr. V | 3 ἑαυτόν, corr. V | τοῦ] τὸ, corr. Ausgg. | 6 ἐσθίων) 
£09 u. Ras. | 13 ποτίήριον] verblichen | 22 (διὰ τὸ) + V | Ἰσχαριώτου ist nach d. 
andern Stellen z. ündern | 20 εὐαγγελιστοῦ Cat. Cord. Hu; εὐαγγελίον M | 27 
Der Satz ist von Nic, umgearbeitet: xal ἡ αἰσθητὴ δὲ τότε νὺξ εἰχὼν ἐτύγχανε τῆς 
γινομένης ἐν τῷ ψυχῇ τοῦ Ἰούδα νυχτὸς | 28 ἡνίχα — 80 νύχτα « Cat. | 30 ἧς ye] 
ὥστε M, ἧς Cat.; corr. Pr | ἐσμὲν} + νυχτὸς Cat. Cord. Hss. | 31 οὐδὲ! < Catl, | 
&o' οὖν, ἀδελφοί fehlt im T. 
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»Oxótovc« xal τὸ μεῖς δὲ ἡμέρας ὄντες νήφωμενε. οὐχ ἦν οὖν δι} 
νὺξ τοῖς νιπτομένοις τοὺς πόδας ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀλλ᾽ ἡμέρα λαμ- 
προτάτη καϑαιρομένοις xci ἀπορρυπτομένοις τοὺς ἐν τοῖς ποσὶν 
τῆς ψυχῆς αὐτῶν ῥύπους, καὶ κατ᾽ ἐξοχὴν οὐχ ἦν νὺξ τῷ ἀνακει- 
μένῳ ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ" ἠγάπα γὰρ αὐτὸν ὁ ᾿Ιησοῦς, καὶ τῇ 
ἀγάπῃ ἔλυεν πάντα σκότον. all οὐδὲ Πέτρῳ ὁμολογοῦντι τὸ »X0 345 
el ὁ χριστός, 6 υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντοςε ἀποκαλύψαντος αὐτῷ 
τοῦ οὐρανίου πατρύς, νὺξ ἢν, ἀλλὰ νὺξ ἅμα αὐτῷ καὶ ἄρνησις ἦν. 
καὶ νῦν τοίνυν ὃ ote λαβὼν τὸ ψωμίον ö Ἰούδας [καὶ] ἐξῆλϑεν εὐθύς, 316 
10 τότε ἐξελϑόντι αὐτῷ νὺξ ἦν" οὐ γὰρ παρῆν αὐτῷ D, ἀνήρ, ᾧ ὄνομα 
᾿Ἱνατολή, καταλιπόντι ἐν τῷ ἐξεληλυϑέναι τὸν τῆς δικαιοσύνης 
ἥλιον. καὶ ἐδίωχε μὲν τὸν Ἰησοῦν ὁ Ἰούδας, τῆς σκοτίας πεπληρο- 
μένος" ἀλλ᾽ ἡ σκοτία καὶ ó ἀνειληφὼς αὐτὴν οὐ κατείληφεν τὸ διω- 
κόμενον φῶς. διὸ καὶ ὅτε εἶπεν οἷς δικαιοσύνης λόγον τὸ Ἥμαρτον 811 
15 ᾿παραδοὺς αἷμα δίκαιονε "ἀπελϑὼν ἀπήγξατοε, τοῦ ἐν αὐτῷ Σα- 
τανᾷ μέχρι, τῆς ἀγχόνης αὐτὸν χειραγωγήσαντος xal ἐπὶ ταύτην αὐ. 
τὸν ἀναρτήσαντος, ὅτε καὶ τῆς ψυχῆς αὐτοῦ ö διάβολος ἥψατο" οὐ 
30lr γὰρ ἦν τοιοῦτος εἷς λεχϑῆναι περὶ αὐτοῦ ὑπὸ | κυρίου, ὅπερ, εἴρηται 
περὶ τοῦ Ἰὼβ πρὸς τὸν διάβολον »42Aà τῆς ψυχῆς αὐτοῦ μὴ 
20 »Gipy«. 


ct 


Ἐπ ἂν > - , * 
XIII, 31f. "Ore οὖν ἐξῆλϑεν ὃ Ἰησοῦς λέγει. Νῦν ἐδο- 
m ἢ Γ - te ^ 
ξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου, zai ὃ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ. 
’ x Uu B^, D > - ^ € 1 -. ὅ 2" + € — 
εἰ ϑεὸς ἐδοξάσϑη iv αὐτῷ zai ὃ ϑεὸς δοξάσει αὐτὸν ἐν αὑτῷ, 
zai εὐ ϑὺς δοξάσει αὐτόν. 


25 XXV. (17) ᾿ρχὴ τοῦ δεδοξάσϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου μετὰ 318 
'46R τὰς ἐπὶ τοῖς σημείοις καὶ τέρασι δόξας καὶ τὴν ἐπὶ τῇ μεταμορφώσει 
τὸ ἐξεληλυϑέναι τὸν Ἰούδαν μετὰ τοῦ εἰσελϑόντος εἰς αὐτὸν Σα- 
τανᾷ ἀπὸ τοῦ τόπου, ἔνϑα ἦν ὁ Ἰησοῦς. διὸ εἶπεν ὁ χύριος τὸ 319 
»Nüv ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους. ἔτι δὲ καὶ τὸ ᾽Εὰν ὑψωϑῶ 
30 *ix τῆς γῆς, πάντας ἑλχύσω πρὸς ἐμαυτόνε εἴρηται ὑπὸ τοῦ σωτῆ- 


1 I Thess. 5, 8. — 4 Vgl. Joh. 13, 23. — 6 Matth. 16, 16. — 8 Vgl. Matth. 
26, 58. — 11 Vgl. Sach. 0, 12; Mal. 4, 2. — 13 Vgl. Job. 1, δ. — 14 Matth. 27, 4f. 
— 19 Vgl. Hiob 1, 12; 2, 0. — 29 Joh. 13, 31. — Joh. 12, 32. 


1 xal τὸ ἡμεῖς a. Ras. | 3 nicht ἀπορριπτομένοις, wie d. Ausgg. verschlimm- 
bessern; denn ἀπορρύπτω heisst „säubern“ | 8 [ἅμα ab]ro Papier abgerieben | 
9 [xai] str. V | 18 ὑπὲρ, corr. V | 24 δοξάσει) δοξάζει M gegen alle Zeugen u. gegen 
S. 471, 8. 11 u. 9. | 26 μεταμορφώσειν, corr, V. 
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ρος, σημαίνοντος »zoio ϑανάτῳ δοξάσει τὸν ϑεόνε" ἐδόξασεν γὰρ xai 
320 ἐν τῷ ἀποθϑνήσχεν τὸν ϑεόν. διὰ τοῦτο, ὅτε ἡ ἀρχὴ τῆς οἰχονομίας 
τοῦ μέλλειν ἀποϑνήσχειν τὸν Ἰησοῦν ἐνηργεῖτο, ἐξελϑόντος μετὰ τὸ 
ψωμίον τοῦ Ἰούδα, ἵνα πραγματεύσηται κατὰ τοῦ Ἰησοῦ, εἴρηται τὸ 
321 » Νῦν ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους. εἶτ᾽ ἐπεὶ οὐχ ἔνεστιν do- 
ξασϑῆναι τὸν χριστὸν μὴ ἐνδοξαζομένου αὐτῷ τοῦ πατρός, διὰ 
τοῦτο «πρόσκειται τῷ "Νῦν ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπους τὸ 
322 » Καὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷε. πλὴν ἡ διὰ τὸν ὑπὲρ ἀνϑρώπων 
ϑάνατον δόξα οὐ τοῦ μὴ πεφυχότος ἀποθνήσχειν ἣν μονογενοῦς 
λόγου καὶ σοφίας καὶ ἀληϑείας, xai ὕσα ἄλλα εἶναι λέγεται τῶν ἐν 
τῷ Ἰησοῦ ϑειοτέρων, ἀλλὰ τοῦ ἀνθρώπου, ὃς ἦν καὶ υἱὸς τοῦ ἀν- 
323 ϑρώπου, γενόμενος ἐκ σπέρματος Δαβὶδ τὸ κατὰ σάρκα. διόπερ 
ἀνωτέρω μὲν εἶπεν" νΝῦν ζητεῖτέ μὲ ἀποκτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν 
νἀλήϑειαν ὑμῖν λελάληχαι" ἐν τοῖς ἐξεταζομένοις δὲ λέγει τὸ » NOv 
321 »ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους. τοῦτον δ᾽, οἶμαι, καὶ ὁ ϑεὸς 
ὑπερύψωσεν, γενόμενον ὑπήχοον "μέχρι ϑανάτου, ϑανάτου δὲ σταυ- 
»QoU«* ὃ “γὰρ λόγος ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν, ὁ ϑεὸς λόγος, οὐχ ἐπε- 
325 δέχετο τὸ ὑπερυψωϑῆναι. ἡ δὲ ὑπερύψωσις τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου, 
γενομένη αὐτῷ δοξάσαντι τὸν ϑεὸν ἐν τῷ ἑαυτοῦ ϑανάτῳ, αὕτη ἣν, 
326 τὸ μηχέτι ἕτερον αὐτὸν εἶναι τοῦ λόγου ἀλλὰ τὸν αὐτὸν αὐτῷ. εἰ 
γὰρ »O κολλώμενος τῷ κυρίῳ ἕν πνεῦμά ἐστινε, Oc καὶ ἐπὶ τούτου 
καὶ τοῦ πνεύματος μηκέτι ἂν λέγεσθαι τὸ »Δύο εἰσίνε, πῶς οὐχὶ 
μᾶλλον τὸ ἀνϑρώπινον τοῦ Ἰησοῦ μετὰ τοῦ λόγου λέγοιμεν γεγο- 
νέναι ἕν, ὑπερυψωμένου μὲν τοῦ μὴ «ἁρπαγμὸν ἡγησαμένου »τὸ εἶναι 
"ἴσα ϑεῷε, μένοντος δὲ ἐν τῷ ἰδίῳ ὕψει ἢ καὶ ἀποκαϑισταμένου ἐπ᾿ 
αὐτὸ τοῦ λόγου, ὅτε πάλιν ἦν. πρὸς τὸν ϑεόν, ϑεὸς λόγος ὧν &v- 
39] ϑρῶώπος; εἰ δὲ τῷ ϑανάτῳ τοῦ Ἰησοῦ δοξάσαντος τὸν ϑεὸν τό τε 
»Arexdvoauevos τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας ἐδειγμάτισεν ἐν παρ- 
»ρησίᾳ, ϑριαμβεύσας ἐν τῷ ξύλῳφε καὶ τὸ »Εϊρηνοποιήσας διὰ τοῦ 
»αἵματος τοῦ σταυροῦ αὐτοῦ, εἴτε τὰ ἐπὶ τῆς γῆς εἴτε τὰ ἐν τοῖς 
νοὐρανοῖςε « a κ ἐν τούτοις γὰρ πᾶσιν ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώ- 
που, καὶ τοῦ ϑεοῦ δοξασϑέντος ἐν αὐτῷ. | 


1 Vgl Joh. 21, 19. — 5 Joh. 13, 31. — 6 Joh. 18, 31. — 12 Vgl. Róm. 1, 8. 
— 18 Joh. 8, 40. — 16 Vgl. Phil. 2, 8f. — 17 Vgl. Job. 1, 1. — 21 I Kor. 6, 17. 
— 24 Vgl. Phil. 2, 6. — 28 Kol. 2, 15. — 29 Kol. 1, 20. 


7 τῷ} τὸ | 20 εἰ ἃ, d, Z. | 27 εἰ) ἐν corr. Ausgg.; aber dann ist der Satz 
ebensowenig verständlich; das verb. fimt. fehlt | 29 τῷ ξύλῳ statt αὐτῷ liest 
Origenes konstant; vgl. o. S. 164, 13; C, Cels, I, 55 [I, 106, 27 K.]; in Jer. h. 
IX (65, 15 KL] u. a, St. bei Griesbach, Symb. crit. IT, 571 sq. | 80 nach αὐτοῦ fehlt 
di αὐτοῦ mit BD*FG 47, L. Vulg. Sah. Arm. 
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XXVl ’Erel δὲ ὁ δοξαζόμενος ὑπὸ τινος δοξάζεται, ζητήσεις 928 
ἐν τῷ »Edogaohn ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους τὸ ὑπὸ τίνος; ὁμοίως δὲ 


441Ὲ xal ἐν τῷ νὉ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷε. ὑπὲρ δὲ τῆς τῶν ῥητῶν 329 


5 


σαφηνείας ἐπιμελῶς. προσχῶμεν πρώτῳ μὲν λεγομένῳ τῷ »Nüv 
»ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπουε" δευτέρῳ δὲ τῷ νΚαὶ ὁ ϑεὸς 
»ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ" τρίτῳ δὲ τοιούτῳ συνημμένῳ »El ὃ ϑεὸς ἐδο- 
ξάσϑη ἐν αὐτῷ, καὶ ὁ ϑεὸς δοξάσει αὐτὸν ἐν αὐτῷ«᾿ τετάρτῳ δὲ 
τῷ νΚαὶ εὐθὺς δοξάσει αὐτόνε. ἐὰν μὴ ἄρα τοῦτο φάσκῃ τις ἀνα- 990 


414} λαβεῖν εἰς συμπλοχὴν τὴν iv τῷ λήγοντι τοῦ συνημμένου, ἵνα ἄρ- 
10 χηται μὲν To συνημμένον ἀπὸ τοῦ »O ϑεὸς ἐδοξάσϑη iv αὐτῷςε, 


15 


35 


λήγῃ δὲ εἰς τὸ » Kal ὁ ϑεὸς δοξάσει αὐτὸν ἐν αὐτῷ, καὶ εὐϑὺς δοξάσει 
γναὐτόνε, ἀναγχαίως δὲ προσχῶμεν τῷ τῆς δόξης ὀνόματι, οὐ κειμένῳ 
ἐπὶ τοῦ παρά τισι τῶν Ἑλλήνων μέσου πράγματος, xaó* ὃ δρί- 
ζονται εἶναι δύξαν τὸν ἀπὸ τῶν πολλῶν ἔπαινον, δῆλον ὅτι ἐπ 
ἄλλου παρὰ τοῦτο κεῖται ὄνομα ix τοῦ ἐν τῇ Βεόδῳ οὕτω εἰρη- 
μένου" » Καὶ δόξης κυρίου ἐπλήσϑη ἡ σκηνή. καὶ οὐκ ἠδυνάσϑη 99 
»λιωῦσης εἰσελϑεῖν εἰς τὴν σκηνὴν τοῦ μαρτυρίου, ὅτι ἐπεσχίαξεν 
(ix! αὐτὴν ἡ νεφέλη καὶ δόξης κυρίου ἐπλήσϑη ἡ σχηνήςε. καὶ ἐν 832 
τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν τοῦτο ἀναγεγραμμένον τοῦτον τὸν τρύπον᾽ 
»Kai ἐγένετο ὡς ἐξῆλθον οἱ ἱερεῖς ἐκ τοῦ ἁγίου, καὶ ἡ νεφέλη 
»ἔπλησεν τὸν οἶχον κυρίου. καὶ οὐκ ἐδύναντο οἱ ἱερεῖς στῆναι λει- 888. 
»τουργίαν ἐνώπιον τῆς νεφέλης, ott ἔπλησεν δόξα κυρίου τὸν olxov«. 
xal περὶ τῆς Διωύῦσέως δὲ δόξης ἐν τῇ Ἐξόδῳ τοιαῦτα λέλεχται" 884 
»Q9c δὲ κατέβαινε Μίωῦσῆς ἐκ τοῦ ὄρους, καὶ αἱ δύο πλάχες τῆς δια- 


» 4 - - „= I - - 
»ϑήκης ἐπὶ τῶν χειρῶν MovoQ καταβαίνοντος δὲ αὐτοῦ ἐκ τοῦ 


»opovg, καὶ λιωῦσῆς οὐχ ἤδει ὅτε δεδόξασται ἡ ὄφις τοῦ χρωτὸς 
»τοῦ προσώπου αὐτοῦ ἐν τῷ λαλεῖν αὐτὸν αὐτῷ. καὶ εἶδεν Magd» 
»xal πάντες οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ τὸν λιωῦοῆν, xal ἣν δεδοξασμένη ἡ 
»öpıs τοῦ χρωτὸς τοῦ προσώπου αὐτοῦ" καὶ ἐφοβήϑησαν ἐγγίσαι 
ναὐτῷε. 

XXVIL Τοῦτο τὸ περὶ τῆς δόξης σημαινόμεον καὶ ἐν τῷ κατὰ 885 
Aovxür εὐαγγελίῳ διὰ τούτων δηλοῦται" » Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ προσ- 
»εὔχεσϑαι αὐτὸν ὴ ἰδέα τοῦ προσώπου αὐτοῦ ἑτέρα, καὶ ἠλλοιώϑη 
γὸ ἱματισμὸς αὐτοῦ καὶ ἐγένετο λευχός, , iéaorgáz rov. xal ἰδοὺ àv- 
»óosc δύο συνελάλουν αὐτῷ, οἵτινες ἦσαν Moos xal Ἠλίας" ol 


2 Joh. 13, 31. — 6 Joh. 13, 32. — 16 Exod. 40, 28 (84), — 20 I Kön. 8, 10f. 
— 24 Exod. 34, 29f. — 32 Luk. 9, 20—31. 


19 ἀναγεγραμμένου | 21 xvolov mit A | στῆναι mit A | 22 ἐνώπιον statt ἀπὸ 
προσώπου liest nur Origenes | 26. 29 χρωτὸς mit AF | 28 viol mit AF | 33 ἡ ἰδέα 
mit D | xai ἠλλοιώϑη mit Syr. Hcl. Arm. vgl. D. 
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»ὐφϑέντες iv δόξῃ ἔλεγον τὴν ἔξοδον αὐτοῦ ἣν ἔμελλεν πληροῦν 4488 
»ἐν Ἱερουσαλήμε. xal ὁ Παῦλος δὲ ὅρα ἐπὶ τίσι τὸ ὄνομα τῆς δόξης 
παραλαμβάνει' ὅπου μὲν γὰρ λέγει" | »El δὲ ἡ διακονία τοῦ ϑανάτου 302r 
»ἐν γράμμασιν ἐντετυπωμένη λίϑοις ἐγενήϑη ἐν δόξῃ, ὥστε μὴ 
νἀτενίσαι τοὺς υἱοὺς Ἰσραὴλ εἰς τὸ πρόσωπον Mooéog διὰ τὴν 5 
»ὁόξαν τοῦ προσώπου αὐτοῦ τὴν» καταργουμένην᾽ πῶς οὐχὶ μᾶλλον 
»ἡ διαχονία τοῦ πνεύματος ἔσται ἐν δόξῃ; εἰ γὰρ τῇ διακονίᾳ τῆς 
»χαταχρίσεως δόξα, πολλῷ μᾶλλον περισσεύει ἡ διακονία τῆς δι- 
»χιιοσύνης δόξῃ. καὶ γὰρ οὐ δεδόξασται τὸ δεδοξασμένον ἐν τούτῳ 
»τῷ μέρει, ἕνεχεν τῆς ὑπερβαλλούσης δόξης" εἰ γὰρ τὸ καταργού- 10 
μένον διὰ δόξης, πολλῷ μᾶλλο» τὸ μένον ἐν δόξης" ὕπου δὲ 
»'Πμεῖς δὲ πάντες ἀνακεχαλυμμένῳ προσώπῳ τὴν δόξαν κυρίου κατ- 
»οπτριζόμενοι, τὴν αὐτὴν tixóva μεταμορφούμεϑα ἀπὸ δόξης εἰς 4158 
»ὐόξαν, καϑάπερ ἀπὸ κυρίου πνεύματοςε. καὶ πάλιν μετ᾽ ὀλίγα' 

» El δὲ καὶ ἔστιν κεκαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν, ἐν τοῖς ἀπολ- 15 
»λυμένοις ἐστὶν χεχαλυμμένον, ἐν οἷς 0 ϑεὸς τοῦ αἰῶνος τούτου 
νἐτύφλωσεν τὰ νοήματα τῶν ἀπίστων, εἰς τὸ μὴ καταυγάσαι τὸν 
γφωτισμὸν τοῦ εὐαγγελίου τῆς dögng τοῦ χριστοῦ, ὅς ἐστιν εἰχὼν 
»τοῦ ϑεοῦςε, καὶ πάλιν μετ᾽ ὀλίγα' Ὅτι ὁ ϑεὸς ὁ εἰκὼν ἐκ σκότους 
»φῶς λάμψει, ὃς ἔλαμψεν ἐν ταῖς καρδίαις ἡμῶν πρὸς φωτισμὸν 20 
ντῆς γνώσεως τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦ ἐν προσώπῳ Ἰησοῦ Χριστοῦε 
ἕχαστον δὲ τούτων ἀχριβῶς νῦν διηγήσασϑαι οὐχ ἀπαιτεῖ ἡ προ- 
κειμένη τῆς εὐαγγελικῆς λέξεως διήγησις" πλὴν ὡς διὰ βραχέων 
τοσαῦτα Aextlov' ὅσον μὲν κατὰ τὸ σωματιχὸν ϑειοτέρα τις γέγονεν 
ἐπιφάνεια ἐν τῇ σκηνῇ καὶ ἐν τῷ ναῷ συντελεσϑεῖσιν xcl ἐν τῷ 95 
προσώπῳ Μωύσέως, τῇ ϑείᾳ φύσει ὁμιλήσαντος" ὅσον δὲ κατὰ τὴν 
ἀναγωγὴν τὰ περὶ ϑεοῦ ἀχριβῶς γινωσχόμενα καὶ τῷ ἐπιτηδείῳ óc 
ὑπερβολὴν χαϑαρότητος νῷ ϑεωρούμενα δόξα ἂν λέγοιτο εἶναι 
ϑεοῦ ὀφϑεῖσα' ἐπεὶ ὁ κεκαϑαρμένος καὶ ὑπεραναβὰς πάντα ὑλικὰ 
νοῦς, fva ἀχριβώσῃ τὴν ϑεωρίαν τοῦ ϑεοῦ, ἐν οἷς ϑεωρεῖ ϑεοποιεῖ- 30 
αι. λεχτέον τοιοῦτον εἶναι τὸ δεδοξάσϑαι τὸ πρόσωπον τοῦ ϑεωρή- 


. σαντος τὸν ϑεὸν καὶ ὁμιλήσαντος αὐτῷ καὶ συνδιατρίψαντος τοιαύτῃ 


840 


ϑέᾳ, ὡς τοῦτο εἶναι τροπικῶς τὸ δεδοξασμένον πρόσωπον Mov- 
σέως, ϑεοποιηϑέντος αὐτῷ τοῦ νοῦ. κατὰ τοῦτο δὲ zul ὁ ἀπόστολος 


3 Il Kor. 3, 7—11. — 12 II Kor. 3, 18. — 15 11 Kor. 4, 3f. — 19 II Kor. 4, 6. 


4 γράμμασιν mit NACDb 37. 47. KLP Vulg. Syr. Hcl. Boh. Goth. | μὴ] + 
δύνασθαι alle Zeugen von T | 10 ἕνεχεν mit CF*KL | 20 λάμψει mit Br*AD* Syr. 
Pesch. Hol. Aeth. λάμψαι lasen d. Ausgg. mit NcCDcFG. 17. 37. 47 KLP Vulg. 
Arm. Goth. | 24 τοιαῦτα, corr. We. 
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ἔλεγεν τὸ μεῖς δὲ πάντες .avaxtxaAvuu£vo προσώπῳ τὴν δόξαν 
»χυρίου χατοπτριζόμενοι, τὴν αὐτὴν elxova μεταμορᾳούμεϑαε. 
ὥσπερ δὲ ἡ τοῦ νυχτερινοῦ φωτὸς λαμπρότης ἀνατείλαντος τοῦ gii 
ἡλίου ἀμαυροῦται, οὕτω ἡ ἐπὶ λιωῦσέως δόξα, ὑπὸ τῆς ἐν Χριστῷ. 

MIR σύγχρισιν γὰρ οὐχ εἶχεν ἡ ἐν Χριστῷ ὑπεροχή, ἣν γινώσχων τὸν 32 
πατέρα ἐδόξασεν περὶ αὐτοῦ, πρὸς τὰ ὑπὸ Movofoc γνωσϑέντα 

302v καὶ δοξάσαντα | τὸ πρόσωπον τῆς ψυχῆς αὐτοῦ. διὸ καταργουμένη 343 
εἴρηται ἡ ἐπὶ Μωσέως δόξα ἀπὸ τῆς ὑπερβαλλούσης ἐν Χριστῷ 
δόξης. 

10 XXVIII. (18) Τούτων δὲ ἡμῶν κατὰ δύναμιν ἐν βραχέσιν εἰς 344 
ἃ παρεϑέμεϑα λελεγμένων, ἐπανέλθωμεν ἐπὶ τὸ νΝῦν ἐδοξάσϑη o 
»υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου, καὶ 0 ϑεὸς ἐδοξάσϑη iv αὐτῷε. γινώσχων M 
οὖν τὸν πατέρα ὃ υἱός, αὐτῷ τῷ γινώσκειν αὐτόν, ὄντε μεγίστῳ 
ἀγαϑῷ καὶ } ὁποῖον avol ἐπὶ τελείαν γνῶσιν, ἣν γινώσκει ὃ υἱὸς τὸν 

15 πατέρα, ἐδοξάσϑη. οἶμαι (δὴ Ofi-xcl ἑαυτὸν γινώσχων, ὅπερ καὶ 946 
αὐτὸ οὐ μαχρὰν ἀποδεῖ τοῦ προτέρου, ἐδοξάσϑη ἐκ τοῦ αὐτὸν 

416H ἐγνωκέναι. εἰ δὲ ἡ περὶ τῶν ὅλων γνῶσις συμπληροῖ τὸ μέγεϑος 31 
τῆς δόξης αὐτοῦ ὅσα ἐστὶν χρυπτὰ καὶ ἐμφανῆ γινώσχοντος, ζητή- 
σεις καὶ μήποτε τοῦτό ἐστιν τὸ εἶναι αὐτοσοφία, ἢ τῷ λεγομένῳ 

29 αὐτουιῷ τοῦ ἀνθρώπου τὸ δεδοξάσϑαι ἐκ τοῦ ἡνῶσϑαι τῇ σοφίᾳ. 
ταύτην δὲ πᾶσαν τὴν δόξαν, ἣν ἐδοξάσϑη ὃ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου, 
δωρησαμένου τοῦ πατρὸς ἐδοξάσϑη. πολλῶν δὲ ὄντων τῶν συμπλη- 848 
ρούντων τὴν δόξαν πᾶσαν τοῦ ἀνθρώπου, τὸ κατ᾽ ἐξοχὴν τούτων 
ἁπάντων 0 ϑεὸς ἐστιν, ὃς τῷ γινώσχεσϑαι ἀπὸ τοῦ υἱοῦ οὐχ 

ο ἁπλῶς ἐστι δοξαζόμενος ἀλλ᾽ ἐν υἱῷ δοξαζόμενος. καϑ᾽ ὃ καὶ τολ- M9 
μηρὸν μὲν καὶ μεῖζον ἢ καϑ᾽ ἡμᾶς ἐστὶν τὸ εἰς ἐξέτασιν ἑαυτοὺς 
ἐπιδοῦναι τηλικούτου λόγου" ὅμως δὲ τολμητέον ὑποβάλλειν τὸν iv 
τῷ τύπῳ ζητηϑῆναι δυνάμενον. ζητῶ δὲ εἰ ἔνεστιν δοξασϑῆναι τὸν 850 
«ϑεὸν παρὰ τὸ δοξάζεσθαι ἐν υἱῷ, ὡς ἀποδεδώκαμεν, μειζόνως αὐτὸν 

80 ἐν ἑαυτῷ δοξαζόμενον, ὅτε ἐν τῇ ἑαυτοῦ γινόμενος περιωπῇ, ἐπὶ 
τῇ ἑαυτοῦ γνώσει xa) τῇ ἑαυτοῦ ϑεωρίᾳ, οὖσῃ μείζονι (tfjg) ἐν υἱῷ 
ϑεωρίας, ες ἐπὶ ϑεοῦ χρὴ νοεῖν τὰ τοιαῦτα, δεῖν λέγειν ὅτι εὐφραί- 
νεται ἄφατόν τινα εὐαρέστησιν καὶ εὐφροσύνην καὶ χαράν, ἐφ᾽ ἑαυτῷ 
εὐαρεστούμενος καὶ χαίρων. χρῶμαι δὲ τούτοις τοῖς ὀνόμασιν, οὐχ Bl 

35 cg κυρίως ἂν λεχϑησομένοις ἐπὶ ϑεοῦ, ἀλλὰ ἀπορῶν τῶν, ἵν᾽ 


1 II Kor. 3, 18. — 11 Joh. 13, 31. — 29 Vgl. Z. 121. 


4 ἐπὶ] ὑπὸ, corr. We | 5 ὑπερ[οχὴ ἣν] verblichen | 10 δὲ V, δὴ M | 13 τῷ doppelt 
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οὕτως ὀνομάσω, ἀρρήτων ῥημάτων, ἃ μόνος αὐτὸς δύναται, καὶ 
μετ᾿ αὐτὸν ὁ μονογενὴς αὐτοῦ ἐν χυριολεξίᾳ λέγειν ἢ φρονεῖν 
περὶ αὐτοῦ. 

359 Ἐπεὶ δὲ ἐν τῷ τύπῳ γεγόναμεν τοῦ τὸν ϑεὸν δοξάζεσθαι ἐν 450R 
Χριστῷ, παραχειμένως ἂν ζητήσαιμεν πῶς δοξάζοιτο καὶ ἐν τῷ ὃ 
ἁγίῳ πνεύματι καὶ ἐν πᾶσιν οἷς ὥφϑη δόξα κυρίου ἢ ὀφϑήσεται. 

353 ὕλης μὲν οὖν οἶμαι τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦ αὐτοῦ ἀπαύγασμα εἶναι τὸν 
υἱόν, κατὰ τὸν εἰπόντα Παῦλον" »Og ὧν ἀπαύγασμα τῆς δόξηςε, 
— μέντοι γε ἀπὸ τοῦ ἀπαυγάσματος τούτου τῆς ὅλης δόξης 
μερικὰ ᾿ἀπαυγάσματα ἐπὶ τὴν λοιπὴν λογικὴν χτίσιν" οὐχ οἶμαι γάρ 10 
τινα τὸ πᾶν δύνασϑαι “χωρῆσαι ᾿ τῆς ὅλης δόξης τοῦ ϑεοῦ ἀπαύγασμα 

354 ἢ τὸν υἱὸν αὐτοῦ. νῦν OU», ὅτε ἡ οἰκονομία τοῦ ὑπὲρ] πάντων 303r 
πάϑους τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου γίνεται οὐ χωρὶς ϑεοῦ, »dıo ὁ ϑεὸς 
ναὐτὸν ὑπερύψωσενε" νἘδοξάσϑη, φησίν, ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου οὐ 
»pórog«' xal »0 ϑεὸς γὰρ ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷε, xal οὕτως δ᾽ ἂν τὰ 15 

355 κατὰ τὸν τόπον τις διηγήσαιτο. γέγραπται" »Οὐδεὶς ἔγνω τὸν υἱόν, 
el un ὁ xat5o« xai εἴρηται" » Καὶ μακάριος εἰ, Σίμων Βαριωνᾶ, 417H 
»ὅτι σὰρξ καὶ αἷμα οὐχ ἀπεκάλυψέν σοι, ἀλλ᾽ ἢ ὁ πατήρ μου ὁ οὐ- 

356 »Qáptoce. ὅσον οὖν οὐκ ἔγνωστο ὁ υἱὸς τῷ κόσμῳ 6: Ev τῷ κόσμῳ 
»ya ἦν, καὶ ó χόσμος δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ ö «Δόσμος αὐτὸν οὐχ 90 
"ἔγνω ε), οὐδέπω ἐν κόσμῳ δεδύξαστο, xal ἦν ἡ ξημία τοῦ μὴ δε- 
δοξάσϑαι αὐτὸν ἐν τῷ κόσμῳ οὐ τοῦ μὴ δεδοξασμένου ἀλλὰ τοῦ μὴ 

35; ὀοξάζοντος αὐτὸν χόσμου. ὅτε δὲ ἀπεκάλυψεν ὁ οὐράνιος πατὴρ 
οἷς ἀπεκάλυψεν ἀπὸ τοῦ κόσμου οὖσιν τὴν τοῦ Ἰησοῦ γνῶσιν, τότε 
ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐν τοῖς ἐγνωκόσιν αὐτόν, καὶ δι᾿ za Ö 
ἐδοξάσϑη δόξης ἐν τοῖς ἐγνωκόσιν αὐτόν, περιεποίησεν δόξαν τοῖς 
ἐγνωχόσιν αὐτόν" οἱ γὰρ ἀνακεχαλυμμένῳ προσώπῳ τὴν δόξαν κυρίου 
χκατοπτριζόμενοι, τὴν αὐτὴν εἰχόνα μεταμορφοῦνται. 

358 XXIX. Ὅρα δὲ πόϑεν «ἀπὸ δόξης: φησί, καὶ ποῦ «εἰς δόξανε" 
ἀπὸ δόξης τῆς τοῦ δοξαζομένου, εἰς δόξαν τὴν τῶν δοξαζόντων. 30 

359 ἡνίκα οὖν ἦλϑεν ἐπὶ τὴν οἰκονομίαν, ἀφ᾽ ἧς ἔμελλεν ἀνατέλλει» τῷ 
κόσμφ καὶ γινωσχόμενος δοξάζεσϑαι ἐπὶ δόξῃ τῶν θοξαζόντων αὐ- 
τόν, εἶπεν τὸ » Nov ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπουε καὶ ἔτι »Οὐδεὶς 


8 Hebr. 1, 3. — 13 Vgl. Hebr. 2, 9. — 14 Vgl. Phil, 2, 9. — Joh. 13, 31. 
— 16 Matth. 11, 97. — γέγραπται — 28 μεταμορφοῦνται Cat 199, — 17 Matth. 
16, 17, — 19 Joh. 1, 10. — 27 Vgl. II Kor. 3, 18. — 33 Joh. 13, 31. — Matth. 11. 27. 
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»ἔγνω τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ υἱὸς καὶ ᾧ ἂν ὃ υἱὸς ἀποκαλύψῃς" ἔμελλεν 
δὲ ἐκ τῆς οἰκονομίας ἀποχαλύπτειν τὸν “πατέρα ὁ υἱός, διὰ τοῦτο᾽ 
»Καὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷε. ἢ τὸ νΚαὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν 
»αὐτῷε συνεξετάσεις τῷ »O ἑωρακὼς ἐμέ, ἑώρακε τὸν πατέρα τὸν 
451R »πέμψαντά μεε" ϑεωρεῖται γὰρ ἐν τῷ λόγῳ, ὄντι ϑεῷ xal εἰχόνι 
τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, ὁ γεννήσας αὐτὸν πατήρ, τοῦ ἐνιδόντος τῇ 
εἰκόνι τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ εὐθέως ἐνορᾶν δυναμένου xal τῷ πρωτο- 
τύπῳ τῆς εἰχόνος τῷ πατρί. ἔτι δὲ καὶ οὕτως σαφέστερον ἂν τὰ 360 
κατὰ τὸν τύπον λαμβάνοιτο" ὡς διά τινας τὸ ὄνομα τοῦ ϑεοῦ βλασ- 

10 φημεῖται ἐν τοῖς ἔϑνεσιν, οὕτω διὰ τοὺς ἁγίους, ὧν βλέπεται τὰ 

; καλὰ ἔργα λαμπρότατα ἔμπροσθεν τῶν ἀνθρώπων, δοξάζεται τὸ 
ὄνομα τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν τοῖς οὐραν olg. ἐν τίνι οὖν ἐδοξάσϑη 361 
τοσοῦτον ὅσον iv τῷ Tcov, ἐπεὶ ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησεν μηδὲ εὖ- 
ρέϑη ὄφλος iv τῷ στόματι αὐτοῦ, μηδὲ ἔγνω ἁμαρτίαν; καὶ τοιοῦτος 302 

15 οὖν ὧν ὃ υἱὸς ἐδοξάσϑη, καὶ ὃ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ. εἰ δὲ ὁ 803 
ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ, ἀντιδωρεῖται αὐτῷ ὁ πατὴρ τὸ μεῖζον οὗ 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου πεποίηκεν" μεῖξον γὰρ τῷ δοξάσαντι τὸν 

303v ϑεόν, ἐλάττονι τὸν διαφέροντα, χατὰ |to νὉ πατὴρ ὁ πέμψας 
sus μείζων μου ἐστίνε τὸ δοξασϑῆναι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου ἐν 

Ὧ0 τῷ ϑεῷ, τὸν ἐλάττονα ἐν τῷ κρείττονι. καὶ πολλῷ γε ὑπερέχουσα 364 

418H ἡ δόξα ἐν τῷ υἱῷ ἐστιν ὕτε δοξάζει αὐτὸν ὁ πατήρ, ἢ ἐν τῷ πατρὶ 
ὅτε ἐδοξάσϑη ὁ πατὴρ ἐν τῷ υἱῷ. καὶ ἔπρεπέν γε τὸν μείζονα, 905 
ἀμειβόμενον τὴν δόξαν ἣν ἐδόξασεν αὐτὸν ὃ υἱός, χαρίσασθαι τῷ 
υἱῷ τὸ δοξάσαι αὐτὸν ἐν αὐτῷ, ἵν᾿ ὁ υἱὸς ἡ ἐν τῷ ϑεῷ δοξαζό- 

2% μενος. εἶτ᾽ ἐπεὶ ὕσον οὐδέπω ταῦτα γίνεσϑαι ἔμελλεν (λέγω δὲ τὸ 
δοξάζεσθαι τὸν υἱὸν ἐν τῷ ϑεῷ), διὰ τοῦτο ἐπιφέρει τὸ » Kal εὐθὺς 
»dogaosı αὐτόνε. ταῦτα δὲ οὐκ ἀγνοοῦμεν πολλῷ εἶναι ἐλάττονα 306 
ὧν χωρεῖ ὃ τόπος ἐξεταζόμενος, ἀποκαλύπτοντος τοῦ ϑεοῦ, καὶ 
ἐπιδημοῦντος τοῦ λύγου αὐτοῦ εἰς τὸ παραστῆσαι τὴν δόξαν τοῦ 

30 ϑεοῦ, xal c δύναται δωρήσασθαι ὃ πατὴρ δωρούμενος γνωσϑῆναι 
τὴν πᾶσαν δόξαν τοῦ ϑεοῦ. διὸ ὡς βραχεῖς καὶ πολλῷ ταπεινότεροι 367 
τῆς ἀξίας τῶν λόγων, καὶ ἐπὶ τοῖς ἐχτεϑεῖσιν χάριτας ὁμολογοῦμεν 
τῷ ϑεῷ, οὖσιν πολλῷ μείζοσιν τῆς ἡμετέρας ἀξίας. 


4 Joh. 14, 9; 12, 45. — 7 Vgl. Kol. 1, 15. — 9 Vgl. Róm. 2, 94. — 11 Vgl. 
Matth. 5, 16. — 13 Vgl. 1 Petr. 2, 22. — 14 Vgl. 11 Kor. 5,21. — 18 Joli. 14, 28. 
— 20 Joh. 13, 32. 


18 ὁ πέμψας μὲ fügt Orig. konstant hinzu | 24 αὐτῷ) αὐτὸν | 33 μείζον, corr. 
Hu, μείζω V. 
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XIII, 33. Τεχνία, ἔτι μιχρὸν μεϑ᾽ ὑμῶν dut: ξητήσετέ με, 
{χαὶν χαϑὼς εἶπον τοῖς Ιουδαίοις ὕτι “Ὅπου ἐγώ dui ὑμεῖς οὐ 
δύνασϑε ἐλϑεῖν, χαὶ ὑμῖν λέγω ἄρτι. 


368 XXX. (19) Συναγαγὼν ἐκ τῶν εὐαγγελίων τὰς ὡς ὑπὸ πατρὸς 
λεγομένας τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πρὸς τέκνα φωνάς, ϑάρρει λέγειν ὅτι 5 
τινῶν ὁ σωτὴρ πατήρ ἐστιν: τῷ μὲν γὰρ παραλυτικῷ φησί" 
»Θάρσει, τέχνον᾽ ἀφίενταί σοι ai ἁμαρτίαιε" τῇ δὲ αἱμορροούσῃ" 459R 
— ἡ πίστις σου σέσωκέν Gr«' καὶ νῦν τοῖς μαϑηταῖς λέγει 
τὸ »Texviae, ἐμφαίνοντος, οἶμαι, τὶ καὶ τοῦ ὑποχοριστιχοῦ καὶ ὁ 

369 — τὴν ἔτι βραχύτητα τῆς τῶν ἀποστόλων ψυχῆς τότε. ἐὰν 10 
δέ τις ζητῇ" ap οὖν Ó ———— — » Texvove ἐντελέστερος 
nv (τῶν) πρὸς οὗς ὃ λόγος φησί" »Texvía«; ἀκούσει ὅτι εἴ τις μέν 

370 ἐστεν τεχνίον, πάντως ἐστὶν ——— διὸ * κεχώλυται τὸν xaQa- 
AvrixÓv, λεγόμενον ντέχνονε, εἶναι καὶ τεχνίον" ὥστε οὐχ ἀνάγκη 
τὸν ὀνομασϑέντα τέχνον, τὸν παραλυτικόν, εἶναι ἐντελέστερον τῶν 15 

371 πρὸς οὕς ὃ λύγος εἶπεν τὸ » Texvla«. χρὴ δὲ εἰδέναι ὅτι οὐχ ὥσπερ 
ἐπὶ τῶν ἀνθρώπων οὐ δύναται τὸ τέκνον γενέσθαι ὕστερον ἀδελφὸς 
οὗ ἔφϑασεν εἶναι τέκνον, οὕτως ἀδύνατον μεταβαλεῖν ἐχ τέχνου 

372 Tooũ πρὸς τὸ γενέσθαι αὐτοῦ ἀδελφόν. οὗτοι γοῦν πρὸς oUg εἶπεν 
»Texvíae« μετὰ τὴν τοῦ σωτῆρος ἀνάστασιν, ὡσπερεὶ μεταποιω- 90 
ϑέντες ἀπὸ tijg ἀναστάσεως Ἰησοῦ, γίνονται τοῦ πρότερον εἰπόντος 

81} »Τεχνίαε ἀδελφοί. διὸ γέγραπται νΠορεύου πρὸς τοὺς ἀδελφούς, 
»χαὶ εἰπὲ αὐτοῖς" ᾿Αναβαίνω πρὸς τὸν πατέρα μου xcd πατέρα 

814 υὑμῶν, καὶ ϑεόν μου | καὶ ϑεὸν ὑμῶνε. xai τάχα T ὥσπερ ἔστιν μετα- 304v 
βαλεῖν ἐκ δούλου Ἰησοῦ" δοῦλοι δὲ ἦσαν οἱ μαϑήταὶ πρὸ τοῦ εἶναι 419H 
τεχνία, ὡς δῆλον ἐκ τοῦ » Fuss φωνεῖτέ μὲ Ὁ διδάσκαλος καὶ Ὁ 
»xUQtog, καὶ καλῶς λέγετε, εἰμὶ γάρε καὶ τοῦ νΟὐχ ἔστιν δοῦλος 


6 τίνων — 9 τεχνία Cat! — 7 Matth. 9, 2. — 8 Matth. 9, 22. — 16 zo? 
— 477, 6 9:00 Cat!“ — 22 Joh. 20, 17. — 26 Joh. 13, 13. — 27 Joh. 13, 16. 


2 (xal) + V mit allen Zeugen von T | 4 συναγαγὼν — 5 Uri] von Cat. ver- 
kürzt: ἐντεῦθεν ἔστιν ἰδεῖν xal τῶν παραπλησίων φωνῶν, ὥς τινων x1. | 7 ϑάρρει 
Cat. | ἀφίενται — ἁμαρτίαι < Cat, | τῇ δὲ] καὶ τῇ Cat. | 8 ϑύγατερ Cat. mit der 
Mehrzahl der HSS von T; M — DLG | ἡ πίστις — σὲ < Cat.—9 τὸ < Cat. | 11 ζη- 
tel | τέχνα, corr. V | 12 (τῶν) + V vgl. Z. 15 | τὰ, corr. Ausgg. | 17 ὕστερον < 
Cat. | 18 εἶναι] γενέσθαι Cat. | 19 γοῦν] γὰρ Cat. | 20 μεταποιωθέντος, corr. We; 
μεταποιόω „eine andere Qualität verleihen“ ist durchaus passend | 22 ἀδελφοὺς + 
μου Cat, HSS; nov fehlt hier mit D. e. Iren. | 23 ἀναβαίνω — 24 ὑμῶν < Cat. | 
24 xal τἀχα] τάχα δὲ Cat. | ὡσπερεὶ We 1 26 ὡς xai Cat. | ὑμεῖς — 27 τοῦ < 
Cat. | 27 τοῦ] τὸ, corr. V. 
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»μείζων τοῦ xuplov αὐτοῦε ἀναγεγραμμένου πρὸ τοῦ »Texvla, ἔτι 
»μιχρὸν μεϑ᾿ ὑμῶν tie ἐπιστήσεις δὲ εἰ ὁ δοῦλος πρότερον μα- 
ϑητὴς γίνεται, εἶτα τεχνίον, εἶτα ἀδελφὸς Χριστοῦ καὶ υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ. μαϑητὴν δὲ ἐν τούτοις λεκτέον τὸν ἐκ τοῦ παρέχειν αὐτὸν 315 
παραληψόμενον τὴν τοῦ λόγου ἐπιστήμην, μανϑάνοντα ἀπὸ τοῦ 
τηλικούτου διδασχάλου τὴν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ. τὸ δὲ » Eri μικρὸν 810 
»μεϑ᾽ ὑμῶν εἶμιε χατὰ μὲν τὸ ἁπλούστερον ὡς πρὸς τὸ ῥητὸν 
σαφές ἐστιν, ἐπεὶ ὅσον οὐδέπω ἔμελλεν μηχέτι ἔσεσϑαι μετὰ τῶν 
μαϑητῶν: πρότερον μὲν συλληφϑεὶς ὑπὸ τῆς σπείρας καὶ τοῦ 
10 χιλιάρχου xal τῶν ἸΙουδαϊιχῶν ὑπηρετῶν, οἵτινες δήσαντες αὐτὸν 
ἀπήγαγον πρὸς ᾿ἄνναν πρῶτον" μετὰ δὲ τοῦτο τῷ Πιλάτῳ παρα- 
δοϑεὶς καὶ ἑξῆς τὴν ἐπὶ σταυρῷ καταδικασϑ elc" εἶτα ποιήσας ἐν τῇ 
καρδίᾳ τῆς γῆς τρεῖς ἡμέρας καὶ τρεῖς νύχτας. χατὰ δὲ τὸ βαϑύ- 97i 
τερον ζητήσεις μήποτε μετὰ τὸ »μιχρὸνε οὐχέτι ἦν μετ᾽ αὐτῶν' οὐ 

4688 τῷ μὴ παρεῖναι αὐτοῖς κατὰ σάρχα xcl τῷ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ εἰς 
δου καταβεβηχέναι (τούτου γὰρ ἕνεκεν (ovx) ἐχωλύετο εἶναι καὶ 
μετὰ τῶν μαϑητῶν ὁ εἰπών" »Oxov δύο ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ 
»luóv ὄνομα, καὶ ἐγώ εἰμι ἐν μέσῳ αὐτῷνε καὶ Ἰδοὺ ἐγὼ u^ 
»νὑμῶν εἰμε πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος) 

20 ἀλλὰ τῷ, πληρωθέντος τοῦ »Πάντες ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν 
»ἐμοὶ ἐν τῇ νυχτὶ ταύτῃ" γέγραπται γάρ' Πατάξω τὸν ποιμένα, 
καὶ διασχορπισϑήσονται τὰ πρόβατα τῆς ποίμνηςε, μηκέτι εἶναι 
μετ᾽ αὐτῶν τὸν μετὰ τῶν ἀξίων μόνων τυγχάνοντα. πρὸς τοῦτο 378 
δ᾽ av τις ἀνϑυποφέροι τὸ »Méooc ὑμῶν στήχει ὃν ὑμεῖς οὐχ oldars« 

20 λέγων αὐτὸν εἶναι καὶ μετὰ τῶν μὴ γινωσχόντων αὐτόν. ὅρα δὲ 379 
μήποτε οὐ ταὐτόν ἐστιν τὸ εἶναι αὐτὸν μετά τινος, ὕπερ ἐν ἐπαγ- 
γελίᾳ ὡς ἀξίοις δίδοται, τῷ ἱστηχέναι αὐτὸν καὶ μὴ γινωσχόμενον 
ἐν μέσῳ τῶν μὴ γινωσχόντων. ἐν ἐπαγγελίᾳ μὲν γὰρ τὸ »Oxov 980 
»δύο ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ ἐμὸν ὄνομα, “κἀγώ εἰμι ἐν μέσῳ 

30 ναὐτῶνε xci τὸ νἱδοὺ ἐγὼ ud’ ὑμῶν εἰμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως 
»τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνοςε' οὐ τοιοῦτον δὲ τὸ »Μέσος ὑμῶν 
»στήχει ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατει. xab ἐν τῷ προχειμένῳ τοίνυν ὁ 98i 


ct 


1 Joh. 13, 33. — 9 Vgl. Joh. 18,12}, — 12 Vgl. Matth. 12, 40. — 17 Matth. 
18, 20. — 18 Matth, 28, 20, — 20 Matth. 20, 31. — 24 Joh. 1, 26. — 28 Matth. 
18, 20. — 30 Matth. 28, 20. — 31 Joh. 1, 20. 


1 ἀναγεγραμμένου — 2 εἰμι < Cat, | ἀναγεγραμμένον | 3 τοῦ ϑεοῦ) αὐτοῦ 
Cat. | 11 πρώτων, corr. V 1 16 (oix) + Ferrarius | 17 ὕπου mit 69, wie Orig. auch 
sonst hat | 18 ἐμ u£oo M 132 iorjxeı M, εἱστήκει V vgl. Z. 24; o. S. 94, 19 u. à. 
ἕστηχεν; doch vgl. z. S. 147, 13. 
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εἰπών" »]óo0 ἐγὼ neh’ ὑμῶν εἰμιε φησὶ τὸ »Erı μικρὸν | ned’ 301v 
ὑμῶν εἰμιε. ὁ δὲ λέγων" »Erı μιχρὸν ut! ὑμῶν εἰμιε οὐχ ἂν 
παρόντι αἰσϑητῶς τῷ Ἰούδᾳ, τοῦ διαβόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν 
χαρδίαν αὐτοῦ ἵνα παραδῷ τὸν σωτῆρα, εἶπεν ἂν αὐτῷ τὸ »Mera σοῦ 
εἰμις (οὐχέτι γὰρ ἦν μετ᾽ αὐτοῦ) οὐδ᾽ ὅτε βάψας τὸ φωμίον ἐδίδου ὃ 

382 αὐτῷ, ἀλλ᾽ ὅτε μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς ἐχεῖνον ὁ Σατανᾶς, 420H 
πολλῷ πλέον οὐχ 5v Χριστὸς μετὰ τοῦ Ἰούδα, μαχρύναντος ἑαυτὸν 
ἀπὸ τοῦ σωτῆρος" »Tig γὰρ συμφώνησις Χριστοῦ πρὸς Βελίαρ;« 

383 XXXI. El καὶ μιχρὸν δὲ ἔτε μετὰ τῶν τεχνίων ἔμελλεν εἶναι 
ὁ πατὴρ αὐτῶν Ἰησοῦς, χρὴ εἰδέναι τὸ μετὰ τὸ νμικρὸνε ἐχεῖνο" 10 
εἰ καὶ μὴ ἣν μετ᾿ αὐτῶν, οὐδὲν ἧττον ἐκεῖνοι ζητεῖν ἔμελλον τὸν 
Ἰησοῦν, ος ὁ Πέτρος μετὰ τὸ ἀρνήσασϑαι πικρῶς ἔκλαιεν, οἶμαι, ζη- 

384 τῶν τὸν Ἰησοῦν. νῦν μὲν οὖν τὸ νἜτι μιχρὸν ned“ ὑμῶν clu 
λέλεκται, ὀλίγῳ (δὲ) ὕστερον" νλιχρόν, φησί, καὶ οὐχέτι ϑεωρεῖτέ 
"με, χαὶ πάλιν μικρὸν (xai) ὀψεσϑέ μεε, ὅτε λεγόντων τῶν μαϑη- 15 
τῶν" »TÍ ἐστιν τοῦτο ὃ λέγει μικρόν; οὐχ οἴδαμεν τί λαλεῖ" γνοὺς ὁ 
»Ἰησοῦς καὶ ὅτι ἤϑελον αὐτὸν ἐρωτᾶν, εἶπεν αὐτοῖς" Περὶ τούτου 
»ζητεῖτε μετ᾽ ἀλλήλων ὅτι εἶπον" Mixgóv καὶ οὐ ϑεωρεῖτέ ut, καὶ 
"πάλιν μικρὸν καὶ ὀψεσϑέ ue; ἀμήν, ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτι κλαύσετε 
»xal „Fonvnosre ὑμεῖς" ὁ κόσμος χαρήσεται" ὑμεῖς δὲ λυπηϑήσεσϑε, 454R 

385 "ἀλλ᾽ ἡ λύπη ὑμῶν εἰς χαρὰν γενήσεταιε. τὸ γὰρ »μικρὸνε ἐχεῖνο 
ἐν ᾧ οὐχ ἐθεώρουν αὐτόν, ἐζήτουν Ἰησοῦν" διὸ ἔχλαιον καὶ ἐϑρή- 
νουν, τῆς λύπης αὐτῶν εἰς χαρὰν μεταβαλλούσης, ὅτε ἐπληροῦτο τὸ 
» Καὶ πάλιν μικρὸν καὶ ὄψεσϑέ ue«. 

386 'Ev olg ἐξετάσεις εἰ ὁ “μετὰ μικρὸν μὴ ϑεωρῶν αὐτόν, εἰ μέλλει 25 
μετὰ τοῦτο ὄψεσϑαι αὐτόν, μετ᾽ οὐ πολὺ πάντως ὄψεται αὐτόν, 

381 νοούντων ἡμῶν τὸ »Kal πάλιν μιχρὸν καὶ ὄψεσϑέ ue«. τὸ δὲ ζητεῖν 
τὸν Ἰησοῦν ζητεῖν ἐστιν τὸν λόγον. καὶ τὴν σοφίαν καὶ τὴν δικαιο- 
σύνην καὶ τὴν ἀλήϑειαν καὶ τὴν δύναμιν τοῦ ϑεοῦ, ἅπερ πάντα 

388. ἐστὶν ὁ χριστός. τινὲς δὲ ζητοῦσιν αὐτὸν τῶν ἑωρακότων σημεῖα, 30 
xal σὺν τῷ ἑωρακέναι λαβόντων ἀπ᾿ αὐτοῦ ἄρτον xci φαγόντων, 
αἰτίου τοῦ ζητεῖν αὐτοῖς γενομένου τοῦ τεϑράφϑαι ἀπὸ τοῦ λόγου" 
»Ζητεῖτε γάρ με, φησίν, οὐχ ὅτι εἴδετε σημεῖα, ἀλλ᾽ ὅτι ἐφάγετε ἐχ 

389 »υτῶν ἄρτων καὶ ἐχορτάσϑητεςε. εἶτα ἐπεὶ πρότερον τοῖς Ιουδαίοις 


3 Vgl Joh. 13, 2, — 5 Vgl, Joh. 13, 26. — 8 II Kor. 6, 15. — 14 Joh. 16, 16. 
— 16 Joh. 16, 18—21. — 33 Joh. 6, 20. 


1 ἐπὶ, corr. V | 4 σοῦ verblichen | 6 εἰσῆλθεν) ὅτε ἦλθεν, corr. V | 9 εἰ] ἡ, 

, eorr. V | 10 μετὰ] μέγα, corr. Br | 14 (42) + V | ϑεωρεῖται, M; auch im folgenden 

. ist d. Endung überall falsch geschr. | 15 (xal) + V | 16 γνοὺς) ἔγνω T (u. xal 

nach ἤϑελον) | 20 ὁ] + δὲ T; d. LA des Orig. erklärt den Text von ALY 33. 69. 
EGHK al. | 23 ἐπλήρουν τέ vo | 2. τέϑραπται | 34 εἴτε, corr. V | ἐπὶ, corr. V. 
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εἰρήκει" »’Eyo ὑπάγω καὶ ζητήσετέ με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν 
νἀποϑανεῖσϑε" ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασθε ἐλϑεῖνε ἐπ᾿ 
ἐχεῖνο ἀναφέρων τὸ προκείμενον φησί" » Kai χαϑὼς εἶπον τοῖς Ἰου- 
»δαίοις ὅτι Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν, καὶ ὑμῖν λέγω 

5 »ἄρτιε. εἷς γὰρ ἐχείνοις, φησί, τοῦτ᾽ εἶπον, οὕτω καὶ ὑμῖν" ἀλλὰ 390 

«ai ὑμῖν τοῦτο λέγω οὐ περὶ πλείονος χρόνου. οὕτω γὰρ ἀκούω 391 
305r τοῦ » Καὶ ὑμῖν] λέγω ἄρτια, ὅπερ οὐχ ἔστιν ταὐτὸν τῷ »Kal ὑμῖν 

»A£yO« χωρὶς τῆς προσϑήκχης τῆς „agrı« Ἰουδαῖοι μὲν γάρ, οὗς προέ- 
491H βλεπεν ἐν τῇ ἑαυτῶν ἁμαρτίᾳ ἀποϑανουμένους, οὐχ ἐπὶ Boayvvo- 

10 μέενὸν χρόνον οὐχ ἐδύναντο ἥκειν ὕπου ὑπῆγεν ὁ Ἰησοῦς" οἱ δὲ 
μαϑηταί, us” ὃν ἔμελλεν μιχρὸν χρόνον μηκέτι ἔσεσϑαι μετ᾽ αὐτῶν, 
διὰ τὰ προειρημένα οὐχ ἐδύναντο ἕπεσθαι τῷ λόγῳ ἀπιόντι ἐπὶ τὰς 
ἑαυτοῦ οἰχονομίας. 

XXXIL Καὶ εἰ μὲν μὴ προτέταχτο τοῦ Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω 392 

15 »ὑμεῖς οὐ δύνασθε ἐλϑεῖνε τὸ »KaÜüog εἶπον τοῖς Ἰουδαίοιςε xr 
ἁπλούστερον ἐδοχοῦμεν ταῦτα εἰρῆσϑαι, ἀναφερόμενα ἐπὶ τὴν ἀπὸ 
τοῦ βίου ἔξοδον τῆς ᾿Ιησοῦ ψυχῆς" νυνὶ δὲ xal οἱ Ἰουδαῖοι ἀποϑνή- 
σχειν ἔμελλον, καὶ ὁ Ἰησοῦς ἀποϑανὼν καταβαίνειν εἰς aov. πῶς 398 

455R ὕπου 6 Ἰησοῦς ὑπῆγεν ἐχεῖνοι οὐκ ἐδύναντο ἀπελϑεῖν; ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις, 

20 ἐπεὶ xal ἐν τῷ παραδείσῳ ἔμελλεν γίνεσθαι τοῦ ϑεοῦ, ἔνϑα οἱ μὲν 

ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀποθϑανούμενοι γίνεσθαι οὐκ ἔμελλον, οἱ 
δὲ τοῦ Ἰησοῦ μαϑηταὶ τότε μὲν οὖν οὐχ ἐδύναντο ἐχεῖ γενέσϑαι, 
ὕστερον δὲ διὰ τοῦτο πρὸς μὲν τοὺς -ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀπο- 
ϑανουμένους ᾿Ιουδαίους λέλεκται τὸ Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύ- 
svache ἐλϑεῖνε" πρὸς δὲ τοὺς μαϑητάς" »Oxov ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ 
»δύνασϑε ἐλϑεῖν ἄρτιε. τὸ γὰρ ἑξῆς τῆς λέξεώς ἐστιν τοιοῦτον" 304 
» Καϑὼς εἶπον τοῖς Ιουδαίοις καὶ ὑμῖν λέγω" Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, 
»ὑμεῖς «οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν ἄρτιε. καὶ οὕτω δὲ οὐκ ὀλίγην ἔχει b 
τησιν ὃ τόπος, διὰ τὸ »'O υἱὸς τοῦ ,ἀνϑρώπου ἐν τῇ καρδίᾳ τῆς 
30 »γῆς ποιήσει τρεῖς ἡμέρας καὶ τρεῖς νύχταςε. πῶς 1&0. τρεῖς ἡμέρας 295 
xal τρεῖς νύχτας ποιήσει iv τῇ καρδίᾳ τῆς γῆς, (0g) ἅμα τῇ ἐξόδῳ 

ἐν τῷ παραδείσῳ ἔμελλεν ἔσεσθαι τοῦ ϑεοῦ, κατὰ τὸ »Σήμερον μετ᾽ 

»ἐμοῦ ἔσῃ ἐν τῷ παραδείσῳ τοῦ $tob«; οὕτω δὲ ἐτάραξέν τινας oc 

ἀσύμφωνον τὸ εἰρημένον, ὥστε τολμῆσαι αὐτοὺς ὑπονοῆσαι προστε- 

35 ϑῆσϑαι τῷ εὐαγγελίῳ ἀπὸ τινων ῥαδιουργῶν αὐτὸ τὸ »Σήμερον μετ᾽ 


1 Joh. 8, 21. — 3 Job. 13, 33, — 9 Vgl. Joh. 8, 21. — 14 Job. 13, 33. 
— 20 Vgl. Joh. 8, 21. — 27 Joh. 13, 33. — 92 Matth. 12, 40. — 32 Luk. 23, 43. 
— 85 Luk. 23, 43. 
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»ἐμοῦ ἔσῃ iv τῷ παραδείσῳ τοῦ ϑεοῦε. ἡμεῖς δέ φαμεν ἁπλούστερον 

μὲν ὅτι τάχα πρὶν ἀπελϑεῖν εἰς τὴν λεγομένην καρδίαν τῆς „rüs 
ἀπεκατέστησεν εἰς τὸν παράδεισον τοῦ ϑεοῦ τὸν εἰπόντα αὐτῷ" 
νΜῶνήσϑητί μου ὅταν ἔλϑῃς ἐν τῇ βασιλείᾳ Gov«* βαϑύτερον δὲ ὃ ὅτι 
πολλαχοῦ τὸ »σήμερονε ἐν τῇ γραφῇ καὶ ἐπὶ 040r παρατείνει. τὸν 5 
ἐνεστηχότα αἰῶνα" ὥσπερ δὲ χαὶ ἐν τῷ ᾿Ἐφημίσϑη ὁ λόγος οὗτος 
»παρὰ Ἰουδαίοις μέχρι τῆς σήμερονε xal »Οὗτος πατὴρ ἡΙωαβιτῶν 
μέχρι, τῆς σήμερον ἡμέραςε xal Σήμερον Ι ἐὰν τῆς φωνῆς αὐτοῦ 300v 
νἀχούσητε, T καὶ “μὴ ἀπόστητε ἀπὸ κυρίουε. ἐν τῇ σήμερον ἡμέρᾳ 
ἐπαγγέλλεται αὐτῷ, ἀξιώσαντε μνησϑῆναι αὐτοῦ ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ 422H 
ϑεοῦ, τὸ ἐν τῷ ἐνεστηχότι αἰῶνι πρὸ τοῦ μέλλοντος ποιῆσαι αὐτὸν 
γενέσϑαι σὺν αὐτῷ ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ. ἀλλὰ τοῦτο μὲν διὰ 
μέσου ἐν παρεκχβάσει εἰς τὸ προειρημένον εἰρήσϑω" τοῖς δὲ μαϑηταῖς, 
ἀχολουϑεῖν βουλομένοις τῷ Ἰησοῦ, οὐχ ὡς ἂν οἱ ἁπλούστεροι ὑπο: 
λάβοιεν σωματικῶς, ἀλλ᾽ Cc δηλοῖ τὸ »Oc ἂν μὴ ἄρῃ τὸν σταυρὸν 15 
»αὐτοῦ καὶ ἀκολουϑήσει ὀπίσω μου, οὐχ ἔστιν μου ἄξιος εἶναι μα- 
»ϑητήςε φησὶν νῦν ὃ κύριος ὅτε Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε 
»ἐλϑεῖν ἄρτις. εἰ γὰρ ἐβούλοντο axolovdelv τῷ λόγῳ καὶ ὁμολογεῖν 4568 
αὐτὸν μὴ σχανδαλιζόμενοι ἐν αὐτῷ, ἀλλὰ οὐκ ἐδύναντό πω τοῦτο 
ποιεῖν᾽ νΟύπω γὰρ ἣν πνεῦμα, orı Ἰησοῦς οὕπω ἐδοξάσϑης καὶ 30 
»νΟὐδεὶς δύναται εἰπεῖν Κύριος ᾿Ιησοῦς εἰ μὴ ἐν πνεύματι ἁγίφε. 
ἄπεισιν δὲ ὁ λύγος τὰς ἑαυτοῦ πορείας, καὶ ἀχολουϑεῖ μὲν αὐτῷ ὃ 
λόγῳ ἑπόμενος" οὐ δύναται δὲ ἀχολουϑεῖν ὁ μὴ εὐτρεπισμένος ὥστ᾽ 
εὐτόνως xat! ἴχνη βαίνειν, τοῦ λόγου ὁδηγοῦντος πρὸς τὸν ἑαυτοῦ 
πατέρα τοὺς πάντα πράττοντας ἵνα xal δύνωνται αὐτῷ ἕπεσϑαι καὶ 95 
ἀκολουϑῶσιν αὐτῷ, ἕως (av) εἴπωσιν τῷ χριστῷ" νἸχολλήϑη ὀπίσω 


»00U ἡ ψυχή μουε. 
Αὐτάρχῃ δὲ περιγραφὴν εἰληφότος τοῦ λβ΄ τῶν ᾿εἰς τὸ χατὰ 


Ἰωάννην Εὐαγγέλιον ἐξηγητικῶν, αὐτοῦ που χαταπαύσομεν τὸν 


λόγον. 80 


4 Luk. 23, 42. — 9 Vgl. de orat. 27, 13. — 6 Matth. 28, 15. — 7 Gen 19, 37. 
— 8 Ps. 94, 8 + Jos. 22,16. (Vgl. de orat. 27, 13 (1I, 372, 158. Κ]) — 15 Mutth. 
10, 38. — 17 Joh. 13, 33. — 20 Joh. 7, 39. — 21 I Kor. 12, 3. — 26 Ps. 62, 9. 


4 ἐν τῇ βασιλείᾳ mit &ACQR al. vgl. o. S. 458, 20 | 6 ἐφημίσϑη mit 4 33. 
vgl. de orat. 27, 13 [II, 372, 13 KJ] | 8 φωνῆϊς αὐτοῦ dx)otogr(e] völlig zerstört | 
9 Die Stelle scheint verdorben; aus de orat. 13 lässt sich ἃ, Zusammenhang ahnen | 
10 αὐτῷ] nur noch z. T. lesbar; x«i τῷ V | 15 ἄλλοις, corr. Ausgg. | Die Form d. 
Citates deckt sich mit den anderon Stellen bei Orig.; vgl. Griesbach, Symb. critic. 
IT, 269. Ursprung unsicher, wohl eine kirchl. Sprucheammlung | 26 (ἂν) + V. 
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I. Typus der römischen Catenen. 
S — Vatic. gr. 758 sc. X. 
8! — Hand des Schreibers. 
8? — Hand des Correctors, 
R — Vatic, Reg. 9 sc. XI. 
V — Venet. Marc. gr. 27 sc. X. 
x — Übereinstimmende Lesart dieser drei Hss, 


II. Typus der Catene des Corderius, 
M — Venet. Marc. 28 sc. X. 
P == Paris, gr. 200 sc. ΧΙ, 
Mosq == Mosquensis 119 sc. IX. 
3 = Übereinstimmende Lesart von MP. 


YII. Catene des Nleetas. 


A — Monac. gr. 437 sc. X. 

B = Monac. gr. 37 sc. XVI. 

C — Taurinens, IV sc. XIII. 

D — Paris, gr. 212 sc. XIII. 
Cord = Corderius. 

Cr = Cramer. 


In doppelte Klammern sind die Stücke eingeschlossen, 
die in I fehlen, 


In einfache Klammern sind die unechten Stücke ein- 
geschlossen. 


I. 
Zu Joh. 1, 1. 


Anuiovpyov τῶν πάντων τιϑέμενος αὐτὸν τὸ τοῦ Aóyov ὄνομα 
κατηγορεῖ, αὐτοῦ. ἐπεὶ rag ὡς ἐπίπαν πᾶσα δημιουργία ἤρτηται 
λόγου, οὐχ ἄλλως ἔδει αὐτὸν τῶν πάντων δηλῶσαι ὄντα ποιητὴν 
ἢ οὕτως. οἱ μὲν γὰρ παρ᾽ ἡμῖν δημιουργοί, ἄνϑρωποι ὄντες, τέχνην 
ἔχουσιν (αὕτη δέ ἐστιν ἕξις μετὰ ἀδόλου λόγου ποιητική), ὃ δὲ τοῦ 
ϑεοῦ υἱός, οὐχ ἄλλος ὧν (}) σοφίας καὶ τέχνης δημιουργύς, εἰχότως 
᾽λόγος:- ὀνομάζεται. οὐ γὰρ ἄλλη τις ὧν οὐσία παρὰ τὸν λόγον de’ 
αὐτοῦ ποιεῖ τὰ ὄντα, ἀλλ᾽ αὐτός ἐστιν ὃ ποιῶν, ϑεὸς ὧν λύγος. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ ὃ λόγος οὗτος, ϑεὸς ὧν κατ᾽ οὐσίαν καὶ αὐτὸ τοῦτο ϑεοῦ 
"10 υἱὸς ὑπάρχων, τῆς τῶν ἀνϑρώπων σωτηρίας χάριν ἄνϑρωπος γε- 

γένηται, ᾿Σὰρξ «ὁ λόγος ὠνομάσϑη. καὶ ἐπεί τινες τῆς ὀρϑῆς πίστεως 
ἐχπεσύντες οἴονται ἀπὸ τότε αὐτὸν μόνον εἶναι, ἀφ᾽ οὗ ἐχ τῆς παρ- 
ϑένου ἄνϑρωπος γεγονὼς προῆλϑεν, ὀρϑύτατα πρὸς τοὺς τοιούτους 
ὁ ϑεολύγος γράφει τὸ »Ἐν ἀρχῇ ἣν ὁ λόγοςε καὶ καταλλήλως τοῖς 
15 ῥήμασι χρησάμενος, τῷ μὲν »Ἐγένετος ἐπὶ τῆς σαρχὸς, τῷ δὲ νἮνε 
ἐπὶ τῆς ϑεότητος [αὐτοῦ σημαίνει]. καὶ ἦν μὲν χυριώτερον ἐπὶ τοῦ 
ϑεοῦ λόγου τὸ »Ἔστινε εἰπεῖν" ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸς διαφορὰν τῆς ἐναν- 
ϑρωπήσεως γενομένης. ἔν τινι καιρῷ ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν τοῦ λόγου, 
ἀντὶ τοῦ »Eovw« τῷ νἾἿνε o εὐαγγελιστὴς κέχρηται. τῶν δὲ ῥη- 
o) μάτων τὰς κυρίας σημασίας ἐχλαμβάνειν οὐ δεῖ ἐπὶ τῶν ἀιδίων" ὅτε 


ct 


14 Joh. 1, 1. 


I V (anonym)] 6 ϑεοῦ + λόγος καὶ V | (ἢ) -- Pr|9 ὁ « Υ {10 ἄνϑρω- 
zog — V|11 ὁ «— V | 13 ὀρθότητα V | 14 τὸ « V | 15 τῷ! ?] τὸ V | τὴν σάχρα, 
corr. Br | 16 [αὐτοῦ σημαίνει) « V. 


II Mosq (unter d. Namen d. Origenes) M (anonym)] 3 ὄντα « M | δηλῶσαι 
[ὄντα + Mosq] τῶν πάντων Mosq M Cord | 6 υἱός] + ἐπειδὴ Mosq M Cord | ἄλλως 
M | δημιουργεῖ ὃ Mosq | 9 εἶτα Mosq | 11 σάρε] a... Mosq] 15 τῷ! 2) τὸ M Cord | 
16 αὐτὸν Mosq Cord | 17 ἐπείπερ Mosq | 18 γενάμενος Mosq | 19 τῷ] τοῦ Cord. 
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uiv γὰρ τὰ σημαινόμενα ὑπὸ τούτων χρόνῳ συμμετρουμένην ἔχει 
τὴν ὕπαρξιν, (ὡς) τὸ lv (10) μηκέτ᾽ ov, ἀλλά ποτε ὕπαρξιν ση- 
μαΐίνει: ὁμοίως τὸ Ἔστι δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον, [[ὡς τὸ Ἔσται τὸ 
μέλλον ὑπάρξαι}. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ aldıög ἐστι, τυγχάνων 
ϑεός, τὰ ῥήματα ἐπ᾿ αὐτοῦ οὐ μετὰ τοῦ προσσημαίνειν χρόνον 
ἐκλαμβάνειν. δεῖ, τοῦ σημαινομένου Ux αὐτῶν οὐχ ὑπὸ χρόνον ὃ ντος. 
ἔστι δὲ ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν τοῦ ϑεολόγου φωνῶν ϑηρεῦσαι τὴν διά- 
νοιαν. εὐθὺς γὰρ ἀρχόμενος τῆς κατ᾽ αὐτὸν συντάξεως γράφει" νἘν 
"ἀρχῇ nv ὃ λόγοςε. καὶ Μωῦσῆς μὲν τὴν κοσμοποιίαν ἐξηγούμενος 
YE» ἀρχῇςε, εἶπεν, "ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆνε. ὁ δὲ 
Ἰωάννης οὐκ Ἐν ἀρχῇ γέγονεν εἶπεν, 7 πεποίηται ὁ λόγος ἀλλ᾽ 
»’Ev ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος. ἢν γὰρ ἐν ἀρχῇ ποιῶν τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν 
γῆν. εἰ γὰρ »Πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετοε, τῶν πάντων δὲ ὁ οὐρανὸς 
καὶ ἡ γῆ ὑπῆρχεν, iv τῇ τούτων οὐσιόσει αὐτὸς ἣν κτίστης αὐτῶν. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ μὴ εἶπεν ἐν τῇ τινὸς ἀρχῇ ὃ λόγος ἦν, καϑόλου ληπτέον 
αὐτό, ἵν᾿ ἢ τὸ δηλούμενον τοιοῦτον" ἐν ἀρχῇ τῶν ἀγγέλων, καὶ ἐν 
ἀρχῇ τῶν ἀρχαγγέλων ἦν ὃ λόγος" καὶ συνελόντι εἰπεῖν, ἐν ἀρχῇ 
τῶν ὁρατῶν τε καὶ ἀοράτων κτισμάτων ἦν ὁ λόγος, πάντων αὐτῶν 
ὧν ἀρχή τε καὶ ποιητής. ἐν Χριστῷ γὰρ νἐχτίσϑη τὰ πάντας, τά 
τε νὲν τοῖς οὐρανοῖς καὶ τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, τά τε ὁρατὰ καὶ τὰ ἀόρατα, 
»εἴτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι εἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες᾽ πάντα de 
»αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν ἔχτισται" δαὶ αὐτός ἐστι πρὸ πάντων χαὶ τὰ 
»πάντα ἐν αὐτῷ συνέστηκεν, ὃς ἐστιν ἀρχή, πρωτότοχος ἐχ τῶν 
»vexomve, εἰ γὰρ τὰ πάντα ἐν αὐτῷ συνέστηχεν, καὶ πρὸ αὐτῶν 
ἐστιν, ἀρχὴ αὐτῶν κατὰ τὸ εἶναι αἴτιος ὑπάρχων, ἀχολούϑως ῥη- 
τέον εἶναι αὐτὸν ἐν τῇ πάντων οὐσιώσει. πῶς γὰρ οὐχ ἴδει αὐτὸν 
εἶναι πρὸ αὐτῶν καὶ ἐν ἀρχῇ τῆς ὑπάρξεως αὐτῶν κτίστην ὄντα; 
εἶτ᾽ ἐπεὶ ἐν ἀρχῇ αὐτὸν εἶπεν εἶναι, ἔδει δηλῶσαι. xal πῶς καὶ πρὸς 
τίνα ὄντα ποιεῖν αὐτὸν ἐχρῆν. διὸ ἐπήγαγεν τῷ »Ev τῇ ἀρχῇ ἣν 
»ὁ λόγος: xai τὸ »Ilv ὃ λόγος πρὸς τὸν ϑεόνε" πρὸς ἡμᾶς μὲν γὰρ 
ἐλϑών, ὅτε ix παρϑένου ἐτέχϑη, ἀπέσταλτο ὑπὸ τοῦ πατρός" διὸ 


8 Joh. 1, 1. — 10 Gen. 1, 1, — 13 Joh. 1, 3. — 19 Kol. 1, 16--18. — 29 Joh. 1, 1. 


I V] 2 (ig) u. (τὸ) + Cord | 8 ὡς — 4 ὑπάρξαι — V | 6 χρόνου V | 7 am] 
ὑπ᾿ V | ϑεωρῆσαι V | 18 ὁ < V | 16 τῶν ἀγγέλων — 25 ἀρχὴ αὐτῶν] V zieht 


zusammen: τῶν re ὁρατῶν xal ἀοράτων ἦν ὁ λόγος, πάντων αὐτῶν ὧν ἀρχὴ καὶ"; 


ποιητής, καὶ πρὸ αὐτῶν ἐστιν ἀρχὴ | 25 αὐτῶν] + xal? We|30 τὸ «- V | vor 
πρὸς ist in V ein freier Raum wie für ein Rubrum. 


II Mosq M] 1 zoóvov? Mosq | 2 unxéci Mosq | 8 τῆς — 9 τὴν « Mosq | 
9 uiv « M | 11 ὁ « Mosq M Cord | 19 ὧν] ἦν Cord | ἅπαντα Cord | 20 τοῖς < 
Cord | 23 ἀρχὴ] + καὶ Cord, 5? Mosq | 28 εἶτ᾽ — Schluss < M | 29 τὸ Mosq. 
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καὶ »Eoxmvmoev ἐν ἡμῖνε καὶ ὄνομα ἔσχεν αὐτὸ δὴ τοῦτο »Μεϑ᾽ 
ἡμῶν ὁ ϑεόςε. ὅτε δὲ ἐδημιούργησεν, ἐπεὶ μὴ ὡς ἄνϑρωπος ἀπο- 
σταλεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἰς οὐσίαν ἔφερε τὰ “πάντα, καὶ πρὸς τὸν 
ϑεὸν ἣν καὶ ϑεὸς ἦν" λέγεται δὲ xal σοφία ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱός, ἀρχὴ 
ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ κχτισϑεῖσα κατὰ τὴν τῶν Παροιμιῶν γραφήν, ὅτι ἡ 
τοῦ ϑεοῦ σοφία, πρὸς τὸν οὗ ἐστι σοφία ὑπάρχουσα, οὐδεμίαν σχέσιν 
πρὺς ἕτερόν τινα εἶχεν, ἀλλ᾽ εὐδοχία ϑεοῦ γενόμενος τὰ κτίσματα ὑπάρ- 
ξαι ἠβουλήϑη. ἠϑέλησεν οὖν ἀναλαβεῖν αὕτη ἡ σοφία σχέσιν δημιουρ- 
γικὴν πρὸς τὰ ἐσόμενα καὶ τοῦτό ἐστι τὸ δηλούμενον διὰ τοῦ 
ἐκτίσθαι αὐτὴν ἀρχὴν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ, xaÜ' ἃς ὁδοὺς διαπορεύεται 
οὐσιῶν διακοσμῶν προνοούμενος, εὐεργετῶν, χαριζόμενος ἐν ταύτῃ 
τῇ σοφίᾳ κτισϑείσῃ. ἀρχὴν (ovv) εἶναι τὸν λόγον “φασὶν οὐχ ἕτερον 
ὄντα αὐτῆς xar οὐσίαν ἀλλ᾽ ἐπινοίᾳ καὶ σχέσει, ἕν᾽ 2 (9) αὐτὴ ὕπαρξις 
ἣν νῦν καλοῦσιν xaT οὐσίαν αἱ γραφαί, ἡ μὲν φκείωται τῷ ϑεῷ 
σοφία, y δὲ νένευχεν, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, πρὸς τὰ δημιουργήματα ὁ δη- 
μιουργικὸὺς λύγος. ovx ἐνταῦϑα δὲ μόνον ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς λόγος 
εἴρηται" ἔστε δὲ παραϑέσθαι ῥητὰ οὐχ ἐκ τῆς καινῆς μόνον ἀλλὰ 
καὶ ἐκ τῆς παλαιᾶς" » TO λόγῳ γὰρ κυρίου οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανε. 
καὶ τὸ ».AxéotttAtv τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ ἰάσατο αὐτούςε. καὶ ὃ 
Aovxac φησιν" » Καϑὼς παρέ ἔδοσαν ἡμῖν οἱ ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτόπται καὶ 
»ὑπηρέται γενόμενοι τοῦ AOyOU«. 


II. 
Zu Joh. 1, 4. 

Ὃ γέγονεν iv αὐτῷ, δηλονότι τῷ λόγῳ; ζωὴ «uw iv 
ὥσπερ ϑεὸς εἰς ὕπαρξιν ἤγαγεν τὰ πάντα, οὕτω καὶ ξωοποιηϑῇ τὰ 
πεφυχότα ζῆν μετουσίᾳ αὐτοῦ. διὸ καὶ ἁρμοδίως εἴρηται τὸ ν Καὶ ἡ 
"ζωὴ ἣν τὸ φῶς τῶν ᾿ἀνϑρώπωνε. οὐ γὰρ προσεχτέον. τοῖς ix τῆς 
λέξεως ταύτης γενητὸν elvaı τὸν λόγον νομίσασι. τὸ γὰρ γενό- 


1 Joh. 1, 14. — Vgl. Jes. 7, 14; 8, 10. — 4 Vgl. Prov. 8, 22, — 18 Ps. 
32, 6. — 19 Ps. 106, 20. — 20 Luk. 1, 1. — 26 Joh. 1, 4. 


13 xal < V | 12 (oiv) + Pr | 13 (ἢ) + We | 14. 15 5] ἡ Y, corr. We. 


H Mosq] 2 δημιουργεῖ Mosq 14 λέγεται bis z. Schluss: οὐ τέχνη ἦν ἢ λόγος, 
ἀλλ᾽ (& Cord) ἐν ἄλλοις ἔχει τὸ εἶναι, ὡς ἀρτίως ἐλέγετο περὶ τῶν ἐν ἀνϑρώποις 
δημιουργῶν, ὡς ἄλλο ἐστὶν αὐτοῖς τὸ ὑπάρχειν ἐν ἀνϑρώποις καὶ ἄλλο τὸ εἶναι 
τεχνίταις. οὐδένα γοῦν τούτων λόγον ἰχαλοῦμεν, ἀλλ᾽ ἔχειν λόγον - Cord] λέγο- 


: utv. ἀλλ᾽ οὐχ ὁ δημιουργὸς τοῦ παντὸς τοιοῦτος, τυγχάνων ϑεὸς λόγος xav οὐ- 


σίαν, διὸ xal Σοφία xal ᾿Αλήϑεια ἐν ταῖς ϑεολογίαις ὀνομάζεται. Mosq Cord, 
IL I x] 26 nach αὐτοῦ sind c. 3 Bchst. ausradiert V. 
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μενον οὐχ αὐτό ἐστι ξωή᾽ ὃ οὐχ ἔξωϑεν αὐτῷ ἐπῆλθεν, ἐν αὐτῷ 
γὰρ γέγονεν ἡ ζωή. οὐ γὰρ οἷοί τε ἦσαν οἱ γενητοὶ οὕτως αὐτὸν 
ἔχειν τυγχάνοντα xar’ οὐσίαν ζωὴν ὡς ἔστι παρὰ τῷ πατρί. εἴρηται 
γὰρ πρὸς τὸν ϑεόν'" » Παρὰ σοὶ πηγὴ ξοωῆςε. καὶ ἔστιν ἡ ζωὴ αὕτη 
παρὰ τῷ πατρὶ οὐ ζωοποιοῦσα αὐτόν" οὐ γὰρ μετουσίᾳ ζωῆς ὁ 
πατὴρ ζῇ, ἀλλὰ ζωὴ ϑεὸς ὧν γεννᾷ ζωήν, ὡς καὶ σοφὸς σοφίαν 
xal δυνατὸς δύναμιν. αὕτη ἡ ζωὴ τὰ λογικὰ ὠφελῆσαι βουλομένη 
σχέσιν τὴν πρὸς αὐτὰ ἀνεδέξατο, ἐπὶ τὸ ζὴν αὐτὰ προσλαβόντα 
᾿ αὐτὴν μετουσίας τρύπφ᾽ καὶ οὐ περὶ μόνου γε τοῦ κοινοῦ ζῆν αὐτῶν 
τοῦτο λεχτέον" ἀλλὰ γὰρ καὶ τοῦ κατ᾽ ἀρετὴν xaÜ' ὃ συμβαίνει εὖ 
ζῆν. τοῦτο γοῦν παρίσταται καὶ ἐξ αὐτῆς τῆς λέξεως" φησὶ γάρ" 
»Καὶ ἡ ζωὴ ἣν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. ὅτι δὲ ἐνταῦϑ᾽ οὕτως 
ἔχει καὶ ἐξ ἱτέρου ἔστι πιστώσασϑαι. ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς καὶ λόγος. 
ϑεὸς ὧν λόγος, ἐστὶ πρὸς τὸν ϑεόν, ὡς ἀρτίως εἴρηται, γινόμενος 
xal πρὸς τοὺς ἀνθρώπους, Oc οἷοί τε εἰσὶν χωρεῖν αὐτοῦ τὴν παρ- 
ουσίαν. εἴρηται γάρ' »Aöyog κυρίου ἐγενήϑη πρὸς Ὡσηέε, xai 
»᾽ Ἐγένετο λόγος κυρίου πρὸς Ἰερεμίανε, καὶ χαϑόλου »Exelvoug 
»ϑεοὺς εἶπεν πρὸς οὖς ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἐγένετος. wc οὖν λόγος 
μὲν πρὸς τὸν ϑεόν ἐστι, γίνεται δὲ πρὸς τοὺς γενητούς, οὕτως ζωὴ 
τυγχάνων ἐστὶ παρὰ τῷ πατρί, ζωοποιῶν πρὸς οὗς ἐπιφοιτᾷ, γινο- 
μένης ἐν αὐτῷ ζωοποιητικῆς σχέσεως ἁρμονίως ἐχούσης πρὸς τὰ 
ζωοποιούμενα. ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸς τῷ ζωοποιῆσαι καὶ γνῶσιν ἀληϑείας 
ἐμποιεῖ, φωτίζουσα τὸν νοῦν τῶν παραδεχομένων αὐτήν, καὶ φῶς 
ἀνϑρώπων ὀνομάζεται. ἀνθρώπων δὲ φῶς οὖσα δῆλον ὅτι καὶ τὰ 
ὑπερβεβηχότα λογικὰ φωτίζει. εἰ γὰρ τῶν ἐλαττόνων λογικῶν φῶς 
ἐστι, πολλῷ μᾶλλον τῶν ὑπεραναβεβηκότοων. 


III. 
Zu Joh. 1, 5. 


Τὸ ϑεολογούμενον φῶς λυτικόν ἐστι πάσης σχοτίας καὶ ἀγνοίας 
καὶ καχίας ὑφισταμένης. διὸ ἐν τῇ τοιαύτῃ σχοτίᾳ φαῖνον οὐ zara- 
λαμβάνεται ὑπ᾽ αὐτῆς. ὃν γὰρ τοῦτο τὸ φῶς σοφία, καὶ δικαιοσύνη 
ϑεοῦ, ἡ μὲν σοφία ἐστὶ λύει τὴν τοῦ νοῦ ἄγνοιαν, ) δὲ δικαιοσύνη 
τὰ διαβήματα τῆς ψυχῆς χατευϑύνει, καὶ τοῦτό ἐστι τὸ ἐν τῇ σχοτίᾳ 
φαίνειν αὐτὸ οὐ κωλυόμενον ἐκπέμπειν τὰς οἰκείας αὐγὰς τῷ φοτι- 


σι 


10 


ζομένῳ ἀνθρώπῳ" διὸ οὐ καταλαμβάνεται ὑπὸ τῆς σχοτίας, λυο- 35 


4 Ps. 35, 10. — 12 Joh. 1, 4. — 16 Hos. 1, 1. — 17 Jer. 1, 4. — Joh. 10, 35. 
32 Vgl. Ps. 118, 133. 


IL I N] 1 ὃν uw, corr. Br| 8 τὸ] τῷ ὃ We | 9 αὐτῶν We] αὐτὸν x | 16 ἐγεν- 
05 8! | 22 ἀλήϑειαν S! | 25 λογικὸν RV. 
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μένης xai ἀφανιζομένης τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. οὐ γὰρ ὑφεστῶσα καὶ 
ἐνεργοῦσα οὐ καταλαμβάνει αὐτό, ἀλλὰ λυομένη καὶ μηκέτι οὖσα. 
οἷον ὁ Παῦλος ὅτε ἠγνόει τὸν χριστὸν ἐδίωχεν αὐτόν, παρορμώμενος 
πρὸς τοῦτο ἐκ τῆς προσούσης ἀγνοίας, ἣν εἴπομεν εἶναι σχοτίαν" 
ἀλλὰ τοῦ διωχομένου φωτὸς ὑπ᾽ αὐτῆς ἐκλάμψαντος τὰς οἰκείας 
αὐγὰς λέλυται ἡ σχοτία, καὶ ταύτῃ καταλαβεῖν αὖ δεδύνηται τὸ διω- 
κύμενον ὑπ᾽ αὐτῆς φῶς. ὡσαύτως καὶ ὁ μετανοήσας ἐπὶ τῷ σταυρῷ 
λῃστής, πεπηρωμένος τῇ προειρημένῃ σκοτίᾳ ἐδίωχε τὸ φῶς ἀλλ᾽ 
ἡ iv τῷ λῃστῇ oxoria λέλυται, καὶ οὕτως αὖ καταλαμβάνει τὸ 
φῶς. καὶ ἵνα ἐπὶ τὸ σαφέστερον μεταβάλω τὸ ϑεώρημα, φῶς ἐστὶν 
ἡ ἀλήϑεια' ὅταν δὲ τὸ ψεῦδος καὶ ἀπάτη πᾶσα, τουτέστι τὸ σκύτος, 
don τὸ φῶς, τότε λύεται καὶ ἀφανίζεται πλησίασαν τῷ διωχο- 
μένῳ. τῆς γὰρ ἀληϑείας φανείσης τὸ ψεῦδος καὶ ἡ ἀπάτη λύεται. 
καὶ τὸ παράδοξον ἐρῶ, μαχρὰν οὖσα ἡ σχοτία διώκει τὸ φῶς, ἐγγί- 
σασα δὲ ἐπὶ τὸ καταλαβεῖν αὐτὸ ἀφανίζεται. καὶ γὰρ τὸ φεῦδος, 
ὅσον ἀφέστηκεν τῆς ἀληϑείας, κρατεῖ xal ἐνεργεῖ ἐν τῷ ἀνθρώπῳ, 
ὡς διώχειν τὴν ἀλήϑειαν ἀπὸ τοῦ νοῦ" ὅταν δὲ ἐγγίσῃ αὐτῇ, δείκνυ- 
ται und’ ὅλως Or. ὅϑεν ἀναγκαίως ἀφῆκεν ὁ ϑεὸς εἶναι καχίαν, 
δυνάμενος κωλῦσαι, ἵνα τὸ μέγεϑος τῆς ἀρετῆς δειχϑῇ. 


ΙΝ, 
Zu Joh. 1, 6. 

Οὐ τοσοῦτον διὰ τὴν κοινὴν περὶ ἀνθρώπου ἀπόδοσιν ὅσον διὰ 
τὸ πεφυκέναι αὐτὸν xat' εἰχόνα καὶ πρὸς ϑεὸν ὁμοίωσιν. σημειο)- 
τέον δὲ ὡς οὐχ ἀεὶ τὸ » Eyévero« τὴν (elg) ὕπαρξιν ἄγουσαν. γέννησιν 
δηλοῖ, ἀλλ᾽ ἐνταῦϑα τὸ » Eyéveto« ἀναφορὰν ἔχει πρὸς τὸ » ÁxtotaA- 
»μένος παρὰ ϑεοῦε" ἵνα ἢ τὸ λεγόμενον τοιοῦτο᾽ ν᾿ Ἐγένετο ἀπεσταλ- 
»μένος παρὰ ϑεοῦ εἰς μαρτυρίανε. εἰ δὲ ταῦτα περὶ Ἰωάννου λεγό- 
μενα ὀρϑῶς ἔχει, πόσῳ μᾶλλον τὰ περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γραφόμενα 
ἢ λεγόμενα ὡς λεγομένου ἢ γραφομένου καὶ γινομένου. 

V. 
Zu Joh. 1, 7. 

[Ἵνα πάντες πιστεύσωσιν. Ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ δηλονότι, εἰ 
καὶ μὴ πάντες ἐπίστευσαν" οὐδὲ γάρ, εἰ μὴ πάντες τὸν παρὰ τοῦ 

7 Vgl Luk, 23, 40. — 26 Joh. 1, 6f. 

11. I x] 2 οὔσης S! | 4 σχοτίαν in V durch Wasser verwischt | 6. 9 αὖ We] 

x|11 ἀπάτη] ἀπέστη R | πάση S! | 15 τὸ" τῶ S! | ψεῦδος} + εἰς St. 

IV. IR] 24 (εἰς) + Br | γένησιν V | 26 τοιοῦτον R  ἀποσταλμένος RV. 


V. II P Cord, p. 22. Cramer p. 182 (V bietet das Fragment etwas verändert 
unter dem Namen des Cyrill]. 
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ἡλίου δέχοιντο φωτισμόν, ἤδη καὶ τὸν ἥλιον φαίη US ἂν μὴ ἐπὶ 
τοῦτο ἀνατέλλειν, ἐφ᾽ ᾧ τε πάντας φοωτίζεσθϑαι. ἡ γὰρ πρόϑεσις 
τοῦ πέμψαντος αὐτὸν ἣν πιστεῦσαι πάντας. 


VI. 
Zu Joh. 1, 8. 


Οὐχ ἦν ἐκεῖνος τὸ φῶς. ΤἸουτέστι τὸ ϑεολογούμενον" ὑπεί- 
' Agxto γάρ τισι διὰ τὸ προσόντα αὐτῷ πλεονεχτήματα ὡς αὐτὸς 
εἴη ὃ χριστός. διὰ τοῦτο τοῦτό φησιν ἵνα ὁλόριζον τὴν τοιαύτην 
ἀνέλῃ πλάνην. χἂν γὰρ φῶς Ἰωάννης QD. ἀλλ᾽ οὐχ ἐχεῖνο τὸ φῶς 
περὶ ov οἱ ἅγιοι πρὸς τὸν Deo» φασιν" »Ἐν τῷ φωτί σου ὀψόμεθα 
γφρῶςε" ὥστε εἰ καὶ φῶς ἣν Ἰωάννης, χατὰ τὸ εἰρημένον τοῖς μαϑης 
ταῖς" Ὑμεῖς ἐστὲ τὸ φῶς τοῦ κόσμουε" ἀλλ᾽ οὐχ ἐκεῖνο τὸ φῶς τὸ 
ἀληϑινόν. φῶς δὲ ἀληϑινὸν οὐ πρὸς ἀντιδιαστολὴν ψεύδους ἀλλὰ 
πρὸς διαφορὰν εἰχονιχοῦ εἴρηται. ἡ γὰρ ἀλήϑεια καὶ τὸ ἀληϑὲς 
ὁτὲ μὲν τῷ ψεύδει καὶ τῇ ἀπάτῃ, ὁτὲ δὲ εἰχόνι καὶ μιμήματι ἄντι- 
διαστέλλεται. δυνατὸν δὲ λαβεῖν εἰχονικὸν φῶς τὸ αἰσϑητόν, καὶ 
μάλιστα τὸν ἥλιον, ἀληϑινὸν δὲ φῶς τὸ »οητόν' μᾶλλον δὲ τὸ τῶν 
νοητῶν φωτιστιχόν, τῶν ἁγίων δυνάμεων. ὅπερ ἡγοῦμαι εἰρῆσϑαι 


ὑπὸ τῆς γραφῆς" Πᾶσα δόσις ἀγαθὴ καὶ πᾶν δώρημα τέλειον ἄνω-. 


»ϑέν ἐστε, καταβαῖνον. ἀπὸ τοῦ πατρὸς τῶν φώτωνιε. τὸ ϑεολογού- 
μενον γὰρ φῶς ἣν »τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν ὃ φωτίζει πάντα ἄνϑρωπον 
»ἐρχόμενον εἰς τὸν xóouove. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ »Eoyouevov εἰς τὸν 
»χύσμονε ἀμφιβόλως εἴρηται, δυνάμενον σημαίνειν ὁτὲ μὲν τὸ φῶς, 
ὁτὲ δὲ τὸν ἄνϑρωπον, ἑκατέρως αὐτὸ ἑρμηνευτέον. καὶ πρῶτόν 
γε δεχτέον τὸ φῶς ὃ φωτίζει πάντα ἄνϑρωπον ἐρχόμενον κατὰ 
τὸν ἐπιδημίας καιρόν, τὸν ἄνϑρωπον ὄντα ἐν τῷ κόσμῳ, oc εἴρηται, 
τὸ φῶς ἐρχόμενον εἰς τὸν κόσμον ἐπὶ τῷ φωτίσαι τὸν ἄνθρωπον. 
εἶτα τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν φωτίζει πάντα τὸν ἐρχόμενον εἰς τὸν 
χόσμον ἄνϑρωπον. 


7 Vgl Cyrill. AL in Job. I, 17 (I, 94, 17 sqq. Pusey]. — 10 Ps. 35, 10. — 
12 Matth. 5, 14. — 19 Jak. 1, 17. — 21 Joh. 1, 9. 


V. II P] 2 τούτῳ Br | φωτίσεσϑαι Cord. 


VI. I u] 9 (2) + We | 10 ὀψώμεϑα RV | 22 ἀλλ᾽ — 23 χόσμον « 81, - 82 
i. mg. | 26 ὄντα ἄνθρωπον N, corr. Pr | 27 τῷ] τὸ St. 

II M] (nur 13 φῶς — 24 ἑρμηνευτέον in dieser Form :) ἀληϑινὸν φῶς πρὸς 
ἀντιδιαστολὴν ψεύδους εἴρηται, ἀλλὰ πρὸς διαφορὰν slxovixob. εἰχονιχὸν δὲ φῶς 
τὸ αἰσϑητόν" τὸ γὰρ τυπικὸν φῶς καὶ τὸ αἰσϑητὸν, εἰ καὶ μὴ ἀκόλουθον ἀλλ᾽ οὐ 
ψευδές. τὸ οὖν φῶς τὸ ἀληϑινὸν ἀεὶ πᾶν λογιχὸν εὐεργετοῦν φωτίζει πάντα ἄν- 
ϑρωπον" ἐπεὶ δὲ τὸ ᾿Ερχόμενον ἀμφιβόλως εἴρηται, δυνάμενον σημαίνειν, ὁτὲ μὲν 
τὸ φῶς ὁτὲ δὲ τὸν ἄνϑρωπον, ἑχατέρως αὐτὸ bgunvevrtov. 
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VIL 
Zu Joh. 1, 12. 
Ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν αὐτόν (πολλοὶ γὰρ ἐξ αὐτῶν 
προσήχαντο αὐτόν, καὶ μάλιστα οἱ ἀπόστολοι), ἐπιφέρει ὃ εὐαγγελι- 


5 στής᾽ Ὅσοι δὲ ἔλαβον αὐτὸν ἔσχον ἐξουσίαν τέκνα ϑεοῦ γενέσϑαιε. 


10 


et 


wt 


-- 


οἱ γὰρ πρὸς τὴν πίστιν εἰσαγόμενοι, τάχα δὲ xal προχόψαντες, 
ἐξουσίαν ἔχουσι τέχνα ϑεοῦ γενέσϑαι, τότε γενησόμενοι τοῦτο, οὗ 
τέως τὴν ἐξουσίαν εἰλήφασιν, ὅταν τελειωϑῦσιν ἐν τῇ ἀρετῇ καὶ τῇ 
πίστει καὶ γνώσει. τίς δὲ ἡ αἰτία, δι᾿ ἣν ἔσχον τὴν ἐξουσίαν, δηλοῖ 
γράψας δεδόσθαι αὐτὴν τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, τοῦ 
φωτὸς δηλονότι. ἐπειδὴ γὰρ οὐ ταὐτὸν τῷ πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα 
τοῦ φωτὸς τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸ φῶς, ἐξουσία δίδοται, τουτέστιν 
ἐπιτηδειότης πρὸς τὸ γενέσϑαι τέκνα, τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ. εἰ δὲ μετέλϑοιεν διὰ προκοπῆς εἰς τὸ πιστεύειν αὐτῷ ἐχ τοῦ 
πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, οὐχέτι δυνάμει ἀλλ᾽ ἐνεργείᾳ εἶεν (ἂν) 
ϑεοῦ τέκνα. οἱ (uiv) γὰρ ἁπλουστέρᾳ καὶ μὴ πάνυ , Ἰχριβωμένῃ 
διανοίᾳ “συγκατατιϑέμενοι τῷ φωτὶ πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, 
ol δὲ σὺν ἐπιστημονιχῇ ἀποδείξει καὶ διηρϑρωμένῃ νοήσει προσελη- 
λυϑότες αὐτῷ πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν καὶ ἐπικαλοῦνται αὐτόν. ὅϑεν 
᾿Ιησοῦς μετὰ πολλὴν προχοπὴν τῶν μαϑητῶν φησίν" ἐπεὶ »πιστεύετε 
γεὶς τόν ϑεόν, καὶ εἰς ἐμὲ πιστεύετεε ἀντὶ τοῦ Καιρὸν ἔχετε μετα- 
βῆναι ἀπὸ τοῦ πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομά μου, ἵν᾿ ἐμοὶ καὶ τῷ πατρὶ 
πιστεύσητε. ἀμέλει γοῦν καὶ περὶ μεγίστης ϑεολογίας ἐξηγησάμενος 
αὐτοῖς ἐπήγαγεν ὡς πρὸς ἅπαντας" »Οὐ πιστεύεις ὅτι ἐγὼ ἐν τῷ 
»πατρὶ καὶ ὁ πατὴρ ἐν ἐμοί ἐστινε; 


VIIL 
Zu Joh. 1, 13. 
0i γὰρ ix ϑεοῦ γεννηϑέντες, τῷ πεπιστευχέναι ὅτι Ἰησοῦς 0 
χριστός ἐστι καὶ τῷ ποιεῖν δικαιοσύνην ἐχ τοῦ ϑεοῦ ἐγεννήϑησαν. 
οὐχ ὑπόκεινται δὲ τῇ ἐξ αἱμάτων γεννήσει, τουτέστιν οὐκ ἐξ ὑλικῶν 
ἔχουσι τὴν γένεσιν. ἀμέλει γοῦν τῷ “Πέτρῳ, πιστεύσαντι ὅτι ὁ 


5 Joh. 1, 12. — 30 Joh. 14, 1. — 24 Joh. 14, 10. — 29 Vgl. I Joh. 2, 29. 
— 30 Vgl. Joh. 1, 13. — 31 Vgl. Matth. 16, 16. 


VIL I Δ] 11 δηλονότι — 12 φωτὸς « RV | 15 (àv) + We| 10 οἱ] εἰ RV] 
(μὲν) -+ Br | 18 προσεληλυϑότας καὶ | 23 ἐξησαμενὸς SV, ἐξισάμενον R; corr. Br. 

II > (Cord. p. 26. Cramer p. 185)) (1 ἐπεὶ — 11 δηλονότι) 6 oi γὰρ — 
ἢ γενέσθαι « 3 | 9 καὶ γνώσει < 3 | 10 πιστεύουσιν M | 11 φωτός φωτίζοντος M. 

VIII. Y x] 31 γοῦν «- Nx; cf. II. 

II P (Cord. p. 27)] 29 τῷ] τὸ P | γεγέννηται P; cf. Cord | 30 δὲ « P Cord | 
γενέσει P Cord, 
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χριστός ἐστιν ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντος, ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λέγεται" 
»Maxapıog εἶ, Σίμαν Βαριωνᾷ, ὅτι σὰρξ καὶ αἷμα οὐχ ἀπεχάλυψέ 
:60:, ἀλλ᾽ ὃ πατήρ μου ὁ ἐν τοῖς οὐρανοῖςς. καὶ ἐπίστησον εἰ δύ- 
vata, κατ᾽ ἐπιβολὴν ἄλλην υἱὸς αἱμάτων εἶναι ὃ νομίζων ϑεοσεβὴς 
x«i υἱὸς ϑεοῦ εἶναι διὰ τοῦ προσάγειν τὰς κατὰ νόμον αἰσϑητὰς 
ϑυσίας. οὗτοι γὰρ διὰ σφαγῶν καὶ ἐχχύσεως αἱμάτων εὐαρεστεῖν 
τῷ ϑεῷ οἴονται. xol ἀνέγχλητον μὲν wv τοῦτο ποιεῖν πρότερον, 
ἡμῖν δὲ οὐχέτι, διὰ τὸ ἀρκούντως πρὸς δικαίωσιν ἔχειν τὸ δοϑὲν 
ὑπὲρ ἡμῶν Ἰησοῦς αἷμα. ὑπόκχεινται δὲ καὶ ϑελήματι σαρχὸς. καὶ 
γενέσει ἀνδρὸς οἱ πάντα ποιοῦντες πρὸς τὸ φανῆναι τοῖς ἀνθρώποις 
δίχαιοι. ϑελήματι γὰρ σαρκὸς εὐαρεστεῖν οὗτοι προτίϑενται τὴν 
σάρκα περιτεμνόμενοι καὶ ἐν τῷ προφανεῖ ἰουδαΐζειν ϑέλοντες, μετὰ 
τοῦ μὴ ἐπιμελεῖσθαι τῆς καρδίας χιὰ τοῦ i» χρυπτῷ JovóciouoU. 
ἔχουσι δὲ καὶ τὴν ix ϑελήματος ἀνδρὸς γένεσιν οἱ προφάσει ἀνϑρω- 
πίνης φιλοσοφίας ἀπέχονται μὲν καχίας, ἀρετὴν δὲ ἀναλαμβάνουσιν. 
καὶ ὑπὲρ τούτους οὖν ἐστιν ὁ ix τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένος τῷ μετὰ τὸ 
πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ αὐτῷ πεπιστευχέναι. 


ΙΧ. 
Zu Joh. 1, 14. 


Tó »'Qc μονογενοῦς παρὰ πατρὸς: νοεῖν ὑποβάλλει ix τῆς : 


οὐσίας τοῦ πατρὸς εἶναι τὸν υἱόν. οὐδὲν γὰρ τῶν χτισμάτων παρὰ 
πατρός, ἀλλ᾽ lx ϑεοῦ διὰ τοῦ λύγου ἔχει τὸ εἶναι. εἰ γὰρ καὶ ἄλλα 
παρὰ πατρὸς εἶχε τὴν ὕπαρξιν, ματαίως ἡ τοῦ μονογενοῦς ἔχειτο 
φωνή, πολλῶν ὄντων τῶν παρὰ πατρὸς ἐχόντων τὸ εἶναι. οὗτος 
δὲ μονογενὴς παρὰ πατρὸς πλήρης χάριτος xol ἀληϑείας εἴρηται, 


2 Matth. 16, 17. — 11 Vgl. Matth. 23, 98. — 12 Vgl. Röm. 2, 23. — 18 Vgl 
Róm. 2, 29. — 14 Vgl. Joh. 1, 13. — 20 Joh. 1, 14. 


VIIL 1 N] 4 ἐπιβολὴν] ἐκδοχὴν Br | 6 σφαγῶν] σφῶν R | εὐαρεστείη καὶ [8 
ἡμῖν) ἦ RV | τὸ] τοῦ RV | ἀρχοῦντος R | 9 za?) -- x | 10 ἀνδρὸς <a [11 ϑελή- 
nara N | προστέϑηνται S, προστέϑενται (über εξ: η) R; προτέϑηνται V, corr. Br | 
13 μὴ « 81', 4 à. d. 2. 82|16 ὁ « καὶ τὸ] τῷ N. 


II P (Cord. p. 27)) 1 υἱὸς nach ζῶντος 1’ Cord | 3 δυνατὸν P Cord | 6 ἐχχύ- 
σεων P | 8 ἡμῖν] viv P | 9 ϑελήματος P | 11 — P Cord | 16 τῷ] τὸ P. 

IX. I x] 20 ὁμογενοῦς SV, uoyerovg R (a. Anf. ist o ausr.) | 21 οὐδὲ αὶ | 22 
τοῦ < NW λόγου) λέγει 8. 


‘UI 5 (Cord, p. 34)] 20 τὸ] + δὲ 3 Cord | μονογενῆς M | 21 yàg — P |] 22 
ix) + τοῦ 3] 23 ἔχει P. Cord | 24. φωνὴ ἔκειτο P | τῶν « P Cord. 
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οὐχ ἄλλος ὧν τούτων ὧν “λέγεται εἶναι πλήρης. αὐτὸς γὰρ ὃ Horo- 
γενὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει" »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀλήϑειαι. ἔσται γὰρ δεκτιχὸν 
ἀληϑείας τὸ πληρούμενον ὑπ᾽ αὐτῆς, ἀλλ᾽ οὐ δεχτικὴ ἀληϑείας 7 
ἀλήϑεια xat ἐνέργειαν οὖσα τοῦτο ὃ λέγεται εἶναι. τὰ δ᾽ αὐτὰ καὶ 
5 περὶ τῆς χάριτος ῥηϑείη ἄν. καὶ οὐ παράδοξόν γε περὶ τοῦ μονο- 
γενοῦς τοιαῦτα λέγειν, ὁπότε καὶ περὶ τοῦ πατρὸς τοιαῦτα ἀναγέ- 
γραπται. αὐτὸς γοῦν περὶ ἑαυτοῦ ἐν τῷ προφήτῃ λέγει" Honc 
selule. εἰχὸς δὲ εἰρῆσϑαι τὴν λέξιν ταύτην καὶ διὰ τὸ ϑεωρηϑησῦ- 
μενον πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ὁ διὰ Μωῦσέως νόμος τοὺς 
) ἁμαρτάνοντας ἐκόλαζεν, οὐδενὶ χαριζόμενος τὰ χατὰ παράβασιν αὐτοῦ 
ἐπιτελεσϑέντα. ἔτι μὴν 0 νόμος οὗτος μυστηρίων τελετὰς δι᾽ εἰχό- 
νῶν καὶ σχιογραφιῶν παρεδίδου, χειραγωγῶν καὶ εὐτρεπίζων πρὸς 
τὴν τοῦ χριστοῦ διδασχαλίαν τοὺς ὑπ᾿ αὐτῶν ἀγομένους" ὅϑεν καὶ 
παιδαγωγὸς ὁ νόμος εἰς Χριστὸν λέγεται. ἐπεὶ τοίνυν 0 σωτὴρ 
E oU χολάσαι τοὺς ἡμαρτηχότας ἀλλ᾽ ἄφεσιν παρασχεῖν τῶν 
οὕτως πεπραγμένων, καὶ τέλος ἐπιϑεῖναι τῆς διδασκαλίας, καὶ elxo- 
Pav νῶσιν τῆς ἀληϑείας, αὐτὸς αὐτὴν φανερῶν, μᾶλλον δὲ αὐτὸς 
ἂν ἡ ἀλήϑεια, εἰχότως πλήρης χάριτος xal ἀληϑείας ὥφϑη τοῖς 
αὐτὸν ϑεασαμένοις. εἰ γάρ τισι μὲν ἐχαρίζετο τισὶ δὲ οὔ, οὐχ ἣν 
πλήρης χάριτος, ὡς ἂν εἰ τῆς σχιᾶς τε μὲν ἔπαυεν ἕτερον. δέ τι 
αὐτῆς οὐχί, οὐκ ἦν πλήρης ἀληϑείας. ἀλλὰ μὴν πᾶσαν σχιὰν καὶ 
εἰχόνει περιέγραψεν, καὶ πάντων ἁμαρτημάτων ἄφεσιν παρέχει τοῖς 
προσφεύγουσι διὰ μετανοίας αὐτῷ. πλήρης ἄρα ἀληϑείας καὶ χάρι- 
τός ἐστιν. 
X. 
Zu Joh. 1, 15. 

Κέχραγεν. Οὐ κατὰ τὴν προφορὰν ἀλλὰ κατὰ τὸ τῆς νοή- 
σεως ἐπιτεταμένον. ὁ γὰρ περὶ τῶν μεγάλων δογμάτων ἀπαγγέλλων 

2 Joh. 14, 6. — 7 Jes. 1, 11. — 11 Vgl Hebr. 10, 1. — 14 Vgl. Gal. 8, 24. 
— 18 Vgl. Joh.1, 14. — 31 Vgl. Hebr.10, 1. — 23 Vgl. Job. 1, 14. — 27 Joh. 1, 10. 

IX. Ix] 3 ἀλήϑεια 8 | d. 7 à.] ἀλήϑεια ἀλήθειαν N | 6 λέγει αὶ 1 8 εἰχὸν αὶ | 13 
τοὺς — ἀγομένους < ἃ} 19 αὐτῶν, über v Comp. für ὁν S | 20 χάριτος] + xal 
ἀληϑείας ὥφϑη τοῖς αὐτὸν ϑεασαμένοις St, später ausr. | μὲν « & | 22 ἁμαρτημά- 
τῶν + τὴν S. 
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εἷς δεῖ μεγαλοφώνως κατὰ τὴν νόησιν αὐτὰ προφέρει. ἀκουστέον 
δὲ τοῦ »Πρῶτοςε ἀντὶ τοῦ »Πρότερος-. ὅμως ὃ λέγει τοιοῦτόν ἐστι" 
πρὸ ἐμοῦ καὶ πρότερός μου τυγχάνων Ἰησοῦς ὀπίσω μου καὶ μετ᾽ 
ἐμὲ ἦλϑεν, οὐχ ἐπὶ τῷ ὀπίσω μου μεῖναι ἀλλὰ τῷ πρὸ ἐμοῦ γενέσϑαι. 
ἀχουστέον δὲ τοῦ ὀπίσω αὐτὸν ἔρχεσϑαι τοῦ Ἰωάννου κατὰ χρόνον 
τῆς ἀποτέξεως. πρὸ γὰρ LE μηνῶν Ἰωάννης συνελήφϑη τοῦ συλλη- 
φϑῆναι τὸν Ἰησοῦν. τούτῳ τῷ τρόπῳ ὀπίσω αὐτοῦ ἐλϑὼν ὁ Ἴη- 
σοῦς ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γέγονεν ἀναδειχϑεὶς ϑεὸς καὶ δημιουργὸς αὐτοῦ 
ὑπάρχων. λεχϑείη Ó' (ἂν) καὶ οὕτως" δόξει πᾶς ὁ μανϑάνων ἕπε- 
σϑαι τῷ διδασχάλῳ καὶ ταύτῃ ὀπίσω αὐτοῦ λέγεται βαδίζειν. ἐπεὶ 
τοίνυν καὶ ὃ σωτὴρ βαπτίζοντι τῷ Ἰωάννῃ προσῆλϑε βαπτισϑῆναι, 
κατὰ τὸ βαπτίζεσϑαι αὐτὸν ὑπὸ Ἰωάννου ὀπίσω τοῦ βαπτίζοντος 
ἔρχεσϑαι εἴρηται, κατὰ δὲ τὸ ἡγιακέναι καὶ μεμαρτυρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς ἔμπροσϑεν τοῦ βαπτίζοντος γέγονεν, τιμιώτερος καὶ ὑπερ- 
ἔχων αὐτοῦ ἀναδειχϑείς. εὖ δὲ καὶ τὸ φάναι" »Ἔ μπροσϑέν μου γέ- 
»yoveve, οἷς τὴν ὕπαρξιν προτέραν εἶναι τοῦ γεγονέναι αὐτόν. καὶ 
τοῦτο δὲ ἐπίστησον μεϑ᾽ ὅσης ᾿ἀχριβείας εἴρηται. οὐ γέγραπται 
"O ὀπίσω μου ww, ἀλλ᾽ νὉ ἐρχόμενοςε. εἰ γὰρ ὀπίσω ἦν, οὐχ 
ἠδύνατο πρὸ αὐτοῦ εἶναι. ἀλλ᾽ οὐχ ἀδύνατον τὸν πρῶτον ὄντα 
ὀπίσω ἐλϑεῖν. ῥηϑείη δ᾽ (ἂν) καὶ ἑτέρως. ὑὍτι, φησίν, ix τοῦ 
»πληρώματος αὐτοῦ πάντες ἐλάβομεν καὶ χάριν ἀντὶ χάριτος«" πάλιν 
γὰρ αἰτίαν ἀποδιδοὺς τοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γεγονέναι αὐτοῦ ὄντα 
πρῶτον ἐπήγαγεν τὸ »Orı ix τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες 
»ἐλάβομεν καὶ χάριν ἀντὶ χάριτοςε. πῶς γὰρ οὐχ ἔμπροσϑεν κατὰ 
τὸ προύχειν, καὶ πρῶτος τῶν πληρουμένων ὁ πληρῶν; εἰ γὰρ αὐτὸς 
τελειοῖ καὶ πληροῖ ἀρετῆς καὶ σοφίας τοὺς ἐφ᾽ ἁγιότητα ἐρχομένους, 
πῶς οὐ πρῶτος καὶ προύχων αὐτῶν ὑπάρχει; πρόσχες δὲ τῇ ἀκρι- 
Bela τῶν γεγραμμένων. οὐχ εἴρηται »TO πλήρωμα αὐτοῦ:, ἀλλ᾽ »Ex 
»r00 πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομενε. οἱ γὰρ ἐν τῷ 
βίῳ τούτῳ ἁγιότητος μετέχοντες χαὶ γνώσεως τῆς ἀληϑείας τὸ ἐκ 
μέρους γινώσχειν καὶ ἐκ μέρους προφητεύειν ἐκ τοῦ πληρώματος 
αὐτοῦ, ἀλλ᾽ οὐ πλήρωμὰ αὐτοῦ ἔχουσιν. σχοῖεν δ᾽ (ἂν) αὐτὸ μετὰ 
τὴν ἐπίχαιρον ζωὴν ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσι κατὰ τὸν ἀπόστολον" 


15 Joh. 1, 15. — 20 Joh. 1, 16. — 23 Joh. 1, 16. — 30 Vgl. I Kor. 13, 9. 
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"rav ἔλϑῃ, φησί, τὸ τέλειον, τὸ ix μέρους καταργηϑήσεταιε. 
τούτῳ συνῳδὰ xal τὰ ἐν τῇ καϑολικῇ Ἰωάννου" » Καὶ οὕπω ἐφανε- 
γρώϑη τί ᾿ἐσόμεϑα" οἴδαμεν δὲ ὅτι ἐὰν. φανερωϑῇ ὅμοιοι T αὐτοῦ 
»ἐσόμεϑα, ὅτε ὀψόμεϑα αὐτὸν χαϑὼς ἔστιε τουτέστι χαϑώς ἔστι 
δυνατὸν τοῖς γενητοῖς γνῶναι τὸν Ütórv' οὐ γὰρ οἷόν τε ἐχλαμ- 
βάνειν τὸ χαϑὼς ἔστιν ὃ ϑεὸς αὐτός. καὶ γὰρ ἕξομέν τι πλέον τῆς 
παρούσης καταστάσεως, (sl) μηχέτι ix μέρους ἀλλὰ γυμνοὶ πάσης 
ἀγνοίας τῇ ἀκραιφνεστάτῃ ἀληϑείᾳ προσβαλοῦμεν κατὰ τὸ δυνατὸν 
αὐτὸν ὀψόμενοι. διὰ τὸ τοίνυν ἐκ τοῦ πληρώματος Ἰησοῦ εἰλη- 
φέναι ὃ Ἰωάννης λέγει περὶ αὐτοῦ ὅτι » Eurgoodtv μου γέγονενε 
οὗ ἔσχον ix τοῦ πληρώματος.᾽ καὶ τὸ μὴ ἕνα ἀλλὰ πάντας τοὺς 
ἁγίους ἐκλαμβάνειν ἐκ τοῦ πληρώματος τοῦ Ἰησοῦ τὴν ὑπεροχὴν 
τοῦ πληροῦντος χαὶ τελειοῦντος φανεροῖ. εἰ γὰρ πάντες ἅγιοι 
ἐπληρώϑησαν οὐχ ἐξ ὅλου τοῦ πληρώματος ἀλλ᾽ ix τινὸς μορίου 
αὐτοῦ, πολὺ ἀπολειπόμενοι ὀφϑήσονται οἱ ἐκ τοῦ πληρώματος λαμ- 
βάνοντες τοῦ παρασχόντος αὐτοῖς. 


XI. 
Zu Joh. 1, 16. 


Tàv ἀρετῶν τὸ μὲν οἴκοϑεν ἔχομεν καὶ παρ᾽ ἑαυτῶν, ὃ προαι- j 
ρετικῶς χτώμεϑα, τὸ δὲ ix ϑεοῦ, πιστεύσαντες γοῦν TQ σωτῆρι 
καὶ τῷ πατρὶ αὐτοῦ αἷς ἐνεδέχετο ix τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν γενέσϑαι. λεί- 
πεται ἡμῖν. xal τὸ ix ϑεοῦ αἰτεῖν, καϑὸς καὶ οἱ μαϑηταὶ Ἰησοῦ 
φασὶν αὐτῷ" ᾿Πρόσϑες ἡμῖν πίστιν, ἡ γὰρ λέξις 7 »Πρόσϑεςε ση- 
ualveı ἀπαιτεῖν αὐτοὺς ϑεοδώρητον πίστιν πρὸς ἧ εἶχον προαιρε- 
τικῶς. ἀμέλει καὶ ὁ Παῦλος γράφων φησί' »Kar' ἀναλογίαν πί- 
»στεῶςε τῆς ἐνούσης ἐκ τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν τὰς δωρεὰς τοῦ πνεύματος 
jidoodar: »Ἑτέρῳ δίδοται πίστις, φησίν, ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματιςε. 
4 δὲ πίστις δίδοταί τινι χατὰ ἀναλογίαν ἧς ἔχει πίστεως, φανερὸν 
ὅτι τῇ ἐφ᾽ ἡμῖν κατορϑωϑείσῃ ἡ ϑεόπεμπτος παραγίνεται πίστις. 
περ δὲ περὶ πίστεως εἴρηται, λεχτέον καὶ περὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. 
'xel οὖν ἡ ἀρετὴ χάρις ἐστὶ κεχαριτωμένον ποιοῦσα τὸν ἔχοντα, 


1 I Kor. 13, 10. — 2 I Joh. 3, 2. — 23 Luk. 17, 5. — 25 Röm. 12, 6. — 
** I Kor. 12. 9. 
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ὅταν ἡμῖν προαιρετικῶς κατορϑωθϑῇ αὐτή, τηνιχαῦτα τὸ ἐκ ϑεοῦ 
παραγίνεται, καὶ τοῦτό ἐστε τὸ δίδοσθαι παρὰ ϑεοῦ χάριν ἀντὶ 
χάριτος. 
XII. 
Zu Joh. 1, 17. 

| Διὰ Μωσέως δὲ ὁ νόμος ἐδόϑη ἀλλ᾽ οὐχ ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἀλλ᾽ ὑπὸ 
τοῦ ϑεοῦ. ϑεοῦ γὰρ 6 νόμος κατὰ τὸ γεγραμμένον" »O νόμος Kv- 
solov ἄμωμος, ἐπιστρέφων ψφυχάςε. πλὴν εἰ καὶ διὰ Mootoc ὃ 
νόμος δίδοται, ἀλλά γε vH χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ 
γνἐγένετοε, τῆς χάριτος δι᾿ ἀφέσεως ἁμαρτημάτων χωλυούσης τὴν 
ix τοῦ νόμου χατὰ τῶν ἁμαρτωλῶν κόλασιν" xal τῆς ἀληϑείας 
ὑπερβαινούσης τὰς σχιὰς καὶ τοὺς τύπους. ἐπίστησον δὲ καὶ τοῖς 
λεχϑησομένοις. ἐπεὶ χαὶ ὃ νόμος χαὶ οἱ προφῆται μέχρις Ἰωάννου 
παρείλκυσαν, ὡς αὐτὸν πέρας γεγονέναι τῆς παλαιᾶς γραφῆς, ER’ 
ἣν ἡ ἐπιδημία τοῦ σωτῆρος γέγονε, πάνυ συναδόντως τὸ »O óxíioo 
»uov ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου yéyovtve εἴρηται. ἐπειδὴ γὰρ προ- 
ανεφωνεῖτο ἡ τοῦ σωτῆρος κάϑοδος ὑπὸ τοῦ νόμου καὶ τῶν προ- 
φητῶν, ἐλϑὼν ὀπίσω ἐληλυϑέναι λέγεται. ἀλλ᾽ εἰ καὶ ὀπίσω ἐλή- 
λυϑεν, all’ οὖν πληρώσας νόμον καὶ προφήτας τῷ τὸ ἔνϑεον 
αὐτῶν πεφανερωκχέναι ἔμπροσϑεν γέγονε, καὶ δηλοϑεὶς αἴτιος εἶναι 
πάσης ἐκείνης τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς, παρελκυσάσης ἕως τοῦ 
βαπτιστοῦ Ἰωάννου. 


XIII. 
Zu Joh. 1, 18. 


Διττοῦ τοῦ ϑεωρεῖν ὄντος, αἰσϑητικοῦ τε xal νοητιχοῦ, τὸ 
μὲν τῶν σωμάτων τὸ δὲ τῶν ἀσωμάτων ἐστὶν ἀντιληπτικόν. dio 
καὶ τὰ ὑποκείμενα τῷ νῷ καὶ τὰ ὑπὸ τούτου ϑεωρούμενα ἀόρατά 
φαμεν, οὐ τῷ μὴ ὁρᾶσϑαι ἀλλὰ τῷ μὴ πεφυχέναι βλέπεσϑαι. οὐδὲι 


6 Joh. 1, 17. — 7 Ps. 18, 8, — 9 Joh. 1, 17. — 18 Vgl. Luk. 16, 16. — 
15 Joh. 1, 15. 
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γὰρ τῶν σωμάτων ἀόρατον, κἂν ἔξω ποτὲ τυγχάνον τῆς ὄψεως μὴ 
ὁρᾶται. οὐ γὰρ τὸ μὴ ὁρᾶσϑαι σημαίνει τὸ ἀόρατον, ἀλλὰ τὸ μὴ 
πεφυκέναι πρὸς τοῦτο. διὸ οὐδὲ ἀντιστρέφει πρὸς ἑαυτὸ τὸ μὴ 
ὁρᾶσϑαι καὶ τὸ ἀόρατον. τῷ μὲν γὰρ ἀοράτῳ ἀχολουϑεῖ τὸ μὴ 
5 ὁρᾶσϑαι τὸ ἀόρατον. πολλὰ yàg τῶν σωμάτων, καίτοι ὄντα ὁρατά, 
οὐχ ὁρᾶται, ἥτοι σχεπαζόμενα ἢ τῷ μὴ εἶναι ἔνϑα ταῦτα τυγχάνει. 
ταύτης τῆς διαστολῆς ὀρϑῶς ἐχούσης ἐχλαμβάνειν δεῖ τὸ εἰρημένον 
DT περὶ ἀοράτου. οὐδὲ γὰρ αἱ ἀνωτάτω δυνάμεις ϑεὸν ὁρῶσιν, οὐ 
διὰ τὴν σφῶν ἀσϑένειαν ἀλλὰ διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ ἀσωματύτητα. ἀλλ᾽ 
Ὁ οὐδὲ νῷ ὁρατὸς ἐστιν ἁπλῶς, ἀλλὰ τῷ πάσης ἀγνοίας καὶ κακίας 
καὶ ὕλης ἀπηλλαγμένφ. Μακάριοι, γάρ φησιν, οἱ καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, 
»ὅτι αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὄψονταιε. καρδίαν δὲ τὸν νοῦν ὀνομάζει. 
ὕστις καϑαρὸς τῷ εἰρημένῳ τρόπῳ γεγονὼς τελειωϑεὶς κατ᾽ ἀρετὴν 
προσβάλλει ϑεῷ καϑ᾿ ὃ ἐφικτόν. τούτων οὕτως ἐχόντων 0 νοῦς 
ὅ ὁ ἔτι ὑποκείμενος γενέσει, καὶ διὰ τοῦτο καὶ χρόνῳ, οὐχ δρᾷ τὸν 
ϑεὸν αἷς δεῖ. διὸ οὐ χαϑάπαξ εἴρηχεν" »Osóv οὐδεὶς ἑώρακενε, ἀλλὰ 
μετὰ προσϑήκης τῆς »Πώποτεε, σημαινούσης χρονικὸν τι, ἵν᾽ ἢ τὸ 
λεγόμενον τοιοῦτον" ὅσον χρόνον τὸ νΠώποτεε δύναται λέγεσθαι, 
᾿ὡς σημαῖνόν τι ὑποχείμενον, ὃ νοῦς ἐμπέπραται τῇ ἐνύλῳ ζωῇ. 
) διὸ ἰδεῖν τὸν ϑεὸν οὐ δύναται κατὰ προσβολὴν νοήσεως. καὶ ἡμεῖς 
μὲν ἐκ τῶν περὶ αὐτοῦ ϑεολογουμένων ἐννοιῶν καὶ ὧν ἔχομεν 
ἀμυδρῶς αὐτὸν νοοῦμεν ὡς οἷόν tt' αὐτὸς δὲ ὃ ϑεὸς οὐ διά τινὸς 
τοιούτου ἀλλ᾽ οἰκειότητι τῇ πρὸς ἑαυτὸν νόησιν ἔχει περὶ ἑαυτοῦ, 
αὐτὸς ὧν καὶ ἡ νόησις καὶ τὸ νοούμενον. διὸ μόνος ἐπίσταται 
> αὐτὸν ὁ υἱὸς ὑπὸ τοῦ πατρὸς νοούμενος “καὶ νοῶν τὸν πατέρα. 


XIV. 
Zu Joh. 1, 18. 


Καταλλήλως δὲ τῷ μονογενῆ ϑεὸν καὶ υἱὸν αὐτὸν εἶναι πατρὸς 
ὠνομάσϑησαν κόλποι. ἐπεὶ γὰρ τὰ περὶ τῆς ϑεότητος πάντα ἀχατ- 
ονόμαστα δηλοῦται ἡμῖν ταῦτα ἀνθρώποις οὖσι διὰ λέξεων ἀν- 
ϑρωκπίνων, εἰχύότως ἀφ᾽ ὧν ἴσμεν σημαίνεσθαι τὴν πρὺς τὸν πατέρα 


11 Mattb. 5, 8. — 16 Joh. 1, 18. 


XIII I x] 6 ἔνϑα — 7 εἰρημένον <BR | 8 οὐδὲ We, οὔτε & | ϑεὸν « x | 9 διὰ — 
x|10 τῷ] τὸ R | 11 zal ὕλης « 8, cf. IL | 13 γεγονὸς N, corr. Br | 18 τοιοῦτο 818, 
τοιοῦτον S', τοιοῦτον V | 21 αὐτοῦ ϑεολογουμένων) αὐϑεολογουμένων X | 28 αὐτὸν R. 

II P (Cord. p. 39)] (8 οὔτε — 12 ὀνομάζει) | 8 γὰρ « P Cord | 9 ἀλλὰ] + διὰ 
P | 10 νῷ ὁρατὸς] ἀόρατος P, οὐδενὶ ὁρατὸς Cord | τῷ] τὸ Ῥ | xal κακίας] xa- 
κίας τε P Cord | 11 ἀπηλλαγμένος P. 


XIV. 1 x] (in V anonym) 31 τὴν] τῆς SV. 
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οἰκειότητα γέγραφεν ὃ εὐαγγελιστής" Oo ὧν εἰς τὸν κόλπον τοῦ 
ὕ»πιτρόςε. ὡς γὰρ ἐπὶ τῶν σωζομένων πάντων χαὶ τὰς ἐπαγγελίας 
τοῦ ϑεοῦ λαμβανόντων γράφεται ὅτι γενήσονται εἰς τοὺς κόλπους 
τοῦ ᾿Αβραάμ, οὐχ ἄλλο τι ἢ ὅτι πατὴρ πιστῶν χρηματίζει' οὕτω 
χαὶ 6 ϑεοῦ υἱὸς ὧν ἐν χόλποις τοῦ γεννήσαντος λέγεται. καὶ ὥσπερ 5 
ἄνϑρωποι πιστοὶ ἐν κόλποις πιστοῦ τοῦ ᾿Αβραὰμ γίνονται, οὕτως 
καὶ ὃ υἱὸς ὧν ἐν χύλποις. κόλπον δὲ πατρὸς ἀκούειν δεῖ ὡς καὶ 
τὰ ἄλλα τὰ λεγόμενα ἀνθρωπίνως περὶ ϑεοῦ. εἰ δὲ περὶ τῶν προ- 
φητῶν 7 πατριαρχῶν ἢ ἀγγέλων λέγεται ὡς ϑεὸν ἑωρακότων, οὐκ 
ἀντικείμενα ἑαυτῇ φησιν ἡ ϑεία γραφή. ϑεὸν γὰρ οὐδεὶς ὁρᾷ προσ- Y 
βαλὼν νοήσει τῇ ἑαυτοῦ, ὥσπερ κατ᾽ ἐπιβολὴν ὄψεως ὁρᾶν λεγό- 
μεϑα τὰ ὁρατά. ὁρᾶται δὲ καὶ ϑεὸς οἷς ἐὰν κρίνῃ ὁραϑῆναι ἀπο- 
χαλύπτων ἑαυτόν. εἰ γὰρ ἑώρα τις τὸν ϑεόν, οὕτως ἐϑεώρει αὐτόν, ἵν᾿ 
οὕτως εἴπω, οἷος καὶ ὅσος ἐστίν. ἐπεὶ δὲ μὴ αὐτὸς ὁρᾷ ἀλλὰ ϑεὸς 

. ἑαυτὸν δείκνυσιν, cc οἷόν τέ ἐστιν τοῖς γενητοῖς παρέχει ἑαυτὸν εἰς 1 
κατανόησιν" καϑὼς καὶ ὃ σωτήρ φησι" » Καὶ ἐμφανίσω αὐτῷ ἐμαυτόνε. 
οὐ γὰρ εἶπεν" ἐκεῖνός μὲ ἴδῃ, ἀλλ᾽ ἐγὼ ἐμαυτὸν ἐχείνῳ ἐμφανίσω" 
xal αὕτη ἐστίν * * ὁ 


XV. XVI sind aus der Philocalia o. S. 981f, abgedruckt. 


XVII. 2 
Zu Joh. 1, 23. 


Ὁ πρόδρομος κατὰ διαφόρους ἐπινοίας τοῦ σωτῆρος ὑπάρχων' 
ὡς ϑεοῦ προφήτης" Oc φωτὸς λύχνος, προφοτίζων τοὺς ἐν νυχτὶ 
τῆς ἀγνοίας ὄντας καὶ προεϑίζων τῆς ψυχῆς τὸ ὄμμα πρὸς τὸ 
δυνηθῆναι καὶ τῷ μεγάλῳ pori προσδραμεῖν" [[ὡς ἑωσφόρος ἡλίου 
προάγγελος τῆς μελλούσης ἐφ᾽ ἡμᾶς διαυγάξειν ἡμέρας κατασημαίνων 
τὴν ἄφιξιν») ὡς λόγου φωνή" ἀνάγχη γὰρ πρὸ 20yov φωνὴν γίνεσϑαι. 


^^ 


1 Joh. 1, 18. — 3 Vgl Luk. 16, 22f. — 4 Vgl. Róm. 4, 11. — 6 Vgl. Luk. 
16, 22f. — 16 Joh. 14, 21. — 26 Vgl. VI, 18. o. S. 197, 21. 


XIV. In] 4 ὅτι) + ὁ Β 16 οὗτος SR!V | 10 &avej φησιν < St, 4- a. R. 8? | 
12 xai < RV | 18 ἐστὶν] Der Schluss ist verloren gegangen. 


XVII. I NJ 27 πρὸ λόγου) προλέγει 81} 25 ὡς — 27 ἄφιξιν — N, cf. III. 


II 3 (Cord. p. 42) 23 ὡς <M ἐν] τῇ P | 25 τῷ — P Cord | ὡς — 27 ἄφιξιν 
« 3; cf. III. 


ΠῚ ABC] 22 ὁ — ABC! πρόδρομον A | πρόδρομος] + γὰρ ABC | διαφόρου A | 
ὑπάρχων] ὁ Ἰωάννης ABC | 24 ὄντες B | ὄμμα] ὄνομα A | 95 δύνασϑαι BC | τῷ < 
ABC | ἡλίου! ἥλιος A. 
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διό qeu" »Ἐγὼ φωνὴ βοῶντος iv τῇ ἐρήμῳε, βοῶντα λέγων τὸν 
λόγον, ἔρημον δὲ τὴν πρὸς τὴν ϑείαν διδασκαλίαν ἄγνωστον ψυχήν. 
πῶς γὰρ οὐχ ἔρημος, στερουμένη ϑεοῦ, λόγου καὶ τῆς δηλούσης 
αὐτὸν φωνῆς; ἔργον δὲ τῆς φωνῆς σαφηνίζειν τὸ σημαινόμενον, 
ὅπως ἀσυγχύτως ἐπιβάλλειν δυνηϑῶσιν τῷ δηλουμένῳ λόγῳ. τί δὲ 
προστάττει ἡ τοῦ βοῶντος φωνὴ τῇ ἐρήμφ; ᾿Εὐϑύνατε, φησί, τὴν 
"ὁδὸν κυρίουε. δηλοῖ δὲ ἡ ἔρημος πάντας τοὺς ἀγνοοῦντας τὸν 
μετὰ τὴν φωνὴν ἐρχόμενον. oc γὰρ ὃ βασιλέως προοδεύσας προσ- 
τάττει τοῖς πρὸς οὗς O βασιλεὺς ἔρχεται εὐθεῖαν ποιῆσαι τὴν ὁδὸν 
τῶν ἐρχομένων πρὸς τὴν τοῦ λόγου διδασκαλίαν, [οὕτως ὁ Ἰωάννης 
τοῦ λόγου. ὡς γὰρ φωνὴ λόγου προτρέχει, οὕτω καὶ τοῦ χριστοῦ, 
λόγου ὄντος, ὡς φωνὴ ó Ἰωάννης.) 


XVIII. 
Zu Joh. 1, 231. 


Ti δὲ βούλεται τὸ ὑπὸ ᾿Ιωάννου λεχϑέν" » Mícog ὑμῶν ἕστηχεν 
»0» ὑμεῖς οὐχ — οὕπω τότε τοῦ Ἰησοῦ ὄντος ἐκεῖ; b» γὰρ 
τοῖς ἑξῆς λέγεται" y ἐπαύριον βλέπει τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὸς 
saurove Og οὐχ ὄντα ἐχεῖ δηλονότι ὅτε ἔφασκε" » Mécoc ὑμῶν 
τἕστηκεε μαρτυρῶν ὁ ᾿Ιωάννης περὶ τοῦ φωτός. ἤδει γὰρ ὅτι χαὶ 
ϑεὸς λόγος ἦν" οὗτος δὲ παντὶ λογικῷ πάρεστι. καὶ ἐπεὶ ὑπονοεῖταί 
τισιν ἐν τῷ μεσαιτάτῳ ἡμῶν εἶναι τὸ διανοητικόν, 0. τινες ἡγεμονι- 
χὸν καλοῦσιν, ἐκεῖ δέ ἐστιν ὃ λόγος za” ὅν ἐσμεν λογικοί, ὃ αὐτὸς 
ὧν τῇ εἰκόνι τοῦ ϑεοῦ χαϑ᾽ ἣν γέγονεν ὁ ἄνϑρωπος κατ᾽ εἰχόνα 
ϑεοῦ, δεικνὺς ὅτι ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἐστὶν ὃ μέλλων ἔρχεσϑαι Bartıo- 


1 Joh. 1, 23. — Vgl. VI, 18 o. S. 127, 20ff. — 6 Joh. 1, 23. — 15 Joh. 1, 26 
— 17 Joh. 1, 29. — 23 Vgl. Gen, 1, 26. 


XVII. I x] 2 ἄγνωστον « καὶ, cf. IIPB λόγον RV | 4 τὸν] N, cf. I1| 8 βασι- 
λέως! βασιλεὺς X cf. II. IIL| 10 οὕτως — 12 Ἰωάννης « Nw, cf. Cord. 

II 3 (Cord, p. 42)] 1 ἐγὼ — M | λέγων nach 2 λόγον P | 2 ἄγνωστον) ἀγνοῶν 
Cord, « P | 4 φωνῆς — b ὕπως « P σαφηνίζει M | τὸν] τὸ M | 5 δυνηθῶσιν ἐπι- 
βάλλειν M | 6 τῇ} + ἐν τῇ M | εὐθύνατε — 7 xvolov hinter 8 ἐρχόμενον 3 Cord | 
7 $-M18 ἐχόμενον P | προστάττει τοῖς} λέγει M, < 3 Cord | 10 τῶ ἐρχομένω M | 
λόγου] δούλου P Cord | οὕτως — 12 Ἰωάννης < 3, 

III ABC] 1 ἐγὼ — 8 ἐρχόμενον « ABC | 8 yàg] δὲ ABC | προστάττει τοῖς 
< ABC | 9 εὐθεῖαν] + φησί ABC | ποιήσατε BC ποιήσαται A | 10 τῶν ἐρχομένων) 
τῶν ψυχῶν [+ ἡμῶν AC] ABC | πρὸς — 12 Ἰωάννης < ABC. 


XVIII, I xj 
II P (Cord. p. 45)] 15 τί δὲ — 10 οἴδατε — P Cord | 17 Ἰησοῦν] 'Ioáv- 


νην P. | 18 Ürejróre P | 19 ὁ < Cord | 21 ἐν τῷ — P |22 xa9' ὃ P. 
Origenes. IV. 32 
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ϑῆναι ὑπ᾽ αὐτοῦ, φηοί' »Mécog ὑμῶν ἵστηχενε ἀγνοούμενος ὑφ᾽ 
ὑμῶν" διὰ τοῦτο δὲ ὑμῖν ἀγνοεῖται, ἐπεὶ δέον ἔχοντας αὐτὸν μέσον 
ἐνεργεῖν τὰ ἐπιβάλλοντα ἠρεμοῦντα αὐτὸν καί, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, 
ἀνενέργητον ἔχετε παρ᾽ ἑαυτοῖς, οὐδὲν πράττοντες ἢ νοοῦντες }ὸο- 
γικῶς. ταῦτα περὶ τῆς οὐσίας τοῦ λόγου εἰπὼν συνάπτει ἑξῆς καὶ 
τὰ περὶ τῆς ἐπιδημίας αὐτοῦ, λέγων" »O ὀπίσω μου ἐρχόμενος-« 
μετὰ τὸν νόμον καὶ τοὺς προφήτας" ἐγὼ γάρ εἶμι σύμβολον καὶ 
τέλος ἐχείνων. ἔρχεται δὲ ὀπίσω μου πληρῶν πᾶντα τὰ προφητευ- 
ϑέντα περὶ αὐτοῦ. ὀπίσω γὰρ καὶ μετὰ τὰ προαναφωνηϑέντα ὃ 
προφητευόμενος ἔρχεται" »μέσος δὲ ὑμῶν ἕστηχενε, ὡς ἤδη ἀπο- 
δεδώκαμεν, »00 οὐχ εἰμὶ ἄξιος λῦσαι τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματος:ε. 
"ἱμάντα δὲ ὑποδήματος: νοήσεις οὕτως. 0 τοῦ ϑεοῦ λόγος ἃ εἰς 
ἀνθρώπους οἰκονομεῖ. οὐ γυμνῇ τῇ ϑεότητι ἐνεργεῖ, ἀλλὰ μορφὴν 
δούλου λαβών, ὡς τὴν πορείαν αὐτοῦ τὴν κατὰ τὴν ἐνέργειαν τῆς 
οἰχονομίας κεχαλυμμένην εἶναι. τοῦτο γοῦν xoi ἐν Ῥαλμοῖς περὶ 
αὐτοῦ λέγεται" νΚαὶ ἔχλινεν οὐρανοὺς καὶ κατέβη, καὶ γνόφος ὑπὸ 
»τοὺς πόδας αὐτοῦς. [[σχοτεινόν τι περὶ τὴν πορείαν αὐτοῦ διὰ τὸ 
ἀσαφὲς ὑπάρχειν.) ἱμὰς τοίνυν ὑποδήματος αὐτοῦ, τουτέστι τοῦ 
γνόφους τοῦ περὶ τοὺς πόδας αὐτοῦ, ὁ τῆς δυσχαταληψίας ἐστὶ λό- 
γος, συσφίγγων καὶ συγχρατῶν τὸ ὑπόδημα περὶ τοὺς πόδας αὐτοῦ, 
ὡς λύσιν τοῦ ἱμάντος εἶναι τὸ σαφηνίσαι xoi παραστῆσαι λόγῳ 
τίνα τρύπον ϑεὸς ἀνέλαβε σῶμα, σκεπάζων καὶ κρύπτων αὐτοῦ 
τὴν ἐπὶ τὴν οἰχονομίαν πορευτικὴν δύναμιν. ἐπεὶ τοίνυν οὐδενὶ 
ἀνθρώπων δυνατὸν τὸ δεῖξαι ἀπόδειξιν τῆς ἑνώσεως τὸν τρόπον, 
εἰχύτως ὃ περισσότερον προφήτου ἔχων, οὗ μηδεὶς μείζων ἐν γεννη- 
τοῖς γυναικῶν, ὁμολογεῖ μὴ ἱκανὸς εἶναι λῦσαι τὸν ἱμάντα τοῦ ὑπο- 
δήματος αὐτοῦ. 


6 Joh. 1, 15. — 11 Joh. 1, 27. — 13 Vgl. Phil. 2, 7. — 16 Ps. 17, 10 (3). 
— 25 Vgl. Matth. 11, 9. — Vgl. Matth. 11, 11. 


XVII. IN] 1 ἕστηκεν) + ὁ 813 ἐνεργεῖν) ἐνεργοῦντα N, corr. Br | 4 ἔχεται 
x | 12 ὑποδήματα RV | 17 σχοτεινὸν — 18 ὑπάρχειν « δ, cf. 1 | 18 αὐτοῦ 
— 19 πόδας — M, cf. IL | 21 λύσιν) Av 8, λύσις RV | λόγον καὶ | 25 περισσύ- 
τερος N 


JE P Cord] 1 ἡμῶν P | 2 ἐπεὶ δέον ἔχοντας] ἐπειδὴ ἔχοντες P, ἐπεὶ τὸ 
ἔχειν Cord | αὐτὸν] λόγον Cord | 3 ἐνεργοῦντα P Cord | ἐπιβάλλοντα] + xal P |; 
αὐτὸν « P | 6 τοῦ λέγοντος P | 9 ὀπίσω — 11 ὑποδήματος < P Cord | 12 δὲ) 
< P Cord | 18 roívvy] οὖν τοῦ P Cord | 19 γνόφου P | λόγος ἐστὶν P Cord | 24 ἀν- 
ϑοώπου P. 
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XIX. 
Zu Joh. 1, 29. 


Εὐ δὲ καὶ τὰ φάναι" »Ὁ αἴρων “τὴν ἁμαρτίανε οὐχ ^0 ἄρας- ἢ 
»μέλλων αἴρειν. ἀεὶ γὰρ ἐνεργεῖ τὸ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν τῶν 
προσφευγόντων αὐτῷ. παρίσταμεν οὖν ἐκ τούτου ὅτι xal ἦρεν καὶ 
αἴρει καὶ ἀρεῖ, xaO" ἕχαστον καιρὸν ἐφαρμοττομένου τοῦ αἴρειν. 


XX. 
Zu Joh. 1, 31. 


Kayo οὐχ ἤδειν αὐτόν. Ὁ διδάσχων, φησίν, ἐγὼ οὐ κατὰ 
φύσιν οὐδὲ xarà χοινὴν ἀνθρώπων ἔννοιαν ταῦτα περὶ χριστοῦ 
εἶπον" οὐ yàg ἤδειν αὐτόν, ἀλλὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ἁγίου καὶ τοῦ 
πατρὺς φανερώσαντός μοι τὰς περὶ αὐτοῦ μαρτυρίας εἶπον. ἀπε- 
στάλην γὰρ μαρτυρῆσαι περὶ τοῦ φωτός, τότε ἀρχὴν τῆς γνώσεως 
τοῦ μαρτυρουμένου λαβὼν ort ἀπεστάλην. ἐπιχειρητέον δὲ καὶ 
ἄλλως λῦσαι τὸ ζητούμενον. ἔστιν αὐτὸν κατά τι μὲν ἐπίστασθαι 
κατά τι δὲ μὴ εἰδέναι. κἂν λέγῃ οὖν περὶ τοῦ σωτῆρος" » Κἀγὼ 
"οὐχ ἤδειν αὐτὸνε οὐχ ἀντιχείμενα τοῖς vx αὐτοῦ μαρτυρηϑεῖσι 
λέγει, δηλοῦται δὲ διὰ τῆς λέξεως τὸ πρότερον μὲν ἀγνοεῖν, νῦν δὲ 
εἰδέναι αὐτὸν τοῦτον, τοῦ ϑεοῦ φανερώσαντος αὐτῷ. τοῦτο δὲ 
παρίσταται ix τῶν εὐθέως λεχϑησομένων. πάλιν γὰρ αὐτὸς ὁ 
Ἰωάννης τεϑεᾶσϑαι λέγει τὸ πνεῦμα ἐν εἴδει περιστερᾶς κατελϑὸν 
ἐπὶ τὸν κύριον. Kyo οὐχ ἥδειν αὐτόν, φησίν, ἀλλ᾽ ὃ πέμψας με 
»βακπτίζειν ἐν ὕδατι ἐκεῖνός μοι εἶπεν' Ep’ ὃν ἂν uc τὸ πνεῦμα 
»καταβαῖνον ἐπ᾿ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου. χἀγὼ ἑώρακα χαὶ 


5 »μεμαρτύρηχας. εἰ τοίνυν καὶ πρὸ τῆς καϑόδου τοῦ πνεύματος 


3 Joh. 1, 29. — 9 Joh. 1, 31. — 18 Vgl. Joh. 1, 8. — 21 Vgl. Joh. 1, 32. 
— 2% Joh, 1, 8381, — 25 Vgl. Joh. 1, 29. 


XIX. I x] 5 παρίσταμεν οὖν] παρισταμένων X, corr. Br. 

P (Cord. p. 48)) 3 εὖ — φάναι — P, εὖ — ἁμαρτίαν < Cord | οὐχ ὁ] οὐχ P | 
ἄμα P | ἤμελλον P | 4 τὴν < P Cord | 5 παρισταμένων P Cord, 

XX. IN] 11 ἀλλὰ — ἁγίου ὁ διδάσχων φησι τοῦ ἁγίου, darüber ἀλλὰ nv(el- 
nato); τοῦ 8 {19 ἀπεστάλη V | 14 ἀπεστάλη RV | 18 νῦν] ἡ 8121 λέγειν Nw, 
corr. Br | χατελθὼν V | 25 xal] ἢ x, corr. Br. 

II P (Cord. p. 48)] (9 κἀγὼ — 14 ἀπεστάλην) | κἀγὼ — αὐτὸν < P Cord | 
10 περὶ] + τοῦ Cord, i 


* 
^ 
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ἀμνὸν καὶ ἄνδρα χαὶ τὸν προφήτην καὶ τὸν χριστὸν χαὶ τὸ φῶς 
τὸ ἀληϑινὸν αὐτὸν ἴδει, ἀλλ᾽ οὖν ἔλειπεν αὐτῷ ἡ περὶ τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ γνῶσις, καὶ ὅτι αὐτὸς ἐστὶν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ, 
ἥντινα ἔσχεν ὀφϑέντος τοῦ δοθέντος σημείου. τούτων οὖν οὕτως 
ἐχόντων ζητητέον πῶς λέγει τεϑεᾶσϑαι τὸ πνεῦμα ö Ἰωάννης" οὐ 5 
7&0 ϑεμιτὸν νομίζειν αἰσϑητῶς ὁρᾶσϑαι τὸ πνεῦμα νοητὴν ὕπαρξιν 
ἔχον. τῷ προχειμένῳ (otv) συνεξετασϑήσεται, χαϑόλου τοῦ προβλήμα- 
τος γινομένου, τὰ ἐν ταῖς προφητείαις ὁμοιοτρόπως λεχϑέντα. πολλοὶ᾽ 
γὰρ τῶν προφητῶν καὶ ἁπαξαπλῶς τῶν ἁγίων ἀνδρῶν ὀπτασίας 
καὶ ὁράσεις ἑωρακότες ἀνεγράφησαν τεϑεωρηκέναι. ἐπειδὴ γὰρ καὶ 10 
ἐν ἄλλοις τὸ ἰδεῖν καὶ ὁρᾶν διχῶς ἐτμήϑη, εἴς τε τὴν αἴσϑησιν καὶ 
τὴν νόησιν, τὸ μὲν αἰσϑητῶς ἑωρακέναι ϑεὸν τοὺς ἁγίους ἄνδρας 
ἀδύνατόν ἐστι xa συνόλως τὴν τριάδα ἢ 2) tà ὑπὸ ταύτην νοητὴν ὕπαρ- 
ξιν Eyovra‘ λείπεται (dE) κατὰ τὴν νόησιν τεϑεωρηκέναι αὐτοὺς τὰς 
ὀπτασίας οὐχ ὡς ἔχουσιν ὑποστάσεως, ἀλλ᾽ ὡς ὁρᾶν δύνανται Ó 15 
ἀναλόγου τινός. ἀμέλει γοῦν τοῦ ἁγίου πνεύματος σχῆμα ἢ μορφὴν 
ἢ συνόλως εἶδος οὐκ ἔχοντος, oc περιστερᾶς νόησιν δέχεται, καὶ 
τοῦ ἁγίου πνεύματος, μεταβατικῶς οὐ χινουμένου, κάϑοδον βλέπει 
γινομένην ἐπὶ τὸν βαπτιζόμενον Ἰησοῦν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ. καὶ ὅτι 
οὐδενὸς τούτων αἰσϑητικὴ ἡ ἀντίληψις τὸ ἐπιφερόμενον δηλοῖ" 20 
"Eg. ὃν γὰρ ἂν „ns, φησί, καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ᾿ αὐτόνε. 
κατάβασιν μὲν γάρ τινος καὶ αἰσϑητιχῶς ἔστιν ἰδεῖν, ὅτε σῶμα 
τυγχάνει. T οὐ μὴν καὶ δι’ ὄψεως ἀλλὰ καὶ διὰ νοήσεως ὁρᾶται τὸ 
κατεληλυϑὸς μὲν ἐφ᾽ ὃν κατελήλυϑεν᾽ οὐχὶ δὲ καὶ μενόντων ἀν- 
τιληπτικὴ ἡ αἴσϑησις πρὸς τὸ βεβαιῶσαι τὴν ϑεωρίαν ταύτην. 35 
καὶ δι᾿ ἑτέρας δὲ ἀποδείξεως ῥητέον og οἱ ἕτεροι εὐαγγελισταὶ τὴν 
κατάβασιν τοῦ πνεύματος ἐπὶ τὸν υἱὸν ἑωρᾶσϑαι τῷ Ἰωάννῃ λέ- 
γουσιν, ἰδόντι καὶ ἀνοιχϑέντας ἢ σχισϑέντας τοὺς οὐρανούς. ἄνοιξιν 
δὲ ἢ σχίσιν οὐρανῶν αἰσϑητικῶς οὐχ ἔστιν ἰδεῖν, ὑπότε οὐδὲ τῶν 
παχυτέρων σωμάτων, ὕδατος xal ἀέρος λέγω, ἔστω δὲ χαὶ αἰϑέρος, X 
εἴ γε ἄλλο παρὰ τοὺς οὐρανούς ἐστι. τὰ γὰρ διερχόμενα διὰ τῶν 
συνεχῶν σωμάτων, ὅτε μὴ σχληρά ἐστι, διαβαίνει διὰ τούτων, οὐχ. 
ἄλλοθεν αὐτοῖς τῆς ἀνοίξεως καὶ διόδου γινομένης. αὐτὰ γὰρ τὰ 
διαβαίνοντα ἀνοίγουσιν αὐτὰ ἑνούμενα μετὰ τὴν δίοδον τῶν διαβεβη- 


1 Vgl. Joh. 1, 21. 20, 9. — 21 Joh. 1, 33. — 27 Vgl. Matth. 3, 16; Mark. 
1, 10; Luk. 3, 21. 


XX. Is] 2 ἔλειπερι RV (in 8 Bien) | 7 (oir) + We | 8 ὁμοιότροπος V | 14 
(0b) + We | abro? x, corr. Br | οὐ μὴν ἀλλὰ xal ὅδ, ὦ. xal... Ὁ We | xai! str. 
Br | 24 μὲν] μένειν Br | μελλόντων N, corr. Br | 27 βλέπουσιν Mirta x, corr. Br | 
31 οὐρανοὺς} ἀνζϑρώπλους R | 33 τῆς] τοῖς SV, corr. R. 
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κότων. διαιρέσεις γοῦν ὕδατος οὐχ ἔστιν ἰδεῖν ἄνευ τοῦ παρεμβεβλῆ- 
σϑαι στερεώτερον σῶμα. εἰ δὲ τοῦτο, οὐχ ὑποπέσοι (av) ὄψει οὐ- 
ρανῶν ἄνοιξις, οὐδὲ γὰρ σῶμά ἐστι τὸ ἐχεῖϑεν χαταβεβηχὸς ἅγιον 
πνεῦμα. νοητῶς ἄρα καὶ ταῦτα τῷ βαπτιστῇ τεϑεώρηται. ἐπι- 
στατέον δὲ xal τῷ μεμενηκέναι τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἐπὶ μόνον τὸν 
Ἰησοῦν, εἰ γὰρ xai ἐπ᾽ ἄλλον ἔμενεν κατελϑόν, οὐχ ἦν σημεῖον 
δεικνύον τὸν βαπτίζοντα ἐν ἁγίῳ πνεύματι. ἀποδειχτέον δὲ καὶ 
τοῦτο οὕτως" τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἀχράντοις καὶ καϑαραῖς ψυχαῖς 
ἐνοικίζεται, οὐχ ὑπομένον εἶναι ἔνϑα ἁμαρτία. »Ayıov γὰρ πνεῦμα 
10 »παιδείας φεύξεται δόλον καὶ ἀπαναστήσεται ἀπὸ λογισμῶν ἀσυνέτωνε. 
xal ὁ Δαυεὶδ ἐν τινὶ ἁμαρτίᾳ γεγονὼς ἀξιοῖ τὸν ϑεὸν λέγων" »7ὸ 
»πνεῦμά σου τὸ ἅγιον μὴ ἀντανέλῃς ar’ ἐμοῦε. ἐπεὶ οὖν Ἰησοῦς 
μόνος ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησεν, οὐδὲ δόλον ἔσχεν ἐν τῷ στόματι 
αὐτοῦ (περὶ μόνου γὰρ αὐτοῦ εἴρηται" »Tov μὴ γνόντα ἁμαρτίανε), 
5 εἰκύτως κατελϑὸν ἐπ᾿ αὐτὸν τὸ ἅγιον πνεῦμα ἔμεινεν. ταῦτα δὲ 
πάντα, τὸ κατελϑεῖν λέγω ἐξ οὐρανοῦ τὸ πνεῦμα ἐπὶ τὸν Ἰησοῦν 
xal μεῖναι ἐπ᾿ αὐτόν, οἰκονομίας ἕνεχεν γέγραπται, οὐχ ἱστορικὴν 
διήγησιν ἔχοντα, ἀλλὰ ϑεωρίαν νοητήν, ος ἤδη εἴρηται. ἀχώριστον 
γὰρ τοῦ υἱοῦ τὸ ἅγιον πνεῦμα᾽ οὐδὲ γὰρ ὁ υἱὸς ἐν τόπῳ οὐδ᾽ αὖ 
20 ὃ πατήρ, ἵνα καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα μεταβατιχῶς κινούμενον ἐκ τοῦ 
πατρὸς εἰς τὸν υἱὸν μεταβαίνῃ. καϑόλου γὰρ τὰ περὶ τῆς ϑεότητος 
νοητῶς ἐκλαμβάνειν προσῆχεν, κἂν ἀνθρωπίνως λέγηται, οἷον τὸ 
ἵστασϑαι (xal) τὸ καϑῆσϑαι καὶ τὸ ἀναβαίνειν [[καὶ ὕσα ὕμοια τού- 
τοῖς γέγραπται περὶ τῆς ϑεότητος]. 


οὗ XXI. 
Zu Joh. 1, 41. 
Ἄξιον ζητῆσαι πῶς νῦν μὲν ᾿Ανδρέας τῇ δευτέρᾳ ἡμέρᾳ ἀπὸ τοῦ 
βαπτίσματος Ἰησοῦ εὐθὺς εὐρίσκει τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Πέτρον, 


9 Weish. Sal. 1, 5. — 11 Ps. 50, 13 (= a). — 13 Jes. 53, 9; vgl. I Petr. 
- 2, 22. — 14 II Kor. 5, 21. — 15 Vgl. Joh. 1, 33. — 28 Joh. 1, 41. 


XX. Is) 1 διαίρεσις S, corr. We | 2 (àv) + Pr | οὐρανῶν] οὖν ὧν (Compend. 
nicht verstanden) RV | 5 τῷ We] τὸ & | 11 ἁμαρτίᾳ — 13 μόνος « 81; S? a. Ras. | 
13 ἔσχεν «Ξ N,cf. I| 15 χατελϑὼν V | 23 (xal) + Br | xal — 24 ϑεότητος N, cf. 1]. 

IL P (Cord. p. 50)) (12 ἐπεὶ οὖν [ἐπείπερ] — 24 ϑεότητος) | 12 ἐπεὶ oiv] ἐπεὶί- 
a£ P Cord | 18 ἁμαρτίας P | 15 χατελϑὼν P Cord | 16 τὸ χατελϑεῖν — 24 ϑεότητος 
findet sich in P zweimal f. 24v (Pa) und f. 20r (Pb) | λέγω < Pb | 17 ἕνεχεν) τρύπῳ 
Pab Cord | 18 ἔχων Pb | ὡς ἤδη εἴρηται < Pb | 19 τοῦ υἱοῦ hinter πνεῦμα Pab Cord 
19. 20 < ὁ Pab Cord | 20 πνεῦμα < Pa | xwotutvov] ze(utvov Pb | 22 olov < 
Pab | 23 τὸ χαϑῆσϑαι καὶ Cord | x«l? < Pab | τούτοις ὕμοια Pab, 

XXI. 1 N] 

II M] 23 (ἄξιον — 502, 8 διδασχαλίας) | 28 εὐθὺς Ἰησοῦς. 


e 
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ἀλλαχοῦ δὲ ὁ Ἰησοῦς μετὰ πολλὰς ἡμέρας τοῦ βαπτίσματος εὐρίσχει 
Πέτρον xci ᾿Ανδρέαν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ κατὰ τὸν Mardelon. εἰχὸς 
οὖν πρῶτον τὸν ᾿᾿νδρέαν ἀναγαγόντα τὸν Πέτρον πρὸς τὸν Ἰησοῦν 
ὠφελεῖσϑαι μικρὸν παρὰ τοῦ διδασκάλου, εἶτα μετὰ τὴν ὠφέλειαν 
τοῦ ἀδελφοῦ ἀνακεχωρηκέναι πρὸς τὸ τοῖς ἰδίοις σχολάζειν, τὸν δὲ ὃ 
Ἰησοῦν μετὰ τὴν προτέραν κλῆσιν κεχληκέναι. αὐτοὺς ἐπὶ τῷ ἕπε- 
σϑαι αὐτῷ “διηνεκῶς, ἔχοντας ἐξουσίαν ἀνϑρώπους Aute» δι᾿ "e 
παρέσχεν αὐτοῖς διδασκαλίας. »Ἔρχεσϑε, φησί, καὶ ἴδετεε" τάχα διὰ 
τοῦ ᾿Ἔρχεσϑεε ἐπὶ τὸ πραχτικὸν αὐτοὺς παρακαλῶν, διὰ δὲ τοῦ 
»Ἴδετεε τὴν ἀχολουϑοῦσαν τῆς κατορϑώσεως τῶν πράξεων ϑεωρίαν 10 
πάντως ἴσεσϑαι τοῖς βουλομένοις ὑπογράφων γινομένην ἐν τῇ τούτων 
διαμονῇ. 


XXII. 


Zu Joh. 1, 42. 


Πέτρον δὲ αὐτὸν κληϑήσεσϑαι εἶπεν, παρονομασϑέντα ἀπὸ τῆς 15 
πέτρας, ἥτις ἐστὶν ö χριστός" iv’ ὥσπερ ἐκ σοφίας σοφὸς χαὶ ἅγιος 
ἐξ ἁγιότητος, οὕτως͵ xai ἐκ τῆς πέτρας Πέτρος * ἃ ἀποδείχνυται δὲ 
τοῦτο ἐξ ὧν εἶπεν 6 σωτὴρ πρὸς τὸν οὕτως ὠνομασμένον" »X εἶ, 
»φησίν, Πέτρος, καὶ ἐπὶ ταύτῃ τῇ πέτρᾳ οἰχοδομήσω μου τὴν ἐχ- 
»κλησίανε, 90 


XXIIL 
Zu Joh. 1, 43. 


Tó »Tj ἐπαύριον ἠϑέλησεν ἐξελϑεῖν εἰς τὴν. Γαλιλαίανε ἀμφι- 
βόλως εἰρημένον δηλοῖ ὁτὲ μὲν τὸν Ἀνδρέαν εἶναι τὸν ἐξεληλυϑύτα, 
ὁτὲ δὲ τὸν Ἰησοῦν. δοχεῖ δὲ μᾶλλον περὶ τοῦ Ἀνδρέα εἶναι τὸ As- 25 
γόμενον, ἐξεληλυϑότος εἰς τὴν Γαλιλαίαν καὶ εὑρόντος τὸν Φίλιππον. 
τούτῳ τῷ εὐρεϑέντι ὑπὸ ᾿Ανδρέου Φιλίππῳ λέγει ὁ Ἰησοῦς" Axo- 
»λούϑει uoi. ἔστι δὲ τὸ ἀχκολουϑεῖν τῷ Ἰησοῦ τὸ ἕπεσϑαι λόγῳ, 


2 Vgl.Matth. 4, 18. —7 Vgl. Matth. 4, 19. — 8 Joh. 1, 39. — 15 Vgl. 1 Kor. 
10,4. — 18 Matth. 16, 18. — 23 Joh. 1, 43. — 27 Joh. 1, 44. 


XXL. I N] 4 μικρὸν — 5 ἰδίοις) « S!', von S? a. R. nachgetragen | 8. 9 
ἔρχεσθαι N. 


II M] 2 ἀνδρέιι | 7 διηνεκῶς αὐτῷ. 

XXII. I x] 17 ἐχ)] ἐπὶ RV | „Das Verb. scheint ausgefallen‘ We. 
II P (Cord, p. 57)] 19 φησίν < P Cord | ταὐτῃ + μου P. 
XXIII. I x] 25 ἀνδρέου V | 28 2óyov 8, cf. II. 


IT P (Cord. p. 58)]] (28 τὸ ἀχολουϑῆσαι — 503, 1 ὑμᾶς! | ἀχολουϑῆσαι P Cord, 
+ ἐστὶ P Cord | τὸ ἕπεσθαι τῷ Ἰησοῦ P Cord. 
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σοφίᾳ, δικαιοσύνῃ, πράττοντα καὶ φρονοῦντα ὀρϑῶς. μεταλαμ- 
Baveraı δὲ ἡ Βηϑσοαϊδὰ Ἑλλάδι φωνῇ εἰς τὸ "Οἶκος ϑηρευτῶν-, ol; 
[0] Ἰησοῦς εἶπεν" νΔεῦτε ὀπίσω μου xai ποιήσω ὑμᾶς ἁλιεῖς ἀν- 
»ϑρώπωνε. περὶ τῶν τοιούτων ϑηρευτῶν ὡς ἐχ ϑεοῦ πεμπομένων 

ὅ ἐν τῷ Ἱερεμίᾳ προφητεία φέρεται ix προσώπου τοῦ ϑεοῦ ἔχουσα 
οὕτως" ν»Καὶ ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω εἰς ὑμᾶς πολλοὺς ϑηρευτὰς ol 
»ϑηρεύσουσιν ὑμᾶςε. 


XXIV. 
Zu Joh. 1, 45. 
10 Οὐ τοῦτο δὲ εἰπεῖν βούλεται, ὅτι οἱ προφῆται οὕτως ἔγραψαν 


ott ᾿Ιησοῦς ἔσται 6 υἱὸς Ιωσὴφ ἀπὸ Ναζαρέτ, ἀλλ᾽ ἀντὶ τοῦ »Tov 
^ ^ * - LJ 

Ἰωσὴφ υἱὸν: »róv ἀπὸ Ναζαρὲτε τοῦτον tüg5nxautv ὄντα ἐχεῖνον 

περὶ οὗ Μωῦοῆς tt ἐν τῷ νόμῳ καὶ οἱ προφῆται εἶπον. 


ΧΧΥ. 
15 . Zu Joh. 1, 46. ᾿ 
Tó »’Ex Ναζαρὲτ δύναταί τι ἀγαϑὸν slvei;« tor ἀμφιβάλλων, 
apa ἐκ τῆς Ναζαρὲτ τηλικοῦτον ἀγαϑὸν δύναται; ἢ τεϑαρρηχότως 
λέγει, ἐκ τῆς Ναζαρέτ ἐστιν ὄντως 6 εὑρεϑεὶς xai ἀληϑῶς ἀγαϑόν 
ἐστιν. πρὸς ὃν Φίλιππος" »Epyov καὶ ἴδεε τὸν εὐρεϑέντα Ἰησοῦν, 
20 τῇ ὄψει αὐτὸν μᾶλλον πληροφορῆσαι ἢ ἀχοῇ περὶ τοῦ  εὐρεϑέντος 
βουλόμενος. 
XXVL 
Zu Joh. 1, 49. 
Καὶ τὸ ὑπὸ Ναϑαναὴλ δὲ εἰρημένον πρὸς τὸν Ἰησοῦν οὕτως 
25 ἀπέδωκεν »Σὺ (el) ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" σὺ τοῦ Ἰσραήλ, τοῦ διορατικοῦ 
2 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 188, 75 Bn9oaidä οἶχος ϑηρευτῶν ἢ ἐπισιτισμοῦ. 


Vgl. 60, 21. — 3 Matth. 4, 19. — 6 Jer. 16, 16. — 16 Joh. 1, 46. — 19 Job. 
1, 40. — 25 Joh. 1, 49. 


XXIII 1 w) 3 [ὁ] z. str., of. II. HII | 4 περὶ — 7 ὑμᾶς — Nw. 

II P (Cord. p. 58)]] 3 ὁ — P Cord | 5 τῷ « P | ? ϑηρεύουσιν P. 

III ABC] (1 (uetaAaufáveroi] — 7 ὑμᾶς) | μεταλαμβάνεται) ἑρμηνεύεται ABC | 
2 εἷς τὸ -—— ABC | 8 ὁ — ABC [4 ὡς — 6 οὕτως] διὰ Ἱερεμίου φησὶν ὁ ϑεός" ABC. 

XXIV. Is] 11 τοῦ] τοῦτον (Dittogr. von τὸ») N, corr. Br | 13 re] τὸν St, 

XXV. I x] 

II P (Cord. p. 60)) 17 τῆς — P | τι τηλικοῦτον P Cord | δυνατόν P, dar- 
über —| 18 ὁ εὑρεϑεὶς ὄντως P Cord | ἀληθῶς xal P | 20 μᾶλλον < P Cord. 

XXVI. I x] 24 Ἰησοῦν) χριστὸν RV | 25 εἰ — κ. 

II P (Cord. p. 62)] 25 εἶ < P, -+ Cord (wohl nach T). 
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γένους, βασιλεὺς ὑπάρχεις. τὸ γὰρ καρδίαν βλέπειν καὶ γινώσχειν 
τίς δόλον ἔχει ἐν ἑαυτῷ καὶ τίς οὔ, υἱοῦ ϑεοῦ τυγχάνει καὶ οὐχ 
ἑνός γε τῶν πολλῶν υἱῶν, ἀλλὰ τοῦ μονογενοῦς, βασιλέως ὄντος 
τοῦ ἐχλεχτοῦ γένους. τοῦτο δὲ ὁ ᾿ἸΙησοῦς ἐστί, διὸ καὶ vao. ϑεοῦ ἦν. 


XXVII. 
Zu Joh. 1, 50. 


Elóég μὲ τότε ὅτε ὑπὸ τὴν συχὴν ἐτύγχανον, πρὶν ὑπὸ Φιλίππου 
κληϑῶ. Ἰησοῦς ταῦτα ἀχούσας φησίν" ᾿Επειδὴ νεῖπόν σοι ὅτι εἶδόν 
»σε ὑπὸ τὴν συχὴν πιστεύεις;ε μείζονα τούτων ὄψει. μετὰ δὲ τὴν 
ὡς πρὸς τὸ ῥητὸν σαφήνειαν τὰ πρὸς ἀλληγορίαν ῥητέον. Φίλιππος 
ἐκ τοῦ ἀκολουθεῖν Ἰησοῦ, ὄντι ϑεοῦ λόγῳ καὶ ϑεοῦ σοφίᾳ, ϑηρευ- 
τιχὸς γέγονε τῶν διδομένων ὑπὸ ϑεοῦ ψυχῶν τοῖς δυναμένοις αὐτὰς 
ὠφελεῖν. "δόμα γὰρ κυρίου. ἑρμηνεύεται Νιαϑαναήλ. τούτῳ τῷ Óo- 
ϑέντι αὐτῷ μαϑητῇ οὐχ εὐϑὺς τὰ περὶ τῆς ϑεότητος τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ ἀναχοινοῦται, ἀλλὰ τὰ περὶ τῆς ἐνανϑρωπήσεως αὐτοῦ λέγων. 
Ὃν ἀναγινώσχομεν κοινῇ πάντες οἱ Ἑβραῖοι ἐλευσόμενον ἐν τοῖς 
γράμμασιν Μωσέως καὶ τῶν προφητῶν εὑρήκαμεν, Ἰησοῦν τὸν γεν- 
νηϑέντα ix τῆς παρϑένου ἄνευ καταβολῆς σπέρματος ἀνδρὸς, ὅστις 
υἱὸς τοῦ Ἰωσὴφ τοῦ μνηστευσαμένου τὴν Μαρίαν χρηματίζει, ἔχων 
τὴν γένεσιν ἐκ Ναζαρὲτ τοπικῶς. πόλις γὰρ ἡ Ναζαρὲτ τῆς παρ- 
ϑένου. ταῦτα παραλαβὼν ὃ μαϑητὴς Ναθαναὴλ παρὰ Φιλίππου. 
ἤδη διδασχάλου αὐτοῦ γεγενημένου, λέγει πρὸς τὸν διδάξαντα El 
ix τῆς Ναζαρέτ ἐστι τὸ εὑρεϑέν, ἀγαθὸν ἐστι; πρὸς ὃν εὐθέως Ó 
ίλιππος εἰς αὐτὴν τὴν αὐτοψίαν τοῦ πράγματος καλῶν' »Eoyov 
»xal ἴδεε, οὐ βουλόμενος ἀεὶ τὸν μαϑητὴν φωνῶν ἀκροατὴν ὑπάρ- 
χειν ἀλλὰ ϑεωρὸν τῆς ἀληϑείας εἶναι, μετὰ τὴν τῶν λόγων 
ἀχρόασιν ἐπὶ ϑεωρίαν σπεύδοντα. τὸν Ναθαναὴλ ἰδὼν ὃ ᾿Ιησοῦς 
οὐ μόνον κατὰ τὸ βαδίζειν ἀλλὰ καὶ κατὰ προχοπὴν ἐρχόμενον πρὸς 
τὴν ϑεωρίαν, μαρτυρεῖ περὶ αὐτοῦ οὕτως προϑυμουμένου [ἡ γραφὴ] 


8 Joh. 1, 50. — 13 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 196, 98 Ναϑαναὴλ δόμα ϑεοῦ 
ἢ ἐγὼ ὁ ϑεὸς ἐρχόμενος. Vgl, 19, 14. Ebenso Armen, Onom. — 24 Joh. 1, 4). 


XXVI. Is] 1 xagdía SV | γινώσχει 8, cf. 11] 2 ἐν ἑαυτῷ « RV | υἱὸς S!*RV | 
τυγχάνει] τυγχα S, τυγχάνη RV | 4 ἣν We] ὧν κα. 

II P (Cord, p. 62)] 1 τὰς χαρδίας Cord | γινῶσχων Cord | 8 ye -- P | πλειύ- 
vo» P Cord | 4 Ἰησοῦς] i. Text vc a. R., τς P. 

XXVII Is] 11 σοφίαν S! | 19 μαριὰμ R | 22 γεγεννημένου 8| 26 ϑεωρῶν 
RV | 27 τὸν] ὃν N, corr. Br | 29 ἢ (< γραφὴ) R. 

II P (Cord. p. 62)] (7 εἶδες —9 Zwei) | 8 σοι « FF. 
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πρὸς τὴν τῆς ἀληϑείας νόησιν" xal φησι τοῖς συνοῦσι" Τοῦτον τὸν 

ἐρχόμενον ὁρᾶτε; οὐ μόνον αἰσϑητῶς καὶ κατὰ σάρκα ἸΙσραηλίτης 

ἐστίν, ἀλλὰ καὶ κατὰ πνεῦμα xal νόησιν. νοῦν γὰρ ἔχει ϑεωροῦντα 

ϑεύν" ἐστὶ γὰρ ᾿Ισραηλίτης ἀληϑῶς καὶ οὐ ψευδωνύμος, ἐπεὶ παντὸς 
δ δόλου καϑαρεύων ἀληϑείας φίλος ὑπάρχει. 


XXVIII. 
Zu Joh. 2, 1. 


[Τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας ἀφ᾽ οὗ ὁ ἸΙησοῦς ἐβαπτίσϑη, 
γάμου ἐν Κανὰ τῆς Γαλιλαίας γενομένου, καὶ οὔσης τῆς μητρὸς 
10 Ἰησοῦ ἐκεῖ καὶ αὐτὸς ὁ Ἰησοῦς ἐκλήϑη ἅμα τῶν μαϑητῶν. Καὶ γὰρ 
ποιητὴς ὧν ὁ Ἰησοῦς τοῦ ἀνδρὸς καὶ τῆς γυναικὸς οὐ παραιτεῖται 
κληϑῆναι ἐν γάμῳ, αὐτὸς ὧν 6 μετὰ τὸ πλάσαι τὴν Evav ἀγαγὼν 
αὐτὴν πρὸς τὸν bón. διὸ καὶ iv εὐαγγελίῳ περὶ τῆς συνόδου 
λέγει" 9A ὁ ϑεὸς συνέζευξεν ἄνϑρωπος μὴ χωριζέτωε. ἐντρεπέσϑωσαν 
15 τοίνυν οἱ τὸν γάμον ἀϑετοῦντες αἱρετικοί, [5000 εἰς γάμον καλου- 
μένου καὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ οὔσης ἐκεῖ. ÉAtyxtéov δὲ καὶ Μανιχαίους 
λέγοντας μὴ εἶναι τὴν Maplav Ἰησοῦ μητέρα, τοῦ εὐαγγελιστοῦ μαρ- 
τυροῦντος ὅτι Ἰησοῦς μητέρα εἶχεν. 


XXIX. 
20 Zu Joh. 2, 7. 


Ἔνεστι τὴν ἀχρίβειαν τοῦ εὐαγγελιστοῦ καὶ ἐκ τοῦ — 
τούτου ϑεωρῆσαι. ἐπειδὴ γὰρ ἤδει τοὺς ἐθϑελοχάχους iv Ἰουδαίοις 
πανούργους ἑτοίμως ἔχοντας πρὸς τὸ κακολογεῖν τὰς Ἰησοῦ δυνά- 


4 Vgl. Joh. 1, 47. — 12 Vgl. Gen. 2, 22. — 14 Matth. 19, 6; Mark. 10, 9. 


XXVII. I x] 4 ψευδωνύμως SV | 5 ὑπάρχων, corr. I. Hd. V. 


XXVIIL I ἈΝ] 13 evayye 8, εὐαγγελίοις RV | 16 ἐχλετέον V | ἐλεγχτέον — 
18 εἶχεν]. So können die Worte nicht von Orig. sein; da aber Origenes mehrfach 
(vgl. in Joh. XX, 30 $ 269; bes. XXXII, 16) die ebionitische Lehre von der Ab- 
stammung Jesu, ohne Namen zu nennen, bekämpft, so könnte eine ähnliche Polemik 
hier vorgelegen haben, die dann durch den ungeschickten Excerptor mit einer 
verkehrten Etikette versehen wurde. Aber das ganze Stück ist schwerlich echt. 

II P (Cord. p. 64)] 8 ὁ « P Cord | 9 τῆς Γαλιλαίας < P | γινομένου P | xai 
<P}10 ἐκεῖ — xal. yàg] olvov ἐπιλείψαντος ἐξ ὕδατος oivov ἐποίησεν [πεποίηχεν 
Cord) συναγορεύων τις [τῷ ῥητῷ [τῶν ῥητῶν P] xal κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἐρεῖ 
ὕτι κτλ. P Cord | 11 ὁ « P Cord | χαὶ « P | 12 τὸ < P | 14 ἔζευξεν P Cord. 


XXIX. I N] 23 πανούργους « ἃ, cf. II. 
II P (Cord. p. 72)] 23 ἑτοίμους P. 
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ueıs, εἰσάγει τὸν Ἰησοῦν μὴ τοῖς ἑαυτοῦ μαϑηταῖς ἀλλὰ τοῖς τοῦ 
συμποσίου διακόνοις προστάττοντα περὶ τῆς τοῦ ὕδατος ἀντλήσεως" 
[[εἰπόντων ἂν τῶν διαβόλων, εἰ οἱ μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῦ ἀντλήσαντες 
ἦσαν τὸ ὕδωρ, Olvov ἐπλήρωσαν τὰς ὕδρίας ὑποκχρινόμενοι αὐτὰς 
ὕδατος πεπληρωχέναι. ταύτῃ τῇ ἀχολουθϑίᾳ κεῖται καὶ τὸ Y Eyé-5 
»μισαν τὰς ὑδρίας ἕως avo«]5 καὶ ὑπὲρ τοῦ μὴ καταλείπειν σοφι- 
στείας πρύφασιν, [[οὐ πληρωϑεισῶν τῶν ὑδριῶν ὕδατος, olvog ἐπι- 
βληϑείς, ἔδοξε νομισϑῆναι τὸν πάντα ἐξ ὕδατος γεγενῆσϑαι 


XXX. 
: Zu Joh. 2, 11. 10 


To νπίστευσανε ἀντὶ τοῦ »Ἐβεβαιώϑησαν- εἴρηται. τὴν γὰρ 
πίστιν ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ μᾶλλον ἐπὶ τῆς βεβαιώσεως λέγει. τούτοις 
οὖν καὶ τὴν δόξαν αὐτοῦ μᾶλλον ἐφανέρωσεν. χτιστοῦ γὰρ καὶ οὐ 
κτίσματος τὸ οὐσίαν μεταβαλεῖν. οὐ γὰρ ποιότητος ἁπλῶς ἀλλ᾽ οὐ- 
σίας μεταβολὴ τὸ ἐξ ὕδατος οἶνον γενέσϑαι. 15 


XXXI: 
Zu Joh. 2, 11. 


Kal μετὰ τοῦτο κατέβη εἰς Καφαρναούμ, αὐτὸς xal 
ἡ μήτηρ αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ. 
[{Ζητεῖται παρὰ πολλοῖς περὶ τῶν ἀδελφῶν Ἰησοῦ πῶς εἶχεν τού- 30 
τους, τῆς Magias μέχρι τελευτῆς παρϑένου διαμεινάσης.}} ἀδελφοὺς 
μὲν οὐχ εἶχεν φύσει οὔτε τῆς παρϑένου τεχούσης ἕτερον, οὐδ᾽ αὐτὸς 
ix τοῦ Ἰωσὴφ τυγχάνων. νόμῳ τοιγαροῦν ἐχρημάτισαν αὐτοῦ ἀδελ- 
pol, υἱοὶ τοῦ Ἰωσὴφ ντες ἐκ προτεϑνηκυίας γυναικός" καὶ ἐπεὶ 


δ Joh. 2, 7. — 18 Joh. 2, 12. 


XXIX. Is] 1 ἄγει N, cf. IT | 8 εἰπόντων — 6 ἄνω « Nw, ef. II | 6 χαταλιπεῖν V | 
7 ob — 8 γεγενῆσθαι < N. 


II P (Cord. p. 72)] 2 πράττοντος P | 3 ἂν) + εἰη (η &. d. Z.) P | 4 nach ὕδωρ 
a, Rd. ὅτι v. späterer Hd, zugefügt P | 6 x«i < P Cord | χαταλιπεῖν P | 7 ὑδρειῶν P. 

XXX. I N] 12 ni? — 5, cf. IL | λέγω N, cf. II| 13 οὐ « κι, cf. II. 

II P (Cord. p. 74)] 11 τὸ] + δὲ P Cord | 18 οὖν] δὲ Cord | 14 μεταβάλλειν P. 

XXXL I x] 18 χαπερναουμ V | 20 ζητεῖται — 21 διαμεινάσης < N, cf. II] 
22 οὐδὴ οὔτε N, cf. II. 


II P (Cord. p. 75)) 18 xal! — P | xai! — 19 αὐτοῦϑ < Cord | 19 αὐτοῦϑ] + 
καὶ ἐχεῖ ἔμειναν ob πολλὰς ἡμέρας P | 24 τοῦ < P Cord. 
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χαϑ᾽ ὁμολογίαν γυνὴ αὐτοῦ ἡ Λὶαριὰμ ἐχρημάτισεν. [[τοῦτο γὰρ ὃ 
ΔΙἊοῦσέως διδάσχει νόμος, μοιχείας τιμωρίαν ἐπάγων κατὰ τοῦ ἐπι- 
βαίνοντος μνηστευϑείσῃ παρϑένῳ' ἐπιφέρεται γὰρ τὸ Av ὧν 
ἐταπείνωσε τὴν γυναῖχα τοῦ πλησίον, ἀποθανεῖται" εἰ τοίνυν ὃ 

5 νόμος γυναῖχα τοῦ Ἰωσὴφ τὴν κατεγγυηθϑεῖσαν αὐτῷ παρϑένον 
λέγει)), ἀκολούϑως τῇ τοιαύτῃ διατάξει ἀδελφοὶ τοῦ Ἰησοῦ εἴρηνται 
oi ἐκ τοῦ Ἰωσήφ, εἰ καὶ αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ μὴ τυγχάνει. 


XXXII. 
Zu Joh. 2, 13. 


10 Vgl. X, 131. Die Sprache des Fragmentes beweist, dass es Origenes 
fremd ist. 


[Τριῶν ἑορτῶν δημοτελῶν παραδοθϑεισῶν τοῖς Πβραίοις ὑπὸ τοῦ 
μεγάλου ἱεροφάντου MoUotog ula ἦν ἡ καλουμένη Πάσχα, ὑπερ- 
κειμένη τὰς ἑτέρας δύο ἅτε σωτηρίαν ἐμφαίνουσα τὴν ἐξ Αἰγύπτου 

15 καὶ μετάβασιν ἐπὶ τὴν ἁγίαν γῆν. ταύτῃ γοῦν τῇ πανηγύρει τὸ πᾶν 
τῶν Ἰουδαίων ἔϑνος ἐκ πασῶν τῶν πόλεων xal κωμῶν ἔσπευδον 
ἐπὶ τὴν Ἱερουσαλήμ. ἐν μόνῃ γὰρ ταύτῃ τῇ πόλει παραδέδοτο ὑπὸ 
τοῦ νόμου τὸ πάσχα ϑύεσϑαι. ἐχρημάτιζον δὲ αἱ τρεῖς ἑορταὶ ἀπὸ 
τοῦ νομοϑετήσαντος αὐτὰς ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ Ιουδαῖοι οὐκέτι κατὰ τὴν 

20 διάταξιν ἀλλὰ χατὰ τὰς ἰδίας ὀρέξεις Te καὶ ἡδονὰς ἦγον τὰς 
ἑορτάς, οὐ πάσχα τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τῶν Ἰουδαίων ὃ εὐαγγελιστὴς 
λέγει. οὐχέτι γὰρ λατρείας ἕνεχα ἀλλὰ τρυφῆς χάριν ἤρχοντο εἰς 
Ἱερουσαλήμ. πάντα γὰρ εἰς εὐωχίαν ix πάντων τῶν πέριξ τόπων 
ἐν αὐτῇ ἐκομίζετο καὶ ἐν τῷ οἴχῳ τοῦ ϑεοῦ ἐπιπράσχετο. βύας γὰρ 

5 καὶ πρόβατα καὶ περιστερὰς πωλεῖσϑαι ἐχεῖ ὥσπερ (iv) ἐμπορίῳ τινὶ 
εἶπεν ὃ εὐαγγελιστής. ἀλλ᾿ ἐπεὶ συνέβαινε μὴ τοσαῦτα αὐτοὺς ἐπι- 
χομίζεσϑαι ἀργύρια ἐρχομένους ἐπὶ τὴν ἑορτήν, ἐπενόησάν τινες 
ἀργυραμοιβοὶ τραπέζας ἐχεῖ τιϑέναι χαὶ κολλυβίζειν, τουτέστι δανεί- 
ζειν, χρυσία λαμβάνοντες παρὰ τῶν χρῃζόντων ἀργυρίων, πρὺς τὸ 

2 Vgl. Deut. 22, 24. — 13 Vgl. Exod. 12, 1fi. — 21 Vgl. Joh. 2, 13. 

XXXI. I N] 1 ὁμολογίαν] ὁμολόγησεν 8! | τοῦτο — 6 λέγει — ἃ, cf. ΠῚ 6 τῇ 
t. διιτάξει « N, cf. II| 7 τυγχάνη 8, corr. Cord. 

II P (Cord. p. 75)] 1 ὁμολογίας P Cord | αὐτῶ P | ἡ < P | μαρία P | 4 τοῦ 
πλησίον — 5 γυναῖχα « Cord | 7 τυγχάνη P. 


XXXI. I N] 13 πάσχα] qoxa 8, corr. Br | 15 μετάβατην δ, corr. Br | 11 Te- 
oovoai4u < N; in S hat e. späte Hd. d. Wort ü. d. Z. zugesetzt | 25 (e^ + We | 
29 λαμβάνοντας N, corr. Br | ἀργυρίου ὃ We. 
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μεϑύειν καὶ τρυφᾶν μᾶλλον ἢ ἑορτάζειν ἐληλυϑότων. παντὸς τοι- 
γαροῦν τοῦ Ἰουδαίων ἔϑνους ἐχεῖ τυγχάνοντος καὶ σχολάζοντος μέ- 
ϑαις, Ἰησοῦς εἰς τὸν τοῦ ϑεοῦ οἶχον εἰσελϑὼν πάντας ἀπήλασεν 
ἐχεῖϑεν αὐτὸ μόνον φραγέλλιον ἐχ σχοινίων ἔχων. οὐχ ἂν δὲ 
τοῦτο κατωρϑοῦτο, εἰ ὁ o τυχὼν ἄνϑρωπος ἦν T καὶ ἐπιλαμβανόμενος 
τοῦτο πράττειν' οὐ μόνον γὰρ τὸ ἄλλο πλῆϑος ἐξέβαλε τοῦ οἴχου 
ἀλλὰ καὶ αὐτοὺς τοὺς πιπράσχοντας τὰ πρὸς τὴν εὐωχίαν. μηδεὶς 
δὲ νομιζέτω τοῦτο τῶν ἄλλων ϑαυμάτων ἔλαττον εἶναι. οὐ γὰρ 
ἄνευ ϑεϊκῆς ἐνεργείας οἷόν τε ἦν ἕνα ἄνϑρωπον τοσοῦτον πλῆϑος 
ἐκβάλλειν, καὶ μάλιστα ἐξηγριωμένων καὶ φονώντων κατ᾽ αὐτοῦ. 
καὶ αὐτοὶ γοῦν οἱ Ἰουδαῖοι καταπλαγέντες ἐπὶ τῷ τολμηϑέντι φασὶν 
iv τοῖς ἑξῆς πρὸς αὐτόν" »TÍ σημεῖον δεικνύεις ἡμῖν ὅτι ταῦτα 
»ποιεῖς;ς δυνάμει, λέγοντες, πηλίκος el καὶ ποίαν ϑεοσέβειαν τελεῖν 
δυνάμενος, ὅτι τοιαῦτα πράττεις, τολμῶν ὅλον πολυάνϑρωπον 
ἔϑνος ἀπελαύνειν μόνος! 


XXXIII. 
Zu Joh. 2, 23. 


Ἐπίστευον δὲ οὐχ εἰς αὐτόν, ἀλλ᾽ εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. οὗτοι 
δὲ οὐ βεβαίαν οὐδὲ τελείαν ἔχουσιν γνῶσιν, περὶ ὧν καὶ ἐν τοῖς 


ἔμπροσϑεν εἴρηται, ἀλλὰ ῥᾷστα διαπεσεῖν δυναμένην. ὅϑεν οὐδὲ ‘ 


ἐπίστευσεν ἑαυτὸν αὐτοῖς, διὰ τὸ εἰδέναι αὐτὸν οὐχ ἐξ ἐπιπολῆς 
ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ βάϑους τῆς διανοίας πᾶντα. τὸ γὰρ ἐκ πράξεων καὶ 
λόγω» ἐπίστασϑαί τινας καὶ ἀνϑρώπῳ wig δυνατόν. ἀλλ᾽ Ἰησοῦς, 
οὐ ψιλὸς ἄνϑρωπος Ov, ἀλλὰ ϑεὸς γενόμενος ἄνϑρωπος, πᾶντα 


4 Vgl. Joh. 2, 15. — 12 Joh, 2, 18. — 21 Vgl. Joh. 2, 24. — 23 Vgl. Euseb,, 
h. e. V, 28, 2. 6. VI, 17. 


XXXIL IN] 4 οὐχ ἂν di] οὐδὲ RV | 5 ὁ ἐπιβαλλόμενος Ὁ We | 10 φωνώντων R. 


II P (Cord, p. 76}} (7 μηδεὶς — Schluss) 8 δὲ < P Cord | νομιζέτω) + τὸ 
πραχϑὲν P Cord | τοῦτο] + ὑπὸ ro? ᾿Ιησοῦ P Cord | τῶν &. ϑαυμάτων « P Cord | 
εἶναι) - τοῦ νεκροὺς ἐγεῖραι ἢ τυφλοῖς ὄψιν παρασχεῖν P Cord | οὐκ ἄνευ yàp 
P Cord [10 φωνώντων P | 14 ὅλον — 15 μόνος «: P | 15 (μόνος) + ὁ μόγις &r 
ἄλλος [ὁ μηδεὶς ἄλλος ὧν χαὶ Cord] μετὰ χειρὸς πλείονος στρατιωτικῆς στρατηγὸς 
3 βασιλεὺς ὧν ἐπεχείρησε ποιεῖν P Cord, 


XXXIII. I N] 23f. So hat Origenes nicht geschrieben | 24 ὧν ἄνϑρωπος V 


II P (Cord. p. 81}} (19 οὐ — 509,5 ἀνθρώπῳ) 19 οὐ] οὔτε Cord | οὐ] 4- γὰρ 
P Cord | οὐδὲ] 7 P Cord | εἶχον P Cord | περὶ — 20 εἴρηται « P Cord | 20 οὐδὲ] 
οὐχ P Cord | 21 αὐτοὺς Cord | 22 πάντας P, πάντως Cord | 23 ψιλῷ « P Cord | 
24 πάντας Cord. 


10 


or 
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οἶδεν, τὸ κρυπτὸν καταλαμβάνων τοῦ νοῦ. {περὶ μόνου γὰρ ϑεοῦ 
λέγεται τὸ νὉ τῶν χρυπτῶν γνώστης καὶ εἰδὼς πάντα πρὶν γενέ- 
20:05 αὐτῶν«.}) xal ἐπεὶ Ἰησοῦς, ϑεὸς ὧν, τῆς καρδίας τὸ χρυπτὸν 
ἐπίσταται, οὐ χρήξει παρ᾽ ἀνϑρώπου μαρτυρίαν λαβεῖν, ἐπιστάμενος 
τί ἐστιν ἐν τῷ ἀνθρώπῳ. οὐ γὰρ εἴρηται γινώσχειν τὸν ἄνϑρωπον 
ἁπλῶς, ἀλλὰ τί ἐστι» ἐν τῷ ἀνϑρώπφῳ. καὶ ἐπεὶ ἐγίνωσκεν μὴ ἐμ- 
μένοντας αὐτοὺς ἐν ἡ εἶχον εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ πίστιν, οὐχ ἐπί- 
στευσεν ἑαυτὸν αὐτοῖς. ἐκ σημείων γάρ, ἀλλ᾽ οὐχ ἐκ νοήσεως τῆς 
περὶ ϑεοῦ ἐπεπιστεύχεισαν. διὸ καὶ ταχέως μεταπίπτειν ἠδύναντο 
ἀπατηϑησόμενοι παρ᾽ ἑαυτῶν ἢ παρ᾿ ἑτέρων σοφιζομένων αὐτοὺς 
μὴ ἄρα τὰ σημεῖα οὐκ ἀληϑῶς 3j οὐχ ὀρϑῶς γέγονεν. ἀλλ᾽ οὐχ 
εὐεξαπάτητος ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν παρὰ ϑεοῦ διάληψιν ἔχων. 


XXXIV. 
Zu Joh. 3, 1. 


Ἔν τοῖς πολλοῖς τοῖς πεπιστευχόσιν tlg τὸ ὄνομα τοῦ Ἰησοῦ 
ταχτέον καὶ τὸν Νιχόδημον, ἕνα τῶν Φαρισαίων ὄντα xai ἄρχοντα 
τῶν Ἰουδαίων ὑπάρχοντα. ἀμέλει γοῦν διδάσχαλον εἶναι Ἰησοῦν 
ἔχοντα ϑεὸν μεϑ᾽ ἑαυτοῦ, ἀλλ᾽ οὐ ϑεὸν εἶναι ἐνόμιζεν, oc αἱ αὐτοῦ 
λέξεις σημαίνουσιν, εἰπόντος ὅτε ν ἀπὸ ϑεοῦ ἐλήλυϑας διδάσκαλοςε, 
καὶ ὥσπερ ἀλήϑειαν ἐπιφέρων τῆς γνώσεως τῆς περὶ διδασχάλου 
ἑξῆς λέγει" "Οὐδεὶς γὰρ δύναται τὰ σημεῖα ταῦτα ποιεῖν ἃ σὺ ἐργάξῃ, 
»ἐὰν μὴ ἢ 0 ϑεὸς μετ᾽ αὐτοῦε. ὅϑεν τὴν πρόσοδον αὐτοῦ νυχτὸς 
γενομένην ἀχολούϑοως ἀνέγραψεν ὁ εὐαγγελιστής, προσελϑόντος ἐν 
τοιούτῳ χαιρῷ ἐν ᾧ λήσειν ἔμελλε τοὺς πολλοὺς Φαρισαίους ὧν 
5 εἷς ὑπῆρχε. μᾶλλον 9, ὕπερ ἐστὶν ἀναντίρρητον, διὰ τοῦτο νυχτὸς P 
προσελήλυϑεν, — ἄγνοιαν ἔχων τὴν περὶ ϑεοῦ ᾧ προσήρχετο 
00xo) πεφώτιστο. οὐ γὰρ ἀνατετάλχει αὐτῷ 6 τῆς δικαιοσύνης 
ἥλιος, ὃ ποιητικὸς τῆς νοητῆς ἡμέρας, ἧς καὶ ὁ ᾿Δβραὰμ ἔρωτα 


2 Susann. (Th.) 42. — 4 Vgl. Joh. 2, 25. — 19 Joh. 3, 2. — 27 Vgl. Mal. 
4, 2. (3, 20. — 28 Vgl. Joh. 8, 56. 


XXXIII. I x] 1 περὶ — 3 αὐτῶν « δ, cf. 1l | ὅ οὐ — 6 àrv9pozp «- R|*7 
πίστει Ὁ We | 8 αὐτὸν ἑαντοῖς R | 12 περὶ S(?). 

II P (Cord. p. 81)) 1 ro? vo? περιλαμβάνων P Cord | yàg « P | 3 xal « P Cord | 
nel] + οὖν P, γοῦν Cord | τῆς καρδίας « P Cord | 4 χρῴζει) + δὲ λαβεῖν P Cord | 
λαβεῖν] ϑεὸς ὧν P Cord. 

XXXIV. I Ν] 18 αὐτοῦ] ἑαυτοῦ x, corr. Pr | 20 τῆς] ἧς N, corr. Br | 23 προελϑόν 
τος, N, corr, Br | 25 τοῦτον V | 26 προελήλυϑεν N, cf. II | 27 ἀνατέταλχεν X, cf. 1], 

II Cord. (p. 82)] (25 διὰ τοῦτο — Schluss) | 27 πεφωτισμένος Cord. 
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λαβὼν παρεσκεύαστο πρὸς τὸ ἰδεῖν αὐτήν, καὶ ϑεασάμενος ἐχάρη. 

Φαρισαῖοι δὲ ἀνϑρωποί εἰσι τὴν προύχουσαν ἐν Ἰουδαϊσμῷ τάξιν 

χαὶ αἵρεσιν μετερχόμενοι, εὔτονον βίον ἐπαγγελλόμενοι χαὶ τοῦ νόμου 

καὶ τῶν προφητῶν ἀκρίβειαν. διὸ καὶ ὡς ἐπίπαν ϑρασεῖς εἰσὶ καὶ 

ὑπερήφανοι. ὅϑεν καὶ ταύτην ἔσχον τὴν ὀνομασίαν. Φαρὲς γὰρ παρ᾽ 5 

Ἑβραίοις "Ὁ διῃρημένος:. ἐπεὶ οὖν xal οὗτοι διαιροῦσιν ἑαυτοὺς ἀπὸ | 
παντὸς ἔϑνους τῶν "ovóalov, óc ὑπερβάλλοντες φρονήσει xal βίῳ, 

ἀπὸ τοῦ Φαρὲς ϑέλουσι χρηματίζειν. 


XXXV. 
Zu Joh. 3, 3. EET 


Tó »Avmdere ort μὲν »ix τῶν ἄνω: xcl οὕψωϑεν-:, ὡς τὸ »O 
»νἄνωϑεν ἐρχόμενος ἐπάνω πάντων ἐστίνε, ὅτὲ δὲ τὸ »αὖϑις:, ὡς ἐν 
τῷ τοῖς ἄνωϑεν δουλεύειν ϑέλετεε, τουτέστιν »αὖϑις-. γίνεται δὲ ἡ 
ἄνωϑεν γέννησις, περὶ ἧς ὃ σωτὴρ διδάσκει, ἐξ ἀναλήψεως ἀρετῆς 
καὶ τηρήσεως τῶν ἐντολῶν αὐτοῦ. φησὶ γὰρ πρὸς τοὺς μαϑητάς" 15 
»Ayaräre τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν χαὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωχόντων 
»vuüg, ἵνα γένησϑε υἱοὶ τοῦ “πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς. 
πλὴν el καὶ ἐσφαλμένως ὁ Νικόδημος ἀπήντησε τοῖς εἰρημένοις, ἀλλ᾽ 
οὖν ἔχει τι  ἀληϑὲς τὰ Ux αὐτοῦ λεχϑέντα, εἰ καὶ μὴ αὐτὸς ἐνενόει αὐτά. 
ἀληϑῶς γὰρ οὐδεὶς καταμένων ἐν τῷ ἄνϑρωπος εἶναι c γηρᾶν dv X 
τῇ ἀνϑρωπίνῃ καταστάσει τὴν χατὰ πνεῦμα xai ἄνωϑεν γέννησιν 
δέξασϑαι δύναται. ws γὰρ οὐδεὶς ἄδικος χαὶ ἄπιστος μένων κατὰ 
διχαιοσύνην xai πίστιν γεννηθῆναι δύναται, οὕτως οὐδεὶς χαταμένων 
ἐν τοῖς ἀνθρωπίνοις xal παλαιούμενος ἐν αὐτοῖς τὴν ἀνανεοῦσαν 
γέννησιν οἷός τέ ἐστι λαβεῖν. ὅϑεν ὃ τῆς ἀληϑείας διδάσχαλος γράφει ?: 
τοῖς προϑυμουμένοις ἐπὶ τὴν ϑείαν γέννησιν ἐλϑεῖν ἐχδύσασϑαι τὸν 
παλαιὸν ἄνϑρωπον σὺν ταῖς πράξεσιν αὐτοῦ, ἵνα τούτου ἀποβληϑέν- 
τος ἐνδύσωνται τὸν νέον νἄνϑρωπον τὸν κατὰ ϑεὸν χτισϑέντα ἐν 
»δικαιοσύνῃε, ᾧ ἵψεται, ες ἄνωϑεν γεννηϑέντι, ἐν καινότητι ζωῆς 
περιπατῆσαι. ἐπὶ ταύτην τὴν γέννησιν παρορμῶν ὁ ᾿Ιησοῦς τοῖς 8 


5 Vgl. o. 8. 132, 5. 285, 34. — 11 Joh. 3, 31. — 13 Gal. 4, 10. — 16 Matth. 
5, 44f. — 26 Vgl. Kol. 3, 9f. — 28 Vgl. Eph. 4, 24. — 29 Vgl. Rom. 6, 4. 


XXXIV. IN] 2 προυχοσαν 8, cf. ΠῚ 4 ὡς « 8, cf. ΠΊ 7 ἔϑνους <a, cf. lI. 


II Cord.] 2 τάξιν xal < Cord | 3 μετεχόμενοι Cord | b ταύτην τὴν ὀνομα- 
iu» ἔσχεν Cord. 


XXXV. I κί 14 γέννη SV | 19 τῇ τὸ S! αὐτά) αὐτός x, corr. Br. 
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γνωρίμοις ἔλεγεν" » Eav μὴ στραφῆτε καὶ γένησθε ὡς τὰ παιδία, οὐ 
sun εἰσέλϑητε εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶνε. πρόσχες καὶ τούτου 
τὴν ἀχρίβειαν. τὰ μὲν παιδία οὐχ ἀμύνεται τοὺς ἠδικηκότας, οὐ 
λυπεῖται ἐπὶ τῇ ἀποβολῇ τῶν ἡδέων, οὐ προσπάσχει μετὰ βεβαιότη- 


6 τος τοῖς οὖσι προσηνέσι. βούλεται τοίνυν τοιούτους εἶναι ἡμᾶς ἐκ 


διαϑέσεως οἷα τυγχάνει τὰ παιδία ἐξ ἡλικίας. ἐχεῖνα μὲν γὰρ οὐ 
λόγῳ ἐστὶ τοιαῦτα, οἱ δὲ οἷς ταῦτα γινόμενοι κατὰ πρόσταξιν Ἰησοῦ 
λόγῳ καὶ ἕξει βελτίστῃ σπεύδουσιν εὐρεϑῆναι οὕτως ἔχοντες. χἂν 
τοίνυν ὁ Νικόδημος σὺν ἀμαϑίᾳ τὰ προχείμενα εἶπεν, ἀλλ᾽ οὖν ἐν 


10 τοῖς λόγοις αὐτοῦ κείμενόν τι ἀληϑὲς ἠγνοεῖτο αὐτῷ. 


XXXVI. 
Zu Joh. 3, 5. 


Tov τρόπον τοῦ πῶς Lori ν»γεννηϑῆναι ἄνωϑενε ἑρμηνεύων ὁ 
σωτὴρ λέγει: Ἐπεὶ πρόκειται εἰσιέναι εἰς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν, 


15 τυχεῖν δὲ τούτου ἀδύνατον μὴ γεγεννημένον ἐξ ὕδατος καὶ πνεύματος, 


20 


ΓΦ 
c 


ἀχολουϑεῖ τὸ γεννηϑῆναι ἄνωϑεν τῷ ἐξ ὕδατος xai πνεύματος ytv- 
νηϑῆναι. γεννᾶται δὲ ix πνεύματος ὁ κατ᾽ αὐτὸ ποιηϑείς, ἅγιος καὶ 
πνευματιχὸς ἐξ αὐτοῦ γινόμενος. εἶτ᾽ ἐπεὶ μὴ ἐκ μόνου τοῦ πνεύ- 
ματος ἀλλὰ καὶ ἐξ ὕδατος γεννᾶται ὃ εἰς τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ 
εἰσερχόμενος, ἀκόλουϑόν ἐστι χαὶ περὶ τοῦ ὕδατος ἐχ τῆς γραφῆς τι 
ϑηρεῦσαι. καὶ ὅρα μὴ ἄρα ἐπινοίας μόνης ἀλλ᾽ οὐχ ὑποστάσεως δια-" 


“φορὰν ἔχει πρὸς τὸ πνεῦμα. φησὶ γὰρ uso" ἕτερα ὁ σωτήρ' "Ὁ 


»πιστεύων εἰς ἐμέ, χαϑὼς εἶπεν ἡ γραφή, ποταμοὶ ἐκ τῆς κοιλίας 
»αὐτοῦ ῥεύσουσιν ὕδατος ζῶντος. τοῦτο δὲ ἔλεγε περὶ τοῦ πνεύματος 
»οὗ ἔμελλον λαμβάνειν οἱ πιστεύοντες εἰς αὐτόνε. εἰ γὰρ περὶ τοῦ 
πνεύματος εἴρηται εἷς ὕδωρ ζῶν ποταμῶν δίκην ἐχπορευόμενον ἐκ 
τοῦ πιστεύοντος, ἐπινοίᾳ μόνῃ διοίσει τοῦ πνεύματος τὸ ὕδωρ. Oc . 
οὖν γεννᾶταί τις ix τοῦ σωτῆρος σοφὸς ἐκ σοφίας, οὕτω καὶ ἐκ τοῦ 
πνεύματος ἅγιος καὶ πνευματικός" καὶ ix τοῦ ὕδατος χκαϑαιρόμενος 
καὶ πρὸς καρποφορίαν ποτιζύμενός τις γεννᾶται ἐξ ὕδατος καὶ πνεύ- 
ματος. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ ὕδωρ ἐνταῦϑα εἰρῆσϑαι τὴν καϑαρεύουσαν 


1 Matth. 18, 3. — 13 Joh. 8, 3. — 15 Vgl Joh. 3, 5. — 22 Joh. 7, 38f. 


XXXV. L x] 105 μὴ — 2 παιδίᾳ doppelt in S!, corr. 8? | 2 οὐρανῶν) + καὶ 
51} 7 λόγῳ] λέγει N, corr. Br. 


XXXVI. I x] 16 τῷ] τὸ RV | 18 eire 8, corr. Pr ] 21 ἐπινοία μόνη &, corr. We. 


II Cord. p. 88 (anonym)) (31 ὕδωρ — 512, 9 γραφῶν) | εἰρῆσϑαι) + φησιν 
Cord | χαϑαίρουσαν Cord. 


512 Origenes, Johannescommentar. 


διδασκαλίαν τὴν ψυχήν, ἥτις καὶ αὐτὴ συντελεῖ πρὸς τὸ γεννηϑῆναι 
ἄνωϑεν. περὶ τούτου τοῦ χαϑαρισμοῦ, γινομένου ix ϑεϊχῆς παιδεύ- 
σεως, 0 ὑμνῳδὸς ἔλεγε πρὸς τὸν ϑεόν' »Πλυνεῖς μὲ καὶ ὑπὲρ χιόνα 
»λευχανϑήσομαιε. [[χαὶ πρὸς τὴν τοῦ ᾿Ισραὴλ πληϑὺν ὁ -Ἱερεμίας 
φησίν" »Arörivve ἀπὸ καχίας τὴν καρδίαν σου, Ἱερουσαλήμ, ἵνα 
»νσωϑῆς" ἕως πότε ὑπάρξουσιν ἐν σοὶ διαλογισμοὶ πόνων Gov;« δια- 
λογισμοὺς πόνων αὐτῆς λέγων τοὺς κατὰ κακίαν πεποιημένους, óc 
οὕς κολάζεσϑαι μέλλει, εἰ μὴ πλυνεῖ ἑαυτὴν τῇ παιδεύσει τῶν γρα- 
à».] εἶτ᾽ ἐπεὶ ‚un μόνη. ἡ ψυχὴ ἐπὶ σωτηρίαν καλεῖται, ἀλλὰ καὶ 
αὐτὸ τὸ σῶμα, o ᾧ ὀργάνῳ χρᾶται πρὸς τὰς ἑαυτῆς ἐνεργείας, εἰχότοως καὶ 
τοῦτο ἁγιασϑῆναι δεῖ διὰ τοῦ λεγομένου ἐν τῇ ϑείᾳ διδασκαλίᾳ » Aov- 
»γτροῦ παλιγγενεσίαςε, ὃ καὶ βάπτισμα ϑεῖον ὀνομάζεται, οὐχέτι μὲν 
φιλὸν ὕδωρ' ἁγιάζεται γὰρ μυστιχῇ τινὶ ἐπικλήσει. καὶ ὅρα γε οἵου 
μεγέϑους καὶ δυνάμεως ἐστὶν ἐπιστήσας τῇ γενομένῃ παρὰ τοῦ 60- 
τῆρος τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ μυσταγωγίᾳ. φησὶ γάρ' »Πορευϑέντες 
»μαϑητεύσατε πάντα τὰ ἔϑνη, βαπτίζοντες αὐτοὺς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
γπατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος, διδάσχοντες αὐτοὺς 
»τηρεῖνε καὶ τὰ ἑξῆς. εἰ γὰρ μαϑητευϑῆναι δεῖ πρότερον παραλαβόντα 
τὰ δόγματα τῆς ἀληϑείας, εἶτα τηρῆσαι ἃ ἐνετείλατο αὐτοῖς περὶ τῶν 
ἠϑικῶν ἀρετῶν, καὶ οὕτω βαπτισϑῆναι εἰς ὄνομα πατρὸς καὶ υἱοῦ 
χαὶ ἁγίου. πνεύματος, πῶς ἔτι ψιλὸν εἶναι δύναται τὸ ἅμα τούτοις 
παραλαμβανόμενον ὕδωρ, μετεσχηχὸς og οἷόν τε τῆς δυνάμεως τῆς 
ἁγίας τριάδος καὶ ἀρετῇ ἠϑικῇ τε καὶ διανοητικῇ συνεζευγμένον; 
σχόπησον δὲ τὸ μέγεθος αὐτοῦ ἐπιστήσας τίνος ἕνεχεν παραλαμβάνε- 
ται. εἰ γὰρ τοῦ εἰσελϑεῖν χάριν εἰς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν, ὑπερ- 
βάλλει δ᾽ αὕτη τῇ ὑπεροχῇ, πῶς οὐ ulya τὸ αἴτιον τοῦ εἰσιέναι εἰς 
« αὐτὴν ὑπάρχει; βασιλείαν δὲ ϑεοῦ λεχτέον τὴν κατάστασιν τῶν κατὰ 
τοὺς νόμους αὐτοῦ τεταγμένως βιούντων. αὕτη δὲ καὶ ἐν οἰχείῳ 
χώρῳ (φημὶ δὲ τῷ ἐν τοῖς οὐρανοῖς) τὴν μονὴν ἕξει’ ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἐν- 
ταῦϑα μὲν βασιλεία ϑεοῦ, παρὰ δὲ λ͵]ατϑαίῳ βασιλεία οὐρανῶν προῦ- 
ηγόρευται, λεχτέον λῖατϑαϊῖον μὲν ἀπὸ τῶν βασιλευομένων, ἢ τῶν 
τόπων ἐν οἷς εἰσὶν οὗτοι, τὸν δὲ Ἰωάννην καὶ Aovxüv ἀπὸ τοῦ βα- 
σιλεύοντος ϑεοῦ ὠνομακέναι" ὡς ὅταν καὶ ἡμεῖς βασιλείαν Ῥωμαίων 
λέγοντες αὐτὴν διὰ τῶν βασιλευομένων σημαίνωμεν, δηλοῦντες αὐτὴν 
3 Ps. 50, 9. — 5 Jer. 4, 14. — 11 Vgl. Tit. 3, 5. — 15 Matth. 28, 19f. — 
30 Vgl. Matth. 3, 2. 4, 17 u. 5. — 32 Vgl. Joh. 3, 3. 5. Luk. 4, 13. 6, 20 u. 9. 


XXXVI. IN] 4 xal — 8 γραφῶν « N, cf. IL! 11 λουτροῦ We] λουτρὸν x | 14 
ἐπισταμένῳ N, corr, We | 19 αὐτοῖς περὶ We] τοῖς παρὰ N | 20 ὄνομα) + τοῦ R | zei?) 
+ τοῦ R.| 21 xal] - τοῦ R | 26 εἰς We] ἐπ᾽ x | 27 ὑπαρχ S, ὑπάρχην RV | δὲ] καὶ 
81, corr. S? | τῶν We] t?» x | 29 δὲ] δὴ ὃς, corr. Pr | 30 2ao:8, βασιλείαν RV | μαϑαῖος N. 

II Cord.) 8 πλυνεῖ We] πλυνῇ Cord. 
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ἢ ἀπὸ τοῦ τόπου } ὅταν τῆς γῆς [αὐτοῦ] ἢ τῆς olxovuévgg αὐτὴν 
ἀπαγγείλωμεν. 


XXXVII. 
Zu Joh. 3, 8. 


b δηλοῦσιν αἱ λέξεις αὗται νόησιν τοιάνδε. τὸ ἅγιον πνεῦμα μόνοις 
σπουδαίοις ἐπιφοιτᾷ, τῶν φαύλων μαχρὰν ὑπάρχον. οὐ τοπικῶς [[dE 
τοῦ μαχρὰν xai τοῦ ἐγγὺς ἀχούειν del]], ἀλλ ὡς ἐνδέχεται περὶ ἀσω- 
μάτων αὐτὰ νοεῖν. [[αἱ γὰρ τοιαῦται φωναί, καὶ περὶ ϑεοῦ πατρὸς 
πολλάχις ἀναγραφεῖσαι, οὐ Torıxas σημαίνουσι διαστάσεις). ἐπεὶ οὖν 

10 τῶν φαύλων ἀπαλλοτριούμενον τὸ πνεῦμα πληροῖ τοὺς πίστιν καὶ 
ἀρετὴν ἔχοντας, εἰχότως εἴρηται’ νἹὸ πνεῦμα ὅπου ϑέλει πνεῖε. 
σημαίνει δὲ τοῦτο καὶ οὐσίαν εἶναι τὸ πνεῦμα. οὐ γάρ, ὥς τινες 
οἴονται, ἐνέργειά ἐστε ϑεοῦ, οὐχ ἔχον κατ᾽ αὐτοὺς ὑπάρξεως ἰδιότητα. 
[x«l 6 ἀπόστολος δέ, ἀπαριϑμησάμενος τὰ τοῦ πνεύματος χαρίσματα, 

10 ἐπήνεγχεν εὐθέως" »Ταῦτα δὲ ἐνεργεῖ τὸ ἕν καὶ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, 
»διαιροῦν ἰδίᾳ ἑκάστῳ καϑὼς βούλεται.« εἰ δὲ ϑέλει καὶ ἐνεργεῖ xai 
διαιρεῖ, οὐσία γοῦν ἐστὶν ἐνεργητική, ἀλλ᾽ οὐχ ἐνέργεια. ἀλλὰ καὶ 
τὸ »Ἔδοξε δὲ τῷ ἁγίῳ πνεύματι xol ἡμῖνε ἐν ταῖς Πράξεσιν εἰρη- 
μένον, οὐ μακράν ἐστι τοῦ ϑέλειν καὶ βούλεσθαι. πρὸς τούτοις καὶ 

20 λόγοι. αὐτοῦ φέρονται ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς, καὶ μάλιστα ἐν ταῖς 
τῶν ᾿᾿ποστόλων Πράξεσιν" »Νηστευόντων γὰρ αὐτῶν καὶ λειτουρ- 
»γούντων τῷ κυρίῳ, εἶπεν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον" ᾿Δφορίσατέ μοι τόν 
»te Παῦλον καὶ τὸν Βαρνάβαν εἰς τὸ ἔργον ὃ προσχέκλημαι αὐτούςε. 
χαὶ ἔτι ἐν τῷ αὐτῷ βιβλίῳ: » Προφήτης τις, "Araos ὄνομα αὐτῷ, 

25 φησί" 1άδε λέγει τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον. Ἰὸν ἄνδρα οὗ ἐστὶν ἡ ζώνη 
»αὕτη οὕτω δήσουσιε καὶ τὰ ἑξῆς. ll “πλὴν εἰ χαὶ τὸ πνεῦμα ὅπου 
ϑέλει πνεῖ, ὁ Νικόδημος οὐχ ἔχων αὐτὸ ἐν ἑαυτῷ, τῷ μὴ πεπιστευ- 
κέναι Gc dei τῷ goo, μόνην τὴν φωνὴν αὐτοῦ ἀχούων, οὐχ οἷδεν 
ποῦ ὑπάγει xal πόϑεν ἔρχεται. μόνον δὲ τῆς φωνῆς αὐτοῦ ἀκούει 

30 ὁ ἐντυγχάνων ταῖς τοῦ πνεύματος γραφαῖς μετὰ τοῦ μὴ νοεῖν αὐτάς" 


11 Joh. 3, 8, — 15 1 Kor. 12, 11. — 18 Act. 15, 28, — 21 Act. 13, 2. — 
24 Act. 21, 10f. — 28 Vgl. Joh. 3, 8. 


XXXVI. IN] 1 $!] xai N, corr. Pr | Text korrupt | αὐτοῦ str. Br | 2 ἀπαγγεί- 
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παντὸς τοῦ προσέχοντος τῇ ἀναγνώσει καὶ ἐρευμῶντος τὰς γραφὰς 
iv τῷ votty «αὐτὰς εἰδότος πόϑεν ἔρχεται καὶ ποῦ λήγει ἡ ὁδὸς τοῦ 
πνεύματος, ἣν ἐπιπορεύεται. διὰ τῆς τῶν ϑείων (λογίων παιδεύσεως. 
τὴν γὰρ αἰτίαν εἰδώς τις de ἣν τοῦ πνεύματος ἡ διδασκαλία ἀνϑρώ- ὔ 
ποις δέδοται, oldev πόϑεν ἔρχεται: ἀλλὰ καὶ τὸ οὗ ἕνεχεν καὶ ἐπὶ 5 
τίνι τέλει δέδοται αὕτη ϑεωρήσας olótv ποῦ ὑπάγων καταπαύει. 


XXXVIII. 
Zu Joh. 3, 12. 


Ζητῆσαί γε ἄξιον πῶς 6 σωτὴρ ἐπίγεια εἶπεν εἰρηκέναι, περὶ 
βασιλείας ϑεοῦ καὶ τῆς ἄνωϑεν γεννήσεως, καὶ περὶ τοῦ ἁγίου πνεύ- 10 
ματος [[xal τοῦ ἐξ αὐτοῦ γεννηϑῆναι διδάξας}. οὐδὲν γὰρ τούτων 
ἐπίγειον ἀλλ᾽ ἕκαστον οὐράνιον. ῥηϑείη δ᾽ (ἂν) πρὸς τοῦτο ὅτι οὐχ εἶπεν 
ὁ Ἰησοῦς" Εἰ τὰ γήϊνα εἶπον ὑμῖν, ἀλλὰ »Ta ἐπίγειαε" ἐπίγεια λέγων 
ἃ τοῖς ἐπὶ γῆς ἔτι διατρίβουσιν. ἀνϑρώποις δύναται ὑπάρξαι τε καὶ 
νοηϑῆναι. οὐ γὰρ παρὰ τὴν ἑαυτῶν φύσιν ἐπίγεια ἀλλ᾽ ἐπουράνια 15 
ὄντα δωρεᾷ ϑεοῦ rolg ἀνϑρώποις δέδοται. [{ὅτε δὲ τὰ τοῖς ἐπὶ γῆς 
ἀνθρώποις διδόμενα ἄνωϑεν καὶ οὐράνιά ἐστιν ὁ Ἰάκωβος γράφει" 

» Πᾶσα δόσις ἀγαϑὴ καὶ πᾶν δώρημα τέλειον ἄνωϑέν ἐστι καταβαῖνον 
»παρὰ τοῦ πατρὸς τῶν φώτωνε. τοῦτο δὲ εἶπεν παρὰ τοῦ σωτῆρος 
αὐτὸ μαϑὼν εἰρηχότος" »Δώσει ὁ πατὴρ ἐξ οὐρανοῦ ἀγαϑὰ τοῖς 90 
»alrovow auror.«]) εἶτα ἐπεὶ τῶν ix ϑεοῦ yoQryovuévov: τὰ μὲν οἷά 
τέ ἐστιν ὑπαχϑῆναι τοῖς ἐκ μέρους γινώσχουσι, τὰ δὲ τοῖς ἐπὶ τελειό- 
τητα φϑάσασιν ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, ὅτε τὸ ἐχ μέρους καταργηϑή- 
σεται ἐλθόντος τοῦ τελείου, πάνυ ἁρμοδίως εἴρηται" νυΠῶς ἐὰν εἴπω 
»ὑμῖν τὰ ἐπουράνια πιστεύσετες; ὅτι (0) ix μέρους μὴ πιστεύων οὐδὲ 25 
τοῖς τελείοις πιστεύσει. 


1 Vgl. 1 Tim. 4, 13; Joh. 5, 39. — 13 Joh. 3, 12. — 18 Jak. 1, 17. — 20 
Matth, 7, 11. — 22 Vgl. I Kor. 13, 9f. — 24 Joh. 3, 12. 
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XXXIX. 
Zu Joh. 3, 14. 


Προσετέτακτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ὕπως ἔχωσιν εἰδέ- 
ναι οἱ ὑπὸ Μωῦσέως ἀγόμενοι ὅτι ὥσπερ ἀνῃροῦντο ὑπὸ τῶν loßo- 
b λων ϑηρίων ἀπιστήσαντες ϑεῷ, τῷ τὴν γῆν αὐτοῖς ἐπαγγειλαμένῳ, 
οὕτως σωϑήσονται ἄτενίζοντες τῷ ὑφωϑέντι ὄφει διὰ τὸν προστά- 
Sarra τοῦτο γενέσϑαι ϑεόν. οὐ γὰρ ἡ toU χκατασχευάσματος φύσις 
ἀλλ᾽ ὁ ἐντειλάμενος αὐτοῖς τοῦτο γενέσϑαι τῆς σωτηρίας αὐτοῖς τὴν 
αἰτίαν παρέσχεν. χαὶ οἱ νοητοὶ δὲ ὄφεις ϑανάτῳ τοὺς ἀνθρώπους 
10 ὑπέβαλον di ἁμαρτημάτων, τὸν ἰὸν αὐτοῖς τῆς ἰδίας πονηρίας ἐνιέντες. 
xal δὴ πολλοῦ τοῦ xarà τῶν ψυχῶν ϑανάτου γεγενημένου (οὗτος δέ 
ἐστιν ὁ ἑπόμενος τῇ ἁμαρτίᾳ), παραχληϑεὶς ὁ ϑεὸς ὑψωϑῆναι τὸν 
ἑαυτοῦ υἱὸν εὐδόχησεν, ἵνα πάντες οἱ διὰ πίστεως εἰς αὐτὸν ὁρῶντες 
ἀπαλλάττωνται. τῆς τῶν νοητῶν ὄφεων βλάβης καὶ ζωὴν αἰώνιον 
15 ἔχωσι. ζωὴ δὲ αἰώνιός ἐστιν οὐχ ἡ κοινὴ ἥτις καὶ ἑτέροις ζῴοις 
ὑπάρχει, ἀλλ᾿ ἡ ix τῆς πίστεως xal τῆς λοιπῆς ἀρετῆς ἐγγινομένη. 


XL. 
Zu Joh. 3, 18. 


Kai ix τοῦ παρόντος ῥητοῦ ἐλέγξαι ἔστι τοὺς λέγοντας τὴν 
υἱὸς: προσηγορίαν ἐπὶ μόνου τοῦ ix Λιαρίας κεῖσθαι, μὴ μὴν ἐπὶ τοῦ 
ϑεοῦ λόγου. [{ἰδοὺ γὰρ καὶ ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἐστὶν ὁ εἰς τὸν χκύσμον 
ἀποσταλείς. ἀπεστάλη δὲ εἰς τὸν κόσμον οὐ τὸ ἐκ τῆς παρϑένου 
ληφϑὲν (ἐνταῦϑα γὰρ συνέστη ἐξ αὐτῆς τεχϑέν), ἀλλὰ ϑεὸς λόγος 
ὧν ἀληϑείᾳ καὶ φῶς ἀληϑινόν. περὶ γὰρ τοῦ αὐτοῦ πρεσβείαν προσά- 
5 γουσι τῷ ϑεῷ οἱ λέγοντες" ν᾽ ξαπόστειλον τὸ φῶς σου καὶ τὴν ἀλή- 

»ϑειάν σουε, xal πάλιν γέγραπται" ν᾿ Εξαπέστειλεν 6 ϑεὸς τὸν λόγον 
ναὐτοῦ καὶ ἰάσατο αὐτούς.) 


A 


— 


τὸ 
e 


4 Vgl. Num. 21. — 25 Ps, 42, 3. — 206 Ps. 106, 20. 


XXXIX. I x (unter d. Namen d. Apollinaris; doch scheint das Fragment d. 
Origenes zu gehören, dem es lI zuweist) 8 τῆς — 9 παρέσχεν] τὴν σωτηρίαν 
παρεῖχεν N, cf. IL| 10 ἰδίας < κ, cf. II| 11 πολλῶν X, cf. II] 16 ὑπάρχη RV? | 
τῆς! < V | γινομένη V. 

II P (Cord. p. 94)] 4 ὥσπερ — P | 6 σωϑῆναι δυνήσονται P Cord | ἀτενίσαντες 
P Cord | ὑψωθῆναι P Cord | 8 αὐτοῖς! < Cord | 10 ὑπερέβαλεν P Cord | 11 δέ ἐστιν 
< Cord | 14 νοητῶν) πνευματιχῶν P | 15 οὐχὶΡ | ζωῆς P, ζῴαις Cord | 16 τῆς! « P. 

XL. I x] (19 χαὶ — 21 λόγου). 

II P (Cord. 98)) 19 xai — P Cord | 21 xal ὁ < Cord | 24 τοῦ (doppelt geschr.) 


P, « Cord | αὐτοῦ] -- τούτου Cord, 
83* ; 
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XLI. 
Zu Joh. 3, 18, 19. 


’Eoer δέ τις μὴ πάνυ συνετῶς ἐννοεῖσϑαι τὸ ἑρμηνευϑὲν oc μὴ 
ἐληλυϑότος Ἰησοῦ χρῖναι νῦν τὸν κόσμον, παρατιϑέμενος τὸ ἐπι- 
φερόμενον ἑξῆς" »Avın δέ ἔστιν ἡ κρίσις, ὅτι τὸ φῶς ἐλήλυϑεν εἰς 5 
»τὸν xóOuo»«. xal ἐν αὐτῷ τούτῳ τῷ εὐαγγελίῳ Ἰησοῦς λέγει" 
»FElc κρίμα εἰς τὸν χόσμον ἐλήλυϑαε. λυτέον ovv τὸ ἐπαπορηϑέν. 
zav ἀμφότερα Ἰησοῦς ἐληλυϑὼς ποιῇ, τὸ τε κρῖναι τὸν κόσμον καὶ 
τὸ σώζειν αὐτόν, ἀλλὰ ϑάτερον διὰ ϑάτερόν ἐστιν. εἰς χρίμα γὰρ 
ἐλήλυϑεν εἰς τὸν xóouov ἵνα σώσῃ αὐτόν (οὐ γὰρ σώζει ἵνα κρίνῃ), 10 
καὶ ὥσπερ ἰατρὸς πρὸς κάμνοντα ἔρχεται ἵνα ὑγιάσῃ αὐτόν. : τοῦτο 
γὰρ τέλος τῆς τοῦ ἰατροῦ ἀφίξεως, κἂν ἄλλα τινὰ γίνηται, οἷον 
τομὴ (ἢ) καῦσις. οὐ γὰρ προηγουμένως ἐπὶ τῷ τεμεῖν κα ἡ καῦσις, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ τῷ ὑγιάσαι. ἑξῆς ἐπὶ τούτοις τὸ νὉ πιστεύων εἰς αὐτὸν 
"οὐ κρίνεταιε. ὃ γὰρ διὰ πίστεως ἐπὶ τὴν τελείαν “σωτηρίαν φϑάσας 15 
οὐχ ὑπόχειται κρίσει. ὁ μέντοι μὴ πιστεύσας αὐτοχατάχριτος ov 
ἤδη κέχριται. 


XLII. 
Zu Joh. 3, 19. 


Αὕτη δέ ἐστιν ἡ κρίσις, ὅτι τὸ φῶς ἐλήλυϑεν εἰς τὸν © 
κόσμον καὶ ἠγάπησαν οἱ ἄνϑρωποι μᾶλλον τὸ σκότος N τὸ 
φῶς. El γὰρ μὴ ἐληλύϑει εἰς τὸν κόσμον τὸ φῶς, εἶχον ἄγνοιαν 
τῶν καλῶν αἰτιάσασθαι οἱ μὴ πράξαντες αὐτά, [{ὡς ἂν οἱ τὰς κακίας 
ἐνεργοῦντες τόπον ἀπολογίας εἶχον, φάσχοντες μὴ ἐγνωκέναι αὐτὰ 
ὄντα xaxá]. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ φῶς ἐλήλυϑεν εἰς τὸν xóouov, πάσης 90 
πεπλανημένης ἀπολογίας φυγαδευομένης κρίσις ἔσται ἐξεταστικὴ τῶν 
πράξεων xal τοῦ φρονήματος [ἐξ] ἑχάστου' ὡς ἀποδεχϑῆναι καὶ 


5 Joh, 3, 19. — 7 Joh. 9, 39. — 14 Joh. 3, ER 1.— 
20 Joh. 3, 19, 


XLL Y N] 6 τῷ] τὸ RV|7 λεχτέον R | 8 ἀμφότε 8, corr. Br | 13 Gp 4 Br | 
προηγουμένους V | Die Lücke erg. Br (ἡ τομὴ ἢ ἐπὶ τῷ καῦσαι.) 


XLIL Is] 22 ἐξεληλύϑη S? V, ἐξεληλύϑει R | 23 ὡς — 25 χαχά « κι, cf. II. 


ΤΙ 5 (Cord. p. 99 anonym)) 20 αὕτη — 22 φῶς « 3 Cord | 22 yàg < 2 Cord | 
τὸ φῶς nach ἐληλύϑει 3 Cord | 23 οἱ vor 24 ἐνεργοῦντες P | 26 πεπλασμένης 
P Cord | 27 πραχταίων P, πραχτέων Cord | ἐξ < M | ὡς « 5 Cord. 


e 


Bruchstücke aus Catenen, XLI. XLII. 517 


βασιλείας ϑεοῦ τυχεῖν τοὺς τὸ φῶς ἀγαπήσαντας, ἐκ τῆς πρὸς αὐτὸ 
ἀγαπήσεως φῶς καὶ αὐτοὺς γεγενημένους δι᾿ ἔργων ἀγαϑῶν καὶ 
φρονήματος ἀληϑοῦς (eg) μισῆσαι τὸ σκότος (τοῦτο δέ ἐστιν ἡ κακία 
καὶ ἡ ἀσέβεια), τοὺς δὲ ἀποστραφέντας τὴν ἀρετὴν χαὶ τὸν ταύτης 
πάροχον ϑεὸν χολάσεων αἰωνίων πειρασϑῆναι" ἐπείπερ σπουδά- 


οζοντες ἔχειν. ἔργα πονηρὰ ἐμίσησαν τὸ φῶς, διὰ φανερώσεως 


10 


.- 
- 


20 


25 


ἐλέγχον αὐτῶν τὰ φαῦλα ἔργα" "Πᾶς γὰρ ὃ φαῦλα πράσσων μισεῖ 
"τὸ Pose, οὐδ᾽ ὅλως προσελϑεῖν αὐτῷ βουλόμενος, tva μὴ ἐλεγχϑῇ 
τὰ ἔργα αὐτοῦ ὄντα πονηρά, κρύπτειν αὐτὰ βουλόμενος ἵνα μὴ παρ᾽ 
ἄλλους χαταγνωσϑῇ" ἀλλ᾽ εἰ καὶ οὗτος μισεῖ τὸ φῶς, ἀλλ᾽ οὖν ὃ 
τῆς ἀληϑείας ἐργάτης ἔρχεται πρὸς τὸ φῶς, φανερωϑῆναι ϑέλων 
τὰ ἔργα à ἃ ποιεῖ ὅτι ἐν ϑεῷ ἐστιν ἐπιτελούμενα. [καλῶς εἶπεν" νὉ 
»τὰ φαῦλα πράσσωνε χαὶ »0 ποιῶν τὴν ἀλήϑειανε, οὔτε "Ὁ xoa£ac« 

εἰκὼν οὔτε "Ὁ ποιήσας-. ἐγχωρεῖ γὰρ καὶ τὸν ποιήσαντα τὸ κακὸν 


5 ἀποστῆναι μὲν τῆς καχίας ἡ ἰδεῖν δὲ πρὸς τὸ καλόν" καὶ τὸν τῇ ἀλη- 


ϑείᾳ χαίρειν ἐπαγγελλόμενον νεῦσαί ποτε πρὸς τὸ χεῖρον, διὸ εἶπε 
τὸ »ἱράσσωνε χαὶ τὸ »Ποιῶνε. οὔτε γὰρ ἔνεστι περὶ τὴν κακίαν 
διακείμενον χαίρειν τῷ καλῷ, καὶ ὃ τῆς ἀληϑείας ἐραατὴς πάντως 
ἐστὶ τῶν καλῶν ἐπιϑυμητής. ] τὸ δὲ ἔρχεσθαι καὶ μὴ ἔρχεσθαι πρὸς 
τὸ φῶς οὐ τοπιχῶς ἀλλ᾽ ἐνεργητικῶς ἐκλαβεῖν δεῖ, ἐρχομένου πρὸς 
αὐτὸ παντὸς τοῦ xat ἀρετὴν πράττοντος. ὁ γὰρ φαῦλος, ἐνεργῶν 
τὴν καχίαν, παραιτεῖται φωτὶ συνεῖναι" ἀσυνύπαρκτα γὰρ τὸ ἀγαϑὸν 
χαὶ τὸ nö», τὸ φῶς καὶ τὸ σχότος" [[ταὐτὸν δὲ iv τούτοις τὸ 
φῶς καὶ τὸ ἀγαϑόν, τὸ σχότος καὶ τὸ κακόν). ἀλλ᾽ ἐπεὶ οἱ ἀπὸ 
τῶν αἱρέσεων οἴονται φύσει τινὰς εἶναι ἐν σχότει καὶ ἀγαπᾶν αὐτό, 
ἐπίστησον τοῖς εἰρημένοις ὅτι αὐτῶν ἕχαστος προαιρέσει ἐν σχύτει — 
ἐστὶ xal ἀγαπᾷ αὐτό: »Hyarnoav, γάρ φησιν, οἱ ἄνϑρωποι Y τὸ 
»οχύτος μᾶλλον ἢ τὸ φῶςε, ἦν γὰρ αὐτῶν πονηρὰ τὰ ἔργα. οὐ γὰρ 
διὰ τὸ σχότος εἶναι πονηρὰ ἔχουσιν ἔργα᾽ ἀλλ᾽ ὅτι πονηρὰ ἔχουσιν 


7 Joh. 3, 20. — 13 Joh. 3, 21. — 27 Joh. 3, 19. 


XLII. I x] 1 βασιλείαν RV | 3 (ὡς) + We|5 πειρασϑήσεσθαι X, corr. We | 
7 ἐλέγχων X | 10 χαταγνώσεως 2 x, corr. We | 12 χαλῶς — 19 ἐπιϑυμητής < 
x, cf. 1| 23 ταὐτὸν — 24 xaxóv «1 κα, cf. II | 25 φύ St, φύσειν S2V, φύσιν R | 
τινα &|27 φησιν < N | μᾶλλον τὸ σχότος las wohl Orig.; vgl. S. 518, 7. 


II 3 Cord.] 1 ἀγαπήσαντας τὸ ρῶς 3 Cord | ὡς ἐκ 2 Cord | ταύτης τῆς 
M2 ἀγάπης 3 Cord] 4 5 < M] 5 πειραϑήσεσθαι M | 7 ἔργα < Ῥ Cord | πᾶς 
— 12 ἐπιτελούμενα — M | πᾶς — 19 ἐπιϑυμητής < P Cord | 19 δὲ « Ρ Cord | 
20 ἐχλαμβάνειν Cord | ἐρχόμενος P | 21 αὐτὸν M | xa9* αἱρετὴν P | 23 τούτοις] + 
xal P | 25 τινα M, cf. & | 26 ἐπίστησον — 27 αὐτὸ <M | ὅτι] ὡς παρ᾽ Cord | 28 
μᾶλλον vor τὸ axórog l', — M. 
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ἔργα, τὸ σκότος ἀγαπῶσι. xcl πάλιν οὐ τῷ μὴ ἔρχεσθαι πρὸς τὸ 
φῶς φαῦλα πράττουσιν. ἀλλὰ τῷ φαῦλα πράττειν οὐχ ἔρχονται 


πρὸς τὸ φῶς. {{ἐφ᾽ ἡμῖν δὲ τὸ πράττειν τὰ φαῦλα ἢ τὸ φῶς ἀγα-. 


πᾶν καὶ ποιεῖν τὴν ἀλήϑειαν.) 


XL. 
Zu Joh. 3, 19. 


[Ἐπειδὴ γέγραπται" ν Πγάπησαν μᾶλλον οἱ ἄνϑρωποι τὸ σχότος 
»}) τὸ φῶςε ζητητέον εἰ ἀμφότερα ἀγαπήσαντες μᾶλλον τὸ σχότος 
ἠγάπησαν, ἧττον Ób τὸ φῶς" ὃ καὶ δοχεῖ χώραν ἔχειν ἐπὶ τῶν μήτε 
ἄγαν φαύλων ἀνθρώπων μήτε κατὰ τὴν ἀρετὴν τελείων. νομίζω 
δὲ μὴ τοῦτο δηλοῦσϑαι, τὸ ἀμφότερα αὐτοὺς ἀγαπῶντας μᾶλλον τὸ 
σχότος ἀγαπᾶν, ἢ μᾶλλον τὸ φῶς ἀγαπᾶν, ἀλλὰ τοιαύτην εἶναι τὴν 
διάνοιαν᾽ αὐτεξούσιοι ὄντες οἱ ἄνϑρωποι, τῷ προαίρεσιν ἐλευϑέραν 
ἔχειν, ὀφείλοντες τὸ φῶς ἀποδέχεσϑαι καὶ τὸ σχότος φεύγειν ἀνάπαλιν 
πεποιήχασιν οἱ ἔχοντες ἔργα πονηρά, ὡς τὸ σχότος ἀγαπῆσαι, unda- 
μῶς δὲ τὸ φῶς. συγχριτικῶς δὲ ἀχούειν οὐ χρὴ τοῦ πλεῖον ἠγαπη- 
χέναι αὐτοὺς τὸ σχότος ὑπὲρ τὸ φῶς" οὐδ᾽ ὅλως γὰρ αὐτὸ ἠγάπη- 
σαν, μισήσαντες αὐτό. χαὶ Ort αὕτη ἡ νόησις ὀρϑῶς ἔχει ἐξ αὐτοῦ 
τοῦ προχειμένου παρίσταται. διὰ τοῦτο γὰρ αὐτοὺς ἠγαπηχέναι τὸ 
σχότος λέγει ἢ τὸ φῶς, ἐπείπερ φαῦλα πράσσοντες μισοῦσι τὸ φῶς: 
εἰ δὲ μισοῦσιν αὐτό, οὐ συγχριτικχῶς ἀγαπῶσι τὸ σχότος. εἰς τοῦτο 
λήψει καὶ τὸ γραφόμενον ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου περὶ τῶν πονηρῶν 
ἀνθρώπων, og εἶεν νφιλήδονοι μᾶλλον 7 φιλόϑεοιε. καὶ ἐν ταύτῃ 
γὰρ τῇ λέξει δηλοῦται ὅτι μόνην τὴν ἡδονὴν ἀλλ᾽ οὐ ϑεὸν φιλοῦντες 
μᾶλλον φιλήδονοι ἢ φιλόϑεοι εἴρηνται. καὶ ἐν Ψαλμοῖς δὲ περὶ φαύ- 
λου τινὸς γέγραπται: νγάπησας κακίαν ὑπὲρ ἀγαθωσύνηνε. οὐ 
γὰρ ἀμφότερα ἀγαπῶν μᾶλλον τὴν κακίαν ἠγάπησεν} 


1 Vgl. Joh. 8, 20, — 7 Joh. 3, 19. — 20 Vgl. Joh. 3, 20. — 23 Vgl. II Tim. 
8, 4. — 26 Ps. 51, 5. 


XLIL I N] 3 ἐφ᾽ — 4 ἀλήϑειαν — N. 
II 3 Cord.] 2 πράττουσι φαῦλα M 8 ἐφ᾽ — 4 ἀλήϑειαν P Cord. 


XLIII, fehlt in I; in II P (Cord. p. 100) an das vorhergehende Stück mit τοῦ 
«vto? angeschlossen; fraglich ob von Origenes] 7 ol ἄνϑρωποι μᾶλλον Cord; P —1; 
vgl. o. S. 517, 27 | 9 xal] δὲ Cord | 11 τὸ] τὰ P | μᾶλλον) + δὲ P | 12 ἀγαπᾶν") 
ἀγαπῶντας P | 3] — ἀγαπᾶν < Cord | 13 τῷ] τὸ Pt, corr. P? | 16 οὐ συγχριτικῶς 6. 
d, det Cord | 17 ὑπὲρ — 20 σχότος «I | 22 λήψεις P Cord, corr, We | 27. μᾶλλον] 
+ Ub P3, 


10 


20 


25 


c 


10 


20 
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XLIV. 
Zu Joh. 3, 26f. 

Evyvouovog δεῖ ἀκούειν τὸ »Πάντες ἔρχονται πρὸς αὐτόνε 
ἀντὶ τοῦ »Πολλοί-, καὶ τὸ νΟὐ δύναται ἄνϑρωπος ἀφ᾽ ἑαυτοῦ λαμ- 
»βάνειν οὐδέν, ἐὰν μὴ ἢ δεδόμενον ix τοῦ ovQavoU«' τουτέστιν Οὐ 
δύναται ἄνϑρωπος ἔχειν τι χάρισμα ϑεῖον, ἐὰν μὴ ἡ δοϑὲν αὐτῷ ἐκ 


τοῦ οὐρανοῦ. δίδοται δὲ τὰ ix ϑεοῦ χαρίσματα τοῖς πίστει καὶ ἀρετῇ . “ 


πρὸς τὸ λαβεῖν αὐτὰ παρεσχευασμένοις. μάϑετε τοίνυν og κἂν ἐγὼ 
λαβὼν παρὰ τοῦ υἱοῦ toU ϑεοῦ ἔχω τὸ βαπτίζειν de ὕδατος εἰς με- 
τάνοιαν, πολὺ ἀπολείπομαι τοῦ δεδωχότος μοι αὐτό. καὶ ὅτι οὐ νῦν 
ἀλλὰ πρότερον ταῦτα λέγω, ὑμᾶς ἔχω μάρτυρας ὧν εἶπον τοῖς ἐρω- 
τήσασιν εἰ ἐγώ εἶμι ὁ χριστός. παρῆτε γὰρ λέγοντός μου ὡς τοῦ 
χριστοῦ πρόδρομός elut, καὶ οὐκ αὐτὸς ὁ Χριστός. μὴ προσχοπτέτο) 
δέ τις εἷς οὐχ ὀρϑῶς εἰρημένῳ τῷ »Οὐ δύναται ἄνϑρωπος λαμβάνειν 
sovdere. 


XLV. 
Zu Joh. 3, 29. 


ἯΙ λογικὴ οὐσία, ἧς μέρος ἐστὶ xal ἡ ἀνθρώπου ψυχή, ἐξ ἑαυτῆς 
οὐδενός ἐστι τῶν ἀγαθῶν γεννητιχή, εἰ καὶ δεχτική ἐστι τούτον. 
αὕτη τοιγαροῦν γυναιχὸς τρύπῳ ἐξ ἄλλου γεννᾶν πέφυχεν ἃς δύνα- 
ται τίχτειν ἀρετὰς πραχτικᾶς τε καὶ διανοητικάς. διὸ νύμφην αὐτὴν 
ἐρῶ, οὐ τοῦ τυχόντος ἀλλὰ μόνου τοῦ σπορέως τῶν ἀγαϑῶν. ovx 
ἄλλος δ᾽ ἐστὶ τοῦ Ἰησοῦ, οὗ εἰρήχατε βαπτίζειν, ὑπ᾿ ἐμοῦ μεμαρτυ- 
ρημένου, πρὸς ὃν ἔρχεσϑαι πάντας φατέ. εἰ ϑέλετε οὖν καὶ ὑμεῖς 
ἀγαθὰ τεκεῖν, πρὸς αὐτὸν ἀπέλϑετε. μέρος γὰρ τῆς νύμφης ἐστέ, 


8 Joh. 3, 20. — 4 Joh. 3, 27. — 13 Vgl. Joh. 1, 20f. — 14 Joh. 3, 27. — 23 
Vgl. Joh. 3, 20. 


XLIV, 18] 7 éx]-- τοῦ V | 8 xai x, corr. Br | 9 βάπτισμα S! | 11 ἀλλὰ «- N, 
cf, II | αὐτὰ RV. 

H = (Cord. p. 105)] 3 τοῦ M | 4 xal — 5 τουτέστιν < Cord | λαμβάνειν 
hinter [ἄνϑρωπος] M | 5 ἐὰν] εἰ a | δεδομένον] + αὐτῷ 3 | 6 τι - Μ|ᾧ — 
Cord | 6 δεδομένον M | 7 δέδοται M | 8 xal 2 | 9 υἱοῦ — ἔχω] Ἰησοῦ (aus υἱοῦ 
corr.) P | υἱοῦ τοῦ M | 11 ἀλλὰ < P Cord | λέγων P | ἐρωτῶσιν 3| 13 μὴ — 15 
οὐδὲν « 3 Cord. 


XLV. E x] 19 ei] HSV | 21 αὐτὴν We, — w, c. 11 | 23 ὃν Ὁ We | 34 ἡμεῖς SV. 


II 3 (Cord. p. 107)] (18 ἡ — 520, 22 ὦσιν M Cord; — 520, 27 ἐμοῦ P) | 24 εἰ 
— ὑμεῖς] ἐπεὶ oiv [+ τῶν P Cord] πάντων καὶ ὑμεῖς 3 Cord, 
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ὄντες τῆς οὐσίας τῶν λογικῶν. πλὴν εἰ καὶ νυμφίος ἐχεῖνος, ἀλλ᾽ 
ἐγὼ φίλος ὑπάρχων αὐτοῦ, ὑπηρέτης ὧν τοῦ βουλήματος αὐτοῦ, οὕς 
παιδεύω αὐτῷ παραστῆσαι σχοπὸν ἔχω. κἂν τοίνυν yeyóvaté μου μα- 
ϑηταί, οὐχ εἰμὶ ὁ νυμφίος, τουτέστιν οὐχ ὁ τέλειος διδάσχαλος. διὸ 
zai ὑμῖν παραινῶ ὥραν ἔχουσι συναρμοσϑῆναι τῷ τελείῳ διδασχάλον 
πρὸς ἐχεῖνον γενέσϑαι. ὡς καὶ ἐγὼ αὐτὸς ἀχροατὴς αὐτοῦ εὔχομαι 
εἶναι" χαίρω γὰρ ἀχούων τῆς φωνῆς αὐτοῦ. διὸ χαὶ χαρά ἐστιν 
ἡμετέρα ὅταν οἱ παρ᾽ ἐμοὶ φοιτήσαντες πρότερον τοσαύτην »οητιχὴν 
ἕξιν ἀναλάβωσιν ac χωρεῖν τὴν παρ᾽ éx&ivov διδασχομένην τοῖς ἀξί- 
otc σοφίαν. ἴστε γὰρ ἐχεῖνον ἄνωϑεν ἐρχόμενον ἐπάνω πάντων εἶναι 
βασιλέα τε καὶ παντοχράτορα τυγχάνοντα. εἰ δὲ πάντων ἐπάνω 
ἐστίν, δῆλον ὅτι xal αὐτοῦ ἐμοῦ ὅϑεν αὐξάνειν ἐχεῖνον προσήκει, 
ἐμὲ δὲ ἐλαττοῦσϑαι. {{εἰς ταύτην τὴν διάνοιαν ληπτέα καὶ τὰ Παύλῳ 
Κορινϑίοις γραφέντα, σύνταξιν ἔχοντα τοιαύτην" »Ἡρμοσάμην ὑμᾶς 
ἑνὶ ἀνδρί, παρϑένον ἁγνὴν παραστῆσαι τῷ χριστῷε, νύμφην λέγων 
τὴν ὅλην ἐχχλησίαν, τυγχάνουσαν ἁγνὴν παρϑένον διὰ τὴν τῶν δογ- 
μάτων xal ἠϑῶν ὀρϑότητα. καί ἑτέρᾳ δὲ ἐχκλησίᾳ γράφων ὃ αὐτὸς 
ἀπόστολος μνημονεύσας τοῦ ᾿Αδὰμ καὶ τῆς γυναικὸς ἐπιφέρει" » Τὺ 
»μυστήριον τοῦτο μέγα ἐστιν" ἐγὼ δὲ λέγω εἰς χριστὸν καὶ τὴν ix- 


15 


»χλησίανε, ἵνα oc ἐκεῖνοι γονεῖς ἐγένοντο πάντων ἀνϑρώπων, οὕτως 20 


ὁ χριστὸς καὶ ἡ ἐχκλησία πάντων τῶν ἀγαθῶν ἔργων, νοημάτων τε 
xal λόγων, γεννήτορες ὦσιν] τοῦ τοίνυν ἑρμηνευομένου νυμφίου 
φίλος ἐστὶν ὁ Ἰωάννης, ἑστηκὼς παρ᾽ αὐτῷ βεβαίᾳ συγκαταϑέσει τῷ 
παγίαν ἔχειν εἰς αὐτὸν τὴν πίστιν, καὶ ovrog ἑστηκὼς χαρᾷ χαίρει 
διὰ τὴν τοῦ νυμηίου λαλιάν. ὅϑεν ἑξῆς ἐπιφέρει τὸ "Αὕτη οὖν ἡ 
»ἐμὴ χαρὰ πεπλήρωταιε πάντων πρὸς τὸν Ἰησοῦν ἀπιόντων. ἐλή- 
λυϑα γὰρ μαρτυρῆσαι αὐτῷ, ἵνα πάντες πιστεύσωσιν αὐτῷ di ἐμοῦ" 
ὅϑεν ἐχεῖνον δεῖ αὐξάνειν, ἐμὲ δὲ ἐλαττοῦσϑαι. καὶ τοῦτο δὲ φρονί- 


10 Vgl. Joh. 3, 31. — 12 Vgl Joh. 3, 30. — 14 II Kor. 11, 2. — 18 Eph. 
5,32. — 95 Joh. 3, 29. — 26 Vgl. Joh. 1, 7. — 28 Joh, 8, 30. 


XLV. I N] 6 καὶ 8?] δὲ S'RV | αὐτὸς αὐτὰς x | 9. χαίρειν δὲ, corr. Br | 11 re] 
τὸ 81| 13 εἰς — 22 ὦσιν « N, cf. I| 26 ἐλήλυϑ S, ἐλήλυϑεν RV | 28 09" RV. 


II 3 Cord] 1 ὄντως P | 3 παιδεύω] σπεύδω 2 | 4 οὐχ < Cord | 6 éxeiyo 
P |ég di] ἔρωτα δὲ ὑμῖν τῆς ἐχείνου χοινωνίας ἐμποιῶν λέγω ὡς xal 3 Cord | 
αὐτὸς ἐγὼ 3 Cord| 7 χαίρων y. ἀχούω P|8 νοητὴν Cord| 9 ἀναλαμβάνωσιν 
> | χαίρειν 3 Cord | τῇ M, τὴ (v ausr.) P | δεδομένη M διδομένη (v ausr.) P | 10 
σοφία M | εἶναι < 2 Cord | 11 βασιλέα re] μάλιστα M | 13 ληπτέον M | 15 λέγων) 
ἔχων M | 16 ὕλην — M | 18 τοῦ] τὸν P, « M | 22 ὦσιν expl. M Cord | τοῦ — 25 τὸ 
— P|27 γὰρ < IP | Zuot] expl. P. 


5 


10 


5 


Bruchstücke aus Catenen. XLV. XLVI. 521 


uoc ἐπιστῆσαι δεῖ, οὐ γὰρ προσλαμβάνων τι αὐξάνει ὁ σωτήρ, οὐδὲ 
ἀποβάλλων τι ὃ Ἰωάννης (ἐλαττοῦται, μένει γὰρ ὁ αὐτὸς ἑκάτερος. 
νοεῖται δὲ τὸ λεγόμενον οὕτως" ὁ ἑωσφόρος πρὸ τοῦ ἡλίου ἀνατέλ- 
λων ἐπὶ τῷ συνεϑίσαι τὰς ὄψεις προσβάλλειν καὶ μείζονι φωτὶ μέγε- 
Dog ἔχει εὐρισμένον. οὗτος μείζων φαίνεται τοῦ ἡλίου πρώτῃ ὄψεως 
προσβολῇ" ‚war ᾿ ὀλίγον δὲ τοῦ ἡλίου φανερουμένου ὃ ἑωσφόρος ἐλατ- 
τοῦται, οὐχ ἀποβάλλων τι τοῦ ἰδίου μεγέϑους, ἀλλὰ συγχρινόμενος 
τῷ ἡλιαχῷ φωτὶ φανερωϑέντι. οὕτως καὶ Ἰωάννης μέγας τις ὑπάρ- 
χει πληρότητι ἁγιότητος. ἦλϑεν ὁ Ἰησοῦς ὀπίσω αὐτοῦ κατὰ τὰ 
προειρημένα, ἐβαπτίσϑη, ἐμαρτυρήϑη ὑπ᾽ αὐτοῦ. μετὰ τὴν περὶ τού- 
τῶν οἰχονομίαν ἀναδειχϑείσης τῆς Ἰησοῦ ϑεότητος, ὃ μὲν δοῦλος, ὃ 
δὲ δεσπότης ἀποδέδεικται. 


XLVI. 
Zu Joh. 3, 31. 


Εἰ γὰρ ἄνωϑεν καὶ ἐχ πατρὸς ἔρχεται. ὡς παντοχράτωρ, δῆλον 
ὅτι ἐπάνω πάντων ἐστίν. οἱ δὲ ὑλικὸν φρόνημα ἔχοντες τὴν εἰχόνα 
φοροῦσι τοῦ χοϊχοῦ, οἱ καὶ ἐκ τῆς γῆς λαλοῦσι. διὸ καὶ εἴ ποτε δι- 
δασχαλίαν ἐπαγγέλλονται, σοφίαν ἔχουσιν ἣν Ἰάκωβος γράφει, ἐπί- 
γειον, ψυχιχήν, ϑαιμονιώδη. περὶ τῶν τοιούτων xal ἩΗσαίας γράφει, 
ὡς ὄντων ix τῆς γῆς καὶ ἐξ αὐτῆς φωνούντων᾽ τοῦ ἄνωϑεν ἐρχο- 
μένου ϑεοῦ λόγου ἐπάνω πάντων ὑπάρχοντος καὶ λαλοῦντος ἃ ἑώρα- 
xt» καὶ ἤχουσεν. ἀλλὰ καὶ οἱ προφῆται, ἔχοντες τὸν ἄνωϑεν ἐρχό- 
μενον πρὸς αὐτοὺς λόγον, ἃ εἶδον διανοίᾳ καὶ ἤχουσαν τοῖς ὠσὶ τοῦ 
ἔσω ἀνϑρώπου λαλοῦσιν οὐράνια καὶ ϑεῖκά. ἕχαστος γὰρ αὐτῶν ἐρεῖ" 
» Τάδε λέγει Κύριος«" [[xal »'Eyévevo λόγος Κυρίου πρός μεε, λέγων. 
φανερώτερον περὶ τούτου φησὶν ὁ Σολομὼν εἰπών" »0i ἐμοὶ λόγοι 
»εἴρηνται ὑπὸ ϑεοῦ.ς« διὸ γέγραπται" »Πολυμερῶς καὶ πολυτρόπως 
»πάλαι ὃ ϑεὸς λαλήσας τοῖς πατράσιν ἐν τοῖς προφήταις, ἐπ᾽ ἐσχά- 
»rov τῶν ἡμερῶν ἐλάλησεν ἡμῖν, tolg χατὰ τὴν ἐπιδημίαν τυγχά- 
γνουσιν, ἐν υἱῷ «] ἀμέλει γοῦν ἃ ἑώρακε καὶ ἤκουσε ταῦτα διδακτι- 


3 Vgl. Jes. 14, 12. — 9 Vgl. Joh. 1, 15. — 15 Vgl. Joh. 3, 31. — 17 Vgl. 
I Kor. 15, 49. — 18 Vgl. Jak. 3, 15. — 19 Vgl. Jes. 8, 19. — 22 Vgl. Joh. 3, 32. 
— 3 Vgl. Eph. 3, 16. — 26 Prov. 24, 69 (30, 1). — 27 Hebr. 1, 1 f. 


XLV. Y x] 6 δὲ] καὶ St. 


XLVL I x] 16 φρόνιμα 8, cf. 11| 25 xal — 30 υἱῷ « 8, cf. II 

II P (Cord. p. 110)) 16 in P beginnt mit ol ein neues Fragm., das mit τοῦ 
αὐτοῦ an d. vorhergehende angeschlossen ist | tjv] + αὐτοῦ P | 17 τοῦ χοικοῦ 
φοροῦσι P Cord | οἱ — λαλοῦσι < I’ Cord | 18 ἐπίγειον — 19 γράφει « P. 
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χῶς τοῖς ἀνθρώποις ἐλάλει. ταῦτα δὲ ἐφαρμόζει τῇ olxovoule περὶ 
γὰρ τῆς ϑεότητος ταῦτα οὐχ ἀχόλουϑον ἐκλαμβάνειν. 


XLVIL 
! Zu Joh. 3, 31. 


Kal τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς λαμβάνει" καίτοι πολλῶν 5 
εἰληφότων τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ, [(Oc αὐτὸς πάλιν ὁ ᾿Ιωάννης ἐπιφέρει, 
φάσκων" »'O λαβὼν τὴν αὐτοῦ μαρτυρίαν ἐσφράγισεν ὅτι ὁ ϑεὺς ἀλη- 
»ϑής ἐστι«)] πῶς δὲ οἷόν τε εἶναι ἀληϑές, λαμβανόντων αὐτοῦ τὴν 
μαρτυρίαν τινῶν, τὸ »Kal τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς λαμβάνειε; 
λυτέον οὖν τὸ ἠπορημένον οὕτως" ’Inooög, ἄνωϑεν ἐληλυϑὼς λαλῶν 
τε ἃ ἤχουσε καὶ εἶδεν, ὑψηλοτάτην xci πάνυ μεγάλην τὴν μαρτυρίαν 
λέγει περὶ τοῦ πατρὸς καὶ ἑαυτοῦ" καὶ οὐδεὶς λαμβάνει ταύτην τὴν 
μαρτυρίαν ὡς αὐτὸς αὐτὴν λέγει, τῷ τοὺς ἀχροατὰς ἀρχὴν τοῦ 
λαμβάνειν ἔχοντας πολὺ ἀπολείπεσθαι τοῦ μεγέϑους τῆς μαρτυρίας. 
ὅμως εἰ χαὶ οὐδεὶς οἷός τε δέξασϑαί ἐστι τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὕτως, 15 
ἀλλ᾽ οὖν ἔστι λαβεῖν αὐτὴν ὡς δυνατὸν δέξασϑαι τοὺς ἄρτι προσερ- 
χομένους τῇ πίστει. ὅϑεν οὐ μάχεται τὸ »O λαβὼν αὐτοῦ τὴν μαρ- 
τυρίανε τῷ μηδένα αὐτὴν εἰληφέναι, τῷ ἑτέρως μὲν μὴ λαμβάνεσϑαι 
αὐτήν, κ΄ * οἵ καὶ ἐκτοῦ εἰληφέναι τὴν Ἰησοῦ μαρτυρίαν σφραγίξουσι 
χαταϑέσει βεβαίᾳ τὸν ϑεὸν ἀληϑῆ εἶναι, μαϑόντες ὅτι (0) παρ᾽ αὐτοῦ 20 
ἀποσταλεὶς τοῦ ϑεοῦ τὰ δήματα λαλεῖ" ἐπείπερ οὐχ ἐστὶν ἐκ τῆς 
γῆς, οὐδὲ ἐκ ταύτης φϑέγγεται. [[οὐ γὰρ ἐκ μέρους δίδωσι τὸ πνεῦμα 
ὃ $s0c.]] 


— 


0 


5 Joh. 8,32. — 7 Joh. 3, 38. — 10 Vgl. Joh. 3, 311. — 17 Joh. 8, 33. — 
21 Vgl. Joh. 3, 34. 


XLVI. IN] 2 àxóAov8a N. 


II P Cord] 1 roig d. διδακτικῶς P Cord | 2 ἐχλαβεῖν P, ἐχλαμβάνε- 
ται Cord. 


XLVII. I 3],8 4459 8, ἀληϑῆ RV | 10 λεχτέον R | 11 ὑψηλοτάτων St | με- 
γάλων 81} 19 Lücke bez. We | 20 (6) + Br. 


II 3 (Cord. p. 112)] 5 xai — λαμβάνει <M | 7 ἐσφράγισεν — P | ὅτι ὁ ϑεὸς] 
τὸν ϑεὸν M, < P | dAg95 εἶναι M, ἀληϑὲς εἶναι P | 8 πῶς — 9 τινων] πῶς yàp 
οἷόν τε λαμβανόντων τινῶν αὐτοῦ τὴν [λ. αὐτοῦ τινῶν τὴν P] μαρτυρίαν ἀληϑὲς 
εἶναι M (P) Cord | 9 αὐτοῦ μαρτυρίαν M | αὐτοῦ — 13 μαρτυρίαν « P | 10 λυτέον — 
^ 12 λαμβάνει < M Cord |[13 λέγειν P | τῷ] τὸ 3| τῷ — 14 ἔχοντας) οὐδεὶς τῶν 
ἀχροατῶν ὁλόκληρον λαμβάνει διὰ τὸ Cord | 15 ἐστι <a | οὕτως vor τὴν 5 Cord | 
16 αὐτὴν λαβεῖν 2 Cord | ἄρτι) + τῇ πίστει (aus Z. 17) 3 Cord | 17 ὁ — 18 αὐ- 
τὴν — P| τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ M | 18 αὐτῆς Cord | tig εἰληφέναι P | τῶν ἑτέρων 
Cord | λαμβανόντων Cord | 19 Ἰησοῦ < 3 Cord | 22 οὐδὲν I | 83 ὁ 960g < 3. 
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XLVIII. 
Zu Joh. 3, 34. 

El γὰρ xal ἄνδρες σοφοὶ ϑεὸν ἐσχηκύτες ἐλάλησαν τὰ τοῦ ϑεοῦ 
ὑήματα, ἀλλ᾽ οὖν ἐκ μέρους εἶχον τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ λέγοντος" 
» Ἐχχεῶ ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρχας. ὃ δέ γε σωτὴρ 
ἀποσταλεὶς ἐπὶ τῷ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ λαλεῖν οὐκ ἐκ μέρους δίδωσι 
τὸ πνεῦμα. οὐ γὰρ λαβὼν αὐτὸς ἑτέροις παρέχει, ἀλλ᾽ ἀποσταλεὶς 
ἄνωϑεν καὶ ἐπάνω πάντων ὑπάρχων δίδωσιν αὐτό, τυγχάνων αὐτοῦ 
πηγή. ἑρμηνεύσομεν δὲ xal ἑτέρως τὸ »Ἱὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς 
10 ν»λαμβάνειε. ἐπεὶ γὰρ ὁ ἐρευνῶν τὰς γραφὰς εὑρίσκει αὐτὰς μαρτυ- 
φοῦσας περὶ Χριστοῦ. οὐδεὶς τῶν ἀνεξετάστως ἐντυγχανόντων ταῖς 
γραφαῖς Ἰουδαίων ἐλάμβανε τὴν [περὶ αὐτοῦ] μαρτυρίαν" μόνου καὶ 
παντὸς τοῦ δυναμένου εἰπεῖν" »Ov ἔγραψε λῖίωσῆς ἐν τῷ νόμῳ, καὶ 
»οἱ προφῆται, εὐρήκαμεν Ἰησοῦνε λαμβάνοντος τὴν περὶ αὐτοῦ 
μαρτυρίαν καὶ σφραγίζοντος ὅτι ὁ ϑεὸς ἀληϑής ἐστιν, προεπαγγει- 
λάμενος τὸ εὐαγγέλιον διὰ τῶν προφητῶν. φέρεται dt xoi ἐν ἕτέ- 
g01; ἀντιγράφοις" »Οὐ γὰρ ix μέρους δίδωσι τὸ πνεῦμαε σημαινούσης 
καὶ ταύτης τῆς γραφῆς μὴ μέτροις (zQoo)£yev τὸν ἀποσταλέντα, ὥστε 
πεφεισμένως xal ix μέρους παρέχειν καὶ εὐαριϑμήτοις τισίν, ἀλλὰ 
20 δαψιλῶς καὶ πλουσίως πᾶσι τοῖς εὐρισχομένοις τοῦ λαβεῖν ἀξίοις. 


οι 


m 
= 


XLIX. 
Zu Joh. 3, 31. 94. 


Ἐπειδὴ oi διὰ πάντων τὸν ἑαυτῶν νοῦν διαστρέφοντες alperı- 
κοί, διαιροῦντες τὴν ϑεότητα καὶ διὰ τοῦτο τὴν παλαιὰν γραφὴν 
25 ἑτέρου λέγοντες ϑεοῦ καὶ ἑτέρου τὴν καινὴν διαϑήχην τιϑέντες, 


5 Joel 2, 28. (8, 1). — 6 Vgl. Joh. 3, 34. — 7 Vgl. Joh. 3, 31. — 9 Joh. 3, 32. 
— 10 Vgl. Joh. 5, 39. — 13 Joh. 1, 45. — 14 Vgl. Joh. 3, 32f. — 15 Vgl. Röm, 
1, 2f. — 23 Vgl. Susann. 9. 


XLVIII. I N] 7 παρέχων N, corr. We | 10 αὐτὰς - καὶ | 12 περὶ} nag ? We | 
13 τοῦ «— x | xal < S8! | 14 εὑρήχασιν καὶ | 15 ὁ] ἵν S! | 17 die notierte Variante 
findet sich in U | οὐ γὰρ! οὐχ S! | 18 ἔχειν 8, corr. We. 

II P (Cord. p. 112; Cramer p. 213)] (10 ἐπεὶ — 16 προφητῶν (αὐτοῦ) P Cr, 
ἐπεὶ — 15 ἐστὶν Cord) | 11 Χριστοῦ) + οὐχ ἠρεύνων δὲ αὐτὰς [οἱ + P Cord] 
Ἰουδαῖοι ὡς δεῖ P Cord Cr | ἐντυγχανόντων nach 12 γραφαῖς P Cord Cr | 12 Ἰου- 
δαίων < 1' Cord | αὐτῶν P | xal παντὸς] ἐχ πάντων Cord | 18 ωυσῆς P Cord Cr. 


XLIX. I x] 23 ἐπειδὴ] + δὲ x αὐτῶν νοῦν R | διατρέφοντες R | τίϑενται N, 
corr. We. 

II P (Cord. p. 111)] (beide vor Nr. LX VIII) 25 xal — 524, 2 Χριστοῦϊ καὶ τὴν yoa- 
φὴν ἑτέρου λέγοντες ϑεοῦ τὴν παλαιὰν διαϑήκην, ὃν καλοῦσι κοσμοποιόν, καὶ ἑτέρου 
τὴν χιινήν, ὃν πατέρα Χριστοῦ P Cord. 
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φασὶ τὸν» Ἰωάννην περὶ ἑαυτοῦ καὶ τῶν ἑτέρων προφητῶν εἰρηχέναι 
τὸ νὉ ὧν ix τῆς γῆς ix τῆς γῆς λαλεῖε, περὶ δὲ Χριστοῦ καὶ τῶν 
ἀποστόλων αὐτοῦ" »Ov γὰρ ἀπέστειλεν ὃ ϑεὸς τὰ ῥήματα αὐτοῦ 
»λαλεῖε, ἐλεγχτέον αὐτοὺς ψευδῶς μᾶλλον δὲ ἀσεβῶς τοῦτο δογμα- 
τίζοντας. [[αὐτὸς γὰρ ὁ βαπτιστὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει" Oo πέμψας 
»ue βαπτίζειν ἐν τῷ ὕδατι, ἐκεῖνός μοι εἶπεν: Ἔφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ 
γπνεῦμα καταβαῖνον. καὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόν, t ἐχεῖνός ἐστιν ὃ βαπτί- 
»bov ἐν πνεύματι ἁγίῳ. κἀγὼ ἑώρακα καὶ μεμαρτύρηκα ὅτι οὗτός 
»ἐστιν ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦε. εἰ γὰρ O πέμψας αὐτὸν βαπτίζειν ὁ πατήρ 
ἐστι, λέγων αὐτῷ περὶ τῆς χαϑόδου τοῦ πνεύματος, καὶ ὡς ὁ 
χριστὸς υἱὸς αὐτοῦ τυγχάνει, πῶς λέγων ἃ παρὰ τοῦ πατρὸς τοῦ 
χριστοῦ ἤκουσεν ix τῆς γῆς λαλεῖ; ἅμα καὶ τοῦ εὐαγγελιστοῦ γρά- 
φοντος περὶ αὐτοῦ" » Ἐγένετο ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, 
»ovoua αὐτῷ Ἰωάννης. οὗτος ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ 
"περὶ τοῦ pwröge.)]] εἰ γὰρ καὶ οἱ πρὸ τοῦ Ἰωάννου “προφῆται ἐκ 
τῆς γῆς ἐλάλουν, πῶς περὶ Χριστοῦ μαρτυροῦσιν; ὡς περὶ τῶν 
γραφῶν αὐτῶν ὁ σωτὴρ εἶπεν" »Avral εἰσιν al μαρτυροῦσαι περὶ 
νἐμοῦς. 


L. 
Zu Joh. 3, 35. 


Πῶς yàg ovx ἔμελλεν ἀγαπᾶν ὃ πᾶσαν xaxlav μισῶν ϑεός, περὶ 
οὗ γέγραπται" »’Eyo ϑεὸς ἀγαπῶν δικαιοσύνην καὶ μισῶν ἁρπάγματα 
»ἐξ adızlage; μισεῖ δὲ ὁ ϑεὸς τὰ εἴδη τῆς κακίας, ἐφ᾽ οἷς ὁ auap- 
τωλὸς χαίρει. ἀγαπᾷ τοίνυν τὸν υἱὸν ὡς τῆς ἀρετῆς παρεχτιχόν, 


5 


10 


20 


ἀφανιστιχὸν δὲ τῆς κακίας καὶ φϑαρτικόν" διὸ εἴρηται" νὉ πατὴρ 35 


»ἀγαπᾷ τὸν υἱόνε, ἀγαπώμενος ὑπὸ τοῦ υἱοῦ, τοῦ ἀγαπᾶν πάλιν 
ἀνϑρωπινώτερον ἀχουομένου, οὐ μὴν νοουμένου. εἰ γὰρ δικαιοσύνην 
ἀγαπῶν ὁ ϑεὸς οὐχ οὕτως αὐτὴν ἀγαπᾷ Oc 6 δίχαιος ἄνϑρωπος, 
ἐπὶ τῷ ἔχειν αὐτὴν ἐν ἑαυτῷ xal πεποιῶσϑαι κατ᾽ αὐτήν, οὕτω 


2 Joh. 3, 31. — 3 Joh. 3, 34. — 5 Joh. 1, 337, — 13 Joh. 1, 6f. -- 17 Joh. 
5, 39. — 22 Jes. 61, 8. — 25 Joh. 3, 35. 


XLIX. I x] 4 ἐχλεχτέον N | 5 αὐτὸς — 15 φωτὸς «Ξ κα, cf. II | 7 ἐχεῖνος] 
Orig. las οὗτος | 12 ἅμα We] ἀλλὰ N. 

II P Cord.] 3 αὐτοῦ!" + τὸ ὁ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ xal tà ἑξῆς Cord | δ ó! — 
Cord | 15 εἰ γὰρ) εἴπερ δὲ P Cord | 16 περὶ] + τοῦ P. 


L. I x] 25 xal — 26 πάλιν — R | 26 rot? — V | πάλιν] πῶς 8: | 29 πε- 
ποιοῦσϑαι X, corr. We; d. Wort ist nicht zu ändern; denn ποιόω „qualificieren, 
eine Qualität verleihen“ braucht Orig. öfter | xat' αὐτὴν] xal ταύτην RV. 
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τὸν υἱὸν λόγον ὄντα ἀλήϑειάν τε καὶ σοφίαν xal ἁγιασμὸν ποϑεῖ. 
δυνατὸν δὲ παραστατικὸν οἰχειότητος τοῦ πατρὸς πρὸς τὸν υἱὸν 
εἶναι τὸ ὁῆμα. νόμος γὰρ φυσικὸς τοῖς γεννῶσιν ἀγαπᾶν τὰ γεννώ- 
μενα. xai ὥσπερ ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπων φυσικὴ μὲν διάϑεσις ἡ πρὸς 
b τὰ τέκνα, ἄλλως δέ xoc γινομένη πρὸς τὰ ἑτέρως à ἀγαπώμενα, οὕτω 
καὶ ὁ ϑεὸς ἀγαπῶν μὲν τὸν κόσμον ἡ ὁ ϑεός, τὸν δὲ υἱὸν ἡ ὁ 
πατήρ. διὸ οὐχ εἴρηται »O ϑεός:, all’ νὉ πατὴρ ἀγαπᾷ τὸν υἱόν, 
"xai τὰ πάντα δίδωσιν iv τῇ χειρὶ αὐτοῦς. τοῦτο δὲ πιστῶς καὶ 
φρονίμως ἐκλαβεῖν δεῖ. εἰ γὰρ »ravra δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετοε, ὑπὸ 
10 χεῖρα αὐτοῦ τὰ πάντα τυγχάνει χατὰ τὸν τῆς δημιουργίας xai xQo- 
volag λόγον" ἀλλ᾽ ἀπεφοίτησε ταῦτα δι᾿ ἁμαρτίας ἔξω τῆς σχε- 
πούσης αὐτὰ χειρὸς γενέσϑαι. ὑπὲρ οὖν τῆς αὐτῶν σωτηρίας δίδωσιν 
αὐτὰ ὁ πατὴρ ἐν τῇ χειρὶ τοῦ υἱοῦ, οὐ τῷ υἱῷ, προσϑήχην χαριζό- 
μενος ἀλλ᾽ αὐτοῖς βελτίωσιν. Oc διδασχάλῳ γὰρ καὶ ἰατρῷ δίδωσιν, 
15 ἕν᾽ ἀγνοίας καὶ νόσου, τουτέστι xaxlag, ἐχτὸς αὐτὰ ποιήσας ἔχῃ 
αὐτὰ σχεπαζόμενα καὶ βασιλευόμενα ὑπ᾿ αὐτοῦ, ἤδη αὐτὰ ἔχων ὑπὸ 
τὴν δραστήριον xai προνοητικὴν αὐτοῦ χεῖρα. δείκνυσι δὲ τὴν ἀλή- 
ϑειαν τούτου τοῦ νοήματος τὸ ἐπιφερόμενον" "Ὁ πιστεύων ἡ τῷ 
νυἱῷ ἔχει ζωὴν αἰώνιονε. εἰ γὰρ ζοὴν αἰώνιον ἔχει ὁ πιστεύων τῷ 
20 υἱῷ, δοθεὶς ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, ὑπὲρ τῆς ἰδίας σωτηρίας καὶ βελ- 
τιώσεως δίδοται, ἀλλ᾽ οὐκ ἐπὶ τῷ πλέον τι ἔχειν τὸν υἱόν. πότε 
δὲ πληροῦται τὸ δέδοσθαι πάντα ἐν τῇ χειρὶ τοῦ υἱοῦ ἢ ὅτε αὐτῷ 
πᾶν γόνυ κάμψει ἐπουρανίων καὶ ἐπιγείων xai καταχϑονίων; 


Π. 
25 Zu Joh. 3, 36. 


[Πολλαχοῦ τῶν γραφῶν] αἵ κατὰ τῶν φαύλων τιμωρίαι ὀργὴ 
λέγονται ϑεοῦ" ὡς τὸ λεχϑὲν περὶ τῶν Αἰγυπτίων ὑπὸ Movoéog: 
»᾿ Ἐξαπέστειλας τὴν ὀργήν σου, καὶ κατέφαγεν αὐτὸς οσεὶ χαλάμηνε. 
[xal Παύλος περὶ τῶν ἸΙουδαίων γράφει" νἜφϑασεν δὲ αὐτοὺς ἡ 


7 Job. 3, 35. — 9 Joh. 1, 3. — 18 Joh. 8, 30. — 23 Vgl. Phil. 2, 10. — 
28 Exod. 15, 7. — 29 I Thess. 2, 10. 


L. I N] 1 ἀληϑείας ... σοφίας RV | 13 προσϑήχη S | 18 τῷ vig statt εἰς τὸν 
υἱὸν ist nicht LA d. Orig., sondern blosser Schreibfehler | 19 εἰ — ὁ S? a. Ras. | 
22 πληροῦσται S, πληροῦνται R. 


LL I x] 26 πολλαχοῦ τ. γραφῶν « 8, cf, 11| 28 καλάμη S | 29 xal — 020, 4 
ὀργῆς «- N, cf. II. 
II = (Cord. p. 116)) 27 λέγονται] + vov M. 
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(0077) εἰς τέλοςε, ὀργὴν λέγων τὰς ἐπελϑούσας ἐπ᾿ αὐτοὺς ϑεηλά.- 
τους τιμωρίας. ἀλλὰ καὶ πρὸς τὸν καταφρονοῦντα τῆς χρηστότητος 
καὶ μακροϑυμίας φησί" ν Κατὰ δὲ τὴν σχληρότητά σου καὶ ἀμετα- 
»γόητον καρδίαν ϑησαυρίξεις σεαυτῷ ὀργὴν ἐν ἡμέρᾳ ὀργῆς: 2! οὐ 
γὰρ νομιστέον πάϑος εἶναι ϑεοῦ τὴν ὀνομαζομένην αὐτοῦ ὀργήν. ὃ 
πῶς γὰρ δινατὸν πάϑος εἶναι περὶ τὸν ἀπαϑῆ; ἀλλ᾽ ἐπεὶ μὴ πάσχει 
ϑεὸς ἀναλλοίωτος cv, ἱρμηνευτέον τὴν λεγομένην αὐτοῦ ὀργὴν xa 
ἃ εἴρηται. 


LH. 
Zu Joh. 4, 6. 10 


Erel σῶμα κατ᾽ ἀλήϑειαν ἔσχεν συμπληρούμενον ἐξ ὧν καὶ 
πάντα τὰ ἀνθρώπινα σώματα, ἀναγκαίως ὑπόχειται καὶ τὸ αὐτοῦ 
σῶμα τοῖς κοινοῖς πάϑεσιν' οὐ τρώσεσι μόνον καὶ τοῖς παραπλησίοις 
λέγω, ἀλλὰ καὶ τοῖς ἐπιγενομένοις ἐκ σφοδροτάτης xal συνεχοῦς} 
κινήσεως καμάτοις. τῷ γὰρ μεσημβρινῷ καιρῷ, ἐν ᾧ ὁ ἥλιος καϑά- 15 
πτεται, ὁδὸν ἀνύσας πλείονα κάματον ἀνεδέξατο, ἀναλωϑείσης τῆς 
ὑγρότητος τοῦ σώματος αὐτοῦ ὑπὸ τοῦ φλογμοῦ τοῦ καύσωνος. 
ἕχτη γὰρ ὥρα τῆς ἡμέρας ἦν. τοῦτον τὸν κάματον διαναπαῦσαι 
ϑελήσας ἐπὶ τῇ οὔσῃ πηγῇ ἐν τῷ προειρημένῳ χωρίῳ τοῦ Ἰωσὴφ 
ἐκαϑέσϑη: ἅμα προνοούμενος ὠφελείας τῆς μελλούσης ἐπὶ τῷ ἀν- 90 
τλῆσαι ὕδωρ ἐκ τῆς πηγῆς ἔρχεσθαι yvreuxoc. 


LIII. 
Zu Joh. 4, 9. 


Ἴσως à (ἂν) ἐπιζητήσειέ τις τὴν αἰτίαν δι᾿ ἣν Ἰουδαῖοι οὐ συγ- 
χρῶνται Σαμαρείταις, ἥντινα εὑρεῖν δυνατὸν ἐν τῇ τρίτῃ καὶ τε- 25 
τάρτῃ τῶν Βασιλειῶν ἱστοριῶν, ἀλλὰ καὶ ἐν τῇ δευτέρᾳ τῶν Παρα- 


8 Röm, 2, 5. — 17 Vgl. Joh. 4, 6. — 21 Vgl. Joh. 4, 7 — 24 Vgl. Joh. 4, 9. 
— 25 Vgl I Kön. 12. II Kön. 17, 248. II Chron. 30, Oft. 


LI. Is] 5 ϑεοῦ] χριστοῦ X | 6 πάσχη N| 7 χαϑὰ N. 

IL = Cord.) 6 πάσχη P Cord. 

LIL I x] 14 σφοδρατάτου S! | xal συνεχοῦς < καὶ | 16 dvanodelang x | 17 
τοῦ! «Ξ N. . 

II = (Cord, p. 119)] 12 τὰ σώματα τὰ ἀνθρώπινα Cord | 14. ἐπιγινομένοις M | 
15 μεσημβρίας Cord | 16 ἀναποϑείσης P Cord | 20 &ua) + xal M | τῷ) τὸ P Cord | 
21 ὕδωρ nach πηγῆς 3 Cord. 

LIH. I x] 23 δ᾽ /Zy)] δὲ 8, corr. Pr | 26 ἀλλὰ — s. 

II = (Cord. p. 191}} 24 δ᾽ < 3 | ἣν] + οἱ P | 26 ἱστορία M. 


10 


15 
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λειπομένων. τοῦ γὰρ νόμου εἰρηκότος" »᾿᾿χαϑάρτου μὴ aynode« 
οὐδὲ τῆς σαρχὸς τῶν ἀλλογενῶν ἐτόλμων ἅψασθαι, νομίξοντες ἐκ 
τούτου μολύνεσθαι. ἴσως δέ τις φήσει, ἐνιστάμενος τῷ τΟἱ μαϑη- 
»ταὶ αὐτοῦ ἀπεληλύϑεισαν εἰς τὴν πόλιν, ἵνα τροφὰς ἀγοράσωσιε, 
λέγων E ἐν ἐρήμῳ πεντακισχελίους καὶ τετραχισχιλίους μετὰ καὶ 
πλήϑους γυναικῶν καὶ πολλοῦ ἀριϑμοῦ παιδίων ἔϑρεψεν, ὁτὲ μὲν 
ἐκ πέντε, ὁτὲ δὲ ἐξ ἑπτὰ ἄρτων" τί μέγα nv τὸ εὐπορῆσαι τοὺς 
μαϑητὰς τροφῆς ἄνευ τοῦ ἀπελϑεῖν ἐν τῇ πόλει ἐπὶ ἀγορασίᾳ ταύτης, 
τοῦ Ἰησοῦ παρασχόντος αὐτὴν τῇ ἰδίᾳ δυνάμει; λεχτέον οὖν πρὸς 
τοῦτο ὅτι Ἰησοῦς, ἄνϑρωπος γεγονώς, εἰ ὡς ἐν ἀληϑείᾳ ϑεὸς πάντα 
ἐνήργει, ἡγνοήϑη (av) ἄνϑρωπος γεγονώς, ὡς ἄν, εἰ πάντα ὡς ἄνϑρω- 
πος ἔπραττεν», ἐπεσχιάζετο ἡ ϑεότης. ὅϑεν εἴ ποτε χρεία παραδοξο- 
ποιΐας ἐγίνετο, ἐξ ὀλίγου πολλοὺς ἔτρεφεν, οὐ τοσοῦτον τοῦ χορτά- 
σαι χάριν ὅσον τοῦ φανερῶσαι τὴν ϑεϊκὴν δύναμιν. ὅτε δὲ οὐ πάνυ 
χατήπειγεν ἐξ ἀπόρων τροφῆς εὐπορίαν παρασχεῖν, ἐπὶ τὸ πρίασϑαι 
ἄρτους ἀπήρχοντο οἱ μαϑηταί. εἰ γὰρ ταῦτα τοῦ Ἰησοῦ ποιοῦντος 
πρὸς ἔνδειξιν τῆς ἀνθρωπότητος xai φανέρωσιν τῆς ϑεότητος 
[{πολλοὶ τῷ εὐαγγελίῳ προσέχοψαν τῶν μὲν δοχήσει αὐτὸν ἄνϑροω- 
πον ἀλλ᾽ οὐχ ἀληϑείᾳ αὐτὸν γεγονέναι ὁρισάντων, τῶν δὲ μόνον 
ἄνϑρωπον ὑπειληφότων αὐτόν᾽ πόσῳ μᾶλλον, εἰ μηδὲν πρὸς ἀκρί- 
βειαν πέπραχτο καὶ γέγραπτο περὶ φανερώσεως τῆς ϑεότητος καὶ 
ἀνϑρωπότητος αὐτοῦ, ἔμελλον ἀπατᾶσϑαι οἱ μὴ ἀχριβῶς καὶ φρονί- 
μῶς ἐντυγχάνοντες τῇ περὶ τούτων ἱστορίᾳ] 


LIV. 
Zu Joh. 4, 12. 


Ἡ uiv “Σαμαρεῖτις τῶν ἸΙουδαϊχῶν ἐθῶν τε καὶ δογμάτων τὰ 
τῆς Σαμαρείτιδος δόξης ἐξαίρειν χαὶ ὑπερτιϑέναι τὴν ὅτε μάλιστα 


1 Jes. 52, 11; vgl. 1I Kor. 6, 17. — 3 Joh. 4, 8, 


LUI. Is] 3 φήσειεν 8 | 8 ἐν τῷ πόλει ἐλϑεῖν S (ἐλϑεῖν a. R.) RV | 10 ὅτι — N| 
εἰ ὡς — 11 γεγονώς S à. R. | 12 χρεία] εἰς &| 14 χάριν < αὶ | 15 τὸ] τῶ SV | 
16 εἰ γὰρ < N|18 πολλοὶ — 23 ἱστορίᾳ « N, cf. IL 


II 3 (Cord. 120] 1 τοῦ — 3 μολύνεσθαι « 2 Cord | 3 τῷ] yàg τὸ 3 | 
oi] - γὰρ Cord | ὃ xal τετραχισχιλίους - ΜΙ κι τὸ « ἃ Cord | 9 οὖν 
< 5 Cord | 10 τούτους 3 | ὅτι Ἰησοῦς — 3 | εἰ ὡς ἐν] ὧν 5 | εἰ à ὡς — 11 ὡς à» — 
Cord | ὁ Heög 25 | ϑεὸς) + εἰ a | πάντα) + ὡς ϑεὸς 3 | 11 ὡς Ar] ὡσαύτως 2 18 
ὀλίγων 3| 14 τοῦ — 3] 15 τὸ] τῷ M| 16 τοῦ « 2 |19 αὐτὸν — M | τῶν] τὸ P^, 
corr. P3 | δὲ] + αὐτὸ 3 | 21 zal?] + τῆς M | 22 ol] εἰ M | 23 τούτου M. 
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σπουδὴν χατεβάλλετο. διὸ xal τὸ »ΜὴῊΩὼῪ μείζων el σὺ τοῦ πατρὸς 
νἡμῶν Ἰαχώβ;ε ὕδωρ ζῶν ὑποσχομένου τοῦ σωτῆρος παρασχεῖν 
ἀντεφϑέγξατο. ὃ δὲ σωτὴρ οἰχονομεῖν ἅπαντα σοφῶς εἰδὼς τὸ μὲν 
ἐξᾶραι τὰ Ἰουδαίων xai τὸ νΜείζωνε εἰπεῖν, αὐτόϑι πλῆξαι πρό- 
χειρον ἐπιστάμενος καὶ τότε γυναικὸς διάνοιαν, οὐδὲν τῶν αἰσϑητῶν 5 
ὑφηλότερον τέως φανταζομένης, τοῦτο μὲν ἀποϑησαυρίζει τῇ σιωπῇ, 
διὰ δὲ ῥημάτων ἑτέρων οὐδὲν μὲν ἧττον τοῦτο κατασχευάζειν» δυνα- 
μένων, λεαίνειν δὲ τὴν ἀχοήν, ἐπιτηδειοτέραν τὴν γνώμην παριστᾷ. 
οὐδὲ γὰρ τὴν σύγκρισιν καὶ τὴν ἐν δόξῃ διαφορὰν αὐτὸς ἐπάγει, 
ἀλλὰ παραπέμπει τὸ γύναιον ix τῶν ῥηϑησομένων τῆς ὑπερ- 10 
οχῆς τὴν ὑπερβολὴν συλλογίσασϑαι. καὶ γὰρ ix τούτου, φησί, 
τοῦ ὕδατος ὁ πίνων "διψήσει πάλιν" ὃς δ᾽ ἂν πίῃ ix τοῦ 
sudarog οὗ ἐγὼ δώσω αὐτῷ οὐ μὴ διψήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας. καὶ ὅρα 
τὸ σοφὸν τῶν λόγων καὶ τὴν δύναμιν. τὸ μὲν. ὅτι νΔιψήσει πάλινε 
εἶπεν οὐ δεόμενον κατασκευῆς ἀλλαχόϑεν" αὐτόχλητον γὰρ εἶχε τὴν 15 
γυναῖχα uáQtvQa' τὸ δὲ »OU μὴ διψήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας τῷ μεγέϑει 
τῆς ἐπαγγελίας t εἰσέφερεν αὐτὴν τῆς ὑποσχέσεως διανιστῶν. δι᾿ au- 
φοῖν δὲ πρὸς ἐπίστασιν ἄγων ϑειοτέρας ὑπολήψεως, μονονουχὶ 
λέγων »El τὸν Ἰακὼβ ἄγεις ἐν μείζονι τιμῇ καὶ ϑαυμασίῳ κατορϑώ- 
ματι, ἐπεὶ παρέσχεν ὑμῖν ὕδωρ ἐξ οὗ πάλιν ὁ πίνων εἰς τὴν αὐτὴν 20 
ἐπαναστρέφει δίψαν, τίνα àv σε λογίσασϑαι χρὴ ὃς ὕδωρ παρασχεῖν 
ἐστὶ δυνατὸς οὐ σωματικὴν δίψαν ἐν ὀλίγῳ χρόνῳ πραῦνον, ἀλλὰ 
δυνάμενον τῷ πιόντι πηγὴ χρηματίσαι ὕδατος ἀεννάου, καὶ παρέχειν 
ῥεῖϑρα σωτηρίας, ἃ τοῖς ἀρυσαμένοις καταρδεύει xal προξενεῖ ζωὴν - 
τὴν αἰώνιον;ς ὥσπερ γὰρ τὸ ὕδωρ ϑεραπεύει μὲν τὴν δίψαν xa- 95 
ϑαίρει δὲ τὸν ἔξωϑεν τοῦ σώματος μολυσμόν, οὕτω καὶ τὰ νοερὰ 
xai οὐράνια τῆς διδασκαλίας τοῦ ᾿Ιησοῦ νάματα καὶ ἡ περὶ αὐτοῦ 
ϑειοτέρα ὑπόληψις ἰᾶται μὲν τὴν ἀπὸ τῆς ἀπιστίας δίψαν, καϑαίρει 
δὲ τὴν ψυχὴν τῶν δυπασμάτων, ἣν ἁμαρτημάτων κατερρύπωσεν μολυσ- 
μὸς καὶ λογισμὸς ζοφώδης δυσσεβούντων δοξασμάτων. E d 


LV. 
Zu Joh. 4, 12. 
Φρέαρ τοῦ Ἰακὼβ εἶναι πρὸς ἀλληγορίαν τὴν Mocéíog γραφὴν 
ῥητέον, ἀφ᾽ ἧς ὁ ἸΙακὼβ' ἅμα τοῖς υἱοῖς πνευματικῶς ἔπινεν, πινόντων 
1 Joh. 4, 12. — 11 Joh. 4, 135 


LIV. In] 8 δὲ We] re x | 12 πίει N, corr. Br | 17 korrupt; statt διανιστῶν 
ist viell. πίστωσιν z. 1. We | 22 ἐστὶ) ἔτι 8? RV | 25 ὥσπερ) + μὲν R | τὸ] τῶ V | 
μὲν] + γὰρ X | 20 χατερύπωσεν N, corr. We. 

LV. I N] 

II > (Cord. p. 123)] 33 εἶναι) + xai Cord. 
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ἀπ᾽ αὐτοῦ xal τῶν ϑρεμμάτων ((& ἦν τοῦ Ἰαχώβ' ϑρεμμάτων}} πρὸς 
ἀλληγορίαν λαμβανομένων τῶν τὸ εὐσταϑὲς καὶ πρᾶον ἄνευ λόγου 
ἐχόντων, ἃ καὶ κυρίως ἀγέλας καὶ πρόβατα τοῦ Ἰακὼβ εἶναι ῥητέον. 


LVI. 
b Zu Joh. 4, 13. 


Τοῦ νόμου τοίνυν τοῦ διὰ Moo£og τοῦ ὕδατος ὄντος, πῶς εἶπεν 
Ἰησοῦς διφᾶν πάλιν τὸν πίνοντα ἀπ᾽ αὐτοῦ; καὶ λεκτέον γε ὅτι ὃ 
νόμος τοῖς ἀνϑρώποις δέδοται, οὐχ ἐπὶ τῷ ἀεὶ xav αὐτὸν βιοῦν, 
ἀλλὰ μέχρι καιροῦ τινός, cg τὴν πόσιν τοῦ ἑρμηνευομένου φρέατος 

10 διαρκεῖν μέχρε ἀναδείξεως μείζονος ὕδατος. τὰ γὰρ παραγγέλματα 
τοῦ νόμου μέχρι καιροῦ διορϑώσεως ἔχειτο. διὸ ö πίνων ix τοῦ 
ὕδατος τοῦ νομικοῦ διψήσει. πάλιν, ὄρεξιν ἔχων τοῦ ᾿εὐαγγελικοῦ πό- 
ματος. {{εἰς τοῦτο λήψει τὸ ἐν Ἡσαίᾳ λεχϑέν" »Ἱοῦτο πρῶτον πίε, 
»ταχὺ ποίειε. εἰ γὰρ μὴ ἦν καὶ μετ᾽ ἐχεῖνο πιεῖν, οὐχ ἂν ἐλέγετο" 

15 »ToUro πρῶτον πίει. xal ἐπεὶ διαδέχεται τὸν νόμον τὸ εὐαγγέλιον, 
ὁ πίνων τὴν νομικὴν διδασκαλίαν διψήσει πάλιν ἐπὶ τῷ καὶ τὴν 
εὐαγγελικὴν πιεῖν.) τὸ δὲ εὐαγγέλιον ἐπεὶ ἀδιάδοχόν ἐστιν, ὁ πίνων 
ἐξ αὐτοῦ οὐ διφήσει εἰς τὸν αἰῶνα. [{»Ὁ γὰρ οὐρανὸς καὶ ἡ γῆ παρ- 
»ελεύσονται, οἱ δὲ λόγοι μου οὐ μὴ παρέλϑωσινε εἶπεν ὁ Ἰησοῦς.) τὸν 

20 γὰρ πίνοντα τοῦτο τὸ ὕδωρ φησὶν ἐν ἑαυτῷ κτᾶσϑαι πηγήν, οὐ τοῦ 
τυχόντος ὕδατος ἀλλὰ τοῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον ἁλλομένου. ὅπερ ἀλ- 
λόμενον εἰς ζωὴν ὕδωρ μετεωρίζει καὶ πρὸς ζωὴν ἀναβιβάζει τὸν 
ἔχοντα αὐτό, οἷα πηγὴν ἐν iavto. 


6 Vgl. Joh. 1, 17. — 10 Vgl. Hebr. 9, 10. — 11 Joh. 4, 13. — 13 Jes. 9,1 
(8, 23). — 18 Matth. 24, 35. — 20 Vgl. Joh. 4, 14. 


LV ])]) ΚΙ 1 ἀπ' —mxw|& — ϑρεμμάτων « κα] ὃ. τῶν < RV. 
U 3 Cord] 2 λαμβανομένων] νοουμένων M. 


LVI. Y x] (an Nr. LV unmittelbar angeschlossen) 6 πῶς < καὶ | εἶπεν ὁ Ἶη- 
σοῦς nach 7 πίνοντα &| 7 xal Aext£ov ye «— « | 9 ἀλλ᾽ ἄχρι | 18 εἰς — 17 πιεῖν 
— &1|18 ὁ — 19 Ἰησοῦς — x. 


1 = (Cord p. 124)) (an Nr. LV unmittelbar angeschlossen) 7 xal — P | ye] 
dk P, — M | 8 δίδοται M | τῷ] τὸ P | 13 εἰς — λεχϑὲν < M | τοῦτο — λεχϑὲν 
« P | rotro?] - τὸ P | 14 ποίει) πίε 3 | ἔλεγε P | 15 ἐπειδὴ M | 16 τῷ] τὸ P | 18 
παρελεύσεται Cord mit BwDL 33 al. | 19 ὁ < Cord | 20 τὸ ὕδωρ τοῦτο 3 | 
πηγὴν κτᾶσθαι 3| 23 ola — ξαυτῷ < Cord | πηγὴ M. 
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LVII. 
Zu Joh. 4, 15. 


Eirovons τῆς γυναιχὸς τὸ “παρὰ ᾿ησοῦ ϑέλειν λαβεῖν ὕδωρ, ἐπὶ 
τῷ στῆσαι τὸ δίψος, ἔχουσα αὐτὸ πηγὴν ἐν ἑαυτῇ, ἔδειξ εν αὐτὸ ϑέ- 
λειν. διὰ γὰρ ταύτης τῆς «λέξεως ὡμολόγησε πολὺν κάματον εἶναι 
τῆς ἀντλείας τοῦ προτέρου ὕδατος, [[ἀληϑεύουσα κατ᾽ αὐτό" καὶ γὰρ 
πολὺν ἔχει κάματον ἡ πρὸς τὸ γράμμα τήρησις τοῦ νόμου. ὃ δὲ 
σωτὴρ εἰκότως πρὸς αὐτήν' Ἐπεὶ ἀχμὴν περιέχει ᾧ ἀνέϑηκας σεαυτὴν 
νόμῳ ὡς ἀνδρὶ αὐτῷ συνοῦσα, ἀπιοῦσα “κάλεσον αὐτὸν ἐπὶ τὸ συμ- 
βαλεῖν τὰ ἐν αὐτῷ γεγραμμένα τοῖς ὑπ᾽ ἐμοῦ λεγομένοις xal πρατ- 
τομένοις. οὕτω γὰρ εὑρεῖν ,ϑυνήσῃ ὡς ὁ πίνων ἐκ τοῦ προτέρου 
ὕδατος ἕτερον προσδοκήσει, ὅτι διψήσει πάλιν. τῆς δὲ ἀρνησαμένης 
μὴ ἔχειν ἄνδρα, ὃ σωτήρ, ἠρέμα τὴν Σαμαρειτιχὴν αὐτῆς γνώμην 
ἐλέγχων, φησίν" »Καλῶς λέγεις ἄνδρα μὴ ἔχεινε, οὐ γὰρ ἐξ ὁλοκλή- 
ρου συγκατέϑου πάσῃ τῇ παλαιᾷ διαϑήκῃ, ἥτις ἐστὶν ὁ νόμος, περὶ 
οὗ γέγραπται" »Té20c νόμου Χριστὸς εἰς δικαιοσύνηνε. τοῦτον δὲ τὸν 
ἄνδρα μὴ ἔχουσα πέντε ἔσχες, τοῖς αἰσϑητοῖς μόνοις συγκαταϑεμένη 
τῆς γραφῆς. εἰ γὰρ πάσῃ τῇ παλαιᾷ συνεβίους, γνωρίζειν ἠδύνο τὸν 
προσδοχώμενον μετὰ νόμον καὶ προφήτας ϑεὸν λόγον. τὸ » Πέντε γὰρ 


9 Vgl Joh. 4, 16. — 14 Joh. 4, 17. — 16 Röm. 10, 4. — 19 Joh. 4, 18. 


LVIL X x] (hängt mit Nr. LVI unmittelbar zusammen) 4 τῷ We] τὸ καὶ | ἐν 
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9 ua x |: τὸ] τῷ V | 15 πᾶσιν τῇ &|17 ἔχουσαν S (Ὁ), RV | αἰσϑητιχοῖς 8 | 
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A] βιβλία οἱ Σαμαρεῖται παραδέχεσϑε ABC | 18 συνεβίως BC | ἠδύνασο ABC | 19 
μετὰ νόμον] vóuo ABC [προφήταις BC, προφήτην A | τὸ -- 581, 5 ἀλλ᾽ νῦν δὲ ὡς 
πέντε ἀνδράσι τοῖς αἰσθητοῖς μόνοις συγχαταϑεμένη (συνϑεμένη C) τῆς γραφῆς, 
οὐδὲ ὃν ἔχεις ἔχτον ἐστὶ σοῦ ἀνήρ ABC. 
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»ἄνδρας ἔσχεςε ἀνακτέον ἐπὶ τὰ πέντε Mootoc βιβλία. μόνα γὰρ 
ταῦτα οἱ Σαμαρεῖται δέχονται. τίς δὲ καὶ ὃν ἔχει παρὰ τοὺς πέντε 
ἄνδρας ἕχτος, ὅστις οὐδὲ ἀνὴρ αὐτῆς τυγχάνει; λεκτέον τὸν περὶ τοῦ 
εἶναι προφήτην λόγον. ἤδη γὰρ συγκατετέϑειτο τούτῳ, ἀναγχαζομένη 
5 ix τῶν λεγομένων, ἀλλ᾽ οὐ xar ἀληϑῆ συγχατάϑεσιν. διὸ ἁρμοδίως 
εἴρηται καὶ τὸ »Kal νῦν ὃν ἔχεις οὐχ ἔστε σου ange‘ οὐ γὰρ γνη- 
σίως αὐτῷ προσελήλυϑας. ἐπειδὴ δὲ καὶ τὰ αἰσϑητὰ οἱ πέντε àv- 
does αὐτῆς ἐλέγοντο εἶναι, μεϑ᾽ ἃ συγχατέϑετο οὐχ ἠχριβωμένως 
νοητῷ τινὶ λόγῳ ἐκ τῆς Ἰησοῦ παιδεύσεως, εὐϑυβολώτατα εἴρηται" 
10 Καὶ ὃν νῦν δοχεῖς ἔχειν πνευματιχὸν λόγον, οὐκ ἀνήρ σού ἐστιν. 


LVIII. 
Zu Joh. 4, 22. 
[Ora» ἀκούσῃς ὅτι ἡ σωτηρία ix τῶν Ἰουδαίων ἐστίν, περὶ τοῦ 
ταῦτα λέγοντος ἄχουε τὰ εἰρημένα. αὐτὸς γὰρ ἦν ἡ τῶν ἐϑνῶν 
15 προσδοχία, ὁ γεννώμενος ix σπέρματος Δαβὶδ κατὰ σάρκα.) 


LIX. 
Zu Joh. 4, 33. 


To »Mntıg ἤνεγχεν αὐτῷ φαγεῖν;ε δηλοῖ ὅτε τὰς διακονίας τῶν 
προσφερόντων ἐδέχετο, καίτοι δυνατὸς ὧν τρέφειν καὶ μὴ τρέφεσϑαι. 
20 ἐνεργείας δὲ μεγίστης τὸ τρέφειν Χριστόν, ἧς οὐχ ἐφϑόνει τοῖς βου- 
λομένοις" διὸ καὶ τοῖς μαϑηταῖς τὸ ἴσον ἔταξ ἐν. vononadelg δὲ xal 
φιλολογεῖς ὄντες, σχοπήσαντες ὅτι καιρὸς ἦν λοιπὸν τροφῆς ἐτύπα- 
σαν μὴ ἄρα ὡς τῷ Δανιὴλ εἰς Βαβυλῶνα προστάξει ϑεοῦ ἄριστον 
προχεχόμιστο ὑπὸ τοῦ ᾿Αμβαχούμ, καὶ τῷ Ἡλίᾳ iv τῇ ὁδοιπορίᾳ 


6 Job. 4, 18. — 14 Vgl. Gen. 49, 10. — 15 Vgl. Röm. 1, 3. — 18 Joh. 4, 33. 
— 23 Vgl. Bel u. Drache 34 ff. 
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HII ABC] 5 οὐ] + γὰρ ABC | xarà ABC | dió — 6 yàg] συνέϑου προφήτην 
μὲ εἶναι, οὐδὲ ABC | 7 αὐτῷ] μοι ABC | προσελήλυϑεν A | ἐπειδὴ — 10 ἐστὶν] ἀλλ᾽ 


οὗτος ὃν δοκεῖς ἔχειν" πνευματικὸν λόγον, καϑ' ὃν προφήτην μὲ ὠνόμασας, οὐχ 
ἔστι σου ἀνήρ ABC, 
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LIX. I x] 22 φιλομαϑεῖς ἢ We. 
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τροφὴ ἐδίδοτο ὑπ᾽ ἀγγέλου xal ὑπὸ κοράκων, οὕτω xci τῷ Ἰησοῦ 
τροφὴ ἠνέχϑη. ὅμως εἰ καὶ περὶ αἰσϑητῆς τροφῆς οἱ μαϑηταὶ ὑπε- 
γόησαν, αὐτὸς φανεροποιεῖ περὶ ποίας τροφῆς ἀπήγγελκχεν αὐτοῖς. 
εἶπον δὲ τὸν καιρὸν αὐτοῦ τροφῆς εἶναι ἐκ τῶνδε" ἕκτης. ὥρας τῆς 
ἡμέρας οὔσης © ὁ Ἰησοῦς ἐν τῇ πηγῇ καϑεσϑεὶς “διελέχϑη τῇ “Σαμαρεί- 5 
zıdı, τῶν μαϑητῶν ἐπὶ τῷ ἀγοράσαι τροφὰς ἀπεληλυϑότων, Oc 
λοιπὸν στοχαζόμενον εἰπεῖν ἑσπέραν τῆς ἡμέρας εἶναι. οὗτος δὲ τῆς 
τροφῆς ὁ καιρὸς τῶν μάλιστα {μὴ) προηγουμένως τροφὴν μεταδιώ- 
χουσιν ἀλλὰ τὴν τῶν προσερχομένων ὠφέλειαν. 


LX. 10 
Zu Joh. 4, 44. 


Πατρίδα αὐτοῦ τὴν Ἰουδαίαν χαλεῖ, ἣν καὶ διὰ τοῦτο καταλέ- 
Aotzt. τὴν γὰρ αἰτίαν τῆς ἐπὶ τὴν Γαλιλαίαν ἀφίξεως ἀποδιδοὺς ὃ 
εὐαγγελιστὴς γράφει, ὅτι »Προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐκ ἔχειε. 
[φέρεται ἡ μαρτυρία αὕτη (xal) ἐν τοῖς ἑτέροις εὐαγγελίοις. φησὶ 15 
γὰρ 6 σωτήρ᾽ »Οὐχ ἔστι προφήτης ἄτιμος εἰ μὴ ἐν τῇ ἰδίᾳ “ατρίδι 
»xal ἐν τοῖς συγγενέσι xal τῇ οἰχίᾳ aurod«. ἀμέλει γοῦν πάντες οἱ 
πρὸ τῆς ἐπιδημίας ἠτιμάσϑησαν ἐν τῇ Ἱερουσαλὴμ καὶ Ἰουδαίᾳ. αὕτη 
γὰρ γῆ καὶ πατρὶς αὐτῶν" Gc καϑόλου τὸν σωτῆρα εἰπεῖν Ἵ Toov- 
»σαλήμ, Ἱερουσαλήμ, ἡ ἀποχτέννουσα τοὺς προφήτας, καὶ λιϑοβο- 30 
γλοῦσα τοὺς ἀπεσταλμένους πρὸς αὐτήνε. 


LXI. 
Zu Joh. 5, 2. 


Ἔστι δέ, φησίν, ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις καὶ τὰ ἑξῆς. Τὸ μὲν 
περιιέναι καὶ τοὺς ὁποιδήποτε ὄντας τῶν ἀρρώστων ϑεραπεύειν οὐχ 925 
ἀναγχαῖον ἔχρινεν, ὥστε μὴ φιλαυτίας ἀπενέγκασϑαι δόξαν, ἕνα δὲ 
ϑεραπεύσας di ἐχείνου καταφανῆ τοῖς πᾶσιν ἑαυτὸν καϑίστησι. ταύ- 


1 Vgl. I Kön. 17, 6. — 5 Vgl. Joh. 4, 6. — 6 Vgl. Joh. 4, 8. — 14 Joh. 4, 44. 
— 16 Mark. 6, 4. — 19 Luk. 13, 34. — 24 Joh. 5, 2. 
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τῆς Evexa τῆς αἰτίας ἄπεισι μὲν ἐπὶ τὴν προβατικὴν κολυμβήϑραν, 
ἔχουσαν πέντε στοάς" μετὰ γὰρ τὰς ἐν κύχλῳ τεσσάρας μέσην εἶχεν 
ἑτέραν. προβατιχὴ δὲ κολυμβήϑρα ἐλέγετο ἀπὸ τοῦ τὰ προσαγόμενα 
πρύβατα ταῖς ἑορταῖς ἐχεῖ συναϑροίζεσϑαι, καὶ ἀπὸ τοῦ ϑυομένων τῶν 
προβάτων ἐν ἐχείνῳ πλύνεσθαι τῷ ὕδατι τὰ ἴγκατα. ἐντεῦδεν γοῦν 
καὶ πολὺ πλῆϑος τῶν διαφόροις ἀρρωστήμασι κατεχομένων ἐν τῷ τόπῳ 
ovvellexto ἐπὶ ϑεραπείας ἐλπίδι, oc ἂν τοῦ ὕδατος αὐτοῦ δυναμέ- 
vov τι πάντως, ἐν ᾧπερ τῶν προσαγομένων τῷ ϑεῷ καὶ ϑυομένων 
ἐνεβάλλετο τὰ ἔγκατα. ταύτῃ δὲ αὐτῶν τῇ ὑπολήψει καὶ ὁ ϑεὸς 
10 συνεργῶν κατά τινας ἀδήλους καιροὺς κίνησιν τοῦ ὕδατος γίνεσϑαι 
παρεσκεύαζεν, ἣν ἐἧς κατά τινα ϑείαν ἐνέργειαν ἀποτελεῖσϑαι πιστεύ- 
οντες, οὕτω χατιόντες τὴν ϑεραπείαν ἐκομίζοντο, πολλῶν μὲν κατὰ 
ταὐτὸν οὐ ϑεραπευομένων, τοῦ δὲ πρώτου καταβάντος τῆς χάριτος 
ἀπολαύοντος, ἵνα μὴ τὸ πρόχειρον τῆς ϑεραπείας ἐλαττώσῃ τὸ ϑαῦμα. 
15 μειζόνως δὲ νήφοντες καὶ μετὰ πολλῆς διαϑέσεως τὴν τοῦ ὕδατος 
κίνησιν ἀναμένοντες, ἐντεῦϑεν παιδεύονται τὸν προσήχοντα καὶ μετὰ 
τὴν ϑεραπείαν ἔχειν λογισμόν. πολλῶν τοίνυν ὄντων τῶν ἀρρώστων 
πάντας μὲν οὐχ ἐθεράπευσεν, δεικνὺς δὲ τὴν οἰκείαν δύναμιν ἕνα 
ἐπελέξατο τὸν βαρυτέρῳ μάλιστα κατεχόμενον πάϑει χαὶ τῷ μήκει 
20 τοῦ χρόνου τὴν σωτηρίαν ἀνέλπιστον ἔχοντα. παράλυτος γὰρ 5v ἐν 
αὐτοῖς ἐπὶ τριάχοντα καὶ ὀχτὼ ἔτεσι τῷ πάϑει κατεχόμενος. πρὸς 
τοῦτον ἀπελϑὼν οὐχ εὐθὺς εἶπεν" »Agor τὸν χράββατόν σου xal πε- 
»ριπάτειε, ἀλλ: ἀπό τινος ἀχολουϑίας τῶν πρὸς αὐτὸν ἄρχεται λό- 
yow. ὕπερ δὴ καὶ ἐπὶ τῆς Σαμαρείτιδος πεποίηκε. 


e 


3 LXII. 
Zu Joh. 7, 39. 
Corderius p. 217. Gehórt Orig. nicht an. 
Ine. Ποῖον δέ πνεῦμα οὕπω ἦν; Expl.àx οὐδενὸς 09015 τῶν προ- 
φητῶν, ἐϑαυματούργουν. 
LXUI. 
N Zu Joh. 9, 6. , 


Νομίζω τοῦτο λελέχϑαι πρὸς παράστασιν τοῦ ποιότητα δυνά- 
μεῶς ἰατρικῆς ἐσχηχέναι τὸν σίελον τοῦ χριστοῦ. εἰ καὶ μὴ αὐτὸς 


2 Vgl. Theodor. Mops. bei Corder. p. 142. — 10 Vgl. Joh. 5, 3. — 22 Joh. 5, 8. 
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δὲ ὁ τυφλὸς περὶ τῆς ἀναβλέψεως παρεχάλεσεν, ὅμως εὑρεϑήσεται 
ἐπαινετὸς ἐν τῷ παρέχειν ἑαυτὸν τῷ Ἰησοῦ ἐπιχρίοντει πηλῷ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς αὐτοῦ, καὶ τῷ ἀδιστάκτως ποιῆσαι τὸ προστεταγμένον, 

> [2 „> > - 3 - s, € - 
οὐδὲ εἰρηχότος αὐτὸν ἀναβλέψειν τοῦ, Ἰησοῦ. μήποτε δὲ ὁ τοῦ 


κυρίου σίελος σύμβολον ἦν λόγου ὡς ἐν λόγοις ἐσχάτου, οὗ μείζονα 5 


χωρῆσαι ἀνϑρωπίνη οὐ δύναται φύσις. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὃ τοιοῦτος λόγος 
οὐ γυμνὸς ὕλης xol σωματιχῶν παραδειγμάτων εἰς ἀνϑρώπους 
ἔρχεται, διὰ τοῦτο πτύει χαμαὶ ὃ Ἰησοῦς καὶ ποιεῖ πηλόν. ὅρα 
τοίνυν εἰ δύνασαι πᾶσαν τὴν γραφὴν καὶ τὸν τρόπον τῆς ἐν αὐτῇ 
ἀπαγγελίας διηγούμενος εἰπεῖν συνεστηκέναι διὰ μὲν τὰ ϑεῖα νοή- 
ματα ἀπὸ τοῦ σιέλου τοῦ χριστοῦ, διὰ δὲ τὴν ὡς ἐν ἱστορίαις καὶ 
ἀνϑρωπίνοις πράγμασιν ἀπαγγελίαν ἐχ τῆς ἀπὸ τῶν χαμαὶ γῆς. c 
εἶναι τὸ πᾶν γράμμα τοῦ νόμου καὶ προφητῶν καὶ τῶν λοιπῶν 
γραφῶν ἀπὸ τοῦ τοιοῦδε πηλοῦ, ᾧ καὶ χρίσαι δεῖ τοὺς τῶν μὴ βλε- 
πόντων ὀφϑαλμούς, μετὰ δὲ τοῦτο ἀπελϑεῖν εἰς τὸν Σιλωὰμ τοῦ 
ἀπεσταλμένου ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ" δι᾿ οὗ δηλοῦται ἡ ἐν ταῖς ζητήσεσι 
xal τῆς ἀληϑείας διαπορήσεσιν αἡσπερεὶ κολύμβησις, καὶ γὰρ Ἰώβ 
πού φησι" » Booróc δὲ ἄλλως νήχεται λόγοιςε. ἀπονιφψώμεϑα τοι- 
γαροῦν τῷ ὕδατι τῆς χολυμβήϑρας »τοῦ ἀπεσταλμένουε τὸν ἐπι- 


15 


χρισϑέντα τοῖς ὀφθαλμοῖς πηλόν, ἵνα μετὰ τοῦτο ἀναβλέψαι δυνη- 20 


ϑῶμεν. νοήσεις δὲ πηλὸν τὴν ἀρχὴν τῶν στοιχείων τῶν λογίων τοῦ 
ϑεοῦ, xaÜ' ἣν ὡς νήπια γάλακτι τρεφόμεϑα' ἐπειδὰν δὲ καταργηϑῇ 
τὰ τοῦ γηπίου xal στερεᾶς τροφῆς μεταλάβωμεν, ἀπορριπτόμεϑα 
τὸν πηλόν, ἵνα ἐπανέλϑωμεν πρὸς τὸν Ἰησοῦν βλέποντες. πάντα 


δὲ ταῦτα περὶ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ στρέφεται" xarà γὰρ διαφόρους 95 


ἐπινοίας αὐτός ἐστι xci ὁ ἀπεσταλμένος. καὶ τὰ μὲν ἀνθρώπινα 
ixófyov πρὸ τοῦ Σιλωάμ, ἐπὶ δὲ τὰ ϑειότερα αὐτοῦ ἀνάφερε τὸ 
ἀπεσταλμένον ὕδωρ καὶ Σιλωάμ. καὶ παρὰ τῷ lonia νοήσεις τὸν 
ϑεῖον καὶ εὐσταϑῆ λόγον διὰ τούτων σημαίνεσθαι, λόγους δὲ ἐϑνῶν 
καὶ ἑτεροδόξων τὸν Ῥαασὼν καὶ τὸν υἱὸν Ῥομελίου. ἐπεὶ πῶς ἀντὶ 
τοῦ ὕδατος τοῦ Σιλωὰμ βασιλεῖς ἤϑελεν ὁ λαός, πῶς δὲ καὶ ὕδωρ 
ποταμοῦ ἐστιν ἰσχυρὸν καὶ πολύ, τῶν ᾿Ασσυρίων βασιλεὺς καὶ πᾶσα 


2 Vgl. Joh. 9, 11. — 15 Vgl. Joh. 9, 7. — 18 Hiob 11, 12. — 21 Vgl. Hebr. 
5, 12. — 22 Vgl. I Kor. 3, 2. 13, 11. — 30 Vgl. Jes. 8, 6f. 


LXIIL I x] 2 ἐπιχρίοντα X, corr. Br | 3 τῷ] τὸ x, corr. Br | 4 μήποτε δὲ] 
μήπω (de ü. d. Z.) Rt, μήποτ᾽ ὧδε R2| δὲ « 81 7 ἀνίϑρώπ)ου 81] 12 ἀπαγγελη 
8! (?), ἐπαγγέλη RV, corr. Br | 15 τὸν ἀπεσταλμένον Ὁ | 16 ἀποσταλμένου RV | ἡ) εἰ 
R| 17 ὡσπερὶ RV | 18 ἄλλος δὰ, corr. Br | 26 ἀποσταλμένος X | 27 ἐπεὶ R | τὸ] 
τὸν 8, corr. Br | 28 ἀποσταλμένον R | 20 διὰ τούτων σημαίνεσθαι hinter 30 Ῥο- 
μελίου 8, corr. Br | 30 ῥαασσων S | 32 πολὺς 8, corr. Br | ἀσυρίων x | πᾶσαν ἣ 
d(évauig) SV, πᾶσαν δύναμιν R, corr, Br. 
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ἡ δύναμις αὐτοῦ, ἐὰν μὴ xal αὐτὸς δύναμίς τις ἀντικειμένη τυγχάνῃ, 
καταχλύζουσα τῷ πλήϑει τῶν ἑαυτῆς πιϑανῶν τὴν μὴ ϑέλουσαν 
Ιουδαίαν ὕδωρ τοῦ Σιλωὰμ καὶ ἐπιχρατοῦσαν αὐτοῦ; τὸ δὲ μὴ παρ- 
ὄντα ϑεραπεῦσαι, κελεῦσαι δὲ ἀπελϑόντα νίψασθαι, καὶ νιψα- 
5 μένῳ τὴν ϑεραπείαν παρασχεῖν, οἰχονομοῦντος ἦν τὸ μηδένα λα- 
ϑεῖν τὸ γινόμενον ϑαῦμα. ὥσπερ γὰρ τῷ παραλύτῳ τὸν χράββατον 
λαβεῖν ἐχέλευσεν ἐν ἡμέρᾳ xaü. ἣν οὐχ ἐξῆν τοῦτο ποιεῖν, ἵν᾽ οὕτως 
ἕχαστος ἐγκαλῶν ἐπὶ τῇ παρανομίᾳ τοῦ γεγονότος ϑαύματος μανϑάνῃ 
τὸ μέγεϑος, οὕτω καὶ τούτῳ πόρρωϑεν ὄντι τῆς κολυμβήϑρας ἐχέ- 
10 λευσεν ἀπελϑόντι νίψασϑαι. 


LXIV. 
Zu Joh. 9, 8. 

Ὁ προσαίτης δι’ ἀπορίαν τῶν ἀναγχαίων καὶ ἀδυναμίαν τοῦ 
εὐσχημονέστερον αὐτὰ πορίζειν ἐπαιτεῖ. τοιούτους δ᾽ ἂν εὕροις 
10 τοὺς ἀπὸ τῶν ἐπαγγελλομένων τὴν ἀλήϑειαν Ἑλλήνων xa βαρ- 
βάρων οἱονεὶ αἰτοῦντας ὠφέλειαν, ἀπορίᾳ πρέποντος πορισμοῦ T τῷ 
λογικῷ τῆς ἀληϑείας ἀπεριστάτως πλουσίων ϑεωρημάτων. ἀλλ᾽ 
ἀπαγορεύων τὴν τοιαύτην διαζήτησιν ὁ λόγος φησί που" »Téxvov, 
»ξοὴν ἐπαιτήσεως T μὴ βιώσῃ, ὡς κρεῖττον ἀποϑανεῖν ἢ ἐπαιτεῖνε. 
20 ἐπαιτεῖν δὲ αἰσχύνεται ὁ ἐν τοῖς εὐαγγελίοις olxovóuog τῆς ἀδικίας, 
xal διὰ τοῦτο τῷ μὲν ὀφείλοντι ἑκατὸν κόρους σίτου ἔλεγε" » Δέξαι 
»σου τὸ γράμμα xal γράφε ἑξήχονταςε, τῷ δὲ ἑκατὸν βάτους ἐλαίου" 
»Δέξαι σου τὸ γράμμα xal ποίησον ὀγδοήχονταε, προχρίνας τοῦ μετ᾽ 
αἰσχύνης ἐπαιτεῖν τὸ λαβεῖν ἀπὸ τοῦ ὀφείλοντος τῷ κυρίῳ, καὶ 
25 διὰ τοῦτο ἐπαινεϑείς. οὐ μόνον τοίνυν ὁ Ἰησοῦς ἀπήλλαξε τὸν ἀπὸ 
γενετῆς τῆς τυφλότητος, ἀλλὰ καὶ τοῦ προσαιτεῖν. ἐχαρίσατο γὰρ 
αὐτῷ ἅμα τῷ βλέπειν καὶ ϑεωρίαν πῶς ποριστέον αὐτῷ ἔσται τὰ 
πρὸς σωτηρίαν ψυχῆς ἀναγχαῖα. ἐνταῦϑα μὲν οὖν ἡ τυφλότης τοῦ 
προσαιτεῖν αἰτία, ἐν δὲ ταῖς Πράξεσιν ἡ χωλύτης, ὧν ὃ ἀπαλλαγεὶς 

80 οὐ προσαιτήσει ἔτι. 


LXV. 
Zu Joh. 9, 16. 
Εἴπερ δὲ ὡς ὑπελάμβανον oí Φαρισαῖοι, ὁ μὴ τηρῶν ὃ ἐκεῖνοι 
ἐνόμιζον εἶναι σάββατον οὐκ ἔστι παρὰ ϑεοῦ, οἱ δὲ ἐν τῷ ἱερῷ 


6 Vgl. Joh. 5, 81, --- 18 Sir. 40, 28 (29). — 21 Luk. 16, 6f. — 26 Vgl. Joh. 
1. — 29 Vgl. Act. 3, 2. 
LXIIL I x] 15 ἀπὸ We] ἁπάντων x | 19 βιώσῃ cc) lies βιώσῃς | 24 τοῦ xvolov 
δ, corr. Br. 
LXV. I wj 34 ét] - οἱ x. 
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ἱερεῖς τὸ σάββατον βεβηλοῦντες παρὰ ϑεοῦ ἦσαν, οὕτω δὲ οὐκ 
ἐναργὲς ἣν τὸ μὴ εἶναι παρὰ ϑεοῦ τὸν τὸ σάββατον αὐτῶν μὴ 
τηροῦντα" ὡς μηδὲ ὑπὸ πάντων τῶν τότε Φαρισαίων τὸν λόγον 
εἰρῆσϑαι, ἀλλ᾽ ἐχ τῶν Φαρισαίων τινὲς τοῦτο ἔλεγον, ὥς ,9now ö 
εὐαγγελιστής. πρόσχες δὲ καὶ τῷ »Toraüra σημεῖαε μὴ μάτην XEt- 5 
μένῳ. ἐπειδὴ γὰρ σημείων διαφοραί εἰσιν, ὥστε ποιεῖν, a a 
φησιν ὃ ἀπόστολος, xal τὸν ἐν νόμῳ xai τὸν ἄνομον, ὃν ὃ κύριος 
ἀναλοῖ τῷ πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ, ἐν πάσῃ δυνάμει, σημείοις 
καὶ τέρασι ψεύδους, xai τὸν ϑεὸν διὰ τῶν προφητῶν, τῷ »Tà 
»τοιαῦτας εἴρηται Og ὑπερβαίνει τὰ διὰ Χριστοῦ γενόμενα τῷ καὶ 10 
ἀληϑῆ εἶναι xai μεγάλα ἐπὶ γῆς. εἰ δέ τις ὡς οὐχ ὑγιῶς λεγομένῳ 
τῷ "Πῶς δύναται ἄνϑρωπος ἁμαρτωλὸς τοιαῦτα σημεῖα ποιεῖν;ε * * 
ἀναγινώσχων τὰς τοῦ Σαμψὼν πράξεις ἐρεῖ μηδὲ ἁμαρτήματα εἶναι 
τὰ ὑπὸ τοῦ Σαμψὼν γενόμενα, οἷον τὰ περὶ γυναῖκας, ἀλλ᾽ οἶχο- 
voulag δηλουμένας" οὐ γὰρ πρόσχειται τὸ νἘποίησε τὸ πονηρὸν 15 
γἐνώπιον Κυρίουε. 


LXVI. 
Zu Joh. 9, 14. 


Παρατηρητέον δὲ τὸ πρόσωπον τοῦ εὐαγγελιστοῦ ὅτι φησὶ καὶ 
ἀνεῷχϑαι τοὺς ὀφθαλμοὺς τοῦ τυφλοῦ (xal) βεβλεφέναι αὐτόν" 90 
ἀνεῴχϑαι μὲν διὰ τοῦ »Hv δὲ σάββατον ἐν ἢ ἡμέρᾳ τὸν πηλὸν 
»ἐποίησε καὶ ἤνοιξεν αὐτοῦ τοὺς — βεβλεφέναι δὲ διὰ τοῦ 
» Καὶ ἐνίψατο καὶ ἦλϑε βλέπωνε. τῶν δὲ λεγομένων τὴν διαφορὰν 
παραϑησόμεϑα ἀπὸ τοῦ To ὠβήϑ, περὶ οὗ, ἐπείπερ λευκώματα ἐγεγόνει 
ἐν τοῖς ὀφϑαλμοῖς αὐτοῦ, οὐκ ἀναγέγραφεν ὅτι ἀνεῴχϑησαν αὐτοῦ 
οἱ ὀφθαλμοί, ἀλλ᾽ ὅτι ἐνέβλεψε. δι᾿ ὅλου δὲ τοῦ περὶ τοῦ τυφλοῦ 
τόπου τηρήσεις ἀμφότερα, τῶν μὲν τοῦτο λεγόντων τῶν δὲ ἐκεῖνο, 
καὶ σχίσματος γενομένου. τηρήσεις δὲ καὶ ἐν τῷ Ἡσαίᾳ προφη- 
τεύοντι περὶ Χριστοῦ ἐπιδημίας ὅτι ἔρχεται ὀφθαλμοὺς τυφλῶν 


A 


5 


1 Vgl. Matth. 12, 5. — 4 Vgl. Joh. 9, 16. — 7 Vgl. I Kor. 9, 21, — Vgl. 
Il Thess. 2, 8ff. — 11 Vgl. Hiob 1, 3. — 12 Joh. 9, 10. — 21 Joh. 9, 14. — 23 
. Joh. 9, 7. — 24 Vgl. Tobit 11, 13 (14). — 26 Vgl. Mark. 8, 25. — 29 Vgl. Jes. 61, 1. 


LXV. I N] 7 τὸν] τῶν x, corr. Br | τῶν ἀνόμων X, corr. Br | 9 τῷ We] τὸ αὶ | 
10 ὑπερβαινόντων x, corr. Br | yeyevvguéva R!, corr. R? | τῷ] τὸ RV | 12 Lücke 
bez. We | 18 ἀναγινώσχοντας N, corr. Br | 14 γινόμενα R. 


LXVL I x] 19 ὅτι) τὸ 8, corr. Br| 20 (xal) + Br | 21 διὰ rov] δι᾽ αὐτοῦ ἃ, 
corr. Br | 24 Top/9] βηϑ RV | 27 τούτων καὶ | tiov] τὸν SVR, corr. R2 | &xetvo S3, 
ἐχείνη 81, ἐκείνω RV | 29 ἔρχεται] + ὁ R. 
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ἀνοῖξαι. ἑξῆς δὲ ἔστιν ἰδεῖν καὶ τὸν ἀποχρινάμενον πῶς μὲν τοῖς 
προτέροις πῶς δὲ τοῖς δευτέροις ἀποχρίνεται, τοῖς μὲν προτέροις 
ἀχριβέστερον, εἷς γείτοσι καὶ ϑεωροῦσιν αὐτὸν τὸ πρότερον ὅτι 
προσαίτης ἦν, Τοῖς δὲ Φαρισαίοις οὔτε τὰ περὶ τοῦ “Σιλωὰμ διη- 

5 γήσατο, οὐϑ᾽ ὅτι ὁ σωτὴρ τὸν πηλὸν ἐποίησεν, ov^ ὅτι προσέ- 
ταξέ τι αὐτῷ. xal τάχα ὁρῶν ὁ ϑεραπευϑεὶς τῶν μὲν προτέρων 
ἐχομένην τὴν πεῦσιν φιλομαϑίας, τῶν δὲ δευτέρων χαχοηϑείας, οὕτως 
ἑκατέροις ἀποχρίνεται. 


LXVII. 
10 Zu Joh. 9, 21. 

Πρὸς τῷ διεφεῦσϑαι καὶ ἄλλο ἥμαρτον εἰς προῦπτον χακὸν 
περιβάλλοντες ἑαυτῶν τὸν υἱόν. οἶμαι δὲ καὶ τοῦτο λόγον ἔχειν, 
ὅτι τυφλοῦ ἀνοίγων ὃ χριστὸς τοὺς ὀφϑαλμοὺς οὐ παιδίου ἀνέῳξεν 
ἀλλ᾽ ἡλικίαν ἔχοντος, ἵνα βλέπῃ og ἀνήρ. τοιοῦτοι δὲ ἦσαν καὶ οἱ 

16 — ἀναβλέψαντες τυφλοί. ἀληϑὲς δὲ ὅτι xa ἡλικίαν ἔχων 
αὐτὸς περὶ ἑαυτοῦ λαλῆσαι δύναται, xal μάλιστα ὅτε Ἰησοῦς αὐτὸν 
ἀναβλέψαι ποιεῖ. οὐδὲ γὰρ δεῖται οὗτος ἑτέρου πρεσβεύοντος ὑπὲρ 
ἑαυτοῦ. 


LXVIII. 
20 Zu Joh. 9, 27. 

Νῦν τὸ μὲν »Οὐχ ἠχούσατεε ἴσον ἐστὶ τῷ "Οὐ παρεδέξασϑε, 
οὐχ ἠϑελήσατε τὸ λεγόμενον". τὸ δὲ »7 1 οὖν πάλιν ϑέλετε ἀχούειν;ε 
ἰσοδυναμεῖ τῷ »-Ti δέ, o οὗτοι, ἄρα νῦν ἀχούειν ϑέλετεμ μάτην γὰρ 
ϑέλετε ἀχούειν, εἰ μὴ πιστεύετέ ou. ἀληϑεύοντι, προσκαλεσα- 


8 Vgl. Joh. 9, 8. 11. — 4 Vgl. Joh. 9, 15. — 22 Joh. 9, 27. 


LXVI. I x] 7 ἐρχομένων S, ἐχομένων RV, cf, I. 


U » (Cord. 252)) (1 ἔστιν — 8 ἀποχρίνεται) 1 xal < P Cord | ἀποχρινόμενον 
Cord | μὲν — P | 2 πῶς — προτέροις3 < Cord | δὲ — P |5 (+ τὸν P) πηλὸν ὁ 
σωτὴρ P Cord | οὔϑ3) οὐχ P | 1 ἐρχομένων Cord. 


LXVIIL. I x) 11 τῷ] τὸ N | 14 βλέπει xal & (aus βλέπει korrumpiert) | ἀνήρ] 
+ ὅρα ἃ} 15 9b] + xal N. 


II I? (Cord. p. 256) 11 πρὸς — 13 ὅτι < Cord | τῷ] τὸ P | διεψεύσθαι δὲ 
ψεύσασθαι P | 18 (ὅτι}} + τοῦ Cord | ὁ σωτὴρ ἀνοίγων Cord | χριστὸςἾ σωτὴρ P | 
14. βλέπῳ] + καὶ P | ἀνὴρ] ἀνεβλέπει P | 15 λοιποὶ! + ol Cord | καὶ ὅτι P (cf. IS) | 
ὅτι < Cord | xal] + 6 Cord | 16 αὐτοῦ P | ὅταν P Cord | αὐτὸν Ἰησοῦς P | 17 ποιῇ 
P Cord | οὔτε P Cord | ἑτέρου < Cord. 

LXVIIL X x] 23 προσχαλεσαμένου 8, corr. We. 
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μένῳ πάντα τὸν μανθάνοντα τὸ ἐμοὶ συμβεβηκὸς ἐπὶ τὸ μαϑη- 
τευϑῆναι αὐτῷ, ὡς ϑειότερον πάσης διδασκαλίας ἀνθρωπίνης δι- 
δάξαντι. 


LXIX. 
Zu Joh. 9, 30, 

Ἔχεταί τινος ἀξιολόγου ὑπονοίας τὸ »Ev τούτῳ ϑαυμαστὸν 
»ἐστιε. ϑαυμαστὸν γάρ ἐστιν εἰ Ἰησοῦς πόϑεν ἐστὶν ὑπὸ τῶν 
τυχόντων γινώσχεται" οὐ γὰρ ὁρῶσιν αὐτοῦ τὴν ῥίζαν καὶ τὴν πη- 
γήν, τὸν πατέρα. - 


LXX. 
Zu Joh. 9, 31. 

Οὐχ ἂν δὲ τηλιχοῦτο δόγμα τι εἰ ἣν ἀληϑές, τὸ μὴ ἀχούεσϑαι 
τὸν ἁμαρτωλὸν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἀποσεσιώπητο, ἀλλ᾽ εἴρητο ἂν 
ὑπό τινος ἀξίου πιστεύεσϑαι, φέρε εἰπεῖν ἢ τοῦ ϑεράποντος ἢ τινος 
τῶν προφητῶν. πῶς δέ, εἰ ἁμαρτωλὸν οὐκ ἤχουσεν ὃ ϑεός, ἐδι- 
δάσχοντο οἱ ἁμαρτωλοὶ λέγειν" »Ayss ἡμῖν τὰ παραπτώματα ἡμῶν, 
νεἷς xal ἡμεῖς ἀφίεμεν τοῖς ὀφειλέταις ἡμῶνε; τίνων οὖν ἀχούει 
ϑεός; τῶν νευόντων εἰς μετάνοιαν, κἂν μήπω ἐπαύσαντο τοῦ εἶναι 
ἁμαρτωλοί. εἰ μὴ ἤχουεν ὁ ϑεὸς ἁμαρτωλῶν, οὐχ ἂν μετὰ τελωνῶν 
xal ἁμαρτωλῶν ὃ σωτὴρ ἡμῶν ἤσϑιεν καὶ ἔπινεν. ἀλλὰ μὴ ἐπα- 
χουομένων τῶν διὰ τὸ καχῶς ἔχειν χρῃζόντων ἰατρῶν, [[ovx ἂν 
ἐθεράπευσεν αὐτούς.) διόπερ ὡς ἀνυούσης τῆς εὐχῆς τῶν ἡμαρτη- 
κότων μὲν οὐ πάντως δὲ ἀπιστούντων ἔτι λέγεται τὸ »'E&v ἀνομίας 
»παρατηρήσῃς, Κύριε, Κύριε τίς ὑποστήσεται;ς ἴσως δὲ οὐ περὶ οὗ 


6 Joh. 9, 30. — 16 Matth. 6, 12. — 20 Vgl. Matth, 9, 11f. — 23 Ts, 129, 8, 
LXVIII. I x] 1 συμβεβηκὼς X, corr. Br | τὸ] τῷ X, corr. Br | 2 διδάξαντα RV, 


LXIX. I x] 8 γινωσχόμενος 8, corr. Br. 


LXX. Is] 12 τὸ — κι, cf. II | 18 ἀποσεσιώπηται 2. εἴρηται N, cf. ΠΊ14 
ϑεραπεύοντος RV | 15 el] ἡ RV | 16 παραπτώματα singulär | 17 ἀκούει) + ὁ V | 
19 ἤχουσεν αὶ | 20 ἔσϑιεν X | 21 χαλῶς E μὴ N, c£. 1Π] 91 oix — 33 αὐτούς <N, 
of. II | 22 ἀνιούσης RV. 


U P (Cord. p. 258; Cramer p. 294)] (12 οὐχ ἂν — 24 ὑποστήσεται) | 12 δὲ 
<P Cord Cr | τὶ < P Cord Cr εἰ < Cord | τὸ] ὡς P | 13 τῶν ἁμαρτωλῶν P | 
ἀποσεσιώπηται — 15 προφητῶν < Cord | σεσιώπητο P Cr] 14 ἢ} ἤτοι P Cr | 
ϑεραπεύοντος P Cr | 15 d£] γὰρ Cord | ἁμαρτωλὸν < P Cr | ἤχουεν P Cr | 18 
εἰς] ἐπὶ P Cord Cr | χἂν] εἰ xal P Cord Cr | 19 oix — 20 ἁμαρτωλῶν — P |232 
ἐθεράπευεν P Cr | ig ἂν οὔσης P Cr | ἡμαρτημένων P Cord Cr | 24 παρατηρήσῃ 
P Cord Cr | ἴσως — 539, 8 ἀχούει « P Cord Cr. 


5 
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ἔτυχεν ἐν τῇ εὐχῇ τοῦ ἁμαρτωλοῦ, ἀλλὰ περὶ τῶν τηλιχούτων ἔργων 
φησίν, ὅποῖα ἦν τὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ ἔργα. περὶ γὰρ τῶν τοιούτων ἔργων 
ἀξιούμενος ὁ ϑεὸς ὑπὸ ἁμαρτωλῶν οὐχ ἀχούει. 


LXXL 
5 Zu Joh. 9, 35. 


"Hxovastv ὁ Ἰησοῦς ὅτι ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω, xal εὐρὼν 
αὐτὸν εἶπεν αὐτῷ" Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώ- 
που; Ἐπεὶ ἐξέβαλον αὐτὸν oi Ἰουδαῖοι ἔξω ar’ αὐτῶν διὰ τὴν ἐπὶ 
τῷ σωτῆρι παρρησίαν, διὰ τοῦτο εὗρεν αὐτὸν ὁ Ἰησοῦς. εἰ ἐπὶ τὸ 

10 ζητῆσαι καὶ σῶσαι τὸ ἀπολωλὸς ἐλήλυϑεν ὁ σωτήρ, τέλος δὲ τῷ 
ζητοῦντί ἐστιν ἡ εὕρεσις τοῦ ζητουμένου, δῆλον ὅτι οὐχ ἁπλῶς γε 
ἀκουστέον τὸ »ΒΕὑὐρὼν αὐτόνε. xal γὰρ αὐτὸν τότε μάλιστα ἐχρῆν 
εὐρίσχεσϑαι ὅτε ἐξεβλήϑη ὑπὸ τῶν μὴ παραδεξαμένων τὴν περὶ 
Ἰησοῦ μαρτυρίαν. ἐκείνων γὰρ ἔξω γενόμενος ἐπιτήδειος πρὸς τὸ 

15 εὐρεϑῆναι γεγένηται. συνετώτερον δὲ ἀκουστέον καὶ τὸ »Hxovotv ὁ 
»Ἰησοῦς ὅτι ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξωε" ἐπεὶ ἀκούσας τὸ τοιοῦτον τῆς ἀκοῆς 
αὐτοῦ ἄξιον εὐρίσκει τὸν περὶ οὗ ἤκουσεν. εὐρὼν δὲ αὐτὸν ἠρώτα 
τὸν εὐρεϑέντα Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν εὑρόντα υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου; 
xal τάχα ὁ μὲν ἀρχόμενος πιστεύει εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, ὁ δὲ 

80 διαβαίνων ἀναβαίνει καὶ ἐπὶ τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸν υἱὸν τοῦ Heoü' 
ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν αὐτόν" El καὶ Χριστόν ποτὲ xarà σάρχα ἔγνωμεν, 
ἀλλὰ νῦν αὐτὸν οὐχέτι γινώόσχομεν κατὰ σάρχα μόνον, ἀλλὰ καὶ υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ. πῶς δὲ ἐρωτᾷ ὁ πάντα εἰδώς; καὶ Opa εἰ πρὸς τοῦτο 
φήσεις, παρατιϑέμενος τὸ »Ἔγνω Κύριος τοὺς ὄντας αὐτοῦε καὶ 

25 τὸ »Ovx οἶδα ὑμᾶςε; οὐ γὰρ ἅμα τῷ εὐρεϑῆναί τις ἄξιός ἐστι τοῦ 


γινώσχεσϑαι κατὰ τὸ Νῦν δὲ γνόντες ϑεόν, μᾶλλον δὲ γνωσϑέντες 


sur’ αὐτοῦς. ἀλλὰ μετὰ τὴν εἰσαγωγὴν προκοπῆς δεῖ, ἵν᾽ ὀφϑῇ τις 
καὶ γνωσθῇ τῷ ϑεῷ. διὰ τοῦτο ἐρωτῶν αὐτὸν ὃ σωτήρ φησι" »X0 
γπιστεύεις εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπους ἐπεὶ δὲ οὐδέπω ἐδύνατο 
30 λέγειν ὅτι Πιστεύω, ἀλλ ὡς ἀγνοῶν ἀποχριϑεὶς εἶπε τὸ »Tig ἔστι, 
» Κύριε, ἵνα πιστεύω εἰς αὐτόνε ἐν μεθορίῳ τοίνυν ὑπῆρχεν, ἵν᾽ 


3 Vgl. Joh. 9, 31. — 6 Joh. 9, 35. — 10 Vgl. Luk. 19, 10. — 21 Vgl. II Kor. 
δ, 16. — 24 II Tim. 2, 19; (vgl. Num. 16, δ). — 25 Matth. 25,12. — 26 Gal. 4, 9. 
— 28 Joh. 9, 35. — 30 Joh. 9, 36. 


LXXL IN] 7 ἀνθρώπου) 9600 RV | 10 τῷ] τὸ RV | 11 ye] δὲ R, δὴ V | 13 
εὑρίσχεσϑαι) -- ἢ & | 18 Σὺ Pr] &xX|20 τὸ] τῶ RV | 21 ἔγνω SV, R!, ἐγνώριζεν 
R3 | 25 τῷ] τὸ RV | 20 ἀνθρώπου] ϑεοῦ X, corr. Br. 
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οὕτως εἴπω, ἀπιστίας xal πίστεως. διὰ τοῦτό φησι πρὸς αὐτὸν ὃ 
σωτήρ᾽ »Kal ἑώραχας αὐτὸν καὶ ὃ λαλῶν μετά σου ἐκεῖνός ἐστινε. 


LXXII. 
Zu Joh. 9, 39. 


Τοιαύτη γὰρ “παράδοσις xal δόξα παρὰ Ἰουδαίοις ἐχράτει: ὅϑεν 5 


καὶ οἱ μαϑηταὶ ἠρώτων τὸν Ἰησοῦν" »Οὗτος ἥμαρτεν ἢ οἱ γονεῖς 
αὐτοῦ;« ἀλλ᾽ ἀπεφήνατο λέγων ὃ κύριος ὅτι νΟῦτε οὗτος οὔτε οἱ 
»γονεῖς αὐτοῦε, περὶ οὗ ἐν τοῖς ἔμπροσϑεν εἴρηται. 


LXXIII. 
Zu Joh. 9, 37. 


Οὐ παρέργως ἀκουστέον τοῦ μὲν » EoQaxac« ἐπὶ τὸν παρελϑόντα 
χρόνον ἀναφερομένου, τοῦ δὲ νὉ λαλῶν μετά σουε ἐπὶ τὸν ἐνεστη- 
κότα, ὅτι ἐχεῖνος ὃ ἑωραμένος ö αὐτός ἐστι τῷ νῦν λαλοῦντι μετ᾽ 
αὐτοῦ, “παρατιϑέμενον" „‚Tooovr@ χρόνῳ uch” ὑμῶν elut καὶ οὐχ 
»ἔγνωκχάς με, Φίλιππε; ὃ ἑωρακὼς ἐμὲ ἑώρακε τὸν πατέραι. πολλοὶ 
γὰρ ἑωρακότες αὐτὸν οὐχ ἔγνωσαν αὐτόν. ἑώρακεν οὖν κυρίως αὐτὸν 
ὃ τοῖς τῆς ψυχῆς ὀφϑαλμοῖς ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ ϑεοῦ φωτιζόμενος. ἀπὸ 
ἀμφοτέρων τοίνυν ὠφεληϑεὶς ὃ ποτὲ τυφλός, ἀπό τε τοῦ ὁρᾶν καὶ 
ἀπὸ τοῦ λόγου, οὐ μόνον εἶπε' » Πιστεύω, Κύριεε, ἀλλὰ καὶ προσε- 
κύνησεν αὐτῷ. 


LXXIII a. 


Aus Eustathius, de engastrim. 21 [p. 60 ed. Jahn]. 


Οὐχ ἔλαττον δὲ xal τὸ τῆς λιϑοβολίας δρᾶμα ϑεωρῶν, ἐπειδὴ 
xal τοῦτο πειρᾶται (ἃ. h. Origenes) τροπολογῆσαι τοῦ εὐαγγελικοῦ 


1 


1 


0 


5 


καταψεύδεται γράμματος Οὐ πάνυ τι, λέγων, εὕραμεν ζητήσαν- 95 


τες ἐν τοῖς πρὸ τούτου ὅτι ἐβάστασαν οἱ Ἰουδαῖοι λίϑους, 


2 Joh. 9, 37. — 6 Joh. 9, 2. — 11 Joh. 9, 37. — 14 Joh. 14, 9. — 19 
Joh. 9, 38. 


LXXU. I N] 5 τοιαύτην V? παράδοσιν RiVi, corr, R?V2 δόξαν RV | 7 ἀλλ᾽ 
ἀπεφήνατο) ἀλλὰ πεφήνατε RV | οὔτε! — R', v. spüterer Hd. zugefügt. 


LXXIIL I x) 12 ἑστηκότα R | 14 παρατιϑέμενος X, corr. We | τῶ τοσούτω 
8, τοσούτω RV; τοσούτῳ χρόνῳ mit DQL; ebenso C. Cels, VIT, 43 ΠῚ, 10% 18K] | 
16 ἔγνων 8 | 18 xal < R | ἀπὸ] + re RV. 
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iva λιϑάσωσιν αὐτόν. εἶτα μετ᾽ ὀλίγα φησίν' El yàg πάλιν 
ἐβάστασαν πρότερον ἐβάστασαν. 


LXXIV. 
Zu Joh. 10, 31. 

Εἰ πάλιν ἐβάστασαν πρότερον ἐβάστασαν. εἴπερ ovv μὴ λανϑάνει 
ἡμᾶς τοῦτο γεγραμμένον, ἀναγκαῖον ζητῆσαι τὴν αἰτίαν τῆς προσϑή- 
χης τοῦ »lldAw«. οἶμαι δὲ ὅτι ὁ κακῶς λέγων τινὰ λίϑον ἐπὶ τὸν 
καχολογούμενον βάλλει. κακῶς δὲ αὐτὸν ἔλεγον ἐν τοῖς ἀνωτέρω, 
ὅτε καὶ σχίσμα ἐγένετο ἐν τοῖς Ιουδαίοις διὰ τοὺς λόγους αὐτοῦε. 
πάλιν οὖν τὸ βάρος τῶν δυσφήμων βαστάσαντες λόγων τρόπον 
ἀφιεμένων kx αὐτὸν λίϑων ὥρμησαν ἐπὶ τὸ λιϑάσαι αὐτὸν τῇ κα- 
κολογίᾳ. διὰ τοῦτό φησιν ἡ σοφία" »'0 βάλλων λίϑον εἰς ὕψος ἐπὶ 
»τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ βάλλειε. βάλλειν γὰρ λίϑον εἰς ὕψος λέγεται ö 
ἀδικίαν εἰς ὕψος λαλῶν. εὑρήσεις δὲ ἐν τῇ ϑείᾳ γραφῇ μίγμα τοῦ αἷσ- 
ὰν ἱστορικοῦ πρὸς τὸ γυμναστιχόν, καὶ μάλιστα. παρὰ τῷ Ἰωάννῃ. τήρει 
γὰρ ἐν τῇ πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν διαλέξει πῶς τὸ μὲν ν᾿ Ἐχαϑέζετο 
(i πηγῆς ὁ Ἰησοῦςε ἀπαγγελία ἐστὶν ὡς περὶ σωματικῆς πηγῆς 
xai σώματος αἰσϑητοῦ" οὐχέτι δὲ δυνατὸν περὶ τοῦ σωματικοῦ πο- 
τοῦ ἀχούειν ὅτε »Arexoldn ὃ Ἰησοῦς xal εἶπεν αὐτῇ Εἰ ἤδεις τὴν 
»δωρεὰν τοῦ ϑεοῦ καὶ τίς ἐστιν ὁ λέγων σοι" Δός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἤτη- 
»ὐας αὐτὸν καὶ ἔδωκέ σοι ὕδωρ löve. καὶ τὰ παραπλήσια' » Πολλὰ 
γἔργα ἔδειξα ὑμῖν" διὰ ποῖον αὐτῶν ἔργον λιϑάξετέ ue; εἴ τις ἐπαν- 
ελϑὼν συναγάγοι ἀπὸ τῆς ἀρχῆς τοῦ εὐαγγελίου τὰ ἔργα Ἰησοῦ, 
ἀναγαγὼν αὐτὰ ἐπὶ τὰς πνευματικὰς ἐργασίας, οὗτος μάλιστα ὄψεται 


5 ποῖα πολλὰ ἔργα ἔδειξε τοῖς βαστάσασι λίϑους, ἵνα λιϑάσωσι τὸν 


'Inooóv: οἷον ἕν τῶν καλῶν ἔργων ἦν τὸ ἐν Κανὰ σημεῖον, ὅτε 
ὑστέρησεν 0 πρότερος olvog διὰ τὸ »'O νόμος καὶ οἱ προφῆται μέχρι 
Ἰωάννου, τὸ καλοῦ οἴνου εὐπορηκέναι ἡμᾶς, οἷς συνανάχειται Ἰησοῦς. 
καὶ αὕτη γε ἀρχὴ τῶν σημείων ἐστὶν αὐτοῦ ἐν τῇ κλήσει τοῦ ἀπὸ 


30 τῶν ἐϑνῶν λαοῦ" ἐπεὶ καὶ γέγραπται" νἹαύτην τὴν ἀρχὴν τῶν ση- 


9 Joh. 10, 19. — 12 Sir. 27, 25 (28). — 16 Joh. 4, 0. — 19 Joh. 4, 10. — 
21 Joh. 10, 32. — 23 Vgl. Mark. 1, 1. — 25 Vgl. Joh. 10, 31. — 26 Vgl. Joh. 
2, 3. — 27 Luk. 10, 16. — 30 Joh. 2, 11. 


LXXIIIa. 1 Zu diesem Satz vgl. den Anfang v. Frgm. LXXIV. 


LXXIV. In] 5 πάλιν] πρότερον Ww, cf. LXXX a | πρότερον] πάλιν MW, cf. 
LXXIlla | 10 τρόπων RV | 11 Aldo» SN, corr. We | τὸ] τῶ RV | τῆς xaxoAoylac 
8| 14 λαλῶν») βαλῶν RV | ὡς ἀνιστορικοῦ Br | 16 τὸ Pr] τὸν αὶ | 17 πηγῆς] τῆς γῆς 
RV | 20 πιεῖν] ποιεῖν R!, corr. R? | 22 ποίων αὐτὸν ἔργων RV | 25 λιϑάσουσι N, ᾿ 
corr. We| 28 τὸ < RV. 
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"μείων ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦςε. τὸ δὲ ἑξῆς τούτῳ (TO) τὸν οἶκον τοῦ πατρὸς 
αὐτοῦ, οἶχον ἐμπορίου γενόμενον, ἀποκαταστῆσαι εἰς τὸ πάλιν γε- 
νέσϑαι οἶχον τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. xai τί μὲ δεῖ λέγειν ὅσα πεποίηχεν 
ἔργα καλὰ ix τοῦ πατρὸς αὐτοῦ; 


LXXV. 
Zu Joh. 10, 40. 

Ἵνα μὴ ἐκφανῆ σφόδρα τὴν ϑεότητα καταστήσῃ, συνὼν ἐπὶ πλέον 
τοῖς κατέχειν ἐπειγομένοις χαὶ μὴ κατεχόμενος, καὶ τῆς ἀνϑρωκίνης 
τάξεως “παραχαράξει τὸν ῥυθμόν. πρόσχες δὲ εἰ δύναταί τινα λόγον 
ἔχειν τὸ μὴ ἁπλῶς γεγράφϑαι τὸ ᾿᾿πῆλϑεν εἰς τὸν Ἰορδάνην-, ἀλλ᾽ 
ἐπέκεινα xai »zéQav« αὐτοῦ. ὥσπερ xai οἱ διὰ ωσέως κληροδοτού- 
μενοι τὴν γῆν, ἥττους ὄντες τῶν διὰ τοῦ Ἰησοῦ κληροδοτουμένων, 
ἐν τῷ πέραν τοῦ Ἰορδάνου ἐχληρώϑησαν" ἔνϑα βωμὸν μέν, σύμβο- 
λον τοῦ ἐν τῇ ἁγίᾳ γῇ ϑυσιαστηρίου, κατεσχεύασαν, ϑυσίαν δὲ ἢ 
ὁλοχαυτώματα ix αὐτοῦ οὐχ ἀνέφερον. ἀλλ ἤδη τροπικώτερον 
ἀκούομεν τοῦ" ν᾿4πῆλϑεν πέραν τοῦ Ἰορδάνου εἰς τὸν τόπον ὅπου ἦν 
:0 Ἰωάννης τὸ πρότερον βαπτίζωνε. καὶ 6 τοῦ Ναυῆ μέντοιγε Ἰησοῦς 
ἀπὸ τοῦ πέραν τοῦ Ἰορδάνου μετὰ τεραστίων δυνάμεων διαβιβάζει 
τὸν λαόν. ἀλλὰ καὶ Halag μέλλων ἀναλαμβάνεσθαι wg εἰς τὸν οὐρα- 
vov ἅρματι πυρὸς καὶ ἵπποις πυρὸς ἀπὸ τοῦ πέραν τοῦ Ἰορδάνου 
τῇ μηλωτῇ διασχίσας τὸ δεῦμα τοῦ ποταμοῦ διέρχεται. 


LXXVI. 
Zu Joh. 10, 39. 

᾿Εζήτουν πάλιν αὐτὸν ztáGav καὶ ἐξῆλϑεν ix τῆς χει- 
Qóc αὐτῶν. Κατὰ δὲ ἀναγωγὴν εἰσί τινες βουλόμενοι ϑηρεῦσαι τὸν 
χατὰ Χριστιανισμὸν λόγον ἐπὶ τὸ ἀνατρέψαι xal ἀνελεῖν αὐτόν 
οὗτοι νῦν λέγοιντ᾽ ἂν ζητοῦντες πιάσαι τὸν ᾿Ιησοῦν. ἀλλ᾽ ἐπεὶ »Elc 
»καχότεχνον ψυχὴν οὐχ εἰσελεύσεται σοφίαε xal »doxiuatouévr ἡ ἐν 
τῷ λόγῳ δύναμις ἐλέγχει τοὺς Appovast, διὰ τοῦτο ἐξέρχεται, ὅτε 
δοχεῖ τοῖς χρατοῦσιν εἶναι ἐν τῇ χειρὶ αὐτῶν ὁ τῆς ἀληϑείας λόγος, 
καὶ ἔξω γίνεται τῆς χειρὸς αὐτῶν, οὐ δυναμένων αὐτὸν κατασχεῖν. 


2 Vgl. Joh. 2, 16. — 10 Joh. 10, 40. — 11 Vgl. Jos. 22. — 16 Joh. 10, 40. 
— 17 Vgl. Jos. 3. — 19 Vgl. II Kón. 2, 61f. — 24 Joh. 10, 39. — 27 Weish. Sal. 
"1,4. — 28 Weish. Sal. 1, 3. 


LXXIV. Is] 1 τούτῳ {τὸν We] τοῦτο N. 


LXXV.Ix|Ozapagapátn SV | 15 τοπικώτερον δὰ, corr. We | 30 πυρὸς "πυρίνω R. 
LXXVI. I x] 25 αὐτοῦ SR | ἀγωγὴν R | 26 τὸ] τῶ RV | 31 αὐτὸν We] αὐτοῦ x. 
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διόπερ ὅτε καὶ δοχοῦσιν ἀνατρέπειν οὐ τὸ ἀληϑὲς ἀνατῥέπουσιν, οὐ 
γὰρ συνίασιν αὐτοί. ἐξελϑὼν δὲ ἐχ τῆς χειρὸς αὐτῶν ἔρχεται παρὰ 
τῷ ποταμῷ Ἰορδάνῃ, ὃς ἑρμηνεύεται ᾿κατάβασις:, ἔνϑα οἱ οὐρανοὶ 
ἀνοιγόμενοι μαρτυροῦσι τῷ λόγῳ ὅτι νΟὗτός ἐστιν L υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, 
5 τεἰς ὃ ον εὐδόχησεν ὁ ὃ πατήρε. κἂν πέραν δέ τις τυγχάνῃ τοῦ ποταμοῦ. 
ἀλλ᾽ ἐγγίσας αὐτῷ εὑρήσει τὸν ᾿Ιησοῦν τὸ βέλτιον Ἰωάννου βαπτί- 
ζοντα. Ἰωάννης μὲν γὰρ τὸ αἰσϑητὸν πρῶτον ἐβάπτισεν βάπτισμα, 
Ἰησοῦς δὲ τὸ νοητόν, εἴ re ἐν πνεύματι ἁγίῳ ἐβάπτιζεν καὶ πυρί, 
μᾶλλον τοῦ ὀφϑέντος ἐπὶ τῆς βάτου “πυρὸς μὴ καταχαίοντι. πρόσχες δὲ 
10 ἐπιμελῶς τῷ "Ὅπου qv Ἰωάννης τὸ πρῶτον βαπτίξωνε ἀναμφιβόλως 
εἰρημένῳ καὶ ἀμφότερα ἰδὼν τὰ σημαινόμενα ἀπὸ τῆς λέξεως κρῖνον 
ὁπότερον χρὴ αὐτῶν παραδέξασθαι. πρῶτον ἐβάπτιζεν Ἰωάννης 
πέραν τοῦ ᾿Ιορδάνου' δεύτερον δὲ ἐν Alva», ἐγγὺς τοῦ Zain. 
ἀπῆλϑεν οὖν 0 ᾿Ιησοῦς πέραν τοῦ Ἰορδάνου ἔνϑα πρότερον ἐβάπτισεν 
15 Ἰωάννης τοῦ βαπτίσματος οὗ ἐβάπτιζεν ἐν Alvov' ἢ xal οὕτως" τὸ 
μὲν πρῶτον βάπτισμα Ἰωάννης ἐβάπτισε πέραν τοῦ Ἰορδάνου, τὸ δὲ 
δεύτερον Ἰησοῦς ὃ χριστὸς ἐβάπτισεν ὅπου τὸ πρῶτον βάπτισμα 
δοὺς Ἰωάννης ἐβάπτισε. δοκεῖ δέ μοι τὸ δεύτερον ἔχειν λόγον μᾶλλον 
παρὰ τὸ πρότερον. εἴποι δ᾽ ἄν τις καὶ περὶ τῆς προτέρας τοιαῦτα" 
80 τὸ πρῶτον βάπτισμα πέραν τοῦ Ἰορδάνου δίδωσιν Ἰωάννης, ὃ ἑρμη- 
νεύεται »χκατάβασις-, τὸ δὲ δεύτερον ἐν Alva, ἐγγὺς τοῦ Σαλήμ. 
Alvov δὲ ἑρμηνεύεται »Ὀφϑαλμὸς βασάνου- καὶ Σαλὴμ "Αὐτὸς ὁ ὁ ἀνα- 
βαίνων. ἤδη οὖν διορατικώτεροι εἰσὶν οἱ τὸ δεύτερον λαμβάνοντες 
λύτρον, καὶ ἀπὸ πολλῆς βασάνου καὶ πόνου κτησάμενοι τὸν τῆς 
25 ψυχῆς ὀφθαλμόν, καὶ ἔπρεπέ γε τὸ πρῶτον εἶναι βάπτισμα παρὰ 
χαταβάσει, τὸ δὲ δεύτερον» παρὰ ἀναβαίνοντι. 


LXXVII. 
Zu Joh. 11, 1. , 


Tó ὄνομα τοῦ Λαζάρου δὶς ἐν τοῖς εὐαγγελίοις εὕρομεν" xQO- 
80 τερον μὲν ἐν τῷ κατὰ Μουχᾶν ἐν τῇ παραβολῇ τοῦ πλουσίου καὶ 


3 8. o. S. 151, 11. — 4 Vgl. Matth. 3, 17. — 8 Vgl. Matth. 3, 11. — 9 Vgl. 
Exod. 3, 2. — 10 Joh. 10, 40. — 12 Vgl. Joh. 1, 28. — 13 Joh. 3, 23. — 22 Vgl. 
Lagarde, Onom. s. p. 66, 8 Aenon oculus aut fons eorum (p. 166, 57 ala πηγὴ δυνά- 
uewg erklärt, wie im Armen. Onom.). — 23 Die Onom. bieten hierfür nichts Ent- 
sprechendes, — 30 Vgl. Luk. 16, 191f. 


LXXVI. I] 5 x&v] xai R | τυγχάνει καὶ | 10 τῶ] τὸ RV | 14 πρῶτον X, corr. 
We | 23 διορατιχώτερον V | 24 πολῆς RV | βασάνου] Bacrávov S, βαστάνουσι RV, 
corr. Br | 25 παραχατάβασις RV. 


LXXVIL I &] 30 μὲν « R. 
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τοῦ καλουμένου Μαζάρου, ὅτε καὶ ἀπέϑανε καὶ εἰς τὸν κόλπον τοῦ 
᾿Δβραὰμ ἀπῆλϑεν" δεύτερον δὲ χατὰ τὴν ἐκκειμένην λέξιν. πότερον 
de ὁμωνυμία ἐστὶ δύο ὄντων Δαζάρων, ἢ ἐχεῖνός ἐστιν οὗτος; φήσει 
γὰρ ὁ βουλόμενος περὶ ἑνὸς ᾿λέγειν ἀμφοτέρους τοὺς εὐαγγελιστὰς 
ὅτι ἐν ταῖς τρισὶ ταῖς μεταξύ (τεταρταῖος γὰρ ἀνέστη Λάζαρος), 5 
ἀπενεχϑεὶς ὑπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν κόλπον τοῦ ᾿Δβραὰμ ἀνεπαύ- 
σατο. καὶ διὰ τὰ ὑπὸ τοῦ πλουσίου εἰρημένα ἐν τῷ »Ἐρωτῶ οὖν 
»σέ, πάτερ, ἵνα πέμψῃς αὐτὸν εἰς τὸν οἶχον τοῦ πατρός μου, ἵνα 
sun καὶ αὐτοὶ ἔλθωσιν εἰς τὸν τύπον τοῦτον τῆς βασάνουε ὑπὸ 
μὲν τοῦ ᾿Αβραὰμ οὐκ ἀπεστάλη, εἰπόντος" »Eyovot Moofa καὶ τοὺς 10 
»προφήταςε᾽ ὃ δὲ σωτὴρ χαὶ κύριος ἡμῶν «ἀνέστησεν αὐτόν, τάχα 
χατὰ τὸ σιωπώμενον ἀπαγγελοῦντα περὶ ὧν ἑώρακεν καὶ τὰ περὶ 
τὰς ψυχὰς οἰκονομούμενα. ἀλλὰ ταῦτα λῆρος" ὁ μὲν γὰρ παρὰ τῷ 
πλουσίῳ ἀπερίστατος ἦν καὶ ἀπερριμμένος ἐν τῷ πυλῶνι, ὁ δὲ εἶχε 
Μαρίαν καὶ Μάρϑαν ἀδελφὰς εὐπόρους καὶ περιβοήτους παρὰ τοῖς 15 
Ἰουδαίοις, ὡς καὶ τὸν Ἰησοῦν ὑποδέχεσθαι. καὶ ἄχουσον τί φησιν 
αὐτὸς ὁ εὐαγγελιστὴς Ἰωάννης »Hv δὲ Μαρία ἡ ἀλείψασα τὸν κύ- 
»gu0» μύρφε. ἡ ἔχουσα μύρον καὶ ἀγαπωμένη ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ οὐχ 
ἠλέησε τὸν ἀδελφόν, ἐπιϑυμοῦντα κορεσϑῆναι ἀπὸ τῶν φιχίων τῶν 
πιπτόντων ἀπὸ τῆς τραπέζης τοῦ πλουσίου; ἀλλ᾽ οὐχ ἂν ἔχοι λόγον. 20 
ἀπὸ Βηϑανίας δὲ ἦν, ὕπερ ἑρμηνεύεται »Olxos ὑπαχοῆς-. τάχα πᾶς 
ὃ ἀπὸ Βηϑανίας φκειωμένος ὑπακοῇ φίλος ἐστὶ τοῦ Ἰησοῦ. ἐπεὶ δὲ 
τρεπτή ἐστιν ἡ ἀνθρωπίνη φύσις, κἂν ἀσϑενήσαι ποτὲ τοῦ ᾿Ιησοῦ 
φίλος" ἀσϑενήσαι δ᾽ ἂν ὅτε μὴ πάρεστιν αὐτῷ ὃ Ἰησοῦς, καὶ οὐ 
μόνον ἀσϑενήσαι ἀλλὰ καὶ ἀποϑάνοι. ᾿ 


LXXVIII. 
Zu Joh. 11, 2. 


» Ὅτι Μαρία ἡ αὐτή ἔστι καὶ παρὰ τῷ Δουχᾷ ἡ ἀλείψασα τὸν 
χύριον μύρῳ δῆλον. ἀλλ᾽ ἐχεῖνος μὲν αὐτῆς ἀπεσιώπησεν τοὔνομα" 
Ἰωάννης δὲ καὶ τὸ ἐχείνῳ παραλειφϑὲν ἀνεπλήρωσεν. " τίς δ᾽ ἂν 80 
μὴ παρατραπείη ἐκ τῆς τοιαύτης τοῦ Ἰησοῦ μαρτυρίας περὶ Μαρίας 


5 Vgl Joh. 11, 39; Luk. 16, 22. — 7 Luk. 16, 27f. — 10 Luk. 16, 29. — 
14 Vgl Luk. 16, 20. — 17 Joh. 11, 2. — 19 Vgl. Luk. 16, 21. — 91 Vgl. o. 8. 
149, 25. Le 28 Vgl. Luk. 7, 38. 


LXXVILIR] 1 xai! c V| 10 ἠλέησας SR | 22 ἐπειδὴ RV | 23 ἀσϑενήση RV | 
94 ἀσϑενήσαι) ἀσϑενήσοι RV | 25 ἀσϑενήση V, ἀσθενήσει R | ἀποϑάνη RV. 


LXXVIII. 1 N] 28 ori] + ἡ 8129 ἐσιώπησεν RV | τοὔνομα τοῦ γόμου 8, 
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πρὸς τὸ μὴ ἀπογνοὺς ἑαυτὸν ἐπὶ τοῖς πρότερον ἥχειν καὶ παρα- 
καϑέξεσϑαι τοῖς ποσὶ τοῦ ᾿ησοῦ καὶ μαϑητεύεσϑαι αὐτῷ; καὶ γὰρ 
αὕτη. φησί, "γυνὴ nv ἐν τῇ πόλει ἁμαρτο)λόςε, ἥτις ἐπιγνοῦσα ὅ τι 
»χατάχειται ἐν τῇ οἰχίᾳ τοῦ Φαρισαίου, χομίσασα ἀλάβαστρον μύρου 
»xal στᾶσα ὀπίσω παρὰ τοὺς πόδας κλαίουσα τοῖς δάχρυσιν ἤρξατο 
»βρέχειν τοὺς πόδας αὐτοῦε. εἴποι δ᾽ ἄν τις τὴν μὲν Μαρίαν σύμ- 
βολον εἶναι τῶν ἀπὸ ἐϑνῶν, τὴν δὲ Mapdav τῶν ix περιτομῆς, τὸν 
δὲ ἐκ νεχρῶν ἀνιστάμενον ἀδελφὸν αὐτῶν τῶν dıa τινα ἁμαρτήματα 
εἰς ἅδου καταβεβηχότων χατὰ τὸ ε᾿ἡποστραφήτωσαν οἱ ἁμαρτωλοὶ 
»εἰς τὸν gone xal.oUx ἀπιϑάνως διὰ τὴν iv τῷ Movotog νόμῳ 
πολιτείαν φήσει εἰρῆσϑαι τῇ Magda’ νΜάρϑα Μάρϑα, περὶ πολλὰ 
»ϑορυβῇ xal περισπᾶσαι, ὀλίγων δέ ἐστι χρείαε" εἰς σωτηρίαν γὰρ 
οὐ τῶν πολλῶν κατὰ τὸ γράμμα τοῦ νόμου ἐντολῶν χρεία, ἀλλ᾽ 
ὀλίγων, ἐν οἷς χρέμαται ὅλος ὃ νόμος καὶ οἱ προφῆται, τῶν περὶ 
ἀγάπης νενομοϑετημένοων. 


LXXIX. 
Zu Joh. 11, 4. 


Ὡς uiv iv συμβόλῳ δηλούτω τὸν κατὰ τὴν ἱστορίαν ϑάνατον" 
Gg δὲ πρὸς ἀναγωγὴν παριστάτω ϑάνατον ὃν ἔσϑ᾽ ὅτε ὑπνοῦσιν 
οἱ μὴ ὑπὸ ϑεοῦ τοὺς τῆς ψυχῆς ὀφθαλμοὺς πεφωτισμένοι. οὐ 
πάντως δὲ οἱ μὴ πεφωτισμένοι κοιμῶνται εἰς ϑάνατον, ἀλλὰ τῶν 
ἐνδεχομένων ἐστί * κ καὶ διὰ τοῦτό φησιν ὃ ψαλμῳδός" »Φώτισον τοὺς 
νὐφθαλμούς μου, μήποτε ὑπνώσω εἰς ϑάνατονε. καὶ πρόσεχε ἐπι- 
μελῶς τῷ ν»ήποτεε. εἶπε τοίνυν τοῖς μαϑηταῖς παρρησίᾳ, τὸ πρῶτον 
γὰρ ἐν παροιμίαις εἴρηκεν" » Λάζαρος χεχοίμηταιε, » Καὶ χαίρω óc 
vuãs ὅτι οὐχ ἤμην ἐχεῖε" εἰ γὰρ ἦν ἐχεῖ οὐχ ἂν τεϑνήχει „Aagapos’ 
ἀδύνατον γὰρ ἀποθανεῖν τινα παρόντος Ἰησοῦ. ἵνα δὲ ἀναστῇ ix 
νεχρῶν 0 ἀποθανών, ἐλϑεῖν δεῖ τὸν ᾿Ιησοῦν πρὸς τὸν ἀποθανόντα. 


9 Luk. 7, 571, — 9 Ps, 9, 18. — 11 Luk. 10, 41. — 14 Matth. 22, 40. — 
22 Ps. 12, 4. — 25 Joh. 11, 11. 15. 


LXXVIIL I N] 1 παρασχευάζεσϑαι RV | 5 στᾶσα 81 a. Ras. | 8 ἀδελφαὶ St, 
corr 81 | ziv] τὸν RV | ἁμαρτημάτων S!, corr. S? | 10 μωσέως V | 11 guawSR | 12 ze- 
ριστᾶται S'RV. 

II 5 (Cord, p. 278. Cramer p. 314)] (Ὁ εἴποι — Schluss) 6 μὲν « 3 Cord Cr | 
ΔΙαριὰμ Cr | 8 τῶν] τὸν M, τὸ Cr | 9 χαταβεβηχότα M | xarà] xai P | ἀποστραφέ- 
τωσαν Cr | 10 xal « P | τῷ < Cord | 11 Magda? < Cord Cr | πολλοῦ Cr [12 xal 
περισπᾶσαι « Cord | γὰρ «- Cr. 


LXXIX. Is] 19 παριστάσϑω X, corr. We| ὃν] ὁ R| 22 Lücke bez. We | 26 
τεϑνήχει We, τέϑνηκε N. 
Origenes IV. 35 
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δι᾿ ὑμᾶς μέν, φησί, χαίρω, πιστεύοντας ἐχ τοῦ μαϑεῖν, ὅτι ἀπέϑανεν 
ἐκεῖνος οὐχ ὄντος μου παρ᾽ αὐτῷ, καὶ ἵνα βεβαιωϑῆτε ἐν τῇ πίστει. 
αὐτὸς μὲν οὖν μόνος ἐξυπνίζει τὸν Λάζαρον, τῶν δὲ μαϑητῶν 
ἔργον 5v τεθνηκότα δεδεμένον τὰς χεῖρας καὶ τοὺς πόδας κειρίαις, 
καὶ τῆς ὄψεως αὐτοῦ σουδαρίῳ περιδεδεμένης, λῦσαι αὐτὸν δεσμοῖς δ 
νεχρῶν δεδεμένον καὶ ἀφιέναι αὐτὸν ὑπάγειν xarà τὴν τοῦ Ἰησοῦ 
κέλευσιν φησὶ δὲ ὁ Θωμᾶς" »Ayourv ἵνα συναποϑάνωμεν αὐτῷε. 
ἀναγνοὺς ὁ Θωμᾶς τὰς περὶ τοῦ σωτῆρος προφητείας" εἰχὸς δὲ ὅτι 
xai ἠκηχόει λείπεσϑαι οἰχονομίαν τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ τὴν περὶ ψυχῶν, 
ἣν ἔμελλε ποιεῖν καταβὰς εἰς τὸ χωρίον αὐτῶν ἵνα τοῖς ἐν φυλαχῇ 10 
πνεύμασι κηρύξῃ, πορευϑεὶς πρὸς αὐτά, ἀπειϑήσασί ποτε. ἀχούσας 
ὅτι »Πορεύομαι ἵνα ἐξυπνίσω αὐτὸνε ᾧετο οὐχ ἄλλως ἂν ἐξυπνισϑή- 
σεσϑαι καὶ ἐκ νεχρῶν ἀναστήσεσϑαι τὸν Λάζαρον ἢ τοῦ Ἰησοῦ κατα- 
βάντος εἰς τὸ τῶν ψυχῶν χωρίον. τὰ δὲ καὶ τοῦ σωτῆρος εἰπόντος" 
»Οὐδεὶς αἴρει τὴν ψυχήν μου ax ,iuov, ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ar’ 15 
»ἐμοῦε καὶ τὰ ὕμοια, εἶτα ος γνήσιος αὐτοῦ μαϑητής, κρίνας αὐτῷ 
ἀχολουϑεῖν ὅποι ποτ᾽ ἂν ἀπίῃ, ἐβούλετο αὐτῷ καὶ τοὺς λοιποὺς 
μαϑητὰς χάριτι τοῦ Ἰησοῦ συναποϑέσϑαι τὸ σῶμα. μήποτε δὲ καὶ 
τοῦτο ἠπίστατο, ὅτι οὐχ ἄλλως ἔσται συζῆσαι τῷ Ἰησοῦ μὴ συν- 
αποϑανόντα αὐτῷ, καϑὰ xal Παῦλος δοχεῖ. οἱ δὲ μὴ βουλόμενοι διὰ 20 
τοῦτο αὐτὸν λέγειν φήσουσιν ὅτι ὑποπτεύων τὸν ἐσόμενον φϑόνον 
τῶν Ἰουδαίων ix τοῦ ἀναστῆναι τὸν Λάζαρον καὶ τὸν ἑπόμενον 
κίνδυνον τοῦτο αὐτὸν εἰρηχέναι. Ἐλθὼν οὖν ὁ ᾿Ἰησοῦς εὗρεν αὐτὸν 
τέσσαρας ἡμέρας ἔχοντα. ö τέταρτος ἀριϑμὸς ὑλιχός τις καὶ oopa- 
τικὸς ὧν καχωτικός ἐστιν, ἐπεὶ τὰ γενικὰ σώματα τέσσαρα ἐστιν" 95 
ὅϑεν οἱ δουλούμενοι καὶ οἱ καχούμενοι "τέσσαρσιν ἑκατοντάσιν ἐτῶν 
πάσχουσι xarà τὸ εἰρημένον᾽ νΚαχώσουσιν αὐτοὺς καὶ ταπεινώ- 
»σουσιν αὐτοὺς ἔτη τετραχόσιαε. τάχα δὲ κατὰ τοῦτο εἰς καϑαίρεσιν 
τῶν τῇ φύσει τοῦ σώματος ἀχολουϑησάντων ἁμαρτημάτων τεσσαρά- 
κοντα νηστεύει Μωσῆς ἡμέρας, ὁμοίας δὲ xal Ἡλίας, καὶ ὑπὲρ τῶν 80 
ἡμετέρων ἁμαρτημάτων ὁ σωτήρ. καὶ νῦν οὖν ἐλϑὼν ὁ ᾿Ιησοῦς 


8 Vgl. Joh. 11, 44. — 7 Joh. 11, 16. — 10 Vgl. I Petr. 3, 19f. — 12 Joh. 
11, 11. — 15 Joh. 10, 18. — 17 Vgl. Apok. 14, 4. — 20 Vgl. 11 Tim. 2, 11. — 
23 Joh, 11, 17. — 27 Gen. 15, 13. 


LXXIX. I N] 3 οὖν] οὐ R | 10 ἣν) -- xal R | 12 ἂν — κα, cf. II | ἐξυπνώσεσθϑαι 
SR | 16 ἐμαντοῦ V | 17 ἀκολουθῆσαι RV | αὐτῷ — X118 ἀποθέσθαι x, cf. II | 97 
xal ταπεινώσουσιν αὐτοὺς < RV | 28 xarà We] xal N. 


II 3 (Cord. p. 282. Cramer p. 316)) (8 ἀναγνοὺς — 18 σῶμα) 11 αὐτοὺς 
M | ἀκούσας] + οὖν Cord | 12 ἐξυπνώσεσθϑαι M Cord | 14 τὰ] τὸ 2 Cr, ἔτι Cord | 
15 αὐτὴν — P | 16 ἐμαυτοῦ 5 Cr | αὐτοῦ] τοῦ σωτῆρος P Cord Cr, σιυτῆρος M | 
xolvac] + xal 3 Cord Cr | 18 τὰ σώματα αὐτῶν Cord. 
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εὗρε τὸν Λάζαρον τέσσαρας ἤδη ἡμέρας ἔχοντα ἐν τῷ μνημείῳ, 
ὕπερ ἐστὶ νεχρῶν οἰκητήριον" ἁμαρτωλοῖς γὰρ οἱ τάφοι οἰκίαι εἰσίν, 
ὅϑεν καὶ οἱ δαιμονιζόμενοι ας ἐπὶ οἰκεῖον τόπον εἰς τὰ μνημεῖα 
καταφεύγουσιν" οἵτινες ὅσον μὲν ἔνδον εἰσίν, οὐδεὶς ἰσχύει διὰ τῆς 
ὁδοῦ ἐκείνης ἀπελϑεῖν, ὅταν δὲ ἐξέλϑωσι τὴν γυμνότητα ἀποτιϑέ- 
μενοι, ἱματισμῷ κοσμοῦνται καὶ σωφρονοῦσι, xal τοῖς ποσὶ τοῦ 
Ἰησοῦ παραχαϑέζονται. ὁ δὲ Ἰησοῦς ἐν χαινῷ τίϑεται μνημείῳ κεὶ 
χαϑαρᾷ εἰλίσσεται σινδόνι, καὶ οὐ φϑάνει ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἡμερῶν 
. ὧν ἐν νεχροῖς. διὸ χαὶ νἐν νεχροῖς ἐλεύϑερος: ἣν, καὶ ἐν ἐλευϑέρῳ 
10 χαὶ ἁγίῳ ἀριϑμῷ τῷ τρία ἐγείρεται. ἐν ᾧ al ἁγιάζει. ἡμᾶς τῷ 
λουτρῷ τοῦ ὕδατος, εἰπὼν δεῖν βαπτίξεσϑαι ἡμᾶς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ xal τοῦ πνεύματος. 


ce 


LXXIX b. 
Zu Joh. 11, 14. 


15 Ine. Ἡ βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ἐπικείμενον .. Expl ἦραν 
τὸν λίϑον. Cat. Nicetae (BC); s. o. z. XXVIII, 3 S. 391, 13. 


LXXX. 
Zu Joh. 11, 18. 


Βηϑανία ἑρμηνεύεται »Olxog ὑπαχοῆς-, Ἱερουσαλὴμ δὲ *Ogaot; 

20 εἰρήνης. γειτνιᾷ τοίνυν ἐν μέσῳ σταδίων w', ὅσοι καὶ τοῦ ναοῦ 
ἀναβαϑμοί. διαιρεῖται δὲ ὁ ιε΄ ἀριϑμὸς εἰς τὸν ζῇ τοῦ σαββάτου καὶ 
τὸν 5 τῆς περιτομῆς, οἷς μόνοις μερίδα διδόναι ὁ ᾿Εχχλησιαστὴς 
παραινεῖ" »Aóg μερίδα, λέγων, τοῖς ἑπτὰ καί γε τοῖς ὀχτώε. εἴπερ 
δὲ σύμβολόν ἐστι Mapla μὲν τοῦ ϑεωρητιχοῦ βίου, Μάρϑα δὲ τοῦ 
25 πραχτικοῦ, Δάζαρος δὲ τοῦ μετὰ τὴν πίστιν ἐν ἁμαρτίαις γενομένου, 
εἰχύτως Μαρία καὶ Mágf9a πενϑοῦσι τὸν Λάζαρον, καὶ πενϑοῦσαι 
δέονται τῆς περὶ τοῦ ἀδελφοῦ παραμυϑίας, ἣν βούλονται μὲν zQoo- 
ἄγειν αὐταῖς Ἰουδαῖοι. πρὸ τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου λόγοι, 


3 Vgl. Mark. δ, 38. — 6 Vgl. Mark. 5, 15. — 7 Vgl. Matth. 27, 59f. — 
9 Vgl. Ps. 87, 6. — 10 Vgl Eph. 5,26. — 11 Vgl. Matth. 28, 19. — 19 S. 
o. S. 149, 25. — Vgl. Lagarde, Onom. 8. p. 109, 66 u. 5. Philo, de somn. II, 38. 
Clem. Al, Strom. I, δ, 29. Orig. hom. in Jer. IX, 2. XX, 2. — 23 Pred. 84]. 11, 2. 
— 27 Vgl. Joh. 11, 19. 


LXXIX. I s] 3 τόπων Rt, 


LXXX. I w] 20 εἰρήνης] εἴρηται, corr. Pr | 22 weil am 8. Tage die Be- 
schneidung stattfand. 
35* 
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ἀπογινώσχουσι (δὲ) τοῦ δύνασϑαι παῦσαι τοῦ ἐπὶ τῷ νεχρῷ κλαυϑμοῦ 
τὴν ἀδελφὴν τοῦ τεϑνεῶτος. ὄδοχεῖ δὲ ἡ Μάρϑα νῦν σπουδαιοτέρα 
εἶναι τῆς Μαρίας, εἴ ye Μάρϑα μὲν ἔδραμε πρὸς τὸν Ἰησοῦν, Μαρία 
δὲ οἴκοι ἔμενε, καϑεζομένη. εἰσὶ δέ τινες, ὡς ἑκατόνταρχος, μὴ 
ὄντες ἱκανοὶ τὸν Ἰησοῦν ὑποδέξασθαι, ἕτεροι δὲ ἄξιοι, Oc ὃ apyı- 
συνάγωγος" ὅϑεν Μάρϑα εἷς ὑποδεεστέρα ἔδραμε πρὸς τὸν Ἰησοῦν, 
ἡ δὲ Μαρία ἀναμένει οἴχοι αὐτὸν ὑποδέξασϑαι, ὡς χωρητιχὴ τῆς 
αὐτοῦ ἐπιδημίας. καὶ οὐχ ἂν ἐξῆλθε τοῦ ἑαυτῆς οἴχου, εἰ μὴ ἤκουσε 
τῆς ἀδελφῆς λεγούσης" νὉ διδάσχαλος πάρεστι xal φωνεῖ σεε. καὶ 
ἐγερϑεῖσα οὐχ ἁπλῶς ἠγέρϑη ἀλλὰ ταχύ, καὶ πεσοῦσα πρὸς τοὺς πόδας 
τοῦ Ἰησοῦ εἶπεν ἃ εἶπεν, ἐκείνης μὴ προσπεσούσης. 


LXXXI. 
Zu Joh. 11, 26. 


Οὐκ ἀγνοῶν ὃ σωτὴρ πότερον πιστεύει ἡ διάρϑα τοῖς λεγομέ- 
votg 7] μή, πυνϑάνεται λέγων" νΠιστεύεις toUrO;« ἀλλ᾽ ὑπὲρ τοῦ 
ἡμᾶς ἢ καὶ τοὺς τότε παρόντας μαϑεῖν ἐκ τῆς ἀποχρίσεως αὐτῆς 
τὴν αὐτῆς διάϑεσιν. ἄλλος δέ τις φήσει ὅτε οὐδὲ πυνθάνεται, ἀλλ᾽ 
ἀποφαίνεται τὸ »Πιστεύεις roUro;« εἶτα πληροῦσα ἡ δῆάρϑα τὴν 
ἀπόφασιν τοῦ σωτῆρος λέγει" » Ναὶ κύριεε" χαὶ οἷον οὐ μόνον rovro 
ὃ σὺ λέγεις πιστεύω, τὸ δὲ σὲ εἶναι τὸν χριστὸν οὐ μόνον ἄρτι 
πιστεύω, ἀλλὰ καὶ πεπίστευχα, καὶ ὅτι σὺ el ὃ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ εἰς 
τὸν χόσμον ἐρχόμενος, καὶ ἐπιδημῶν πᾶσι τοῖς πιστεύουσιν εἰς σέ. 


LXXXII. 
Zu Joh. 11, 32. 
Ζητήσαι δ᾽ ἄν τις διὰ τί λέγει" » El ἧς Oder ἐξετάζων τὰ τῆς 
4 Vgl. Matth. 8, 8. — 5 Vgl. Mark. δ, 22f. — 6 Vgl. Joh. 11, 20. — 9 Joh. 


11, 28f. — 10 Vgl. Joh. 11, 29. — 15 Joh. 11, 26. — 19 Job. 11, 27. — 25 Joh. 
11, 32. 


LXXX. I x] 3 εἶναι ἣν «| 5 ὄντες} + δὲ RV | 9 φωνὴ RV. 


LXXXI. I x] 14 σὠτὴρ)] n(ar)jo R| 16 αὐτῆς « RV | 91 πεπίστευχαὶ + xal 
ὅτι σὺ εἶ ὁ χριστὸς 8. 


U = (Cord. p. 286)] (14 οὐχ — 17 διάϑεσιν (αὐτῆς) 10 τότε — 3| 17 διάϑε- 
σιν] + αὐτῆς 3 Cord. 


LXXXII. I x] 
II P (Cord. p. 287)] 25 ζητήσει Cord | λέγει] λέγοι Cord, εἶπεν P | εἰ ἧς « P. 


οι 
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ἀναγωγῆς, εἰ ἔστιν ὅπου οὐκ ἐστιν ὁ ᾿Ιησοῦς; ὥσπερ ὅπου εἰσὶ δύο 
ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ αὐτοῦ ὄνομα, ἐχεῖ ἐστὶν ἐν μέσῳ αὐτῶν" 
ἄλλων δὲ μέσος ἔστηχεν τῶν μὴ γινωσχόντων αὐτόν' οὕτως παρῆν 
τῇ Μαρίᾳ καὶ τῇ Μάρϑᾳ. οὐχ οὕτω γὰρ προχεχόφεισαν ὡς γινώσχειν 


δ αὐτὸν παρόντα. 


LXX XIII. 
Zu Joh. 11, 34. 


Ἰὸ δὲ νΠοῦ τεϑείχατε αὐτόν;- μὴ ϑαυμάσῃς εἰ ὥσπερ ὑπὸ 
ἀγνοοῦντος λέγεται. ἀγνοεῖν γὰρ οὐ μόνον τὸν σωτῆρα ἀλλὰ καὶ 


10 τὸν πατέρα φησὶν ἡ γραφὴ κατὰ σημαινόμενον xatà τὸ Ei τις ἐν 


»ὑμῖν πνευματικὸς ἐπιγινωσχέτω ἃ γράφω ὑμῖν, ὅτι τοῦ ϑεοῦ ἐστίν" 
»& δέ τις ἀγνοεῖ ἀγνοεῖταιε. ἐρωτᾷ" "Ποῦ τεϑείχατε αὐτόν;ε ὥς γε 
τοῖς μαϑηταῖς ἐντέλλεται ἀφιέναι τοὺς νεχρούς. δαχρύει δὲ ὁ 
ἸΙησοῦς, ἐάν τις αὐτοῦ τῶν φίλων ἐν μνημείῳ γένηται. 


LXXXIV. 
Zu Joh. 11, 38. 


Maxpav uiv τυγχάνων τοῦ μνημείου ἐνεβριμήσατο τῷ πνεύματι. 
ὅτε δὲ ἐγγὺς γίνεται τῷ νεχρῷ, οὐχέτι ἐμβριμᾶται τῷ πνεύματι, ἀλλὰ 
συνέχει ἐν ἑαυτῷ τὴν ἐμβρίμησιν. διὸ λέγεται" »Ἐμβριμώμενος ἐν 
νἑαυτῷ ἔρχεται εἰς τὸ μνημεῖονε. πάλιν δὲ ἐπιτιμᾷ τῷ πάϑει, ἵνα 
μάϑωμεν ὅτι ἄνϑρωπος γέγονεν ἀτρέπτως wg ἡμεῖς. »Hv δὲ σπή- 
»λαιον καὶ λίϑος ἐπέχειτο ἐπ᾽ αὐτοῦε. ἐτέϑη γὰρ οὐχ ἐν olxodo- 


2 Matth. 18, 20. — 3 Vgl. Joh. 1, 26. — 10 I Kor. 14, 371, — 12 Joh. 11, 34. 
— 13 Vgl. Joh. 11, 35. — Vgl. Matth. 8, 22, — 17 Vgl. Joh. 11, 33. — 19 Joh. 
11, 38. — 22 Vgl. Luk. 23, 53. 


LXXXIL I x) 
II P Cord] 1 ἔστιν] + zu Cord | ὥσπερ] + οὖν Cord. 


LXXXID. I x] 9 λέγετε RV | 10 ol yoagol 8, < RV; corr. Br. 


LXXXIV. I M] 18 οὐκέτι — ἀλλὰ — κ, cf. 11| 19 συγχέει R (V undeutlich, 
weil durch Wasser beschüdigt) | 20 πάλιν — 21 ἡμεῖς < x | 22 ἐτέθη γὰρ 


Π 3 (Cord. p. 290. Cramer p. 318)] (17 μαχρὰν — 20 μνημεῖον M Cr; μα- 
χρὰν — μνημεῖον τ 22 oix ἐν — 560, 8 χρήσιμον P Cord | 17 ὑπάρχων 3 Cord Cr | 
18 τῶν νεχρῶν 2 | 22 olxodoun FP. 
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unco τινι μνημείῳ ἀλλ᾽ ἐν λαξευτῷ. καὶ τάχα διὰ τοῦτο oval τοῖς 
οἰχοδομοῦσι τάφους ἢ μνημεῖα. οἰκοδομεῖσϑαι γὰρ δεῖ οἰχίας, καὶ 
ναόν, καὶ εἴ τι τοῖς ζῶσίν ἐστι χρήσιμον. εἶτά φησιν" "Aparte τὸν 
Aldove: | ἐπεὶ τὸ σπήλαιον μνημεῖον ἦν, οὐχ ἥψατο αὐτὸς τοῦ 
λίϑου, ἀλλ᾽ ἑτέροις ἐπέτρεψεν ἄραι, τοῖς ἐπιτηδείοις πρὸς τὸ ἔργον. 
τοῦ δὲ ἐπιχειμένου τῷ στόματι τοῦ φρέατος ἐν τῇ ΓΕενέσει καὶ ἐμ- 
ποδίζοντος τὰ πρόβατα τοῦ πίνειν, ap ὧν ἔμελλε γενέσϑαι τὰ ἐπί- 
onua καὶ ἡ μερὶς τοῦ Ἰακώβ, αὐτὸν ἔδει ἐπιλαβέσϑαι τὸν Ἰαχώβ, 
καὶ προσελϑόντα τῷ λίϑῳ ἀποκυλίσαι αὐτόν. καὶ ἔδει γε ἐπὶ μὲν 
τοῦ φρέατος αὐτὸν προσελϑεῖν τὸν axo, ἔξω δὲ τοῦ σπηλαίου 
στῆναι τὸν Ἰησοῦν. 


LXXXV. 
Zu Joh. 11, 51. 


Οὐχ, εἴ τις προφητεύει, προφήτης" ἀλλ᾽ εἴ τις προφήτης, οὗτος 
προφητεύει. Βαλαὰμ γὰρ μάντις ὧν προφητεύει. οὐ γάρ, εἴ τις 
ἰατρικόν τι ἐποίησεν, ἤδη καὶ ἰατρός: ἢ καὶ οἰκοδομιχόν τι ποιήσας 
ἤδη καὶ οἰκοδόμος. xal τινες μὲν βούλονται μὴ ἀπὸ τοῦ ἁγίου πνεύ- 
ματος τὸν Καιάφαν εἰρηκέναι διὰ τὸ λέγειν τὸν Δαυεὶδ ἁμαρτήσαντα" 
»Kal τὸ πνεῦμά σου τὸ ἅγιον μὴ ἀντανέλῃς ax ἐμοῦε, χαὶ μὴ κατ- 
οἰχεῖν αὐτὸ ἐν σώματι κατάχρεφ ἁμαρτίᾳ, ἀλλ᾽ ὑπὸ ἐνεργείας, πονη- 
ρῶν πνευμάτων. δύνασθαι γάρ φασιν ἔστιν ὅτε προλέγειν τοὺς δαί- 


2 Vgl. Luk. 11, 47. — 3 Vgl. o. XXVIII, 2 o. S. 390, 21. — Joh. 11, 39. — 
6 Vgl. Gen. 29, 10. — 7 Vgl. Gen. 30, 42. — 14 Vgl. XXVIII, 13 o. S. 404, 20. 
— 15 Vgl. Jos. 13, 22. — 19 Ps. 50, 13. — Vgl. Weish. Sal, 1, 4 


LXXXIV. I N] 1 μνημείῳ < x | 5 ἀλλ᾽ ἐν ἑτέροις S | ἐπέτρεπεν x | 6 P'e- 
γέσει] yeve RV. 


II 3 Cord. Cr] 1 μνημείω « P | Aa&evtd)] + ἐν πέτρα P Cord. . 


LXXXV. IS] 16 c! <a] — 17 οἰκοδόμος < x 


JI 3 (Cord. p. 208. Cramer p. 322)] (14 οὐχ — 17 οἰχοδομικὸς) 14 προφή- 
ns!) προφητείας P | οὗτος « 3 Cord Cr | 17 οἰχοδομιχός M Cord, cf. III. 


III BCD] 14 οὐκ — 15 προφητεύει] χρὴ δὲ εἰδέναι ὡς, εἴ τις μὲν προφήτης 
ἐστί, πάντως προφητεύει" οὐ μὴν εἴ τις προφητεύει πάντως ἐστὶ προφήτης. ὁ γοῦν 
Καιάφας προεφήτευσεν, ἀλλ᾽ οὐκ ἣν προφήτης BCD | 15 xal ὁ Βαλαὰμ δὲ BCD | 16 
xal! < BCD 17 xal? — 551, 6 νοῦν] ὥσπερ καὶ ἐπὶ τῶν χρειττόνων, εἰ μέν cic 
ἐστι δίχαιος, τὸ δίχαιον διώκει [διώκειν Β]" οὐ μὴν εἴ τις τὸ δίχαιον διώχει, δίκαιός 
ἐστιν, εἴπερ μὴ μάτην εἴρηται τὸ Δικαίως τὸ δίχαιον διώξεις. καὶ γὰρ οἱ ποιοῦν- 
τες τὸ χαλὸν πρὸς τὸ δοξασϑῆναι ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων δίχαιον μὲν τι [μέντοι B] 
πεποιήχασιν, οὐ μὴν ἀπὸ ἕξεως [δόξης D] δικαιοσύνης ἀλλ᾽ ἀπὸ κενοδοξίας BCD. 
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μονας ὡς ἐπὶ Παύλου τὸ πνεῦμα τοῦ πύϑωνος, καὶ ἐπὶ τοῦ σωτῆρος 
τὸ » Ea, τί ἡμῖν xal σοί, υἱὲ τοῦ ϑεοῦ;ε μανϑάνομεν δὲ ὅτι οὐ πάντα 
λέγουσιν ap ἑαυτῶν οἱ ἄνϑρωποι, ἀλλά τινα καὶ ἐνεργούμενοι ἢ ὑπὸ 
κρείττονός τινὸς δυνάμεως ἢ ὑπὸ χείρονος. πλὴν ὥσπερ τινὲς τῶν 
ἑτεροδόξων τὸν νοῦν τῆς ‚roapis παρεκχδέχονται, οὕτως οἱ Φαρισαῖοι 
τὸ ὑπὸ Καιάφα ῥηϑὲν πρὸς τὸν ἑαυτῶν ἐκχλαμβάνουσι νοῦν. 


LXXXVI. 
Zu Joh. 11, 54. 


Kal βουλομένου τοῦ λόγου ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ἀλο- 
γώτερον καὶ ϑερμότερον ἐπιπηδᾶν τοῖς κινδύνοις, μηδ᾽ ἂν ὑπὲρ τῆς 
ἀληϑείας ὦσιν, ἀλλὰ καταλαμβανομένους μὲν ἵστασϑαι, μέλλοντας δὲ 
ἀναδύεσθαι, διὰ τὸ τῆς ἐκβάσεως ἄδηλον. πρὸς δὲ ἀναγωγὴν ῥητέον 
ὅτι [{Ἰησοῦς πάλαι μὲν παρρησίᾳ τοῖς Ἰουδαίοις περιεπάτει διὰ τῶν 
προφητῶν, νῦν δὲ οὐκέτι. οὐ γάρ ἐστιν ἐν αὐτοῖς λόγος ϑεοῦ, ἀλλ 
ἀπῆλϑεν ἀπ᾽ αὐτῶν εἰς τὴν ἔρημον, περὶ ἧς λέγεται ὕτι}] »πολλὰ τὰ 
"τέχνα τῆς ἐρήμου μᾶλλον ἢ τῆς ἐχούσης τὸν ἄνδρας" ἐγγὺς ᾿Εφραίμ, 
ἥτις ἑρμηνεύεται ᾿καρποφορία-" ἀδελφὸς ὧν “Μανασσῆ πρεσβυτέρου 
τοῦ "ἀπὸ λήϑης-:, μετὰ γὰρ τὸν »ἀπὸ λήϑης: λαὸν γεγέννηται ἡ ἐξ 
ἐθνῶν »χαρποφορία-. κἀχεῖ ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑητῶν" πάρεστι γὰρ 
τῇ »καρποφορίᾳ-. καὶ ἐπὶ τῇ γενέσεε μὲν τοῦ Exoalu εἴποι ἂν ὁ γεν- 
νήσας αὐτὸν σιτομέτρης ἡμῶν κύριος, ὃ ταπεινώσας ἑαυτὸν καὶ γε- 
νόμενος ὑπήχοος μέχρι ϑανάτου' νΠύξησέ μὲ ὁ ϑεὸς ἐν γῇ τῆς τα- 
»πεινώσεώς μους. 


LXXX VII. 
Zu Joh. 12, 26. 


Ὁ ἑπόμενος αὐτῷ τῷ ἕπεσϑαι αὐτῷ διακονεῖ αὐτῷ. ὁ δὲ διακο- 
- - - ^ - o 
νῶν αὐτῷ διάχονος αὐτοῦ ἐστι xal διὰ τοῦτο ὕπου ἔστιν ὁ λόγος, 


1 Vgl. Act. 10, 161, — 2 Luk. 4, 34. — 9 Vgl. XXVIII, 23 o. 8. 417, 27. — 
15 Jes. 54, 1. — 17 Vgl. zu S. 420, 16f. — 20 Vgl. Gen. 47, 12. — 21 Vgl. Phil. 
2, S. — 22 Gen. 41, 62. 

LXXXV. I N] 6 ἑαυτὸν V. 

LXXXVI. I x] 18 Ἰησοῦς — 15 ὅτι < αὶ 20 χαρποφορᾶ x | ἐπὶ] ἐν 8. 

II 3 (Cord. p. 299. Cramer p. 223)] 9 βουλομένου τ. Aóyov] x«l βουλόμενος 
M, ϑέλει μὲν Cord [11 ἀλλὰ] + xal P | 18 γεγένηται M | 19 nach χαρποφορία 
-- P das Lemma: τοῦ αὐτοῦ | κἀχεῖ — μαϑητῶν)] ἀπῆλθεν ἐχεῖϑεν εἰς '"Egoatu 
Cord, x M | χἀχεῖ — Ende < Cr | παρέστη M | 20 μὲν « 3 Cord | εὔποιεν 3 Cord | 


22 ηὔξησε — 23 μου « 3 Cord. 
LXXXVII. I NJ 
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xal αὐτὸς ἔστιν. οὐ σωματικῶς δὲ καὶ τοπικῶς τὴν ἐπαγγελίαν 
νοητέον. εἰ δὲ ὡς ἐν σωματικοῖς τόποις ἔστι τις τόπος τοῦ αἰϑέρος 
ἐν τοῖς καϑαρωτάτοις καὶ λεπτότητι φωτὸς διαυγεστέροις, οὐχ ἂν 
ἁμάρτοι τις τῶν ἐν σώματι τοὺς διαφέροντας ἀπολαμβάνοντας κατὰ 
τὴν ἀξίαν ἐν τῇ ἀναστάσει σῶμα δόξης ὑπερεχούσης καὶ διαφερούσης δ 
ἐν ἐκείνοις γίνεσθαι τοῖς χωρίοις ὡς ἐπιτηδειοτάτοις πρὸς τὴν σχο- 
λὴν τῶν ϑεωρημάτων τοῦ ϑεοῦ λόγου. xoi τῇ μὲν ἐπινοίᾳ ἕτερόν 
ἐστι τὸ ὅπου ἔστιν ὃ ϑεὸς λόγος ἐχεῖ εἶναι τὸν διάχονον αὐτοῦ, τῷ 
δὲ πράγματι ταὐτόν ἐστι τῷ τιμᾶσθαι αὐτὸν ὑπὸ τοῦ πατρός. τῇ 
γὰρ τιμῇ τῇ ἀπὸ τοῦ πατρὸς τὸ τιμώμενον γίνεται ὅπου ὁ ϑεὸς τὸ 
λόγος. 


LXXXVIII. 
Zu Joh. 12, 27. 

Πᾶσαι αἱ τοῦ Σατανᾶ δυνάμεις Gua τοῦ αὐτῆς ἡγεμόνος κατὰ τὸν 
καιρὸν τοῦ σωτηρίου πάϑους ἐπεστράτευσε τῷ σωτῆρι ἃς ὁρῶσα ἡ 15. 
τοῦ σωτῆρος ψυχὴ ἀνϑρωπίνως ἐταράττετο, οὐ τὸν ϑάνατον δει- 
λιῶσα, εἰ καὶ τοῦτο ἀνϑρώπινον, ἀλλὰ τὸ μὴ ἡττηϑῆναι. ἐνεδίδου 
γὰρ αὐτῇ ὃ “Χριστὸς, xal πάσχειν E09 ὅτε τὰ ἴδια, καὶ ἐπείπερ ἔμελλε 
τοῖς ὑπακούουσιν αὐτῷ αἴτιος oornolas αἰωνίου γίνεσϑαι, διὰ τοῦτο 
περὶ τούτων ἐλυπεῖτο αὐτοῦ ἡ ψυχὴ καὶ ἐταράττετο, οὐχ ὡς Av τις 90 
νομίσειεν ὑπὸ τῆς ταραχῆς καταχρατούμενος ἀλλ᾽ ἀχαριαίως" τοῦτο 
γὰρ σημαίνει τὸ νῦν" aua rae τῷ ἄρξασϑαι καὶ ἐπαύσατο, καὶ ὡς 
ἔπος εἰπεῖν σημεῖον ἦν χρόνου. ὅρα δὲ μήποτε, xal αὐτὸς πρὸς τὰς 
στρατευομένας κατ᾽ αὐτοῦ δυνάμεις πονηρὰς ἀγῶνα εὔχεται γενέσϑαι 
οὐχ ἐν παρατάσει χρόνου ἀλλ᾽ ἐν τῷ νῦν, ὃ τῇ Ἰησοῦ ψυχῇ ἤρκει 26 
πρὸς τὸ νικηϑῆναι πᾶσαν τὴν δύναμιν τοῦ πονηροῦ. 


LXXXIX. 
Zu Joh. 12, 31. 
Τὸ iv τῷ σταυρῷ πάϑημα αὐτοῦ κρίσις ἦν τοῦ χόσμου τούτου 
παντός, ἐπείπερ »εἰρηνοποιήσας διὰ τοῦ αἵματος τοῦ σταυροῦ αὐτοῦ 30 
18 Vgl. Hebr. 5, 9. — 80 Kol. 1, 20. 


LXXXVIL I N] 4 τις] H- (λέγων) We | δ dótq RV | τοῖς «ΠῈ | 9 ori] -- παρὰ x 


II P] (7 τῇ μὲν — 11 λόγος) 8 τῷ δὲ — 9 ἐστι hinter 9 πατρὸς P | 9 τῷ] 
παρὰ τὸ P, cf. I. 


LXXXVIIL I x] 14 πᾶσα ἣ δύναμις N, corr. We | 19 τοῖς] + παρὰ RV | 22 
τῷ] τὸ RV | 23 αὐτὸς) αὐτὸν RV | 25 ὃ τῷ We] ἥτις 8. 

LXXXIX. I x) 

II > (Cord. p. 317)] 20 τούτον < M. 
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seite τὰ ἐπὶ γῆς εἴτε τὰ dv oUgavolg«, μετὰ ϑριαμβεύσεως iv τῷ 
ξύλῳ, ἃς ἀπεξεδύσατο ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας, ἐχάϑισεν ἐν τοῖς ἐπουρα- 
vloıs, ἀποχαϑιστὰς πάντα ἐπὶ τὸ ἑχάστῳ ἁρμόζον καὶ πρέπον τέλος. 
ἐπεὶ οὖν τὸ συνέχον τὴν περὶ ἑχάστου τῶν ὄντων κρίσιν ἡ ἐν τῷ 
5 σταυρῷ οἰχονομία nv, διὰ τοῦτο, ἐγγίσαντος τοῦ κατὰ τὸ ἐν αὐτῷ 
πάϑος καιροῦ, εἶπεν τὸ ν»Νῦν ἡ κρίσις ἐστὶ τοῦ χόσμου τούτους. 


ΧΟ, 
Zu Joh. 12, 31ff. 

Ἐπεὶ τὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πάϑος ἐπὶ καϑαρισμῷ τῶν xQo- 
10 εγνωσμένων ἐγίνετο ἐν οἷς ὁ xóouog κρίνεσθαι ἔμελλε, διὰ τοῦτο λέ- 
λεκται τὸ » Nüv κρίσις ἐστὶ τοῦ κόσμου τούτουε, ὡσανεὶ ἔλεγεν" ᾿Ενέστη 
χαιρὸς ἀναδείξεως τῶν κρινούντων τὸν χόσμον" ἢ ἐπεὶ τῷ καιρῷ 
τοῦ σωτηρίου πάϑους ἔμελλεν 0 τύραννος καϑαιρεϑήσεσϑαι, λέλεκται 
τὸ Νῦν ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου ἐχβληϑήσεταιε ἢ τάχα xarà τὸ ἐξώ- 

15 τερον σχότος. 

"ἄγνοιαν δὲ αὐτῷ ἐλέγχουσι τὴν περὶ τοὺς προφήτας καὶ τὴν 
οὐχ ἀχριβῆ γνῶσιν τῶν γεγραμμένων ὑποδειχνύουσιν. τὸ μὲν γὰρ 
εἰς τὸν αἰῶνα μένειν τὸν χριστὸν ἀπὸ τῶν τοιούτων εἰλήφασι φω- 
νῶν" τὸ δὲ τοῦ ϑανάτου μυστήριον μεταξὺ γινόμενον καὶ τὴν πρὸς 

20 ὀλίγον διάλυσιν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος οὐ συνίεσαν οὐδὲ ἐξη- 
χρίβουν. τὴν δὲ αἰτίαν αὐτοὺς ἔδει εἰδέναι ὅτε δύο προφητευομένων 
Χριστοῦ ἐπιδημιῶν, τὴν μὲν ἐνδοξοτέραν καὶ ἐπὶ συντελείᾳ ἐσομένην 
τοῦ αἰῶνος ὁ ὄχλος τῶν Ιουδαίων ἤλπιζε, τὴν δὲ πρὸ αὐτῆς οὐ 
πάνυ τι συνίει. διὸ καταλείπεται ὁ οἶχος αὐτῶν. 


25 XCI. 
Zu Joh. 12, 35. 
Ἐπείπερ ὡς παντὶ τῷ ἔχοντι δοϑήσεται xal περισσευϑήσεται, 
οὕτως ἀπὸ τοῦ μὴ ἔχοντος καὶ o δοχεῖ ἔχειν ἀρθήσεται ἀπ᾽ αὐτοῦ" 
εἴ τίς [τε] λαβὼν τὴν μνᾶν δεσμεύσει αὐτὴν ἐν σουδαρίῳ, ἀκούσεται 


1 Vgl Kol. 2, 15. — 2 Vgl. Eph. 2, 6. — ὁ Joh. 12, 31. — 11 Joh. 12, 31. 
— 18 Vgl. Joh. 12, 34. — 24 Vgl. Luk. 13, 35. — 27 Vgl. Matth. 13, 12. — 29 
Vgl. Luk. 19, 20. 


LXXXIX. I] 

U > (Cord. p. 317)) 1 ἐπὶ] + τῆς M | ἐν) + τοῖς M | 2 ἐπεξεδύσατο M | ἐπου- 
ρανίοις] ἐπ ἃ. d. Z. M |8 τὸ] ti» M, τῷ P! τὸ P2| 5 ἐγγίζοντος Cord | τὸ] τοῦ P | 
6 πάϑοῦς M, πάϑους P. 

XC. I κ] 9 ἐπεὶ] ἐπὶ P | 12 ἐπεὶ) ἐπὶ R | 16 δὲ < R | αὐτῶν V. 

XCI. I x] 29 (re) str. We. 
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τὸ » Ert μιχρὸν τὸ φῶς ἐν ὑμῖν doriv«* ὅσον yàg οὐδέπω λέξεται 
τὸ »Apare ἀπ᾿ αὐτοῦ τὴν μνᾶνε, ἐπείπερ »0 ἐν ὀλίγῳ ἄδικος καὶ 
»ἐν πολλῷ ἄδιχός Boti«. καὶ οὕτω δ᾽ ἄν τις τὰ χατὰ τὸν τύπον 
διηγήσαιτο᾽ ὥσπερ ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ παρὰ Ἰουδαίοις ἦν, οὕτω 
xal τὸ φῶς ἐν αὐτοῖς ἐτύγχανε" καὶ ὥσπερ διὰ τὸ μὴ ἀποδεδωχέναι 5 
αὐτοὺς τοὺς ἐπιβάλλοντας τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ καρποὺς ἤχουσαν 
τὸ »Apdnosta ἀφ᾽ ὑμῶν ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ xal δοϑήσεται ἔϑνει 
ποιοῦντι τοὺς καρποὺς αὐτῆςε, οὕτως ἐπείπερ ὄντος τοῦ φωτὸς ἐν 
αὐτοῖς οὐ περιεπάτησαν Oc μὴ σχοτίαν αὐτοὺς λαβεῖν, διὰ τοῦτο 
μετὰ τὸν μικρὸν χρόνον τὸ ἐν αὐτοῖς φῶς àx αὐτῶν ἀφηρέϑη καὶ 10 
ἐδόϑη τῷ ποιοῦντι τοὺς χαρποὺς τοῦ φωτὸς ἔϑνει γενομένῳ ες τὰ 
ἄστρα τοῦ οὐρανοῦ καὶ χρηματίζοντε φῶς τοῦ κόσμου, καὶ τοῦτο 
εἰληφότι ἀπὸ τοῦ φήσαντος" ν Ἐγώ εἰμι τὸ φῶς τοῦ χύσμουε. 


ΧΟΙ]. 
Zu Joh. 12, 397. 15 
Ὅτι γὰρ αὐτεξουσίους ἡμᾶς oldev ἡ ϑεία γραφή, ψέγουσα μὲν οἷς 
παρ᾽ ἑαυτοὺς ψεχτοὺς τοὺς ἁμαρτάνοντας, ἐπαινοῦσα δὲ οἷς παρὰ τὴν 
ἑαυτῶν αἰτίαν ἐπαινετοὺς τοὺς τηροῦντας τὴν ϑείαν ἐντολήν, [[axov- 
σον τί φησιν ἐν τῷ Δευτερονομίῳ᾽ ν Καὶ νῦν, Ἰσραήλ, τί Κύριος ὁ 
»ϑεύς σου αἰτεῖ παρά σου ἀλλ᾽ ἢ φοβεῖσθαι Κύριον τὸν ϑεόν σου, 0 
»πορεύεσϑαι ἐν πάσαις ταῖς ὁδοῖς αὐτοῦ καὶ ἀγαπᾶν αὐτὸν καὶ λα- - 
»τρεύειν Κυρίω τῷ ϑεῷ σου ἐξ ὅλης καρδίας σου καὶ ἐξ ὅλης τῆς 
»Ψψυχῆς σου, φυλάσσεσθαι τὰς ἐντολὰς τοῦ κυρίου καὶ τὰ δικαιώματα 
»αὐτοῦ, ὅσα ἐγώ σοι ἐντέλλομαι σήμερον, ἵνα εὖ ἡ, ool;« ἐν δὲ τῷ 
Μιχαίᾳ" » El ἀναγγέλῃ σοι, ἄνϑρωπε, τί καλόν; ἢ τί Κύριος ἐχζητεῖ 25 
»xap& σου ἀλλ᾽ ἢ τὸ ποιεῖν xglua xai ἀγαπᾶν ἕλεος, καὶ ἕτοιμον 
»εἶναι τοῦ πορεύεσϑαι μετὰ Κυρίου τοῦ ϑεοῦ cov;«] ὅσον ovr ἐπὶ 
τούτοις δυνατόν ἐστιν ἕχαστον ἡμῶν γενέσϑαι δίχαιον ἢ ἄδιχον. 
νοήσεις οὖν τὸ νἘτύφλωσεν αὐτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς xal ἐπώρωσεν 
ναὐτῶν τὰς καρδίας« ἀναφέρεσϑαι ἐπὶ τὸν πονηρόν, [[καϑὰ προείρη- 30 
1 Joh. 12, 35. --- 2 Luk. 19, 24, — 3 Vgl. Luk. 16, 10. — 7 Matth. 21, 43. 
— 9 Vgl. Joh. 12, 35. — 13 Joh. 8, 12. — 19 Deut. 10, 12f. (= AF). — 25 Mich. 
6, 8. — 29 Joh. 12, 40. 


XCI. I x] 11 τοὺς χαρποὺς τὰ ἔϑνη τ. q. RV, corr. Pr | τοὺς χαρποὺς τοῦ qxo- 
τὸς « 8. 

XCIL I ΜΝ] 16 ὅτι γὰρ « X | véyovoa) λέγουσα &, cf. IT| 18 ἄχουσον — 27 
ϑεοῦ cov < x | 28 ἐστιν <RV | 90 αὐτῶν « x | χαϑὰ — 550, 6 xagdlay < N. 

II 5 (Cord. p. 322] 16 ἡ γραφὴ ἡ ϑεία M | 17 αὐτοὺς ἃ Cord | ψεχτῶς P | 20 
gov! « P | cov] + xal P | 24 ἐντέλλομαί σοι P | 25 Μιχαίᾳ) + τὸ P | 26 τὸ) 
τοῦ Cord | χρίμα « P |xal?] + τὸ P | 29 οὖν] τοίνυν Cord | ἐπήρωσεν M. 
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ται, τυφλώσαντά τινων τοὺς ὀφθαλμοὺς καὶ πηρώσαντα αὐτῶν τὴν 
καρδίαν, ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφθαλμοῖς, καὶ ἵνα μὴ νοήσωσι τῇ καρ- 
dig, καὶ ἵνα μεταστραφῶσι καὶ ἰάσηται αὐτοὺς ὃ κχύριος. οὐ γὰρ 
ὥσπερ εἴρηχεν" TevópAoxtv αὐτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ πεπώρωχεν 
αὐτῶν τὴν xagd(av,] οὕτω γέγραπται καὶ τὸ Ἷνα μὴ στραφῶσι 
»χαὶ ἰάσηται αὐτούςε. ἄλλος οὖν ὁ τυφλῶν τοὺς ὀφθαλμοὺς καὶ 
πωρῶν τὴν καρδίαν, καὶ ἄλλος 0 τοὺς ἐπιστρέφοντας ἰώμενος [[xci 
τοὺς συντετριμμένους τὴν καρδίαν καὶ τοὺς τυφλούς. καὶ ὁ ἀπόστο- 
Aoc δὲ ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους δευτέρᾳ τοῦτό φησιν" »El δέ ἐστι 
»χεχαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν, ἐν τοῖς ἐστὶν κεχαλυμμένον, ἐν 
»οἷς 0 ϑεὸς τοῦ αἰῶνος τούτου ἐτύφλωσε τὰ νοήματα τῶν ἀπίστων, 
νεἰς τὸ μὴ διαυγάσαι τὸν φωτισμὸν τῆς δόξης τοῦ εὐαγγελίου τοῦ 
»χριστοῦ, ὃς ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦς.} καὶ οὐ ϑαυμαστὸν εἰ ὑποβάλ- 
λοντες ἑαυτοὺς de ὧν ἥμαρτον τῷ πονηρῷ τυφλοῦνται τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ὑπ᾿ αὐτοῦ καὶ πωροῦνται κατὰ τὸ ϑέλημα αὐτοῦ τὴν ἑαυτῶν 
καρδίαν, πάντα ποιοῦντος ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφθαλμοῖς καὶ νοήσωσι 
τῇ καρδίᾳ καὶ στραφῶσιν. ἀλλὰ καὶ εἰς τὸ ν»διὰ τοῦτο οὐχ ἠδύναντο 
»πιστεύεινε τοιαῦτα λεχτέον, ὅτε ὥσπερ ἐπὶ τοῦ ἀπὸ γενετῆς τυφλοῦ, 
ὃν ὕστερον ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἰάσατο, εἴ τις ἔλεγεν ὅτι Οὐδὲ δύναται 
[βλέπειν διὰ τὸ τυφλὸν εἶναι, οὐ τοῦτο ἔλεγεν, ὅτι οὐ δυνατὸν] αὐτόν 
ποτε ἰδεῖν" δυνατὸν γὰρ ἣν, Ἰησοῦ τῷ ἀνοῖξαι τοὺς ὀφϑαλμοὺς [{πῶν 
τυφλῶν χαριζομένου τοῖς τυφλοῖς τὸ βλέπει"), τοὺς τέως μὴ δυνη- 
ϑέντας βλέπειν ὕστερον ἰδεῖν, οὕτω τούς ποτε μὴ δυναμένους πι- 
ὑτεύειν [[Ótà τὸ τετυφλῶσϑαι αὐτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑπὸ τοῦ πο- 
νηροῦ}} οὐκ ἀδύνατον ἣν πιστεῦσαι προσελϑόντας τῷ Ἰησοῦ [[καὶ εἰ- 
πόντας" »Yik Δαβίδ, ἐλέησον ἡμᾶς καὶ ἀξιώσαντας ἀναβλέψαι). περὶ 


6 Vgl. Jes. 61, 1. — 9 Il Kor. 4, 3f. — 15 Vgl. Joh. 12, 40. — 17 Joh. 12, 39. 
— 18 Vgl. Joh. 9, 1. — 21 Vgl. Joh. 11, 37. — 26 Matth, 9, 27. 


XCII. Y x] 6 ἄλλος] ἕτερος & | 7 καὶ — 13 9600 < αὶ | 15 πωροῦνται) + 
τὰς χαρδίας X | τὴν — 10 χαρδίαν < X 16 ποιοῦντες RV | ὀφθαλμοῖς] V ist hier 
so stark zerstört, dass die folgenden Zeilen nicht mehr mit Sicherheit zu lesen sind | 
20 βλέπειν — δυνατόν < Καὶ 1 21 more] αὐτὰ RV | τῶν — 22 βλέπειν < x | 22 
δυνηϑέντας) δυνατὸν R | 24 διὰ --- 25 πονηροῦ - X | 25 xal —26 ἀναβλέψαι « κι. 


H 3 Cord. ] 1 πορώσαντα P 1 8 μεταστραφῶσι) μὴ στραφῶσι M | 4 εἴρηται 
Cord | 6 ἰάσωμαι M | 7 πηρῶν M | τὰς xagólac Cord | ὁ ἰώμενος τοὺς ἐπι- 
atgéqovrag 3 Cord | 10 τὸ εὐαγγέλιον — κεχαλυμμένον « Cord | 12 αὐγάσαι Cord | 
τοῦ εὐαγγελίου τῆς δόξης M | 15 πηροῦνται, über 7:w M | τὴν ἑαυτοῦ χαρδίαν < 
Cord | ἑαυτῶν We] ἑξαυτσῦ 2 | 17 ἐδύναντο 2 | 18 ἐπὶ] ἀπὸ P | ἀπὸ] ἐκ 3| 19 ὃν 
« P Cord | οὐ δύναται 3 Cord | 20 oi?] οὐδὲ P | 21 ποτε) πειστέον M | τῷ ἀνοῖξαι) 
τοῦ ἀνοίγοντος 3 Cord | τοῦ τυφλοῦ M | 25 xal — M. 
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δὲ τοῦ μὴ αὐταῖς λέξεσιν εἰρῆσϑαι παρὰ τῷ προφήτῃ τὸ κείμενον 

ἐν τῷ εὐαγγελίῳ οὐ ϑαυμαστόν, πολλαχοῦ τοῦτο ποιησάντων τῶν 

διαχονησαμένων τὰ τῆς καινῆς διαϑήχης λόγια, ὡς καὶ ἐν ἄλλοις 

τετηρήχαμεν. πλὴν ἰσοδυναμεῖ τὰ τοῦ Ἡσαίου ῥητὰ τοῖς ἐγκειμένοις 

ἐν τῷ εὐαγγελίῳ. ] 5 
XCIII. 


Zu Joh. 12, 44. 


Καὶ τοῦτο δὲ ἐν τῇ προχειμένῃ λέξει χατανοητέον, ὅτι δύο 
πράγματα λέγεται περὶ τοῦ σωτῆρος. πρότερον μὲν ὃ καὶ πρότερον 
γίνεται, πρότερον γὰρ τὸ πιστεύειν εἰς αὐτόν" δεύτερον δὲ O καὶ 10 
δεύτερον ὁδῷ παραγίνεται τοῦτο γὰρ ἔστι τὸ ὑπὲρ τὸ πιστεύειν, 
ὅπερ ἐστὶ ϑεωρεῖν τὸν λόγον, καὶ ἐν τῷ ϑεωρεῖν τὸν λόγον ϑεωρεῖν 
τὸν πατέρα. φϑάνει δὲ τὸ μὲν πιστεύειν καὶ ἐπὶ τὸ πλῆϑος τῶν 
προσερχομένων τῇ ϑεοσεβείᾳ, τὸ δὲ ϑεωρεῖν τὸν λόγον καὶ ἐν 
αὐτῷ τὸν πατέρα κατανοεῖν οὐχέτι ἐπὶ πάντας τοὺς πιστεύοντας 15 
ἀλλ᾽ ἐπὶ μόνους τοὺς καϑαροὺς τῇ καρδίᾳ. οὕτως δὲ ἀκούω καὶ 
τοῦ νὉ ἑωρακὼς ἐμὲ ἑώραχε τὸν πατέρας. οὐ γὰρ ὃ προσβάλλων 
τὴν ἐν τοῖς σωματικοῖς ὀφθαλμοῖς ὁρατιχὴν δύναμι» τῷ τοῦ Ἰησοῦ 
[τῷ re] σώματι ἑώραχε τὸν πατέρα καὶ ϑεὸν αὐτοῦ. οἶμαι δὲ ὅτι 
xal ἐδεῖτο χρόνου καὶ συνασχήσεως ἵν᾿ οὕτως ἴδῃ τὸν Ἰησοῦν, xaX 
ὁρῶν τὸν υἱὸν ϑεωρήσῃ καὶ τὸν πατέρα. διόπερ εἰπόντι τῷ Φι- 
λίππῳ᾽ »Δεῖξον ἡμῖν τὸν πατέρα καὶ ἀρκεῖ ἡμῖνε εἶπεν ὁ Ἰησοῦς" 
»Τοσούτῳ χρόνῳ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι xal οὐχ ἔγνωκάς us; 0 ἑωρακὼς 
νἐμὲ ἑώρακε τὸν πατέρας. πρόσχες δὲ εἰ δύνασαι τῇ διαφορᾷ τοῦ ᾿ 
πιστεύειν καὶ τοῦ ϑεωρεῖν ἐνιδὼν συνεῖναι καὶ τὴν αἰτίαν δι᾿ ἣν 3 
οὔτε ὁμοίως τῷ »O πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ πιστεύει εἰς ἐμὲ ἀλλ᾽ εἰς 
"τὸν πέμψαντά μεε εἴρηται τὸ ν Καὶ ὁ ϑεωρῶν ἐμὲ ϑεῶρεῖ τὸν πέμ- 
»ψαντά μεε οὔτε παραπλησίως τῷ νὉ ϑεωρῶν ἐμὲ ϑεωρεῖ τὸν πέμ- 


10 Vgl. Matth, 5, 8. — 17 Joh. 14, 9, — 22 Joh. 14, 8f. — 26 Joh. 12, 44. 


XCIL I x] 2 πολλαχοῦ) + γὰρ V | τοῦτο] + γὰρ SR ] 3 λόγια) λέγει x | 4 ce- 
τηρήχασι SR, V unleserl. | ῥητὰ « N. 

U 3 (Cord. p. 322)] 1 δὲ «- Cord | ὃ διαχονουμένων Cord | 4 ῥήματα P | 5 ἐν 
< P Cord. 


XOCIIL I x] 9 λέγει V | 12 τὸν λόγον ϑεωρεῖν <N | 15 οὐχ ἔστιν καὶ | 17 ὁ προσ- 
βάλλων) προβάλλων RV | 18 τοῦ We) τε αὶ | 19 τῷ re] str. We | 28 ὁ ἑωρακὼς — 24 
πατέρα binter 22 πατέρα R| 27 εἴρηται — 557, 1 μὲ « R | ϑεωρεῖ! ἀλλὰ V, — 8. 

3 (Cord. p. 326)] (8 τοῦτο — 19 αὐτοῦ) 12 ἐστι) + τὸ Cord | τῷ — ϑεωρεῖν3] 
αὐτῷ P | 18 φϑάνει — 15 πατέρα — P | τὸ πλῆϑος — M Cord | 15 οὐχ ZorıvM Cord 
| 17 τοῦ] τὸ = Cord | ó! < Cord | προσβαλὼν M | 18 τε < 3| 19 xal ϑεὸν — M. 
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»νφαντὰ ue« λέλεχται τὸ »O πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ πιστεύει εἰς ἐμὲ 
»ἀλλ᾽ εἰς τὸν πέμψαντά μεε. πιστεύων μὲν γὰρ εἷς τὸν υἱὸν οὐκ 
εἰς τὸν υἱὸν ἀλλ᾽ εἰς τὸν “πατέρα τῶν ὅλων πιστεύει ϑεόν. ϑεωρῶν 
δέ τις τὸν λόγον καὶ τὴν σοφίαν καὶ τὴν ἀλήϑειαν οὐχὶ ϑεωρεῖ 

5 ταύτην͵ μόνην ἀλλὰ καὶ πατέρα. οἶμαι δὲ ὅτι εἰς παράστασιν τοῦ 
μέγα εἶναι τὸ δηλούμενον μυστήριον, πρῶτον μὲν ἐν τῷ πιστεύειν 
εἰς τὸν υἱόν, δεύτερον δὲ ἐν τῷ ϑεωρεῖν αὐτόν, λέλεχται πρὸ τοῦ 
»Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ καὶ ϑεωρῶν né τὸ »Ἰησοῦς δὲ ἔχραξε καὶ 
TETTE μεγάλη γὰρ ἡ περὶ τούτων. qv μυστικὴ φωνή. ὅτι δὲ ‚Juve- 

10 τὸν πιστεύειν τῇ. ϑεωρίᾳ καὶ μὴ ϑεωρεῖν αὐτῇ δῆλον ποιήσει ὁ 
εὐαγγελιστὴς λέγων" »Ἔλεγεν ὁ Ἰησοῦς πρὸς τοὺς πεπιστευκότας 
»αὐτῷ Ιουδαίους" "Eàv μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν 
»ἀλήϑειαν, xdi ἢ ἀλήϑεια ἐλευϑερώσει ὑμᾶςε. πρόσχες γὰρ ἐπι- 
μελῶς ὅτι τοῖς πεπιστευχύσι λέγει vᷣ⸗ μηδέπω ἐπεγνωχύσι τὴν ἀλή- 

15 ϑειαν ἀλλὰ μόνον αὐτῇ πεπιστευχύσι τὸ » Ev μείνητε ἐν τῷ λόγῳ 
"τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε. : 


XCIV. 
Zu Joh. 12, 46. 


Ἔλαμψε μὲν γὰρ τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν παραγεγονὼς ὃ τοῦ xóo- 

3) μου σωτήρ oi δὲ οὐχ ἠϑέλησαν ἐνατενίσαι πρὸς αὐτὸ οὐδὲ τῇ σε- 
λασφόρῳ αἴγλῃ τῶν δογμάτων αὐτοῦ περιπατεῖν. διὸ ἀχολούϑως 
αὐτοὺς χατέλαβεν ἡ σχοτία δίκην ἀπαιτοῦσα τῆς προχατασχούσης 
αὐτοὺς μοχϑηρίας. καὶ τοῦτο λέγοιτ᾽ ἂν τετυφλῶσϑαι καὶ πεπω- 
ρῶσϑαι εἰκότως. καὶ ὥσπερ τῷ ϑελήσαντι περιπατεῖν ἐν τῷ φωτὶ 
5 ἕπεται καὶ τὸ εἰδέναι ποῦ ὑπάγει, οὕτως τῷ μὴ ϑελήσαντι περιπα- 
τεῖν ἐν τῷ φωτὶ συναχολουϑεῖ τὸ βαδίζοντα ἐν τῇ σχοτίᾳ εἶναι καὶ 
τυφλῶν καὶ πεπωρωμένων ὁδὸν ἀϑλίως ἐξανύειν. προείρηται δὲ καὶ 
oc τῆς δεσποτικῆς καὶ σωτηρίου διδασκαλίας ἡ ἀστραπὴ τυφλοὺς καὶ 
πεπωρωμένους ἐστηλίτευσε τοὺς Ἰουδαίους, καὶ τὴν πρὶν ἐνοῦσαν 
Ὁ τοῖς ψυχικοῖς αὐτῶν ὄμμασι λύμην καὶ ἀβλεψίαν ἐμφανεστέραν τε 
χαὶ κατάδηλον ἐποίησε μᾶλλον. ὥσπερ γὰρ ὁ αἰσϑητὸς ἥλιος λαμ- 


11 Joh. 8, 31 5. — 22 Vgl. Joh. 12, 35. — 24 Vgl. Joh. 12, 35. 


XCIIL IN] 1 μὲ « S | 2 πιστεύων μὲν) πιστείωμεν RV | 5 παράτασιν V, πα- 
ράτασσιν R| 7 δεύτερον] d. Rest d, Frgm. ist in V unlesbar | 8 τὸ] + δὲ K | 10 
μὴ καὶ R | αὐτὴν ὃ We | 15 μείνητε] + ἐν ἐμοὶ 8. 


XClV. Is] 19 φῶς) pn R.| τοῦ χόσμον « RV | 20 di] ὁ R | οὐδὲν RV | 23 
πεπωρώσασϑαι R | 25 τὸ] τῷ SV | τῷ] τὸ SV | 28 σωτηρίας R | 30 Ac» 8131 
ἐποίησαν RV. 
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πρὰς ἐναφιεὶς τὰς ἀχτῖνας ἐλέγχει τοὺς νοσοῦντας τὰ ὄμματα, οὕτω 
καὶ ὃ νοητὸς ἥλιος τὸ φῶς τὸ ἄδυτον xai ἀνέσπερον ἐπιδημήσας τῷ 
κόσμῳ καὶ διὰ τῶν ϑεοπρεπῶν τε καὶ ὑπὲρ λόγον ϑαυμάτων ἐνα- 
στράψας αὐτοῦ τῆς ϑεύτητος τὴν αἴγλην ἐπὶ πλέον διήλεγξεν τῶν 
ἀγνωμόνων Ιουδαίων τὸ προχατασχὸν αὐτῶν τὰ τῆς ψυχῆς ὄμματα 
σχότος καὶ τὴν ἀβλεψίαν. 


XCV. 
Zu Joh. 12, 49f. 


Μετὰ ταῦτα ζητήσεις, διὰ τὸ ἐν συμπλοχῇ εἰρῆσϑαι" »Ti εἴπω 
»χαὶ τί λαλήσω;« πότερον διαφορὰν ἔχει τὸ εἰπεῖν καὶ τὸ λαλῆσαι 
ἢ ταὐτόν ἐστιν ix παραλλήλου εἰρημένον. παραϑήσεις οὖν τὰ ὁήματα 
iv οἷς ἀναγέγραπται τὸ »Elxt«, καὶ συνεξετάσεις ἐκείνοις περὶ ὧν 
εἴρηται τὸ »EAdAgoa«. εἰ δὲ συμβάλλεταί τι εἰς τὴν περὶ τούτων 
ἐξέτασιν τὸ δι’ ὅλης τῆς κοσμοποιΐας οὐ λελαληχέναι μὲν ϑεόν, ἀνα- 
γεγράφϑαι δὲ περὶ αὐτοῦ τὸ »Εἴἶπεε, xal αὐτὸς ἐπιστήσεις πρὸς τὸ 
ἐν τῷ Δευιτικῷ συνεχῶς εἰρημένον" » Καὶ ἐλάλησε κύριος πρὸς Mov- 
»σῆν λέγωνε. καὶ ὅρα εἰ δύνασαι ἐν μὲν τῷ εἰπεῖν τὸ προσταχτιχὸν 
ἀπὸ αὐϑεντείας φάσχειν σημαίνεσθαι, ἐν δὲ τῷ »Ἐλάλησεε τὸ di- 
δασκαλικόν͵ 


δ 


10 


15 


»Kal οἶδα ὅτι ἡ ἐντολὴ αὐτοῦ ζωὴ alóvióg ἐστιε. περὶ 90 


τ , * * N e * , € 

ov ζητῆσαι τις ἂν διὰ τί μὴ λέλεχται orı ζωὴν αἰώνιον περιποιεῖ ἢ 

- - e . , 

ἐντολὴ τοῦ ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ὅτι αὐτή ἐστι za” ὑπόστασιν ἡ αἰώνιος ζωή, 
€ * , % , > ^ ^ e 2 

ὡς καὶ τὸ γινώσχειν τὸν μόνον ἀληϑινὸν ϑεὸν καὶ ov ἀπέστειλεν 

Ἰησοῦν Χριστόν. ἔστιν οὖν ἡ αἰώνιος ζωὴ ἑκάτερον αὐτῶν. εἰ μέν- 


τοι ἡ ἐντολὴ τοῦ ϑεοῦ ζωὴ αἰώνιός ἐστιν, ἐστὶ δὲ ἐν τῷ δικαίῳ ἡ & 


ἐντολὴ τοῦ ϑεοῦ, τῷ ζῶντι μακαρίως δὲ αὐτήν, αἱρετή ἐστιν ἡ ζωή. 


XCVI. 
Zu Joh. 13, 2. 
Vgl. XXXII, 2ff. o. S. 426, 12ff. 


Inc. Ἄριστον μέν ἐστιν ἡ πρώτη καὶ πρὸ τῆς συντελείας Expl: & 


» * ? ^ 

αὑτὸς avrovg vy. 

9 Joh. 12, 49. — 15 Vgl. Gen. 1, 3ff. — 16 Vgl. Lev. 4, 1ff. — 20 Joh. 12, 50. 
— 22 Vgl. Joh. 17, 3. 

XCIV. I ἈΝ] 2 νοητῶς S | 4 διήλεγξαν 8. 

XCV. Is] 10 τὸ «ΒΤ 11 ἢ] εἰ R| 17 προσταχτιχῶ V | 21 ζητήσει X, corr. 
Br | 22 ὅτι] 4 N, corr. Br | τῇ αἰωνίω ζωῆ S, corr. Br | 24 εἰ] ἡ RV. 

XCVI. I 5; II M Expl: παρατιϑεμένη xarà λόγον, II P Cord (p. 332). Cr. 
(p. 337) Expl.: τῷ χαινῇ διαϑήχῃ μυστήρια. 
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XCVII. 
Zu Joh. 13, 8. 
Vgl. XXXII, 5f. o. S. 435, 23. 433, 21. 
Inc. Οὐχ ἀπὸ Πέτρου δὲ ἤρξατο Expl ἐμμένειν τῷ κακῶς κριϑέντι. 


5 XCVIIIL 
Zu Joh. 13, 18. 
Vgl. XXXII, 14 o. S. 448, 3. 


Ine. Παραπέφρασται τὸ ῥητὸν τῆς προφητείας Expl ὅτε τοῦτο 
ποιεῖ ὁ λὰξ ἐντείνων τινί. 


10 XCIX. 
Zu Joh. 13, 19. 
Vgl. XXII, 15, S. 449, 14. 
Ine. Τοῦτο γὰρ τὸ ἐσόμενόν φησιν" Expl xal διὰ τοῦτο τὴν 
περὶ ἐμοῦ γνῶσιν. 
15 C. 
Zu Joh. 12, 21. 
Vgl. XXXI, 18, S. 456, 23. 


lne. “Σημείωσαι τίνα τρύπον iv τοῖς ἐξεταζομένοις Expl. μετὰ 
δόλου ψεκτὸν ἐστιν. 


20 CL 
Zu Joh. 13, 21. 


Nicht von Origenes. 
Inc. To δοϑὲν ψωμίον ὑπὸ τοῦ Tooũ Explic. εἰσῆλϑεν slg αὐ- 
τὸν ὁ σατανᾶς. 


XCVIL Ix] 4 (bier gebt ein dem Origenes fremdes Stück voraus [εἰ δὲ καὶ 
ὑγιῆ — τἀναντία φέροντα λεγόντων). IE M: οὐκ ἀπὸ Πέτρου — τῆς ϑεραπείας 
ποιεῖται. YI P Cord. p. 335. Cramer p. 339. σύμβολόν ἐστι τὸ νίψασθαι — τὰς 
τῶν ἀνθρώπων ψυχάς. 


XCVIIL I x] 
XCIX. H 3 Cord, p. 339. 


C. I x] Dazwischen ist ein Orig. fremdes Stück eingesprengt [ὥσπερ δὲ ἐπὶ 
tob Δαζάρου — τοῦ τρόπου τὴν ὑπερβολήν]. 


Cl. I X. U 3 Cord. p. 343 (anonym). 
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CH. 
Zu Joh. 13, 30. 


Vgl. XXXII, 24, o. S. 467, 10. 
Ine, Οὐ μόνον δὲ κατὰ τὸ ἁπλούστερον ἐξῆλϑε Explic. Ἡμεῖς 
δὲ ἡμέρας ὄντες νήφωμεν. δ 


CIII. 
Zu Joh. 13, 31. 


Vgl. XXXII, 28 o. S. 474, 16. 
Inc. Γέγραπται: Οὐδεὶς ἔγνω τὸν υἱὸν Explie. ἐνοπτριζόμενοι 
τὴν αὐτὴν εἰκόνα μεταμορφοῦνται. 10 


CIV. . 
Zu Joh. 13, 33. 


Vgl. XXXII, 30 o. S. 476, 6. 16. 


Inc. ᾿ἸΒντεῦϑεν ἔστιν ἰδεῖν καὶ τῶν παραπλήσιον φωνῶν Expl. 
ἀπὸ τοῦ τοιούτου διδασχάλου τὴν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ: 15 


CV. . 
Zu Joh. 14, 3. 

᾿Βναντίον εἶναι δοχεῖ τῷ προειρημένῳ. ἄνω μὲν ὡς οὐχ οὔσης 
τοῦ ἑτοιμάσαι χρείας φησίν, ἐνταῦϑα δὲ ὅτι Ἐὰν πορευϑῶ, ἕτοι- 
μάσω τόπον ὑμῖν. ὃ οὖν λέγει τοιοῦτόν ἐστιν" ὅτι ὅσον πρὸς τὴν ἀφϑο- 30 
νίαν τῶν ἀγαϑῶν ὧν κατὰ πρόγνωσιν ηὐτρέπισεν ὁ πατήρ, ὥστε τοὺς 
εὖ καὶ κατὰ πᾶσαν βιοῦντας ἀχρίβειαν ἐνδιαιτᾶσϑαι τοῖς ἑτοιμασϑεῖσι 
χαλοῖς διηνεκῶς, οὐ χρεία ὥστε ὑμῖν εὐτρεπισϑῆναι παρ᾽ ἐμοῦ, ἀλλ᾽ 
ὥστε ὑμᾶς τὴν προσήκουσαν ἐπιδείξασϑαι γνώμην. πλὴν ἀλλ᾽ ἐγὼ 
τούτων ὑμῖν ἑτοιμαστὴς καὶ πρόξενος γίνομαι. τί γὰρ (τὸ) κΠάλιεν 925 


19 Vgl. Joh. 14, 2. — 20 Vgl. Joh. 14, 3. 


CII. I x. I > Cord. p. 349. Cramer p. 343. III BCD (verkürzt). 

cm. I x. 

CIV. I x. 

CV. I ΒΝ] 19 ὅτι < κὶ 31 εὐτρέπησεν RV | ὥστε] ὥσπερ X | 22 xal « RV | 
25 (τὸ) + Br. 

II 3 (Cord p. 354 sq.)] (18 ἐναντίον — 20 ἐστίν M) 22 ἀχρίβειαν βιοῦντας 
P Cord | 25 τί γὰρ — 561, 1 duavrö» < Cord. 
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10 
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»loyopa καὶ παραλήψομαι ὑμᾶς πρὸς ἐμαυτόν;ε ἐπειδὰν γάρ, φησί, 
τῆς εἰς οὐρανοὺς ἀνόδου παρασχῶ ὑμῖν καὶ τῆς τῶν ὁμοίων ἀπο- 
λαύσεως τὴν ἀφορμήν, ὥστε φανῆναι τὸν καταστάντα τούτων αἴτιον 
ὑμῖν, αὐτὸς ἐλεύσομαι πάλιν, (λέγει δὲ τὴν ἐξ οὐρανῶν δευτέραν ai-- 
τοῦ παρουσίαν,) καὶ λαβὼν ὑμᾶς ἀνελεύσομαι εἰς τοὺς οὐρανούς, ὅπου 
καὶ αὐτός εἰμι, ὥστε καὶ ὑμᾶς ἔχειν utÜ ἑαυτοῦ τῶν αὐτῶν ἀπο- 
λαύοντας ἐμοί. »El γὰρ ὑπομένομεν, ὃ Παῦλος φησίν, xal συμβασι- 
»λεύσομενς. 


CVL 
Zu Joh. 20, 25. 


"Eoixé. τι ἀχριβὲς καὶ ᾿ἐξητασμένον ἔχειν ὁ Θωμᾶς, ὅπερ παρίστα- 
ται xal ix τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ λεγομένων, ἅπερ οἶμαι αὐτὸν εἰρηχέναι μὴ 
ἀπιστοῦντα τοῖς λέγουσι τεθεωρηκέναι τὸν κύριον, ἀλλ᾽ εὐλαβούμενον 
μήποτε φάντασμά ἐστι, καὶ «“εμνημένον τοῦ »Πολλοὶ ἐλεύσονται ἐπὶ 
»τῷ ὀνόματί μου λέγοντες ὅτι "Eyo) εἰμιε. τοῦτο δὲ οἶμαι πεπονϑέ- 
var καὶ τοὺς λοιποὺς ἀποστόλους, ἀλλὰ xat ἐξοχὴν τὸν Θωμᾶν. [[orı 
δὲ καὶ οἱ λοιποὶ ἀπόστολοι τοιοῦτόν τι ἐνενόησαν ἰδόντες τὸν Ἰησοῦν δῆ- 
λον ix τοῦ γεγράφϑαι ὅτι ν᾿ Εδόχουν ὅτι φάντασμά ἐστιε, καὶ ἀπεχρίϑη 
καὶ εἶπεν αὐτοῖς νῬηλαφήσατέμε καὶ ἴδετε, ὅτι πνεῦμα ὀστᾶ καὶ σάρχα οὐχ 
»ἔχει, καϑὼς ἐμὲ ϑεωρεῖτε ἔχοντα«.) περὶ δὲ τοῦ πῶς λέγεται αὐτῷ 
"δὴ γίνου ἄπιστος ἀλλὰ πιστὸςε καὶ εἰς τὸ ὄνομα δὲ τοῦ Θωμᾶ τοι- 
abra ἂν λεχϑείη, ὅτι τῶν μὲν ἀξιωϑησομένων ὑπὸ τοῦ σωτῆρος μεί- 
ζονος ϑεωρίας περὶ τῆς ἐν τῷ ρει μεταμορφώσεως αὐτοῦ καὶ τῶν 
ὀφϑέντων ἐν δόξῃ Mooscéog καὶ Ἠλίου τὰ ὀνόματα μετεποίησεν. τῶν 
δὲ λοιπῶν διὰ τοῦτο τὰ ὀνόματα οὐ μετεποίησεν, ἐπεὶ καὶ αὐτάρχη 
xai χαϑ᾽ ἑαυτὰ ἣν παραστῆσαι τὸ ἑκάστου ἤϑος. περὶ μὲν οὖν τῶν 
λοιπῶν ἀποστόλων οὐ νῦν πρόκειται λέγειν, περὶ δὲ τοῦ Θωμᾶ, ὃς 


7 U Tim. 2, 12. — 14 Matth. 24, 5. — 18 Mark. 6, 49. — 19 Luk. 24, 39. 
21 Joh. 20, 27. — 24 Vgl. Luk. 9, 30f. 


CV. I 8] 2 τὴν . . ἄνωδον RV, t .. &vódo S | xal ὑμῖν X, corr. Pr | ἀπὸ 
παύσεως N | 4 δὲ] καὶ RV | avro? δευτέραν RV | 5 ἀπελεύσομαι RV | εἰς τοὺς οὐ- 
ρανοὺς «καὶ 1 θ᾽ xal!] περ X | ὥστε — 7 ἐμοὶ — N. 


II > (Cord. p. 354 sq.)] 1 ἐμαυτόν] + ἵνα ὅπου εἰμὶ ἐγὼ xal ὑμεῖς ἦτε P | 
2 rj... ἀνόδῳ Cord | 4 ἐλεύσομαι P ὕ ὕπου xal] ὅπερ P | 7 φησὶν ὁ Παῦλος P Cord. 


CVL I SR (V ist so stark durch Wasser beschädigt, dass fast nichts mehr zu 
erkennen ist) | 10 ὅτι — 20 ἔχοντα « RS | 24 τῶν — 25 μετεποίησεν < 8] 25 


τούτων R, corr. Br | 27 ὃς] ὅσον R. 
Origenes IV. 36 
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ἑρμηνεύεται Δίδυμος, διὰ τοῦτο, ἐπεὶ δίδυμός τις τὸν λόγον ἣν axo- 
γραφόμενος τὰ ϑεῖα δισσῶς καὶ μιμητὴς Χριστοῦ τοῖς uiv Ein ἐν 
παραβολαῖς λαλοῦντος, κατ᾽ ἰδίαν δὲ τοῖς ἰδίοις μαϑηταῖς τὰ πάντα 
ἐπιλύοντος. καὶ οὐκ ἀτοπόν γε φάσχειν τοὺς γνησίους Χριστοῦ μα- 
ϑητὰς κατορϑοῦν διττὸν τοῦτο (To) τῆς ἐν λόγῳ παρασκευῆς, ὅπερ ἤδη 
τάχα. καὶ ἐξαιρέτως εἶχεν ἔχτοτε ὁ Θωμᾶς. εἴποι δ᾽ ἄν τις καὶ διὰ 
τοῦτο τὴν ἑρμηνείαν μόνου τούτου ἀναγεγράφϑαι, τῷ βεβουλῆσϑαι 
τὸν εὐαγγελιστὴν Ἕλληνας ἐντυγχάνοντας τῷ εὐαγγελίῳ ἐπιστῆσαι 
τῇ ἰδιότητι τῆς ἑρμηνείας τοῦ ὀνόματος κατ᾽ ἐξοχὴν μόνον igunvtv- 
ϑέντος ἐπὶ τῷ εὑρεῖν τὴν αἰτίαν τοῦ xai Ἑλληνιστὶ ἐκχεῖσθαι τὸ 10 
ὄνομα αὐτοῦ. 


οι 


CVII. 
Eusebius, H. E., VI, 25 s. o. S. 101, 21—34. 


CVIII. 


Ex secundo (quinto?) libro secundum Joannem de his ipsis: 15 

Origenes. Unigenitus ergo deus saluator noster solus a patre genera- 
tus, natura et non adoptione filius est. natus est autem ex ipsa patris 
mente, sicut uoluntas ex mente. non enim diuisibilis est diuina natura, 
id est, ingeniti patris, ut putemus uel diuisione uel imminutione sub- 
stantiae eius filium esse progenitum. sed siue mens, siue cor, aut sen- 90 
sus de deo dicendus est indiscussus permanens, germen proferens uo- 
luntatis, factus est uerbi pater; quod uerbum in sinu patris requiescens, 
annuntiat deum quem memo widit wnquam, et reuelat patrem, quem 
nemo cognouit nisi ipse solus, his quos ad eum pater caelestis at- 
traxerit. 25 

Pamphilus, Apolog. pro Orig. 5 [IV, 92 Del. 


XIC. 


De eisdem in quinto libro de euangelio secundum Joannem: 
Origenes. Unigenitus filius saluator noster, qui solus ex patre 
natus est, solus natura et non adoptione filius est, 30 


8 Vgl. Mark. 4, 11. 34. — 23 Joh. 1, 18. — 24 Vgl. Matth. 11, 27;,Joh. 6, 44. 


CVI. I SR] 1 ἐπειδὴ S | 5 (τὸν + We | 6 ἐξ αἱρέσεως R | εἶχεν) + τοὺς 
γνησίους χριστοῖ μαϑητὰς R| 7 μόνον R | 9 μόνον S. 
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]t em in ipso libro: 

Origenes. Unus ergo est uerus deus qui solus habet immortalitatem, 
lucem habitat inaccessibilem; unus et uerus deus, ne scilicet multis ueri 
dei nomen conuenire credamus. ita ergo et hi qui accipiunt spiritum 

5 adoptionis filiorum, in quo clamamus abba, paler, filii quidem dei sunt, 
sed non sicut unigenitus filius. unigenitus enim natura filius, et 
semper, et inseparabiliter filius est: ceteri uero pro eo quod susceperunt 
in se filium dei, potestatem acceperunt filii dei fieri. qui licet non 
ex sanguine, neque ex uolunlate carnis, neque ex uoluniate uiri, sed ex deo 

10 nai sint, non tamen ea natiuitate sunt nati, qua natus est unigenitus 
filius. propter quod quantam differentiam uerus deus habet ad eos 
quibus dicitur: Ego dixi: Dii estis, tantam differentiam habet uerus filius 
ad eos qui audiunt: Filii excelsi omnes. 


1 I Tim. 6, 16. — 3 Róm. 8, 15. — 7 Joh. 1, 12:1, — 11 Ps. 81, 6. 
Pamphilus, Apolog. pro Orig. 5. (IV, 99 Del] 


Anhang: 


Die Fragmente des Cod. Monac. 208. 


CX. 
Zu Joh. 1, 1. 


Κυριώτερον μὲν ἣν εἰπεῖν ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου «τὸ Ἔστιν." ἀλλ᾽ 
ἐπειδὴ πρὸς διαφορὰν τῆς ἐνανθρωπήσεως γενομένης ἔν τινι καιρῷ 
ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν τοῦ λόγου, ἀντὶ τοῦ “Ἔστιν. τῷ »Hyv« κέχρηται 
ἰστέον δὲ ὅτι τὰς χυρίως σημασίας τῶν ῥημάτων τοῦ χρόνου οὐ δεῖ 
ἐκλαμβάνειν ἐπὶ τῶν ἀιδίων, ἤγουν τὸ »H»« καὶ ἔστιν καὶ ἔσται. 
ὁ γὰρ ϑεὸς λόγος καὶ υἱὸς ὧν τοῦ πατρὸς ἀΐδιος τυγχάνων ϑεὸς τὰ 
ἐπ᾿ αὐτοῦ ῥήματα οὐ μετὰ τοῦ προσσημαίνειν χρόνον ἐχλαμβάνει» 
δεῖ, μὴ ὧν αὐτὸς ὑπὸ χρόνον" ῥῆμα δέ ἐστι τὸ προσσημαῖνον yoo- 
νον, ὡς ᾿Αριστοτέλης φησίν. 10 


CXI. 


Zu Joh. 1, 2. 


Καταλλήλοις τοῖς δήμασιν ἐχρήσατο τῷ μὲν »Eyívtro« ἐπὶ τῆς 
σαρχός, τῷ δὲ »Hv« ἐπὶ τῆς ϑεότητος. τὸ δὲ δι αὐτοῦ οὐ διακονίας 
ἕνεχα κεῖται, ἀλλὰ πρὸς τὸν πατέρα συνεργίας, καὶ ὅτι οὐδὲν ὕπεξαι- 15 
ρεῖται τῶν ὄντων τῆς di αὐτοῦ ποιήσεως. 


e 


CXIT. 
Zu Joh. 1, 4. 
JH γὰρ iv αὐτῷ ζωτιχὴ δύναμις οὐ πρὸς τὸ ζωοποιεῖν μόνον 
ἱχανή ἐστιν, ἀλλὰ καὶ γνώσεως πληροῦν τὰς τῶν ἀνθρώπων ψυχάς, 90 


2 Vgl. S. 483, 16 — 484, 6. — 11 Vgl. Arist, de interpr. 3. — 13 Vgl. 
S. 483, 14—10. — 20 Vgl. S. 487, 3ff. 


2 f. 108v | 5 τῷ M? τοῦ M! | ἦν M? a. Ras. | 10 der] „man erwartet etwa da“ 
We | 13 f. 109r | 14. 15 τῷ We] τὸ M | τὴν adgxa, corr. We | 16 ὑφεξαιρεῖτα | 
20 f. 109 v. 


Anhang: Die Fragmente des Cod, Monac. 208. CX— CXIV. 565 


τή» (te) ἄγνοιαν ἐλαύνειν, [ὅτι] οἷον 6 Παῦλος ἠγνόει τὸν χριστὸν 

διόχων, ἀλλ᾽ ὑπὸ τοῦ φωτὸς τῆς ζωῆς αὐγασϑεὶς ἔγνω τὸν διωχό- 

μενον καὶ ὁ λῃστὴς ἐπὶ τοῦ σταυροῦ πάσχων καὶ φωτισϑεὶς ἔγνω 

τὴν ζωήν. φησὶν γὰρ ὁ σωτήρ' νΟὐδεὶς δύναται ἐλϑεῖν πρός με, 
b »dav μὴ ὁ πατὴρ ἑλκύσῃ αὐτόνε. 


CXIII. 
Zu Joh. 1, 5. 

Ἡ μὲν γὰρ πρόϑεσις τοῦ πέμψαντος ἣν πιστεῦσαι πάντας" εἰ δὲ 
μὴ πάντες ἐπίστευσαν, καὶ τὸν φωτισμὸν (un) παρεδέξαντο τοῦ ἡλίου, 
10 οὐχ ἤδη δὲ τὸν ἥλιον φαίη τις ἂν μὴ ἐπὶ τοῦτο ἀνατέλλειν. οἱ μὲν 
γὰρ πρὸ Ἰωάννου προφῆται μάρτυρες γεγόνασι τοῦ φωτὸς ἐπὶ τῷ 
τοὺς "Efoa.S vg πιστεῦσαι di αὐτῶν. ὁ δὲ Ἰωάννης μετ᾽ αὐτοὺς γε- 
νόμενος τοῦ σωτῆρος τὴν ἐπιδημίαν μαρτυρεῖ (ἐπὶ τῷ) οὐ τοὺς 'Eg- 
ραίους μόνους πιστεῦσαι ἀλλὰ xal τοὺς ἐξ ἐϑνῶν zártac, χκαϑώς 
15 φησιν ὁ προφήτης" »Exyed ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρ- 

»xac χαὶ ὁ Δαβίδ' νΠάντα τὰ ἔϑνη δουλεύσουσιν αὐτῷε. 


CXIV. 
Zu Joh. 1, 13. 
ES αἱμάτωνε τουτέστιν ἐξ ὑλικῶν ἔχουσι τὴν γέννησιν. τῷ γοῦν 
20 Πέτρῳ 6 σωτὴρ φησιν ὅτε »Σὰρξ καὶ αἷμα οὐχ ἀπεχάλυψέ σοι, ἀλλ᾽ 
»0 πατὴρ μου o ἐν τοῖς οὐρανοῖςε. 

(Καὶ ἄλλως Υἱοὶ ϑεοῦ εἶναι λέγονται οἱ οὐκ ἐξ αἱμάτων 
τὰς κατὰ νόμους ϑυσίας προσάγοντες, ἤγουν διὰ σφαγῶν καὶ αἷμά- 
τῶν ἐχχύσεως εὐαρεστοῦντες τῷ ϑεῷ, ἐκ ϑελήματος δὲ σαρκὸς ol 

25 πάντα ποιοῦντες πρὸς τὸ φανῆναι τοῖς ἀνθρώποις δίκαιοι. νϑελή- 
»ματι γὰρ σαρχὸςε εὐαρεστεῖν οὗτοι προτέϑεινται τὴν σάρκα περι- 
τεμνόμενοι καὶ προφανῶς ἰουδαΐζειν ϑέλοντες, μὴ ἐπιμελεῖσθαι (δὲ) 
τῆς καρδίας καὶ τοῦ ἐν τῷ χρυπτῷ lovóaiguoU ἐκ ϑελήματος ἀνδρὸς 
οἱ προφάσει ἀνθρωπίνης φιλοσοφίας ἀπεχόμενοι μὲν κακίας, ἀρετὴν 

80 δὲ ἀναλαβύμενοι. 


1 Vgl Gal. 1, 13f. Act. 9, 3f. — 3 Vgl. Luk. 23, 40. — 4 Joh. 6, 44. — 

7 Vgl. Nr. IV. — 10 Vgl. Matth. 5, 45. — 13 Vgl. Joh. 1, 5. — 15 Joel 3, 1 

* (Act. 2, 17). — 16 Ps. 71, 11. — 18 [Vgl. Nr. VIIL] — 20 Matth. 16, 17. — 94 

Vgl. Hebr. 9, 22. 11, 6. — 25 Vgl. Matth. 6, δ, — 27 Vgl. Gal. 2, 14. — 28 Vgl. 
Röm. 2, 29. 


1 (re) -+ Pr | ἐλαύνου | οἷος, ef. 487, 3 | 7 f. 110r | 9 ἐμὴ) H- Pr | 14 cocto ? We] 
11 τῷ We] τὸ | 13 (ἐπὶ τῷ» + We | 18 f. 112r | 26 προστέϑεινται, corr. We | 
27 προσφανῶς, corr. We | (d£) + Pr. 
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CXV. 
Zu Joh. 1, 15. 


To δὲ »Kéíxgays« λέγων ἀντὶ τοῦ Μετὰ παρρησίας καὶ ἐλευ- 
ϑερίας καὶ χωρὶς ὑποστολῆς ἁπάσης τὴν παρουσίαν ἐκήρυξε. τὴν 
δὲ χραυγὴν οὐ κατὰ τὴν προφορὰν ἀλλὰ κατὰ τὸ τῆς νοήσεως 
ἐπιτεταμένον. ὃ γὰρ περὶ μεγάλων δογμάτων ἀπαγγέλλων κατὰ 
τὴν νόησιν, ὡς δεῖ, μεγαλοφώνως προφέρει. 


CXVI. 
Zu Joh. 1, 15. 


Τὸ δὲ »I'yovev« ἀντὶ τοῦ »γενήσεταις- ληπτέον. ἔϑος γὰρ τοῦτο 
τῇ γραφῇ, καϑὼς εἰρήχαμεν. καὶ τὸ νΟὐ χατέλαβενε ἀντὶ τοῦ »οὐ 
»χαταλήψεται-, 


CX VII. 


Zu Joh. 1, 23. 


Ὡς γὰρ “προφήτης xal λύχνος φωτὸς προγυμνάζων xal ἐϑίζων 
τῆς ψυχῆς τὸ ὄμμα τοῦ ϑέλοντος φοωτίξζεσϑαι, οὕτω καὶ φωνὴ. βοῶν- 
τος. »fodvra« λέγει τὸν λόγον᾽ φωνὴν δὲ τὸν Ἰωάννην. ἀνάγκη 


σι 


10 


m 


5 


δὲ πρὸ τοῦ λόγου φωνὴν γίνεσϑαι. ἔργον δὲ φωνῆς σαφηνίξειν τὸ 


σημαινόμενον. ἔρημον δὲ λέγει τὴν ἀπεστερημένην ψυχὴν τῆς ϑείας 
διδασχαλίας. τί δὲ προστάσσει ἡ τοῦ βοῶντος φωνὴ ταῖς ἐρήμοις 
wvyalg; νεὐθεῖαν ποιήσατε τὴν ὁδὸν τοῦ κυρίους πρὸς ὑποδοχήν. 


CX VIII. 
Zu Joh. 1, 26. 


Magrvodiv ὁ Ἰωάννης περὶ τοῦ φωτὸς ἤδει, ὅτι καὶ ϑεὸς λόγος 
ἦν" οὗτος dà παντὶ λογικῷ πάρεστι. τὸ δὲ διανοητικὸν (nv), ὃ o xai 
ἡγεμονικὸν καλεῖται, μεσαίτατον ἡμῶν ἔστιν" ἐχεῖ γάρ ἐστιν ὁ ἐν- 
διάϑετος λόγος, xa ὃν Aoyuxol ἐσμεν, ὃν καὶ ἐπισκοπεῖ ὡς ϑεὸς ὁ 
χριστὸς καὶ «λόγος, ὃ μέλλων ἔρχεσϑαι βαπτισθῆναι. οὗτος ὁ ἀγνοού- 
μενος ὑφ᾽ ὑμῶν μέσρς ὑμῶν ἕστηκε τὰς καρδίας πάντων καὶ τοὺς 
νεφροὺς ἐμβατεύοων. 


3 Vgl. Nr. X 8. 491, 20 — 492, 1. — 14 (Vgl. Nr. XVIL] — 17 Vgl. VI, 20 
S. 198, 318, — 19 Vgl. VI, 17 S. 127, 211f. — 23 Vgl. Nr. XVIII. — 24 Vgl. Joh. 
1, 1. — 29 Vgl. Kol. 2, 18. 


3 f. 113r | 10 f. 1137 | 14 f. 116r | 23 f. 116r.v. 
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CXIX. 
Zu Joh. 1, 33. 


Εἶδον μὲν καὶ οἱ παρόντες ἅπαντες, οὐ μὴν δὲ πάντες ἐπίστευον. 

τινὲς δέ φασιν οὐδὲ πάντας τεϑεᾶσθϑαι τὸ πνεῦμα, ἀλλὰ Ἰωάννην 

5 καὶ τοὺς εὐγνωμονέστερον διακειμένους. εἰ γὰρ καὶ τοῖς αἰσϑητοῖς 

ὀφθαλμοῖς εἶδον, ἀλλ᾿ οὐ πάντως πᾶσι διὰ τοῦτο κατάδηλος ἣν. 

ἐπεὶ δὲ προφῆται. xal Μωσῆς πολλὰ τεϑέανται ἄλλα, καὶ ἐν τῇ με- 

ταμορφώσει τοῦ ὄρους οὐ πάντες ἀπέλαυσαν οἱ ia cal, ἀλλ᾽ οὐδὲ 

τῆς κατὰ τὴν ἀνάστασιν ὄψεως ἐχοινώνησαν ἅπαντες) πολλῷ γε 
10 μᾶλλον οἱ Ἰουδαῖοι ἐπὶ τοῦ βαπτισμοῦ. 


ΟΧΧ. 
Zu Joh. 1, 51. 


Οὐχ αἰσϑητῶς ἔστιν ἰδεῖν δυνατόν, ἀλλὰ διανοίᾳ σκοπούσῃ τοὺς 
προσερχομένους ἀγγέλους ἐπὶ τῷ διακονεῖν τῷ Ιησοῦ ἀναβαίνοντας 
x«à καταβαίνοντας. τὸ δὲ Aum» ὁτὲ μὲν ἁπλοῦν, ὁτὲ δὲ διπλασιαζόμε- 
vor ἔστιν εὑρεῖν. ἡ δὲ λέξις ἐστὶν Ἑβραϊκη, δηλοῦσα τὸ »IYvorro-. 
ταὐτὸν γάρ ἐστιν τὸ Aunv: (r9) »ἀληϑῶς καὶ γένοιτο-. πολλοὶ γὰρ 
"Ῥαλμοὶ ἐπὶ τέλει ἔχοντες" »I'Évoiro, γένοιτος ἐν τῷ Ἑβραϊκῷ ᾿Αμὴν 
μὴν ἔχουσιν. εἰχὸς οὖν τὸν σωτῆρα ἐπευχόμενον λέγειν Γένοιτο, γέ- 
0 rorro τὸ πιστοὺς ὑμᾶς εὑρεϑῆναι ὡς ἰδεῖν »τὸν οὐρανὸν ἀνεφγμένονε 
x«i τὰ ἑξῆς τῆς ἐπαγγελίας. τὸ δὲ uv ἴσον ἐστὶν καὶ τῶ »ἀληϑῦς:, 
ὡς ἐν τῷ κατὰ Ματϑαῖον Ἰησοῦς λέγει" ν᾿Δμὴν λέγω ὑμῖν, εἰσί τινες 
»τῶν ὧδε ἑἱστηχότωνε" ἐν δὲ τῷ Λουχᾷ' ν᾿ ληϑῶς λέγω ὑμῖν, εἰσὶ 
»τινὲς τῶν αὐτοῦ ἑστηκότων, οἵτινες οὐ μὴ γεύσωνται ϑανάτουε. 

25 ἡγοῦν ἴσον ἐστὶν τὸ »Aunv« καὶ τῷ »AAn0Oc- καὶ τῷ »Γένοιτος, oc 
ἐν τῷ »Aindos λέγω ὑμῖνε τοῦτο γενέσθαι. 


LE 
σι 


CXXL 
Zu Joh. * 13. 
Tò μὲν ix σχοινίου φραγέλλιον ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ γεγονὸς ὑπῆρχον 
80 αἱ τῶν παρανομούντων ἁμαρτίαι. di ὧν ὑπὸ τοῦ ἸΙησοῦ αἰχιξόμενοι 
7 Vgl Matth. 17, 1. Mark. 9, 26. Luk. 9, 28ff. — 17 Vgl. Ps. 105, 48 


(ARAT) — 22 Matth. 16, 28. — 23 Luk. 9, 27. — 26 Luk. 9, 27. — 28 [Vgl. 
Corder. p. 78sq.] 
2 f£. 117r] 4 ἀλλ᾽] D εὐγνωμονεστέρους, corr. We | 8 ἀπήλαυσαν | 12 f. 120r | 


15 ano M* | διπλασιαζομενο M* | 17 τὸ We] τῷ | (t9) + We| 21 τοῦ M* | 25 
εἰ οὖν M*, ἢ οὖν ΜΈ, corr. Pr | τῷ! 2j τὸ M* 1288 1237 | 29 φραγγέλιον Ὁ M*. 
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ἀπηλαύνοντο. σχοινίον μὲν γὰρ πολλαχῶς ἡ γραφὴ τὰς ἁμαρτίας 
ὠνόμασε" »Σχοινία ἁμαρτωλῶν περιεπλάκισάν μοι καὶ ἀδικίαν αἱ 
»χεῖρες αὐτῶν συμπλέχουσινε" καὶ ἐν ταῖς Παροιμίαις" νΣειραῖς τῶν 
»νἑαυτοῦ ἁμαρτημάτων ἕχαστος σφίγγεταιε, τουτέστιν κολάζεται. ἐφρα- 
γελλώϑησαν δὲ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ καὶ ἀπηλάϑησαν τοῦ ναοῦ τῷ tav- 5 
τῶν πλεχϑέντι σχοινίῳ. τὸν γὰρ δίχαιον χριτὴν οὐχ nv ἑτέρωϑεν 
πλέξαι καὶ ἐπάγειν τὴν κατὰ τῶν ἀσεβῶν τιμωρίαν, ἢ ἀφ᾽ ὧν αὐτοὶ 
ἡμαρτηκότες ἠνόμησαν. 


CXXI. 
Zu Joh. 3, 5. 10 
Ῥητέον ὅτι ἐπινοίᾳ μόνῃ καὶ οὐχ ὑποστάσει τὴν διαφορὰν ἔχει 
τὸ ὕδωρ πρὸς τὸ πνεῦμα, καϑώς φησι ὃ σωτήρ' »Ὁ πιστεύων εἰς 
»ἐμέ, ποταμοὶ ix τῆς κοιλίας αὐτοῦ δεύσουσιν ὕδατος ζῶντοςε. τοῦτο 
δὲ ἔλεγε περὶ τοῦ πνεύματος, οὗ ἤμελλον λαμβάνειν οἱ πιστεύοντες 
εἰς αὐτόν. εἰ γὰρ περὶ τοῦ πνεύματος εἴρηται οἷς ὕδωρ ποταμῶν 15 
δίκην ἐχπορευόμενον, ἐπινοίᾳ μόνῃ διοίσει τοῦ πνεύματος τὸ ὕδωρ. 
εἷς οὖν γεννᾶταί τις ἐκ τοῦ σωτῆρος, σοφὸς ἐκ σοφίας, καὶ ἀληϑὴς 
ἐξ ἀληϑείας, καὶ ζωὴ ix ζωῆς, ἐχ τῆς πάντων ἀρχῆς χαὶ γεννήσεως μιᾶς 
οὔσης, οὕτως καὶ ix τοῦ ἁγίου πνεύματος ἅγιος καὶ πνευματικός, 


καὶ ix τοῦ ὕδατος. καϑαιρόμενος. xal πρὸς καρποφορίαν ποτιζύμενος 20 
γεννᾶται ἐξ ὕδατος καὶ πνεύματος. 


CXXII. 
Zu Joh. 3, 5. 

O μὲν Ματϑαῖος περὶ τοῦ βασιλευομένου τόπου ἔφη, ἐν o 
οὗτοι κληροῦνται, ὁ δὲ Ἰωάννης χαὶ Λουχᾶς ἀπὸ τοῦ βασιλεύοντος 25 
ϑεοῦ ονόμασε. καὶ γὰρ καὶ παρ᾽ jut» iv τῇ συνηϑείᾳ ὁτὲ μὲν ἀπὸ 
τοῦ βασιλεύοντος, ὁτὲ δὲ ἀπὸ τοῦ τύπου ἡ αὐτοῦ βασιλεία σημαί- 
νεται. ὥς φαμεν ἡ τῶν Ῥωμαίων βασιλεία καὶ Αἰγύπτου βασιλεύς. 


ΟΧΧΊΙΙ. 
Zu Joh. 3, 11. 30 
Τοῖς yàp σπουδαίοις xal πίστιν καὶ ἀρετὴν ἔχουσι μόνοις ἐκεί- 
νοις ἐπιφοιτᾷ' τῶν δὲ φαύλων ἀπαλλοτριουμένων μαχρὰν ὑπάρχει. 


2 Ps. 118, 61. — 3 Prov. 5, 22. — 10 Nr. XXVI. S. 511, 21—30. — 12 Joh. 
7, 38. — 28 Nr. XXXVI. S. 512, 29#. — 24 Vgl. Matth. 3, 2 u. 8. — 25 Vgl. Joh. 
8, 3. 5; Luk. 4, 13 u. 0. — 30 Nr. XXXVII. S. 518, off. 


5 τῷ] + ὑφ᾽ ἡ We|10 f. 125r | 17 ἀληϑεὶς | 23 f. 125v | 28 βασιλέως M | 
30 f. 125v. 


Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CXX—CXXV. 569 


οὐ τοπιχῶς δὲ τὸ »uaxQàve xal »siyyóg« ἀχούειν δεῖ, ἀλλὰ πρὸς τὰ 
δοχεῖα t τούτου ἐλλάμψεων κεχαϑαρμένων᾽ εἴτε καὶ μή" τὸ δὲ Ὅπου 
νϑέλει πνεῖε delxvvor οὐσίαν εἶναι τὸ πνεῦμα. τινὲς γὰρ οἴονται 
ἐνέργειαν εἶναι ϑεοῦ, μὴ ἔχον ἰδίαν ὑπόστασιν. διὸ καὶ ὁ ἀπόστολος 
ἀπαριϑμησάμενος τὰ τοῦ πνεύματος χαρίσματα ἐπήνεγκεν" »Taüra 
»ὐὲ ἐνεργεῖ τὸ ἕν καὶ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, διαιροῦν ἑκάστῳ oc βούλεταιε. 
ἀλλὰ καὶ τὸ »Edote δὲ τῷ ἁγίῳ πνεύματι καὶ ἡμῖνε ἐν ταῖς Πράξε- 
σιν εἰρημένον" καὶ πάλιν » Νηστευόντοων, γάρ qotv, καὶ λεετουργούν- 
τῶν τῷ κυρίῳ εἶπεν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον᾽ ἀφορίσατέ μοι τὸν Παῦλον 
10 »xal τὸν Βαρνάβαν εἰς τὸ ἔργον ὃ προσχέχλημαι αὐτούςε. ὁ δὲ προ- 
φήτης ᾿Αγαβός φησι »Tade λέγει τὸ πνεῦμα τὸ ayıov' τοῦ ἀνδρός, 
»οὗ ἐστιν ἡ ζώνη αὕτη, δήσουσιε καὶ τὰ ἑξῆς. 


e 


OXXIV. 
Zu Joh. 3, 19. 


15 Tovro yàg δοκεῖ ἐπὶ τῶν μήτε ἄγαν φαύλων μήτε xat ἀρετὴν 
τελείων ὅτι τὰ ἀμφύτερα ἀπατῶντας μᾶλλον τὸ σχότος ἀγαπᾶν av- 
τοὺς ἔστιν ἰδεῖν, ἐκ τοῦ τὰ ἔργα τούτου ποιεῖν. αὐτεξούσιοι γὰρ 
ὄντες οἱ ἄνϑρωποι καὶ ὀφείλοντες τὸ φῶς ἀποδέχεσθαι καὶ τὸ σχύτος 
φεύγειν, τοὐναντίον ποιοῦσι" τὸ μὲν σκότος ἀποδέχονται, φεύγουσι 

20 δὲ τὸ φῶς. οὐ συγκριτικῶς δὲ ἀχούειν δεῖ τὸ πλεῖον Nyarnxevar αὐτοὺς 
τὸ σχότος πρὸς τὸ φῶς" οὐδ᾽ ὅλως γὰρ ἠγάπησαν τὸ φῶς τοῦτο 
μισήσαντες, ὅτι ἡ “νόησις αὐτῶν ὀρϑῶς ἔχει. οἱ γὰρ φαῦλα πράσσον- 
τες μισοῦσι τὸ φῶς, εἰ δὲ μισοῦσι τὸ φῶς, οὐ συγχριτικῶς ἀγαπῶσι 
τὸ σχύτος. ὅμοιόν ἐστιν καὶ τὸ τοῦ ἀποστόλου περὶ τῶν πονηρῶν 

25 ἀνϑρώπων ὡς »pılmdovor μᾶλλον εἶεν ἢ φιλόϑεοιε. καὶ ἐν Ψαλμοῖς" 
»Ὁ φαῦλος ἠγάπησε xaxlav μᾶλλον ὑπὲρ ἀγαϑοσύνην, ἀδικίαν ὑπὲρ 
»τοῦ λαλῆσαι δικαιοσύνηνε. 


CXXV. 


Zu Joh. 3, 29. 


30 Νύμφη ἐστὶν ἡ ἀνϑρώπου ψυχή, ἥτις ἐξ ἑαυτῆς οὐδενός ἐστι 
τῶν ἀγαθῶν γεννητική" εἰ δὲ δεκτικὴ πέφυχεν αὕτη γυναικὸς τρόπῳ 
ἐξ ἄλλου, γεννᾷ ἀρετὰς πραχτιχάς τε καὶ διανοητιχάς. νυμφίος δὲ 


5 I Kor. 12, 11. — 7 Act. 15, 28. — 8 Act. 18, 2. — 11 Act. 21, 11. — 14 
Vgl. Nr. XLIL XLIII. — 17 Vgl. S. 518, 13ff. — 25 Vgl. II Tim. 3, 4. — 26 Ps. 
51, 3. — 29 Nr. XLV. 


2 τούτου korrupt We | 14 f. 129v | 16 ἀπατῶντες, corr. We | 29 f. 131r | 32 
γεννῶσα, corr. Pr. 
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ὃ ταύτης σπορεὺς τῶν ἀγαθῶν οὐκ ἄλλος ἢ ὃ χριστὸς Ἰησοῦς ὁ Ux 
ἐμοῦ μαρτυρούμενος καὶ βαπτιζόμενος" φίλος δὲ ἐκεῖνος ἐστὶν ὁ ἑστη- 
χὼς παρ᾽ αὐτῷ τῇ βεβαίᾳ συγχαταϑέσει καὶ παγίαν ἔχων τὴν εἰς 
αὐτὸν πίστιν. οὐδεὶς γὰρ τῶν παρ᾽ αὐτῷ τῷ Ἰησοῦ τυγχανόντων 
χλονεῖται. οὕτω καὶ Μωσῆς κατ᾽ ἀρετὴν βιοὺς ἤχουσε τοῦ ϑεοῦ 5 
λέγοντος" νἱΣὺ δὲ αὐτὸς στῆϑι wer’ ἐμοῦε" οὐ γὰρ ὁ ϑεὸς μεϑ᾽ ἡμῶν 
ἵσταται, ἀλλ᾽ ἡμεῖς μετ᾽ αὐτοῦ, ὀρέγοντος ἡμῖν τὴν παρ᾽ αὐτοῦ 
ἀμεταχίνητον στάσιν. 


CXXVI. 
Zu Joh. 3, 31. 10 
Ὁ μὴ. ἐπουράνιον ἔχων τὸ φρόνημα ἀλλ᾽ ἐπίγειος ὧν λέγεται 
χοϊχὸς καὶ τὴν εἰχόνα τοῦ χοϊχοῦ φορεῖν. διὸ καὶ εἴ ποτε σοφίαν 
ἐπαγγέλλεται ἔχειν, ἐπίγειός ἐστιν ψυχικὴ δϑαιμονιώδης, καϑώς φησι 
Ἰάκωβος ὃ ἀπόστολος. 


CXXVII. 15 
Zu Joh. 3, 35. 


Τὸ ἀγαπᾶν ἀνϑρωπινώτερον πάλιν ἀκούομεν. νόμος δέ ἐστε φυσικὸς" 
ἄλλος μὲν{(πρὺς) τὰ γεννώμενα, ἄλλος dl ans πρὸς τὰ ἑτέρως ἀγαπώμενα. 
εἰ γὰρ δικαιοσύνην ἀγαπᾷ ὃ ϑεός, (ἀγαπᾷ Oc ϑεός), ὥς φησιν αὐτός" 
ν᾽ Ἐγὼ ϑεὸς ἀγαπῶν δικαιοσύνην xai μισῶν ἅρπαγμα ἐξ ἀδικίαςε. οὐ 30 
yàp ὡς ἄνθρωπος ἀγαπᾷ ταύτην ἐπὶ τὸ ἔχειν αὐτὴν ἐν ἑαυτῷ καὶ 
ποιεῖν τι xaT αὐτήν. ἀγαπᾷ δὲ τὸν υἱὸν ὁ πατὴρ καὶ ὡς ἀλήϑειαν 
σοφίαν καὶ ἁγιασμόν, ὥς φησιν Δαβίδ' εδοὺ γὰρ ἀλήϑειαν ἠγάπησαςε. 
xal ἀγαπᾷ μὲν τὸν υἱὸν χαϑ' ὃ πατήρ, οὐ za ὃ ϑεός, ἀγαπᾷ δὲ τὸν 
κόσμον xaÓ' ὃ ϑεὸς καὶ τούτου δημιουργός, οὐ xaÜ' ὃ δὲ πατήρ. 95 


CXXVIII. 
Zu Joh. 4, 10. 

Ἔστιν δὲ καὶ ἀλληγορικῶς εἰπεῖν" φρέαρ μὲν Ἰακὼβ τὴν τοῦ 
Μωσέως διὰ νόμου διδασκαλίαν. ἔπινον δὲ ἀπ᾿ αὐτοῦ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ 
xal τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ οἱ δώδεχα πατριάρχαι καὶ οἱ ἐξ αὐτῶν λαοὶ 80 
γεγεννημένοι. ταύτης δὲ τῆς πηγῆς πίνοντα πάλιν ταύτης διψᾶν. 
ἤγουν καιροῦ τινος προϊόντος διψᾶν αὐτὰ καὶ ἔρχεσθαι ἐπὶ τὴν εὐ- 


6 Vgl. Exod. 34, 2. — 10 Nr, XLVI. — 14 Vgl. Jak. 3, 15. — 16 Nr. L. — 
22 Vgl. I Kor. 1, 30. 


2 ixsivov? We | 10 f. 132r | 16 f. 132v | 18 ἄλλως". 2, corr. We | {πρὸς + 
We | 19 {ἀγαπᾷ ὡς 9605) - We | 27 f. 135r. 


Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CXXV—CXXXII. 571 


αγγελικὴν καὶ σωτήριον xai ἀδιάδοχον διδασχαλίαν. »xol ὃ οὐρανὸς 
»γὰρ καὶ 5 γῆ παρελεύσεται, ὥς φησι ὃ σωτήρ, οἱ δὲ λόγοι μου οὐ μὴ 
»παρέλϑωσινε. 
CXXIX. 
5 Zu Joh. 5, 13. 


(Olde γὰρ καὶ ὄψις μόνη τοῦ διαφϑονουμένου oU μικρὸν τοῖς 
βασχαίνουσιν ἐνιέναι σπινϑῆρα! 


ΟΧΧΧ, 
Zu Joh. 6, 51. 


10 [Διὰ τοῦτο ἂν ἔμιξεν ἡμῖν . . . . xal τοῖς δαίμοσι γινόμενοι. 


CXXXL 
Zu Joh. 9, 8. 


Προσαίτης nv di ἀπορίαν τῶν ἀναγκαίων καὶ ἀδυναμίαν. T τοιού- 
rovg δ᾽ ἂν εὕροις τοὺς ἀπὸ Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων τῶν ὠφέλειαν 
15 zei τὸ πορισμὸν τῆς Χριστοῦ ἀληϑείας καὶ τῶν πλουσίων ϑεωρημά- 
τῶν αὐτοῦ τὴν γνῶσιν προσαιτοῦντας. οὐ μόνον δὲ ὁ Ἰησοῦς ἀπήλ- 
λαξεν αὐτὸν ἀπὸ τῆς τυφλότητος ἀλλὰ καὶ ἀπὸ τοῦ προσαιτεῖν. 
ἐχαρίσατο γὰρ αὐτῷ ἅμα τοῦ βλέπειν καὶ τὰ πρὸς σωτηρίαν ψυχῆς 
arcyxala. καὶ ἐνταῦϑα μὲν ἡ τυφλότης τοῦ προσαιτεῖν αἰτία, ἐν δὲ 
20 ταῖς Πράξεσιν ἡ χωλότης. 


CXXXII. 
Zu Joh. 9, 16. 
Εἰ ὃ μὴ τηρῶν τὸ σάββατον ovx ἐστιν ἀπὸ ϑεοῦ, οὐδὲ ἱερεῖς ὑμῶν 


οἱ τὸ σάββατον διὰ τῆς περιτομῆς βεβηλοῦντες εἰσὶν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ. 


1 Matth. 24, 35. — 6 Vgl. Corder. p. 145, wo das Citat mit Recht auf Chry- 
sostomus zurückgeführt ist; es stammt aus hom. 37, 2 [p. VIII, 248 A Mont£.2]. — 
9 Stammt aus Chrysostomus, h. 40, 3 (VIII, p. 313 D—314 C]. — 12 Vgl. Nr. LXIV. 
— 16 Vgl. Joh. 9, 1. — 19 Vgl. Act. 3, 2. — 23 Vgl. Nr. LXV. 


6 f. 140r | 12 f. 175r | 13—17 „Korrupt“ We | 23 f. 176r. 
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CXXXIII. 
Zu Joh. 9, ?1. 


᾿Αξιόπιστον αὐτὸν ποιήσαντες οὕτω παρεστήσαντο πρὸς τὸ διε- 
φεῦσϑαι. ἀνοίγων ὃ χριστὸς τοὺς ὀφϑαλμοὺς τοῦ τυφλοῦ οὐ μικροῦ 
παιδίου ἠνέωξεν ἀλλὰ τελείαν ἡλικίαν ἔχοντος, ἵνα καὶ βλέπῃ καὶ 


οἷς ἀνὴρ ἀπολογήσηται. τοιοῦτοι dk ἦσαν καὶ οἱ λοιποὶ ἀναβλέψαντες 
τυφλοί. 


᾿ CXXXIV. 
Zu Joh. 9, 27. 


Τὺ »Ovx ἠκούσατεε ἀντὶ τοῦ Ovx ἠϑελήσατε παραδέξασϑαι τὸ 
λεγόμενον. τὸ δὲ » Ti οὖν πάλιν ϑέλετε ἀχούειν;ς ἰσοδυναμεῖ τῷ HE 


μὴ παραδέχεσϑε τὰ εἰρημένα. τί πάλιν αὐτὰ ἀπαγγέλλεσϑαι μάτην 
ὑμῖν ϑέλετε; 


ΟΧΧΧΥ. 
Zu Joh. 9, 31. 
El ἁμαρτωλῶν ὃ ϑεὸς οὐχ axovsı, πῶς ἐδίδασχεν ὃ χριστὸς λέγων 
τοὺς ἁμαρτωλοὺς προσεύχεσϑαι' »Apes ἡμῖν τὰ παραπτώματα ἡμῶν, 


γος καὶ ἡμεῖς ἀφίεμεν τοῖς ὠφειλέταις ἡμῶνε. τούτων ἀκούει ὃ 
ϑεός τῶν ἐπὶ μετάνοιαν νευόντων, εἰ καὶ μήπω ἐπαύσαντο ἁμαρτά- 


15 


vovreg, xal εἰ μὴ ἤκουσεν ὃ ϑεὸς ἁμαρτωλῶν, οὐχ ἂν μετὰ τελωνῶν 20 


καὶ πορνῶν ἤσϑιεν xal ἔπινεν" ἢ ὅτι ὁ περὶ τοιούτων ἔργων εὐχόμε- 
vog ὁποῖα ἣν τὰ τοῦ Ἰησοῦ ἔργα ἵν᾽ ἐκτελέσῃ τοιαῦτα ὁ ϑεύς, αὐτοῦ 
οὐκ ἀχούει. 


CXXXVI. 
Zu Joh. 10, 31. 


Εἰ πρότερον ἐβάστασαν, xol πάλιν ἐβάστασαν. οἶμαι δὲ ὅτι xci 
€ - 2 γν , - >» % 
0 xaxoAoyOv» τινα Aldovg ἐπ avrov βάλλει. καχῶς δὲ αὐτὸν ἔλεγον 
xal σχίσμα δ αὐτὸν ἐν τοῖς Ἰουδαίοις ἐγίνετο. πάλιν οὖν τὸ βάρος 


2 Vgl. Nr. LXVIL — 9 Vgl. Nr. LXVIII — 15 Vgl. Nr. LXX. — 17 Luk. 
6, 4. — 20 Vgl. Mark, 2, 10. — 25 Vgl. Nr. LXXIV. 


2 f. 176v | 9 f. 177r | 11 τῷ] τὸ | 15 f. 178r | 19 μετανοία, corr. We | 27 
f. 183r. 


9r 


10 


5 πάλιν δὲ ἀνϑρωπίνως. ἑαυτὸν σώζξει, καὶ συνεχῶς ταῦτα ποιεῖ. 


Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CXXXII— CXXXIX. 513 


τῶν δυσφήμων λόγων οὗτοι βαστάσαντες og λίϑους ix’ αὐτὸν ἔβαλλον. 
διὰ τοῦτό φησιν ἡ Zopla' »Ὁ βάλλων Aldo» εἰς ὕψος ἐπὶ τὴν κεφαλὴν 
ναὐτοῦ βάλλειε' ὃ δὲ ψαλμῳόός" "11 ἀδικία αὐτοῦ ἐπὶ τὴν κεφαλὴν 
ναὐτοῦ χαταβήσεταιε, ὃ δὲ ἄδικος εἰς ὕψος λαλῶν εἰς ὕψος βαλλει. 


CXXXVII. 
Zu Joh. 11, 9. 


“Ὥσπερ εἰς δώδεχα ὥρας διαιρεῖται ἡ ἡμέρα, κατὰ τοῦτο καὶ οἱ δώ- 
dexa πατριάρχαι καὶ ὁ χορὸς τῶν ἀποστόλων ἰσάριϑμοι τῶν IT) 
τῆς ἡμέρας, ἔχοντες ἥλιον τὸν χριστὸν καὶ ϑεὸν ἡμῶν, ὅστις καὶ 
vontn ἐστιν ἡμέρα, ἐξ οὗ οἱ λόγοι καὶ ὁ τῆς γνώσεως τούτων φωτισμός. 


CXXXVIII. 
Zu Joh. 11, 54. 


Καὶ πάλιν ἐζήτου» αὐτὸν ἀποχτεῖναι, og πολλάχις εἴρηται. νῦν 

δὲ ἐκύρωσαν τὴν γνώμην καὶ t ὡς ἔργον τῷ πράγματι κέχρηνται. 
τὴν 

δὲ αἰτίαν εἶπεν, ὅ ὅτι οὕπω ἥκει ἢ ὥρα αὐτοῦ, καὶ νῦν ἐπὶ τῆς ἐρήμου 
διατρίβει ἐν πόλει λεγομένῃ ᾿βφραίμ. καὶ ἔμεινε μετὰ τῶν μαϑητῶν 


αὐτοῦ τὸν ἐπιτήδειον καιρὸν ἀναμένων καὶ τῆς ἐχείνων φειδόμενος 
ἀπωλείας. 


CXXXIX. 
Zu Joh. 12, 2. 


Ὁ ἑπόμενος αὐτῷ διαχονεῖ αὐτῷ, οὕτως δὲ διάχονος αὐτοῦ ἐστι. 
xal διὰ τοῦτο ὅπου ἐστὶν ὁ λύγος, κάχεϊ καὶ αὐτός ἐστιν. οὐ σωμα- 
τιχῶς (dt) οὐδὲ τοπικῶς τὴν. ἐπαγγελίαν »οητέον. εἰ δὲ καὶ τόπον σωμα- 
τικῶς τις ὑπολάβοι, καὶ οὗτος οὐχ ἂν ἁμάρτοι. ἐν γὰρ τοῖς καϑαρο- 
τάτοις τοῦ αἰϑέρος καὶ λεπτότητι φωτὸς διαυγεστέροις τοὺς διαφέ- 
ροντας τῇ λαμπρότητι ἀπολαμβάνοντας κατὰ τὴν ἀξίαν ἐν τῇ ἀναστάσει 
χωρίοις γίνεσθαι εἷς ἐπιτηδειοτάτοις πρὸς τὴν σχολὴν τῶν ϑεωρημά- 
tov τοῦ ϑεοῦ λόγου. 


2 Sirach 27, 25 (28). — 3 Vgl. Ps. 7, 17. — 13 Vgl. Joh. 5, 18. 7, 1. 191. 
30 u. 0. — 16 Vgl. Joh. 2, 4. 7, 30. 8, 20. — 21 Vgl. Nr. LXXXVII. 


6 f. 180r | 12 f. 192v | 14 ὡς E. τῷ korrupt^ We | 16 εἶπον | 18 φειδόμενον, 
corr. We| 21 f. 190r | 24 (δὲ) + Pr | 25 οὕτως. 
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CXL. 
Zu Joh. 17, 11. 


[Ὅτι] Τὸ YEv« πολλαχῶς λέγεται καὶ xa^ ὁμοιότητα xal xc 
ἕτερα πολλά" καὶ κατὰ μὲν συμφωνίαν, ὅταν εἴπῃ ὅτι » Τὸ πλῆϑος 
"τῶν πιστευσάντων ἦν ἡ καρδία μία καὶ ἡ φυχὴ μίαε, za$ ὁμοιότητα 5 
δέ, ες ὅταν λέγῃ »Kal γὰρ ἡμεῖς πάντες ἐν ἑνὶ πνεύματι εἰς ἕν 
"σῶμα ἐβαπτίσϑημενε xa" ὁμοιότητα τῆς φύσεως" καὶ ὡς τὸν ᾿Αδὰμ 
ἀρχὴν καὶ κεφαλὴν ἔχοντες xata φύσιν ἡμῶν γεννήσεως ἕν σῶμα 
λεγόμεϑα οἱ πάντες ἔχειν, οὕτως καὶ τὸν χριστὸν κεφαλὴν ἐπιγραφό- 
μεϑα διὰ τῆς ϑείας ἀναγεννήσεως ἥτις γέγονε τύπος ἡμῖν τοῦ ϑανά- 10 
του καὶ τῆς ἀναστάσεως αὐτοῦ, ὃς πρωτότοχος ἐκ vexoor ἀναστάς, 
ἐπιγραφόμεϑα αὐτὸν κεφαλὴν κατὰ προτύπωσιν τῆς αὐτοῦ ἀναστά- 
σεως »ovrıvog ἐσμὲν μέλη ix μέρους καὶ σῶμα διὰ τοῦ πνεύματος 
»εἰς ἀφϑαρσίαν ἀναγεννώμενοιε. 


4 Act. 4, 32, — 6 I Kor. 12, 13. — 11 Kol. 1, 18. — 13 Eph. 5, 30. 
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| 19, 16 . 288, 29 
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22, 11 uf 8. 28. 464, 28 
22, I (0. 271, 29 
‚22, 13: 8, 13. ag 12. 26, 30. 
| 48,1. 39, 7. 16. 40, r1. 

Levi $. 39, 18 
Ruben 6. $2 1 

I Clemens $5, t . 163, 3 
II Clemens 1, 1 . 92, 26 
Irenaeus I, 5, 6. 6, 

If. 12, . . . 33,10 
Clemens AL, Str. 

VL 14, 110 . 56, 9 

Exc. e Theod.2. 12, Τὶ 
Origenes in Luc.. 426, 9 

Stromateis . . 272, 1 
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$3, 13. 90, 19. 21. 23. 107, 
6. 132, 2. 149, 18. 25. 150, 


17. ISI, II. 12. 178, 23. 
182, 26. 195, 4. 204, 1. 
216, 7. 218, 31. 237, 21. 


24. 25. 28s, 34. 294, 28. 
338, 29. 31. 374, 35. 420, 
16 | 503, 2. 504, 13. 543, 
22. 547, 19. $51, 17. 
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Bemerkung: | vor den Seitenzahlen weist auf die Catenenfragmente hin; ein. * hinter 
der Zahl auf die Fragmente Herakleons, Was in Bibelcitaten steht, ist in die folgenden 
Register nicht aufgenommen. 


Ἠμβακοὺμ | $31, 24. 
4A j^ 9uol &. Μωσῆς. | 
Βασιλεῖαι : γέγραπται ἐν τῇ 
τῶν Μασιλειῶν πρώτῳ 
301,4. ἐν tj a' τῶν Ba- | 
σιλειῶν ζητήσεις 410, 31 
vgl. 411, 18. | 
γέγραπται ἐν τῇ y τῶν. 
Βασιλειῶν 213, 21, τὰ ἐν 
y τῶν Βασιλειῶν 21$, 21. 
ἐν tj y' τῶν Βασιλειῶν 
γεγραμμένον εὕρομεν. 
217, 10, ἐν Ri y τῶν 
Pas y 248,8. yeypen- | 
ται ἐν τῇ y τῶν Bauı- 
λειῶν 366. 2. 29. xatel-| 
λεχται ἕν τῇ y τῶν 
Βασιλειῶν 428, 3. ἐν τῇ 
γ τῶν Βασιλειῶν τοῦτο 
— nf 471, 19. 


ἐν τῇ y xal d τῶν ᾿Βά. 
σιλειῶν ἱστοριῶν 26,26. 
μανϑάνομεν πὸ τῆς 


Y τῶν Βασιλειῶν 258, 23. 
Δαβίδ 8, 3. 43, 26. 60, 4. | 
a ποῖ, 147, 26. 214 3.| 
278, 2. 360, 15. 408,6. 
a5, 470, 12. st 13 
als προφήτης bez. 39,11. 
114, 31 v. ὅ, 4. ὁ πα-᾿ 
τριάρχης 28. 28, υἱὸς 4.| 
215,33. -Ξ : Christus 28, 26. | 
AndereFormdaveid 103,31. 
| sor, ti. 
Citationsformeln: a) all- 
gemein 4. λέγει „13: $1. 
| 5ot, 11; λέγει τό 60, 32. 


τὸ παρὰ Δ. λεγόμενον 
14,4. or: 82, 26. 127.20, 
429, I wti;p διὰ tof | 
προφ τοῦ φησιν 39, 11. 
κατὰ τὸν d 
τὸν προφήτην d. 71, S. 

b) mit genauer Angabe: 

φησὶν ἐν aj — 82, 7. 
ror ἐν - Ψαλμῷ 

45. φησὶν » τῷ λε΄ 
Ψαλμῷ ὅο, 17. 

9 ohne Verfasserangabe : 
τὰ ἐν τῷ ἸΨαλμῷ 50, n. 
ἀ προφήτης ἐρεῖ 50, ab. 

ὁ προφήτης φησί 246, 18. 
324, & τὸν προφήτην dv 
ἹΨαλμοῖς elonxivaı 269,30. 
ἐν Ψαλμοῖς ῥητὸν 270,17. 
ἐν τοῖς ΡΝ Lag 
103,20. ἐν Ψαλμοῖς ἀνα- 

ἐγραπται 115,13. 147.27. 
^ y τῷ aluo προφη- 
τεία 208,26. ἐν " αὐτῷ 
dvayeyganutvor, ir d 
208, 30. ἐν λμοῖς 
γέγραπται 258 r^ τὸ 
ἀπὸ τῶν ψαλμῶν 270,21. 
ἐν "rr (λέγεται) 366, 

34. » Vaio εἴρηται 

= 32. ἔχει οὕτως h τοῦ 

μοῦ λέξις, 428, 12. 
ἵ P» ἡναλμοῖς λέγεται 498, 


size Ya A oic γέγραπται 
18,2 "o" 69,25. 

6 
ó — óc sz 3. 


. 41,16, xatà| 


| 


dxoto ὡς ἐν ζ' aiu 
8, 10, ἐν d aij 
εἴρηται 356, 2. τὸν xc 
— προφητεύεσϑαι 
466, 14, τὸ ῥητὸν dn 
ἘΝ μ' — οὕτως 


4. προφητιχὴ 
Mi ἀπὸ B 5 ἱμαλμοῦ 
4 ud ΨῬαλμῷ 
avay - vov 49, 2l. 
ἐξ oa ἹΨαλμοῦ λέγοντος 
, 29. τὸ à d» nd "αλμῷ 
τοῦτον εἰρημένον τὸν 
τρόπον ἐκ προσώπου τοῦ 
σωτῆρος 316, 20. ἐν gc 
ἱμαλμῷ ero 421,8, 
v gx ἹΨαλμῷ ὄντι ᾿ὧδῳ 
τῶν ἀναβαϑμῶν τετάρτῃ 
φησὶν ὁ προφήτης 394, 1. 


Δανιήλ | 531, 23. 


χρήσονται τῷ ἐν τῷ 4. 
γεγραμμένῳ 274. 27. ὡς 
ὁ Δ. φησι 332, 28, παρα- 
ϑησόμεϑα = τοῦ 4. tà 
περὶ τῶν ἐρασϑέντων τῆς 
Σουσάννης 394, 13. 

Ἑβραῖοι 19 (ἐὰν προ- 
ere! D t E "Een 
ovc εὐαγγέλιον). 18, 
(τῶν παρ΄ ᾿Εβραίοις ἀπο- 
κρύφων). 

Eze [Ἢ Ἰεζεκιήλ. 

Ἑνών 151, 13 (ὡς ἐν τῷ E. 
, γραπται). 329, 27. 330, 


"Ἔξοδος 5, Moog. 


τὴ Eine Übersicht über die Citationsformeln findet sich am Schlusse des Namen- 


registers. 
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Ἔσδρᾳ 107, & $1, 6 (ἐν Ἱερεμίας (= μετεωρισμός 


p "E.). 214, 


obe * , (d τῇ κατὰ 


— ας τ 12 ( 
ἕν tín (παρὰ τῷ Z. ha 
γίγραπται) 199, 19 (προ- 
ee Z. φησιν). 
— 15. m Re 1. 
26. 56, s 91, 29- 
TII, D. 27. 21 
385, 28. ES 1 536126. 


Pur ME 
mg Med —— 
I 


law 53, 13 mem) 53, 


ὃς 289: 54. 
ee Le - γα 


128, 8, p φησι δι 
λέγε EL 157, » 188, Wr 

ἀχούων 278, 3. 4.} v er 
I. φέρεται 503, 5. 1. 
φησι 


UU 
AN οὔ Navi; 151,22. 


2. 13. 16f. 154, 13. 
42, 17. 
> *1 τῷ τοῦ Ναυῆ 
χεῖται τὸ 79, 23. ὡς ἐν 
τῷ T. τοι, 4 


7. κατὰ τὸν H. φησιν Ἰησοῦς υἱὸς Xe dy 145,22 


à; xópi 17. ἐν τῷ Ἡ.  (xatà τὴν I. υἱοῦ X. Xo- 

b s ies 422, 4. mer) | φησιν ἡ Σοφία 
να Ἡ. ἔφασχεν 40, 23. 573, 2 

T. λέγοντι 141, E: Ἰωάννης [= "edv) 90, 18] 

dE ut προ 3: 7. 8, 6, 10. 19. 2. 

yeraı κατὰ τὸ 80, 33.| 54 13, 62, 20. hte 


παρὰ Ἡ. γέγραπται 86, 86,8, 
κατὰ τὴν τοῦ Ἡ. φωνήν 


19. παρὰ τῷ Ἡ. οὕτω 
ἀαλαμβᾶνο, ταὶ, ? 7. τὸ 


παρὰ τῷ H. TE 
παρὰ τῷ 22 
x 18, ἐν Ἡ. 267 A 
v τῷ 'H. 219, 34. 
2 — 2 ar τὸ 
UN jr τὰ ἂν 
ME. dem 27. T 
Kn 'H. προφητευόμενον 
121, 35. τὸ τῷ Ἡ. 
εἰρημένα 185, 4. κατὰ m" 
Ἡσαΐου γραφὴν 134, 18. 
n eia παρὰ τῷ H. 
en * 126, 7. ἀπὸ npo- 
φωνῆς τῆς τοῦ 
à 7. οὕτως 6 116, 16. 
jyeiv $21, 19. τὸ ἐν 
.H. Aey9év 520, 13. τὰ 
H. ῥητά 556, 4. 
προφητεύεσθαι ὑπὸ Ἡ. 


EE 1°. npopnrei: ει 


393, 3". 

"o og (ὡς ἐν τῇ 
— et ἐπιστολ 

àv ans). Bi 11. 
I. γράφει). 521, 18 (1. 
γράφει) $70, 14 (χαϑώς 
φησιν T. ὁ Per aera 
Ἰεζεχιήλ vit, 14. 28, 27 
(προφητεύ σας ἐπιφέρει). 

104, 16 (παρὰ τῷ ἐπ —— 
WES 313, 18 “τὸ ἐκ τοῦ 
bi 3 (ἀπὸ 

τὰν ἐν τῷ E.). 210, 16 
(ἐν τῷ * rayylileraı). | 


103, 28 . 
* 3. 136, 9 (ὁ μαϑη- 
. 145, 13. 25. 159,21. 
2, PX Ε 2 173,22. 
$. rz, jr. τὸ 183, 8 
=. 194, I. 
206, 4. 22. 230, 24. LED 
Pr 3. 461, 24. 463, 
30. | 484, 11. 512, 32. 
22, 6, 524, I 41, 15. 
* po 2 : = 
à 1 — 27, 21. φησὶ 
τὸ 61, 26. 201, 2, 372, 20. 
441, 1. εἶπεν τὸ 


27. — ó 
ap mi & τῷ T. E . εἴρηται" 

17, τὰ τῷ T. yeypau- | 
Mie 16, » 100 L| 
λίξις 1 


seen ^d — lov | 
En ἐν τοῖς ἑξῆς. 
"Ky γραφῆς 30,24. 


Aovxüg 


εὐαγγελιστὴς L 
ber die Person des Ver- 
fassers des Ev.: ὁ ἐν τῶ 
κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ &vaxti- 
Evog, εἷς ἣν» —— 
crum die Jur OLXEY 
ὁ γράψας t — 


> wdvvye 
τῇ καδολικὴ δ P 


σεολῇ 27. 26. ἐν τῷ L 
ἐπιστολῇ 42, 33. ἐν tj 
ze τοῦ 1. peus 
ἐν τῇ ἐπιστολῇ 
gran is 82, 16. τὸ ἐν τῇ 
πιστολῇ ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ 
ie hi εἰρημένον 168, 
L ἐν τῇ καϑολικῇ 
ἐπιστολῇ ταῦτα λέγων 
τὸ ἐν τῇ καϑο- 
lo ΩΣ ὑπὸ 1. 
εἰρημένον 343, 11. τὰ ἐν 
τῇ ἐπιστολῇ λεγόμενα 
Man. £y τοῖς τελευταίοις 
we τῆς ἐπιστολῆς 
346, 10. | τὰ ἐν τῷ καϑο- 

λιχῇ Ἰωάννου 493, 2. 
φησὶ ἐν τῇ Ἀποχαλύψει 
: La Eom lov 1 18, 32. 
ἐν tj Ἰωάννου Anoxa- 
λύψει λέγει 26,28, ἐν vj 
A —  drertyonn- 
ται 38, 2, ἐν tj Ano- 
χαλύψει Mere: 49, 12. 
ὁ αὐτὸς L ἐν τῇ Amo- 
—— δνομόζει 58. 58, 33. 
αγράφων ἐν τῇ ὁ 
ἀπόστολος καὶ ὁ Pali. 
λιστής 59, 20 vgl. 21. éx 
τῆς Αποχαλύψεως 63, 5. 
ἐν τῇ A. ὁρᾶται 162, 4. 


29. ἐν τῇ τοῦ Ἰώβ 278, s, = 19. 45,28 
atv) 


ἣν τὰ τῷ Ἰὼβ rt 
21, 5 (ἐν τῷ τοῦτο 
— Sc δα 


ἐν τοῖς — τοῦ Ἰωσὴφ, προσευχή S5. 19 19 (τὴν 


εὐαγγελίου à 32. παρὰ 
τῷ L εἰρημ 
τὸ χατὰ 

12. ὁἾ. ἐντῷ E 


iip ge 187, 2, ἐν τῷ 
κατὰ I. λέγεται 188, & 
‚to ἐν τῷ κατὰ T 221, 30. 
᾿ δ ἡλοῦται "s τῷ, em 1| 
τῆς 0v τοῦ 

Ἢ "τὸν Ἵ. εὐαγγελίου 
y φῆς p τῶν εἰς, 
EE ἐαγγέλιον. 


ἐξηγητικῶν 388, ‚31. 80,28 
τῶν εἰς τὸ xatà 1. * y" 
τιχῶν 389, 17. |. φησὶν ὁ 


"eU iain 7t00- 


iv). 
" Men duce pecias & en 


yyt- uerus ^ 7. 136, 1I. 
. 137, T. nhi falsch! 

| ud meint ist Markus] 139,3. 
153, 4. 171 191, 32. 


204, 4. 306, 11f. 307, 23. 


P 21. IAE nr 


"ὦ Nuke: 1 32. 
δηλοῖ τὸ εὐαγγέλιον xai 
ἐν ταῖς Πράξεσιν ὁ 4. 
22.8. τὸ τῆς ἐν τῷ κατὰ 

A. εὐαγγελίῳ παραβολῆς 


λΙαχχαβαϊχά, 


374, 20. παράχειται ἐν 
τῷ κατὰ Δ. 446, 23. ἐν 
τῷ κατὰ A. | 543, 30. 
ovx μαρτυροῦντος τι 
121, 23. ὡς ὁ A. φησιν 
138, 32. ὁ Δ. φησιν ὕτι 
' 141, 12. 172, 6. 213, 11. 

334, 16. ] 485, 20. παρὰ 
τῷ A. εἰρημένον 144, 30. 
4. ἀναγράφει 204, 18. 
ὁ 4. —— 406, 27. 
ὁ A. ἀπαγγέλλει 181, 13. 
κατὰ τὸν A. 459,21. παρὰ 
τῷ A.| 544, 28. ἐν τῷ Δ. 
| 567, 23. 

ἐν ταῖς Πράξεσιν γρά- 

£t 29, 13. ἡ ἐν ταῖς τῶν 
ἀποστόλων Πράξεσιν 
ἀναγεγραμμένη ἱστορία 
143, 2. ὡς ἐν ταῖς Πρά- 
ξεσιν αὐτῶν (sc. τῶν 
ἀποστύλων) εὕρομεν 207, 
32. τὸ ἐν ταῖς Ἰ]ράξεσι 
τῶν ἀποστόλων γεγραμ- 
μένον 241,25. ὡς ἐν ταῖς 
Πράξεσιν τῶν ἀποστόλων 
γέγραπται 242,10. 400,10, 
ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν 
ἀποστόλων φανεῖται 414, 
22. τὸ &x Πράξεων 19, 9. 
οἱ ἐν ταῖς Πράξεσι βεβα- 
πτισμένοι 143, 10, | τὸ ἐν 
ταῖς Πράξεσιν εἰρημένον 
513, 18. ἐν ταῖς τῶν 
ἀποστόλων Πράξεσιν $13, 
21. ἐν ταῖς Πράξεσιν 535, 
29. 


Μαχχαβαϊχά, τά 22, 17 (ἐν 
Maxxaßaixois). 214, 27. 
(xarà τὰ —— 
289,23 (ὡς ἐν τοῖς Maxxa- 
Baixoig γέγραπται). 
Mekaylag RE 4 (ἀνέγνωμεν 
ἐν τῷ M.. 119, 12. 19 
(τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ 
Mj). 133,22 (xatà τὰ 
ὑπὸ τοῦ M. λεγόμενα). 
Μάρχος 8, 5. 135, 24. 29. 
136, 11. 21. 19I, 26. 204. 
4. 7. 206, 11, 213,7, 306, 
11. 307, 23. 386, 18. φησι 
18, 12.18. 141,7. 171,29. 
204, 17. ὁ M. εἶπεν 159, 
28. ὥς φησιν ὃ M. 308,17. 
ἀναγράφει 172, 4. τὸ 
παρὰ τῷ M. εἰρημένον 
173, 20. tà Μάρχου 143, 
18. 192, 28. xarà τὸν M. 
308, 11. 459, 23 vgl. 25. 


: 


. 567, 28. : 
— $54, 25 (iv τῷ 
Μωσῆς 11, 30 (ὁ ϑεράπων). 
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ἀπὸ τοῦ κατὰ M. 306, 18. 
ἐν τῷ κατὰ M. 361, 1. 
at9aloc, [ὃς xal maga- 
δέδοται πρῶτος τῶν λοι- 
πῶν τοῖς "Efoailoig ἐχδε- 
δωχέναι τὸ εὐαγγέλιον, 
τοῖς ἐκ περιτομῆς πιστεύ- 
ουσιν 141, 20.] 8, 5. 135, 
13f. 29. 136, 1. 9. 32. 
137, 3. 142, 19. 171, 16. 
18. 191, 18. 199, 30. 386, 
16. | 512, 30f. 586, 24. 

φησι 140, 34. 200, 25. 
203, 34. 405, 23. 31. 459, 
23. εἴπεν 28, 24. γράφων 
8, 3. ἀνέγραψεν ὁ M. 
160, 3. 344. 2. εἴρηται 
παρὰ τῷ M. 132, 13. τὸ 
παρὰ τῷ M. εἰρημένον 
173, 19. 204, 27. τὰ παρὰ 
τῷ M. 198, 19. τὰ Mar- 
ϑαίῳ λεγόμενα 192, τι. 
τὰ ῥητὰ τοῦ M. 171, 20. 
ἀπὸ τῶν Mardalov lh i 
Wavtog 159, 23. T 
τῷ κατὰ M. λεγόμενον 
173, 19. τὸ κατὰ M.204,3. 
ἐν τῷ κατὰ M. 143, 17. 
168, 6. 189, 36. 194, 30. 
212, 33. 269, 14. 349, 24. 
ἀπὸ τῶν ἐν τῷ xarà M. 
εὐαγγελίῳ ἀναγεγραμμέ- 
Ἦν 140,4. » » τῷ xat 

. γεγραμμένον 419, 1. 
Seite F^ τῷ Sas. M. 
360, 27. ἐν τῷ xatà M. 
οὕτως ἔχει 372, 2. παρά- 
xtitat ἐν τῷ χατὰ M. τὸ 
446, 20. = * M. 295, 
33. 459, 23. | £v τῷ χατὰ 
M. 567, 28 T 


30, 32. 60, 15. ΟἹ, 17. 
101, 16. 109, 9. 111, 6. 
113,17. 114, 11. I3. 116,3. 
125, 3. 6. 150, 28. 151, 21. 
152,33. 153, 17. 22. 157, 15. 
202, 27. 237, 28. 250, 29. 
251, I. 3. 271, IO. 272, 34. 
273, 31. 34. 274, 14. 17. 
21. 26. 30. 276, 8. 277,8. 
10. 296, 33. 337, 7. 342,14. 
363, 26. 31. 380, 11*. 13". 
381, 17. 389, 14. 394, 36. 
399, 6, 8. 437. 12. | 494, 
6. 8. 504, 17. 528, 33. 
542, 11. 561, 24. 567, 7. 
570, 5.29, Mwüsijg 6, 12. 


Παῦλος. 507 
11, 11. 91, 20. 171, 3. 
184, 34. 188, 5. 273, 19. 


303, 21. 316, 17. 462, 12. 
22, 471, 23 472, 26. 33. 
473,4: 6. 8. | 484, 9. 491, 
9. 503, 13. 507, 2. [13 (ὁ 
μέγας ἱεροφάντης). 515, 
4. Fé 529,6. 545, 10. 
at 


o. 

— Μωσέως 
250, 6. χατὰ τὰ εἰρημένα 
ὑπὸ M. 285, 7. 

dvaysypaunivov ἐν τῷ 
Γενέσει 120, τ. πρὸς te 
ἐν τῇ Γενέσει 120, 34. 
ἐν tg Tevlosı τίϑεται 
259, 34. φαίνεται ἐν τῇ 

ἐνέσει χρηματικέναι 
ϑεός 329, 31. λέγει ἐν τῇ 
Γενέσει 390, 6. vgl. 19. || 
ἐν τῷ ΓΕενέσει 550. 6. 

éx τοῦ ἐν τῇ ἸΕξόδι 

‚ır. dx τοῦ ἐν τῷ E. 
οὕτω εἰρημένον 471, τς, 
ἐν τῇ 34 ,2. 127,18. 
227,19. ἐν τῇ "E. γέγραπται 
126, 13. 421,13. ἐν τῇ E. 
τοιαῦτα λέλεχται 471,23. 
ex τοῦ ἐν τῷ 'E. οὕτω 
tlenpévov 417,15. ἐν tj 
E. ἀναγεγραμμένον 184, 
24. ἐν tj νομοϑεσίᾳ τῆς 
"E. λέγεται 184, 11. 
2 τῷ Δευϊτικῷ | 558, 


la τῶν βίβλων Μω- 
σέως —— — 
μοί 171, 3. Ἀριϑμοῖς 
γέγραπται 184, 14. τὰ ἐν 
τοῖς Ἡριϑμοῖς ἀναγεγραμ- 
μένα 404, 25. Év τοῖς A. 
εὕρομεν ὅτι 150, 32. 

x τῶν ἐν tj devre- 
ρονομίῳ $6, 12. ἐν τῷ 

γέγραπται 124, 31. 
γέγραπται οὕτως ἐν τῷ 
4d. 455, 26. vgl. 30. ἐπὶ 
Μωσέως ἐν τῷ 4. γέγραπ- 
ται 188, ς. ἐν τῷ 4. οὕτως 
λέγων 237, 1. [ ἐν τῷ 4. 
554. 10. 

Παραλειπόμενα 151,4. 214, 
7 (ev τῇ πρώτῃ τῶν 1]... 
366, 12 " τῇ δευτέριι 
τῶν n 526, 26 (ἐν B 
rov Il.) 


Παροιμίαι 5. Σαλομώῶν. 

Παῦλος (ὃ ἀπόστολος 
schlechthin 21, 22. 44, 5. 
72, 22. 104, 25. 160, 19. 


598 Πέτρος. 


186, 22. 281, 21.) 9, 12. 
14. 17. 12, 19. 25. 15, 6. 
31, 14. 38, 31. 77, 6. 8. 
IOI, 22. 102, 21. 26. 114, 
23. 155, » 176, 33. 187, 
21. 242, 28. 243, 6. 250,1. 
282, 32. 293, 26. 348, 18. 
241l. 362, 27. 370,2. 374, 
29. 31. 392, 33. 413, 10. 
414. = 454, : ai 3. 

46, 20. $51, 1. $65, 1. 
: X ena. Ld Citate: Π. 
λέγει 6,24. 18,14. 163, 5. 
176, 33. 282, 12. 393, 23. 
ἔλεγεν ὁ Π. 450, 15. 453, 
31. φησί 23, 8. 27, 29. 
73, 30. 77, 16. 112, 1. 
357. 9. 359, 34. 380, 29. 
440,23. 468, 30. | 571, 7. 
πού φησιν 13, 30. 321, 9. 
γράφει 9, 13. | 525, 29 0 
= γράφων φησιν | * 

. οὕτω που γράφει 65, 
31. λέγεται ὩΣ I 382, 
18. τὸ παρὰ τῷ Il. λε- 
γόμενον 77, 31. 319, 24. 
τὸ ἐπιφερόμενον παρὰ 
u Il. 430, 3. τὸ ὑπὸ τοῦ 
Il. προστεταγμένον 81, 
21. ἔστι I. καταγγέλλων 
τὸ εἰαγγέλιον 90, H ὃ 
II. διδάσχει λέγων 258,17. 
Il. ἀληϑεύει λέγων 282, 

32, τὴν Παύλου 6 

φάσχοντος 307, 5. γράμ- 

ματα Παύλου 9, 14. τ 

Παύλου 9, 17. κατὰ τὸν 

II. 27, 32. παρὰ τῷ II. 

36, 20. 87, 16. τὸ παρὰ 

τῷ II. οὕτως ἔχον 168,26. 

naue Citate: dx τῆς 
πρὸς τοὺς Ῥωμαίους 
ἐπιστολῆς τοῦ ἀποστόλου 
‚304, 17. Éx τῆς πρὸς 
Ῥω, — ἐπιστολῆς 
παραϑησόμεθα 232, τι. 
ἐν τῇ πρὸς Ῥωμαίους 
43, 34 64, 13. φησιν ἐν τῇ 
πρὸς Ῥωμαίους ἐπιστολῇ 
Il. 111, 24. 

ὁ II. ἐν τῇ πρὸς Ko- 
ρινϑίους προτέρᾳ λέγων 
12, 2. ὁ ἀπόστολος γρά- 
quy ἐν τῇ πρὸς Κοριν- 
ϑίους 38, τς. II. λέγων 
ἐν τῇ πρὸς Κορινθίους 
προτέρᾳ 153, 6. ὥσπερ 
τῷ Π. εἴρηται ἐν τῷ προ- 
οιμίῳ τῆς προτέρας πρὸς 

ορινϑίους ἐπιστολῆς 
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γράφοντι 167, 29. ἀπὸ 
τοῦ ἀποστόλου ἐν τῇ πρὸς 
Κορινθίους ἀναγράφον- 
tog 185, το. ἐν τῇ πρὸς 
Κορινθίους οὕτω λέγεται 
362, 15. παραϑησόμεϑα 
ἀπὸ τῆς πρὸς Κορινθίους 
Nec ἐπιστολῆς 464, 
22 πόστολος ἐν τῇ 
πρὸς Κορινθίους δευτέρει 
φησι || $55, 9. Κορινθίων, 
πρὸς ovg φησιν o Il. 258, 
15. τὰ Παύλῳ Κορινϑίοις 
Karen | 520, 13. (παρὰ 
to Il ἐν τῷ καταλόγι 
τῶν χαρισμάτων 369, «4 4 

“Παύλου εἰπόντος περὶ 
οὗ ἐν τῇ πρὸς Γαλάτας 
οἰχειότερόν τις διαλήψε- 


oalovg γράφει 

; v τισι τῆς πρὸς 

Ἑβραίους ἀντιγράφοις ἃς, 
20. τῶν τῇ πρὸς 
Ἑβραίους rdg 1 ὧν ἐπι- 
Far 66, 24. 0 II. (φησι) 
ἐν τῇ πρὺς Ἑβραίους 185, 
18. ἐντῇ πρὸς Ἑβραίους 
γεγραμμένου 360, 34. ἐν 
τῇ πρὸς 'Ββραίους &va- 
γεγραμμένον 408,26. ἐν 
τῇ πρὸς “Εβραίους εἴρηται 
453, 24. , 

τὸ ἐν ταῖς Παύλου 
Πράξεσιν ἀναγεγραμμέ- 
vov 342, 5. 

Πέτρος 12, 19. 31,14. 101, 
25. 143, 6. 172, 4. 182, 10. 
208, 1. 215, 32. 2235, 28. 
241, 17. 250, 1. 213, 30. 
295, 28. 32. 313, 28. 319, 
20. 427, 25. 430, 26. 28. 
432, 25. 433, 12. 16. 434, 
3. 33. 435, 19. 23. 28. 
436, 2. 23. 438, 9. 12. 15. 
18. 21. 439, 5. 23. 440,2. 
445, 15. 454, 7. 459, 31. 
461, 11, 463, 22. 26, 10, 
469, 6. 478, 12. | 489, 31. 
$02, 2f. 15. 17. 565, 20, 
Σίμων Πίτρος 10, 26. 
95, 19f. 31. 177, 28. 181, 


9. 23. 294, 20. : 
ed πῖλον 9, 18, ὡς 


ὁ αὐτὸς Il. φησι 64, 25. 
28, 4. 


Τωβήϑ. 


φησιν ὁ Π. 258, 13. παρὰ 
τῷ Π. ἐν τῇ χαϑολικῇ 
ἐπιστολῇ 144, 12. 

tà ῥητὰ ἀπὸ τοὺ ἐπι- 
γεγραμμένου Πέτρου - 
ρύγματος — 
ueva 241, 13. Πέτρον 
διδάξαντος 241, 17. 


Ποιμὴν 22, 18 (ὡς ὁ τῆς 


μετανοίας ἄγγελος ἐν τῷ 
II. dam). 


Πράξεις s. dovxäg, Παῦλος. 
Προφῆται, οἱ δώδεκα 185, 


17 (εἷς τῶν ιβ΄ προφητῶν 
φησι). 422, 10 (£v rırı τῶν 
* γέγραπται). 


‘Pov$ 270, 2 (ἐν τῇ 'P.). 
Σαλομῶὼν 


μῶν (m εἰρηνικὸς 
[1125] 107, as 7). 
216, 21. 217, 9. 13. 218, 
22. 24. 28. Σολομῶν 102, 
26. 106, 19. 107, 2. 214, 
24. 31*. 237, 9. 

κατὰ τὸν Σαλομῶντα 
34, 15. 222, 12. 269, 7. 
λεγόμενα ὑπὸ τοῦ Σολο- 
μῶντος 386, 21. | φησιν 
ὁ Xoj. εἰπὼν 521, = 
‚vr τῷ Aouarı τῶν 
εἰσμάτων Σολομῶν φησι 
220, 2. ὁμολογεῖ ἐν τῷ 
Ἄϊισματι τῶν εἰσμάτων 41, 

τοῖς ἐν τῷ Ἄισματι τῶν 
αἰσμάτων εἰρημένοις 445,5. 

φησι ἐν τῷ Ἐχχλησιᾶ- 
στῇ ὁ X. 100, 6. τὸ dx 
τοῦ Ἐχχλησιαστοῦ 102,7. 
ὁ Ἐχχλησιαστὴς παραινεῖ 
| 547, 22. 

ἐχ τῶν Παροιμιῶν τοῦ 
αὐτοῦ Σολομῶντος ῥητὺν 
102, 9. φησὶν ἐν Παροι- 
μίαις 6 X. 414, 30. ἀπὸ 
τῶν Παροιμιῶν ἀπεδεί- 
ἔαμεν 96,18. τὸ ἐν Παρ- 
οιμίαις εἰρημένον 128, 1. 
κατὰ τὸ ἐν Παροιμίαις 
εἰρημένον 166, 23. ἐν ταῖς 
Παροιμίαις 463,16. h τῶν 
Παροιμιῶν γραφή | 485,5: 
ἐν ταῖς ]αροιμίαις" 568, 3. 

ἡ Σοφία παρὰ τῷ Xa- 
λομῶντι φησι 23,20. ἡ ἐπι- 
γεγραμμένη τοῦ XoAo- 
μῶντος Σοφία 331, 32. 
ὡς ἡ Σοφία φησι 332,29. 
τὰ ἀπὸ τῆς ἐπιγεγραμ- 
μένης Σοφίας 309, 13. 


Τωβήὴϑ | 536, 24 (παραϑη- 


cóut9« ἀπὸ τοῦ T.). 


Ἀαρών. 


—— 5, 24. 31f. 

ανὰ 156, 19. 

arn 329, 26. 

Ἡβράαμ 8, 3. 109, 1 17f. 110, 


Namenregister. II. Ἐλισάβετ. 599 
Il. Verzeichnis der übrigen Eigennamen. 
$2, 2 (eoöc ἀδελφός).} Γαλαάδ s. Ῥαμμώϑ. 
107, 1O (ἱερός). 226, 1 Γαλιλαία 159, 12. 16. 25. 
(φιλ — xul εὐσε- 171, 16. 173, 21. 177, 30, 
βθέστατος). 327, 2 (quÀo-| 178, 6. 14. 22. 190, 6. 
ϑεώτατος χα φιλομα-} 195, tO. 198, 5. 284, 1. 7. 


14. 15 (πιστὸς A.). 78, 51. 
79, 9. 132, 17. 137, 19. 
uM 20. 208, 5. 217, 3f. 
223, 23. 241, 30. 253, 33. 
254, 2f. : 9, 4. 268, 4. 6. 
271, 10. 287, 32. 289, 2 
295, 4. 328, Sf. 329, 
10f. 14. 19. 21íf. 330, 3. 
5. 14. 21ff. 332, 12. 16. 
19. 23. 333, 13. 15. 23. 
32. 334, 8. 10f. 335, 18. 
25. 33. F 28. Pr 337, 
2f. 290. 338, 2 if. 339,3. 
14. τοῦ. 32. 341, 12 if. 
342, 19. 27. 346, 171. 
347, 3. 352, 28*. 361, 5 
383, 13. 21. 28. 385,1 
5f. 9ff. 35. 388, 18. 15^ 
33 462, ^ 7. 9. | 496 
6. 509, 28. 544. 2. 6. δ 

Ἡβράμ 258, 3» 

dlyafoc 1 569 

A (= — [n50n?]) 


31. 
DI e ἄνθρωπος [DIN] 
23, 7) 25, 3. 40, 5. 302, 
20. 329, 20. 25. 331, 30. 
360, 18. 361, 19. 362, i 
381, äh 11505, 23. Ma 
574 7 A. 275, 
᾿ιϑηναῖοι m 17. 
Αἰγύπτιος 156, 3 


157, 5 (moran οἱ 
Αἰγύπτιοι 331,8. 11. 339, 
9. ] 525, 27. 

Αἴγυπτος 107,28.31. 154,12. 
ı7f. 23. 157 * 13f. 
18. 217, 1f. 29 iE 
339,6 f. 10. 1507.14 368, 2 
Αἴϑιοψ 19, 9 


Αἰμάν 150, 34. 
Αἰνών (= ὀφθαλμὸς βα- 
σάνου [X 3*2] | 543,22). 
173, 25. | 543, 13 
᾿Αχύλας 150, A 251, 10. 
Ἠλεξάνδρεια 6, 6. 107, 25. 
108, 17. 
Ἡμαληκῖται 395, 1 
Aufoósmog 5, 10 (ἀληϑῶς 
toU ἄνθρωπος xai ἐν 


ϑέστατος ἐν χυρίῳ). 389. 
dci pis). 


18 (ερὸς ddeAgóc). 425,8 
( Toast ἀδελφὸς (xal deov) 
ἄνθρωπος). 

Ἀμμών 162, 22 (υἱοὶ A) 

Ἀμορραῖοι 202, 4 

Aváv 151, 5. 

Ἀνδρέας 10, 25. 95, 18. 
172, 4. 177, 28. 31. 223, 
28. 30. 294, 19. || 501, 26. 
502, 2. 24f. 27. 


Ἄνγας 476, τι. 
ἀντίχριστος 453, 16. 18. 23. 
454, 27. 455, 8 


. Apodu 329, 22. 330, 6. το. 


᾿Ασσύριοι 375, 8. 1 

Αὐνάν 150, 30 (vgl. Ὠνάν). 

Ayadg 133, 27. 366, 3. 13. 

ETC 

vÀtoy 156,25. 29.531,23. 

Βαιϑήλ (=  oixog ϑεοῦ 
[5x n"3]) 338, 29f. 

Βαλαάμ 250, 14. 404, * 
409, 19. 410, 8, 415, 8 
\ $50, 15. 

Βεελζεβοῦλ 139, 24. 315,9 
11, 15. 17f. 374, 7. 9. 
Bengi (= φρέατα ["Mz) 

52, 20) 52, 19. 
Βελίαρ 323, 5. 467, 16. 
Βηϑαβαρά (= oixog παρα- ἢ 
σχευῆς sala ΤᾺΣ] 149, 


25) 149,1 M: — 
152, 7 Mosi 25. 
. 297, 


Βηϑανία (— oixog ὑπαχοῆς 
n*:2 m3] 149, 25. | 544, 
21. 547, 19). 194, 4. | 544, 
22. [Über die Lesart von 
Joh. t, 28 s. 149, 12.) 
Βηϑλεέμ 300, 6. 317, 5. 
Βηϑσαϊδά (== οἶχος ur 
τῶν [N1"3 mu2]) | 503, 2 
Bn3oa,wvaalog s. Ἰησοῦς. 
Βηϑῳφαγή (= οἶχος σιαγό- 
rov [^38 ΤΣ] 203, 34). 
198, 23. 199, 15. 


Χριστῷ ἄνϑρωπος καὶ Βουϑάν 150, 34. 


σπεύδων εἶναι πνευματι- Γαβριήλ 


7. 3. 456, 19. 


xóg, οὐχέτι ἄνθρωπος). Γάδαρα 150, 12. 


12. 17. 20. 23. 27. 286,5. 
25. 290, 23. 294, 12. 141. 
17. is 264 33. 265, δ 
10. ἢ 502, 26. 532,13. Vg 
Kor ϑάλασσαϊ. 
Γαλιλαῖος 287,4. pl. 265,8. 
A 26. 286, 4. 17. 24. 


reoisls (= διατομή ἢ 
αἰρεσις [j"1"23 von 1^5 
abhauen; arab. d 237. 
21.)236, 33. rx 17. 19. 26 f. 

Γέρασα 150, 7 

Tereemes 150, 7. 

— (- παροιχία ἐχβε- 
βληχότων [νη ^2] 
150, 17. 182, 24). 150,13. 

Γεργεσαῖος 150, 13. 

Γεργεσηνός 190, 10. 

Γεσών͵ 150, 27. 

Inoow» ı50, 28. 

Γολιάϑ 360, s 

Τόμορρα 332, 6 

Δαβείρ 218, 9. 14 (nicht ins 
Griechische übersetzbar). 

Δαμασκός 156, 18. 

"| Adv 131, 20. 

Δοσίϑεος 251,15.17 (Schrif- 
ten von ihm) 18 (soll un- 
sterblich sein). 

Δοσιϑεηνοί 251, 16. 

'EBpaixóv, τό 117, 8. 150,57 
1 $$ 44. ᾿ 567,18, ᾿ἐβραϊεὴ 
λέξις 567, 1 


Ἑβραῖοι 8,3. 78, 34. 88,18. 


90, 20. 122, 11. 
141, 21. 150, 19. 31. 
* —* 5. 375, 6. τῶν 

φωνή 462, 25. | 504, 16. 
[507, 12.] $10, 6. 565, 12. 
τὸ xaÜ' Ἑβραίους εὖαγ- 
γέλιον 67, 19. 


en, 251, 9. 


123, 20. 
218, 


exlag 135, 1 
Ἐλεάζαρος 123, 20. 
᾿δλισάβετ(τεϑεοῦμουδρκος 
ϑεοῦ μου ἑβδομώς 
[rzzu"bM τ ΞΘ von 22 
und von 222 abgeleitet 
90, 23. 90, 16. 96, 6. 
121, 25. 122, 27. 158, 5. 


᾿Ελισαῖος. 


600 
17. 19.21.27, 159, 18 
"i ὑποδεεστέρα Ἐ. Ey 
TN 155, 12. 16. 258, 


Ἑλλὰς (als adj) φωνή | 


« 593» 3. 
Ἕλληνες 20,2. 57,5. 68,28. 
72, 29. 164, 1. 214, 17. 
246, 5. 413, 22. 471, 13. 
ql $35. 15. 562, 8. 571, 14. 
ληνιχός 355, 18 (ἀχρί- 
Bea). 54, 12 (ἀχριβολο- 
Pia) 150, 3 (ἀντίγραφα). 
285, 19 ( derseiel. 90, 22 


— 218, 15. 


Ἑλληνιστί i 62, 10. 
Ἐνώς 329, 26. 330, 17. 
Εὔα so. 20. 360, 19. 22. 


420, 16. | 550, 16.) 200, 1. 
208, 33. 420, 15. 421, 14. 
Ὁ || 550, 20. Als Name 
—— Stadt 573, 17. 
᾿Ἑωσφόρος 110, 17. 
Ζαχαρίας, der Priester (= 
(μνήμη [νου 2} gedenken] 
9o, 22). 87, 3. 89, 31. 
90, 13f. 16. 119, 17f. 121, 
19. 24. 26. 122, 17. 19. 
123, 9. 124, 17. 126, 19. 
142, 10. 158, 26. 
Ζεβεδαῖος 18, 32. 
'HAsl, ὃ ἱερεύς 301, 2. 8. 
11 


Ἠλίας 78, 33. 94, 9. 97, 9. 
* 34. 116, 1. 20. 117, 16. 
118, 20. 119, 2I. 24. 120, 
7ff. 121, 7 ff. 122, 10. 22. 
123, 10ff. 22. 28. 31. 124, 
14. 125, 16". 18, 129, 31. 
32*. 130, 9. r5. 18, 26. 
32f. 131, τοῦ, 132, 18. 
133, 19. 26. 134, 4*. 155, 
10. 16. 19f. 248, 9. 273, 
31. 34. [| 5 531, 24. 542, 19. 
546, 30. 561, 24. 

Ἡρακλέων 10, 4 (τὸν Οὐα- 

γτίνου εἶναι λεγόμενον 
γνώριμον). 77, 23. 100,1. 
125, 14. 128, 35. 129, 30. 
130, 7. 30. 134, 2. 139, 30. 
147, 13. 148, 1. 13. 24. 

n 168, 28. 169, 5 

18. 181, 32. 190, 30. 

25. 208, 23. 212, 25. 

30. 234 7. 235 7 


Namenregister. 11. 


16. 30. 236, 3. 239, 1. 29. 

12. 243, 12. τὸ 

248, 28. 240, 7 
251, 25. 252, 33. 255, 12. 
257, 9. 260, 12. 18. 263, 
14. 267, 5. 270, 27. 33. 
271, 4. 276, 18. 7 Ku 
279, 10. 31. 281, 8. 283, 
22. 291, 19. 292, I. 293,7. 
314, 14. 320, 13. 336, 1. 
352, 20. 357, 18. 359, 3 

«712; 365» 7. 19. 380, 7. 15. 

Ἡρώδης 288, 15. 

Ἠσαύ 175, 24— 27. 

Θαβωρ 67, 21. 

* 329, 22. 330, 2 

Θεοδοτίων 150, 24. 

Θευδᾶς 118, 34. 

Θωμᾶς (= Δίδυμος" 562, 1). 
221, 30. 254, 17. ! m^ 7f. 
$61, 11. 16. 21. 27. 

Ἰακώβ 46, 1. 7. Ἢ 32. 89, 
17. 131, 18, 148, 20. 175, 
20, 208, 5. 223, 23. 226,6. 
229, 22. 230, I. 16. 32. 
231, 7. 10, 13. 16, 18. 26. 
31f. 232, 3. 6. 233, 8. 
$94 % 5 IT^. 236 1% 
241, 30. 250, 9. 34. 251, 
20, 255, 5. 265, 6. 279, 
24.27. 2 18f. 287, 33. 
297, 23. 339, 25. 342, 19. 
361, 5. 384, 10. 5 $6.25. 
90, 11. 25. 28. 443, I 
(se 33f. 529, 1. 3. 550, 
. 10. 570, 28. Über die 
Namensform Ἰαχώβ und 


Ἰάκωβος 9o, 21. "7. — 
Christus 28, 17. 

"ko 264, 8. 

Ἰαρέδ (= καταβαίνων. 


m 151, 12. Vgl. Too- 
δάνη 
Ἰαφίο 330, 8 


Ἰαώ $3, 14. 

Ἱεριχώ 374, = 

ot (=  διχκασμὸς 
* p? 2") 237, 24. 


— 11, 16. 94,7 
115, 26, 32. 116, 34. 117, 
27. 119, 3, 120, 12. 121,21 
27. 131, 27. 135, 18. 31 


138, 14. 24. 27. 29. 149, 
18. 159, 1. 173, 2. 4. 23 
191, B. IO. 194, 3. 14. 1 


30. 195, 8. 11. 198, 13. 20. 
201, 23. 32. 202, 29. 201, 
19. 27. 205, 10. 206, 26*. 


| 


Ἰησοῦς. 


207, 25. 223, 15. 17. 258, 
4. 6. 13. 24. 239, 36". 
240, 16f. τοῦ. 242, 29. 
265, 1. a 284, 28. 286, Sf. 
19. 287, 5. 9. 16. 20. 25. 
297, 21. 26. 419, 6. 422, 
17. 423, 23f. τὰ dindıra 
I. 238, 8. 288, 29. 

Ἱεροσολυμίτης 135, 25. 32. 
139, 5. — 298, 6. 11. 
13. 299, I. 7. 300, Qv 31: 

Ἱερουσαλήμ ἘΣ ὅρασις 
εἰρήνης [von mw? und 
DSB] | $47, 19. $3, 12. 
195, 2. 200, 2. 201, ὃ 
205, 29. 206, 2. 8. 27". 
214, 20. 216, 2. 219, 31. 
2, 220, $. 221, I. 374, 21. 

[507, 17. 23] 532, 18. 
I. αἰσϑ 151, 24. E. 
ἄνω 1. 154, 28. ἡ ἐπὶ γῆς 
L 219, 27. 

Ἰεφϑαέ 162, 21. 

Ἰησοῦς 5; 27. 7, 24. 32. $, 
9. 17. 20f. 13, 22. 14, 16. 
15, 9 (ὁ ἄνϑρωπος T.). 
12. 15. 18.28. 16, 22. 25. 
er 18, 7. 9. 19, 

ΜΑΙ 10. 30. 43, 9. 45, 
ópatóg). τς (βλε- 
— κατὰ σάρχαὶ. 

67,8. T 10. 9t, 27. 94,33. 

95, 2 12 ff. 18. 20. 22. 

31. 96, 4. 9. 105, 17. 111,8. 

113, 2. 114, 2. 120, 29. 

123, 18. 30. 133, 24. 145, 

9.13.31. 144, 17. 145,31. 

148, 20. 149, 16. 30. 153, 

25. 154,7. 10.26.34. 156, 

13. 24. 157, 32. 159, 2.9. 

28. 161, 31. 165, 33. 175,9, 

177, 31. 178, 13. 195, E. 

18. 196, 9. 15. 24. 198, 

199, 37. 201, 18. 22. * 

24. 203, 15. 17. 204, 12. 

205, 19. 206, 14. 207, 30. 

208, 4. 211, 26. 28. 215, 11. 

222, 17. 223, 3I. 211, 20. 
"s 24. — 29. 263, 11. 
ν 3. 268,3. 8. 273,29. 

275, 27. 31. 276, 10. 277, 

11. 280, 27. 287,6. 294,33. 

295, I. 15. 35. 304, 33 
» 33. 309, 34. 310, 16. 

314,6. 8. 315,31. 316, 13. 

317, 16. 323, 15. 325, 2 

327, 9. 347, 24. 352, 2f. 

16. 361, 34. 367, 16. 20. 

26. 374, 14. 375, 17. 376, 


Ἰησοῦς. 


13. 15. 378, 10. 385, to. 
19. 392, 1f. 393, 32. 395, 
34. 396, 31. 397, 8. 12. 
16. 19. 23. 28. 398, 6. 25. 
401, 9. 404, 22. 409, I. 32. 
413, 28. . 416, 11. 19. 29. 
419, 32. 420, 6. Sf. 15. 
421, 11. 16. 423, 9 τό. 
29. 425, 6. 427, 26. 434, 
6. 10. 436,8. 11. 24. 437, 
4. 30. 440, IO. 441, 28. 
“4. 23. 446, 18. 447, 9. 
448. 22. 449, 25. 454, 16. 
456, 8. 458, 3. 476, 19. 
21. 25. 478, 10. 479, 17. 
1489, 20. 28. 499, 1. 492, 
3. 493, 9. 12. 22. $00, I9. 
501, 12. 16. 27. 502,6. 27. 
503, 3. 11. 504, 8. 11. 17. 
e IO. 17f. 23. 506, 20. 
508, 3]. 23. 509, 3. 15. 
17. 511,7. 516, 4. 6. 521, 
11. 522, 10. 19. 527, IO. 
529, 7. 530, 3. 531, 9. 
539, 7. 539, 14. 541, 23. 
à 543, 8. 545 27. $52, 
2$. 555, 21. 567, 22. 
VP, 8. Us 10. 17. 
13, 20. 14, 11. 13. 15. 
16, 24. 17, 13. 15. 32, II. 
40, 16. 19. 41, 7. 44, 3. 
101, 28. 107, 27. 110, 2. 
4. 118, 31. 123, 17. 139, 
25. 148, 24. 27. 30. 157, 
24. 27. 158, 1. 16. 159, 6. 
165, 33. 175, 28. 178, 3. 
8. 10. 14. 17. 179, 8. 13. 
20. 180, 1. 182, 21. 24. 
191, 15. 195, 15. 196, 23. 
27. 197, I3. 20. 2$. 30. 
198, 8. 12. 31. 200, 1. 
201, 2. 203, 19. 20$, 24. 
206, 7. 207, 9". 20. 25. 
209, 6. 17. 210, 1. 211, 
26. 215, 8. 221, 22. 222, 
7. 3i1f. 223, 8. 224, 2. 
225, 8. 226, 14. 227, 8. 
229, 7. 11. 230, 2. 7. 231, 
8. 233, 8f. 26. 33. 251, 14. 
254, 25f. 256, 7. 259, Sf. 
23. 263, 6. 23*. 264, 30. 
265, 22. 31. 273, 18. 277,7. 
280, 20. 29. 281, 1. 23. 
284, 32. 286, 8. 19. 24. 
287, 14. 17. 21. 290, 24. 
294, 13. 15. 295, I. 21. 
296, 33. 297, 17. 30!, 33- 
304, 4. 306, 11. 307, 31. 
308, 9. 27. 309, 28. 310,4. 
311, 18. 313, 4. 13f. 29. 
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315, 19. 316, 18. 317, I. 
318, 1. 319, 33. 320, 3. 
8. 11. 324, 14. 23. 336, 
17. 22. 341, 17. 23. 342, 
21. 25. 343, 10. 23f. 348, 
19. 24f. 352, 7. 12. 361, 
3. 31. 367, ı1. 368, 4. 
375,21. 27. 377, 5. 378, 2. 
383, 5. 384, 1. 386, 14. 
387, 6. 388, 26. 390, 6. 
17. 22. 29. 391, 15. 17. 
19. 26. 392, 28. 394, 9. 
396, 4. 7. 14. 17. 397, 5. 
398, 6. 15. 19. 399, 25. 
400, 16. 22. 401, ς. 23. 
25. 29f. 32. 36. 402, It. 
20. 403, 32. 408, 16. 409, 
6. 411, 30. 412, I. IO. 12f. 
27. 415, I. 4. 416, 17. 23 f. 
27. 417, 5. 17. 30. 418, 
12. 17. 27. 422, 16. 22. 
423, I1. 15. 20. 28. 424, 
7f. 12. 426, 19f. 427, 5. 
16. 2211, 34. 429, 17. 19. 
431, 23. 432, 16. 22. 433, 
16. 434 2. 14. 25. 29. 
435, I. 6. 8. 12. 14. 17. 
22. 32. 35. 436, 3. 6. 16. 
21. 27. 30. 33. 437, 9. 14- 
17f. 27. 438, 9. 16. 26. 
439, 1. 7. 16. 27. 440, 4f. 
7. 12. 17. 19. 442, 5. 16. 
24. 443, 23. 28. 446, 13. 
447. 30. 448, 19. 29. 449, 
1. 22. 451, 33. 452, 17. 27. 
453, 6. 454, 13. 15. 456, 
19. 457, 16. 458, 17. 24. 
459, 11. 33. 460, 28f. 461, 
13. 15. 10. 25. 463, 9, II. 
13. 25. 27. 31fl. 464, 7. 
466, 31. 467, IO. 12. 15. 
20. 24. 31. 468, το. 469, 5. 
12. 470, 3f. 11. 23. 27. 
474, 24. 475, 3 478, 121. 
28. 479, 10. 18f. 480, 14. 
1492, 7. Sot, 6. 502, I. 
3. 27. 503, 19. 24. 504, 
4. 27. 505, 8. to. 506, 1. 
3. 507, 6. 509, 15. 510, 
30. 513, 28. 519, 23. 520, 
26. 521, 9. 527, 9. 16. 
528, 27. 529, 19. 532, I. 
5. 535, 25. 538, 9. 540,6. 
541, 26. 542, 27. 543, 6. 
14. 544, 16. 18. 22ff. 31. 
$45, 2. 28. 546, 13. 18f. 
23. 31. 547, 7. 548, 3. 5f. 
11. 549, 1. 13. 555, 25. 
$56, 20. $57, 14. 29f. 568, 
5. $70, 4. 571, 16. 572,22. 


Ἰορδάνης 


Ἰουδαῖος. 601 


T ὃ χριστός 153, το. 
1543. P a χύριος 3 x 
451,28. ὁ χύριος "I. 6, 14. 
340, 25. ὁ χύριος ἡμῶν 
7.381,18. ὁ χύριος ἡμῶν 
. Αριστός 213, τ. 1. 
Χριστός 19, 27. 23, 2. 
114, 12. 14 f. 20. 28f. 122, 
3. 134, 18. 160, 24. 241, 
2. 275, 32. 367, 23. 389, 
21. 425, I. 


Jesus: ἀλήϑεια, ; 
τρωσις, διχαιοσύνη, ζωή, 
λόγος, ποιμήν, σοφία, 
25, 14 ff. Zusammenstellung 
26, τῇ, Vgl Χριστὸς 


Ἰησοῦς ὁ Βηϑσαμυσαῖος 


411, 20. 

(= χατάβασις 
αὐτῶν [scheint erset. 
zung der Form Ἰορδάν: 
175? von TON) 151, 11 
vgl. | 543, 3. 20, wo der 
Name χατάβασις übersetzt 
ist). 85, 32. 135, 19f. 26. 
32. 138, τοῦ, 139, 6. 149, 
19. 21f. 151, 27. 152, 12. 
32. 153, 14. 155, 7. 13. 
16. 19. 23. 33. 156, 6. 17. 
23. 26 (ἅγιος T). 157,23. 
297, 18. [ 542, 10. 13. 18. 
20. 543, 13f. 16. 20. 


Ἰούδα 46, 1. 103, 31. 250, 


9. 29. 301, 2. 317, 5 (φυλή). 


375, 9. 
Ἰουδαία $3, 12. ὃς, 32. 155, 


19. 25. 31 f. 138, 30. 139,6. 
150, IO. I2. 152, 7. 173, 
24. 195, 7. 219, 31. 243, 
16*. 264, 4.22. 30. 265,5. 
284, 16. 22. 33. 2588, 15. 
290, 23. 294, 12. 15. 17. 
2 367, 17. 19. | 412, 12. 
18. 535, 3. 


"Iovóaixóg 197, 9 (ἑορταί!. 


240, 33. 241, τι (λογοι). 
190 25 (πάσχα). 477. τὸ 
( pérau). | 527,25 (ἔϑη). 
ουδαϊχῶς 219, 25. 


"Iovóaiauóg , 1o. ἢ 490, 
is 28 (ὁ 


13. $65, 2 ἐν χρυπτῷ 


1). $10, 2. 


Ἰουδαῖος 12, 18. 20f. 2 


27f. 45, 34. 46, 1. 94, & 
115, 26. 116, 34. 117, T 
119, 3. 28. 132, 3. 138, 
23. 28. 159, 1. 173, 1. 
177, 7. 12. 17. 25. 185,6. 


602 Ἰούδας. Namenregister. II. Asvirng. 


Καϊάφας 404, 21. 405, 18. 


20. 150, 32. 154,16 (υἱοὶ T.) 
20, 29. 408, t. 33. 409, S. 


209, 29. 210, 28 (οἶχος T.). 
220, 24. 285, 10. 301,12.| 410, 27. 411, 28. 412, 4. 
375, 9. 403, 31. 41$, 10.| 9. TI. 16. 414, 26. 33. 
12. 416,8. | 503, 25. ς12,4(.ἀ. 416, 17. 27. 417, 3. 12. 

Ἰσραηλίτης 123, 24. 360,13. 16. 19. 21. | 550, 18. 
395, 3. | 505, $51, 6. 


25 (ol σωματικοὶ T). 186, 
25. 190, 19. 21. 196, 9 
(σωματιχοὶ ’I.). 12. 199, 
36. 202, 17. 209, 6. 213,32. 
223, 14f. 236, 3t. 237, 6. 
ı4f. 18. τὸ (Typus der 
Rechtglüubigkeit), 240, 1*. 


2. 4. 
4*. 16. 21. 23.32. 241, 5*. 1 Ἰσραηλιτιχός 289, 18(y£voc). 


ἡ". 19. 23. 30. 242, 4. 
243, 20*. 251, 4. 13. 284, 
28. 34. 285, 1, 288, 12. 
18. 297, 26. 300, 23. 301, 
33. 314, 26. 315, 3. 317, 
13. 318, 14. 320, 5. 7. 
05*. 21*. 26f. 341, 2. 
342, 33. 343, 4. 24. 347. 
4. 20. 367, το. 30. 373, 35. 
374. 17. 30. 383, 4. 20. 
384, 12. 17. 385, 22. 33. 
386, 1. 5. 387, 19. 399, 20. 
400, 34. 401, S. 18. 402, 
20. 23. 25f. 404, I. 420, 
7. 9 ff. 16. 421, 27f. 422, 
16. 22. 423, II. 424. 7. 
478, 34. 479, B. 17. 24. 
| 505, 22. [507, 16. 19. 2t. 
$08, 2. 1 1.) $to, 7. 523, 12. 
525, 29. $26, 24. 528, 4. 
531, 13. 539, 8. 540, S. 
541, 9. 544, 16. 546, 22. 
$47, 28. $51, 13. 553, 23. 
554. 4. 557, 29. 558, 5. 
567, 10. $72, 28. 

Ἰούδας (Sohn Jakobs) 28, 8. 
14 (der Segen Jakobs gilt 
Christus). 35, 12. 150, 30. 


Ἰωάννης (der Täufer) 10, 9. 


18, 17 (Typus für das A.T.). 
18. 26. 19, 8. 42, 2. τι. 
27. ὃς, 29. 86, 4. 1$. 20. 
23. 32. 87, 3. 8. 14. 88,6. 
89, 18. 21. 28. 90, 3f, 8. 


13. 16. 18. gr, 1. 93, 2$ | 


94, 6. 20. 32. 95, 2. 4. 

17. 96, 2. 97, 9. 108, 25. 
113, 26. 115, 23. 25. 25. 
117, 24. 30. 32. 118,6. 21. 
119, 4. 9. IT. 24. 120, 6. 
121, 6. τὸ. 15. 26. 31. 
122, 9. 29f. 123, 8. 
18. 30f. 124, 14. 16f. 125, 
7. 10. 126, 4. 15. 31. 35. 
128, 43. 35. 129, 2*. 130, 
3f" 15. 18. 25. 131, 22. 
28f. 132, 11, 18. 135, 18. 
25. 138, 14. 28. 139, 23f. 
139, 31*. 141, 6. 142, I9. 


143,8. 10. 12. 19. 145. 12. | 
,3* 


146, 5.29. 147, 4. 148, 

16. 149, 22. 152, 7. 13. 
155, 7. 157, 28. 31f. 158, 
2. 5. 21 f. 28. 33. 159,9f. 
21. 32, 160, 8. 16r, 11. 


12. | 


Katy 331, 28. 31. 339, 29. 
Καῖσαρ 288, 16 brad 


olxie). 


Καισάρεια Φιλίππου 122, 


34, 
| Kara (= χτῆμα [n27] 294, 


28f.; χτῆσις 295, 7), meist 
mit dem Zusatz τῆς Takı- 
λαίας 159, 15. 172, 29. 
178, 22. 195, 9. 198, 5. 
264, 12. 280, 33. 287, 271. 
288, 8. 295, 13. 161. 297, 
19. 24. ἢ 505, 9. 541, 26. 


Καφαρναούμ (= ἐγρὸς τῆς 


παραχλήσεως [ὈΞΤῚ2 ἜΣ) 
178, 83. 290, 19). 171,17. 
172, 28. 32. 173, 16. 18. 
22. 178, 31. y 1. 180, 
ἃς. 29 (= K. ἡ nape- 
ϑαλασσία). ıdı, 2. 10f. 
14. 31. 34. 182, 7. 13. 17. 
27. 183,2. 180, 21* (— 
τὰ ἔσχατα τοῦ χόσμου). 
189, 36. 190, 9. 16. 15. 
195, 10. τοῦ, 22. τοῦ, 9. 
265, 12. 288, 19. 280, 18. 
290, 18. 30. 291, 24*. 295, 
16. 18. 26. 28. 30. 33. 
297, 20. 


168, 50*. 171,20. 32. 173, 
21. 25. 178, 11. 180, 32. 
190, 2. 223, 29. 280, 33. 
315, hr 21, 331, "1 453, 
20 (als Apostel bez.). | 457, | Kinung 163, 4. 

27. 488, 9. 11. 492, Sf. Kogivbioe s. v. Παῦλος. 
11f. 493, 10. 494, 13. 22. Ἰαβάν 390, 27. 

497, 10. 12. 1$. 19. 499.| —— der Martha 


Ἰούδας (Bruder Jesu) 300, 9. 
Ἰούδας Ἰσχαριώτης 17, 2. 
225,6. 428, 5. 32. 435, 20. 
441, 18, 446, 28. 30. 447, 
8. 17. 27. 448, 6f. 449, 2 f. 
6. 456, 25. 32. 458, 4. 7. | 
16. 463, 25. 464, 14f. 20. | 


Keynokau 242, 28. 
Κλεύπας 10, τό. 14, 1 (einer 
der Emmausjünger). 


22. 465, 10. 21. 466, 

6. — 7. 14. 2t BE an 3 5. 37. 5320, m uud Maria) 149, 18. 31. 
468, 3. 12. 25. 28. 469.| ji er 55}. ἐδ ^ | 413, S. 388, 1. 395, 24. 
9. 12. 27. 470, 4. 478, 3-| 543. ] m ἐξ . 15. 20.| 58. 31. 33. 396, 1. 4. 15. 
7. Vollständig Ἰούδας ΣΙ, 505) 11T 566, 17. 24. z0f. 25. 397, 7. 10. 15 
uwvog Ἰσκαριώτον 428 597, 4 (Aatapoı). 399, 7. 32. 34. 


400, 30. 33. 401, S. 11. 
| $43, 29. 544. 5. 546, 3. 
13. 22. 547, I. 25f. 

“Μάξαρος (im Gleichnis) 286, 
6. 462, 3. | 543. 20 f. 

Agvl 150, 26. 

“ευίτης 5, 13f. 22. 94, 7. 
130, 19. 131, 28. 132, 4. 
138, 15. 24. 153, 28. 158, 
34. 206, 34*. 216, 16. 
218, 20. 374, ?3. 


25. 49,9. 437,25. 449, ; | d E esu) 300, 8, 
Ἰουδίθ 7S, EON — * Ἰωσήφ (Patriarch) 37, 18. 
"aad 78, 32. 148, 20. 175, 8.50, 34. e 19. 2 7. 

21. 208, 5. 223, 23. 241, 30. 15° > θοσενχὴ Ἰωσὴφ 

339, 241. 342, 10. 361, ς. : 39. 

38$. . 24. . Ἰωσήφ (Vater Jesu) 119, 32 
Ἰσραήλ 4, 31f. 28, 17 (=| (ὁ téxrov). 452, 5. | 503, 

Christus). 35, 11. 46, 8.| 4. $04, 19. 506, 23f. 507, 

69, 8. ὃς, 31. 106, 21.} 5. 7. 

116, 8, 12ς5,διλαὸς 1). 131, | Ἰωσίας 131, 12. 


Asurixdg. 


„levirixdg à 21. (τάξις). 
117, 4 (πρόσωπον). 237,9. 
402, 22 (λατρεία). 

“lur 330, 12. 

"Μαδιανῖτις 123, 24. 360, 14. 

«Ιαλελεήλ 151, 13. 

Μανασσῆ (= ἀπὸ λήϑης 
(mere) 420, 17. | 551, 
1 


Μανιχαῖοι 505, 16.] 
“Μαρδοχαῖος 69, 7. 
Miete 149, 18. 30. 391,9. 
17. 392, 17. 400, 10. | 544, 
15. $46 T 11. 547, 24. 26. 
548, 21. 6. 14. 18. 549, 4. 
Mala. (Mutter Jesu) 8, 17. 
20. 9, 3. 42, 14 (ἡ ἐκ M. 
γένεσις. 96, 7. 119, 31. 
132, 7 (ἡ éx M. γένεσιςι. 
158, 4. 18. 20. * 159, 17 
ἢ * .). 176,9 
(ἡ ἐκ M. γένεσις). 351,28 
(τὸ ἐκ M. σῶμα). 367, 17 
(0 γεγενημένος ἐχ M. τῆς 


παρϑένου. 452, 4 (ἐχ 
παρϑένου τῆ M.). s (ἐξ 
Ἰωσήφ καὶ M.)] 504, 19. 


305, 17. 506, 21. SIı5,20, 
Magıdu 87, 4. 1 εἶ" = 
“Μαρία (Schwester des La- 
zarus) 399, 20. | 544, 15. 
28. 31. $45, 6. 547, 24. 
26. $48, 3. 7. 549, 4. 
ΔΙαριάμ 149,29. 400, 34. 
401, 19. 32. 35. 402, 9. 

-Magla (Mutter des Jakobus) 
405, 20 (ἄλλη). 

Mapla Μαγδαλήνης 149,18. 
300, 8. 303, 18. 405, 19. 
406, 19. αριάμ 165, 20. 

Mapxio» 104, 24. 176, 8. 

ΔΙελχισεδέχ 5, 26. 33. 248, 
26. 110, 27. 

Μεσσίας (== χριστός [LXX], 
ἡλιμμένος [Aq.] [mus] 
251, 9). 95, 21. 

Migatag 366, 2. 13: 

—— 339, 30. 

-Vatapd 171, 17. 172, 13. 
31. 180,28. Ναζαρέϑ' 173, 
18. Ναζαρέτ | 503, 11. 17f. 
504, 20. 23. . 

-a9av 106, 22. 214, 3 (ὁ 


u nc). : 

Nadavanı (= δόμα 9toU 
[dx w273]] 504, 13). 1o, 
28. 223, 28. | $03, 24. 
$04, 20. 27. 


Namenregister, II. 


Ναιμάν 155, 34 (ὁ Σύρος). 
156, 2. 5. 9. 16. 

Ναχώρ | 329, 21f. 330, 3. 
2. 18. 


1 
Νιχόδημος 173, 4. 264, 20. 
287, 1. | 509, 16. 510, 18. 
511, 9. 513, 27. 
Νίσαν 264, 5 (Erntemonat). 


Νῶε 329, 20f. 330, 3. ı5f.| 5) 


18. 333, 14. 

Οὐαλεντῖνος 70, 3. 

Οὐρίας 408, 7. 

Πάσχα | 507, 13. 

Πιλᾶτος 309, 32. 422, 22. 
26. 458, 17. 477, 11. 

Πόντιος Πιλᾶτος 367, 16. 
27. 452, 2. 

Ῥαμμὼϑ Γαλαὰδ 366, 4. 

‚Pagıdeiv 227, 34. 

Pefléxxa 253, 31. 254, 3. 6. 

,.. 258, 30. 

Ῥωμαῖος 402, 24. 403, 17. 
21. 28. | $12, 33. 568, 28. 
(Vgl. Παϊλος. 

Σαβαί 38, 23. 

€afao 38, 23. 

Zadéovxaio: 132, 14. 135, 
23. 28. 136, 2. 32. 137,6. 
139, 2. 360, 26. s 

Σαλὴμ (= αὐτὸς ὃ dva- 
βαίνων [mbar n] || 543, 
22). 543, 13. Σαλίμ 173,25. 

Σαμάρεια 237, 30. 252, 31. 
253, 5°. 6. 263, 22" (m 
χύσμος). 257, 10*. 279, 23. 
280, 26. 281, 2. 283, 17. 
284, 3. 18. 20. 25. 296, 5. 
297, m : 

“Σαμαρείτης (= φύλαξ [moti] 
375,1 vgl. Σωμὴρ) tt, 15. 
233, + 236, 31. 254, 9. 

13. 26. 255,5. 256, 14. 18. 
280, ıofl, 373, 23. 25. 
271. 31. 374, 23. 27. 29. 
341. 375, 1. 378, 14. || 526, 
25. 531, 2. 

Σαμαρειτιχός | 530, 13 
(γνώμη). Σαμαρειτικῶς 
373, 33. 

Σαμαρεῖτις 10, 14. 26, 6. 
226, 2. 5. 14. 227, 8. 220, 
22. 27f. 231, II. 15. 20. 
23. 232, 29. 233, 7. 234, 
31, 235, 1. 19*. 236, 1*. 
13. 20. 238, 30. 239, 2*. 
8*. 241, 6. 249, 8. 250,6. 
251,12. 252,28. 34*. 253, 
13. 24. 14. 254, 7. 256, $ 
9. 16. 260, 19*. 263, 22". 


Φαρισαῖοι. 


603 


265, 25. 279, 14. 24. 38 4, 
1. 8. | 527, 26f. 532, 5. 

. 333 24. 541, τό. 

Σαμαρεύς 236, 32. 237, 14 f. 
Sof" (Bild der Ketzer). 
250, 30. 33. 251, 15. 255, 
11. 264, 32. ! 

Σαμουήλ 385, 2. 411, 22. 

GUAPO. 131, 17. 20. | 536, 

13f. 

Σαούλ 410, 20. 31f. 411,23. 
415, 5f. 

Σατανᾶς 225, 6. 8. 315, 16. 
393, 12. 449, 3. 464, 9. 
15. 21. 465, 13. 466, 4.6. 
25. 467, 14. 29. 468, 13. 
25. 29. 469, 15. 27. 468, 6. 

| 552, 14. 

Σεραφίμ 111, 12. 14. 

27% 329, 26. 330, 17. 

Σὴμ ἦν 31, 330, 18, 

Σιλωάμ ἢ 535, 3. 537, 4. 

Σίμων (Boa er Jesu) 300, 8. 

Σίμων (Emmausjünger) 10, 
16. 13, 34. 

Σίμων ὃ μάγος 43, 11. 143,5. 

Σιὼν (“π΄ σχοπευτήριον 
[3*3] 237, 25). 205, 28. 

237, 6. 238, 5. 252, 30. 

Wo 156, 26. 

Σόδομα 79, 9. 332, 1. 4f. 

Σουσάννα 394, 13. 16. 

Στέφανος 304, 10. 

Συμεών 78, 34. 90, 22 (— 
ΣΙ μων). 


Σύμμαχος 150, 25. 
ὕρος s. Naruar. 

Συχέμ 338, 21. 

Xougo(— qvAdaoov[nsti]) 
375, 6. 


Tavng 297, 13. 15 (πεδίον 
ς 


Taviog). 

Τιβεριάς 150, τς (λίμνη 
Τιβεριάδος). 

Τιμόϑεος 12, 26. 177, 16. 
242, 28. 


Τύριοι (= συνέχοντες [von 
^3X]) 218, 31. 

Τύρος 217, 1t. 

Φαραώ 157, 3. 339, 29. 

Φαρές  i— διῃρημένος 
[o"^£]) || $16, 5. ὃ, 

Φαρισαϊχῶς 132, 16 (ἀλα- 
ζονεύεσϑαι). 

Φαρισαῖοι (= διῃρημένοι 
[2^9^"5] 132, 1 f. 285, 34). 
116, 19. 24. 117, 1. 9. 
132, 14. 133, 3. 134, 3. 
9*. 135, 13. 23. 28. 116, 


604 Ψάρφά, 


2. 6. 8. 32. 137, 6. 9. 13. 


17. 138, 13. ἘΠ 28. 139 
2. 21. 23. 31 140, I 
141, 7. 146, 30. 159, 2 


= 4. 264, 24. 285, 32 ff. 
IO. 12. 16, 300, 10. 
24. 301, 13. 302, 13. 2 
30. 317, 23. 33. 372, 2 
401,2. 4. 10, 24. 25. 402, 
18. 403, 6. 34. 404, 1. 
412, 1. 28. 416, τς. 28. 
417, 4. 15. 418, 27. 419, 
11. 424, 1. 6. 10. | 509, 
16. 24. 510, 2 (vgl. —— 
535, ,33- 55, 3f. 537, 4. 


Φαρφά 156, 19. 
e δ 10, 28. 223, 28. 
. 1 502, 26f. 503, 19. 


ur 10. 21. 24. 556,21. 
“Ῥιλισταῖοι 4τι, 21. 
Φινεές 123, 20. 28, 160, 13. 
Χάμ 330, 18. 339, 29. 
Xavaáv ν᾽" 15. 338, 2r. 


.Yepo 43, 6 218, 13. 
63 mus 15. Xegov- 
Belv 216, 15. 

Xtrratoc 203, 3 


' 424, 10. | 542, 26. 
χριστιανός |: | 542, 26. 
ριστὸ ^i 3, 5. 4 13. 5, 16. 
30. 6, 19. 7, 30. 9, 19. 
11, 2. 14. 19. 25. 30. 12, 
5. II. 18, 6. 19, 18. 34. 
22, 21. 32. 23, 3. 28, 14. 
29. 31, 22. 26. 35, 26. 
36, 14. 40, 2. 43, 13. 29. 
31f. 44, 15. 45, 4. 48, 4 
50, 15. 51, 2I. 57, I. 61,11. 
20. 22. 65, 20. 26. 66, 4] 
12. 67, 22. 73, 16. ὃς, ὁ : 


i 


= 


Namenregister. II. 


12. 14. 88, 14. 91, 13.25. 
92, 3. 14. 19. 22fl. 93, 4. 
, 12. 20. 96, 7. 12. 97, 
IO. 101, 25. 103, II. 
108, 26. 109, 21. 30. 110, 
13. 17. 20. 111, IQ. 113, 
15. 23. 26. 115, 17. 31. 
116, 20, 117, 16. 30. 34. 
118, 21. 30. 35. 119,4 
122, 2. 22. 125, B. r1. 
133, 18, 22. 33. 134, 4*. 
140, IO. I4. 24. 144, 20. 
147, 28. 155, 25. 157, 31. 
161, 28. 166, 7. 167, 27. 
182, 12. 186, 24. 27 f. 30f. 
“ 189, 27. 196, 18. 201, 15. 
208, 31. 33. 209, 32. 210, 
2f. 29. 32. 215, 33. 216, 
S. 7. 219, 5. 229, 9. 233, 
19. 243, 31*. 250, 7. 29. 
251, 14. 22. 32. 255, 27. 
259, 7. 272, 36. 276, t1. 
259, 33. 290,22. 291, 5. 9. 
304, 1. 309, 17. 317, 4 
ΤΠ, 15. 523, 5. 325, 23. 
328, 19. 335, 10. 339, 21. 
361, 7. 362, 10.20, 22. 31. 
363, 28. 364, 15. 27. 365, 
24. 378, 22. 379, 1. 381, 
14. 387, 28. 388, 8. 10. 
14. 16, 392, 4f. 33. 393, 1. 
397, 26. 404, 11. 423, 22. 
25. 429, 28. 430, 14. 
437, 7. 448, 19. 467, 15. 
vb 4f. 8. 474 5. 477, 3. 
y 7.1484, 19. 491, 14. 
49» 10, 523, II, $24, 2. 
16. 531, 20. 536, 10. 29. 
562, 2. 4. ,571, 15. 
ὁ χριστὸς 9, 3 
18. 14, 26. 15, 1 


IO, 12. 
* 19, 31. 


22, 23f. 23, 17f. 28. 25, 'Ovdy. 


23. 28, 17. 23. 26. 30. 
31, 29. 35, 2. 36, 24. 
40, I. 4T, 13. 30. 44, 7. 


16. 24. 27. 33. 45, 13. 


? 7 
ö— — — —— —— — — —— — —— — — — 


γράφω. 


47, 1. 4. $1, 25. 56, 23. 
65, 4. 30. 66, 3. 11. 19. 
67, 7. 68, 7. 75, 2. 5. 
13. 83, 7. 28, 89, 27. 
3f. 6. 9. 91,9. 93, 6f. 
. 24. 94, 9. 32. 95, 4 
13. 29. 32. 34. 97,13. 
105, 5. 109, 8. 115, 14. 
17. 33. 116, οἵ, 118, 6. 
14. 125, IO. 15*. 133, 23. 
140, 25. 142, 2. 148, 4. 
7*. 17%. 161, 2f. 166, 14. 
167, 26. 173, 16. 179, 3. 
186, 26. 205, 20. 207, 31. 
4. 7. 10. 2I. 209, 24. 
31. 210, 33. 211, 34. 212, 
24. 217, 6. 220, 27. 
229, 9. 237, 7. 251, 6 
26*. 252, 34*. 253, τό. 
254, 10, 15. 255, 15*, 25, 
262, 6. 273, 1. 278, 25. 
25f. 290, 4. 9. 291, 11. 
300, 24. 304, 28. 31. 54. 
312, 26. 318, 24. 323, ξ 
15. 325, 4ff. 30. 33. 37 
18. 379, 10. 397, 34. 395, 
26. 429, 23. 31. 447, 27. 
449, 22. 454, 25. 456, 29. 
470, 478, 30. 480, 
26. | 489, 29. 490, t. 
491, 13. 519, 13. 520, 21. 
$24, 10, 12. 533, 32. 548, 
20. 552, 18. 553, 22. 572,4. 
ὁ x. τοῦ ϑεοῦ S5, 33 
25, 28. 259, 19. . Y. Ἰησοῦς 


IO, 5. 14, 9. 18, 4. tr. 
64, 24. 304, 16. 118, 4. 
$1, 20. x Ἰηοοῖῦς 


570, 1. Δ᾽ ριστοὶ πολλοὶ 
115, 18, πολλοὶ Χριστοὶ 
186, 27. 

(- πόνος αὐτῶν 
ΠΝ: 150, 31. 

σὴέ (ἃ σωζόμενος [sd 2 
52, 20.) 52, 18ff. 53, 26. 
56, 31. 385, 27. 


I. Register der háufigsten Citatiónsformeln. 


dxobo: ἀκούω ὡς dv ς 
, Ῥαλμῷ 428, 10. 


dvayıyyaarw: Far 
ω͵ 


xal τό 26,20. ἐν t 
ἀνέγνωμεν 45, 28. BE» - 
, Vvoutr προφητείαν 88,8. 
ἀναγράφω: 
ἀναγέγραπται 
143, 27. 
ἀποστύλων 


115, 13. 
ἐν ταῖς τῶν 
Πράξεσιν 


Pa) uoig 


eg er ers ἱστορία 
143,2. ἐν τῇ EG ἀνα- 
γεγραμμένον T 24. ἐν 
τῇ — ipo ἀναγέ- 
—— 38, 2. ἀναγε- 
γραμμένον 
120, 1. ἐν Ψαλμοῖς ἀνα- 
γέγραπται 147, 27. τῷ 
ἀναγεγραμμένῳ 345, 27. 
οὐχ ἀναγέγραπτο 370, 15. 


ἐν τῇ Γενέσει ves 


τὰ ἐν —— Ἀριϑμοῖς ἀνα- 


γεγραμμένα 404, 25. τοῖς 
ἀνοαγραφεῖσιν ὑπὸ τῶν 
εὐαγγελιστῶν 411, 30. 


ἀναγέγραπται τό 387,14. 
:0 λόγος ὃ γεγραμ- 
vog (Joh.) 7, 33. E 

—* 16, 26 (Matth.) 
39 (Prov.). 67, 9 (Joh... 
sa (Gen Gen.). 160,32 (Exod.). 


γραφή. 


211, 30 (Joh). 218, ı 
(I Kön.), 238, 26 um 
244, 26 (Hebr). 285, τι 
(Luk. 317, 21. 341, 5. 
402, 20. 413, 2. 418, 29 


u, à. (oh). 381, 1 (I Kor.). 
410, 32 (I Sam.) 421, r. 
438, 22. 450, 20 (Ps.). 


430, τι (Hiob), 465, 31 
(Sirach). Mit Angabe der 
Stelle: ἐν τῷ Ἐξόδῳ yé- 
yoanta 126, 13. ἐν Apıd- 
μοῖς γέγραπται 184, 14. 
ἐν τῷ — yé- 
γραπται 188, 5. ἐν τῇ γ᾽ 
— —— 
213, 21 αχχα- 
βαϊχοῖς γέγραπται 280, 
23u.8. xarà τὰ γεγραμ- 
μένα (Jes.? ‚Ps.? Apok. 2) 
271,29. κατὰ τὸ T 
μένον (Ps.) 304, 7. 
τοῦτο γεγράφϑαι τὸ (Ps.) 
331, 20. σαφῶς γε ἀρᾷ 
μένου τοῦ ‚Joh.) 3 

λόγος ὁ P Be πα 
7, 33. 


ἐπιφέρω: 


Citationsformeln, 


ἵνα πληρωϑῇ ἡ Ἐκ: 
γραφὴ 448, 1. | ἡ τῶν 
ἀροιμιῶν us 485, 5. 

——— ὑπ * γραφῆς 
(Jak.) 488 

διδάσχω: ©, — di 
δάσχει τὸ 72,22. χατὰ 
τὸν διδάξαντα λόγον 
341, 19. 


— κατὰ τὸ εἰρημένον 


40, 5. 77, 2. ὁ προφήτης 
pod (Ps.) so, 26. τὸ ἐν 
at ae, εἰρημένον 
128, 1. τὸν προφήτην 
φερόμενον ἐν ναλμοῖς 
εἰρηκέναι 269, 30. ὥσπερ 
εἴρηται 345, 14. ἐν ιη΄ 
Ψαλμῷ dew 356, 2. 
εἰπεῖν προφητιχὸν 
ἐχεῖνο sr. 24. τὸ προ- 
φητιχῶς εἰρημένον 437, 1. 
ἐχ τοῦ ἐν τῇ Ἐξόδῳ οὕτω 
εἰρημέ — 5. 
πιφέρεται τ 
402, 13. ἐν Qe Ψαλμῷ 
ἐπιφέρεται 421, 8. 


γραφή: ἐν τοῖς ἑξῆς τῆς εὑρίσχω: ἐν τοῖς ᾿Ἀριϑμοῖς 


αὐτῆς yoafic(Toh.) 3o, 24- 
xata τὴν γραφήν 167, 20, 
gatà τὰς γραφάς 375,32. 
ὅτε πρῶτον ὠνόμασται ἐν 
tj γραφῇ 183,16. γραφή 

und λόγος Ἰησοῦ gegen- 
übergestellt 211, 25. πολ- 
Aayob τῆς γραφῆς 267, 
30. παρὰ τὴν γραφὴν τὴν 
λέγουσαν (Jer. 293, 34. 


λέγω: κατὰ τὸ —5 


εὕρομεν ὅτι 150, 32. ἐν 
ταῖς Πράξεσιν αὐτῶν 
εὕρομεν 207, 32, ἐν τῇ 
y τῶν Βασιλειῶν γεγραμ- 
μένον εὕρομεν 217, 10, 


ἔχω: τὸ ἀποστολιχὸν οὕτως 


ἔχον 388, ἃ, 


54, 37. 244, 23. 
orokog λέγει 104, — 


EE 


τίϑημι. 


εὐαγγελιστὴς λέγων 275 
(15. 0 προφήτης λέγει 
32 4. ἐν τοῖς — 
ἔγει 103, 20. λέγει dv 
τῇ Γενέσει 390, 6. ἐν 
ταῖς PNG λέγεται 
405, v tjj νομοϑεσίᾳ 
τῆς Ἐξόδου λέγεται 184, 
11. ἐν τῇ Ἐξόδῳ τοιαῦτα 
λέλεχται 471, 23. κἂν 
λέγῃ € ὅτι 379, 26. παρὰ 
τὴν γραφὴν τὴν λέγου- 
σαν 293, 34. ἵνα πληρωϑῇ 
ovoa y γραφή 448, 1. 
t = Ψαλμοῦ λέγοντος 
35, 29. 
e: σχουσα λέξις 
Ran ee 
0xovong 114, 17. 9 
* λέξις rv 21 
εἰ οὕτως ἡ τοῦ 
ἱμαλμοῖ λέξις 428, 12. 
à — λέξις ἀπὸ 
τοῦ u οὔ 459, 5. 
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φημί: ὁ ϑεὸς διὰ τοῦ προ- 


φήτου φησίν τις, 19. ὃ 
SER σι 21, 22. 
φησί που ὃ ἀπόστολος 
160, 19. ὁ προφήτης 
φησί͵ 135, 5. 246,18. φησὶ 
0 λόγος 229, 14. τῆς 
λέξεως φασχούσης 114, 
17. ἡ φάσκουσα λέξις 
329, 1. χατὰ τὸ φάσκον 
ntov 116, 4 und sehr oft 


— ἐν τῇ Γενέσει τίϑε- 


ται 259, 24. 


II. Wortregister. 


Der Sprachgelyauch Herakleons ist am Ende des jeweiligen Artikels besonders 
zusammengestellt und durch vorgesetztes H kenntlich gemacht. 

Die aus den Catenen entnommenen Stellen sind durch | vor der Zahl bezeichnet. 

Das Register sucht eine möglichst umfassende Übersicht über den Wortvorrat des 
Origenes zu geben. Absolute Vollstindigkeit war mit Rücksicht auf den Umfang aus- 


geschlossen, 
die Reste des Commentares, 


— ον. 11. 49, 23. ἀγαθότης 166, 6. 16. 249, 


113, 18. 4 
ἄβατον, τό 155, 29. 
ἀβαφής 465, 9 (ἄρτος). 1 
(ψωμίον). 
ἀβλεψία | 557, 30. 55% 6. 
Gele 440, 26. 
ἄβυσσος 409,9 (es d. ἀπελ- 
Helv 
ἀγαθός 156, 21. 439, 3. 
128, τς (&v9oonoc. 424, 
11 (dexıspeig). 117, 26. 
338, 9 (γῆ). 448, 9 (ἐλπί- 
ὅες). 345, S, (ἔργα). 128, 
16 (ϑησ €). 16, 22. 31. 
17, i «πρᾶξιν. 458, 11 
— — 3384 (ovy 
veta). Gott πατὴρ 
. J 27. τό, 12, 
u, 22 (μόνος 
ἀ). 166, 6 vgl πατήρ. 
ἀγαϑὸς ϑεός und δίχαιος 
ϑεός 44, 31, 395, 24. 
vgl auch λόγος. — τὸ 
ἀγαθόν 14, er. 19. 22. 
25. 30. 15, I. 14 u. 6. 
pl. 14, 15. © 4. 8. 18. 
26ff. 16, 8f. 12, 17, 22. 
19. 27. 23, 25. 201, 28 
(τὰ μέλλοντα &.). 219,18 ff, 
234, 29. ^ 4. 273, 14 
(μέγιστον d. — Gott). — 
τὰ χρείττονα 224, 20. 258, 
μ᾽ 257, 26 (x. σώματος). 
β ἕλτιστος 433, 14 (ztQ0- 
ϑεσις). 


ἀγάπη 461, 


261, 27. 41, 13 (ϑειο- 
" Qa). 45,9 9 (τοῦ πατρός). 
, 443. 3 (πατρική). 


αλλιάομαι 109, 18. 
IF 09 


αλματοφορέω 215, το. 
γαναχτέω 209, 8. 

26. 463, 12 
(ἐξαίρετος). 41, 3 (oen). 
372, 31, (τελεία). 445, 24 
πὸ d. ποιεῖν). τὸς, 7 
d. πρὸς Ἰησοῦν). 443, 3 
ἀγάπης υἱός). 


areas | 517, 2 


— 222,4. tà d. 356, 


— 260,23 (δύναμις). 


366, 26 (πνεῦμα). 202, 8 
tdi deor 189, 21 (rQo- 
qu). dyyeluxág 231, 32. 
H 292, 32 (τάξις). 
ἄγγελος 1) Engel. 49, 5. 79, 
7. 89, 19. 122, 1. “ἢ 32. 
305, 24. pl. 18, 3. 7. 29. 
31, 24. 38, 32. 39, at 58, 
14. 22. 66, 24. 79, 10f. 
110, 20. 165, 31. 190, I. 
202, 34. 203, 21. 230, 11. 
231, 33. 239, 4. 
248, 24. 259, 18. 277, 22. 


241, 21. 


Aus demselben Grunde sind die Catenenfragmente kürzer behandelt, 


* 


ay 


als 


293, 30. — 270, 8 (ϑερι- 
σταῖ).387,27(διχαιοσύνης). 
22, 18 (τῆς μετανοίαςὶ --- 
EE 259, 2. 
Saaten wachend 
n HE poc 277, 
1. die rperun 
Seelen besorgend 278, 
Gott entgegengesetite ἐν 
gel, falsche Propheten in- 
spirierend 409, 20. 
3 Bote 133, 21. &. rot 
Σαούλ 410, 31. 415, 5. 
v. Johannes d. T. ^ 26. 
* d. Aposteln 453, 7 
H Fs 44. 292, 28. 34. 
τοῦ δημιουργοῦ 292, 22. 
τῆς oixovoulag 279, 1 
ἀγενεαλόγητος 8, 2. 
ἕνητος 22, 15. 54, 16. 
906 71, 7. πατήρ 355,34. 
φύσις τοῦ πατρὸς 299, 16. 
Vgl. ζωή. 
ἀγέννητος. 34, 26 (9eög). 
ὅς, 5. 8. 17 (πνεῦμα). 
, 349, 5 (φύσις). 
ἀγεωργησία 332, 21. 
ἁγιάζω 190, 24. | 492, 3 
47, 10. pass. 44, 2. 
$12, 11, 13. 


278, 21. 334, 23. | 484, 16. | ἁγίασμα 403, 22. 


— ἅγιοι ἄ. 88, τι. 16% 
30. 249, 25. 259, 24. 27 
29.— &. τοῦ Ütob 79,15. 
216, 18. 
369, 3 


τοῦ διαβόλου 
τοῦ δημιουργοῦ 


ἁγιασμός (v. Christus) 44, 1 ff. 

ἅγιος | 502, 29. 511, 17. 29. 
Y Gott ἃ. πατήρ 355, 24. 

ὃ 4. 82, 33. 350, H. v. 

Jesus 176, 15. τριάς i 


&yiót gc. 


512, 23 (vgl ἄγγελος, 
πατριάρχης, προφήτης). 
v. Personen 53,2, 73,14. 
74, 2f. 115, 17, 161, 10. 
240, 13. 247, 32. 456, 4.| 
7 (bj πνεύματι). 459, 6 
(μεταπίπτει). 444, 15. 19 
(zuo«) — pl bes. Bez.d. 
Christen 13, 23. 17, 14. 
21, 13. 25, 11, 28, 28. 
31, 26. 39, 18. 40, 4, 44, 
2. 69, 26. 73, 28, 32f. 
74 1. 5. 77, S. 87,28. 
88, 4. 93, 22. IOI, $, 14. 
4. 103, 4. IIO, 4. 
120, 24. 174, 7. 203, 20. 
210, 2 (&. τοῦ χριστοῦ). 


102, 


219, 21. 282, 30. 289, 23. , 


290, 3. 296, 33. 334, 20. 
339. 34. 342, 12f. 25. 
445, 27. 451, 6, 475, 10. 


| 493, 12. πατέρες 339, a6. |. 


vgl. μαϑητης, μάρτυς. 

203, 8 (Ἱερουσαλήμ). 
156, 26 (Ἰορδάνης). 95, 15 
(ἀριϑμὸς = 3) 1 $4, 27. 
33 (γῆ). 216, 18. ] 488, 18 
(δυνάμεις). 217, 14 (ἔτος). 
138, 9 (χαρπός). 
437, 8 (ὁδός). 217, 25 
(oixog) 176, 3 (προφη-" 
τεῖαι). 236, 32 (τόπος). 

τὰ ἅγια 102,12. 103,7. 
37. 261,13. 16. r. &. τῶν 
ἁγίων 43, 5. 305, 18. 

&ylog γινώσχειν 302, 
41. 

H τὰ ἅγια τῶν ἁγίων 
206, 11. 

Vgl βιβλίον, βίβλος, 
ἐχχλησία, ἱεράτευμα, Ào- 
γος, μυστήριον, ὄρος, 
πνεῦμα,ποιύτης, ztporpo- | 
an, σπέρμα. 

ἁγιότης 416, 29. | 492, 26. 

' 30. $02, 17. 521, 9. 

ἀγχάλαι 222, 9. 

ἀγνίζω ,422, 18ff. 

ἀγνισμός 423, 8 (ἀληϑής)͵ 

ἀγνοέω 85,8f. 23. 149, 13. 
167, 21. 241, 21 (Os9»). 
402, 7. 411, 29. 423, 21. 
465, 32. 475, 27. τὸ 
GyvooUVHEYOV 146, 3r. 


, H οὐχ ἀγνοεῖν 235,24. 
d. τὸν ἄνδρα 235, 31. 
ἐγνοητέον: ovx d. 5,5. 11, 

26. 188, 4. 251, 13 u. ó. 


Wortregister, 


ἄγνοια 71,33. 140, 16 (Φα- 
οισαΐων). 


ϑεοῦ 239, 12. 18. ἐν ὦ, 
εἶναι 314, 16. 18. 20. 22. 
&yY0c309, το(λόγια κυρίου). 
(520, 16 ἱπαρϑένος — 
ἐχκλησία). 
ἀγνώμων | 558, 5. , 
ἄγνωστος | 497, 2 (ψυχή). 
ayopalw 162, 8. 200, zn 
201, 31 (ἀγοράζοντες A0- 
γισμοῖ). | 
H 257, το. 
dyopaaia | 527, 8. 
ἀγροιχὸς 445, τ (ἀγροιχό- 
, ζεροι). 
ἀγυμναστος 71, 12 (οὐχ 
ατέον). 
ἀγχόνη 315, 26, 469, 16. 
dyayı 46,13 (ἐπίπονος xal | 
σχληροτέρα). 276, 14 (τοῦ 
, βίου). 


H 
a. 


1 


(ἀνϑρώπινος), 108, 2. 417, 
30. 460, 13. 467, 1. 171, 15 
(τοῦ xvolov). 120, 3 (εἰς 
d. παριστάναι). 

ἀγωνιάω 331, 2. 

ἀγωνίζομαι 129, 27. 169, 4| 
ἱπρὸς ti). 194, 26. 408, 2. 
412, 10. 417, 29 (περὶ 
τῆς αληϑείας), 466, 15. 

ἀδελιρός 52,2. ἀδελφοί Jesu 
| 506, 21. Vgl. ἱερός. 

εἰδελρότης 93, 12. 

ἄδηλος 108, 20. 129, τό 

(φωνὴ ἤχους), 418, 1. &d 
λὸν ἡμῖν 330, 17. ἀδηλό- 

o ἵἴερα 122, 6. 

αδης 39, 16. 144, 8. 19. 25. 
263, 4. 323, 10. 379, 29. 
εἰς &dov xatafalytiv 477, 

,,I6- 479, 18. | 545, 9. 

&d«ádoyoc || 529, 17. 

H ἐδιάχκριτος 23ς, 1 (latis). 

ἀδιάλειπτος 55, 7 (9£a). 
149. 5 (χίνησις). αδιαλεί. 

 ἄτως 67, 6. , 

αδιανόητος 266, 28. τὸ q. 
τοῦ λόγου 359, 8. 

ἀδιάφορος ζωή 361, 10. 
380, 27. 32. ϑάνατος 
380, 32. | 


αἷμα. 
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ἀδικία 44, 29. 417, 11. pl. 
354, 10. 


αἀδίχως 87, 7. 
ἀδιορίστως 337, 4 (λέγε- 
σϑαι). 


ὕ ἀδιστάχτως 450, 35 (παρα- 


, δέχεσθαι). | 534, 3. 


.] ἀδόχιμος 203, 10 (ἀργύριον). 


, 397, 3 (τὰ d. [νομίσματα]. 

ἄδολος | 483, S (λόγος). 
152, 1 (περιστερά). τὸ d. 
195, 25. 


| &doo (nur ádpóregoy) 148, 
23. 


Qe 
ἀδυναμία 378, 19. | 535, 13. 


ἀδύνατος 74, 21 (ἐντολὴ). 
3365. 24 (περί ti). 476, 18 
(ró d.). 


ἄδυτος | $58,2 (φῶς), τὸ ἃ, 
108, t1 (τῆς ψυχῆς). 
ἀένναος | 528, 23 (ὕδωρ). 
αξζήτητος (nor in οὐκ ἀξή- 
τητον ἐατέον) 189, 14. 
351, 24. 373,2. 
ἄξυμος 189, 19. 21 (ἄρτος). 
259, 5 (ἐγχρυφία). τὰ d. 
154, 24. 186, 16. 19. 187, 
14. 33. 188, 12. 264, 6. 


128, 30. | ἀγών 13, 17. 32, 13. 33, 9 | ἀήρ 266, 18 (als Element). 


adavaola 75, 3 (τοῦ πα- 


τρός). 293, 9. 24 (τῆς 

—V. 
αϑάνατος 123, 22. 260, 2. 
"τὸ αἰ, 293, 16. ] 
H 291, 32. 34 (ψυχή). 


| ἄϑεος 57, 6. 249, τι. 


αϑετέω 104, 25. 173, 30. 
439, 2. 452, 12. 462, 2. 

,. H pass. 236, 7. 

αϑετητιχῶς 434, 5. 9. A 

εϑλίως | 557, 27 (é&a viec). 

ἄϑλος 66, 33. 

αἀϑόλωτος 201, 14. 

dÜoowg 110, 2. 166, o. 

alysıoc 284, 36 (δέρματω). 

alyÀn| 557, 21 (σελασφόρος). 
558, 4. 

αἰδέομαι 245, 9. 439, 13. 

ἀΐδιος 233, 1. 484, 4 (λόγος. 
249, 30 (φῶς). τὰ d. 483, 
20, Vgl. ζωη. 

αἰϑέριος 266, 23 (τύποι) 
16 (φύσις. Vgl. σῶμα. 

αἰϑερώδης 245, 11 (σῶμα 
Gottes). 244, 21 (φύσις). 

αἰϑήρ | 500, 30. 552, 2. 

alxia pl. 163, ro. 

αἷμα neben σάρξ 32, 14. 
Christi 162, 8. μαρτυρων 


αἱμάσσω. 
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16. αἵματα neben σάρχες 
377, 20. | γέννησις ἐξ 
αἱμάτων 489, 30. υἱὸς 
— 490, 4. ἐχχύσεις 


α. 6. 
αἱμάσσω τός, 6 (ἡμαγμένη 
ὀεξιά) 


αἰνετὸς 138, 9. 

αἴνιγμα 12, τό, 

αἰνιγματώδως 251, 6. 

αἰνίττομαι 59, 24. 106, 19. 
140, 27. 145, 35. ISI, 16. 
201, 17. 206, 13. 235, 4. 
347, 5. 

als 160, 11f. 

αἰρέσις 44, 31. 57, 5. 433» 
29. | 510, * οἱ τῶν 
@. 219, 22. | 517, 25. 

alperızög 105,13 (ἀναπλά- 
Sara). alperıxoi | 523,23. 

αἱρετός s. ζωή. 

αἱρέω 12, 26(0 λόγος αἱρεῖ), 

αἴρω 7, 32. 42, 2ff. (τὴν 
ἁμαρτίαν). 216, 22. 25 
(ἄρσιν). 210, 12 (ἐπὸ τοῦ 
σταυροῦ᾽. 403, 17. 22 (τὸν 
τόπον, ἔϑνος). 

H 164, το (dx μέσου 

== e medio tollere). 

αἴσϑησις 16, 25. 123, 9. || 
500, 11, πέντε a. 233, 20. 
386, 24 (διαφοροι). 218, 7. 
386, 25 (ϑεῖαι). 387, 21| 
(i vztodeeatéoa). 

H 292, 7. 293, 25. 
αἰσϑητήρια 248, 4. 387, 23. 
αἰσϑητιχὸς | 494, 25. αἰσϑη- 

τιχῶς 500, 22. 29. 
αἰσϑητός 175, το. — εὐαγ- 
γέλιον 13, τ2Η, ϑυσίαι 
196, 8. | 490, 5. κόσμος 
423, p^ 334. 9. λόγος 
9, 1. νύξ 468, 27. πηγή 
384, 10. πόδες 444, 29. 
ποταμοί͵ 157, T. σῶμα 
210, I. ὕδωρ 384,7. φῶς 
30, 29. 31. 488, 16. τὸ 
αἰσϑητὸν (Ggs. ἀληϑινόν 
vnd νοητὸν 31, 101.) 36, 
20. pl 36, 22. 40, 32. 
206, 2. 209, 5. 218, 6. 
233, 19. 21. 264, 2. 265, 
29. 268, 18. | 528, 5. ai- 
σϑητῶς βοᾶν 127, 18. ycvo- 
μενον 296, 32. | ὁρᾷν 500, 
6. 12. 505, 2. Vgl. Tepov- 
σαλήμ, ϑεοί, πρόνοια. 
H αἰσχύνομαι 235, 31. 
αἰτέω ἐκ ϑεοῦ | 493, 22. 


Wortregister, 


αἴτησις 440, 5. E | 
—* 65, 21. 8t, 10 (evol- | 


σχειν). 87, 13. 171, 19. 
235, 6. 286, 4. 128, 18. 
| 492, 22 (ἐποδιδόναι). | 
pl ΟἹ, 29. 


ἀχραιφνής. 


ἀκαίρως 88, 7. 108, 4. 113, 
32. 136, 5. 155, 6. 

üxaxoc 41, 241. (ἀρνίον). 

H ἀχάνϑαι 293, 6. 

ἀχανθοφόρος 166, 29 (yi). 

ἀχαριαίως | 552, 21. 


70, 25. 239, 11. 352, ἀχαταστασία 214, 28. 


20 (ἀποδιδόναι). 

αἰτιάομαι 200, 4. 257, 17. 
| 516, 23. 

αἰτιατέον 375, 27. 

αἰτιολογέω 77, 26. 

αἴτιος τος, 23. 136, 3. 168, 
IO, 260, 34. 272, 22. 352, 
6. 357, 35 (τῆς πονηρίας). 
| 484, 25. — neutr. 54,17 
(τῶν ὅλων v. Gott). 291, 
3. 324, 31. 351, 33. 369,22. 

αἰχμαλωσία 44, 19. 165, 27. 
214, 2$. 219, 27. 29. 220, 
24. 375, 9. 


αἰχμαλωτεύω 44, 17. 156, 


27. 165, 27 (τὴν alyua- 
λωσίαν). 375, 10. pass. 
220, 30. 


αἰχμαλωτίζω 61, t1. , pass. 
278, 22 (elg ὑπαχοήν). 

αἰχμάλωτοι 220, 26. 

αἰών — ὁ ἐνεστηχώς a. 314, 
4. 480, 6. 16. οὗτος 176, 
26. 185, 14. 249, 24. 290, 
27. ὃ μετὰ τοῦτον a. 
203,22. 0 μέλλων a. 186, 
$. 220, 23. 273, 24. 281,20. 
314, 4. 341, 28. 373, 27. 


33. 397, 33. ἢ 492, 33. 
$14, 23. 

πρὸ αἰῶνος 53, 23. 
pl 244, 14. 272, 36. τὰ 
τέλη τῶν a. τι, 14. GW 
ζυγίαι τῶν a. 8ι, 1. 


ποιεῖν τοὺς α. 64, 27. α. 
ἐπερχόμενοι 281, 20. 
ἐνεστώς 281, 10. 19. 
pl Av 281,19. ὁ ἐν a, 243, 
13. tà ἐν a. 70, 8. dem 
χόσμος 
236,2. 
αἰώνιος 216, 31 (τριάς). 
128, 9 (τρίβοι κυρίου). 
| 517, 5 (xoAdasıg). 
320,17 (ἀνάπαυσις). 
ἀκαϑαρσία 156,7. pl. 354, 13. 
ἀκάϑαρτος 105,9 (Bpmuara). 
189, 6 (δαιμόνια). 376, 2 
(θέλημα). Subst. 156, 6. 
441, 19. τὰ d. 354, 14. 
ἄκαιρος 138, 12. 140, 32. 


entgegengesetzt | 


ἀχατονόμαστος | 495, 29. 

ἀχέραιος 152,1 (περιστερά). 
— —— 
τερος 288,15. pl. 231, 17. 

ἀχηλίδωτος 249, 32 (foon- 


, Too»). 
ἀκίνδυνον, οὐχ d. ἐστιν 203, 
20. 249, 12. ἀχινδύνως 


32, 16. 
ἀχμάζω 161, 13 (λόγος 
ἀκμάζων). 264, τι. 
dxualog 264, 9 (χειμών). 
3 267, τι. 
ἀκμή | 530, 8. 
xon 9,7. 72, 6. 


127, 10 
(τὸ ὀξὺ τῆς d. 


&.). 
dxoA«atog 446, 32. 
ἀχολουϑέω 480, 18. 23. 26 
(τῷ λόγῳ). 309, 18 (τῷ 
πνεύματι). 311, 13 (ὀπίσω 
τινός). 351, ὃ (ἀχολονθϑεῖ 
τινι). 
ἀκολουθία 138, 21. 342,29. 
| 506, 5. 199, 24 (τῆς προ- 
ἡτείας). 241, 4 (τῶν 
ητῶν). 126, 31 (ἀρμό- 
ζουσαὶ. 426, 2 (σωματική). 
pl. 245, 13. 
ἀχόλουθος 135, 16. 143, 20. 
149, 23. 212, 29. 3 , 20 
(ἔργα). 427, 3. στιν 
245, 20. 265, 20. 343, 23. 
τὸ à. 245, 17 (τῆς laro- 
píac). 345,28. χατὰ τὸ d. 
417, 18. τὰ d. 108, ro. 
289, 5. 410, 26 (τοῖς ῥή- 
μασι). ἀχολού 40, 24. 
$2, 4. 75, 6. 153, 12. 178, 
20. 186, 27. 228, 28. 237, 
10. 284, t 306, 30. 339,24. 
30 (& ἐρῶ). 394, 21. 
395, 15. 428, 34. 463, 22. 
484, 25. 


ἀχούσιος 161,23. ἀχουσίως 
270, 23. 

ἄχουσμα pl. 72, 7. 

ἀχουστέον 154, 7. 324, 19. 
372, 27. 381, 23. 418, 24. 
445, 10. 461, 21. | 492, 


L5 : 
ἀχουστικός 352, 1 (δύναμις). 
drpapvis 76, 6 (ζωή). 


ἄκρατος. 


— | 493,8 
, (ἀλ ἠϑεια). 
ἄχ * 458, 18. ἀχράτως 


] — 7, 22. 1 . |l 
11,3. 283, 1 ( —— 

). 355, 19 ἑλληνικχή). 

| 505, 21 vis LE 


492, 
d. 345, 17. 


17. «μετὰ πάσ 
noarreodaı || 


πρὸς d. 
527, 20. 
ἀχριβής 115,6 (ἀντίγραφα). 

218, 18 (ἀπόταξις ὃ). 117, 


? ) ἰϑεραπεντηρ). 362, 24 
Jóyocy Pes 17 1 - 
edi τὸ 


411, 24. κατὰ τὸ yl po 
29. πρὸς τὸ d. 302, 11. 
324, 17. 427, 10. d. τι | 
$61, 11. ἀχριβέστερος 
197, 12 (ἐξέτασις). 204,3 
(λόγος). ἀχριβέστερον 
ἀχούειν ὃς, 28. ἐρευνᾶν 
137, 28. —— 173, 
15. γοεῖν a. . 127, 32. 
152, 32. re 80, 4. 
— 186, 19. | 537, 
ἀχριβέστατος 221, 2 
(streuen). 254, 31. dxpı-|, 
βῶς 9, 9. 20, 4. 29, 24. 
44, 34. 106, I3 (xara- 
votirv). 117, 17. 160, 15, 
230, 1. 15. 231, 7 (νοεῖν). 
275, 20. 458, 11. 472, 22 
(διηγεῖσϑαι). 27 (γινώ- 
axe). | 527, 22. 
ἀχριβολογία $^ 12. 
ἀχριβόω 63, 8. 113, 4. 125, 
9. 143, 29. 150, 21. 328, 
23. 472, 30 (τὴν ϑεωρίαν 
τοῦ — pass, 221, 19. 
1489, 16 (ἠχριβωμένῃ δια- 
vola). ἠχριβωμένως $31, 8. 
üxgitog 370, 10. ἀκρίτως 
435, 15. 438, 29. 439, 8. 
ἀχρ ασις 72, 6. | 504, 27. 
ἀχροατής 269, 3. 384, τς. 
87, 19. 457, 25. 465, 33. 
522, 13. 
ἄκρως 34, 2. 14, 7. ἀκρό- 
τατος 400, 17 (μεταβολή). 
ἀχρότης 48, 21 (xarà τὴν 


ἰς 31, 26. || 558, 1. 
. ἀλαζονεία 138, 18. 252, 10. 
Origenes IV. 


ἀχροτόμος i 16 (πέτρα). 


Wortregister, 


ἀλαζονεύομαι 132, 16 (φα- 
ρισαϊχῶς). 
—— 166, 20. 
ἀλγηδών pl. 246, 4. 
ἐλεκεροφωνία io 1. 
um $, 1. 9, 9 (μετὰ 
) 11, 12 (ἐν ταῖς loro- 
eíaig). 12, 10 (χατὰ d.). 
13, 19. 14, > 23, 1. 31, 
(λέ tuv τὴν d.). 34, 28 
e 7100€). 47, 22 (xarà 
) 58, 20ff. 70, 29 (τῶν 
μὴ δ᾿ πλακῶν 103,3 (τὰ 
ἧς d.) 114, 30 (μία 
οὐσαὶ. 160, 24 (περὶ νόμου 
πνευματικοῦ). 229, 33. 
241, 9. „es 14f, 329, 13 
(ἡ xarà τὸν τόπον d.) 
341, 22 (λαλεῖν). 451, 30 
χατά τὶ). 454, 29. 478,29 
- Christus). | 491, 3f. 
493, 8 (ἀκραιφνεστάτη). 
pl. 114, 34. 
H 283, 29. 
ἀληϑεύω 104, 12. 12$, 17. 
146, 7. 160, 27. 174, 32. 
175, 16. 22. 259, 7. 282, 
32. 328, 25. 348, 20. 412, 
Bf. 417, 13. 438, 13. 19. 
2$. pass, 112, ἦγ 
ἀληϑής 377, 10 (yoagat) 
111,8 Mond 362, 
25. "465, 19 (Aöyog). 201, 
11 (νοῦς). 249, 16 (mpoo- 


ἁμαρτάνω. 


ἁλιεύς pl. 190, 5. 
ἁλιεύω | 502, 7. 

ἁλίζω 168, 12. 

ἁλίσχω 419, 16. 

ἀλλαχόϑεν | 528, 15. ἀλλα- 
18 76, 35. 149, 26. 

* 185, 7. 263, 27. 

Ε 502, r. 

es γορέω 33, 24. 201, 27. 


267, τ (σαφῶς). 337, 31. 
m: a" pass. 339, 15. 


— 111, 7. 233, 23. 
240, 32. 245, 6. d. Gno- 
stiker 352, 14. | πρὸς ἀ. 
528, 33. 529, 2. Ggs. 
„gagireie 504, 10, 
ἀλληγορικῶς 267,4 (ἐκλαμ- 
βανειν). 

ἀλλογενής pl. | 527, 2 

ἀλλογενῆς μῆς 2 

ἄλλοθεν 382, 36. 

ἀλλοιωτὸς 245, 9 (ϑεύς). 6 

φύσις). 


609 


— 103, 2. 112, 13 

(τῆς Ou wd 138, 13. 

195, 7. 280, 14 (δόγμα). 
336, 41.6. 9. 416, 28. 457, 
14. ἀλλοτρίως 211, 13 
(rov ἱεροῦ). 

H 293, 5 (υἱοῦ. 
— 106, 11. 
ἀλμυρὸς 153, 2I. 
—— 18. ἀλογιστό- 


nyoola). — 294, 7 (ση- τερον 417, 28. 
μεῖον). τὸ d. 97, 6. 102, | ἄλογος 76, 12 (ἀρχή). 56, 
24f. 266, 21. d. οὐδὲν 1l Q6 λόγοι). 105, 17 (πί- 
ἔχειν 364, 14. πρὸς τὸ ἀ. ER ἄλογον 35,10. 347, 
241, 22. pl 245, 4. 438,| 8. οὐχ d. 22, t. tà ἄ. 
13. 454, 31. ἀληϑέστατα 47, 27. 48, 28. 81, 13. 
377, 14. ἀληϑῶς 49, 2 PL 211,20. 27. 259, 2. 
153, 25. 165, 10. 204, 21. ja 188, 16. 380, 29. 
338, 9. 343, $. 435, 20. oi . 61, 9. — 
444, 2. 460, 467, 10. 36, 15. 48 25 (ψυχα 
Vgl. δικαιοσύνη, δόγμα. 420,29. ἀλ 55, 35 ἰψυχαῦ. στιν 
ἀληϑινός 238, 8. 288, 29| 345, 7. Méyoc 118, 5. 
(legooökvua). $5, 3. 10.| 163, 4. 179, 25. 202, 13. 


18 (ϑεός). 437,4 (xdAAog). 
340, 4 (πρεσβύτεροι). 238, 
12 (προσχύνησις). 242, 
15ff. (προσχυνηταῦ. 210, 
32 —— σῶμα). 305, 
39 (τροφή). 30, 34 (φῶς). 
à. (Ggs. τὸ αἰσϑητὸν) 
τι 3of. pl 201, 28. Vgl. 
ἄμπελος, εὐαρέστησις, 
ζωή, ἥλιος, λόγος. 
ἄληπτος 85,5. ἀλήπτως 345, 
18 (ἔχφ g&»). 


325, 20. 434, 30. 435, 8 
λφα 38, 3. 


ἥλων 167, 1 
ἀμαϑία | 511, 9. 
H 140, 2. 
ἁμαρτάνω 6, τι. 17, 1. 20, 
21. 150,3. 293, 13. 301, 3. 
312, 26. 32 (πρὸς 9áva- 
— 351, 24) Folgen 
344, 24ff. pass, 349, 14 
| ang ἡμαρτημέ- 


39 


610 ἁμάρτημα. 


ἁμάρτημα 45, 27. 320, 6. 
382, 35f. 439, 18 (μέγι- 


στον). E 45, 25 — 


πινα). 66, 13. 83, 
19. 21, 164, des i8 , IO. 
269, 25. 312, 31. 325, 11. 


396, 33 (πρὸς ϑάνατον). 
7 21 (πρότερα). 398,7 
&) 433, 28. 439, 20 


μὰ προφανῶς 426, 


14. 18ff. 432,27. 1491, 22. |. 


494, 10. 515, 10, 528, 29. 
$36, 13. 545, 8. 546, 29. 


41, —— Jesus wieder | % 


342, 
H — 4. pl 291, 28. 
314, 16. 18, 20. 22. 
ἁμαρτία 7, 32. 71, 20ff. d. 
Christen 195, $ff. τῶν 
ἀνθούπων 260, 24. 102, 
14 ᾿([ἐχφεύγειν). pM 21 
(uera — 48, 13ff. 
twv). ἃ. ist ϑάνατος 
ψυχῆς, ἀσϑένεια ψυχῆς 
ζημία ψυχῆς 313, 21. 
| pl. 17, 18 u. o. 
H * 11.18 xarà τὰς 


ἀμάρτυρος 19, 8. ur 32. 
ἁμαρτωλός 408, 14 (ψυχή). 
ἁμαρτωλότεροι 418, 
Subst; | 524, 23. 538, 13 
pl 73, 27. 301, I2. 329, 

15. | 494, 11. 547, 2 
ἀμαυρόω 473,4. pass. 31,20. 
ἀμβλύνω 108, 17. 163, τς, 
ἀμείβω 121, 14 —— 124, 

5. Bug vo ex tó- 

που). med. 272, 33. 475, 

ER; (tv δόξαν). 

λει | 489, a 493, 25. 
À 16. $21, 30. 532, 17. 
—— 332, 20. 
ἀμελέω pass. 201, 8 (ἀμε- 

Andel, x 

à — 239, 13. 

ἀμέφιστος 295, 

ἀμετα "diga 188 τι (σω- 
τη 

— 29, 28. 

252, 4. 305, 

358, 2. 451, 
ἀμιγής 34, 32. 
ἀμνός ‚Erklärung 160, 7 ff. 
ἀμοιβή 451, 14. 18 (ἀπὸ, 

ϑεοῦ). 
ἄμπελος 37, 
(ἀληθινὴ 332, 5 


H — 293, 6 


137, 29. 
324 


(Zood- 


ἀνάγω 
23. 166, 26 (parallel ἀλληγο e. 


Wortregister, 
ἀμυδρῶς | 495, 22. 


ἀμύνομαι ἢ 9511,.3. 
ἀμφιβάλλω 317, 14 περί 
τινος. | 503, 16. pass. 75, 
24. 101, 27. 140, 23. 
ἀμφιβολία 130, 31. 353. 32. 
ἀμφίβολος 353, 3 ἰλέξις). 
. &. ἐστιν 
353, 7. 466, 6. d. τι — 
401, 3. | ἀμφιβόλως € 
μένον 502, 33. 
ἀμφιέννυμαι 63, 3. 
ἀμφοτέρως 175, 17. 
εἶμεν τ ν 151, 25 (ἐχκλησία). 
ἀναβαϑμοί (am Tempel) 
305» 17. 19. 2t. 24. | 547, 


ἀναβ Ivo 165, 27 (εἰς ὕψος). 

,29 (τῷ vid 4 . 

* 22. 305, 3. 11 (ἐπί 

τι). 8 (πρὸς ti). 431, 21. 
ἀνάβασις 217, 34. 218, 4 
338, 22 (τῆς διανοίας). 

H 206, ud κυρίου). 
ἀναβατέον 259, I. 
ἀναβιβάξω 393, 2. 1529,22. 
ἀναβλέπ 07, 30. 
ἀνάβλεψις | 534, τ. 

ναβλυστάνω $3, 1. 228,27. 
ἀναβοάω 153, 22. 
— 392, IO. 
ἀναγγέλλω 48, 16. : 
ἀναγέννησις 143, 12. 349,2 
&vayxatog 227, 30 (τροφήν. 

τὰ à. | 535, 13. ἀνάγ- 

men: 207,23. 283, 16. 

452, 6. ἀναγχαίως 59,12. 

144, 20, 23 14. 228, 4. 

245, 15 (τὸ d. ἑπόμενον). 

411, 15. 426, 25. 431, 14. 

411, 12 (προσέχειν). | $26, 


Ἢ τὰ χατὰ τὸν βίον ἀ. 
239, 14. 
be m. inf. 113, 10 (λέ- 
yeır). 418, 
ἀνάγνωσις | 514, 1. 
ἀνάγνωσμα 189, 32. 219, 21. 
ἀναγνωστέον 442, 10. 
ἀναγορεύω 94, 4. 12. 231, 
23. 236, 10. 


ραφὴ 199, 17. 375, 22 
ken ϑαι ἀναγραφῆς). 
οὔ, 29. 
22, 7. 186, 5. 201, 
215, 10, 468, 18 (εἰς τι 
216, 4 (ἐπί τὺ. 342, 26. 


352, ts. 374, 30. 392, 31. 


ἀναλαμβάνω. 


444, 24. | 541, 24 (nd τὸ. 
pass. 267, z 
arayayıı 5, 6.. 111, 7. 188, 
23. 172, 25. 205, 7 (roó- 
πος ἀ.). 221, H 253, 23. 
297, 14. 329, 18. 206, 26. 
399 23. 403, 25. 420, 5 
ἀναγω 401, 22. 
in τῇ à. 240, 31. xat 
H1 472, 27. | 542, 35; πρὸς 
ἀ.} 545, 19. τὰ τῆς ἀ. 
1549, 1. pl. 254, 31. 
—— pass. 492, 8. 
᾿Ξ 


——* 118, 32 (τοῦ xı- 
φύγματος). | 529, το. 553, 


ἀναδίχομαι $3, 29. 162, 7 

p ^ — 163, 9. 
i 419, 22. 429, 3. 

| 486, 8. 

"| ἀναδύομαι 417, 30. 

ἀναζητέω pass. 187, 14. 

ἀναιδής 465, 21. ἀναιδέ- 
zen 70,9. ἀναιδῶς 70, 


— $7, 7. 124, 25. 
163, 23. 26. 30. 164, 22. 
176, 13. 341, 2ff. 388, 10. 


pass. 186, 30. 299, 18. 
360, 19. 
H 292, 10. 


ἀναισθησία 137, 19. 
ἀναχαιγίζω 341, 29 (εἰς με- 
τάἀνοιαν). 
ἀναχαίνωσις 143, 14. 
ἀναχαλύπτω pass. 474, 27. 
ἀναχεράννυμι 36, 12 (τιν). 
42, ἐν pass. 302, ı7f. 
303, 31. 
ἀναχεφαλαιόω 103, 27. 
ἀνάχλισις 427, 3. 
ἀνακοινόω | 504, 15. 
ἀναχόλουθος 113, 31 
δοχή). 283, 33 (λέξις). 
dvaxontw 357, 11. 
H ἀνάχρασις 235, 22. 
ἀναχρίνω 415, 20M. 
ἀναχτέον | 531, 1 (ἐπί t). 
ἀνακτίζω pass. 247, 27. 
ἀνακυχλόω 219, 33. 
ἀναχύπτω 60, 2. 233, 22. 
267, 33. 268, 9. 
ἀναλαμβάνω 100, 1, 282, 
17. 268, 20. 272, 26. 369, 


(ἐχ- 


1. 437, 20. 469, 13. 83, 20 
———— 413, 8. 
ἁμαρτίαν). 151, 29 (t 


ἀναλάμπω. 


ἀνθρώπινον). 176, 25 


(ἄνϑρωπον). 451, τ2 (βε- 


βαιύτηταὶ. 452,4(γένεσιν). 
440, 29 (δεύτερα). 280, 14 
(δόγμα). 413,35 (εἰρήνην). 
371, 12 (ἐπιστήμην). 83, 
27 (Odvarov) 415, 8 
ὑκαφαβολᾷν) 368,25 (παρ- 
ρησίαν). 471, 8 (εἰς συμ- 
πλοχήν). 447, 3 (σοφίαν, 
παιδείαν). 144, 7 (σάρχα 
xal ὀστοῦν). 351, 28 
(copa). 217, 21 — 
413, 30 (τέχνην), pass, 
121, 11. 14. 
τὸν οὐρανόν). 
157, 19. 
ἀναλάμπω τι, 23. 
ἀναλέγω 341, 13. med. 285, 
19. 
ἀναλεχτέον 259, 30. 
ἀνάληψις 289,24 (“ερεμίου). 
| 510, 14 (ἀρετῆς). 
ἀναλίσκω 61, 19. 30. 340, 25. 
H 359, 28. 34. pass. 
207, 17. 208, 25. 27. 234, 
24. 
ἀναλλάττω 156, 23. 
ἀναλλοίωτος v. Gott 147, 7. 
„1526, 7. ζωή 75, 1. 
ἀναλογία 86, F 
171, 1. xat d. 
246, 11. | 493,28. d. ἔχειν 
31, 32. 430, 30 (δικαία). 
ἀναλογίζομαι 325, 16. 
ἀνάλογόν τινι 47,22. 49,4. 
57, 20. 115, 9. 126, I$ 
(fi. 307, 33- 333, 23. 372, 
28. 405, 8. 444, 25. 445, 
5. 451, I4. 455, I4. τό. 
461, 28. 467, 12. τὸ à 
31, 10. 82, 2. 174, 12. 
329, 19. 
ἀναλώματα 466, 28. 
dva)wrıxög 61, 28. 246, 27. 
„247, 1. 360, r. 
ἀνάμαξις 358, 37. 
ἀναμάρτητος 83, 3. 371,23. 
veuapriitwg 32, 16. 
ἀναμ γὼ 108, 21. 
ἀναμειβόλως | 543, 10. 
ἀνανεύω ἔ 510, 2. , 
ἀνανεύω 357, 31 (πρός ti). 
358, 12. 
ἀναντίρρητος | 509, 25. 
ἀναντιρρήτως 304, 15. 
ἀνάξιος 104, 2. 416, 29. 417, 
2. 


371, 30. 


155, 9. 


122, 21 (εἰς 


Wortregister. 


ἀνάπαλιν 70, 30. 80, 23. 
452, 10. | 518, 14. 

H ἀναπαίομαι ἐπί τινι 
271, 8. 

ἀνάπαυσις 91, αἴ. 270, 32. 
290, 18. 293, 5. 306, 32. 

H 263, 18. 26. 28. 267, 

13. 320, 17 (αἰώνιος). 190, 
32 ἱπαρέχειν). 34 (d. ἐν 
yáuo). 

ἀναπέμπω 103,15.17. 129, 
19. 394, 33 (εὐχήν). 395, 
27 (εὐχαριστίαν) pass. 129, 
15. 395, 32 (v. d. Secle). 

᾿ἀναπίπτω 463, 27f. 31. : 

ἀναπλάσματα 84, 31 (μύ- 
Sov). 105, 13 (algetuxa). 

ἀναπλάσσω 59, 19. B1, 1. 
91, P 113, 17 (ἕτερον 
ϑ 


eo»). 
᾿ἀναπληρόω 257, 25 (τὸν 
τύπον). | 544, 30. 
ἀναπλόω 219, τι. 
ἀναπνέω so, 6. 
ἀνάπτομαι 197, 31. 
—— 29, 33- 
ἀνάπτυξις 6, 15. 19, 34. 
ἀναπτύσσω 115, 22. 275, 1 
(rà — 328, 24. 
379, 3. med, 368,6.452, 30. 


89, 27. ἀναρτάω 469, 17. 
186, 14.| ἀνάστασις 13, 21. 14, 24. 


91,6. 92,6. 210, 8. 10. 14. 
31. 211, 33f. 212, 1 fI. 221, 
. (iff. 362, 28. 373, 29. 32. 
35.552, 5. 441, 4 (lega). 
395, 24 (Aab&apov). 400, 8 


(ἐκ νεχρῶν). 342, 21 (00- κα 


natum). Jesu 15, 12. 209, 
410. 254, 10. 303, 18. 405, 
18. 476, 20f. 
H 212, 29. 32 (τῆς àx- 
zinalag). 
ἀνασταυρόω 341, 29 33. 
ἀνάστημα 144, 31. 
ἀναστοιχειοῦσϑαι 48, 32. 
H ἀναστροφή 255, 30 (190- 
τέρα, χοσμικχή). 
ἀνατέλλω 473, 3. 474, 31. 
| 509, 27. 521, 3. 
ἀνατίϑημι 5, 17. 309, 23. 
380, 19. 
ἀνατολὴ 1» 179, 19. 189, 
15 ἰτῆς ἡμέρας). Als Name 
Jesu 469,11. ἀπὸ ἀνατο- 
λῶν 149, ς. χατὰ τὰς d. 
335, 29. 31. 


464, 12. 14. ἀναξίως | ἀνατρεπτέος 235, 6. 


νατρέπω οἵ, 12. 424, 10. || 


ἀνεξέταστος. — 611 


»26. $43, 1. pass. 60, 10, 
I, 9. 233, 1. 
H pass. 291, 31. 
ἀνατρέφω 301, 2. 
pass, 279, 2. 
detto 56, 19. 4, 14. 382, 
16 (ἐπί τι). 
ἀνατροπή. 70, 17. 120, 27. 
371, 27, ] 
— 92, 5 (χώρα ἀνα- 
τροφῆς͵ ᾿ 


ἀναφαίνω. 104, 23. 
Η —— 243, 23 (d- 
€]. 


e 
ἀναφέρω 5.12. 15. 6,9. 16, 
32. 45, 18 (ἑαυτόν). 103, 
24. 187, 3. 214, 33. 235. 5. 
249, 17. 353, 29. 456, 301. 
479,3 (= ἀνάγειν) εἴς τι 
456,24. ἐπίτι 215, 15. 286, 
7. 300,6. 330, 28. 336, 17. 
23. 379. 16. 380,8. 446, 
29. πρὸς τι 355.29. pass. 
161, 16. 221, 11. 250, 30. 
251, 6 (εἴς τι). 307, 12. 
330, 34. 336, 29. 337, 18. 
343, 25. 459, 9 (ἐπί τινα). 


479, 16. 
ἀναφϑέγγομαι 400, 30. 
ἀναφορά 161, 26. d. ἔχειν 

(ἐπὶ τι 289, 32). 213, 1. 15. 
, 446, το. 440, 11. 
ἀναφωνέω 158, 23. - 
ἀναχωρέω 315,4. 8 (dvaxt- 
χωρηκυῖαι παραδόσεις, 
avaxtywonxdtes λογοι). 
418, 22. 29. 419, IO. 29. 21. 
423, 33. || 502, 5. 
ἰναχωρήσις 419, 18. 420, 5. 
ανδραγαϑήματα 53, 3. 65, 

23. 164,24. 165,24. 430,20. 
ἀνδραποδώδης 196, 31 (ζῷ- 

OVI. 
ἀνδρεία 93, 13. 411, 14. 
ἀνόρεῖον 405, τὸ (διώχειν). 
: Mee 405, 10. 

—— ητὸς 329, 14. | 490, 7. 
avéAEyxtog 167, 15. 
ἀνελλιπῶς 452, 14. 
ἄνεμοι 108, I (τῆς movg- 


«c 
ἀνελϑετέον 231, 8. 
ἀνέλπιστος || 533, 20. 
ἀνενδεής 34, 12. 259,3. 20 
(allein Gott). τὸ d. 257,22 f. 
ἀνενέργητον ἔχειν τινα || 
498, 4.. 
ἀνεντρεχής 19, 26 (δυνά- 
m 
ἀνεξέταστος 44, 22. 75, 22. 
39* 


ἀνεξιχώτατα. 


612 


125, 19. 144, 29. 312, 22. 
, 434. 5: 9- | 523, 11. 
ἀνεξιχωτατα 434, 20. 
ἀνεπίδεχτος 34, 17. 291, 6. 
357, 33. 376, 11. 413, 3. 
455, 20. 34 
ἀνεπιστήμων 433, 14 (τὸ α.). 
H ἀνεπιτήδειος 336, 1f. 
dvéoneQosc || 558, 2 (φῶς). 
ἄνετος 202, 24. 
ἀνέχομαι 200, 16. 
ἀνημερώτατα 439, 24. 
ἄνϑος (— Christus) 46, 25 ff. 
dv$pwnıxög230,6(yAwoda). 
νϑρωπιχώτερον ἐχλαμ- 
βάνειν 310, 20. 


σοῦ 305, 22. 470, 22. pl. 
37, 17. 45, 16. 48, 32. 208, 
14. 224,18. 452, 10 (προσ- 
leodaı). || 510,24. davdpw- 
πινώτερος 340, 15. | dv- 
ϑρωπινώτερον ἀκούειν 
gen ἀνθρωπίνως 496, 
. 501, 22. 552, 16. Vgl. 
ἐγών, ἁμάρτημα, ἐννοή- 
ατα, φύσις. 
" H 283, 28 (μαρτυρία). 
ἀνθρωποχτονέω 563, 4. 
ἀνθρωποχτονία 361, 16f. 
362, 33. , 
ἀνθρωποχτόνος 360, r1ff. 
(Definition). 
ἀνϑρωποπαϑής 208,32 (4ó- 


yo). 
ἄνϑρωπος ϑεοῦ 87,21 f. 425, 
8. pl 12, 8. δημιουργοῦ 
18, 26. τέλειος, ΕΝ ie 
Christus) 140, 15. vgl. 15,8 f. 
οἱ " Jene, , 
.ξ e ς 44 ‚18. 
H ol d» τῷ κόσμῳ &. 
292, 27. 


ἀνθρωπότης (Jesu) 23, 1. 
176, 13. 451, 30. 452, 7. 
| 527, 17. 22. 

ἀνθυποφέρω 5,25. 6, 15. 
7,15. 50,23. 112,4 (dvOv- 
7t0goQdv). 323, 11. 393, 5. 
417, 24. , 

ἀνθυποφορά 28, 14. 86, 7. 
112, 4. 380, 16 (λύειν). 


&. 388, 9.| d 


Wortregister. 


ἄξιος. 


ἀνίατος 332, 7. τὸ d. 313, 10. | ἄντικρυς 88, 19. 100,10. 132, 


ἀνιάτως 352, 13. 
ἀνιέναι 165, 25. 
ἀνίημι pass. 163,18. 164,17. 
ἀνιμάω pass. 228, 17. 


30. 207, 27 (dıdaoxsoduu). 

241,23 ( Oxt&Y). 272, 14 

(τῆς γραφῆς). 298, 5. 
239, 9. 


ἀνίστημί τινα 7, 11. 14, 23. | ἀντιλαμβάνω 464, 12. med. 


157, 32. 399, 35. 400, 6. 
med. τὸ, 18, 47,25 u. o. 
&vodog 173, 23. 192, 8. 194, 
3., 218, 4. 7. ll 561, 2 (εἰς 
e o : P ve, 
205,11 (εἰς εροσόλυμαὶ. 
H A 26. M T 


ἀνόητος 196,24 (χινήματαὶ. 
30. 384, 14. ἐνοητότερος 
117, τι (goat). 

H ἀνοίχειος 180, 22 (τόπος). 
τὰ d, 292, 24. 

ἀνοιχοδομέω 218, 29. pass. 


107, 9. 
ἄνοιξις || 500, 28. 33. 501, 3. 
ἀνομία 168, 12. 413, 34. 


414, 12. 
, H 359, 26. 33 (τέχνα ^ 
ἀνόμοιος 358, 24 (οὐσία). 
τὸ d. 257, 15. ἀνομοίως 
: 358, 31. : : 
ἀνομολογούμενος: tà ἃ. τῆς 
xaxlag 403, 7. ] 
ἄνομος 394, 13 (πρεσβύτε- 


Q01). 

, H 2955 (σπέρμα). 

ἀνορϑόω 268, 8. 

ἀνόσια 249, τι. 

ἀνταγωνιστής 60, 11. 466, 8. 

ἀνταπορρίπτω pass. 435,21. 
γντερωτάω 81, 9. 

ἀντέχομαι 113, 4 (τῆς 9elac 
ἐλπίδος). 

ἀντιβλέπω 70, 35. 204, 21. 
245, 3. 

ἀντίγραφα 45, 20. 76, 24. 
115, 7. 149, 12. 150, 3 
CEAAqvuxd). 23.27. 349, 14 
(ἡμαρτημένα). 356, 4. | 
523, 17. 

ἀντιγράφω 194, 22. 

ἐντιδειπνίζω pass, 257,7. 

ἀντιδιασταλτέον 224, τὸ. 

ἀντιδιαστέλλω 183, 14. pass. 
263, 1.|| 488, r5. 

ἀντιδιαστολή 31, 30. 60, 16. 
455, 22. || 488, 13 (yev- 


ovc). 

ἀντίδοσις 464, 25 (xoixav). 

ἀντιδωρέω pass. 475, 16. 

ἀντίχειμαι 163, 22. 206, 17. 
ἀντικείμενος 340, 26 (Aó- 
γος). τὰ d. 165, 22. Vgl. 
δύναμις. 


194, 18. κα 


46,2. 61,30. 90, 4. 313, 7 
ιτῶν ἀσϑενειῶν;. 
ἀντιλέγω 185, 9. 335, 19. 28. 
368, 11. 434, 7. 12 ff. 435,29. 
ντιληπτιχός 386,27 (δύνα- 
pac) || 500, 25 (αἔσϑησις). 
494,, 26. 
ἀντιλήπτωρ 252, 16. 
ἀντίληψις || 500, 20 (αἰσϑη- 
tux). 
ἀντιμαρτυρέω 78, 14. 
ἀντιπαραβάλλω 78,24. 102,8. 
ἀντιπαρατίϑημι τος, 7. 302, 
26 


ἀντιπράττω 107, "i 
ἀντιστρέφω 257, 3. || 495, 3: 
αντιφϑέγγομαι || 528, 3. 
ἀντλέω 231, 10. 12. 31. 232, 
; 4. 6. 253, 34- 
γτλησις || 506, 2. 
vd e À Lin 372, 26. 
ἀνυπέρϑετος 32, 19. 
H ενυπευϑύνως 70, 22. 
— 
ἀνυπόστατος 68, 26 (xaxa). 
ἀνύω 91,22. 102, 18. 182, 4. | 
526, τό (δόδν). $38, 22. 
ἄνω 284,22 (κεῖσϑαι) dvo- 
τερὸς 228, 30. ἀνώτατος 
62, 25 (ϑεωρία). ἀνωτέρω 
κι, 20. 118, 31. 196, 21 
(τοῦ owuarog). 202, 5. 
279, 24. 305, 20. 455, 12. 
470, 13. tà d. 232,9. 280, 
3. 282, 17. 284, 21. 287. 
27. 289, 5. 310,8. 317,15. 
120, 24. ἐν τοῖς d. 83, 5. 
352, 30. 453, 18. ἀνωτάτω 
305, 21. τὰ d. 322, 2. 
ἄνωθεν 142, 16. || sto, ıı fl, 
(Bedeutung τ. = ὕψωϑεν; 
2. — αὐϑις). 
,H 234, 31. 
ἀνώνυμος 203, 31. 
pov 202, 18. 
ἀξία 475, 321. κατ᾽ d. 34, 
21. 60, 26. 85, 8. 126, 
144, 16. 145, 17. xarà τὴν 
d. 216.10. 269,25. | 552, 5. 
H ἀξίᾳ 359, 21. 24. 
&og u. ixavóg 145, 1ff. 
ἄξιον c. inf. 285, 4. τὰ d. 
79, 15. ἀξίως rov Ἰησοῦ 


ἀξιόλογος. 


284, 32. 431, 23. τιμῆς 
461, 22. — 
ἀξιόλογος} 538,6 (ὑπόνοια). 
ἀξιολόγως 34, 4. 
ἀξιόω 289,27. pass. 301, 24 
* χάριτος). 454, 7. 461, 
25. 


H 131, 8. 
ἀξίωμα 54, 5. 63, 
13 (τοῦ "eot 
288, 20. 447, 14 5 
βάνειν). 429, 3 (ἐπ᾿ ἀξιώ- 
ματος elvai). pl. ς4,4. 419, 
„32. 444, 33 (κοσμιχά). 
ἄοχνος: τὸ d. 159, 19. 
ἀόρατος 39, 28. 110, 21, 140, 
11, 16. 246, 5. 25. | 494, 
27. 451, 1ff. — 395,2 (£y- 
Met 50,9. 261,26. | 475, 
61. (ϑεός). 85, 12 ($noav- 
ἫΝ 351, το(φύσις). | 484, 
18 p 


13. 197, 
200, 29. 


σματαὶ. τὰ d. 331, 
26f. ἀοράτως 116,30 Vgl. 
κόσμος. 


248, 29. 
ἀπαγγελία 9,25. 10, 33. 63, 
30. 102, 32. 103, 6. 195, 
13 u, 6. 


H 


ἀπαγγελτιχὸν 49, 33. 

ἀπαγγέλλω 27, 19. 49, 3. 50, 
13. 207, 9 (ἰδιοτρόπως). 

H 253, 1. 

ἀπαγορεύω 72, 7. 105, 0. 
pass. ἀπηγορευμένον EU- 
λον 360, 20. 

ἀπαγριόω pass. 188, 18. 

andyyouar 458, 3. 

ἀπάγω 128, 23 (ἐπὶ ζωήν). 

dnudw 316, 23. ἀπᾳδόντως 
30, 30, 

ἀπάϑεια 376, 27. 

ἀπαϑῆής | $26, 6. 

ἀπαίδευτος 167, 15. 

ἀπαίρω 339, 2. 

ἀπαιτέω 37, 3 (ἀπὸ τινος). 
122, 16, 138, 21. 180, 16. 
189, 32. 190, 28. 200, 1. 
379, 35. 380, 1 (δόξαν). 
472, 22. | 493, 24. med, 

, 307, 29. 368, 13. 

analtipw 104, τ. 164, 11. 

ἀπαλλαγή 123, 35. 163, 28 

, (βλάβης). 316, 15. 22. 

ἀπαλλάττω 155,28. 21 


315,27 (ἑαυτὸν tob βίου). 
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H med. 239, 22. 25 (τοῦ 


7tOQYEVELY). 
ἀπαλλοτριόω pass. | $13, 10. 
ἀπαντάω 53, 12. 229, 23. 
245, I. 288, 21. 200, 14. 
335, 28. 370, 11 (πρὸς z0fj- 
Gt). 451, 14. 453,2 (f) 
πάντησις 205, 17 (εἰς d. 


ἐρχεσϑαι). 362, 30 (εἰς 


. τοῦ χυρίου). 
αξαπλῶς 9, 18. 12, 27. 
21, 18. 22, 11. 33, 27. 56, 
7. 60, 33. 77, 29. Bo, τ. 
88, 6. 9o, 8. 103, 14. 124, 
IO. 203, 4. 262, 34. 339, 
13. 377, 21. 431, 5. 444,3. 
22. 447, 19. 
ἀπαραχολουθήτως 414, 23 
(ἔχειν). 
ἀπαράλλαχτος 260, 32. 
ἀπαραλείπτως 150, 2. 


| ἀπαραμίχτως 127, 30. 


ἀπαραμύϑητος 129,28 (ἀπό- 
φασις). 130, 6. 

ἀπαρασήμαντος 80,21. 383, 
2 


2. 

ἀπαρατηρήτως 208, 23. 

ἀπαραχαράχτως τος, 11. 

ἐπαριϑμέομαι | $13, 14. 

ἄπαρσις pl. 150, 32. 

ἀπαρτισμός 107, 13. 16, 

ἀπαρχή 5,2. 12}. 6,2. 5ff. 
7, 261. 34. 8, 15f.. 24, 24. 
36, 11. 254, 15. 

ἀπατάω 25,3. pass. 364,91T. || 
509, 10 

ἀπάτη 122, 31 (παραπλή- 
aoc). 364, 12. ] 487, 11. 13. 
πατηλὸς 120, 2 (nıdavo- 
τητες). 365, 32 (πνεῦμα). 

ἀπαύγασμα 249, 29 (δύξης 
ϑεοῖ). 474,7 ff. (v. Christus). 
pl. 474, 10 (utguxd). 

ἀπαυδάω 221, 3. 266, τ. 

ἀπειϑέω 263, 9. 

ἀπειλέω 312, 1. 

ἄπειρος 103, 1 (ἀριϑμοῦ. 

ἀπεχδύομαι 376, το. 

ἀπέλασις 376, 12 (δαιμο- 
viov) 


ἀπελαύνω 290, 8. 376, 13. 
ἀπελέχητος 217, 8 (Al9o!). 
ἀπεμφαίνω 71, 4. 219, 20 


. 14.} (τροπήν). 354, 12. 


ἀπέμφασις 163, 7. 


457, 29. pass, 142, 25. 163, | ἀπεριχάϑαρτος 138, 1f. 
10. 227, 12 (τινος). 339, 21 ἀπεριστάτως 431, 13. ] 535, 


(τοῦ βίου). 396,2. | 495, t1. 
515, 14. 


17. 
ἔχω 451, τὸ (τινος). 
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— 133, 21. ἀπηνῶς 


343, ὃ. 

— ad 4. 5 2. 239, 
32(παρατήρημα). 353, 31. 
οὐχ deber 202, 27. 
255,23. ἀπιϑάνως 76, 24. 
134, 8. 148, 2. 9. 234,30. 


468, 5. 
ἀπιστέω 89, 31. 293, 9 
(περί τινος). ἢ 515.5 (96d). 
538, 23. 561, 13. pass. 
92, 12. 
ἀπιστία 126, 21. 291,2. 391, 
17. 27. 463, 8. | 540, 1. 
H 314, 16. 18. 20. 22. 
ἄπιστος pl. 93, 21. 132,21. 
, 197, 34. 450, 3. | 510, 22. 
ἁπλοῦς 24, 23. 58, 28. 375, 
25 (λόγος). ἁπλοίστερος 


ἀπόδειξις. 


87, 20. 148, 5. 383, 19 
(ἐχδοχή). pl. ol a. 231, 16. 
445, 1. 468, 14. ἁπλού- 


στερον $2, I4. 185, 12. 
215, 9. 16. 231, 13. 244, 
28. 245, 18. 266, 12. 29. 
314, 29. 447, 16. ἀχούειν 
325 & ἐχλαμβάνειν 71, 
28. 283, 22. 340, 29. εἔρη- 
ται 270,19. λέγειν 262, 1. 
317, 10. 320, 2. 13. 349, 
13. 479, 16. νοεῖν 102, 
19. 315, 25. 317, 20. 347, 
10. 447, 23. 460, 5. πι- 
στεύειν 370,21. ὑπολαμ- 
βάνειν 263, 35. φάναι 480, 
1. φρονεῖν 307, 33. xata 
τὸ d. 467, τι. 477, 7. 
ἁπλῶς 63, 21. 82, 12. 
180, 15. 229, 24. 323, 26. 
473, 29. « 

H κατὰ τὸ ἁπλοῦν 235, 


31. 
&nofalvo 388, 12 (εἰς ζωήν). 
ἀποβάλλω 203, 23. 442, 23. 


I 521, 7. τ 

ἀποβολή |511,4(rav ἡδέων). 
πογινώσχω 215,14. 313, I. 
375, 24. pass. 252, 17. 
400, 25. 

ἀπογράφω pass. | 562, 1. 

ἀποδείχνυμε 286, 20. 301, 
19. pass. 293, 8. 

ἀποδειχτέος | 501, 7. 

ἀποδειχτικὸς | 103,36. 196, 
26 (δόγματα. 

ἀπόδειξις 30, 1. 58, 25. 72, 
30f. 78,6. ΟἹ, 31. 104, 24. 
136, 30. 234, 10. [ 489,18 
(ἐπιστημονιχή). 
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ἀποδεχτὸς 93, 4. 
ἀποδέχομαι 235, 3. 241,18. 
244, 10. 280, 19 (προαΐ- 
ρεσινῚ. 
ἀποδέω 60, 29. 409, 16 
—— προφητείας ἀπο- 
T). 473, 16 (uaxpav τι- 
—— 
ποδιαιρέω pass. 285, 73. 
ἀποδίδωμι 284, 20. 335, 35. 
342, 24. 396, 25. 446, 17. 


T7 29. 
148, τι (λόγον — 
rationem reddere). 
ἀποδιώχω͵ 84, 17. 
ἀποδοχιμάζω 413, 23. 454, 
2. 


3 
ἀπόδοσις 7, 1$. 40, 6. 197, 
3. i» | 487,22 (xou). 
&noóoy5 200, 22 (λελογισ- 
μένη). 418, 15. 
ἀποδύομαι 466, 13. 467, 1 
(ἐπὶ τὸν ἀγῶνα). 343, 22. 
ἀπόϑεσις 33, 29 (νεχρότη- 


τος). 
—— 188,. τό, : 
ποϑησαυρ 28, 6. 
anoo desti σὴ * 479f. 
456, 27 (ὑπὲρ ϑεοσεβείας). 
ἥποιος 245, 6 (φύσις). 
ἀποχαϑαίρω 442, 20. 
ἀποχαϑίστημι 45, 31. 228, 
12. 398, 31. 480, 3. pass. 
462,27. ἀποχατέστη 341,9. 
ἀποχαλύπτω 20, 19. 49, B. 
III, 21. 32. 112, 8. 15. 
248, 20. 388, 33. 469, 7. 
474, 23f. 475, 2. 28. | 496, 
12. pass, 85, 14. 11], 20. 
113, 21. 218, 20. 232, I. 
275, 33. 369, 19. 462, 9. 
ἀποχάλυψις 63, 5. 101, 30. 
113, 13 (μυστηρίων), 275, 
2 es .)» 
ἀποχάμνω 425, 9. 
ἀποχατάστασις 20,12. 219, 


29. 
H 272, 6. 
ἀπόκειμαι 373, 34 
oxtqa 145, 32. 
ἀποχηρύττω 183, 25. 
ἀποχλείω 79, 26. 145, 14. 
257, 13. pass. 59, 32. 
ἀποχλήρωσις 30, 3. 33, 22. 
77, 12. 87, ᾿ 
ἀποχληρωτιχὸς 47, 10. ἀπο- 
χληρωτιχῶς 173, 29. 
ἀποχνέω 201, 20. 
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ἀπόχρισις 125, 27. 140, 5. 
211, 16. 226, 8, 20. 336, 
I j (ποιεῖσθαι... 369, 8 
(ἐχφέρειν). 438, 10 (ἐπι- 
"pod 12. pl 383, 


ἀπόχρυπτος 50, 5 (πνεῦμα). 
—— ass. "s 
χρυφος ὃς, 12 σαυ- 
go . τὸ d. $5, 18. pl. 288, 
. 31$, 23. 
ἀποκχτιννύω 340, Bf. 
ἀποχυλίω 390, 19. 26. 391,1. 
ἀπολαμβάνω 220, 27. 
ἀπόλαυσις | 561, 2. 
ἀπολαύω 305, 28. 425, 17 
(τοῦ ϑεοῦ). 458, 25. 463,8. 
ἀπολέγω 337, 22. 
ἀπολείπω 262, 34. pass. 53, 
21. 452, 32 (τινος). | 493, 
15. 519, IO. 522, 14 (roi) 
H ἀπόλλυμι 291, 34 (ἐν 
γεέννῃ). 


ἀπολογέομαι 66, 19. 71,25 
(ἐπί τινι). τος, 20f. 462, 1. 
ἀπολογία 71, 33. 72, 12. 
IOI, 4. IT. 102, 7. 197,29. 
200, 7 ( ov à. xoul- 
be). 465, 33. | 516, 24 
(ronov &. ἔχειν). 
ἀπολούομαι 146, 34 (κατὰ 
λόγον). 
ἀπόλυσις 399, 15. 
ἀπόλυτον 44, 12. 
tog 59, 12. 18. 
ἀπολυτρόω pass. 44, 4. 
ἀπολύτρωσις 44, τῇ (= 


ἀπολύ- 


98, 11 (ἀπολε- 
yer 
ἀπομάσσω 431, 30. 
πομνημονεύω 173, 22. οἱ 
ἀπομνημονεύοντες 143, 
29. 
inertem dias pass. | 534, 


ἀποπέτομαι 152, 2. 

ἀποπίπτω 5, τ. 55, 27. 57, 
25. 59, 14. 66, 16. 244, 10. 
263, S. 457, 1. 10. ol ἀπο- 
πεπτωκότες 18, 32. ὁ ἀ. 
τῶν χρειττόνων 2 
(v. Teufel). mes 

ἀποπλύνω 142, 29. 441, 30. 
pass. 165, 26. 426, 24. 

ἀποπτύω 120, 6. 413, 23. 

ἀπόπτωμα 82, 25. pl. 68, 
25. 


ἀπόστολος. 


ἀπορέω 81, 3 (τι). 121, 34. 
217, 27 (πρὸς τινα). 227, 
19. 30f. 231, 30. 209, 19. 
284, 15 —38 413 35 
pass. 278, 1 (τὸ ἠπορη- 
μένον). 78, τό. 139, 14 
(τὸ ἀπορηϑέν). 

ἀπορία 62, 32. 104, 14. 105, 
8. 16. 187, 22. 201, 21. 
227, 18. 228, 22. 299, 3 
(εἰς τὸν τόπον). | 535, 13 
(τῶν ἀναγκαίων). 16. 

ἀπορρέω 257, 26. 375, 16. 
21 (v. Blatt). 

ἀπόρρητος 37, 29 * 
nara). 248, 27 (ϑεωρία!. 
162, 6. 448, 21 (λόγοι. 

15, 4 (παραδόσεις). ἐν 
éxepedte ὅς, 17. 304, 2. 
τὰ d. III, 22. 121, 30. 
122, 11. 123, 19. 275, 9. 
ἀπορρητότερος 36, 18. 
162, 29. 270, 18. 275, 25. 
361, 24. ἀπορρητότατα 
360, 26. 

— 347, 8 (ῥήματα). 
pass. [ 534, 23. 543, 14. 
ur ^ aa 249, 31 (εἰλιχρι- 

vis). 


ἀπορρύπτω pass. 469, 3. 

ἄπορα | 527, 20. 

ἀποσείω 61, 2. 400, 18. 

ἀποσιωπάω 3, 9. 32, 27. 
4, 14. 77, 31. 159, 28. 


544, 29. 

ἀποσπάω 465, τι (τῆς ψυ- 
χῆς). 

ἀποστάσιον 213, 24. 

ἀποστατέω 62, 12. 397, 33. 

ἀποστέλλω 453,27.29. 448, 
IO, pass. 453, 7. 12. I$. 
28. 30. 455, 6. 

H pass. 263, 21. 
ἀποστερέω 429, 2. 
ἀπόστημα 451, 9. 
ἀποστολὴ 86, ı5f. 87, 32. 

88, 1. 7. pl. 116, 33. 
ἀποστολικὸς 283, 1 (ἀχρί- 

Bea). 189, 26 (ἐχδοχή). 
oj, 6 (λέξεις). 280, 17 

yo) 272, 16 (ὀφϑαλ- 
). 104,24. 283, 1 (ῥητόν). 
270, 13. ae 15 (ῥητάϊ. 
456, 32 (τάξις). τὸ d. 
270, 19. 388, 4. pl. 6, 22. 


— 7,1. 
ἀπόστολος (bes. v. Paulus 
vgl. 215, 13; auch v. Jesus 


ἀποστρέφω. 


413, 25 gebraucht; selten 
gemein — Bote 252, 18.) 
5, 29. 20, 22. 59, 22. 61, 
17. 69, 4. 74, 32. 104, 28. 
113, 4. 8. 16. 115, 1r. 
143, II. EA 24. 160, 19. 
185, > eg 187, 
14. 216, 11. 4. 269, 
23. 271, τό —* — 
λον χρημαν ıw 449, 7 
pl. 453f. διὰ τὸ ἀποστέλ- 
λεσϑαι in’ αὐτοῦ (Ἰησοῦ) 
ἀ. PERDE 453, T 


“ἢ, 13, 20. 25f. 

14, 2. 7. 15, 25. 28. 18, 
13. 27, 14. 17. 31, 17. 23. 
92, 12. 109, 17. 26f. 111, 
19. 21. 29. 31. 112, 18. 
20. 31. 113, 9ff. 114, 29. 
128, 11. 164, 3. 165, 28. 
190, 5. 202, 34. 208, 2. 
216, 12f. 221, 33f. 222, 1. 
254, II. 271, $. 273, 2 

274, 18. 275, 2. 10. 24. 
277, 18. 278, 24. 27. 314, 
20. 316, 18, 409, I. 7 
413,15. 443, 15. — 77, 8. 


274, 1.14 (dyıoı d). 377, 
3 ( (δυνατώτατοι). 202, 28 
(αφού. 207,31 (τοῦ Αρι- 
στοῦ) 
H 70, 22. 
ἀποστρέφω pass. 81, 15. || 
517, 14. 
ἀποσχοινίζω 174, 21. 
ἀποτελέσματα 221, το. 


ἀπότεξις | 492, 6 (χρόνος 
τῆς d.). 


ἀποτίϑεμαι 211, 27. (τὰ 
ἄλογα). 253, 26. 343, 32. 
431, 27. 464, 17. 
ἐποτίχτω 333, 1. 4. 
ἀποτινάσσω 14, 22. 
ἀποτολμάω 410, 19. 
ποτρέπω pass. 141, 23. 
ἀποτυφλόω 382, 29. 
ἀποφαίνω med. 66, 7. 168, 
29. 198, 4. 278, 13. 345, 
8. 378, 15. 438, 16. 21. 
H med. 320, 16. 
ἀπόφασις 44, 13. 120, 28 
(ἀπαραμύϑητος)". 194, 23. 
285, 14. 344, 21. 434, I0. 
pl. 14, 3. 
ἀποφέρομαι 465, 33. 
οφϑέγγομαι 53, 7. 
ἀποφοιτάω | $25, τι. 
ἀπόχ nas 433, 27 (τῶν 
ἀνθρώπων). 


Wortregister, 


ἀπράχτως 108, 19. 
— 382, 241 (περί 


H p NERIS 214, 35. 

ἅπτομαι 390, 22 (tiva) 
346, 15 fl. (τινος). 387, 24 
—— 

ἀπ € 441, 15. 455, 27 
(rà ἀργύρια). 


"ἀπώλεια 244, 9. 353, 22. 


H 293, 1 
€ 142, 16. 


enge 56, 26. 358, 25. 


ἀργυρώνητος 290, 12. 
X Mel 20. 

ἀρέσχω Ux (ἀρέσχει). 

373, 25 (τὸ doraxo»). - 
ἀρετή 106,6 (o. — 128, 
25 (personifiziert in Jesus), 
339, 18. 444, 3 (ἔμψυχος, 
ζῶσα). 450, 22. 452, 31. 
455: 19. | 486, 10. (xac? 
) $12, 23 (διανοητιχὴ) 
$15, 16, pl 405, 11. 
450, 15. 21. | 493, 19. 30f. 
512, 20. (x9uxal). $19, 21 
(πρακχτικαί, διανοητιχαί!. 
ἄρϑρον 54, 16. 116, 12. 130, 

28. 353, 8. pl. 54, 13. 

ἀριϑμητέον 329, 25. 

ἀριϑμός 103, 1 (ἄπειροι). 
212, 14. 29» ν4 (τῆς wpag). 
380, τ (ἐξαέρετοι). 450, 34 
(τὸν à.) 451, 2 (ἔν rum 
ἱπειν). Bedeutung d. 
Zahlen: | 547, το (ἅγιος 
e 3). 546, 24. (4). 216, 
a8 ἱτέλειος - 6) 290, 18 
(& ναπαύσεως͵ = 7). 293, 


5 (οἰκεῖος τῇ ἀναπαύσει o 
““7). 217,5 (caf, Mel ἄρ 
547, 21f. (157 in : 


"a Te 171,7 


; je 8 zerlegt). Primzahl 
3*9, 3. 7. 10. 
H — 33 (über d, Zahl 


— 165, 7. 

ἀριστάω 427, 35f. 

ἀριστεύω 467, 1 

ἄριστον 426, tuſſ. (Bedeu- 
tung i, d. Parabeln). 

ἀρκετὸν 442,35. 


ἀρχάγγελοι. 615 

denio 258, 6. ἀρχεῖ 212, 1 
(εἰς τι), 304, 10. 356, 13. 
357,5. 459,4. ‚pass. 4 7,15. 
I Qxovvrtog 499, 


— n 171, 12 (τοῦ 
ε βιβλίου), 189 
ἁρμοδίως | 485, a6. 514,24. 
531, 5. 
ἁρμόζω 131, 31. 171, 2. 
258, 10. 367, 34 en 
92, 3. 426, 14. | 553, 3. 
remote c. inf. 246, 15. 
ἔων wv» 126,3: (dxo- 
a). 256, 12 (ko Ὁ 
a 33 ἐχωρίον) τ 
138, 1 ἁρμοζόντως 117, 
19. 126, I 
ἁρμονία —* 10. 209, 23 
(τῶν Ai9ov) 210, 34. 
211, I. 
ἁρμόνιος 127, 31 (πρᾶξις). 
216, - 26. ἀρμονιώτατος 
132, 27. 154, 33. ἄρμο- 
γίως | 486, 21. | ἡ 
αρμοστόν ἐστιν 349, 31. 
ἁρμόττω 117, 8. 118, 9. 
ἀρνέομαι 233, 8. 28. 241, 
29 rw Mn. 281, 30. 
209,8 (τὸν πατέρα, τὸν 
v). 302, 15 (τόν υἱόν). 
460, 2. 478, 12. ; 
ἄρνησις 115, 31. 469, 8. 
ἀρνίον 4,23. 26. 28. 41,24. 
160, 13. 
ἄροτρον 195, 21 (ἐπ᾿ d. 
τηρεῖν βοῦς). 
ἑρκάζω pass. 305 10. 


ἀρραβών 210, 8 —— 
σεως). 243, 2 (πνεῦμα- 
τος). 


ἄρρην 302, 27. 

ἄρρητος 234, 14. 372, 19. 

474, 1 (ῥήματαὶ. 

ρρωστήματα | 533, 6 
eomatog 435, 24. 

ρσις 216, 22. 25. 

Qrío pass. | 483, 2 

ἀρτιγέννητος 298, 

ἀρτίως 121, 5. } 4 

ἄρτος 37, 23. 25. 27. ἽΝ 
31 (mgooxomig) 155, 2 
ζωτιχώτερος). 154, 121f. 
v. [teer o 189, 
20 (& — 258, 32 pm 
Tóc). 440, 8 — 

ἀρύομαι | 528, 

ἀρχάγγελοι | 184 17. 


felen. 


616 ἀρχαῖος. 


ἀρχαῖος 119, 29 (προφῆται). 
150, τς (πόλις). 
ἀρχέτυπος 55, 4. 
ἀρχή Definition 20, 2 ff. 161, 
26 (ἀν —— 22, 28 
—— 161, 21 
ϑυσίων). sf v. (χόσμου). 
146, 27 (λόγου). 39, 32 
(οὐκίπῳ,, 470, 2 (olxovo- 
μίας). 22, 11. 24, τί 
—— 368, — 
23, 9 πράξεως 21, 18 
(πλασματος κυρίου). 123, 
33. συστάσεως τῆς ψυχῆς). 
α “- d. 23, 19. ἀ. 
Ded 108, 16. 205, 1. 
— ἐν πατρί 22, 13. 
ἐξ d. 33, 15. 2 14. pl. 
376, 16. 312,15 (ἀληϑείας). 
je 20. i23 (eb ἔσχειν τὰς 
ἡ de 19 ἅ ταῖς d.). 
19 (ἄλλης olxo- 
EA e. 


ἀρχηγός 456, 8 (ἁγίων). 

ἀρχῆθεν ὃς, 22. 88, 20. 
ISI, 5. 219, 24. *33 II, 
236, 26. —— 30. 297, He 
370, 30, » 16. 459, 9 


—— v. Christus $9» 1: - ἃ 


hisedek 248,2 

* E * 26. 33. 213, 10. 

ja 11 (ἀγαϑός). 319, 29 
(εὐσεβής). 162, 10 (u£yac). | ἃ 

3 Ta τέλειος. 

06, 32. 

— 

ἀρχικός 189, 2 — 

ἀρχιτεχτονιχός 24, 3. 
9 (ἐντρέχεια). 50,34 (λό- 
„yog). 

ἄρχων 232, 9. 33 (τῆς " 
ze. 305, 5. 442, 21. pl. 
290, 261f. (τοῦ αἰῶνος 
τούτου). 361, 24 des 
κόσμου tovtov). 457, 6 
12. 

* 62, 32. 4145 1. 
ἀσαφής το, 9. 85, 18 (μυ- 
στήρια). 100, 9. 143, 34. 
204, 28, | 498, 18. 

deine | 517, 4. 

— 5, 26. *. 24. 303, 


dore 11, 2. ἐν 25 (δόγμα). 
14. 249, 5. 

m "n 417, 11 (διδασκα- 
Ala). ἀσεβεῖς 73, 33. 166, 

2. 319, LA 339, 30. 380, 
28. οὐχ σεβὲς c. inf. 293, 


201, 


Wortregister. 


30, ἀσεβῆ 249, τι. ὦσε. 
βέστερος 148, 14. 293, 8. 
418, 2. —— 148, 
18, 177,21 


atfüx]| $24,4- 
ἄσειστος 363, 9 


ἄσημος 129, 13 (ἦχος). 
— e 142, 2. 310, 
I 
ψυχῆς). 362, 25. 378, 19. 
425, IO. 
— * 
T tOGEDE 
dede "a ? (μέλη). d- 
34 (ὑπολαμ- 


4. 17. το (dv 


σϑενῶς 364, 
βάνειν). 


ἀσκέω — 13, Es (Noxn- 


μένη καλλιλεξία). 
ἄσματα 12, 7. 
dondzouar442,5 (döyuara). 
ἀστεῖον, τὸ 355, 20 (m 
βούλησις). 

στήρ 32, 31. pl 30, 30. 
u E 56, 9. 57, 17. 
* $57, 28. 
— 31, 11. 32, 32. 


5, 26, 

ἀστρονομέω 285, 20. 
ἀσυγχύτως | 497, 5. 
συμφωνία 173, 27. 
ἰσύμφωνος 479, 34. 
viai itd o1 22. 
ἀσφαλής 399, 1 

dex μονέω Au 16. 

σχημοσύνη 239, 10. 

— 211, 7 (μέλη). 
— 214, 6. 227, 9. 
232, 4. 400, 33. 
σώματος 31, 18 (δύναμις). 
21, 12 (ζωή). 258,1 (νοή- 
karte). 31, 18 (νοῦς). 90, 
9 (σωτήρ). 43, 20 (ὑπό- 
στασις). 244, 21. 351, 10 
(φύσις ϑεοῦ). τὸ d. 246,5. 
25. 293, 18. pl. 293, 19. 
321, 26. | 494, 26. 513, 7. 
— 495, 9 (τοῦ 


ἄταχτον 197, 28. 

ἀταράχως 217, 32. 

ἀτέλεια 262, 21. 

ἀτελής 162,6 f. 10ff. $e» 
(σοφίαν. 451, 8 (ἐν Evi). 
4n 26. 357, τι (ἀτελὲς 


35. 285, 1 
ἀτιμίᾳ 369, 20 


312, 32 ἰτῆς à 


αὐτόϑεος. 


H — 148, 7 (ἀτιμό- 


ἀτμὶς 240, 31. 
oviw 41, 30. 163, 17. 20. 
398, 21. 
H &rovog 234, 8. 12. 
dromía 70, 17. 
τοπος 45, 25. 67, 27. 68, 
23. 120, 20. 244, 30. 245, 
2. 20. 353, 25. 385, 19. 
Tonov 217, 17. 116, S. 
396, 3. οὐχ à. 212, 19. 
259, 17. 25. 262, 12. 266, 
35. ουδὲν . 265, 8. 278, 
31. 291, II. ἀτοπώτατος 
49, 26. 271, 9. 357, 36. 
439, 26. ἀτόπως 5, 22. 
22, 9. 399, 29. ovx d. 
336, 26. 
ἄτρεπτος 147, 7 (ϑεόξὶ. 
TM . 219, 21 
(ἄτρεπτα τηρεῖν). arc 
zrog | 549, 20. 
H ἄτροφον 235, 13f. 
& 379. 
H xatà 
2 ὃ : " 
pl 31,22. 74, 29. 82, 
1. | 486, 34. 487, 6. 
αὐθάδης: τὸ a. 117, 7. 197, 


citer] 558, 18. 
(rd d) 12 (ζωή). 321, 25 


ᾧ 292, 14. 


αὐ ἄνω 468, 18. 
333, 23 
σις 281, 4. 
αὐτάρχης 34, τι. 108, 22. 
219, 12. 259, " 


aet 19, 25. $2, 2 
αὐτεξούσιος 451, 31. 1 518, 
τ 554, 15. αὐτεξουσίως 
Vt 
αὖ ασμός τς, 14. 
adros 5n9ta 114, 22 (o 
σιώδης). 
αὐτοαπολύτρωσις y^ 14. 
αὐτοδικαιοσύνη 15, 13. 60, 
25.29. 115,2 (odo 


.| αὐτοδύίναμις 43, 9 


όϑεν 350, 6. 359, 8. 
ΜΔ, T. 
αὐτόϑεος 54, 30. 55, 18. 


αὐτόϑι. 


αὐτόϑι 297, 16. 

αὐτοχατάχριτος | $16, 16. 

αὐτόκλητος | 528, 15. 

αὐτόχρισις 60, 25. 30. 

αὐτολεξεί 205, 23. 

αὐτόλογος 35, 20. 

αὐτοπραγία 73, 1. 

αὐτόπτης 158, 12. 281, 33 
(τοῦ λόγου). 334, 18 (τῶν 
παρὰ τῷ πατρί). 27. pl. 
334, 15. 20. 

αὐτοσοφία 473, 19. 

αὐτουιός 473, 20 (τοῦ dv- 
ϑρώπου). 

αὐτοψία | 504 24 (τοῦ 
πράγματος). 

αὐχέω 250, 33. 400, 22. x 

ἀφαιρέω 149, 29. pass. 398, 
28. 408, 7. 464, 14. 29. 

ἀφανίζω 47, 28. 61, 31. 141, 
29. 382, 27 (ὄψεις). pass. 
và 25. 331, 25. | 487, 1. 
15. 


H pass. 207, 17. 
ἀφανισμὸς 293, 14. ? 
ἀφανιστιχὸς || 524, 25 (τῆς 
: κακίας). dj 
aparog 41, 32. 163. 32 
(δύναμις). 473, 33 (εὐαρέ- 
στησις). 

ἀφεχτέον 189, 9. 

ἀφελὴς 201, 24. 

φέλχω 204, 21. 

ἀφελπ pass. 252, ı 
(ἀφηλπισμένοι st. dn—). 

ἄφεσις 66, 6. 9. 11. 253, 11 
(τῆς ὑδρίας). 408, 18 
ἀφέσεως tvyzávew). || 
491, 15. 22 — 
494, 10 (ἁμαρτημάτων). 

292, 18. 


v 


ἁφή 165, 21. 254, 16. 

ἀφηνιαστιχόν 202, 25. 

ὠρθαροία 25,4. 293, 21ff. 
314, 17. 19. 21. 


23. 
H dp aeroc 280, 2 (φύσις). 
αφϑονία | 560,20 (ἀγαϑῶῦνὶ. 
ἄφϑονος 141, τι (πηγή). 
: 1990voc 55, 2. 
ἀφίεμαι 172, 21. 
ἄφιξις 284, 20. | 496, 27 
(ἡμέρας). $16, 12 (ἰατροῦ). 
32, 13 (ἐπὶ τὴν Γαλι- 
, 4alav). : 
ἀφορμή: διδόναι 417, 32 
(τῷ πειρασμῷ). 418, 33. 
ζητεῖν 160, 3. ἔχειν 320, 


Wortregister, 


15. 417, 10.450, 18. παρέ- 
Xtt» 420, 1. | 561, 3. pl. 
59, 14. 92, I. 244, 23. 254, 
31. 272, 31. 330, 20. 331, 
26. 379, 11. 

εἰφροδίσια 363, τι. 

ἄχϑος 202, 15. 

“ὐδοφόρος 202, 14. 17. 
ἄχραντος 248, 29 (φύσις). 

ἄχρηστος [7 6]. 196, 1. 

ἄχυρον 258, 26. 

ἀχώριστος 71, 34. 72, 1. 
75, 9. 382, 1 (Com). | 
$01, 18. 


ἀχώρητος 75, 20. ὃς, το, 
155, 30. 

ἀψευδέω 233, τι. 

ἀψευδής 391, 9. 460, 8 (δι- 
ódaxaAos). 

ἀψοφητί 217, 32. 

ἄψυχος 57, 19 (εἴδωλα). 198, 
6 (ὕλη). 


βαδίζω 14, 9. 128, 23. | 492, 


το(ὀπίσω τινός). 504, 28. 
557, 26. 


ἀχούειν 
457, 28. 468, 15. 
315. 7. ἐνορᾶν 265, 21. 
τι ἔχειν 443, 21. dre 
381, 16, 367, - τὸ f. 
480, 4. χατὰ τὸ f. 477, 
13. pl 275, 25. 360, 23 
(τῶν δογμάτων). βαϑύ- 
τατος 107, 4. 216, I 
(εἰρήνη). βαϑύτατα 228, 
17 


βαϑύτης 253, 25. 

Baia 205, 15. 

βαίνω 425, το (zur 0j νη). 
* 15 (ἔξω τοῦ εὐαγγελίου). 

βαπτίζω 85, 33. 86, 19. 29. 
90, Sf. 117, 14f, 118, 13. 
27. 133, 13. 19. 24. 26. 
31. 33. 134, 1f. 5. 138, 
25. 139, 19. 142, I9. 149, 


βαρύς 202, 15. 18 


βασιλεία. 617 


22. 26. 152, 5. 7. 173,25. 
178, 8. 10. A 23. E 
492, 11f. 543, 6 ἢ, pass. 
132, 6. 10. 135, 26. 10. 
137, 1f. 143, 4. 105. 153, 
20. 154, 10 (elc Ἰησοῦν). 
159, 30. 172, 29. 297, 18. 
437, 5. (ἐν πνεύματι καὶ 
).| 512, 20. $47, 11 
(ciitatah) ^ 
H 134, 4. 
βάπτισμα 12, 19. 132, τς. 
27. 31. 133, 12. 136, 33. 
140, 7. 141, 6. 25 (uera- 
voíag). 27 (cagxixov). 
142, 20. 143, 8. 10 (Ἰωἀν- 
vov). 9 (Ἰησοῦ). 146, 33. 
149, 23. 152, τοί, (ὕδατος, 
πνεύματος, αἵματος). 155, 
7 (ἐν τῷ *5* 153, 
21.25. 154, 19 (εἰς Ἰησοῦν). 
16 (Ἰησοῦ). 155, 14. 165, 
14 (λαμβάνειν). 18 (μέ- 
yıorov). 21 (τέλειον). 436, 
21 (Ἰησοῦ). | $12, 12 
(ϑεῖον), 543, 7 (νοητόν). 
βαπτισμὸς 136, 9. 
βαπτιστής 10, 9. 42, 14. 
92, 32. 94, 4. 108, 25. 
109, 6. 113, 32. 114, I. 
115, 22. 26. 118, 7. 1352, 
13. 135, 22. 


15» ?-| θάρος 163, 18. 
B d mia a 127, 8. 


REN: 
418, 5 (χόλασις). 
ασανίζω 30, τι. 44, 34. 
β We (ti). T n. 
319, 30. 339, 14. 466, 2. 
pass. 125, 20 (βεβασανι- 
σμένα). 166, 20. 435, 32. 
βασανιστέος 25, 12. 44, 27. 
15, 29. 
ἄσανος 130, 5. 375, 23. 
^ τῆς λέξεως" > 4 — 
18. πολλή 278, 14. pl. 296, 
13. 


βασιλεία 180, 13. 334. 30. 
τοῦ ϑεοῦ 195, 23. τοῦ, 19. 
312, 11. τοῦ πατρός 45, 
31. τῶν οὐρανῶν 185, 15. 


βασιλεύς. 


H 291, 21., 24 (πρόσ- 
καιρος, μιχρα). 
βασιλεύς 205, 30 (δίχαιος, 
A πρα 288, 29 
τῶν βασιλευόντων). 307, 
2 (μέγας). — 
291,23 (μιχρός, xa- 
ϑολιχός). 
βασιλεύω 49, 11. 95, 27. 
233, 2. 288, 19. 301, 12. 
403, 29. pass. 47, 26. 403, 


618 


30. 
H 291, 20 (τινος). 
βασιλικός 217, 22 (εὐγέ- 
γεια). 265, 12. 287, 32. 
288, ı3 fl. 289, 17. 290, 11. 
Deutungen 2 26. 290, 
26 ff, βασιλικώτερος 60,9. 
H 29ı, το. 
βάσις pl. 363, 20. 438, 2 


(ψυχῶν). 
Burke 141, 34. 216, II. 
‚430, 30. pass. 216, 13. 
βάσταξις 145, 17. 
βατὸς 218, 19. 
φή 465, 12. 
βδελυχτός 105, το (βρώ- 


Wortregister, 


βιβλίον 9, 14. 24. 10, 8. 
103, II. 20, 28. 104, 8. 
33. 151, I4. 171, 12. 225, 
13. 241, I$. pl 40, 21. 
100, 6. 11. τού, 101, 2. 5. 
102, 28. 103, 12. 105, 4. 
117, 19 (&y:a). 

βίβλος 103, 23. 33. 37. 104, 
I. 17. 21. oft m. Angabe 


d, Titels: ἹΨαλμῶν 103,24. | βοῦς 160, 12 (als —— 


Μωσέως 171, 3. allge- 
mein: ϑεία 104, 5. pl. 


γενεά. 


3, 4 (γραφῆς). . 

ER Li qd st A. 
τήσεως). 414, 25 (Aryo- 
μένων). 284, 10. 353, 19 
(ῥητοῦ). 417, 16 (συμβου- 


jc). 
βούλησις (Definition 355, 20). 
183, 12 (γραφῆς). pl. 
356, 1. 
196, 30 (Symbol d. γήϊνον). 
βροαδύνω 466, 9. 468, 8. 


ἅγιαι 26, 33. τοῦ Δοσι- βραδύς: βραδύτερον 392,18. 


ϑέου 251, 17. 

βιβρώσχω 468, 24. pass. 
467, 28. 

βίος οὗτος 238,29. 307, 1% 
ἐϑνικός 397, 34. xat 
ἀρετήν 377, τι. πεπλή- 
potat 433, 23. | ϑεωρη- 
τικός, πραχτιχὸς $47, 241. 
pl. 119, 27 (πρότεροι 
Bloı). 

H 238, 14. 

Bow 37, 2 (κατὰ φό 
231, 31. 300, 32 (χαλῶς 
401, 13. 308, 1, 399, 21. 


ματα). βλάβη 145, 6. 163, 27. 438, 
b E ἐπὶ βλάβῃ). 
λύσσομαι 349, 28. 13 ( 

——— 146, 21 (λό ss). pnma — 
218, 5. 277, 32. Δ βλάπτω 1 3,19. 28. 30 (τ 
tepog 60, 9. loc pope rw s 
ἔχειν 363, $ 452, 14. βλασφημία ἕν" . 403, 1. 
πιστεύειν 451, 1. 7. 23. —* 23 (ἔργοις xal λό- 

ἰότης 363, 9 (τῶν doy- i) 
ἀπὸ 451, 3. 12. is βλέπω 243, 4 (διὰ κατὸπ- 


ἱπρὸς τὰ πεπιστευμένα). 
$. 10. | 5t1, 4. 
ai0c 288, 8. 


βέλος 108, 

βελτιόω 13,2. pass. 190, 19. 
293 32. 

βελτίωσις 159, 4. 258, 13. 
| 525, 14. 20. 
ἰάζομαι 70, 9 (σφόδρα 

P βιασμένα). 108, J Hs. 
30 (βεβιασμένος). 235,25. 
214, 1. 22 (βιασάμενος!. 
301, 30. 308, 6 (ἑαυτόν). 
320, 1 (βεβιασμένη ἕρμη- 
vela). 363, 20. βεβιασμέ- 
γως 263, 25. 

βίαιος 72, 13. 113, 31. 272, 


11 (διήγησις). 316, 10 
(dor) βιαίως 70, 3. 77, 
22. 


tgov) 301, 28 (ϑεόν). 
4 ἡ, 21 (obd). 

βλέφαρα 245, 24 (9&0). 

βοήϑεια 333, 19. 

βοηϑέω 336, 20. pass. 287, 
27. 


7 
H 292, 13. pass. 206, 30. 
βοηϑήματα 45, 8 (nvevua- 
tıxa καὶ larpızd). 
Bon9oc 252, 16. 
βύτρυς 37, 20. 332, 1. 
βουλή 40, 33 (πατρός). 
βούλημα 122, 15. 173, 33. 
208, τς. 219, 9. 368, το. 
1) Wille: 190, 17 (ἀνδρῶν). 
301, 14 (xarà τὸ f. δη- 
μιουργοῦ). 351,29 (eov). 
435, 17. 436, 24 (Ἰησοῦ). 
396, 16 (πατριχόν). 34, 20 
(πατρός. 462,27 (φυσεως). 
449, 26 (β. τινος σώζειν). 
2) Sinn 319, 30. 415,21. 
— 285, 28 (γραμμάτων). 


βραδίον 295, 35. 296, 1. 


391, 26. 

βραδυτής 84, 21 (ἰδία). 391, 
13. 

Boaauol 333, 7- 

βραχύνομαι 479, 9. 

— 31. 7 418, 8 
γνῶσις). 200, aot 
a) 8 Quo. 220, ἧς 
ἱπερίνοιαὶ. 127, 16 (φωνή. 
διὰ βραχέων 472, 23. ἐν 
βοαχέσι 187, 17. 189, 25. 
473, 10. xarà βραχύ 48, 
33. 296, 12. πρὸ βραχέος 
$7, 24. 249, 7. βραχύτε- 
ρος 334, 3 (oxevr). βρα- 
χίων 49, 28. —— 
3 30. 230, 14 (εἰσαγω- 


? . 

a H βραχέα 235, 9. 
ραχύτης 476, 10 (ψυχῆς). 

βρῶμα 260, 25. pl. os. 10 
(ἀχάϑαρτα, βδελυχτά). 
185, 29. 186, 21. 257, 4. 
16. 431, 22 (ψυχῆς). 

βοῶσις 257, 22. 27. 259, 7 
(Χριστοῦ). 260, 3. 11. 29 
(πρέπουσα). 

βρωτέος 187, 33. 188, 15. 

βύσσος 63, 2. 

βωμός | 542, 13. 


γαζοφυλάκιον 306 ff. νοητὸν 

307, 8. 12. 
γαλήνη 108, 4. 
γαληνιάζω 106, 10. 
γαμετή 337, 27. 
γαῦρος 376, 29. 
γεέννα 340, 24. φ 

H 291, 33. . 

γειτνιάω 151, 12. ἢ 547, 20. 
γείτονες | 537, 3. 
γενεά $,23. pl 111,21. 92, 
27 (πρότεραι. 274, 13 
(αἱ πάλαι y.). 


γενεαλογέω. 


γενεαλογέω 8, 2. 

γένεσις ΔΙ, 3. 21, 1$. 93,5: 
96, 8. 178, 1. 325. 3. 21 f. 
— Ly (Ἰησοῦ). 18, 4|y 
(m "σοῦ Χριστοῦ). 21, 
x00uov). 457,28 (madıy. |? 
yersolag). 126, 21 (pw- 
vis). — ἐκ τοῦ δια δὲν 
343, 22. 354. 5. ἐχ 
elov 123, 9 Mao E 
42, 14. 123, 7. ἐκ Na- 
ζαρέτ | 504, 20. éx παρ- 
ϑένου 9, 13. 347, T. 
452, 4 ἀναλαμβάνειν γ. 
ἐχ π. καὶ πνεύματος 
ἁγίου). ἐξ ὑλικῶν 459, 3. 
* y. 321, p ἀπὸ τῆς 
y. 119, 30, πὶ τῆς y 
277, 33. εἰς y. ἐλθεῖν 335. 
He χωρὶς γενέσεως 121, 


— 1. 66, 2. 85,7 
1 485, 28 (v. Logos). pl. ἢ 
486, 2. 19. 493, 5. tà y. 
45. 32. 49, 7. 50, 1. 62, 
16. 92, 2. 249, 19. Vgl. 
φύσις. 
yevızög 244, 34 (λόγος). 81, 
32 (φῶς). τὸ y. 82, 29. 
| 546, 25 (σώματα). γενι- 
κῶς 339, 27. 354, 13. 
γενναῖος 113, 23 (Χριστοῦ 
στρατιῶται). 162, 15 (ud Q- 
τυρες). 
— » 19. 475, n 
5 éd: — 
* (ζωήν). pass. 457, 
7.1510, 23. γεγεννημέ- 
* ix παρϑένου 367, 17. 
388, 19. | γεννηϑεὶς àx 
παρϑένου 504, 17. 
τὸ γεννηϑέν 359,21. 
H γεννήματα 267, 7. 
γέννησις 487, 24. 489, 30 
(ἐξ αἱμάτων). 510, 14. 21 
(uber) 26 (Bela). 30. 
ἐννητιχὸς | 519, 19 (τῶν 
4 * 0 T^ 
γεννητὸς 35,20 (τὰ y.) 388, 
19 (γυναιχῶν). 
H 359, 22. 
γεννήτορες | 520, 22. 
yévoc ἁμάδρτήματος 382, 35. 
ἀνθρώπων 66, 30. 67, 26. 
84, 4. 91, 23. 167, 33. 
368, 20. ἱερατιχόν τις, 


Wortregister. 

xov 504, 1 ἐχλεχτόν 4. 
pl. 68, 

H 168, * (προβάτων). 


Im sud 461, 2 

μαι 341, "δὲ 397, 31f. 
Savátov 251, 18. 387, 18 ff. 

γεῦσις 386, 24. 

γευστός 386, 28. 34 ff. 

- [γεῶδες 141, 10. 

γεωπόνος 196, 30. 

γεωργέω 137, 30. 262, 3. 
270, 24. 330, 6. 26. 331, 
2. 27. 30. 333, 32. pass. 
329, 6. 333, 13. 

γεωργία 137, 32. 267, 26. 

γεωργιχὸς 137, 33 (ὁδὸς). 

γεωργός 137, 31. 331, 1. 
165, 26 (τῆς ἀληϑινῆς 

T" — 

ἢ 209, 29 (xa 266, 17 

e (als Element). 

yıivog 186, 3 (dóyuata). 
196, 24 (νοἡματαὶ. 42,16. 
123, 34. 161, 17 (σῶμα). 
S y. 151, 17. τὰ y. 196, 


γῆφας 431, 28. 

γηράσχω 461, "ἘΠ 

γηράω | s10, 20. 

γινώσχω 473, 18 (τὰ χρυπτὰ 
καὶ ἐμφανῆ). 301,27 (neben 
πιστεύειν). pass. 109, 30. 

H 263,20(àv0 Qo ntovc). 

γλυχύς 153, 25. 

γλῶσσα 230,6 — 

||yvjewg 254, 20 (ἀνήρ). 
meist v, μαϑηταί 92, 24. 
268, 3. 324, 24. 463, 34. 
| $46, 16. λόγοι 326, 10. 
v. Schriften 101, 33 (ἐπι- 


στολαί β΄, y Ἰωάννου). 
241,1 νησίως 444, 9 
TUN e 311, 28 (im 
τεῖν). 202, 22. 277, 13. 
322, 12. 427, 16 ( 
en 128,22 (napa. 
δέχεσθαι u ο(πιστεύ- 
an). 143, $ (προσιέναι). 
110, e (οἱ y. ie. | il 
531, 6 


γνόφος 85, 1. | 498, 19. 
γνώμη 227, 9. 244, 1I. 261, 
21. er 23 (drepodogog). 
H 336,2 (γνώμῃ). 359, 
20. 22 (κατὰ γνώμην). 
γνωρίζω 412, 27. 


27. 122,18. Ἰσραηλιτιχόν γνώριμος 70, 4 (Οὐαλεντί- 


289, 19. λογικὸν 38, 26. 
ὅλον 361, 14. | διορατι- 


vov). 167, 5. n. 204, 12 
(Ἰησοῦ). | 511, 1 


γραφή. 619 


γνῶσις 32, 30. 60, 7. 85, 5: 
105, 4. 110, 27. 144, I 
194, 26. 211, 25. 222, 18. 


23. 230, 14. 234, I HE 
. 372, 29f. 438, prs 
. 12. 473, 14. — ἀκριβὴς 

| 553, 17. ἀληϑείας | 486, 


22. hj ἑαυτοῦ y. 473, 31. 
ϑεοῦ 300, 32. καταργου- 
μένη 234, 16. μυστηρίων 
129, 5. τῶν ὅλων 16, 33. 
περὶ τῶν ὅλων 473. 17. 
τοῦ πατρὸς 20, 17. 305, 
"A περὶ ϑεοῦ 302, 24. 
περὶ τῶν λεγομένων 352, 
19. ψευδώνυμος τος, 12. 
280, 16. υἱοῦ 305, 4. | 
τελεία, βεβαία 5 
χειν 301, 32. 304, 
κατὰ γνῶσιν 302, 16. 

yvoctixóg o ὃ 9 (λόγοι). 
301,35 (τόπος, Ggs. πραχ- 
tuxoc) 

γνωστὸς 218, 19. 230, 24. 
γνωστῶς 304, 3. 

γράμμα 7, 23. 9, 6. 11, 21. 

462, 23. εὐαγγελιχόν 420, 
4, καινόν 202, 20. Mo- 
σέως | 504, 17. πρεσβύ- 
τερον 202,20. οἱ ἐπὶ τοῦ 
γ. ἱστάμενοι 199, 24. 
χατὰ τὸ y. 232, 23. 234, 
26. 404, 2. pl. 6, 25. 15, 
21, 104, 9f. 107, 30. 217, 
19 (Ggs. πνεῦμα). 277,10. 
329, 13. ἅγια 150,2. 371, 
27. ϑεῖα 70, 34. ϑεοῦ 39, 
17. xiva 203,24. παλαιά 
426, 16. τῆς παλαιᾶς 
διαϑήχης 201, 25. προ- 
φητῶν͵ 128, 12, ὑπομνη- 
ματιχά 327, 2. 
H 70, 24 (σωτήρια). 


30. 


γραμματεῖς 118, 32. 285, 
31 ff. 

γραμματικὴ 22, 28 

γραφή zuweilen v. profanen 
CSchriften 174, 2 meist 


solenn wie 175, 10, v. hl. 
Schriften, Evv. 30, 25 u.a, 
selten v. e. einzelnen Schrift- 
stelle 185, 6. — 6, 18. 7. 
25. 39, 3. 49, 15. 70, 18, 
20. 73, 5. 11. 79, 6. 9. 
100, 6. 101, 9. 108, 15. 
153, 3. 171, 7. 183, 12. 
184, 22. 189, 8. 10 (d. 
Schrift ein organisches 
Ganze) 194, 27. 197, 4f. 


620 γράφω, 
211, 25. 216, 23. 221, 14. 
20. 230, 19. 245, 14. 259, 
26, 268, 17. 269, 4. 11. 
272, 14. 274, 16. 279, 20. 
283, 7. 10. 296, 30. 34. 
339, 12. 359, 11. 410, 13. 
434, 4. 435, 18. 447, 19. 
449, 18. 462, 2. 480, 5. 
| 511, 20. 523, 18. 534, 9. 
549, 10. 554, 15. — οὐχ 
εὐχαταφρόνητος 87, 1T. 
Bela 19, 16. 103, 9. 9£0- 
πνευστὸς 215, a προ- 
φητιχὴ 403, 5. ὕλον τοῦ 
χατὰ Ἰωάννην εὐαγγε- 
λίου 425, B] ϑεία 541, 
14. 496, το. ϑεόπνευστος 
494, 21. παλαιὰ 494, 14. 
$23, 24. ἀπὸ τῆς y. 
παρατίϑεσθαι 462, τι. 
ἐν πάσῃ τῇ y. 455, 18. 
κατὰ τὴν y. 451,1τι. παρὰ 
τὴν γ. 293, 33. 
pl 6, 5. 7. 10. 7, 18. 
27. B, 15. 11, 23. 13, 24. 
19, 26. 20, 5. 32, 9. 39: 
29. 66, 3. 68, 31. 78, 15. 
103, 14. 124, 9. 12. 129, 
14. 168, 7. 151, 3. 189, 12. 
208, 13. 210, 16. 219,23. 
229, 34. 230, 15. 231, 6 
15. 18. 233, 18. 234, 13- 
236, 24. 240, 31. 246, 4. 
264, 21. 271, 24. 359, 31. 
377, 10. 417, 8. 432, 19. 
| 523, 12. 524, 17. 534, 14. 
ἅγιαι 383, 1. 9660073, 19. 
118, 33. 227, 10. 244, 23 
274, 19. 300, 29. 355, 18. 
425, 11. 383, τ. ro. 
πνευστοι 157,2. vopuxai, 
προφητιχαί 273, 13. 275, 
7. προφητιχαί 111, 28. 
241, 2. | ϑεῖαι 513, 20. 
τοῦ πνεύματος 513. 30. 
xat& τὰς y. 146,25. 375, 
32. 
γράφω 100,4 (tl; τὰ ϑεῖα). 
TOI, 23f. 30. τὸ εὐαγγέ- 
λιον 460,29. 461,8. pass. 
τὰ γεγραμμένα 7, 14. 
15, 17. 10. 19, 32. 84,12. 
132,8. 188, 21. 205, 7. u. o. 
γραωδῶς 219, 25. 
γυμνάζω 467,22. pass. 248, 
4 


γυμναστικόν | $41, 15. 
γυμνὸς 62, 19. 141, 33. 204, 
24. 264, 2. — 13, 18 
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(ἀλήϑειαὶ). 429,5 — 
144, 34. | 534, 7 (A0yog). 
πάντη y. 431, 29. y. αἷσ- 
ϑητῶν 265,29. ἀγνοίας || 
493, T. γυμνότερος 431, 
27. γυμνότερον 3, 7. 118, 
14. pl. 251, 7. γυμνῶς 51, 
10. 88, 1. 
γρμνότης ἢ 947, 
γυνὴ 129, 22 
zip). : 
yavıow pass. 218, 1. (ἀνά- 
Baci; γεγωνιωμένη). 


5, 
(weibl. Prin- 


δαιμονάω 296, 2. 376, 23f. 

δαιμονίζομαι | 547, 3. 

δαιμόνιος 376, 3 (ϑέλημα). 
δαιμόνιον 139, 23. 376, 20. 
32. 383, 5. pl. $6, 21. 150, 
5. 189, 6 (ἀχάϑαρτα). 376, 
4. 6. 10. 12 (wirken σξυ- 
gola, χκαταλαλιά), 383, 
3. 34. 

δαιμονιώδης | 521, 19 (σο- 


— 

δαίμονες 39, 10. 150, 17. 
376, 13ff. 35. Heilungen 
Jesu 375f. 

ddxtvAog 49, 28. 163, 26, 
378, 28. 

δαπάνη 107, 13. 


δαψιλῶς | 523, 20, 
δειγματίζω 416, 
παρρησίᾳ). 
deuxtuxóg 126, 17 (φωνή). 
δειχτιχῶς 179, 18. 
δειλία 460, 1. 
δειλιάω 466, 10. ἢ 552, 16. 
δεινὸς περί τι 243, 7. 293, 
20 (περὶ ταῦτα). 405, 15 
(nepl τὰ ὀνόματα). 
delis 63, 23. xatà d. 63, 
1 


16 (dv 


δειπνέω 297, 6f. 431, 24. 
442, 6f. 

δειπνίζω 17, 15. 257, 7. 

δεῖπνον 426, τοῦ, (Bedeu- 
tung i. d. Parabeln). 

δεισιδαιμονέω 315, 29 (περὶ 
τὰ ὀνόματα). 

δεχάς ος, 16. 

δέχατος 95. 3 


(ἀριϑμός). 
17, 19 (ὥρα). 
12 ff. 


δεχάτη 5, 


δεχτέον | 488, 25. 
δεχτιχὸς 77, 6. 106, 7. 176, 
7. 179, II. 249, IO. 293, 


διαβιβάζω. 


12 (ἁμαρτίας ψυχή). 370, 
1. 376, 1. | 491, 21. 

H 255, 12. 23 (ζωῆς). 
δεχτὸς 294, τό (σημεῖον). 
δεξιά 233, 5. 
δεόντως 138, 22. 

363, 16. 
δέρμα H 207, 20 (νεχρόν). 
pl. 175, 23 (ἐρίφια). 284, 


256, 18. 


δεσπότης 444, 38 (v. Jesus). 

δεσποτιχὸς | 557, 28 (διδα- 
σχαλίαλ. 

H δευτέρως 140, 2. 

δέχομαι 32, 21. 

δέω 144, 3. 

H 207, 15. 

δῆγμα 163, 27. 

δηλητήριος 258, 22 (τροφήν. 

δηλωτικὸς 296, 23. 

δημηγορία 304, TI. 

δημιουργέω | 485, 2. ὃ δη- 
μιουργήσας 357, 36. pass. 
32, pi 343, 35. 

δημιούργημα 22, 10. 69, 
19ff. (ϑεοῦ). pl 72, 16 
(neonyovueva). | 485, 15. 

δημιουργία || 483, 2. 525, 10, 

δημιουργικὸς 485,8 (Gyécic). 
15 (λογος). 

δημιουργός 11, 18. 18, 26. 
22, 10. 23, 17f. 44, 53. 
45, 12. 70, 29. 31. 71, 2. 
84, 30. ΟἹ, IO. 241, IO. 
243, 29. 245, 8. 293, 30. 
33. 300, 24. 26. 301, 1. 
611. 304, 28. 30 —— 
364, 12 (ἀπάτης). 367, 23 
(v. Gott). 380, 21. 
49 


484. 


2, 8. 

H 70, 26. 148, 16 (xd a- 
μου). 240, 5. 291, 20. 
292, 20. 

δημοσιεύω 419, 10. 

διαβαίνω 275, 26. | 500, 32. 
34-, $39, 20. : 

dada Ao 234, 17 (παλαιαν. 

διάβασις 155, 14 (παραδοξο- 
τέρα). 

διαβεβαιόω med, 459, 31. 

jp ine | 486,33 (ψυχῆς). 

διαβιβάζω 152, 33. | 542,18 
(λαόν). 


διαβόητος. 


— 8 (ξήτημα). 
107, 7 (vadg). 150, 13 
(ϑεῤμῶν 347, 6 (γένεσις). 

διαβολὴ 463, 16 (εἰς d. λαμ- 

Paveodaı). 

— 69, 19f. (e. δημιούρ- 

ue X 171, 15. 180, 

190, I. 225, 6. 343, 
= 26. 352, 33. 343, 4 ff. 
13 (= ψεῦδος). 14 (— 
πατὴρ peidovo). 354, 5 ff. 
355, 5 (d. Erstabgefallene). 
359, 111. 364, 35 (ist λο- 
γιχός). 35 ff. (leiblich oder 
T ?). 411,30. 427 ff. 


| 506 
Ἢ ES 32. 33 (μέρος 
ἕν τῆς ὕλης). 


Novem $9, 21. 


—— 244, 30. 
διάδημα 62, 5. 8. 11. 14. 
διαζάω 440, 21. 
διαζήτησις | 535, 18. 
διάϑεσις 93, 12. 240, 1 
a. 30. 456, 33. |, 511, 6. 
548, 17. 533, 15. ἀληϑεύ- 
ovoa 160, 28. χρείττων 
468, 8. Mixtses 390, 30 30. 
435, 21. | φυσιχὴ 525, 4 
ἀπὸ ὅ. 373, 32. 
H 255, 13. 23. 

— 217, 4. 218, 9 (m. 
Abraham). pl. 18, 23. 112, 
13. d. καινή 7, 4. 16f. 9, 
13. 11, 20. 22. 16, 4. 18, 
17. 40,21. 90, 20. 101,21. 
105,15. 23. 125,4. 201, 29. 
371, 26. 426, 17. 1485, 17. 
523, 25. 556,3. d. παλαιά 
18, τοῦ, 19,7. 91, 2. τος, 
15. 23. 111, 9. 201, 25. 
VON 18. 530, 15. 18. 

διαίρεσις 65, 12. 155, 
(λόγου). 237, aif. 2 tx 
238, 1. J $01, 1 (ὕδατος). 

διαιρετικός 155,31 (λόγος). 

διαιρέω | $10, 6. $13, 17. 
523, 24 ϑεότητα). pass. 
3, 2. 18. 351, 9. 

διάχειμαι 325, 4. 401, 
(ἐχϑρῶς). 408, τό (rede 
τινα). - 

διώχενος 327, 5. 

διαχονέω 19, 28. 31, 22. 
453, 27. 466, 8. med. 435, 
25. 454, 2 (λόγον). pass. 
43, 9. 65, 30. 274, 20. 
454, 22. 


205, 8 
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διαχονία 17, 21. 18, 28 
(εὐαγγελική). 87, 9. 26 
(Ola. ach 22. 453, 14. 
pl. | 531, 18 

διάχονος τῶν ᾿ἀληϑῶν 454, 
32. γνώσεως 32, 30. 9tó- 
τητος 55, 14. χαινῆς δια- 
ϑήχης 16, 4. 101, 2r. 105, 
23. εὐαγγελιχοῦ κηρύγ- 
karog 106, 14. yov 
311, 3. pl. 282, 3. 

διαχοπή 108, 15. 205, 10. 

διαχοπτέον 189, 12, 

διαχύπτω 113, 32. 226, 2. 

διαχόσμησις 124, 2 

διάκοσμος | 485, 11 οὐσίαι. 

διαχρίνω 13, 13. 157, 32. 

H pass. 235, 2 


"| διάχρισις 160, 27 (χαλοῦ 


καὶ xaxob). 399, 4. 
διαχριτικός 248, 5 (ἀγαθῶν 
xal xaxov 
διαχωλύω 159, 35 
διαλαλέω 433, 1 


18, διαλαμβάνω 53, 3. 118, 4. 


126, 29. 145, 24. 146, a6 
(περί τινος). 161, 27. 167, 


13. 244, 31. 265, 35. 266, | 5, 


29. 267, 27. 297, 20. 310, 
9. 328, 22. 383, 2. 28. 
389, 13. 411, 25. 413, 
2 


5. 

διαλέγομαι 229, 2. 233, 27. 
252, 6. 299, 15. 24. 300, 
12. 

διάλειμμα 346, 18. 

διαλείπω 147, 23. 

διαλεχτιχῶς 345, 18 (ἐχφέ- 
pti). 

— pl. 63, 3 (ἐπὶ γῆς). 
27 


διαληπιτέος 146, 13. 
o | d ψις | 509, 12 (ἔχειν). 
ona. 229, 5 
H διαλογίζομαι 320, 14 
(πονηρῶς). 
— — 394. 33 (χωρὶς 


διάλυσις 293, 14 (παντελής). 
| 553. 20 (ψυχῆς ἀπὸ σώ- 
ματοφ). 

διαλύω 20$, 7. 274, 33. 404, 
7. pass. 196, 16. 258, 2f. 

διαμερίζομαι 165, 28. 

διαμονή | 502, 12. 

H διανο -— 129, 2 (φωνὴ 
διανοουμὲ vn). 260, 19. 

διανόησις pl. 358, 16. 


διατρίδω. 62 
διανοητιχός 358, το (δύνα- 
uie). | 512, 519, 21 


23 

(ἀρετή). τὸ d. 37, 16. 358, 
4Í. 392, 30. 497, 21. 

διώνοια 27, 16. 108, 4. 228, 
28. 253, 33. 275, 28. ON 
22. 238, 22. 484, 7. 4 
16 (ἠχριβωμένη). διανο * 
Qüv 521, 23. 

H διανύσσω pass. 235, 9. 

διανύω 32, 17. 

διαπέμπω 101, 7. 

διαπίπτω AN 17. 456, 1. 
1508, 2 

διακορεύομαι 82, 26. | 485, 


διαπόφησις pl. | 534, 17. 
zn w 146, 10. 


διαπρ Ἂν 285, 21 (μαϑή- 
μασιν). 


διάπυρος 188, 24 (λόγοι). 
(D 355, 19. pass. 
1 


διαρχέω 34, 26. τότ, 16. 
178, 12. 261, 15. | 529, 


i 195, 3 (gvouxóv). 

ασχεδάννυμι 197, 32. pass. 

210, 30. 

διασχορπίζω 209, 23. 404, 
23. pass. 415, I4. 17. 31. 
416, 11. 

διασχορπισμός 416, 4. 9. 

διασπάω 102, 35. 

διασπείρω 278, 20. 

διασπορά 278, 10, 402, 24. 

διάστασις 236, 31. pl. | 513, 

9 (ronıxal). 

— 20. 84, 30. 
130, 32. mel. 359, 6. 18. 

διάστημα 200, 6 (βραχύ). 
216, 31. 359, 30 (διδόναι 
διαστολήν). | 495, 1. 

διαστρέφω 127, 27. 394, 19. 
25 (νοῦν). | $23, 23 (voor). 
pass. 150, M 

διάταξις | 507, 6 

διατάσσω pass. 277, 30. 

διατέμνω 237, 23. 

διατίϑεμαι 460, 8. 

διατομὴ 237, 21f. 28. 


διατριβή 161, 16. 179, 8. 
190, 16. 
διατρίβω 85, 32. 11% 19. 


150, 34. 264, 22. 265, 5 
(πλείονα ** nt. 
285, 17 (ἐν σοφίᾳ). 
514, 4. 


622 διαυγάζω. 


διαυγάζω | 496, 26. 
διαυγής | 552, 3 (διαυγέστε- 


ρος". : 
διαφέρω 307, 25. 212, 13 
(ἀριϑμῷ). διαφέρει ovdév 


79, 6. πολύ 302,6. 0 δια- 
φέρων 259, 15. τὰ δια- 
φέροντα 331, 3. 27 (σπέρ- 
kara). διαφερόντως 261, 
18. 290, 28. 


διαφϑείρω $7, 6. 
2 293, 6. 
διαφοιτάω 147, 16. 148, 32. 
διαφορά 35, 16. 37, 23. 40, 
10. $3, 27. 55, 13. 76, 9. 
81, 24. Ew — 
125, 11, 184, 3. 250, 4 
(dram). 283, 16 (λόγον). 
296, 20 (σημείων xal tt- 
ράτων). 313, 4 (ἀσϑε- 
νειῶν). - 323, 6. 20 (τῶν 
xato) 327, 19. M6 I. 
374, 29. 386, 12. 387, 18. 
400, 7. 451, 16 (σωζομέ- 
vov). 455, 18 (ψυχῆς xal 
πνεύματος). | 488, t4. 
πρὸς δ. 483,17. d. διδόναι 
400, 2. pl. 36, 17. 199, II. 
311, 27. 345, 16 (προτά- 
σεων). 427, 18. 
διάφορος 380, 29 (Text 
richtig?). 386, 24 (alo95- 
σεις). 270, 20 (φύσις). τὸ 
d. 51, 3. διαφόρως 143, 
29. 330, 30. 372, 10 (αμαρ- 
τάνειν). 451, 25. 
διαφωνέω 373, 26. 
διαφωνία 172, 20. 25. 175, 
6. 176, 29. 177, 27. 194, 
14. 21. 205, 7. 
διαχειρίζομαι 320, 4. 28 
(ξαυτον). 
H 320, 19. 21. 24 (εἰς 
gi». c 


διαχέω 17, 26. 
διαψεύδομαι 438, 11. | 537, 
11. 


διδαχτιχῶς | 521, 30. 
διδαχτά 231, 5 (τοῦ πνεύ- 


ματος). 

διδασχαλία 7, 7. 92, 6. 102, 
18. 146, 33. 147, 4. 190, 
8. 253, 25. 256,3. 269, τό 
(χυρίου). 20. 279, 28 (σω- 
τήριος). 308, 28 (περὶ 
ϑεοῦ). 351, 19. 392, 25. 
404, 7. 11 (πνευματιχή). 
417, τι (ἀσεβής). 420, 5 
(περὶ ἀναχωρήσεως). 433, 
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28 vete 442, 18. 443, 
20. || 491, 13 (roo Pe ἢ 
497, 2. 512, τι (Bee). 
557,28 (σωματιχή, σωτή- 
ριος). 

διδασχαλιχός 132, 20 (λό- 
109.1 558, 18. διδασχα- 

ικώτατα 442, 12. 
διδάσχαλος (häufig v. Jesus). 
7, 9. 22. 36, 27. 71, 31. 
34. 278, 25 (neben εὐαγγε- 
Jıgral). 392, 28. 4417}. 

460, 8 (ἀψευδής). 

διδάσχω 92, 14. 147, τὸ (v. 
Logos) 241, 17. 281, 33 
(ἡγεμονικόν). 307, 23. 
pass. 207, 27. 337, 7- 351, 
19 (ἀπύ τινος). 

διδαχή 307, ὗ (Παύλου). 

διεγείρω 426, 30. 442, 1I 
(vovv). 

διεχβολή pl. 206, 11. 

διελέγχω 113, 30. 266, 24. 
1559 4. pass. 232, 33. 
236, 24. 


διέξειμι 102, 13. 

διεξέρχομαι 96, 1. 425, 8 
(εὐαγγέλιον). 

διεξοδεύω 89, 25. 300, 30. 

διέξοδος 34, 7. 102, 32. 

διέπω 44, 29. 

διέρχομαι 231, 11. 30. 232,4. 

διηγέομαι 7, 10. 8, 5. 56, 
IO. 70, 4. 172, 3. 180,19. 
198, 21. 234. 31. 241, 6. 
243, 20. 26. 248, 18. 255, 
30. 291, 24. 303, 3. 304, 
5 (ὄνομα). 351, 4. 

H 148, 12. 263, 15. 
διήγημα 163, 37. ἢ 505, 21. 
δι σις 7,24. 13, 9. 29, 19. 

49, 25. 105, 6. 108, 12. 
112, 27 (ἔχειν). 148, I. 
168, 8. 174, 15. 27. 179,2. 
219, 23. 244, 11, 272, 12 
(βίαιος). 279, 10. 295, 6. 
297, 17. 309, 16. 457, 32. 
462, 3 (περὶ τινα). 462, 

I (πνευματική). 472, 23. 
Leon, 18 (ἑστορική). 
dujxo 140, τό (ἐπί viva. 
διηνεκῶς | 502, 7 (Eneodaı). 

$60, 28. 
diinrauaı 228, 28. 
διίΐστημι 80, 3. med. 194, 
1 


T. 
δίχαιος 44, 30 (v. Gott). 44, 
31ff. (950g δίχαιος ^d ἀγα- 


διχῶς. 


9óc). 249, 26 (wvyat). 

405, 1f. 430, 30 (ἀναλο- 

γία). 451, 14 (κρίσις). 462, 

6. τὸ ὁ. διώχειν 405, τ, 

οἱ à. $9, 30. 4τς, 32 (ἐν 

9t). δικαιότατος 176, 15 

(v. Jem) 20 (ἄνθρωπος). 

τὸ 0.143, 7. δικαίως 405, 
5. 432, τι (λέγειν). 

δικαιοσύνη 34, 8 (ἀληϑής). 
74 (δ δ 405, 8. 429, 
24 (ÜtoU). 454, 30. 4 
28 (— Christus]. pl. 18" 
19. 115, 15. 

διχαιόω 61, 10, 74, 11. 16. 
26. 75,6. pass. 61, 2. 276, 
14. 308, 16. 

dixn 197, 23 (ποιεῖσϑαι). 
418,8 (δίκας τίνειν). δίχην 
τινος 35, 9. | 511, 26. 

dıodevrög 155, 30. 

διοδείω 338, 21 (yür). 

δίοδος 155, 6. 13. 154, 13. 
1500, 331. 

— 255 —— 
369, 10 (ὄψεις). | 503, 2 
—— τὸ d. 267, F 
Ἰορατικωώτερος | 543, 23. 
διορατιχώτερον κατανο- 
εἴν 370, 22. 

διορϑόω med, 66, 31. 266, 


34. 
διόρϑωσις | $29, 11. 
διορίζω 151, 21." 
διπλασιάζω pass. 389, 3. 9. 
— 157, 20. 389, 
4. 8. 


διπλασιόνως 371, 34. 372, 


13. 

— 155, 18 (χάρισμα). 
204, 12 (ἐπιστήμη). 

δισσόνδ4,3. δισσῶς | 562,2. 

δισταγμύς 125, 11. 

διστάζω 15, 13. 39, I. 75,2. 
110, 16, 116, 28, 123, 30. 
125, 7. 10. 180, 26. 273, 
28. 274, 12. 


δισταχτικός 168,13 (φωνή). 
δισταχτιχῶς 317, 13. 318, 
21. 26 (λέγειν). 

δίστασις 38, 28 (χωρὶς δ... 

δίψα 227, 12. | 528, 21. 28 
(τῆς ἀπιστίας). 

δίψος | 530, 4. 

διχῶς 48, 19. 84, 20. 112,6. 
127, 29. 131, 2. 246, 3. 11 
(λέγεσθαι). 307, 10. | 500, 
1I. 


διωγμοί. 


διωγμοίΐ 209, 24. 26, 419, 


29. 

διώχω 84, 14. 405, 1f. 5 
τὸ δίχαιον). 9 (f. 460, 12. 
481. - 1" pass. 84, 7 
9. 469 

H διωρία po 8 (ἔχειν). 

δόγμα $4, 25. 88, 19. 119, 
28. 120, 4. 30. 
(περὶ ἐνσωματώσεως).122 
8. 12, 227, 1. 280, 4 (ἐδ. 
γιχόν, ἀλλότριον). 
21 (περὶ ψυχῆς). 364, 14. 
382, 23 (δ, xal νόμος). 
] 538, 12. — pl 72, 29 
(Lehrsätze d. Philosophen). 
82, 31 (ψευδῆ), 84, 3: 
(dvspnuörare). 103, 6. 
105, 8 (ἀληϑῆ καὶ ὑγιῆν. 
14 (κοινά). 113, 18. 179. 
10. 186, 3 (γήϊνα 2" 
νόμου). 8. 189,2 (περὶ 
τῶν ἐπουρανίων). τοῦ, 26 
(ἀποδεικτιχά, ἐλεγχτικά). 
231, 4 (ψευδῆ). 244, 5 
(ὑγιῆ). 254 23( — 

279, 26. 321, 21f. 323,25 

ebat 328, 27. 35^ 

10 (ἀνθρώπων). 360, 2 


121, 29 | δρξολογία 7,6. 


315, 
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364, 15. 22. 18,6 (ϑεόν). 
113, 1$ (ἐπιδημίαν). 34, 
24 (πατέρα). 36, 23 (ne- 
ποιηκχότα). — pass. 409, 
1 (v. Jesus). 431, 31 (Av- 
γος δεδοξασμένος). 
δοξάσματα ἢ 528, 3o. 
δοξολογέω 27, 18. 


140, 9. 249, 
22.. 


| δοξομανέω 420, 2 


δόσις 464, τι. 467, 31 (typo- 
μίου). 

δουλεύω 164, 17. 217, 28 
(rj λέξει). 444, 8 | in" 
σίως). 13 (rg ἁμαρτίᾳ 

δουλικὸς 431, 27 en 


δοῦλος γνώσεως 12, 1ο.ϑεοῦ 


349, 21. 
188, 16. 


H 129, 2$. 


370, 27. λέξεως 


δουλύόω 198, 7. 
δοχεῖον 253, 25. 
dpaxwr 21, 11. 13. 18. 157, 


12 (souurıxdg). A p 
Teufel). 15. pl. 266, 


[δραστήριος 291, 18 (λόγος). 


525, 


363,8 (ὑγιῆ). 9. 35 (£v?)  δραδεικός 400, 19 (δύναμις). 


369, 30. 273, 26. 375, 28, 
382, 2 442, 5 (ϑεοῦ). 


398, 22 (δυνάμεις), 


dodwog 84, 22 (φωτός). 


har, 28 (μεγάλα) 512,1 ὑρῦς 338, 23f. (υψηλή). 
29 (4 MINER $20, 16. [δύναμις 25, 20. — 9t, 15. 
$27, 26. 141, 27. 158, 28. 163, 
H 291, 32. 24. 244, 22. 247, 32. 
ὑογματίζω 65, 8. 129, 22. 282, 2, 290, 26. τῶν 


373. 31.1 524, 4. 
—— 176, 16. ἢ $27, 18. 
δοχιμάζω Bt, 31. 454, 31. 
δόκιμος 309, 19 (νομίσματα 
— ra 0.307,31). tpant- 
‚Sleng 307, 2. 5. 369, 33. 
ὀύλιος 387, 26 (ἐργάτης). 
δολιόω pass. 408, 11 (dedo- 
,νλλιωμένη ψυχῆ). 
δόλος 408, 12. | 505, 5 
δόματα 184, 22. 
dota 471 f. 318, 27 
[ἡ παρὰ τῷ ϑανάτῳ d). 
ϑεοῦ 47,24. 207,25. 440, 
10. λόγου 49, 2. πᾶντη- 
xQatoQux 249, 32. πα- 
tQuxij 4$ 32. ἰριστοῦ 
11, 30. ἀπὸ ὅ, εἰς d. 268, 
21. φέρειν τὴν à. 67, 6 
nes 215, 17. 


234 9. 
δοξάζω 47: — 8, 21. 69, 
14. 137, 17. 202,2. 208,5. 


ἀξιωμάτων $4, 4. ϑεοῦ 
14, 32. 249, 31. 291, 13. 
346, 8. 478, 29. Ἰησοῦ 
83, 29. 175, 9. 344, 30. 
441, 28. μαρτύρων 163. 
ΗΜ τῶν νοουμένων 105, 1. 
τριάδος 142, 30. φωτὸς 
31, 35. ἀγγελιχή 260, 23. 
ἀχουστική 352, 1. ἀντι- 
κειμένη 163, 22. 376, 18. 
ἀντιληπτιχκή 386, 27. 
ἄφατος 163, 32. δραστιχή 
400, 19. ἐλάττων 286, 21. 
ἐνεργηϑεῖσα 198, 2. Bela 
13, 34. 14, 3. 396, 28. 
403, 13. ϑειοτέρα 175,35. 
197, 30. 200, 31. ἰατρική 
| 533, 32. χατανοητιχὴ 
201, 17. χρείττων 468, 7. 
μαχαρία καὶ ϑεία 66, 30. 
γοητιχὴ καὶ προϑετιχή 
49, 31. ὁρατιχή, γευστιχὴ, 
ϑεωρητική 386, 26. x0- 


ὀυσθεώρητος. 623 


νηρά 411, 29. πορευτικὴ 
τῆς ψυχῆς 400,19. πρώτη 
295 | 13. πρωτοτόχος 176, 
5. ἐξ ὕψους 436, 23. 
ἰφελητιχὴ 467, 31. τοῦ 
κρίνειν 60, 27. δυνάμει 
(Ggs. ἐνεργείᾳ) 81, 18. 
104, 30. 249, 27. 1 489,1 
πάσῃ δυνάμει 367, 1. κατὰ 
d. 319, 30. 416, 24. 456, 
31. 459, 1. 473, 10. μετὰ 
ὑυνάμεως 316, 29 (ἐνερ- 
γεῖν), 

|. meist als Geistwesen 
gefasst, 51, 20 als λογιχὰ 
9a ἔφα bezeichnet. — 
41, 31. 9t, 17. — 
178, 34. 182, 18. 29. 225, 
4. 291, 2. 341, K 351, 
21 (Eogelwesen). 468, 31 
Boion 4). m τὸν διά- 
λον αἱ ἐν τῇ ψυχῇ 
d, 358, 6. 8. αἱ ἀνωτάτω 
| 495, 8. αἰῶνος μέλλον- 
toc 397, 33. δύο Μωσέως 
462, 23. ἅγιαι 216, 17. 
ἀλλότριοι τοῦ λόγου 206, 
16. ἀνεντρεχεῖς 19, 26. 
ἀντιχείμεναι 206, 17, 383, 
4. ἔσχαται 141, 33. Sav. 
μύσιαι 92, 6. χαχοποιοί 
163, 13. χρείττονες 31, 
25. 79, 17. 453, 9. 
πονηραί 163, 18. noptv- 
τιχαί, δραστικαί, ϑεωρη- 
τιχαί 398, 22, τεράστιοι 
92, 142, 24. 201, 7. 
402, 19. d. ποιεῖν 139, 25. 
221, 9. 

H 235, 21. 263, 19. 31. 
Ἰησοῦ 234, 19. 255, 14. 
24. ἁγίου πνεύματος 207, 
10. 13. pl. 208, 25. 28. 

δυναμόω pass. 43, 14. 257, 


3. 
δυνατὸν 61, 3. 145, 3f. 146, 
4. κατὰ τὸ d. 113, 24. 
130, 5. 141, τὰ 173, 28. 
288, 27. 460, 6. δυνατώ- 
τατος 377, 3 (ἀπόστολοι). 
—— an 29. 
δύσγνωστος 85, 1 
— 215, 21. 328, 
— — 15, 171, 25, 


dvotouivevroc 124, 11. 

δυσέφιχτος 265, 34. 

δὀυσθεώρητος 210, 14 (ut- 
στήριον), 


624  dvoxatalmypla. 


δυσχαταληψία | 498, το. 
δυσμή 149, 5 Cr δυσμάς). 
δυσόχνως 219, I 
δυσπαραδεκτέω 36, 22, 
dvonapudextog 354 15. 
δυσπαραστάτως 284, 
(φράζειν). 
H δυσπύριστον 235, 13. 
δυσσεβέω | 528, 30. 
δυσυπομένητος 363, 11 (τό- 
ποι). 
δυσφημέω 66, 9. 
δυσφημία 374, 15. 
ὀύσφημος 231, 8. 245, 21. 
| 541, τὸ λόγοι). δυσφη- 
μότερος 128, 14. dvopn- 
— 84,30 (δόγματα). 2 


II 


σχερής 396, zl 
pec. öng 396, 3 
δυσ yt ἣν 400, 16. 19 


(and τῆς ἃ 
δυσωπέω 333, ! 
12. 377, 4. 401, 7. s 

445, 20. 458, 7. pass. 318, 


— 


δυσωπητικός 30, 7. 217, 18 
(λόγοι). τὸ d. 442, 13. 
δυσωπητιχώτατα 442, 8 
— 433, 18. 
436, 26 
δῶμα͵ 107, 21 (Aóyov). 
δωρεά 13, 28. 901 51 
£la 227, 2. ἕπου vem 
341, 2 397, 31. δωρεάν 


S, 37. 

234, 23 (Ἰησοῦ). 

δωρέομαι 327, 10. 473, 22. 
475, 10. 


dapıvög 190, 28 (ἰσημερία). 
ἑατέον 44, 23. 49, 23. U. 0. 
ἑβδομάς 91, 3 (ϑεοῦ). 

ἑβδομήκοντα, οἱ 69, 7. 251, 


évyaéselyeboc, $ 385, 2. 
411, 22. 


VL 429, 8. 
lvouaı 113, 24. 346, 9. 
398, 2. 13. 437, 4. 465, 


ἐνγομνάξομαι 232, 6 
Ἔρσις 211, 33. 
je ω 234, 17. 365, 17. 
xata || 533, 5. 9. 
γχαταλείπω 39 15. 
H pass. 236, 7. 
ἐγχατασπείρω pass. 328, 17. 
329, 5. 330, 25. 


«| εἶδος 22, 19. 67, 3. 
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ἐγχατατάσσω 17, 5. 18. 
215, 3. pass. 440, 1. 
ἐγχαταφυτεύω pass. 379, 11. 
γχειμαι 57, 19. 267, 25 
(σπερματιχῶς). 
ἔγχλημα 357, 35 (προσάπ- 
τειν). 365, 16. 
— 71, 29. 31. 234, 
beine pass. es 12. 
xQvgia 259, S. 
χύμων 157, 28. pl. 351, 8. 
pev 458, 30. 
γχειρίζομαι 216, 17. 


ἐγχωρέω 175, 16. ἢ 517, 1 
doe Mesi Us dina 
ἐθίζω 454, 13. 
uon πὰ 34 (βίος). 280, 
(δόγμα). οἱ &. 398, 4. 
Pur 


H 2 a 239, 36. 240, 3. 
246, 6 
.| E9voc pl. " 


164, 17. 
FUR em =: * 


10. 288, ı. 


ἔθος. * 5 (Ἰουδαίων). 
208, 12 (λόγων). | 527,26. 

159, 3 
(σωματικόν). 123, 1 
(Ivavvov). 222, 22. 290, 
12 (πιστενόντων). 439, 14 
(ὐαγγελικῶν — 
ἢ; 24, 10. 38, 5. 40,9 
— 68, 29. | 524, 
23 (xzaxlaz). 

εἰδωλολατρεία 429, 2 

εἴδωλα $6, 21. 57,19 (ἄψυχα 
xal vexQd). 

εἰχάζω 202, 13. 

εἰχῇ 468, 25. 

H 380, 10. 

εἰχονικόν 488, 14. 16 (φῶς). 

εἴχοσι xal ὀχτώ 389, 6 (Be- 
deutung d. Zahl). 

— 4137. 3. ἢ 483, 6 
491, 18, 405, 31. 

εἴχω 430, 13 (τῷ λόγῳ). 

εἰχών 22, 23. 25. 50, 8. 55, 
5. 60, 16. 114, 23. 11 
18. 143, 32. 158, 1. 227,8. 
237, 19. 268, 21. 290, 31. 
474, 28. 475, 7. | 491, 22. 
Jesus Gottes ε, 261, 12. 
334, 28 f. ἀγαϑότητος 166, 
6. 249, 29. βασιλέως (auf 
Münzen) 307,1. δυνάμεως 
290, 26. ἐπουρανίου 59, 
31. εὐαρεστήσεως 74, το. 


ἐχβαίνω. 


ϑεοῦ 22,20. 110,21. 215, 
18, 261, 25. 362, 2. 413, 
4 (ϑεοῦ opdtov). 430, 
13., 440, 10. | 497, 23. 
ϑεύτητος 261, 27. ϑελή- 
ματος 261, 26. λόγου 161, 
26. νεχροῦ 362,3. πατρὸς 
41, 13. χοϊχοῦ 59, 30. 
362, 1. | 521, 17. — loro- 
ριχή 174, 28, χρήσιμος 
163, 23. εἰχόνα παρέχειν 
186, 29. xar’ εἰχόνα 22, 
22 (eoi). es 3 (mom. 
029 πατρός). 
| 491, 1r. er τῆς 
—— 55, 18. πρωτο- 
τύπου 55,4. χοϊχοῦ 355,4. 
H 214, 32. 243, 23. 
δυνάμεως 207, 10, 13. 
Ἱερουσαλήμ 206, 27. pl. 
343, 21. 
εἰλικρινής 71. 1. ἀπό eeu 
249, 31. ἄρτος 465, 8 
ζωή 34, 32. τὸ ε. 293,31 
(τῆς ζωῆς). 
H — 292, 28. 
εἰλίσσω | 547, 8 
εἰρηνείω 378, 24. 
εἰρήνη 107, 4 (βαϑυτάτη). 
B^ 42 (d. neg vidc 
εἰρήνης 445, 9. ἄνθρωπος 
€. 448, 18 
elouóc $4. 4. γραφῆς 79.9. 
108, 15. προφητείας 199, 
36. 208, 26f. λέξεως 113, 


— 137, 5. 139, 4. uv- 
ϑοποιΐαν 370, 5. φύσεις 
335, „348, Via 415, 18. 

ἀποϑήχην 267, 18. 
e; t ζωήν 440, 28. πρὸς 
— 489, 6. pass. 253, 


— 62, 26. 109, 24. 

9. 427, 35- | eo 27. 

| 14. 231, 

|n γ΄ 5: θχομαι εἰς ἕτοιμον 
καρπὸν 279, 7 

εἰσιέναι 396, 17. 

| εἰσχρίνομαι 124, 1. 

εἴσκρισις 123,34 34 (elc einn. 


εἴσοδος 197, 7. 4 $2 
H 207, 6 ( (els pls EpOY). 


ἑχατέρωθεν 101, 2. 219,16. 
ἑχατέρως 172, 23. 215, 16. 
239, 4. 8, 24. 
ἑχατόνταρχος 182, 6. 
ἐχβαίνω 296, 22 (τὴν συνή- 


Year). 


ἐχβάλλω. 


ἐχβάλλω 61, 10. 376, 27. 
H pass. 208, 24. 27. 
ἔχβασις 418, 1. 
ἐχβιάζομαι 425, 10. 
H ἐχβλύω 234, 32. 
ἐχδεχτέον 29,4. 48, 24. 88, 
$. 215, 9. 221, > 375, 23. 
— 22, 23, 32. 
»; 11, 68, = 84, 11. 
$8, 14. 190, 26. 194, 20. 
207, 4 241, $., 251, 1. 
266, 30 (ἁπλούστερον). 
b, d 300, 19. 336, 16. 


his: 282, 23ff. (ἀπὸ τοῦ 
χυρίου). 425, 14. 

ἐχδίδωμι 101, 14. 141, 21. 

H — 380, 9 (δ᾽ ἐχδι- 


ut). 
H —— 380, 10 (τοῦ fa- 

σιλέως). 
— pl. 410, 16., 115, 7 
(τῶν 0’). 150, 24 (AxvAov 
gu Θεοδοτίωνος xal Xvu- 


ov). 

— 19, 6. 8. 32, 1. 5. 
$0, 10, 70, 32. 72, 14. 
78, 15. 103, 34. 35 (xvev- 
—Á 113, 31 (&vaxó- 
λουϑος). 137, 35. 148, 9. 
25. 176, 31. 180, 4. 182, 
18 (περὶ Καφαρναούμ). 
189, 26 (ἀποστολική). 229, 
33. 257, 17. 19. 270, 25. 
275, 21 (πνευματιχή). 278, 
15., 285, 30 (ψιλὴ τοῦ 
γράμματος). 291, 11. 302, 
2. 316, 23. 320,9. 371,28. 
383, 19 (dnAovoréga). 
417, 19. 456, 18. 462, 30 
pui .468, 14 (περὲ 
εὐχαριστίας). pl. 85, r1. 


Wortregister, 


μος τοῦ κόσμου). 24. 27. 
29. 32. 168, 4f. 17. 19f. 
195, 13. 16. 209, 18. 214, 
8. 215, 11 (== Leib Jesu). 
30. 216, 4. 219, 6. 221, 1. 


222, 18 (ἁγία). 238, : 
240, 12. 304, 6. 307,8 
348, 19 (ϑεοῦ). 393, 22 


ἰζῶντος 90b). 27. 420, | 
25 443, 14. | 520, ı5f. | 

pl. 6, 11 (ϑεοῦ). rot, 19.: 
25. 374, 14. 

H 207, 21. 212, 29. 31. 
251, 26. 279, 33 (nveuue- 
Tıxı)). 

ἐχχλησιαστικὸς λόγος 105, 
11. 195, 13. τιμὴ “N. 
20. ὑπεροχή 444, 31. 0 
120, 5. 121,1, 34. 122, 
IO. 14. 27. "270, , 28. 34- 

(yo 100, 3 (χαάματον). 
128, 2. 394, 19 (νοῦν). 
418, 4. IO. 12. 

ἐχχομίζω pass. 396, 11. 

ἐχχοπή 137, 26. 
χόπτω 132, 32. 


ἐχλαμβάνω 9, 8. Fe 17. 
14, 13. 19, 20. 4 τὰ 
49. 30. 52, 15. 59,28. 6 

. 70, 5. 71, 28. 72, 14. 
— 7. 16. 109, 31. 125, 
16. 148, 6. 160, 23. 167, 
s 168, 1.5 (ὑγιώξ). 175, 
4. 194, 22. 202, 21. 207, 
16. 219,10 MEE 
232, 26. 235, 8. 245, 1 
247, 24. 263, 23. 267,4 
—— 276, 6 (cà 
xarà τὸν ναῦν). 279, 32. 
282, 17. 283,22 (ἁπλού- 
στερον). 289, 26. 292 15: 


202, 6 


209, 17. 317, 6 (ὑγιεῖς). | 22. 303,2. 319, 20 (dv 
ἐχδύομαι 83, 18. —— 22 (xa- 
ἐκϑειάζω 207, 36 (ναόν). Àdg). 341, 1. 374, 35. 
ἐχλαμβάνω 79, 26. 31. 315, 3. | 493, 5. 12. 495, 
ἐχχαϑαίρω 301, 22 (νοῦν). „pass. 263, 25. 
ἐχχαχέω 425, 8. P Lass 1487, 5 
χχειμαι 141, 33. 184, 22 ἐχλέγω 237, 7. 

(ἐν τῇ γραφῇ). 194, 19. H 279, 7 (ὕλας) 

202, 7. 226, 18. 353, 32 ἐχλεχτός 278, 30 (μερίς) 

(τὸ ἐχκείμενον qtóv).| 415, B (960). 

411, 32. 442, 5. ἐχληπτέον 49, 32. 179, 1 


Éxxtvóm pass. 3.4.4 
ἐχχεντέω 123, 24. 
ἐχχλείω 70, 6. 15. 
ἐχκχλησία 7, 8. 29. 1^ i 
11. 69, 15. 105, 5 (αγία 
TN 25 "locos doses. 
21. 167, 22 (= x00- 
Origenes IV. 


31, 


ἐκλογή 56, 6. 117, 26. 259, 
28. 290, - 457, 15. 
H 280, 


ἐχπέμπω | '486, 34 (αὐγάς). 

ἐκπίπτω 249, 7. 262, 31. 
τινός 457, 3. 468, 1. 483, 
12. 


E 


ἕλιξ. 625 


ἐχπλήσσω 93, 12. 
— 350, 29. | 511: 


a 249, 9 

239, 12. 17. 

ἔχπτωσις 400, 26. 

. | ἐχτελέω 107, 15. 

᾿ἐχτίϑεμαι 101, 1$. (νοῦν). 
194, 28. 205, 12. 235. T 
270, 4. 279, 3. 294, 
314, 14 (λέξιν), 407, 28. 
410, 26, 436, 13. 451, 25. 
475, 32. 

ἐχτρέπομαι 66, 16. 460, 10. 
ferox 35$ ,27 w^ eoi). 
ἔχτυπος 228, 19. ἐχτυπώ- 
τερος 261, 17. 

παστὸν i τ 7. 216, 25. 
χφανής | 542, 7. 

ἐχφέρω 345, 18 (ἀλήπτως, 
διαλεχτικῶς). 20. 369, 8 
(ἀπόκρισιν). " πὰ 

ἐχφεύγω 102,14 (ἁμαρτίαν 

H ἐχφυσάω 207, 11 m ἰρο- 


| 
vag = exstinguere). 
ἐχχέω 10 P. 33 (πνεῦμα). 
pass. 41 
ἔχχυσις M 15. eiuaros 
93, 14. αἱμάτων | 490, 6 
ἑχών 241, 16. 
ἔλαιον 257, 16. 
lAarrów 66, 211. | 553, 14. 
ἐλάττονες 74, 2 5, 
ἐλεγχτέον | 524, 4. 
ἐλεγχτικός 233, 30 (ἐλεγ- 
xtixóy). 196,26 (duyuara). 
133, 12. 135, 21 ane 
ἔλεγχος 376, 24. ONE- 
ἂς 131, 21, ov 
— 450, 23. in 167, 
ΩΝ 71, 2. 140, 16. 147, 


30. 

225, I 
450, 24. | 515, 19. pass. 
167, 14. 346, 24. 29. 307. 
3 25. 793 421,30 (ἐπὲ 


181, 32 (δρμηνείαν). 
04, 34 (as). 


ἁμαρτ 

ἔλεος 2 421, 11 (xvolov). 
41, 9. 46, 2. 96, 
Sa«vdtov) 310, 


— 39, 15. 72, 33. 
| 518, 13 ἱπροαίρεσις). 
ἐλευϑερόω 163, 18. 367, 12. 
pass. 33, 12. 46, 3. 288, 
E (ἀπό τινος). Vgl. κτί- 


Biondi 218, 3 (ἄνοδος). 
ἕλιξ 218, 4. 


40 


026 ἐλλάμπω. 


ἐλλάμπω 30, 34. pass, 31, 
21 


ἔλλαμψις pl. 219, 4. 

yw 328, 28. 

ἐλλιπής 45, 32. 48, 27. 

λπίζω pass 271, 3. τὸ 
ἐλπιζόμενον 290, 6. pl. 


22, 3. 
ἐλπίς 9 3 Creo. (da: 
« . * « " 
5 p 64 y 


Dal). 10, 14 
ἐμβάλλω pass. || 533, 9. 
H pass. 359, 28. 


ueste 465, 24ff. 
ußayıg 465, 23. 
rar 397. 13. " ^ 
H, ς 2 4 (ἐμβρι- 

PMovere λέγειν). , 
ἐμβρίμησις | 549, 18. 
—* 140, 15 (ἐλέγχειν). 
ἐμμελετήματα 56, 27. 
ἐμμένω 311, 16 (τοῦ πι- 

στεύειν). 438, 30. 439, 3. 6. 
.. μός τῇ, 3. 


παίζω 17, 16. pass, 107, ὲ 


13. 

ἐμπαρέχω 46, 14. 142, 29 
— 165, 21. 171, IO. 
435, 12. 445, 18. 24. 

ἐμπεριλαμβάνω 6, 25. 16, 
21 


ἐμπεριέχομαι 324, 15. 

ἐμπιπράσχω pass. ἢ 95 19. 

ἐμπίπτω 115, 22 (τὸ Zune 
σόν). 325, το. 417, 29. 

ἐμπιστεύω 434, 6 (δαυτόν 
τινι). 


ἐμποδίζω 106, 2. :390, 24. 2, 


391, 25. pass. 357, 15. 
ἐμπόδιον 200, 21. 
ἐμποιέω 91, 5. 174, 30. 247, 
18. 286, 6 (xaranindır, 
ϑαυμασμόν). 350,6 (προσ- 
χοπήν). 354, 26. 468,9 
(κρῖμα). | 486, 23. 
ἐμποιητόν 229, 17. 
— — 324, 14. 420, 


ἐμπορεύομαι 196, 4. 
ἐμπορία 197, 8 


à H 207, 5. ( d 
ποριχὸς 195, 31 (πρό- 
Bata). tà d. 211, 20. N - 


ποριχῶς τος, 21. 
H ἔμπορος 207, 17 (χυβευ- 
τής). pl. 207, 21. 
ἐμφαγεῖν 384,15 (σάρχων). 
ἐμφαίνω 82, 23. 118, 13. 
119, 18. 197, 27. 198, 2. 


- Wortregister. 


200, 19. 208, 21 (utra- 
βολήν). 216, 31. 239, 17. 
253, 12 (σπουδήν). 266, 
12. 326, 4. 335, 20. 345, 
35 (χεῖρόν τι). 365,6. 442, 
10. 476, 9. pass. 133, 16. 
179 29. 215, 25. 286, 21. 
288, 20. 2^ 15. 349, IO. 
eU 359, 9. 399, 15. 459, 
I 


H 235, 13. 239, 11. 
ἐμφάνεια pl. 113,12 (ϑεῖαι). 
I 


74 T. 
— 473. 18 (rà 2) 
upavlorepog | 557, 30. 
147, 15. 
— 252, 24. 327, 10. 
496, 17. 
ἐμφαντάζομαι 311, 33. 


— 


ἐνέργεια. 


ἐναπομάσσομαι 60, 28. 
ἐναπορέω 146, 6. 


ἐνάργεια 70, 14. 90, 12. 
112, 23. 
ἐναργής $7, 6. 245, τό. τὸ 


ἐ. 293, 32. ἐναργῶς 92, 

2. 143, 3. 147, 30. 245,3. 

ἐναστράπτω | $58, 3. 

ἐνατενίζω 75, 25. 

ἐναφίημι | 558, 1. 

ἐνδεής 48, 27. 259, 18. 

ἔνδεια 232, 5. 

H ἐνδείκνυμι 235, 1. 

ἔνδειξις | 527, 17 (ἀνϑρω- 
norntog). 

ἐνδελεχισμός 160, 31. 161, 
12. 15 (ϑυσία ἐνδελεχισ- 
μοῦ). 161, zıf. 

ἔνδεσμοι 218, 5. 


ἐμφαντιχός 460, 11 (λέξις). ἐνδέχομαι 77, 20. 80, 22. 
τὸ ἐ. 92, 9. 144, 30. 175, 17. 197, 5. 
ἔμφασις 162, 25. 379, 33| 238, 22. 248, 7. 277, 32. 


αἀτυφίας). 318, 26 (wer 


ἐμφορέομαι 387, 3. 

ἐμφύομαι 33, 29. 

upvow 268, 10. 

ἐμφύσημα 247, 30. 

214, 3$. 

ἔμψυχος 24, ὃ (σοφία). 43, 
22 rp meg 249, 28. 
207, 15 (λόγος). 437, 15 
(ὁδός). 444, 3 (ἀρετή). 
Vgl. λόγος. 

* 422, 15 (ἔργον). 21 
(ἐναγεῖς). ἐναγέστεροι 
422,21. 

vayyog 134, 6. 

allayal 50, 28. 205, 6. 

ἐνανθρωπέω 66, 23. 30. 92, 
2. 140, 19. 

ἐνανθρώπησις 66, 20. 144, 
6. | 483, 17. $04, 15. 

ἐνάντιος 277, 24 (τῇ φύσει). 
τὸ d. 73, 6. 76, 32f. 81, 
40. 298, ς. ἀπὸ rob ἐ. 
312, 1. εἰς τὸ ἐ. 408, 32. 
τὰ ἐ. 61, 10. 62, 9. 76, 
3of. 82,3. 155,28. 
ϑέλειν 459, 28. ἐχ τῶν 
2. 17, 16. 371, 32. ἐναν- 
tog 103, 37. 

ἐναντιότης 454, 26 (xat! 
ἐναντιότητα). 

ἐναντιόω pass, 139, 18. 20. 

ἐναντίωμα 114, 18, 367,28. 

ἐναποθϑησαυρίζω 19, 34. 

ἐναπόχειμαι 9, 5. 189, 7. 
262, 14. 

ἐναποχρύπτω pass. 426, 17. 


301, 31. 358, 24. 414, 24. 


444, 15. 450, 28. 454, 12. 
4, 1493. 21. ] 
ἐνδέομαι 87, 13 (ἐνδούμε- 
ἐνδημέ (rj σώ 
μέω 425, 13 (τῷ co- 
ματι). 14 (πρὸς τὸν χύ- 


ον). 
ἐνδιαιτάομαι | ς6ο, 27. 
—— 190, 18 verderbt.] 
γδίδωμι 325, 27. 
ἔνδοξος 113, 3 (ἐπιδημία. 
373 35. ἔνδοξα 219, 28. 
ἐνδοξότερον 111, 16. 
ἐνδόσϑια 189, 8. 
ἐνδότατα 216, 14. ἐνδοτάτω 
218, 21. 
ἔνδυμα 34, 13. 130, 18 
(ψυχῆς). 436, 23. pl. 142, 
14. 431, 23. 
H 130, 12ff. 
ἐνδύομαι 291, 4 (σαρχὶ xal 
αἵματι). 431, 22. 
γεδρεύω 84, 23. 
ἐνεϑίζω 108, 7. 
ἔνειμι 318, 26 (ἐνῆν). 


2. | ἐνεργάζομαι 108, 15. 166, 


24. 443, 4. 468, 9 (τὸ 
βέλτιον). 
ἐνέργεια 47, 15. 250, 1. 
ἀντιχειμένη 46, 5. καλή 
57, 14. σωματική 342, 2. 
ἱμαρτίας 71, 20. πνεῦ- 
uaroc πονηροῦ 376, 2. 
σκοτίας 96, 28. | olxovo- 
μίας 498, 14. ἐνεργείᾳ 
81, 19. 219 15 (Ges. 
δυνάμει). xat. &. | 491, 4. 


ἐνεργέω. 


pl. 62, 12. | $12, το. ἀντι- 
χείμεναι 129, 16. δαιμό- 
vov 376, 15. λόγου 205, 9. 
H, 207, 11. 13 (uylov 
πνεύματος). 
ἐνεργέω 84, 16 (xatd. τινος). 
157, 30. 163, 20. 232, 1 
225, 4 (δύναμις ἐνεργοῦ- 
σα). 286,22 (elo τινα). 
315, 16 (μερισμόν). 354, 
27. 376, 6. pass. 33, 29. 
65, 29. 183, 13. 198, 2. 
212, 32. 470, 3. 
H 70, 36. 71, 1. 
27 (ἴδιον ἔργον). 
ἐνεργήματα 376, 35. 
ALL 133, 1 (Adyog. 166, 


27. 
ἐνεργητιχός!! $13, 17 (οὐσία). 
ἐνεργητιχῶς 517, 20. 
ἐνεσϑίω s. ἐμφαγεῖν. 
ἔνεστιν 473, 28. 
ἐνευλογέομαι 110, 14. 
ἐνευφραίνομαι 14, 28. 
ἐνέχομαι 187, 21. 
ὦ 72, 12. 
ἔνϑεον | 494, 19. ἐνθέως 
2 47, 27. 
νϑουσιάω 37, 17. 29. 
ἐνίημι | 515, 10. 
ἑνιχός 104, 5. 136, 25. ἑνι- 
κως 104, 28. 115, 9. 137, 


276, 


7. 145, 25. 337, 23 (A&-|2 


γεσϑαι). β 
H 280, 3 (φύσιςὶ. 
ἐνίστημι 185, 15. 27. 209, 
29. 264, 31. 270, 16. 429, 
31. ἐνεστηχώς 28, 13 
(χαιρὸς &). 207, 27 (xa- 
Mes ἡμέρα). 266, 1 (Con). 
238, t1. 
τὰ ἐνεσεψιστα 463, 1. 


, 


Vgl. alov. 
ἐνισχύω 339, 7 (ἐπὶ τῆς 
γῆς) 


ΓΞ ὡς κα 190, 17. 265, 14. 
286, 23. 331, 1. 334, 28. 
364, 35. 365, 2. 385, 1. 
395, 21. 415, 2I. 431, 25. 
434. 32. 460, 13. | 561, 
1 


7. 
ἐννοήματα 43, 19 (ἀνθρώ. 
πιναὶ. 
ἔννοια 6, 15. 29, 38. 394. 
34. 413, 23, 458, 23. pl 
30, 12. 33, 22. 39, 19. 
48, 19. 17$, 29. 267, 25. 
393. 3. | 495, 21. 
H 255, 13. 24. 


266, 6 (τετράς). | κα 
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ἐνοικέω 61, 10. 436, 22. 
H 168, 35. : 
ἐνοιχίζομαι 396,8. 10 (00 
ματι). | 501, 9. 
ἐνοράω 265, 21. 305, 16. 
307, 15. 17. 309, 3. 324, 
1f. 358, 2. 363, 35 ler 
4 (ἱστορίᾳ). 399, 10 (dö&y) 
427, 18. 434, 24. 460, 6. 


475, 6. : 
ἑνότης 180, 12 (πνεύματος). 
209, 25 (ναοῦ — Kirche). 
285, 34 (ϑεία). 334, 4 
yov 
ἔνοχος 47, 8. 320, 6. 418, 4. 
ὦ pass. 39, 32. 40, 1, 
299, 16. 302, i7. 303, 3. 
348, 8. 473, 20. 
ἐνσχήπτω 163, 2. 
ἐνσπείρω 166, 21. 274, 19. 
277, 23. 312, 14 (τὰ ἐν- 
σπαρέντα τῇ ψυχῇ σπέρ- 
ματα). , 
ἐνσωματόω 86, 32. 88, 11. 
335, 14 (ἐνσωματούμεναι 
yızal). 
ἐνσωμάτωσις 112, 29. 124, 
7. 140, 28, 143, 33. 
ἐντείνω 428,22.448,27 (AE). 
ἐντελέω pass, 217, 6 
ἐντελής 176, 11. τς (ἐντε- 
λέστεροι λόγοι). 
ἐντίϑημι 397, 10 (δύναμιν). 
ντολὴ 16, 5. 74, 22 (ddv- 
varog). 346, 20. 349, 22 
(τυχοῦσα). pl. 72, 3. 82, 
8. 11 ——— ἐν. 
τολὰς var 424, 2. 6. 

T. 

ἐντρέχεια 201, 10 (ἀρχιτεκ-. 
τονιχή, λογική). 

ντυγχάνω 5, 9. 12, 12 (οἱ 
ἐντυχόντες). 117, 17 (τινι, 
167, 18. 279, 9. 375, 3of. 
(εὐαγγελίῳ). 417, 20. 462, 
21. 467, 23. | 523,11 (γρα- 
quic). pass. 279, 10. 

H, 283, 27 (λόγοις). 
ἐντυπόω pass. 114, 24. 307,2. 
ἐνυβρίζω 72, 7. 

pass. 236, 6. 
ἔνυλος 321, 24. | 495, 19 
(ζωή). 324, 11 (χόσμος). 
γνυπάρχω 61, 20. 30. 71, 
26. 72, 1. 9. 149, 7 (ἐνυπ- 
άρχουσα δύναμις). 285, 
25, 307, 18, 246, 9. 464, 


302, 19. | 498, 19. 
235, 22. 


ü eL 


ἐξεταστιχός. 
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ἐνωτίζομαι 89, 33. 
ἕξ 389, 1. 5 ᾿(ἀριϑμὸς τέ- 
λειος). 
ἐξαίρετος 29, 19. 87, 14. 
88, 20. 130, 28, 153, 26. 
186 » „271, 32, 316, 5. 
IS. ἀγάπη 461, 25. 463, 
12. ἀριϑμοί 389, 17. ἐπι- 
δημία 275, 22. καιροί 174, 
4. χαρπὸς 137,9. πνεῦμα 
215, 27. τὸ ἐ. 83, 2. 163, 
34. xar’ d. 349, 22. pl. 
178, 9. 275, 32. ἐξαιρέτως 
11, 25. 51, 3. 106, 7. 116, 
der ἢ ( I, oben. 
289, ı voudteoda:). 
| 562, 6 (ἔχειν). 
ἐξαίρω | 527, 27. 528, 4. 
ἐξαχούω 70, 25. 
ἐξαναλίσχω 141, 30. 
ἐξαναλόω 413, 8 
ἐξανάστασις 121, τ. 3. 
ἐξανατέλλω 262, 19. 
ἐξανύω | nd 27. 
ἐξαποστέλλω 438, 10. pass. 
454, 2. 
ἐξάπτω 252, 19. 
ἐξαφανίζω 83, 30. 247, 3. 
332, 4. 340, 14. 24. 413, 
ὃ (ἁμαρτίαν). pass. 331, 
28. 
ἐξαφανισμός 332, 1. 
ἐξελαύνω 458, 23. 
ἐξελχύω 107, 28. 
ἐξελληνίζω 90, 20. 
— 379, 11. 428, 
H ἐξέρχομαι 243, 18 (ἐξῆλ- 
dev ; σωτηρία). 
ἐξετάζω περὶ τινος 9, 24. 
28. 13, 11. 20, 4. 18, 24, 
17 u. ο, pass. 67, 15. 
ἐξητασμένως 130, 23. 
ἐξέτασις 6, 4. 33, 19. 50, 30. 
121, 9. 169, 3 u. ó. λόγου 
167,11. ἀχριβεστέρα το], 
12. ἀχριβεστάτη, ἐπιμε- 
λής 221, 3. μετ᾽ ἐξετά.. 
(duri 44, 3 413, 2 
w)außaver). εἰς & 
ἑαυτὸν ἐπιδοῦναι 473,26. 
ἐξετάσεις 296, 12. 439, 14 
(εὐαγγελιχαῆ. 
ἐξεταστέον 25, 8. 64, 32. 
76, το. 171, 2 (m. μήποτε). 
272, 18. 282, 11. 
ἐξεταστιχός || $16,26 (xolaic 
πράξεων). ἐξεταστιχῶς 
272, 30. 
40: 


ἐξευτελίζω. 
ελίζω 253, 26. 


—— 109, : 5 

& * "s $. 388, 31. 
3 19 417, 7. 424, 15. 

2 — 458, 21. 

ἕξις 105, 22: 368, 6. 405, 7 
— * | 483, 5 
en $20, 9 (vor 


τική 
* 34, 26. 55, 12. 61, 


628 


ἐξίόταμαι A 23. 

ἐξισχύω 108 

ἐξιχνεύω 171, 

ἔξοδος — Tod 4 479, 17 (ἀπὸ 
τοῦ βίου). 316, 23. 369,3. 
395, 33. - 

ἐξονομάζω 342, 28. 

en 230, 21. 

&topoloylopas 458, 
μολογέομαι 458, 29. 

ἐξουδενόω 378, 21. 447, 1 
(cogpíav). ^ 

ἐξονϑενέω 257, 30. 

ἐξουσία 7, 1. 39,2. ἐξουσίᾳ ἐπ 
263, 1. pl (dämonische 
Mächte) 376, 16. 

H 70, 22 wd à): 


* 469, 4. 413 
IE 39. 29. A $46, 3. 


ἑορτάζω 186, 17. 28 
beet — (deve). das, 


ἡ 190, 30 (μεγάλη). 
ἐπαγγέλλομαι 434, 4. 
ἐπαγγελία 13, 24. 154, 25. 

204, 10 (ϑεοῦ). 395, 11. 
17. τῷ d. 477, 26. 28. pl. 
32, 19. IIO, I9. 219, 26. 


34- da 31. 271, 28. 33. 
ἐπάγγελμα 11, 4. 


(οἶκος a óc). 455, 24. 
| 534 2. 
uy qe 18 ^41 m 


238, 


hi 


Γι ον 58, 13. ἘΠ ε ἢ d- 
vnua). 267, 31 (φρονή- 
vn pass. 307,25. 340, 


ἐπαχολουϑέω 145, 6. 202,28. 
ἐπαχούω 369, 21. 396, 16. 
400, 9. pass. 395, 21. 30. 
397, 6. 398, 2. 
avaßalvo 463, 27. 


Wortregister. 


an σις 74, 29. 
αμβάνω 279, 20. 
— ner 202, 4. 228, ἐπιγε 
19. 461, 28 (run). 


ἐπιδημία. 


ἐπίγειος 216, 2 (Ἱερουσα- 
λήμ). | APA 18 (σοφία). 
ς 35, 21, 
—— pass. 343, 33. 


ἐπανέρχομαι 220, 31. 138, ἐπιγίνομαι 25, 13: 76, 3. 


20. 399, 32. 473, 11. 
ἐπανίσταμαι τος, 4. 
Ἴ} ἐπαπορέω 67, 22. 138, 25. 
139, 5. 186, 23. 200, 23. 
226, 10. 228, 18, 217, 25. 


—— 219, I. 397, 30 
(ἀληϑείας). 
ἐπιγραφή 9, 24. 
— 7. 16. 88, 19. 
pass. 10, 32. 241, 13. 


244, 16. 252,28 u, &. pass. | ἐπιδεχτιχός 450, 26. 


τὸ ἐπηπορημένον 319.31. 
τὸ ἐπαπορηϑὲν | 16, 7. 
ἐπαπόρημα 81, 9. 
ἐπαπόρησις 66, 1. 123, 11. 
Er 155, 27. 172, e 
(δογμάτων). 256, 6. 
445, 22 (τηρεῖν). 462, 2 
(περὶ τῆς γραφῆς). 
— 264, 1. 348, 


— 436, 26. 
ἔπαρμα 144, 32 (ἀπὸ τοῦ 
Aoyov). 
—— 272, 16. 
en 246, 5 nce 
εἰγω 199, 1 


ἐπεῖπον 248, = 
ἐπεισάγω 108, 3. 197, 9. 
— 272, 21. 29. 
— 190, 29. 


ἐπέξεργασία 273, 3. 
zen 338, 6. 

— μαι 423, 20. 
περωτάω 130, 29. 140,1. 

ἐπέ — 6f. 366, 4. 

wis ὃς, 18. 108, s dy 


—— 371, 10. 373, 1 
id βαϑρα 329, 12. r 
— 305, 22. 398, 10. 
425, 5. 437, 7 (τῆς ἁγίας 
οδοῦ). 438, 4 (ταῖς ἀν- 
ϑρώπων ψυχαῖς). 
ἐπιβάλλω 137,32 (χαρπούς). 
204, 25. 288, 13 (νῷ ἐπί 
Pe - 1 497, 5. 
ἐπιβλαβής 40, 33 (φιλία). 
413 19 (νηνεμίαι). ἐπι- 
ir € 432, 22 dire) 
Pos ἡ 1 496, τι (5 Pew 
490, 3 (κατ᾽ ἐπιβολήν 
ἐπιβουλεύω au 20. je 
10ff. 403, 9. 404, 2 (&À 
Sela). 418, 5. 424, 3. pass. 
80, '8. 422, 13. 
ἐπιβουλή, 163, 16. 403, 15. 
34. 467, 1. pl. 108, 9. 
209, 25. 419, 29. 


ἐπιδέχομαι 245, 18. 29h N 
(μετάνοιαν). 371, 27 (&va- 
τροπήν). 405, 20. 442,25. 
455, 19. 459, 28. 

ἡμέω (meist von Jesu 
Erdenwandel; auch v. Lo- 
gos 475, 29 und vom hl. 
Geist 143, 4. 437, 31) 6, 
7. 11, 4. 14. 12, 5. 49,14. 
84, 2. 87,27. 96, 13. 118, 
24. 133, 3 EC 34. 147, 
Ri ape s. — 21. 
2 325, 17 » 32. 
36. 1558; 2. βίῳ 341, 24. 
351, 13. 395, 30. χόσ Ψ 
417, 2. 452, 5 τελείο 
12, 2. τόπῳ 182, 2. τω 
oloıg 182, Η sss 454, 
22. πιστεύουσιν | 548, 22. 
εἴς τι 182, 15. 

ἐπιδημία (fast y PPS 
v. d. enwandel Jesu; 
doch auch 122,21 v. dem 
des Elias). 27, 19. 40, 5. 
$3, 15. 87, 4. 91, 11. 140, 
30. E Ἢ 165, 32. 168, 
" 18 192, IO. 194, 

— T 14. 242,3. 2 = 
5. 268, 17. 284, 29. 2 

22. 342, 7f. | 532, 18. sal 

8. Ἰησοῦ 10, 5. 7. 11,19. 

26f. 113, 3 ἰσωματιχὴ 

xal ἔνδοξος). 275, 31. db 

12. 381, 18. Ἰησοῦ Χρι- 

στοῦ 275, 32. 277, 20. 

σωτῆρος 48, 14. 271, 2.8 

(σωματική). 278, 22. 341, 

au. | 491, 9. 494, 15. 

Χριστοῦ 9, 19. 11, 2. 

92, 26. 113, 15. 118, 30. 

119, 2. 140, 14. 274, * 

289, 33. 290, 5 (ἡ 

σώματι ἐν). 291, 9. 304,1 

toros ἢ 1536, 29. σωμα- 

19, 18, 110, 3. 161, 
σῶμα 12, 1. 
Ed * 113, 


δευτέρα 
καὶ εἰοτέρα 97, 8. ὩΣ 
τὸν βίον 87, 1. N raid 


ἐπιδιαμονή. 


146,6. ἐν ἀνθρίποις 145, | 
29. χαιρὸς ἐπιδημίας || 
488, 26. pl. 144, 16. 178, 
19. 287, 28. 29 (εἰς τὸν 
denen) 288, 2. | 553, 22. 

H 292, 29 (τοῦ σωτῆ- 
) 


Qog!. 
ἐπιδιαμονή 373,28 (ψυχῆς). 
ἐπιδιατρισπετέον 70, 17. 
— * s 247, 33- 
419, 6. 4 20. 473, 27 
(ξαυτὸν εἰς ἐξέτασιν). 


ἐπιζητέω 231, 25. | $26, 24. | ? 


ἐπιϑολόω 239, 31. 
ἐπιϑυμέω 113, 3. 6. 8. τὸ 
ἐπιϑυμούμενον 394, 28. 

ἐπιϑυμήματα 356, 9. 18. 
ἐπιϑυμητής | 517, 19. 
ἐπιϑυμία 206, 2 (ϑηλυμα- 
γῆς). 236 13 (avs). pl. 
4, δ 


‚H pl. 359, 7. 17 (δια- 
βόλου). 

ἐπίχαιρος | 492, 33 (ζωή). 

ἐπικαλέομαι 168, 6 (οἱ ἐπι- 
χαλούμενοι). 339, ! (ἐπὶ 

τῷ ὀνόματι). 389, 20. 
ἐπιχαλύπτω pass. 369, 13. 
ἐπιχάλυψις rrr, 13 (xpoo- 

aov). 
ἐπιχατάρατος 362, 34 (γῆ). 
ἐπίχλησις | $13, 13 (uv- 

στιχὴ). pl. 142, 30. A 
ἐπιχρατεια 456, 4 (πνεύ- 

uarog). 
ἐπιχρατέω 78, 5. 164, 17. 

333, 8 (τινος). 413, 18. 
ἐπιχρίνω 357, 30. 
ἐπίχτητος 31, 13. 
ἐπιλαμβάνομαι 197, 23. 
ἐπιλάμπω 273, 10. 
ἐπιλανϑάνομαι 376,29. 460, 

11. (μαϑηματων). 
ἐπιλέγομαι 133, 10. 292, 19. 

337, 16. 437, 24 (xatgov). 
ἐπιλείπω 227, 17. 

H 234, 8. 12. 
ἐπιλογίζομαι 4, 5. 110, 8. 
H ἐπιλύω 148, 12 (olxovo- 

μίαν). 
ἐπιμέλεια 195, 7. 27. 436, 

19. ποιεῖν 117, 16. ποι- 

εἶσϑαι 330, 10. δ ἐπι- 

μελείας 332,20. ἐξ ἐ. 413, 

31. ἐκ πολλῆς £. 369, 1. 
ἐπιμελής 221, 3 (ἐξέτασις). 

ἐπιμελέστερον 25,21. 75, 

21. 123, 32. 248, 6. 305, 

31. ἀχούειν 315, 2. δια- 

λαμβάνειν 328, 21. ἔνο- 


ἐπιτέμνομαι. 629 


ρᾶν 363, 32. ἐξετάζειν ἐπισημείωσις 217, 24. 


Wortregister. 
328, 30. χατανοητέον 
371, 15. ἐπιμελέστατα 


168, 7 (ἐρευνῶν). 232, 4. 
ἐπιμελῶς 20, 18. 24, 17. 
62, 32. 77, 19. 146, 30. 
150, IO. 205, 6. 392, 23. 
ἐξετάζειν 173, 26. xara- 
νοεῖν 171, 8. προσέχειν 
τινι 471, 4. | 543, 10. 545, 
23. τηρεῖν 349, τι. 


πισημειωτέον 169, 5. 
ἐπίσημος 390. 25. 
ἐπισχεπτέον 92, 7. 97. 14. 

167, 18, 261, 12. 
ἐπισχέπτομαι 46, 20f. 246, 


- 445, 21. ἊΝ 

σχεψις 293, 11 

ἐπισχέψεως). 
ἐπισχευάζομαι 259, 20. 
ἐπισχιάζω pass. | 527, 12. 


ἐπιμερισμός pl. 123, 34. |émuoxoméo 52, 5. 95, 30. 
ἐπιμίγνυμαι 208, 15. 167, 7. 197, 12. pass. 
H —— τό 235, 13. 28, 6. 
ἐπινοέω 43, 22. 197,2 ἐπισχοπή 46, 20. 128, 3. 7. 
ἐπινοούμενα 23, 25. 24,| 196, 17. 284, 23. 
21. 68, 7. ἐπισχοπητέον 35, 14. 186, 6. 
ἐπίνοια 45, 33: 63, 21ff. 67,| 277, 17. ; 
30. 89, 26. 173, 33. 177, | ἐπίσχοποι 441, 32. 
28. 303, 14. 320, 20. 324, ἐπισπάω 86, 19. 
20. 325, 33. | 511, 21. 27. | H ἐπισπείρω pass. 267, 15. 
Tj &. 13, 13 | 552, 7. χατ᾽ | ἐπίσταμαι 241, 20 (Beó»). 
[voıay 14, 19. 367, 14. σταμένως 339, 12 
31. μέχρι ἐ. 293, 15. pl. H 251, 27. 
24, 18. 36, 25. 39, 21. 25. ἐπίστασις 333, 11. | 528,18. 
40, 9. 65, 26. 67, 30. 80, ἐπιστατέον 34, 26. 
31. 96, 29. 97, 13. 128,25. ἐπιστάται 216, 20. 27. 217, 


152, 11, 175, 28f. 181,34. 
212, 15. 305, 25. 325, 30. 
ἐπίπαν | 483, 2. 510, 4. 
ἐπιπηδάω 417, 28. 
ἐπιπίπτω 205, 13. 
ἐπιπλεῖον 113, 12. 167, 13. 
179, 7. 12. 189, 32. 194, 
12 (τῆς λέξεως). 232, 6. 
257, 3. 261, 32. 265, 20. 
323, 26. 361, 31. 382, 26. 
407, 27. 426, 14. 461, 11. 
ἐπιπλέον 113, 14. 
ἐπιπληκτιχός 135, 19. 21 
(λόγος). 29 (οὐδὲν ἐπι- 
nÀgxtixóv). τὰ 2. 141, 2. 
ἐπιπληχτιχῶς 132, 5. 
ἐπίπληξις 139, 4. 
ἐπιπλήσσω 252, 27. 266,30. 
pass. 127, 27. 132, 17. 
230, 21. 
ἐπίπνοια 7, 2. 92, 32. 
ἐπιπολύ St, 2. 166, 21. 
ἐπιπολῆς | 508, 21 (ἐξ 2). 
ἐπίπονος 46, 13 (ἀγωγή). 
90, 17 (σιωπή). ἐπιπονώ- 
τατος 167, 9. 17. 
ἐπιπορείομαι | 514, 3. 
ἐπιρρέω 43, ὃ. 
πιρρίπτω 204, 24. 
ἐπισημαίνω pass. 280, 1. 
ἐπισημειοῦμαι 84, 27. 190, 
14. 241, 16. 294, 23. 


23. 
ἐπιστέλλω 101, 24. 
ἐπιστήμη 272, 20. 28. διπλῆ 
204, 12. λόγου 477, 5. 
ἔχειν 72, 32. ἀναλαμβα- 
m" 371, 12. pl. 272, 24 ff. 
276, 5. 
ἐπιστημονικός 438, 10 — 
— | 489, 18 (&xó- 
tete). ' 
ἐπιστήμων 413, 31. ἐπιστη- 
μόνως 122, 25. 231, 12. 
ἐπιστρεφής: ἐπιστρεφέστε- 
2 poc 150, 26. P 
πιστρέφω 195, 6. 417, 27. 
ü εἰς ini» 281, 13. 
ἐπιστροφὴ 398, 20. 
ἐπισυνάγω pass, 328, 3. 
ἐπισυνάπτω 172, 17. 272, 


23. 
Imepalicye, 14 (ζωή). 328, 


5. 
ἐπιτάσσω 385, 34 (δαιμο- 
vioıg). 409, 8. 
ἐπιτείνω pass. | 491, 28. 
ἐπιτελέω 47, 24. 82, 1. δύ- 
vauıy 378,20. olxovoulav 
405, 22. πάσχα 183, 12. 
med. ϑυσίας 196, 8. pass. 


| 491, 11. 
— 134, 25. 135,3- 
136, 22. 30. 199, 32. 


6320 ἐπιτήδειος. 


ἐπιτήδειος 247, 32. * 
45, 7. € 472, 27 
214, 21. αἱ 267, m 
πρὸς — ἂν 270, 32. 
τὰ ἐ. 227, 18. 390, 22. 
444, 22. Brig agr imei 
155. 13. rio * ἐπιτη- 
ud 

H 267, * 

ἔχειν πρός τι 292, 9 

ἐπιτηδειότης | 489, 13. 

ἐπιτηδές 324, το. 

ἐπιτηρέω 323, 13. 464, 29 
(χαιρούς 

ἐπιείϑημι 272, 24. med. 340, 


— 107, * 200, 17. 

— MAT 

— D (ποιεῖσϑαὶ). 
187, τό. 

— 403, 23. pass. 230, 

— 

ἐπιτρίβω - ^ ας, 468, 20. 

ἐπιτροπ Ἴ3, 2 

πιτυγχάνω 279, 25. 
272, 16. ἐπιτετευγμένως 
172, 22. 

ἐπιφαίνομαι 133, 28. 
4- 19. 259, 5. 338, 27. 
ἐφάνεια 110, 20. παρου- 
σίας 61, 22. 340, 26. , 9&co- 


τέρα 472, "à τεράστιος 
293, 271. pl. 39, 2. 113, 
12 ( Sela). P 


— 122, 19. 29 (yé- 


E pass. 261, 30. — 
. 310, 19. 342, 33. 34 
18. 349, 32. 350, 2. 353, 
11. 3 5 (dvoua). 
doin | 486, 20. 513, 6. 
ἐπιφύω 11 
ἐπιχειρητέον Lo. 14. 
ἐπιχορηγέω 14, 3. 107, t9. 
234, 321. 
ἐπιχορηγία 13, 30. 
ἐπονομαζω 154, 15. 


ἐπιφὲ 


πος: πρὸς E. 347, 8. 
ἐπουράνιος $3 4 397, 31 
(δωρεά), τὸ £. 59, 31. τὰ 


160, 16. ἽΝ, 24. 186, 1. 
189, 3. 221, 20. 
ἑπταπλασίως 309, 11. 
ἐπῳδή 163, 24. 
ἐπώνυμος 107, 6. 150, 18. 
d 31 32. 182, 33: 285, 32. 


174, | 8 


Wortregister, 
€ | ἔραμαι 394, 1 13 (ἐρασϑέντες 
τῆς ουσώννης 


ἐραυνάω 5. ἐρευνάω. 

— | 541, 24 (πνευ- 

à — 6 l. 387, 26 
ἄτης 262, 23. pl. 387, 

: dóA101). 

ἐργοδιῶχται 100, 2 (ϑεοῦ). 

ἔργον ϑεοῦ 106, 9. ἀληϑείας 
266, 6. σοφίας 185, 28, 
πρώτοντϑα,3ι. pl.&yaód, 
πονηρά 345, 

H 360, z ᾿(διαβόλου 

ποιεῖν). 

ἐργῶδες 444, 26. 

ἐρεϑίζω 411, 34. 

ἐρείδω 49, 29. 

ἐρευνάω ἰἐραυνάω 230, 20). 


8, 1. 13, 18, 63, 20. 92, 
13. 168, 7. 212, 26 u. 6. 
pass. 33, 21, 

ἐρεύνη 30, 15. 


—— ov pm . 
α 127, 23 (ψυχῆς 
ἔρημος 127, 22 (dindelag), 


1497, 3. 7. (ψυχή). 
i: 239, 35 ἀνζηκίριον) 
ἐρημόω 127, 23 
0g 175, 23 
ἔριφος 160, 13. 
ἑρμηνεία 151, 7. 152, 12. 
155, 33. 180, 6. 27. zh 
32. 320, 1. 374. 25. ig 
9. ὀνόματος 149, 23. ὄνο- 
μάτων 9o, 18, 
ἑρμηνευτέον 186, 32. | 488, 
24. $26, 7. 
ἑρμηνεύω 52, ef. $3, 13. 
67, 24. 107, 6. 150, 17. 
151, 11. 178, 23. 216, 7. 
218, 14. 236, 4. 237, 21. 
24 ud, pass. 1 26. 
204, 1. 285, 34. 338, 29. 
31. 420, 16. | 504, 13. 516, 
3. 520, 22. 529, 9. 543, 3. 


— 


20. 22. 544, 21. 547, 19. 
562, 1. 9. 

lovi 50, 6 

|y» 14, 29. 
ἐρωτάω 239, τι (αἰτίαν 


= (Causam quaerere). 
ἐρωτηματικῶς 442, το. 
ἐρώτησις 118, 19. 121, 8. 
133, 16 (nıxoa). 
ἔσοπτρον 240, 32 (ἀκηλί- 
δωτον). 250, 1. 
—— 9 (9500). 
σπερινὸς 161, 22 (9voía). 


Geh: i85 30 (χάλλους). b 26s, 29. 


[ 517, 11.) 18 


| ἑστιάτωρ 428, 29. 


εὐαγγέλιον. 


ἑστιάω 154, 26. 
ara 189, 4. 426, 24. 
H τοῦ ᾿χόσμου (z ἐχ- 
tremitates mundi). 180,22. 
ἐσώτατα 43, 4. 
ἐσωτεριχά 189, 9. 
— $8, 13. 229, 32. 


35 
ἑτεροδιδασχαλίαι 270, 25. 
ἑτεροδοξέω 227, 9 (οἱ ἕτε- 
i — 
rEQO € 232, 31 ἡ). 
236, 23 (γνώμη). a E 
18, 24. 84, 30. οἱ, 8. 105, 
5. 130, 31. 205, 32. 232, 
jt 237, 20. 240, IO. 241, 
24. 251, 20. 256, 11. 
300, a 301, 5. 305, 20. 
335, 8. 352, 14. 
ἑτεροούσιυς 358, 7. 17. 
ἑτέρωθεν 86, 5. 31. 
ἑτέρως 175, 12. 205, 12 
(wage Ar 342, 27. ἢ 492, 


—— 213. 20. 216, 29. 
217, 23. 

ἑτοιμαστής | 560, 25. 
ἕτοιμος 267, 13. 

ἑτοίμως 150, 29. 274, 12 
παραδέχεσϑαι). | 505, 23 
ἔχειν). 

ἔτος 217, 14 (ἅγιον). 

εὖ πράττειν 451, 32. 
-— 442, 23. ζῆν | 48 


— 13, 19ff. 14, 
10f. 31. 15, 4. 15. 25f. 
29f. 16, 8fi. 17, 22f. 18, 
3. 31. 19, 13. 17f. 87, 3 
104, 29. 251, 31. 253, E. 
254, 9. I2. 255, 26. 279, 
15. 290, 14. 

H 255, 17. 

— 13. 18. γράμμα 
20, 4. διαχονία 18, 28. 

ξίτασις 439, I4. λέξις 
105, 6. 151, 10. 472, 23. 
λόγοι 280, „17. πύργος 
107, 11. πόμα | $29, 12. 
ὁ & 276, τς. Vgl χή- 

εὐαγγέλιον 6, 4. 6. 

«0» 6, 4. 6. 13. 19. 
8, 3f. 14ff. 22}. 9, 14ff. 
Definitionen 9, 23, 10,2 
6. ir, 4ff. 18f. 25. 12, 
11. 13. n 5. 11 fl. 16,22. 
32. 17, 18. 30. 18, 10. 12. 
14. 25. 30. 9. 14 f. 19 f. 
24. 27. 29, 8. ς (xarà 
τὸ ε. μεμορφῶμ voc). 4. 


T6, 


εὐαγγελισμός. 


64, 20. 65, 5. 66, 6. 74, 
19. 80, 20. 95, 17. 101, 
22. 101,28, 104, 30f. 107, 
31. 134, 18 (Ἰησοῦ Xgi- 
“ἘΠ 141, 22. 147, 18. 
173, 6, 176, 12. 185, 6. 
187, 2. 189, 26. 199, 14. 
205, 11. 212, 33. 236, 10. 
279, 24. 303, 7. 327, 5. 
375, 30f. 376, 11. 382, 31. 
393, 30 (xard τὸ ε.). 419, 
* 425, 2. 7 f. 463, 32. 479, 
| 523, 16 (προεπαγ- 
yilleodaı) 
za” Ἕβραίους €). pl. 6, 
16. 7, 28. 34. 8, 15. 9, 13. 
IO, I. 32. 17, s. 26, 26. 
27, 14. 16, 104, 25. ᾿271. 
132, 8, 136, ς. 118, 12. 
139, 22. 150, 4. 171, 15. 
172, 21. 24. 173, 29. 33. 
175, 30. 176, 30. 252, 3. 
254, IO. 259, 30. 285, 13. 
374 6. 476, 4. | 532, 15. 
εὐαγγελισμός 13, 25. 
εὐαγγελιστής 7, 8. 10. 12. 
13, 26. 17, 22. 25. 57, 24. 
59, 22. 63, 9. 136, 30. 
149, 17. 175, 29. 178, 12. 
17. 187, 20. 197, 10. 224, 
30. 238, 19. 253, 10. 21. 
254, 22. 284, 15. 306, 6. 
401, 13. 426, 30. 468, 26. 
pl 140, 33. 143, 26. 145, 
24. 150, 9. 175, 7. 182, 
29. 190, 15. 194, 13. 199 
23. 201, I. 205, 8. 27 
24. 386, 13. 405, 23. 407, 
28. 411, 31. 
— 74, 7 (dx pa). 
473, 34 (ἐφ᾽ ἑαυτῷ). | 490, 


"- 239, 21. 25. 

εὐαρέστησις 74, 6. 413, 33 
εἰἄφατος). 

εὐα ίϑμητος | 523, 19. 

εὐγένεια 37, 6. 217, 22 (Ba- 
,σιλιχή). 

. εὐγενέστερος 270, 21 (ψυ- 
gat). 

εὐγνωμονέστερον 114, 16. 
208, 12. $56 το(ἀχούειν). 
372, 27, (ἀχουστέον). ol ε. 
„31,8. εὐγνωμόνως | 519,3 

εὐδία 106, 2. 108, 9. 

εὐδιάλυτος $1, 2. 

H εὐδοκέω 243, 18. 

εὐδοχία | 485, 7. 

εὐδοχιμέω 57, 4 


67, 19. (τὸ eto 


: 
j 


i 


Wortregister, 
HUM. 159, 9 (vebdoc). 
239, 2 
εὐεξαπάτητος 252, 25. | 509, 
εὐεξία 468, 18. 
εὐεργεσία 83, 28 (πρὸς ἀν- 


ϑρώπους). 163, 30. 205, 
21. pl. 174, 5. 26. 341,33 


(ϑεοῦ). 
— 25 4. 145, 8 
Tas 165, 13. 166, 7. 
485, ἐν pass. 142,27. | &U 
174, 6. 228, 26. 
ἔτος 195, 33. 
εὐθυβολώτατα 1531, 9. 
εὐθύνω 436, 24. 
εὐθύτης 128, 4. 
εὔχαιρος 120, 13. 127, 33. 
151, 8. 437,26 (eöxaı ov 


iv). εὐχαιρύτερον 11 
190, 27. 
(λέγειν). 438,6. εὐχαίρως 
,224, 7. 438, 28. 
εὐχαταφρόνητος 71, 14. 
86, 7. 89, 17 {γραφῆς 
90, 14. 121, 33 (πιϑανό- 
um). $5 ‚Goniouare) 
15 (γνῶσις). 452, 33. 
αταφρονήτως 199, 37. 
εὐχίνητος 228, 29 (ὕδωρ). 
„333, 11. 


ν 4. 


εὐλάβεια 75, 22. xat t. 
A45, 17. 

εὐλαβέομαι 54, 23. 55, τι. 
70, 10. 206, 25. 290, 7 


e" ui) 408, 7. 459, 29. 

εὐλαβές 118, 12. 

εὐλογέω 175, 25f. 338, 15. 
med. 338, 13 H^ 

εὐλογήματα 346, 7 

— 338, 14. τὰ E. 


M 28, 8. 175, 27. 250, 
8. 29. 251, 1. 296, 13. pl. 
237, 21. 30. 

εὐλόγιστον, τὸ 418, 27. 
εὔλογος 66, 14. 122, 8. 136, 
3 da]! 21. * 7 (ano- 
oyia). 270, 355. 20 
(ὄρεξις). 439, 15. τὸ ε. 
9, 26. 10, 4. 34 ἰχατὰ τὸ 
&.). 12, 26 (s. ἐστιν), 306, 
9. 316, 30. 390, 16. 434, 
20 (τὸ χατὰ τὸν τόπον 
&). 453, 135, 446, 14. 


204, 3. 332, 17 | cn 


εὐφραίνω. 631 


12, 6. 28, 15, 37, 19. 43, 
17. 58, 25. 62, 8. 69, 26, 
93, 11, 118, Bar 129, 13. 
Tu 28. 138,4. 202, 7 
( —— 215, 20. 242, 
24. 245, 26. 262, 19. 302, 
13. 311, 15. 329, 9. 131, 
24. 354. 3. 357, 15. 363, 
13. 365, 17. 368, 13. 393, 
,22. 432, 20. 451, 19. 459.3. 
-— ὃς 19, IO. 
Ὁμαὶ 425, 1. 3 
bee 211, II. m 3.4 
— 122, 19 (sapdde- 
0 
5 εὔπιστος 292, 20. 
ὑποιΐα 269, 24. 
Ard 444, 22. 460, 13. 
27, 
B ud I 527, 15. 
εὔπορος | 543, 15. 
eocumog 339, 
εὕρεσις 53, 23. 
εὑρετικός 228, 2 
— 197, 


— unb 
39, 
feme) 


0yt- 


— 36, 28. 177, at. 

εὐσεβέω nass. 418, 15 (90g 
,εὐσεβούμενος). 

εὐσεβής 149, 9. n 29 
(ἀρχιερεύς). τὸ 2. 163, 15. 
εὐσεβέστερος 65,18. εὖσε: 
βέστατος 163, 31. (μάρ- 
FAM 226, 1 — 

us). 


—— 36, 15. ἢ 534, 29 
(λόγος). τὸ ε. 529, 2. 
—— 101, 9. 
* μων n 8 (μέλη). | 
oynuové y ov 535: “+ 
239, 1 (εὐσχημόνως 
εὐτελής 9. 4 (λέ FAN 130, 31 
(ἀμφιβολία). ten 22. 203, 
—— τὰ ε. 
id , 2. εὐτελέστεροι 
,252, τι. εὐτελῶς 169, 4 
εὐτονία 397, 8. 
εὔτονος | S10, 3 (βίος). 
enun (ἀξίνη), 


180, 11 — εὐτό- 
vog 480, 2 
εὐτρεπίζω "a 141, 26. 


202, 328, 3, 454, 23 
(ἑαυτὸν πρός τι). ] 491, 
13. $60, 21. pass. 152,29. 
165, 32. 216, 30. 480, 23. 
‚1560, 23. 


εὐλογώτερον 356,9 (ἐπι- εὐτρεπισμός 270, 35. 
ϑυμεῖσϑαι). 439, 9. εὐλο- εὖ 
γώτατα 158,30. εὐλόγως | εὐφραίνω 151, 23. 


nuog 111, 3 (τὸ &) 
183, 5. 


632 εὐφροσύνη. 
431, I3. pass. 24. u 32. 
τὸ εὐφραῖνον 37, ! 

—ez 183, 3. Mis 33. 

εὐφυής 196, 21 (ἐν λόγῳ 
ψυχή). οἱ εὐφυέστατοι 
,95 5. 

zUpvia 195, 7. 

εὐχαριστ ὦ 395 27. 396,21. 
,30. 397; 6. pass. 254, 13. 

εὐχαριστία 395,21. 469, 14. 

εὐ; 'χαρίστως 249, 17. 261,21. 


χερῶς 354, 17. 363, 33 
Meade es 


εὐχή 392 1T. 7,26(xar” εὐχήν). 
427, 20. 161, 23. 303, 29. 
„456, 5. 

εὔχομαι 303, 21f. 393, I 
394, 23ff. 

εὐωδία 16, 23. 388, 7. 9 
᾿ἰσωματική). 11 (Χριστοῦ). 

εὐωχέω 154, 16. 197, D 

εὐωχία 178, 24. 183, 6 

ἐφάπτομαι 163, 29. 

ἐφαρμόζω 10, τ. 40,6. 136, 
8. 202, 27. 219, 22. 271, 


17. 353, !5 (τί τινι). ||: 


$22, I. 
ἐφαρμοστέον AP . 39, e 
—— pass. | 499, 6. 
φεξῆς 305, 21." 
ine. ^ 495, 14. τὰ 2. 180, 
5 (τῷ ἀνθρωπίνῃ φύσει). 
ἐφοδεύω 245, 21. 
ἐφόδιον 34, 11. 
ἐχϑρός 354, 9 (πρός tiva). 
ἐ. 107, 29. 157, 14. 
ἐχθροί 16% 12 : quo sinc 
395,2 aroı). ἐχύρως 
401, 7 —— 
ἐχομένως 162, 31. 
σις 188, 19. 
fo ἐν 102, 21. 
ἑδωϑινός 161, 14. 
fos, 161, 19. 
ρος 119,17. | 496, 25. 
j^^ 3. 6. 
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ζητέω 48, 30. 85,29 
303, 12. ϑέλημα 388, 2 
Ἰησοῦν 311, 18. 27. 30. 
pass, τὸ ζητούμενον 299, 
18. 22. τὰ b. 315, 2. τὸ 
ζητηϑέν 88, 3. 

—5* 89, 5. 

t 149, 7. 252,28. 465, 


2 s (netlepyon ζητήσεως 
** αι 408 . ἄξιος 

‚6. 14. ^io 29. pl. 
C 8. | 536, τό 


ζητητέον 39, 10. 67, 30. 
71, 14. 72, 19. 75, 13. 19. 
26. 102, 27 u. 0. 

ragt Ka 30. 
vuow 189, 19. 

ζωή als Äon St, 3. 
Christus 23, 29. 31. 


24, 
f. ἀγένητος 37, 10. 
po 380, 27. 32. αἰώ- 
ne 228ff. 270, 15. 273, 
308, 27. | 515, 15. 
design 16, 6. ἀληθενῇ 
247 χώριστος 382, 
"rgenzos 75, 1. ἀναλ- 
λοίῳτος 75, 1. bà Aog xal 
ἀσώματος 21, 12. Ggs. 
ἔνυλος 321, 24. | 495, 19. 
ἐπίχαιρος xal ἀμιγής 34 
32. ἐπίχαιρος |- 492, 33. 
ϑεία. 80, 27. xa9apá 21, 
14. μέση 247, 13. moon 
yovuévg 40, 14. ἀνθρώ. 
που 360, 16. ϑεοῦ 74,33. 
ἐν λόγῳ 73, 15. 7 ἐνταῦϑα 
- 32, 17. 7 δοκοῦσα 3 
* 15. τὰ πρὸς L. 12 


"HE αἰώνιος 234, 21. 

33. 272, 10f. πρώτη 234, 
20. 

ζῷον Ggs. ἄνϑρωπος 68, 

29. — 32, 29. 78, 21. 

160, 6. 11; 17. 197, 7. 10. 

ἀνδραποόδδες 196, 41. 


—— 202, 15. λο- 
yixó 4. 364, 33. pl. 
ὦ 188, 23 (πνεῦμα ζέον). 79, * 380, 29 (&Aoya). 
ἥλος͵ 123, 24 (ϑεῖος). 132,| 413, 6.] $15, 15. 51, 20 
17 (Ἡλίου). 211, 28. 401,| (λογικὰ ϑεῖαὶ. 


T ἱπονηρόφ), 393, 1 (xatd ζωοποιέω 247, 17. 396, 35 


Low 


jo 
na s 161, 24. 
Ἰλοτής 15, * 88, 14. Vgl. 


— 313, 22 (ψυχῆς). 474,  ζωοποίησις 247, 17 (μέση, 
21. ϑειοτέρα). 


(λόγος ζωοποιήσας). 242, 
ie (πνεῦμα ζωοποιοῦν). 
486, 5. 20. ger 247, 14. 
397, 18. 429, 24. 

H 292, 18. 


29. ste = ζωοποιητικὸς | 486, 


ϑάλασσα. 


21 


lesen 228 ‚24 (xóa). 396, 
29 erigere) ζωτιχώ- 
τερος 155, 2 (ἄρτος). 


ἡγεμονικόν 94, 18. 95, 30. 
108, 2. 146, 24. 201, 14. 
245, 11. 254, 27. 270, 35. 
272, 1. 282, 1. 4. 333,11. 
376, 33. 378, 29. | 497, 21. 
τὰ N. 30, 34. 33, 27 (ἀν- 
9 eo»). 198, 7. 246, 5. 
ἡγούμενον, τὸ 348, 28. 

ἡγητέον 238, 12. 

don! 72, 3. 

ἥδιστος 104, 21. 

ϑιχός 37, 26 (μαϑήματα). 
φ $12, 20 (ἀρεταὶ). 

ϑὸς 328, 10. pl 205,9 
(διά opa). | 520, 17 

ἡλιαχ 5: ἣν 4 bed. l 
21, 8 (reo 

ἠλίϑιος 78, 14. 245, 16. 
320, 30. 358, 19. ἡλιϑιώ- 

— 221, 35. " 

ἥλιος 21, 21 (bescelt). 10, 
29- 31, 5. 12 (ἀληϑινός). 

9f. $6, 9. 17. 24. 57,17. 
d 15f. 23. 29. 164, 20 
(νοητός). 246, 20. 469, τι 
(δικαιοσύνης). 473, 4. || 
L^ 17. 496, 25. 509, 28. 

e 526, 15. 557, 


ζμεγὰ 
ἡμέρα 31,5 (μεγάλη — 
209, 27 (xaxíac). 
—— 426, " 
2 


——* 509, 
γ»οητή). 385, ἐν 17 (σω- 
τῆρος). 209, 2 — 
λείας). ἡμέραι 11 
(ἐσχάται). 108, 22 τὰ με- 
ταξὺ ἡ... 

H 212,28 (πνευματιχὴ). 
, 30 (χοϊχή). 31 (ψυχικὴ). 
ἡμερινός 310, 5. 


μέρον, τὸ 35, IO. 
ἱμερότης 117, 4. 

vioyoı 202, 32. 

ἡσυχάξζω 131, 29. 327, 30 

ἥττάομαι 66, 2. 395, 

H ἦχος 129,2. 13 ( mod. 
23. 2$. 129, 7. 16. I 


ϑάλασσα 177, S. 178, 5 
—— 452, 22. 153, 
1. 5 (ἐρυϑρα). 


ϑάνατος. 


θάνατος 380f. ἐχϑρὸς τοῦ 
χριστοῦ 112, 26. 
313, 21 (m Sünde). ἀδιά- 
qopoc 380, 32. πονηρὸν, 


χαλεπὸς 381, p. xoi 
τερος 383, 12. 27. μέχρι 
— ἐπιβουλεύειν 
41 

H 292, 9 (Folge der 
Sünde). 

ϑανατόω 382, 28. 
H 292, 11. 


ϑαρραλεώτατα 466, 12 (drro- 
δύεσθαι). 
ϑαρρέω 164, 14f. 
461, 12. 476, 5. 
Séttpov | 516, 9. 
ϑαῦμα | 533, 14. 534, 6. 8. 


197, 14. 
| 503, 17. 


pl, $58, 3. 

ϑαυμαζω 252, 7. 9. 25. 
368, 4. 396, 33. 35. 442, I. 

θαυμάσιος 92,6 ( μεις.. 
296, 22. 377, 2 (προφῆ- 
ται). | $25, 19 (ματύρ. 
ϑωμα). ϑαυμασιώτατα 
61, 25. 

ϑαυμασμός 92, 3. 286,6 
(ἐμποιεῖν). 


ϑαυμαστιχῶς 457, 13. 
ϑαυμαστός μῆς 12, 283, 19. 
288, 5. 343. 3. 371, 28. 
ϑέα 55,2 (ἀδιάλεικνος!. 100, 


25 (ἀληϑείας). 222, 8. 
272, 7 (χωρῶν). 297, 2 
παραδόξων). 323, 34. 
412, 33 


4 275, 27 (ἀληθείας). 

ϑεατής 327, 11. 

ϑεήλατος | 526, 1. 

ϑεῖχός I en. " —— 
ϑεῖχά 521, 24 (λαλεῖν). 

ϑεῖος: a σϑήσεις 218, 7. 
386, 25. βούλημα 351, 29. 


διδασχαλία ἢ 497 dv- 
vapıg 13, 30. U End 285, 
33. ἐπαγγελία 13, 24. 


ἐπίπνοια 7,2. κάλλος 14, 
30. μέϑη͵ 37, 18. νόμοι 
289, 19. ὅρκος 4ς6, 12. 
πρεσβύτεροι 340, 4. i 19 
uarıauog 338, 3. 

oxalle 512, 11. —— 
12. λόγια 514, 3. χάρισμα 
519, 6. τὸ 9. 3, 3. 11,9. 
35, 28. M 13. 15. 237, 
6. 241, 20. τὰ 9. 70, 15. 
82, 25. 100, 4. 307, 33. 
I, 562, 2 vgl. ἀγαϑότης, 
ἀγάπη, γράμματα, γραφὴ 
διακονία, δύναμις, At, 


M 
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ϑεός. 633 


ἐλπίς, ἐμφάνεια, ἐπιφά- — 1493, 29 (nio- 


vua, ζῆλος, ζωή, ζῷα, 
μαϑήματα, μετεωρισμός, 
λόγος, νόμος, ψις, πνεῦ- 
μα, σοφία, χάρις, ἰχαρίσ- 
ματα. 

ϑειότερος: — 
35. 200, 31. émayyt 
468, 15. ἐπιδημία 97, 8 
ἐπιφάνεια 472, 24. ζωο- 
ποίησις 247, 17. —— 
230, 4. ὀφϑαλμοὶ 301, 23. 
παρουσία 96, 14. πνεῦμα 
18, 5. 172, 22. —* 141, 
29. σῶμα St, I. ψυχαί 
229, 4. ὑπύλη Er $38, 
18. 28, ol 9. 161, 15. τὸ 
9. 38, 30. 176, 8. 240, 14. 
260, 21. 315, 31. τὰ 9. 
67, a7. 440, 27. 470, 11. 

gl. φύσις. 
ϑειότατος 208, 16 (πίσ- 
τις). 

H 248, 29 (φύσις). 
€ 11, 8. 95, 27 (λό- 

. 96, 8 (av ——— 

110, - 140, II. 142, 4. 

30. 163, το, 167, I. Ag 

1. 200, 13 (υἱοῦ τοῦ 9&0). 

249, 27. 286, 24 (Ἰησοῦ). 

290, 32. 303, 6. 
T 163, 12. πατρός 

πατριχόν 260,31. 
261, τ 263, 28. Christi 
379, 23. gegens. Verhält- 
nis v. Gottes u. Jesu Willen 
260, 30ff. ἀχάϑα -—-— 376, 
2. —— I 
18 —— 359, 

. Teufel hat kein 9. 


ϑειό 
γου 


(a 


359 
—— 39, 32. τὸ ®. 107, 
u ——&& 216, 


Pu 217, 14. 16. 
ϑεμιτόν (οὐ 9.). 341, 3. || 


$00, 6. 
Mc aie | 493, 24 (πίσ- 


— 396, 32. 36. 409, 


— 158, 34 (v, Joh.). 
pass. ϑεολο " Evog. 
$2, 17. τὸ 9. , 29. 
488, 8. — 495, Ss 

ϑεολογία 30, 14. 92, 15 
(πολλή). | 489, 23 (με- 


ylorn). 
—** (v. Joh.) | 483, 14. 
484, 1. 


ϑεόπνευστος: λέγοι 78, 24. 
I 157, 2. 21$, 25. 
494, 21 
, | ϑεοποιέω 237, 21. pass. $4, 
33. 472, 30. 34 


: 8. Ιϑεοπρεπής ἢ 558,3. ϑεοπρε- 


—— | 18. 157, 23 
(νοεῖν). | 6, ϑεοπρε- 
neige 5 (dxove). 
"e unsterblich 341, 1$. 
πατήρ 304, 17. 348, 337. 
Verhältnis v. υἱός u. πατήρ 
212, ı5f. ist ἕν xal 
ἁπλοῦν 24, 23. οὐσία 
ϑεοῦ 244, 20ff. Körper- 
lichkeit Gottes ra = 
— φῶς 246, 15ff. schafft 
ἐξ οὐχ ὄντων τὰ ὄντα 
"S 16. 
9. ἁγίων 73, 28. πάν- 
των τῶν ἀγὶ ré 73, 32. 
ϑεῶν 56, ytav 
148, 19. — xal 
ἐϑνῶν 242, 4. vóuov xal 
en tp qp. 451, jd ὅλων 
22, 9 22. 93, 
2. did. - p^. 17. 300, 
18. πατέρων 73,32. προ- 
φητῶν 304, 8. 16. 28. 
σοφίας 305, 13. τοῦ χρι- 
στοῦ 208, 7. — ὁ ἀγα- 
8óc 9. 69, 13. 332, 3.10. 
o μόνος sis iq £ 195: 25. 
d. arcionit. Scheidung 
zwischen dyadog wu. d- 
καιος 44, 31}. ἀγέννη- 
τος 34, 26. ἀληϑινός 55, 
3. 10. 18, dvevót/jg 259, 
20. ἀόρατος 50, 9. 110, 
21. 261, 26. αὐτάρχης 259, 
20. ζηλωτής 208, 12. ζῶν 
79; 4 . 154, 10, 393, 22. 
λειος, τελειότητος XO- 
φηγός 380,20. ὑλικός 245, 
— 145, 5. 
2 
διδάσχαλος 108, 1o. ὃ. 
λόγος 15, 2. 23, 28 v. o. 
ὁ ἐπὶ πᾶσι 9. 54, 20. 9. 
ἕτερος 18, 26. 113, 17. 
λεγόμενος 440, 27. 
ϑεοὶ dvo 18,23. 54,24. 
heidnische G. 38, 11. 14. 
$4. 35. 55, 1. 3. 14. 22. 
30f. 56, 4. 6. τι. 26ff. 
τὰ, τὰ — (v. 
enschen) 367, 2 


634 ϑεοσέβεια. 


ϑεοσέβεια 36, 17. 73, 6. 
92, 34. 93, 3. 15. 103, 2. 
111, 22. 153, 27. 156, 1. 
233, 19. 238, 12 (τελεία). 
240, 10, x vd 19. 370, 22. 
418, 12 (χατὰ Ἰησοῦν). 
456, 27. 

dd 
εοσεβής | 490, 4. 

ϑεότης (Jesu) 8, το. 12, 8. 
15, 20. 18, 27 (χαϊνή). 
22,32 (ist ἀρχὴ Χριστοῦ). 
35, 6. 42, 13. 18. 54, 27. 
33. 35. 55, 14. 21. 56, 20. 
91, 25. 144, 19. ISI, 31. 
176, 14f. 207, 24. 252,9. 
261, 26. 27 (ἀληϑινή). 299, 
25. 401, 29. 452, 6. 457, 
8. 483, 16. | 495, 29. 498, 
13 (γυμνή). 501, 21. 24. 
504, 14. 521, IT. $22, 2. 
$23, 24. 527, 12. 17. 21. 


558, * 
ϑεραπεία 5, 20. 142, 24. 
156, 18. 183, 4. 296, 4. 
313, 2. 435, 26. ϑεοῦ 72, 
33. 132, 4. 196, 29. Ἰησοῦ 
376, 12. ψυχῆς 201, 26. 
352, 15. legarıxı) 301, t. 
ϑεραπευτής 117, 9. 153, 29 
ἰϑεοῦ). ἢ 
ϑεραπευτιχόν, τὸ 5, 19 
(ϑεοῦ). ᾿ 
-— 3,4. 25,18. 156, 
(τὲ ϑεραπεῦον). 183, 5. 
265, 15. 376, 14. pass. 183, 
5 290, I$. 19. 295, 20. 


30. 
H 292, 21. " 
ϑεράπων 303, 24. 28. 377, 

(ἱερός, v. Moses). | 538, 


14. 
ϑερίζω 270, 8. 
ϑερισμός 269, 11 fT. (über d. 
Vorkommen d. Wortes). 
264, 4ff. (Beginn in Judäa). 
ϑεριστής pl. 270, 8 (ἀγγε- 
301). 274, 4. 6. 
H 272, 5. pl. 276, 33. 
ϑερμός: ϑερμά 150, 13 (δια- 
βόητα). ϑερμότερον τῖο, 
2. 417, 27. 434, 4. 
δος 90, 15. ϑέσει 359, 
14 f. 


ϑεσπίζομαι 450, τι. 

ϑεωρέω 36, 18, 60, 4. 62, 
17. 107, 14. 109, 28. 113, 
7 ". 6. ἀλήϑειαν 231, 32. 
διαφοράς 179, 12. ϑεόν 
305,8. 10. 472, 31. λόγον 
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| 556, 12. 557, 4. νοῦν 
221, 24. πατέρα | 558,12. 
ἔστιν ϑεωρῆσαι 304, 10. 
. 475, 5 (ἐν λόγῳ). v. 
ogos ϑεωρεῖται 281, 6. 

τε εωρημένως 377, 8. 
ϑεώρημα | 487, 10. pl. 37, 


ϑεωρητιχός 386, 26. 398, 

22. 400, 20 (δύναμις). | 

47, 24 (βίος). 248, 6 (ὁ 

. voti»). τὸ 9. 20, 10. 

127, 29. ϑεωρητιχώτερον 
162, 18. 240, 13. 

ϑεωρία 21, 1. 23, 22 (περὶ 


τῶν ὅλων). 62, 25 (ὑψη-. 


; — 
e. 151, 
ΝᾺ 29 (ἐν 


λοτάτη καὶ 
127, 31 (ὑ 
prr ea ᾿ 
. ytvoutvogl. 24b, 27 

(μυστιχὴ καὶ ἀπόρρητος!. 
258, 10. 271, 31. 472, 29 
(9600). 473. 31 (ἡ ἑαυτοῦ 
.9.). | 501, 18 (νοητή). 504, 
27. 29. pl. 394, 34- 

ϑεωρός | 504, 26. 

ϑηλυμανής 206, 1 (ἐπιϑυ- 
μία). 376, 2. 

ϑῆλυς 252, 25. τὸ 9. 302, 
2 


1. 
ϑηρευταί | 503, 2. 4: 
ϑηρευτιχός | 504, τι. 
ϑηρείω ] 484, 7. 511, 21. 
ϑηρία | 515, 5 (lofóAa). 
H 239, 35. 

ϑησαυρίζω 322, 161f. 
ϑησαυροί 85, 12f. (σχοτει- 

vol, ἀπόχρυφοι, ἀόδρα- 


τοὶ). 

ϑλίβω 76, τ6. 128,20. 164, 
14. 200, I, 219, 16, 371, 
22. pass. 33, 3. 81, 9. 
284, 36. 323, 1. 336, 8. 

ϑλῖψις pl. 209, 25. : 

ϑνητὸς 224, 16 (Aoyuxov 
ζῷον). 293, 16 —— 
145, 18, 293, 21 (φύσις). 
293, 12ff. (ψυχή). τὸ 9. 
340, 15. 

— 376, 33. pass. 369, 


4 
ϑορυβέω 197, 32. 
ϑορυβῶδες 217, 27. 


ἰδίωμα. 


ϑράσος 139, 23. 
ϑρασύς 117, 8. | sto, 4. τὸ 
ϑρασύτερον 197, 28. 
ϑρηνέω 478, 22. 
ϑριάμβευσις | 553, 1. 
— 376, 17 


ξύλῳ). 
ϑρυλλέω pass. 347, 1 (τε- 
ϑρυλλημένη γένεσις). 
ϑυγατέρες ἀνθρώπων 151, 
τς ff. (Erklärung), 
H 292, 36. 
ϑύελλα ὃς, 1. 
ϑύματα 186, τ. 
ϑυμίαμα 119, 18. 
Ouuog 172, 13. 376, 25. 
ϑεοῦ 123, 25. 167, 14. 
ϑυμό 


(ἐν 


, ı5fl, (Deutung). 

490, 6 (αἰσϑηταῦ). 
H 207, 7 (9volag zo- 

ρηγεῖν εἰς λατρείαν). 

θυσιαστήριον 111, 13 119, 
17. 133,,26. 160, 6. 162, 
1 (οὐράνιον). 216, 17 
(ὁλοκαρπωμάτων). 338, 
26. 339, 1. | 542, 14. 

ϑύσις 186, 24 (Χριστοῦ). 


ἰάομαι p^ 4 (ἀκοάς). || 
528, 28, 

ἴασις 163, 30. 293, 5. 

latóg 313, 19 (vóaoQ!. 

largıxog 45, ὃ (βοήϑημαὶ. 
1533 33 (δύναμις). ἐατρι- 

» τι ποιεῖν 405, 16. 

ἰατρική 435, 34. , 

ἰατρός 25, 17.369, 18 (ύψεων 
τῆς ψυχῆς). 405, 16. 435, 
24; 1516, ı1f. 525, 14. 

ἰδικός 81, 32 (πράγματα). 
82, 30. ἐδικώτερον 186, 
16. 339, 28. ἰδιχῶς 118, 


* > 

ἴδιος: 457, 20 (xar’ ἰδίαν): 
177, 12 (ἰδίᾳ μέν — ἰδίᾳ 
δέ). ἰδίως 70, 24. 92, 22. 
241, 4. 361, I4. 412, 23. 

ἰδίοτης 3, 6. 54, 25. 28 
υἱοῦ). 358, 34. | 513, 13 
ὑπάρξεως). 562, 9 (ἑρμη- 
veíac). pl. 330, 4. 


ἰδιοτρόπως 207, 9 (ἀπαγ- 

— 

ἰδίωμα 358, 35. pl. 60, 31. 
21. 


128, 


ἰδιώτης. 


ἰδιώτης 284, 11 (τῷ λόγῳ). 
»τικός 105, 17 (πίστις). 
ἱδρύω pass. 217, 14. 
ἱεράτευμα 215, 32. 238, 9 
(ayuov). 
ἱερατικός: γένος 115, 27. 
122, 18, λατρεία 237, 9. 
301, 1. 402, 22. πρύσω- 
πον 117,3. τάγματα 3, 3. 
τόπος 204, 1. 
ἱερεύς. 5, 13f. 18. 22. 27 
(μέγας). 72, 32. u. à. pl. 
11$, 27. 32. 117, 10. 14. 
118, 5. 12. 121, 7. 22. 27. 
122, 28. 130, 19. 131, 29. 
132, 4. 133, 29. 138, 14. 
24. 153, 28. 32. 158, 34. 
161, 21. 216, 16. 
ἱεροπρεπῶς 215, 29 (νοεῖν). 
ἱερός: ἀδελφός ᾿Αμβρόσιος 
2, 2. 389, 18. 425, 7. 
Ἡμβρύσιος 107, 7. ἀνά- 
στασις 441, 5. ϑεράπων 
(Moses) 377, 2. λόγος 82, 
$ γοῦς τῶν γραφῶναι, 
. προσδοχία 93,4. στόμα 
375, 26. τόπος 402, 25. 
χρῆμα 452, 3. τὸ L. 309, 
18 (νοητόν). 419, 7. ϑεοῦ 
196, 4. 7f. Vgl. ἀπόστο- 


λος. , 

i τὸ L 206,32 (= 
(ἅγια τῶν ἁγίων). 207, 
2. 5. 

ἱερωσύνη 35, 21. 

Lou: Unterschied v. ἄξιος 
145, 1f. 

ἱχανύτης 144, 27. 145, 7. 9f. 

ixavóc 101, 21. 105, 22. 

ἱλαρώτερος 284, 29 (ἑορτή). 
neutr. 154, 23. 

ἱλάσχομαι 42, 30. 

ἱλασμὸς 168, 22. 

ἱλαστήριον 43, 4T. 216, 15. 

ἰλιγγιάω 102, 3. 

ἱματισμός | 547, 6. 

ἰοβόλος | 514, 4 (ϑηρία). 
τὸ L 163, 24. 

ἰός 163, 24. 26. | 515, 10. 

ἰσάγγελος 78, 16. 240, 18. 

ἰσημερία 190, 28 (dapım))). 

ἰσοδυναμέω 143, 20. 350, 
23. | 537, 22. 556, 4. 

ἴσος toig μέρεσιν 389, 12 
(v. e. Zahl). ἔσον δύνασθαι 
73, 27. 305, 1. 3. 0. duva- 
μενον 79, 26. ἰσαίτατος 
218, 4. 

laówrgos 459, 12. 


— — — 


— 
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ἰσόω pass. 389, 2. 

ἰσότης 465, 25. 

στέον 18, 10. 199, 29. 236, 
1 


31. 
ἱστορέω 149, 22. 157, 13. 
2 1. pass, 341, 31. 413, 
28. 


ἱστορία 11, 12. 52, 19. 85, 
30. 101, 13. 106, 20. 122, 
10, 135, 1. 143, 2. 149, 
16. 173, 27. 174, 27. 175, 
12. 197, $. 29. 198, 3. 
199, 13. 2d, 18. 237, 22. 
265, 17. 288, 13. 329, 12. 
Allegorisiert 337, 31. XEA- 
Aver 285, ls ἡ κατὰ 
τὸν Aßpaau i. 339, !4- 
ἡ περί τινος l. 341, 25. 
368, 5. τὸ τῆς 1. 288, 23. 
xaraxoAovOsiv 213, 20. 
παραδέχεσϑαι 246, 6. ἐπὶ 
τῷ i. 360, 18. ἐπ᾽ ἐμῇ l. 
— m. W. 130, 31. πέρα 
τῆς L 194, 20. pl. 111, 8. 
163, 4. 352, 15. 413, 22. 
ἱστοριχός 174, 28 (εἰχωΐν). 
175, 5. 189, 27. 29. || 501, 
17 (διήγησις). 541, 15. 
ἰσχνότερον 63, 20. 
ἰσχνότης 62, 1. 
ἰσχυροποιέω 37, 25. 185, 30 
{ψυχήν). pass, 256, 26. 
257, 2. . 
ἰσχυρός 141, 26. 31. ἐσχυ- 
Οότερος 309, 29 (λόγοι). 


404, 5. 

ἰσχύς 92, 3 (διδασκαλίας). 
413, 30 (Ἰησοῦ). 325, 25 
(== Christus). 

ἔσχω 450, 13 (ἀφορμήν). 

ἴχνος nur pl. 57, 26. 62, 21. 
149, 16. 164, II. 374, 13. 
xat' |. βαίνειν 147, 2. 
313, 31. 329, 12. 425, 10. 
480, 24. 


χκαϑαίρεσις 111, 9. 402, 30. 

καϑαίρω 76, 4 ( v). 90, 
7. 141, 23. 151, I9. 162, 
19. 165, 31. 33. 201, 30. 
211, 27. 244, 4. 441, 30. 
| 528, 25. 28. pass. 369, 
10. 13, 413, 26. 438, 2. 
469, 3. 472, 29. | 511, 29. 

χαϑάπαξ 44, 10. | 495, 16. 

καϑάπτομαι | 526, 15. 

χαϑαρεύω 363, 33. 576, 10. 
| 505, 5. 511, 31. 


καινός. 635 

καϑαρίζω 309, 11. 431, 16. 

432, 29. pass. 157, 20. 
305, 30. 


χαϑαρισμός | 512, 2. 553, 9. 

καθαρός 434f1l. 21, 13 (bu) 
45,26(ἄστρα). 193, 5 7 
( ge) 368, 25 (συνειδὸς). 
458, 18. (ἀπ ἁμαρτίας 
μετάνοια). καϑαρώτερος 
176, 26. 266, 19. 291, 5 
(φύσις). 413, 6. καϑαρῶς 
63, 3 — 97, 6 
τὸ x. ἀληϑές). 175, 11 
x. νοητῶς). 458, 19 (ue- 
ta voti»). ] 

H 248, 29 (φύσις). 

χαϑαρότης 354,13. 435, 30. 
436, 8. 472, 28. 

χαϑάρσιον 142, 28 (ψυχῆς). 
162, 5. 164, 23. 426, 22 
(τροφή). 25. ἐπὶ χαϑαρ- 
gio 413, 26. pl. 137, 33 

κάϑαρσις 76, 5. 

καϑέλχω 376, 29. 452, 21 
(ναῦν elg 9aAacocav'. 

χαϑεξῆς 452, 13. 

χκαϑήχει 393, 13. 19. 25. 28T. 
394, 8. το. 396, 13. x«- 
ϑήξει 445, 22. τὸ χαϑῆ- 
κὸν 100, 3, 253, 14. 405, 
6 (xa9^ αὐτό). 435, rof. 
χαϑηχόντως 393, 31. 394, 
2. 32. 

(χαϑαμαξεύω) pass. καϑη: 
— 315, 5. 8 (A0- 

t 


οἱ). 

—— 151, 16 (τῶν ψυ- 
qd» ἐπὶ tà σώματαὶ. 173, 
24. 270, 21. | 494, 17 (σω- 
τῆρος᾽. 499, 25 (mvev- 
ματος). 524, 10. 

χαϑολιχός 274, 1. 9. 354 
19. ἐπιστολή 27, 4. 80,2. 
144, 2 (vgl. Ἰωάννης) τὸ 
» 71, 19. χαϑολιχῶς 357, 


16. 
H 291,23 (βασιλεὺς = 

Gott). 

χαϑόλου 87, τι. 370, 30. || 
486, 17. 500, 7. 501, 21. 
532, 19. 

χκαϑοπλίζομαι 61, 15. 

χαϑοράω 269, 13. 293, 10. 
308, 2. 

καινός: yij209,28f. γράμμα 
107, 30. 202, 20. 203, 24. 
ϑεύτης 18,27. λόγοι 202, 
6. οὐρανός 200, 28. χαι- 
γῶς 353, 24 (ὀνομάζειν). 
Vgl. διαϑήκη. 


χαινύτης. 


636 


καινότης 11,21 (πνεύματος). 
47,,17 (ζωῆς). 91, 25 
(ϑεότητος). 415, τι (βλε- 


πομένων). 
καιρὸς 118, 30 (ἐπιδημίας). 
466, 15 (πάϑους). 190, 15 
ἱπάσχα). 49, 14 (τοῦ παρ- 
ὄντος καιροῦ)... 28, 13 
(ἐνεστηχώς). 45, 7 (ἐπι- 
τήδειος). 433, 12 (χρᾶ- 
σϑαι). pl. 143, 27 (&&qo- 


01). 
ΒΞ καὶ 68, 20. 26 (ἀνυπό- 
orarog). 71, 13ff. 166, 22. 
28. 400, 17. 408, 1. 444, 
2. 455, 19. 458, 4. | 486, 
30. 495, 10. 512, 7 (ποι- 
εἴν). $17, 3. 15. 17. 22. 
518, 28. 524, 21. 23 (εἴδη 
τῆς x.). 25. 525, 1$. 
H 207, 18. 236,5 — 
239, 35. 
κακοήϑεια || 537, 7. 
καχοηϑέστερον 318,23 (dvo- 
μαζειν) . : 
xaxoAoyéo 423, 21. || 505, 
23. 541, 8. 
xaxoAoyla | 541, τι. 
χαχοποιὸς 163, 13. 
xaxóg: tà x. 16, 24. 163, 
11. (rà νομιζόμενα x.). 
| 248, 4. κάχιστος 87, 15. 
333, 20. χαχῶς 378, 3 
—5 14 (νοεῖν). 
xaxovgéo pass, 285, 1. 
καχόω pass. | 546, 26. 
καλινδέομαι 236, 24. 
καλλιλεξία 13, 29. 
κάλλος 60, τ. 377, 20. 386, 
30. ἀληϑινόν 43. 4. 
θεῖον 14, 30. νοητὸν 14, 
29. λόγου 183,4. προφη- 
τείας 285, 29. 
χκαλοδιδασχαλοι 444, 26. 
καλός 448, 20 (ἀπόστολος). 
454, 31 (τραπεζῖται). τὸ 
x. 363, 13. τὰ x. 113,21. 
419, 30. tà χάλλιστα 171, 
I 


o. 

κάλυμμα 11, 9. 234, 27. 
398, 28. 399, 5. 

καλύπτω 369, 20 (dq9a)- 
uovg). pass. χεχαλυμμέ- 
νως 275, 22. 

χαματηρὸς 277, 22 (λει- 
zovoyla). 

χάματος 100, 3. | 526, ı5f. 
530, 5. 

κάμνω εἴς τι 252, 7. περί 
τι 278, 21. 
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χαρδία 132,21 (λιϑίνη). 49, 
27 (Teil Gottes). 477, 13. 
2. 480, : (γῆς). | 495, 12 


(gotóg). 
H 279, 7 (ἕτοιμος). 
χαρποφορέω 13, 7. 37, 22 


ἀλήϑειαν). 46, 30. 137, 
24. 30. 375, 19. 

καρποφορία 420, 16. | str, 
o. 


3 . 
κασσίτερος 358, 25. 
xaraBalvo 166, 2 (μέχρι 
— 477, 17. 479, 
I 


καταβάλλω 107,14. 137, 28. 
150, 17. pass. 273, 12." 
καταβαπτίζω pass. 400, 17. 
χατάβασις 67, 8 (nvreuua- 
τος). 112, 29. 144, 8 (εἰς 
adov). 151, t5f. τοῦ. 155, 
24. 156, 32. 323, 24 (von- 
τή) ἢ 500, 27. 543, 5. 21. 

26. 


xatafodo 197, 23. 
χαταβόησις 17, 2. 
καταβολή 324, 18 ff. 135 : 
18 (σπέρματος ἀνδρὸς). 
καταγγέλλω 12, 10. 26, 12. 
15. 
— 175, 11. 233, 


13. 517, 10. 
χατάγω 118, 33 (χρόνον). 
zara 5, 18. 


χατάδηλος | 557, 31. 

χαταδιχάζω 72, 12. 320, 8. 
pass. 477, 12. 

καταϑέσει || 522, 20(Befaila). 

χαταχαλύπτω pass. 440, 9. 

χαταχερματίζομαι 39, 20. 

χατακλύξω | $35, 2. 

— 330, 15. 331, 
28, 

χαταχοιμίζω 163, 24. 26. 

καταχοσμέω 244, 32. 

χκαταχούω 284, 15. 308, 35. 
314, 18. 

χαταχρατέω | 552, 21. 

χκαταχρημνίζω 150, 5. 

χαταχρίνω 83, 10. 

χαταχριτέον 254, 32. 

καταλαλιά 376, S. 

χαταλαμβάνω 62, 17. 142, 
17. 180, 5. 21ς, 27. 222, 
16. 352, 18. 399, 16. 418, 
7. ἀληϑές 266, 20. λόγους 
302, 19. pass. 147, 9. 


καταράομαι. 


καταλάμπω 33, 26. 
xaralayyávo pass, 198, 10. 
χκαταλέγω pass. 428,2. 435, 
18. 444, 16. 
χαταλείπω 125, 19. 156, 31. 
171, 17. 279, 26 (πόλιν 
316, 9. 28. 318, 16 (σῶμα 
469, 11. pe 294, 7. 288, 
4. 318, 28. 
καταλειπτέον 189, 16. 
καταλήγω 20, 11. 161, 28. 
226, 5. 
καταληχτέον 189, 3. 
χατάληψις 34, 26. 145, 30. 
228, 20. 248, 17. 
χατάλληλον 271, 20. 
καταλλήλως 386,6 | 483,14. 
495) 28. 
κατάλληλος πίστις 
235, 2. 
κατάλογος 151, 3 (ὀνομά- 
᾿ των). 369, 25 (gapıoud- 
των). 
χατάλυσις 163, 12. 
καταλύίω 404, 10 (διδασχα- 
λίαν). pass, 403, 4. 
χκαταναλωτιχός 247, 10. 
xaravolw 14, 30. 20, 4. 16. 
$3, 31. 60,2. 143, IS. 
. 149, 4. 171, 8 u. o. 
κατανόησις 30, 13. 218, 8. 
238, 2 (ἀληϑείας). 273, 2. 
358, 1. | 496, 16. 
κατανοητέον 59, 28. 162, 20. 
167, 25. 195, 19. 299, 23. 
343, 10. 371, I5. 375, 32. 
l| 556, 8 
xatavo 
vagis). 
καταντάω 91, 27. 211,1. 
272, 36. 
χαταξιόω 66, 14. 
καταπατέω 448, 28. 
καταπαύω 225, 13 (βιβλίον). 
397. 16. 424, ἐὰ 480, 29 
(λόγον). | $14, 6. 
χαταπέμπω 88, τι. 161, 14. 
350, τι (προσευχήν). 
χαταπέτασμα 218, 19. 
χαταπίνω pass. 393, 12, 
xataninto 387, 22 (λόγῳ). 


ἱκός 201, 17 (δύ- 


καταπλάσσω p 400, 21. 
χατάπληξις 286, 6 (ἐμποι- 
εἴν). 291, 8. 


καταπλήσσω 92, 3. 143, 6. 
pass. 252, 29. , 34 


290, 32. 

χατάρα 338, 16 (ὑπὸ xa- 
τάραν εἶναι). 

χαταράομαι 338, 15. 


χαταργέω. 


χκαταργέω 354, 5 (γένεσιν). 
pass. 61, ry 232, 17 f. 234, 


11. 473, 7 
χαταρδεύω |] 528, 24. 
χαταριϑμέω ΡΝ 110, 13. 
χαταρτίζω 13, 7 


χαταρυπόω | 528, 29. 

χατασημαίνω. [ 496, 26. 

χατασχευάζω 71,5 (xóapov). 
* 3. 244, 5. pass. 389, 


H 207, 22. 214, 31. pass. 
207, 19. 
χατασχευαστιχός 212, 17 
(ῥητά). τὸ x. 191, 13. 
xatagxtv 58, 24. 214, 21. 
325 iim jew 270, 33. 
89, 15. 390, 2 
m 10. p κατασχευὴν 
343, 34. €x x. ἐμὰ 34. 
353 23. 370, 6. ἐπὶ τῇ x. 
371, 2. χωρὶς πάσης x. 
168, 29. 
χατάστασις 33, 12 riy 
46, 16 (προηγουμένη 
180, 9. 350, 29. 351, 14. 
370, 26 permit 
376, 24 (ἔχειν) 485. 30. 
1493, 7. 510, 21 (ἀνϑρω- 
πίνη). ὩΣ 27. . 
κατάστημα pl. 163, 37 (Aoı- 
quat ). 
καταστοχάζομαι 15, 10. 
χαταστρατεύίομαι 107, 30. 
καταστρέφω 214, 24. 
καταστροιρή 219, 27. 
χατασφραγίζω 103, 29. 
χατατέμνω pass. 166, 25. 
κατατρέχω 89, 13. 
κατατρυφάω 37, 30 
χαταυγάζω 74, * 
καταφανής | 532, 27. 
χαταφεύγω 215, 16. 291, 4 
(ἐπὶ ϑεόν). | 547, 4. 


— 131, 9 


335 


9. * ins. 
26. 232, 33. 245, 27. 
K^ 402, 21. 440, 7. 


ed 285, 17. 

— € 87, 10. 150, 
1. 151, jd 

— d 


καταχαρίζομαι 33, 6. 92,21. 
101, IO. 
χαταχϑόνιος 189, 5 (πνεύ- 
ματα). τὰ x. 39, 10. 
— 105, 19. 175, 
8. 177, 2 
κατ — ov 188, 4. 
sc 15 (yt). κατα- 
——ãz; 450, 21. 
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καταψηφίζομαι 457, 16. 
κατεγγυάω pass. | 507, 5. 
κατενώπιον 74, 24. 


κατεπείγω 435, 25. Verde: — 14, 8. 


H κατέρχομαι 148, 10, 1 
22. 
χατευϑύνω | 486, 33. 
xattvodéouat 375, 17. 
κατέχω 400, 19. 419, 18. || 
541, 8. 542, 31. pass. 39 
21. 419, 17.1533, 6 (ἀρρω. 
στήμασι). 541, 9. 
xarnyopiw $3, 19. 163, 8 
197, 20. 212, 34. 213, 5. 
234, 28. 424, 10. 449, 25. 
| 483, 2. pass. —— 
xatnyogía 17, 1. 257, 14 
(περιέχειν). 392, 17. 
χατισχύω 84, 20. 206, 
339, 6 
χατοιχεσία 420, 24. 
κατοιχίζω 420, 24. 
—— 474, * 
xatontQuxd, tá 243, 6 
κάτοπτρον 243, 5. 7f. 11. 
κατορϑόω 68, 24. 81, 21. 
362, 23. 363, 15 (rà χατ- 
ορϑοῦντα). 345, 3. 349, 
23f. pass. | 495.1 29. 494, 1. 
χατόρϑωμα | 528, 19. pl. 
68, 24. 269, 25. 
"DR πράξεων 95, 
$02, IO. 
χάτω 194, 32. 196, 22 (xti- 
09a). 0l x. 74, 17. 392, 31. 
tà x. 305, 20. 321, 20ff. 
442, 20 (μαϑητῶν). xa. 
τώτερος 322, 9. 323, 10 
(u£gm). τὰ x. 13 (γῆς). 
χατωτατὸος 266, 16. xa- 
τωτέρω 179, 2. 10. 30$, 
22. 427, 15. χατωτάτω 
nd 10. va H (σώμα- 
τος). 13 (ψυχῆς 
κάτωθεν 35, 5. 189, > 
κατωτικός | 5 546, 25 (ἀριϑ- 


Hu 
xac | $16, 13. 
καυστιχός 166, 27 (xavoti- 

xOTtQOv πῦρ). 
χαύσων | 526, 17. 
— Nat 12. 24. 36. || 


* 


546 
— 405, 8. 
xtvóg 333, 17 (τινος). 
— 163, 24. 26. — 


κέρδος 108, 21. 
H 207, 5. 6 (ἴδιον x.). 
κέρματα 173, 3. 


o * 
—— — — —  ————— Ξ- sm 


κοινός. 
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κεφάλαιον 452, 2 (πίστεως). 
χεφαλαιωδῶς 430, 33. 
κεφαλὶς 103, 20. 26. 104, 20. 
Ἰησοῦ 400, 
Πέτρον 241, 13. εὐαγ- 
—— 105, 14. τού, 14. 
18. 21» — 
τὸς 216, 14. 218, 19 
(διαϑήκης). 411, 19. 
χινδυνεύω 290, 10. 
——— 468, 21. τὸ x. 
288, 4 (πρὸς 9ávaro»). 
xırlo 400, d (πρὸς τι). 
xivet tiva. εἴς τι 65, 31. 
430, 1. pass, le τινος 345, 
4. 401, 9. 416, 27. πρός 
τι 415, 11. 
κινήματα 5,.21. τοῦ, 24 
γήϊνα, γόητα, χαλεπά). 
396, 29 (ζωτικά). 
χίνησις 149, 5 (oögarad). 
! * 15. 533, 10. 16 (Üde- 


—* 330, 34. 331, 4 
(x. χλαίειν). —- 

κλείς: τοῦ Δαβίδ 6o, 4. 103, 
= γνώσεως 144,1. 104, 


— 448, iof 

—— 332, 6. 

x — 111, 8 (ἀληθής. 
151, 4 

κληροδοτέω 151, 29, pass, 
151, 21. | $41, τα, 

— 35^ 22 (fao 


lag οὐρανῶν). 15 

(πατρῴα). 278, 26 —* 
στοῦ). 

κληφονύμος 110, 19 εὐαγ- 
yelıov). 

κληρόω 161, 17. 

κλῆσις 34, 13 (γάμου). 259, 
27. | 502, 6. 

H 206, 29. 255, 17. 26. 

κλίματα 152, 7. 

χλυδωνίζομαι 433, 29. 

χοιλάς 194, 31. pl. 158, 32. 

— e 29. 


H 1 
κοινός ἫΝ Ἢ (ζωή). 88, 17 
(φύσις). 400, 8 (ἔργο M 
283, 33 (πρός τι). 
9. 487, 22 (ἀπό * 
499, 10. τὸ x. 163, 3. "A 
19. 307, 10. 308, 3 
o (μορφή). 301,9 (der 
wa τοῦ x). τὰ x. 315.5. 
ἀπὲ χοινοῦ 232, 14. 382, 
. ὑπὲρ τοῦ x. 413, 21. 
FR sn 87, 24. 468, 


κοινωνέω. 
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14 aped Me (Fe eye. 
383, τι (ϑάνατος). t 
342, 27 (παρὰ τὸ x. 
360, 11. λαμβάνειν 312, 
23. λέγειν 246, 11. 342, 2. 
νοεῖν 103, 4. 134, 7. 315, 
24. 457, 29. — χοινῇ 330, 
5. | 504, 16. 
H 276, 28 (χαρά). 130, 
29 (τὸ x.). 
κοινωνέω 81, 17. 82, 1 u.o. 
H 257, 9. 
κοινωνία 5, 19. 23, 23. 132, 
18 (ἁγίου πνεύματος). 
254, 20. 263, 13. 302, 19. | x. 
χολάζω 320, 4. || 491, 10. 15. 
pass. a 31. 


κόλαξ bri ir 
κόλασις 46, 25. 126, 18 
(περιβάλλεσθαι κολάσει) 
420,9 (τόπος —— 
413, 35. 418, id ume ven 
1494, τι (ἁμαρτωλῶν) 
pl. 45, 7. | 517, 5 (αἰώ- 
diva I 
κόλλυβα 203, τι. 
— m. 391, 16. 
κολύμβησις 
200, 7 P eleytivi. 
257, 10. adest. 
κομψότερον 288, 24 (ἔχειν). 
χονιορτὸς 426, 14 (auap- 
—— — (xoa- 
μιχῶν πραγμάτων 
κογίω 466, 1 δ 
κόπος 277, 15. 
H 279, αἵ. 
κόρακες | 532, 1 
xogwpalog 189, 2 (χορυ- 
φαιώτατα δόγματα). 
κορωνίς οἱ, 3. 
κοσμέω 145, 9. pass. 195, 
24. 339, 1 
κοσμιχός 444, 32 (ἀξιώ- 
ματος. — 420, 3. 


ER RT 


— 84, 3 (0x6- 
κοσμοποιία 1 484, 9. 558, 


deus Erklärung 167, 28 ff. 
Begriffsentwicklung 121, 
10ff. 7, 30ff. 15, 22. 19, 
20f. 21, p x. αἰσϑητ 
Y^ 9. αἰσϑητιχός 31, 2. 
ὁρατος 323, 34 ἔνυλος 
324, 11. 3 31, 1. 
323, 34. φϑορὰ τοῦ x. 


Wortregister, 


33, 13. x. τοῦ οὐρανοῦ 
$6 18. 24. λελαλημένα 
» τῷ x. 275, 33. 

H 236, 1. 255, 17. 26. 
263, 22. 279, 32. 292, 27. | κυ 
τὰ ἐν tj x. 70,20. — 
τὸ — τῆς καχίας 
ὄρος 239, 34. ἐν τῷ x. 
εἶναι 147, 14. 

χοῦφος 197, 1 (λογισμοῦ. 
τὸ χουφότατον 202, 19 
(πνεύματος). 

—— 277, 24 la). 
—— 150, 1 

α 36, 2. 72, 9. 142, 22 

(et émocapov). 417, 2. 

458, 17. 468, 9. 12. pl. 

362, 25. 363, 9. 376, 32. 
382, 36 (uoxdnga). 394, 26. 

** 160, 13 (als Opfertier). 
169, 7. 
H 169, 2 
κρίσις 45, 2 2 (ποιεῖν). 48, 
17. 104, 3. 211, 4. 295, 3. 
307, 26 (πρὸς x. &v9po- 

πων). 28. 328, 18. 373, 29. 
32. 379, 24ff. 451, 4 (di- 
xala). 

H 380, ı5 

H χριτῆς gio, 17. 

H κρύος 279, 5 

χρυπτός 106, 25 (dv χ. εἰρή- 
vn). τὸ x. 83, pe 
(vov). pl. 473, 1 

χρύφιος͵ 49, 4 (τὰ x. τοῦ 
narQóc). 

χτῆμα 449, 6 (T cct 


ματίζειν). pl. 120, 18. 
χτηνώ 196, 31 (τὰ x.). 
χτηνωδέστερον 231, 13. 


κτῆσις 288, 8. 296, 7. 

χτίζω 24, 7 (σοφίαν). ὃ 
κτίσας 207, 26 (οὐρανὸν 
καὶ γῆν). 242, 12. 304, 33 
(πάντα). pass. ἔργον ἐχτί- 
σϑὴη 262, τι. 13. 

κτίσις 21, 21. 32, 5. 20. 24. 
44, 3. * 28 u. o. 474,10 


—— 

240, 1. 25. 243, 30. 
— 32, 12. 68, 22. 
208, 25, Ms 35-, 355 
I 484,18 (de —— 
χτίστης ag 2n 241, 24 

(παντός) u. à. 

H 240, τ. 3. 243, 30. 
χυβεία 434, 1 (ἐπὶ c» x. 
τῶν ἀνθρώπων λέγειν). 
H außeve ς 207, 17 (lu-| λα 

10005). 


λαὸς. 


κύχλος͵ 218, 4 (loalrarog). 
κυματόω Fa 1I. 
— 209, 30 „rei 
ἔρα, Gerichtstag). 
—— 474, 2 (ἐν x. 
fiy, φρονεῖν). 
κύριος v. Jesus 14, 24 wu. o. 


4421. — v. Gott, 21, 18 
u. 6. ὁ x. 148, τῶν 
χυριευύντων — 328, 31. 


οὐρανοῦ xal γῆς 148, 21. 
χωρῶν 273, 22. — καχία 
444, 2. λόγος 233, 27. 
iar hd C 249, 16. on- 
μασία | 483, 20. xvguv- 
τερος 230, 4 —— 
— OY 7, 18. 54. 34. 

179, 30 — 379. 25 
(ἀχούειν). 1403,16. χυριώ- 
τατος 31, 4 (μέρος). xv- 
ριώτατον 377, 13. 378,2. 
κυρίως 25, 26. 34, 32. 
54, 21. 58, i 19. 59,30 
70, 16. 74, 6. 82, 24. 87, 
25. 93, Ir. 124, 6. 126,3. 
218, 14. 221, 15. 23. , 31, 
31. 328, 4 3 I, IT. ἀχού- 
ttv 126, 5. εἰπεῖν 354, 9 
ζῆν 74, 30. χαλεῖσϑαι 33, 
20. λέγεσθαι 361, 6. 314, 
35. πιστεύειν 309: 1 
δρᾶν | 540, 16. x. υἱὸς 
ϑεοῦ 415, 28. 

H κυρίως καλεῖσθαι 
359. 22. 

— 442, 20 (ἄρχον- 


— 173, 28. 
— 433, 20. χωλυτι" 


3 e: γαῖ, - Erklärung) 203, 
30 
χωφότης 352, 6 


Aafig 111, 13. 

λαῖλαψ 21, 15. 

λαμπρός 309, 9 (λόγος). 
λαμπρότατος 164, 


UNE e ‚2 (Hutoe). 
5* » d ds, 6. 473, 3 


λάμπω E 3. 61,27. 74, 
18. 23. 76, 29. 93, 23. 
H, λανϑάνω 140,1 ἰξαυτόν). 

λάξ 448, 27 — 

s εὐτὸς | 550, 1. 
€ v. jüd. Volk. 
17, 9. Ὁ, 0. 


10, 10. 


λατόμοι. 


λατόμοι 216, 22. 25. 217,23. 
— 161, 20. 185, 32. 

186, 20. 196, 7. 
2. 402, 27. — λευϊτιχὴ 
xal ἱερατιχὴ 237, 9. 402, 
22. σωματιχή 241, 23. 
404, I. σωτήριος 248, 27. 
πιτελεῖται 216, . 
— tj ϑεῷ 422, 


20. 423, 6. ] 
H 239, 13. 18 (ἡ χατὰ 
ϑεὸν A.) 207, 7 (ϑεοῦ). 
λατρεύω τι, 16 (πνευματι- 
zug). 241, 18. 21 (ἀγγέ- 
λοις). 248, 24 (τῷ 969). 
300, 21{. 31. 
H 240, 4. 243, 30 (xtt- 
σει). 
λάχανον 258, τι. 
λεαίνω | 528, 8. 
λεῖμμα 458, τι. pl. 374, 13. 
λείπω Ev τινι 444, 20. 451, 
2. τινί 451, 24. τινί τι 
εἴς τι 452, 6. τινί τι 
πρός τι 452,9. τοσοῦτον 
λείπειν τινος 451, 2. εἰς 
συντέλειαν 314, 5. 


H 283, 23. 
λειτουργία 87, 26 (σωτή- 
Quoc). 88, ı1. 216, i18. 


277, 23 (χαματηρά). 


301, 


Wortregister, 
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τινος 399, 15. pl. αὐταῖς | A0 10405 434, 34- | 528, 30 


λέξεσι φαναι 352, 23. € 

αγγελιχαὶ xal ἀποστολι- 
καί 105, 7. τῶν Elayye- 
λίων i 12. neopntızal 


53, 26, 
H 148, 18. 


λ. λέπρα 155, 34-, 156, 7. 157, 


20 (wapwrarn). 
λεπράω 462, 25 (λεπρῶσα 


χεῖρ). 
462, 33 


λεπρὸς 93, 19. 
(πρᾶξις). * 

λεπτομερής 244, 21 (φύσις). 

λεπτότης 62, 1. 552, 3. 

λεπτύνομαι 48, 33. 

λευχότης 269, 5. 273, 20. 

λέων 103, 30. 

λήγω 471, 9. | 514, 2. 

λήϑη 420, 17. 

ληπτέον 237, 29. 382, 11. 

λιϑάζω 284, 34. 402, 32. 

λιϑοβολία | 540, 23. 

λίϑοι ζῶντες 215, 31. 216, 
9. 217, 32. τίμιοι, μεγά- 
λοι, ἀπελέχητοι 207, 8. 
14. 21. — Christus 47,14 ff. 

λίμνη 150, 8. ı5f. 

rg. 339, 5. 7. pl. 413,20. 
λίνον 207, 12. 

λίχνος 105, 8 (ψυχαὶ). 


λειτουργικός 203,22 (πνεύ- — 140,26 u. o. pass. 


ματα). 

λειτουργοί 132, 4 (τῆς τοῦ 
ϑεοῦ Depanelag). 

λεχτέον $4, 29. 68, 5. 72, 
20. 86, 22. 91, 29. 96, 1 


u. 0. 
λέξις 353, 3. (ἀμφίβολος). 
283, 33 (ἀναχόλουθϑορς!. 
1495, 30 (dvdpwnmaı). 
259, 26 (γραφῆς). 261, 
31 (ἐπιφερομένη). 151, 10. 
472, 23 (ebayyelıxı)). 202, 
16 (παλαιοτέρα). 100, 90. 
211,29 r ὅ. —— 
459, 5 (m Tu). 49, 
* * — 21 (yu. 
303, 7 (εὐαγγελίου). 306, 
28 (Ἰωάννου. 431, 26 
(ὕφασμα λέξεων πρὸς 
λέξεις). ὅσον ἐπὶ τῇ λ. 
100, 14. 240, 30. 229 1. 
354, 19. κατὰ τὴν λ. 290, 
25 (ἐρευνᾶν). πρὸς τὴν λ. 
175, 31. τῇ αὐτῷ A. χρᾶ- 
σϑαι 302, 28. τῆς A. ἔχε- 
σϑαι 108, 23. μεῖζον τῆς 
λ. ἡμῶν "n 22. ol τῆς 
À. δοῦλοι 188, 16. A. περί 


λογισμένη ἀποδοχὴ 200, 

22. 

Η 320, 10. 

AoyixOg 38, 22. 65, 24. 73, 
13f. 106, 7. 146, 23. 201, 
οἰἐντρέχεια).273,2 (σπέρ- 
ara). 474, 10 (χτίσις). 

| 49) 20, 22. 519, 18 

οὐσία). ὁ À. 161, 12. 224, 

12f. pl. 17, 14. 47, 22.27. 

75, 33. 79, 27. 32. 188, 

17 p ἀληϑῶς A.) ἡ Ao- 

γικὴ 271, 32. τὸ A. 45, 
18. 22. 38, 24 (ϑνητόν). 
29 (ἔσχατον). 75, 8. 262, 
9. 15. 263, 11. 358, 4. pl. 
23, 23. 30, 34. 33, ?7. 
40, 9. $4, 21. $5, 16. $9, 
19. 66, 12. 72, 1. 18. 8r, 
13. 357, 20. 376, 29. | 486, 
7. λογικώτερος 36, 16. 
177, 33. 258, 31. λογι- 
κῶς | 498, 4. Vgl. γένος, 
ζῷον, φύσις, ψυχή. 

λόγια ϑεοῦ 152, 27. | 534, 
21. ϑεῖα || 514, 3. ἀγνὰ 
κυρίου 309, 10, καινῆς 
διαϑήκης || 556, 3. 


ξοφώδης). 533, 17. pl. 
108, 3 (10; —— 197, 1 
(χοῦφοι, εὐρίπιστοι). 32 
(ϑορυβοῦντες). 201, 31. 
203, 23. 393, 3. 
λόγος 1) Rede 7, 25. Ver- 
ältnis zu φωνή 89, 22. 
2) Wort 7, 33. 35, 8. 3) 
Darlegung, Erörterung, 9, 
25. 10, 6. 33. 51, 17. ὁ 
προχείμενος À. 5, 7. 4 
Vernunft 49,5. 55, 15. 5 
Lehrsystem λ, εἷς ouve- 
στὼς ἐκ papa τᾷ 
μάτων 102, 
ΕΣ Lehre 13, 5. 20, 15. 
7) personifiziert, wie ζωή 
als Aon 81,3. 8) Speziel 
v. Christus, als der perso- 
nifizierten göttlichen Ver- 
nunft 25, 21, 29, 19ff. 
(Definitionen!). 24, 19. 47, 
12. -- υἱὸς ϑεοῦ 126, 3. 
20, 146, 13 u. o. 4. ϑεοῦ 
201, 22. Gesetzgeber 160, 
17. κύριος 233, 27. — 
ὕδωρ, οἶνος, αἷμα, τρο- 
7 152, 15ff. ἐχ νεχρῶν 
ναστησόμενος 233, 1. 
σῶμα tob A. 340, 16. 
ψυχὴ τοῦ À. 340, 20. nicht 
γενητὸς | 485, 28. 
ἀγαϑός τὸ, t4. ἄδολος 
| 483, 5. αἰσϑητός 9, 7. 
Fog vue 1 , àxgi- 
"e 362, 25. ἄληϑης 465, 
19. 468, 19. dindındc 60, 
20. ἀντιχείμενος 340, 26. 
ἀνυπονόητος, ἁπλοῦς 375, 
' 25. ἀρχιτεχτονιχός 50,34. 
βαϑύτερος 85, 33. βέβαιος 
146, 21. γενιχός 245, 
1, διαιρετιχὸς 155: E 
— — 291, 18. éx- 
κλησιαστιχός 105, 11. 195, 
14. ἔμψυχος 62, 15. 249, 
28. 307, 15. ἐπιπληχτιχὸς 
132, 19. | 135, 21 ( καὶ 
ἐλεγχτιχός). ζῶν καὶ ἐνερ- 
γῆς 133, 1. ϑεῖος 4, 34. 
$. 20. 20, 5. 34, 7. St, 4. 
60, 4 u. ὅ. ἱερός 82, 5. 
καταβαίνων 155,24. λαμ- 
πρὸς xal πιϑανός 309,9. 
μονογενὴς 470, IO. um 
στικὸς 52, 19. 186, 10, 
ναυπηγιχός 50, 35. 00905 
323. 14. 383, 2. οὐράνιος 
108, 8. πιστιχώτερος 89, 
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18, πνευματικός 152, 30. 
160, 16. 306, 30. ποιητι- 
xóg 291,18. πότιμος 463, 
8. προφητιχός 41, 2. 205, 
27. πρῶτος 57, 22. σω- 
ματιχύς 266, 7. τέλειος 
147, 1. τρανής 271, 25. 
τρόφιμος 468, 16. ὑγιής 
127, 32. 206, 3. 270, 25. 
ψευδὴς 455, 8. -- 
πλατεῖ λόγῳ 149, 20. 
ἀνὰ λ. 43, 19. ἐν à. 32, 
1 i κατὰ λ. 146, 34. παρὰ 
τὸν Δ. 376, 1. — 0 λ. 
αἱρεῖ 12, 25. ἐστι πρός 
τινα 353, 11. λ. διδόναι 
418, 13. μηχύνειν 19, 24. 
À. ἀγγέλων 58, 14. ἀλη. 
ϑείας 49, 14. 201, 30. 
ἐνσωματώσεως 140, 28. 
ϑεοσεβείας 73, 6. oxo- 
tiag 52,4. Ἰησοῦ 375,27. 
4. περὶ αἰσϑητῶν 36, 
22. περὶ διχαιοσύνης 362, 
25. περὶ ϑυσιῶν 162, 19. 
περὶ τῶν gr neg 163, 
36. περὶ τέλους 168, 1. 
περὶ ψυχῆς 87, 12. 124, 


11, 

pl λόγοι, Gegs. πρά- 
εἰς 258, 1, ἅγιοι 174, 3. 
λογοι 56, 3f. ἀνθρωπο- 
παϑεῖς περὶ ϑεοῦ xal 
Χριστοῦ 208, 33. ἀπόρ- 
θρητοι e 6. 448, 21. 

0101 326, το. γνωστι- 

J— 240, 9. διάπυροι 188, 
25. ἐλεγχτιχοί 133, 12. 
ϑεῖοι 307, 1. 342,4. ϑεό- 
πνευστοι 78, 24. Ἰουδαΐ- 
xol 241, 1. ἰσχυρότεροι 
309, 29. vouıxol, προφη- 
τικοί, εὐαγγελιχοί ss: 
oroAixol 280,17. nakaıol) 
χαινοί 202, 6. πλείονες ἢ 
ἐλάττονες 330, 29. πνευ- 
ματικοί 241, τι. προγο- 
vıxol 332, 34. προφητι- 
xol 317, 6. σχοτεινοί ὃς, 
11, gnéguatuxol 328, τι, 
16. 330, 6. 333, 8. 12. 
σωτήριοι οἵ, 15. τροφι- 
μώτατοι 448, 21. ὑγιαί- 
γνόντες 232, 30. ὑγιεῖς 176, 
9. 254, 24. 

ϑεοῦ 174, 7. Ἰησοῦ 110, 
2. 352, 12. εὐχῆς 393, 4. 
ζωῆς 201, 20, περὶ Ἰησοῦ 
| 9. λόγοις ὁμολογεῖν 
12, 22. 
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H 129, 1. 235, 9 (= 
σωτήρ). A. ἀποδιδόναι 
148, 1 1. παρὰ λόγον 236,6. 

λοιδορέω 373, 30. , 

λοιμιχός 163,2 (voaruata). 
37 (καταστήματα). 

λοιμὸς pl. 413, 19. 

λουτρόν.67, 4. 142, 27 (διὰ 
τοῦ vóatog). 143, 14 (za- 
λιγγενεσίας). 152, 10. 157, 
23. 294, 30. 427, 10. 14. 

λούω 137, 17 (= βαπτίζω). 
ass. 156, 24 (ψυχὴν € 
u 157, 18. 24. 436, 
I. 9. 21. 440, 16ff. 441, 2. 
6. 446, 12. 

λυπέω 102, 6. 265, 5. 431, 


22. 

Atcig 86, το. 89, 6 (ἔχειν). 
122, 15. 145, 17. 370, 1I. 

λυσιτελές 438, 20. λυσιτε- 
λέστερον 438, 18. 

λυσιτελέω 438, 29. 

Avr£ov 78, 16. | 516, 7. 

λυτιχός | 486, 29 (φῶς). 

λυττάω 476, 25. 

λύχνος 74, 14. 1496, 23. 


μαϑήματα 5,16 — 
37, 27 (ud). 49, 16 
(ϑεῖα). 71, 32. 84, t5. 
110, 17 (ζώντων). 189, 4. 
285, 20 (μαϑήμασιν &a- 
πρέπειν). 371, 24. 427, 35 
(πρῶτα). 311,6 (δεύτερα). 
446, 11. 450, 30. 457, 19. 
460, t1. 

μάϑησις 22, 27. 31. 23, 3. 

μαϑητεύω selten im act. (179, 
15. 180,8); fast stets pass. 
60, 21. 75, 22. 25. 110, 
27. 178, 27. 179, 14. 3t. 
273, 15. 322, 12. 343, 9. 
444, 13 (roig ψεύδεσι). 17 
(τῷ χριστῷ). 427, 16. 
μαϑητευόμενος 31, 15. 
88. 38, 18. 41, 7. 188, €. 
259, 21. 324, 16. p. γνη- 
σίως 277, 13. μεμαϑη- 
τευμένος 202,23. 335, 14. 
n. γνησίως τῷ Ἰησοῦ 32, 
12. μαϑητευϑείς 16, 12. 


29. 
μαϑητῆς 4761. 11, 10. 113, 
30. 33. 0 m. 168, 21 (— 
Joh). u. γνήσιος 268, 3. 
463, 34. u. Inao$ 393, 22. 
pl. 31, 9. 12. 32, 9. 37, 
21. 86,16. 133,24. 143,9. 


μάννα. 


13. 149, 16. 167, 26. 28. 
177, 26. 178, 9. 23. 32. 
179, 2. 5. 23. 198, rif. 
22. 24. 30. 199, 15. 201, 
24. 26. 203, 14. 204, 6. 
25. 208, 6. 221, 9. 18. 
252, 8. 34. 27. 253, 5. 
256, 9. 16, 257, I. 14. 
259, 7. 10, 260, 12. 21. 
264, 30. 265, 21. 30. 32. 
34. 266, 4. 14. 19. 30. 31. 
267, 16. 268, 3. 269, 3. 
277, 7. 270, 17ff. 280, 12. 
, 17f. 316, 14. 322, 5. 
367, 11. ἅγιοι 375, 22. 
γνήσιοι 92, 24. Ἰησοῦ 
10, 24. 343, 10. 392, 28. 
— 94, 32. 95, 8. 
1 
H 109, 3. 260, 18. 263, 
16. 276, 34. 
μαίνομαι 376, 24. 
μακαρίζω pass. 222, 7. 229, 
13. . 


μαχάριος 15,3. 25, 16. 210, 
—— 336, 11 
(φύσις). ol u. 68, 24. 74, 
13 (ol πάνυ μ.). 446,130, 
μαχαριώτερος 113, IO. 
218, 5 (Altos). 221, 28. 
32. 34. 222, 6. 263, 8. 
μακαριώτατος 179, 20. 
189, 31. 322, 20 (τέλος). 
μακαρίως | 558, 26 (ζῆν). 
Vgl. δυναμις. 

μακαριότης 14, 25. 21, 13. 
25 13. 35,7 (πατριχη). 75, 
9f. 78, tt. 457, 3. 

μαχαρισμοί 190, 7. 222, 5. 
268, 2. 392, 24. 425, 16. 

μαχρὰν ἀποδεῖν τινος 473, 
16. εἶναι | 487, 14. tvy- 
χάνειν | ς49, 17. 

μακροήμερος 340, 1. 

μακροθϑυμώτατος 434, 16. 

μαχρόν, τὸ 42$, 9 (ὅδοι- 
πορίας . 

μαχρύνω 303, 9 (ἀπὸ τῆς 
χειρὸς ϑεοῦ). 

μαλακία 413, 31 (φέρειν). 

μαλακίξζω pass. 413, 34. 

μαλακότης 354, 17. 

μαμωνᾶς 143, 7. 195, 23. 

μανθάνω 304, 27. 322, 14 
(ἀπό τινος). 300, 31. 306, 
4 (ἔχ τινος). 

134, 10. 

μάννα 154, 24. 31. 189, 21. 

374 4. 


μάντις. 


μάντις 404, 28. pl. 411, 19. 
μαρτυρέω το, 14. 13, 24. 
16, 15. 92, 20. 32 (περὶ 
Χριστοῦ). 93, 70. 14 
32. 96,2. 4. 103, 17. 409, 
17 (rivi). 417, 29. 418, 14 
(Märtyrer sein) 456, 23. 
26. | 504, 29 (περί τινος). 
pass. 286, 18. 401, 25. 
405, 30. 423, 33. 443,32. 
1492, 13. 
μαρτυρία 6, 20. 87, 1. 91, 
13 {περὶ Δριστοῦ). 113, 
26. 116, 18. 26ff. 117,34. 
158, 33 (Ἰωάννου). 223, 
29. 456, 26. u. λαμβάνειν 
] 509, 4. 532, 15. 539, 14. 
544, 31. pl. $t, 6. 94,6ff. 
108, 26. 92, 13 (ng - 
xal). 202, 12. 407, 28 (&V- 
αγγελιστῶν). 
I 283, 28 (ἀνθρωπίνη). 
μαρτύριον 70, 3 (χωρὶς u.) 
93, 21. 97, 11 (περὶ τῆς 
qaid 103, 9. 165, 19 
(Martyrium). 224, 9. 227, 
19. 232, 11. 389, 14. pl. 
158, 2. 
μάρτυς 93, 5 (v. Gott). 96, 
9 (v. Joh.) pl 22, 17 (d. 
7 Makkab.) 9r, 13. 18. 
92, 19. 22f. (Χριστοῦ). 
162, 15 (γενναῖοι). 163, 
8. 14 (ayıoı), 31. (εὐσεβέ- 
στατοι). 164, 1. 
μασάω 104, 22. 
μάστιγες 167, 9. 196, 16. 
ματαίως 206, 22. || 490, 23. 
ματαιότης 33, 10f. 13 (σω- 
μάτων). 
ματὴν το, 2. 78, 1. 82, 14. 
84, 11 (λέγειν). 162, 16. 
164, I. 152, 2. 203, 30. 
235, 32. 253, 10. 287, 28. 
290, 17 (οὐ μ᾽). 341, 14 
ἐλέγεσϑαι). 405, 3. 
μάταιον, ἐν 182, 5. 
μαχαιρα 284, 35. 
, H 380, τὸ od 
μᾶχῃ 327, 14. 349, 17. 351, 
2 (περιέχειν). 
μάχομαι 301, 28. 
μεγαλειότης 92, 18 (τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ). 140, 25. 
μεγαλόνοια 462, 31. 
pudor gie td 128, 18. 
— orepog 162, 27 
(νοῦς). 229, 4 (ψυχαῆ. 
neutr. 148, 13. 318, 9 (λέ- 
yet»). 
Origenes IV. 


Wortregister, 


μεγαλοφώνως | 492, 1. 


μεταπίπτω. 


641 
H μεσότης 291, 25. 


μεγαλύνω pass. 338, 13 (v. μεταβαίνω | sot, 21. 


amen). 
μέγεθος 402, 29. 457, 21f. 
τῶν ὅόξης 473, 17. τῆς 
noo δυνάμεως 441, 28. 
ϑειότητος 200, 11. ϑεό- 
τητος 252, 8. λεγομένων 
127, 8. M 333, 30. 32 f. 
334. 4. μεγξϑει 450, 14. 
H ἀπὸ μ. κατέρχεσϑαι 
(= ex alto descendere). 
148, ro. 
: 37, * 
μεϑόριον | 539, 31. 
μεϑύω 37, 17. 19. 166, 22. 
μειζόνως 473, 29. | 533,15. 
μειόὼ pass. 35% 6. 
μέλλω 467, 8. τὸ μέλλον 
210, 33. pl 402, 7. ὥρα 
eee 242, 30. 
u —— 329, 9. 365, 18. 
μέμψις 365, 17. 
μερίζω pass. 310, 21. , 
μεριχὸς 474, 10 (&xavyaa- 
ματα). 
μερίς 278, 3ff. 10. 19. 21. 
23. 30. 373, 3 (διαφέ- 
ρουσα). 390, 25 (Taxof). 
432, 14. 449, 6 (Ἰησοῦ). 
151, 22 (ol- 
κεῖαι), 
μερισμὸς 295, 15. 315, 16. 
μέρος 226, 2. ϑεοῦ 49, 27. 
.öyov 102, 31. πάντων 
429, 18. στρατοπέδου 
415, 10. ἀνὰ u. 345, 
ἀπὸ μέρους 28,24. 83, 5. 
163, 22. ἔχ μ. 234, 13. 
440, 20. ἢ 522, 22. 523, 4. 
6. 19. τὸ μ. ἔχειν μετά 
τινος 433, 20. 431, 17. 
pl. 122, 34. 389, 2. 12. 
μεσημβρινὸς | 526, 15 (xa- 
008). 


μεσιτεύω 125, 3. 
μεσίτης 93, 1. 334, 24. 

H 279,2 (Engel als M.). 
μεσολαβέω 108, 14. 
μεσονύχτιον 102, 21. 27. 


Un un 


μεταβάλλω 77, 18. ὃς, 23. 
132, 22.. 108, ς (ὕδωρ ra 
oivov). 264, 13. 291,2 
(εἰς πίστιν). 4. 9 (ἐπὶ có 
βέλτιον). 293, 16, 18. 20. 
313, 9. 314, 23. 322, 3. 
328, I. 344, 10 ( Fo 
352, 11 (ἀπό τινος ἐπί 
τι). 353, 21 (εἴς τι). 377, 
11, 476, 18, 20. 418, 23. 
1 487, 10. 506, 14 (0 les 
pass. 66, 13. 124, 3. 

H 129, 25 (εἰς λόγον). 

23, 14. 


μετά UA 245, 7 (φύσις). 


9 (9£0c). 
μετα * 77, 21. 203, 21. 
22. 245, 19. 294, 18 


(ὕδατος). 4οο, 17 (ἀχρο- 
τατη). | 506, 15 (οὐσίας). 
ἐχ u. 353, 23. 371, 22. 
129, 24. 
μεταγενέστεροι 272, 23. 331, 
19 


μεταγινώσχω 393, τὸ (ἐπί 
τινι). 
μετάγω 88, 2. 333, 8. 
μετάϑεσις 452, 25 (Dpov). 
μεταχινέω pass. 363, 13. 
μεταχινητὸς 216, 3 (πρᾶγ- 
ka). 4 
μεταλαμβάνω 90, 19. 188, 
21. 23 — 218, 
14. 228, 15. 245, 26. 344, 
30 (δυνάμεως). pass. 149, 
24. | 503, 1. 
,H 234, 31. 
μετάληψις 33, 23. 
μεταμέλεια 392, 14. 
μεταμελέομαι 458, 23. 
μεταμορφόω pass. 268, 21. 
434. 23. 474, 28. 
μεταμόρφωσις 273, 29 (In- 
σοῦ). 469, 26. | 561, 23. 
μεταμφιέννυμι pass. 1 19 26. 
1 


μέσος 360, 12. 247, 12 (ζωή). μετανοέω 16, 23. 458, 19 


17 (ζωοποίησις). 361, 8 


(ϑάνατος). 471, 13 (mpäy- | u 


μα). τὸ μ. 455, 18. pl. 
455, 18, διὰ μέσου 217, 
17. ἐν u. 266, 16. εἶναι 
146, 24. ἔχειν 26, τυγ- 
χάνειν 32. ἐν tip μεσαι- 
tato | 497, 21. 
αἴρειν 164, 10. 


(zadapg). | 487, 7. 
eravora 188, 12. 291, I 
(ἐπιδέχεσθαι). 341, 29. 
jo 8. 458, 18 (χαϑαρὰ 

πὸ * . || 491, 23. 
38, 18. pl. 188, 10. ayye- 
c τῆς μ. 22, 18, 


ex u.| μεταπίπτω 447, 28. 459, 6. 


[ 509, 9. 
41 


μεταποιέω. 


θ42 


μετακοιδω 294, 33. | 561, 
24 f. 

μεταποιόω pass. 476, 20. 

μετάπτωσις 210, 18, 

μετάστασις 16, 24. 

μετασχηματίζομαι 387, 27 
(eig τι). 

μετατίϑημι 175, 13. 392, 
30. pass. 439, 9. 450, 13. 

H 129, 22. 

μεταφέρω 161, 19. 

μεταφορά 208, 13. 

μεταχειρίζομαι τος, 12. 

μετενσωμάτωσις 119, 2 
120, $. 121, 4. 16. a8. 
124, 6f. 

μετέρχομαι 57, 4. 

H μετέχω 234, 25. 

ve 267, 33. | 529, 


μετεωρισμός 53, 13. 
μετέωρος 18, 30. 


μετονομα pass. 123, 18. 
μετουσία ape p 26. 486, 5. 9. 


μέτοχος 43, * £^" 32. 55, 
11, 65, 26. 28. 69, 27. 
18, 5. 14. 324, 11. 


341, 27 y od πνεύμα- 


τος). 39» 32. pl. 35, 1. 
, 1% 
μέτριος 41, 22. 336, 21. 
μετρίως 455, 17. 


μετριότης 159, 19. 

μέτρον 328, 28. 434, 13. 
σὺν μι 393, 11. pl. 440, 4 
(αἰσθήσεως). 451, 17 (xi- 
orewg). | 523, 18 

μετωνυμία 123, 

μῆκος 200, 4 ἦι δοῦὶ. 

μηχύνω — 111, 18. 289, 
15. 379, 2. 

—— 155, 11. 


wie 67, 22 (Χριστοῦ v. 

Geist). 

μήν 241, 22 (Gegenstand d, 
Anbetung). 

μηνύω 424, 2. 8, 12. 

μητρόπολις 132, 3. 

π΄“ 157, 20 (μιαρωτάτη 

λέπ 


— 14. 

μιχτός 241, 15 (βιβλίον). 

μιμέομαι 102, 4. 280, 
(τὸν ᾿Αβραάμν. 3949 UIn- | ue 
σοῦν). 457, 7. 

y 19. 

μίμημα 1488 15. 
'ἱμήσις 349, 28 (9&0). xarà 
M. 393, 1. 


pl. 284, 


Wortregister. 


ἧς 37, 21. 88, 14. εξ, 
223, 11. Ἰησοῦ 41 
18, Χριστοῦ 2», 7. 309, 
17. 392, 4. 33. | 562, 2 
— — 6. 380, 2. 
pl. 333, 

eL 82, ne (dderpor). 348, 
uri: 450, 24. | 524, 21 
(xaxtav). 

H 234, 9 


μνημεῖον 390, 21. 301, 1. 
397, 12ff. | 547, 1. 3. 7. 
549, 14. 17. 550, 1. pl. 
119, 30. 120, 34. 285, 26 ff. 
(προφητῶν). 

μνήμη 73. 8. 393, 3. 

μνημονεύσεις 358, τὰ 28. 

μνημονεντέον 445, I 


μνημονική, ἡ 358, 6. 9. 

μνηστεύομαι | 504, 19. 

μόγις 169, 6. 

μοιχαλὶς 232, 32 (ψυχή). 

μοιχεία 354, 16. 28, | 507,2. 

H μοιχός 335) 32. 

μόλιβος 358, 25. 

μολύνω 203, 9. 442, 22. 
pass. 427, 24. 432, 27.29. 
437, 11. 446, 11. || 527,3. 

μολύσματα 427, 22. 

— 442, 22. || 528, 


μιμ 


μονάς 102, 34. 389, 3. οἵ. 
μονή 67, 9. 95, 8. 173, 23. 
247, 33. 290,31. ] 512, 29. 
— 40, 2. 49, 2. 64, 
y 65, 22. 109, 12. u. o. 


22. q^ γος 470, 
— 62, 6 Tito oc). | 
363, 18. 
H 280, 3 (φύσις). 
μόνως 205, 12. 319, 26. 
μόριον 308, ς (ἐλάχιστον). 
403, 14. 
H μορφή 77, 28. 
μορφόω 20, 17. eg MA 
33. pass. 36, 6. 157.29 
158, 14. 328, 3 (ε yt- 
γεσιν). 337, 3. 355. i 
μόρφωσις 157, 29. 158, 13. 
H 77, 27 (πρώτη). 
μοσχάριον 160, 12. 


29 — 184, 25. 


—— 160, ı1f. 
ηρία 405, 21. | 557,23 
μοχθηρᾶς διάϑεσις 200, 30, 
135 21. δόγματα 323, 25. 
ἔργα 82, 15. χρίματα 
1, λογισμοί 108, 3. 


v«og. 


πράξεις 5^ 3. 30. ψυχή 

>. . τὰ er 69, 5. 

μ — 81, 

2.| uv9oroiéo de 1I. 

μυϑοποιΐα 236, 12. 37 6. 

μῦϑος 241, 9. pl. 84, 31. 
92, 10. 251, 17 (v. Dosi. 
theus). 


μῦρον 17, 15. 
μυσταγωγέω 277, 11 (von 


 αὐσταγωγία I 5:8, 15. 


— m 12, 1I 
(d HOO 17, 30 
εὐαγγελίου). 93, 15 (ϑεο- 


σεβείας). 111, 11. 29 (σε- 
σιωπημένον). 143, 33 
(ἐνσωματώσεωκι. 153, 33. 
156, 8 (μέγα). 165, 22 
—— iss, 28. 200, 
32 (dà — 210,15, 
215, 26. 241, 1. 259, 27 
(χλήσεως. 262, 14. 273, 
4. 7. x E Eng). 
436, 28. : lo * 26. 
1553, 9 Perizon) 557; 

— 62, 34 (τῆς ϑεοῦ 
σοφίας). 85, 19 (ἀσαφῆ). 
95, 16. 110, 5 (ϑειότητος). 
111,22 (ϑεοσεβείας). 112, 
23. 113, 13 (μεγάλα). 22 
— Yeooeßelag). 129, s. 
3 23. 144, 20. 160, 19 


" ὑράνια). 163, 7. 189, 7 
γραφῆς). 230, 4 (9ot). 
241, 9. 275, 1, 277,9 


312, 29f. 426, 17. | 491, 


— 203, 20. | 512, 13 
(ἐπίχλησις. 37, = (ϑεω- 
ρήματα). 248,27 (ϑεωρία). 
19, 34 (vote) 175, 13 
(σχοπός). 144, 5 (t μενα 
| 557, 9 (porn). 

266, 11. μυσεικωώξερος 
270, 18, neutr, 4, 6. 36, 
17. 323, 27. 331, 16 (λέ- 
yt»). 342, 27. dr 461, 
27. μυστιχῶς 421, T 
φητεύεσϑαι). Vgl. λό 
anth 387, 31. (ἅμαρτ ac. 


19. 5 22. 381, | 


414, 3. 
μωρὸς 325, 19. 


γάματα | 528, 27 (διδασκα- 
das). 

γαός 21$, 8ff. (Bedeutung). 
106, 20, 22. 107, 9. 472, 
25. θεοῦ 117, 27. 197, 6. 


γαστός. 


287, 5. 323, 5. εἰδώλων 
323, 6. 


3 
H v. εἰχὼν σωτῆρος 
214, 32. ] 
ναστὸς 327, 5 (vorjuata). 
γναυπηγιχὸς 50, 35 (Aoyog). 
γαῦς 50, 35. 452, 22f. 
Wo 73, 17. 378, 6. Vgl. 
εἴδωλον 


H 207, 21 (δέρμα). 
γνεχρότης 14, 23. 33, 29. 
34, 2. 40, τοῦ, 47, 17. 28. 
61, 2. 76, 6. 128,27. 137, 
19. 397 20. 23. 398, 35. 


400, 16. 

γεχρόω 382, 28. pass. 398, 
34. 

γέχρωσις 40, 15. 18. 

νέα, t& 154,24 (v.Getreide). 

νεοσσοί 160, 14. 

νεῦμα 463, 14. 23. 

νεύω 152, 7 (v. Gegenden). 
463, 14(f. 20 (ὀφθαλμῷ) 
| 485, 15. 538, 18 (εἰς με- 
τάνοιαν). 

νέφος 21, τό. 

vew 24, 4. 

νηνεμία 106, 2. pl. 413, 19. | 

νηπιότης 258, 14. : 

νηφάλιος 153, ἷ (πόμαὶ. 

νήφω 166, 22. || 553, 15. 

γιχήφορος 164, 29. 

vinto 426, 

γίψις 427, 18. 25. 432, 27. 
435, 29. 436, 16. 442, 2. 
26. 444, 15. 446, 8. 

γοερὸς || 528, 26. 

γοέω 112, 22 (μυστήριο). 
447, 23 (ἁπλούστερον). 
431, 21 (νοητῶς). 307, 24 
(nvevuarızwg). 308, 35 
(σαφῶς). tl νοῶν 265, 21. 
ol νοοῦντες 12, 14. 62,30. 
ass. γοούμενος 102, I9 
πολυλο ia). 110,26 (nvev- 
ματικῶς). κατὰ τὸ v. 243, 
20. τὰ νενοημένα 145, 21. 

H 235, 30 (χατὰ τὸ 

νοούμενον). 

γοήματα 23, 22. 24, 2. 61, 
31. 185, 32. 228, 18. 258, 
1 (ἀσώματα). 258,9. 327, 
4. 462, 23 (γράμματος). 
J| 520, 21. 525, 18. 

νόησις 358, 28. | 505, t (ἀλη- 


ϑείας). 513, 5. 
γοητέον Ki 7. 51, 8. 68,3. 
74, 19. 29. 82, 3. 92, 29. 


114, 21 u.ö, 


Wortregister, 


vontixög 49, 31 (δύναμις). 
| 494, 25. 520,8 (ἕξις). τ 
v. 358, 4. 

γοητός 246, 4. 8. 24. dvd- 

Nutt € ψυχῆς 323, 25. 

29. ρωπὸος 258, 31. 
ἄρτος 258, 32. γαζοφυ- 
λάχιον 307, 8. ἐπιδημία 
11,27. 304, I. εὐαγγέλιον 
13, I2. ἥλιος 164, 20. 
ἱερόν 309, 17. κχάλλος 
14, 28. κατάβασις τῆς 
ψυχῆς 323, 24. ὁδός 14,9. 
οἶνος 258, 33. ὀφθαλμοὶ 
14, 29. 247, 9. aped 

» 5. σπέρμα 338, 25. 
τύπος 387,6. τροφαί fors 
27. qai] 127, 15. χαλχός 
308, 13. ol ». ὌΝ 18, 
τὸ Y. 11, 29. 31,32 (Ggs. 
αἰσϑητόν). 61, 18. 255, το, 
pl. 31, 20. 61, 30. 172,20. 
189, 29. 195, 4. 218, 8. 
18. 233, 22. 248, 25. 264, 
I. 321, 33. 330, 29. von- 
τῶς 175, 1I. 323, 26. 431, 
21 (νοεῖν). | 501, 4. ἐχ- 
jenfMvey οἵ, 22. Vgl. 
σμος, σπέρματα, φύσις. 

vodog 241, 15 (βιβλίον). 

H νομίζω 207, 6 (τινά t1). 

— 273, 13. 275, 17 
γραφαί). | 529, 16 (dıda- 
σκαλία). 162, 14 (9vala:). 
6, 21 (λόγος). 280, 16 
(λογοιὶ. | 529, 12 (vno). 
ὁ ν, 276, 15. pl. 118, 33. 
τὰ ν. 275, 20. 

νόμιμος 73, 2 (ἐπιτροπὴ). 
‚232, 33 | "19 

νόμισμα 308,28. pl. 196, 13 
(σωματιχά). 203, 11. 309, 
19 (δόχιμα). 306, 11, 
(alleg. Deutung). 

γομιστέον 163, 13. 189, 27. 
248, 1 u. 6, 

γνομοδιδάσχαλοι 414, 28. 

γνομοϑεσία 183, 33. 184, 11. 
196, 15 (σεμνή). 

vouoderiw 160, 17. 183, 16 
(πασχαὶ. T 21. 185, 4. 
29. pass. || 545, 15. 

H νομοϑέτης 380, 14. 

νομομαϑεῖς, οἱ | 531, 21. 

γόμος —* 11, 2. 9. 12, 
10. v. Μωσέως 11, τι. 


Bedeutung 232, οἵ. — 
ὁήματα προφητῶν 301, 


, ξύρομαι. 042 


19. ist ἄρχων τῆς 5 
232, 10. v Kegeln ἜΗΝ 
277, 30ff. ϑεῖος 73, 1. 
289, 20. ztvEvitatiXOG 107, 
18. 160, 24. 196, 28, 238, 
11. 462, 26. οὐράνιος 196, 

. 28. φυσικὸς | 525, 3. 
H ol πρὸ νόμου 239, 
36. 

vogím 265, 12. 290, 7. 19. 
291, 15. 295, 15. 19. 27. 

νοσήματα 163, 2 (Aouuxá). 

H νόσος 292, 18 a ἁμαρ- 
tla). 

vorig 332, 5. 

νουθεσία 272, 35. 

νουμηνία 161, 24. 

voüg 6, 19. 9, 4. 31, I. τα 
καρδία | 495, 12. γραφῶν 
39, 29. 265, 21. 417, 8. 
ἱστορικῶν 175,4. λέξεως 
284,32. πνεύματος ἁγίου 
221, 24. ἧς 201, II. 
ἐπιτήδειος 472, 28. εὐαγ- 
γελιχὸς 13, 18, χεχρυμ- 
μένος 100, 9. αλο- 
φυέστερος 162, 27. μυ- 
στιχός 19, 34. πνευματιχύς 

διδόναι 390, 

11. λαμβά- 

οβάλλειν 


νυχτερινός 74, 24. 473, 3 


POST. 

νύμφη 31,11 (— éxxAgoía). 
348, 4. | 519, 21. 25 (— 
ψυχή). 


νύμφιος 229, 2. 4. | 520, 1 ff. 
νύσσω 62, 23 (τὴν πλευράν). 
γνωτοφύροι 217, 6. 


ξενίζω 79, 8. 
ξένος 112, 13 (διαϑηχῶν). 
ES 15. pl. 432, 5. 444, 
H pl 207, 5. 
ξηραίνω 332, 5. — 
ξηρός 210, 33 (ὀστᾶ). τὰ ξ. 


58, 8. 
ξίφος 315, 26. 
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21. 465, 22 τινί τινος). 

παραχωρητέον 50, 12. 

πάρειμι: ἐπὶ τοῦ παρόντος 


26, 25. $1, 26. 1 * 
189, 17. 243, 3. 251, 8. 
260, 12, 266, I. 270, 4. 
359, 10. 


H 147, 13. 31. 276, 27. 
παρείσδυσις 113, 24 
— 20, 24. 57. 7. 
89, 16. 128, 3. 180, 17. 

παρέχβασις 20, 15. 138, 1I. 
283, 15. 396, 14 (ποιεῖ- 
σϑαι). 480, 13. 


παρεχβατιχός 30, 10, 
παρεχδέχομαι 59, 14. 176, ? 
221, 29. 231, 18. 327, 8. 
417, 10 (ἐπὶ τὸ χεῖρον). 
παρεχδοχή 232, 30. 
παρεκχτιχός | 524, 24 (ἀρε- 
tc). 
παρελϑετέον 144, 6. 
παρελχύω | 494, 14. 21. 
παρέλχω ΟἹ, 23. 


παρεμβά pass. | 5o1, 1 
παρ AME 425, 4. 
παρὲξ 3, 18. 69, 20. 


παρεπιδημέω 168, 3 

παρέργως (οὐ x)H $40, 11 
ovgtéov). 

παρευδοχιμέω 60, τι. 


Wortregister, 


παρήχω 124, 13 (xarà τὸ 
παρῆχον). 

—— (meist v, Maria) 

9, ad ec 347, 

7. » tek (γένεσις br πὶ. 
M 18. 34 12. 
31 (ἐχ π. τε αἰ). $04, 
18, $06, nd $15, M 

παριστάνω 368, 10 (βού- 
Agua). 

Bine 339, 6 

παροιχία 150, 29 (s. o. S. 
599 unter Γέργεσαὶ. 

παρομολογέω 336, 19. 

παρονομάζω pass. | 502,15. 

καροδννω 412,3. pass. 416, 


— (schielen) 357, 22. 
25. 
παρορμάω pass, | 487, 3 


παρουσία 9, το, 29. 1, 2 
174, 3. 202, 11, 303, 34. 
340, 26. | 487, 1. un 
61, 22. 250,7. 251,2 


342, II. 13. 15. 429, 31. 
Myov > 4 " 486, 15. 


δευτέρα 96, 14. | 561, 
H 255, 18. 27 (X 
στοῦ). 


πάροχος | 517, (τινος). 
παρρησία 240, 24. ] 539, 3 
tv 368, 14. ἀναλα, 
βάνειν 368, 25. 369, N. 
en 394, e 418, 
28. 420, 6. 9. 16. dy m. 
376, 17. 
παρρησιάζομαι 93, 18. 
πάσχα 154, 12. 173, 1. 183, 
20: 1 — 16. 
185, 5. 13f. 186, 5. 
Tk 187, 14. 19. 31. 189, 
27. 190, 15f. 19ff. 194,4 
223, e 17. 264, 6. 23. 
265, 1 . 16. 421, 26ff. 
πάν o 49). τι (σταυρόν). 
16 (ὁ πάσχων). 282, 
5 AA 456, 7. 
πατέω 206, 10. 
πατὴρ (v. Gott) 336, 15ff. 
ἀγαϑός p 18, 31. 166, 
6 u. o. ros ἅγιος 
355, 24. A λων 11,18, 
15 2. 17, 20. 43,18 u. o. 
2 — 469, 8. 474, 23. 
àv μὲς sata 
σοφίας So, 14. 
πάντων 392, 32. (v. Teufel) 


πονηρός 355 3 
ham) τοῦ λαοῦ 289, 16. ' 


— 


3. (v. Abra- | 


περίβολος. 641 
pl. (v. d. Patriarchen) 73, 


31. 78, 33. ἫΝ 11. 16. 
19. "^ 30 msi; 
26 (ἅγιοι). 


339, 
H 240, 6 (dindelag). 
πατριά 189, 22. 
" 1doyng 4» 15. II, 29. 
,2 4 David). 250, 33- 
i 73, 28. 128, 12. 316, 
17. 342, 14. 377, 2 (dyioı). 


πατρικὸς, E 7 axapıd- 
της). ταν 9 
330, Ἢ (es fuere 
Fr — rs je 
ϑότης). Yet add ϑος, 
προφορά. 


πατρίς 149, 17. 
Ew 155, 2 (χληρονο- 


LI παύω 442, 33. 


παχύνω pass. 369, 14. 
παχὺς: παχύτερος 61, 31. 
$00, 30 (σώὠματαὶ. neutr. 
24, τι, 245, 10. 
πειϑαρχέω 102, 4. 208, 1 
(969). 
πείϑω 92, τι. € 
249, 14. 263, 8 
#65, 33. 467, 7. 
251, 26. : 
"Inelpa 339, 5 (Aaufavtv). 
394, 27 ——* 
πειράζω pass. 284, 35. 

* ασμὸς 172, 26. 173, 17. 
» 31. 417, 33- 
— 185, 31 (vonud- 

των). 
πελεχάω 217, 9. 
πελέχησις 217, 21. 
πέλεχυς 217, 26. 30. 
πένης u^ 17. 310, 20. pl. 
405, 7. 
πενία 252, 7. 
πεποίϑησις 368,15 (μετὰ m.). 
πέρα 194, 20. 199, 13. 217, 
17 END. 244, 2 
πέρας 46, 17 (τοῦ elyai). 
H περί 130, 1. 12 (τὰ περὶ 
αὐτόν). 


λέγον. 


περιαίρεσις 234 27. 
περιαρϑρέω 428, 28, 
περιαυτόλογον, τό 133, 3. 
περιβάλλω 336, 8. | 537, 12. 
. 62, 20. 
περιβόητος ἢ 543, 15 (παρά 
τινα 

περι ολή 141, 32. 202, 3. 
περίβολος 197, 10. 216, ts f. 


648 περίγειος. 


περίγειος: τόπος το, 22. 
ς, 34. 361, 25. τὰ π. 
321, 20. 

περιγίνομαι 440, 26. 

περιγραφὴ $1, 24. 174, 29. 
33. 179, 28 (χρόνον). 226, 
4. π΄ (αὐτάρκη) λαμβά- 
ver 225, 12. 388, b 
424, 14. 480, 28. ἰδία 
51, i κατὰ περιγραφήν 


| 29, 
H 71, 29 (ἰδία). 
περιγράφω 176, 11. | 491, 
22 


περιδέω pass. 397, 21. 398, 
14. 24. 
περιέπομαι 285, 25. 20. 402, 
23. pass. 209, 8. . 
περιεργάζομαι 117, 20. 244, 
24. 261, 5. 419, 12. .. 
περίεργος 465, 32 (ζητησις). 
oe ἣν ihi id 146, 1. 
278, 6. περιέργως 467,16. 
περιέψω 189, 24. 
περιέχω 297, 16. κατηγο- 
Qíav 257, 14. μάχην 327, 
14.349, 17. 351, 2. μυ- 
ormpıov 209, 32. 
— 164, 2 (xóa- 
nov). 
neolxeıua 397, 21. 431, 24f. 
περικλείω 168, 19. 
περικοπή 28, 25. : 
περιχοσμέω 285, 29 (γράμ- 
— — 
περιλαλέω 38, 9. 358, 37. 
περιμένω 275,31(πλήρωμα). 
290, 1 (σημεῖον). 303, 33. 
περίνοια 215, 29. 220, 35. 
περίοδος 124, 1. pl. 219,33 
Qpóvov). 
περιουσία 440, ας (ἐκ m.). 
περιπίπτω $4, 24. 105, 2. 
163, 20. 
περιποιέω 37, 27. 442, 34. 
474, 26 (δόξαν). 
περιποιητέον 352, 1. 
nepıonaw 67, 18. 120, 14 
λόγον). 
περισσεία 381, 19 (χάριτος 
καὶ δικαιοσύνης). 
περίστασις 108, 14. 363, 10. 
414, 32. 415,4. 53 
nepıorarızög 183,3 (τὰ m.). 
περιστατιχῶς 431, 14. 
— 160, 11 es Opfer- 
er. 1 2 1 (ἀχέραιος 
xal ἄδολος). 157,22 (mvev- 
pax) 


περιτομή 454, 7. 


περι 
περιφέρω 144, 28 (τὰ ve 


Wortregister, 


οἱ ἐκ m. 
141, 23. 403, 26. 414, 15. 
dvo 233, 22. 


γοημένα). pass. 433, 29. 


περιχάρεια pl. 376, 24. 
περιωπὴ 473, 30. 
πεῦσις 117, 8. 118, 12. 121, 


13. 136, 8. 138, 26. | 537, 7. 


πευστέον 206, 21. 


πηγὴ Pr 14ff. λόγου 54, 
20. 146, 27. φωτός 31,13. 
εὑρετιχή 228, 26. 


πηδάω 228, 27 (ἄνω). 29 


(ἐπὶ τὸ ἀνώτερον). 220, 


4. 8. 

πῆξις 106, 3. 

πιάζω 309, 29f. 424, 13. 
pass. 310, 2. 4. 

πιϑανός 318, 8, λόγος 309, 
9. 358, 29. πιϑανὸν 3 
1. τὰ m. 205, 33. πιϑα- 
γώτατα 239, 29. 357, 4 
πιϑανῶς 185, 9. 

πιϑανόύτης 70, 21. 78, 8. 

113, 24. 121, 33 (εὐχατα- 

φρόνητος). 129, 26 (φέ- 

ρει»). 228, 21. 239, 20. 

370, τὸ (χρήσεως). pl 


xoi: pl. 188, 12 (ἐπὶ 

πικρίς pl. 188, 12. (ἐπὶ πι- 
χρίδων ἐσϑίειν). 

— 104, 22. 133, 16 
(ἐρώτησις). 153, 20. πι- 
χρότερον 347, 4 0- 
κρίνεσϑαι). 159, 2 (ἐρω- 
τἂν). 347, 25 (λέγειν). 
πικρότατα 107, 29. 

πιχρότης 195, 26. 

mon i bu —— 222, 30 ff. 

Inhalt 325, 2f. Formeln 

367, 1$ (T. 7r. u. γινωσχειν 

301, 27. — 4, 31f. 6, 11. 

20. 60, 13f. 19. 65, 18. 

91, 8. 14. 31. 92,9. 93, 20. 

107, 17. 167, 6. 8, 271. 

5. 8f. 288, 26. 293, 271. 

297, 1. 4. 6. οἱ πιστεύον- 

τες 9, 29. 10, 3. 8. 43, 8. 

83, 21. 191, 26. 110, 4. 

14. 141, 23. 143, 26. 202, 

22. 32. 269, 19. 288,9 

(εἰς τὸν πατέρα). 290, 6 

u. ὅ. ol πιστεύσαντες 203, 

18, οἱ πεπιστευχότες 4,13. 

$9, 2. 5. 168, 9. 206, 15. 

310, 22. 25 u. o. yvnoiog 

448, 9. πρὸς ypovov 371, 

18. πρὸς xaipóv 19. εἰς 

ϑεόν 196, 18. ψιλῶς εἰς 


πλάσις. 


ϑεόν 301, 16. εἰς — 
yóv 301, 21. εἰς Ἰησοῦν 
443, 23. εἰς τὸν σωτῆρα 
308, 8. εἰς τὸν χριστὸν 
25, 22. τῇ γραφῇ 221, 14. 
23. ταῖς ἱστορίαις 163, 4. 

QiGTQ 290, 22. pass. 
18, 28. οἵ, 17. 254, 16. 
301, 32. 

H 283,27 "e σωτῆρι). 
202, ὃ (λόγῳ). 267, τὸ (οἱ 
— 

πιστευτός 60, 14. 

πιστιχός 89, 18 (λόγος πι- 
στικωτεροςὶ. 

πίστις 221, τοῦ, 324, 2f. 
450f. Formeln 367, ı5f. 
Inhalt 451, 28ff. als ya- 
ρισμα 252, 10. — 73, 16. 
93, 4. 270, 32. 200, 21. 
ἐχχλησίας 7, 29. Παύλου 
348, 30. ἡ ἐν Χριστῷ m. 
362, 22. διὰ εἴδους 222, 
22. περὶ τῶν εὐαγγελίων 

* 172, 21. περὶ τοῦ χυρίου 
173, 30. ἄλογος καὶ ἰδιω- 
τιχή 105, 17. ϑειοτάτ 
208, 16. ϑεοδωρητος 1 
493, 24. ϑεόπεμπτος 20. 
οϑή | 483, 11. τὸ τέλειον 
τῆς 7. 254, 12. χατὰ πί- 
στιν 302, 16. μετὰ m. 
156, 14. 23. 201, 21. 211, 


25. 

H ἀδιάχριτος, κατάλ- 
ληλος 234, 2. — 255, 31. 
267, 13. 281, 13. 

πιστοποιέω 395, 28. 411, 34. 
450, 6. 
πιστοποίησις 7, 13. 
πιστοποιητιχὸς 450, 8. 
πιστὸς 444, 31. A ραάμ 
110, 15. | 496, 6. Könung 
163, 4. _. 128, 17. 
πιστότερον γενέσϑαι 450, 
1. πιστῶς | 525, S. 
240, 7. 
πιστόω med. | 486, 
— 463, 20 


15. 

ἰδ. 
μον). 

πλαδαρώτερον 188, 20. 

πλανάω pass. 56, 25. 
28. 

H πλάνη 243, 27 (προσχυ- 
νεῖν). 244, 7. 365, 9. 15. 
xata 7. 249, 2. 

πλάξ pl 218, 11. οὐρανοῦ 


16, 32. 39, 18. 
πλάσις 24, 9. 


245, 


πλάσμα. 


πλάσμα 21, 18 
241, 9 (Ggs. 
355. τι. 

214, 33. 
πλάσσω 252, 14 (ὁ πλάσας 
τὰς χαρδίας). 277, 27.33. 
278, 3. 324, 20 (ὄνομα). 
pass. 278, 6. 


&ua). 


205, 5. 
πλεονάζω 327, 8. 328, 29. 
πλεονεχτήματα | 483, 7. 
πλεονεξία vl. 354, 11. 
πληϑυντιχός 14, 12. neutr. 

136, 15. 137, 12. πληϑυν- 

τικῶς 115, IO. 137, 8. 

288, 22. 337, 24 (λέγε- 

99a). 


πληθϑύνω 168, 12. 270, 25. 
πληϑύω pass. 115, 9. 15. 
πληϑυσμός 281, 4. 
πληχτιχώτερος 86,31. πλη- 
χτιχώτατος 69, τ. 103, 10, 
πλημμέλεια 161, 23. 
πλημμελήματα 239, 18. 
πλημμύρα 106, 4. cr 
πληρύτης | 521, 9 (ἁγιότη- 
τος). 


πληροφορέω | 503, 20. 

πληρόω 101, 22 (εὐαγγέ- 
λιον). 242, 1 rt 
392, 7. 444,27 (ἐντολήν). 
pass. 198 
5. 433, 23. 437, 1. 

πλήρωμα 109, 11, 114, 6. 
IO. 375, 28.} 492, zıf. 
493, 9. 11ff. χρόνου 11, 
29. 12, 4 u. ὅ. Χριστοῦ 
109, 7. 21. 122, 2. υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ 327, 3. λόγου 
400, 23. ϑεότητος 15, 20. 
ἐθνῶν 287, 34. ol éx τοῦ 
7. 109, 14. 

H 206, 34. 235, 20. 22. 

27. ol ἐν τῷ m. 243, 21. 
24. 

H πλησιάζω 236, 6. 

πλήσσω οἵ, 31. 101,8. 319, 
I3. pass. 58, 18. 

πλουσιος ὃς, 8 (λόγος). 
πλουσίως | 523, 20. 

H 234, 32 (πλουσίωςι. 
πλουτίζω 107, 17. 19. , 
πλοῦτος 377, 20 (χοϊχύς). 

440, 25. 


, 27. 216,8. 423, 


πλύνω | $12, 8. pass. 446, | zx 


12. 15. 


Wortregister. 


Bugs πνεῦμα ἀνθρώπου 45 


, 20. 
456, 9. meist v, hl. Geist: 
408f. σῶμα ἄνον 
245, 17f. ist οὐσία ϑεοῦ 
244, 24. nahrungsbedürftig 
259, 26. mv. 2 γράμμα 
461, 19. mz. ἀναγράφειν 
461,21. in d. Schrift überall 
wirksam 189, 13. durch d, 
Logos geworden 65, 2, — 
13, 7. 19, 33. 36, 13. 50, 
22. 64, 33. 65, 4. 7. 9. 


132, 18. 
134, I. 141, 28, 143, 4. 
I1. 152, 2. 5. 157, 2. 21. 
HS. . 17. 159, 31. 178, 
28. 201, 18. 221, 24. 247, 
21. 249, 20f. 261, 13. 
276, 17. 322, 22. 341, 27. 
366, 25. 397, 22. 411, 16. 
412, 2. 13f. 416, 21. 25. 
417, 4. 18. 436, 22, 437, 
5. 31. 450, 20. 452, 4. 
474, 6. | 513, 13 (keine 
ἐνέργεια ϑεοῦ). mQoqu- 
τεύειν ἐχ m. ἃ, 408, 4. 
ἐν T. ἁ. λέγειν 444, 6f. 
πιστεύειν εἰς m. d. 451, 
10. — 

π. ἐξαίρετον σοφίας 
215, 28. ζέον 188, 23. 
ζωοποιοῦν 285,28. ϑεῖον 
5» 8. 247, 26. ϑειότερον 
78. 5. 172, 22. προφητι- 
χόν 106, 14. — dvazaı- 
γνώσεως 143, 14. ϑεοῦ 
282, 8. στόματος 340,25. 
υἱοϑεσίας 303, 33. 304,2. 
ἀγγελικόν 366,26. ἀνθρώ- 
nıvov 455, 20. τῷ π. βλέ- 
mk. 174, 2. 6. ἐν mt, εἶναι 
242, 13 ff. xara m. | 505,3. 

7. δειλίας 460, 1. mo- 
vuoUv 376, 2. 413, 21. 
πονηρὸν xal ἀπατηλόν 
365, 22. ψευδές 366, 1. 
22. 410, 21. 23. 

pl. 249, 25. λειτουργικά 
203, 23. πονηρά 167, 9. 
λικώτερα, χαταχϑόνια, 
πονηρά 189, 6. ψευδὴ 
366, 22 ff. 

H 206, 11. 14. 30. 234, 
19. 255, 18f. 


ποικίλος. θ49 
18. 29. διήγησις νόμου 
462, 31. Οχή 103, 35. 


176, 30. 275, 21. εὐἰαγγέ- 
λιον 12,13. 13,12. 14. 15. 


306, 30. | 531, το. νόμος 
160, 24. 196, 28. 238, 11. 
462, 26. olxog 209, το. 
215, 31. 219, 6. 16. περι- 
στερά 157, 22. πράξεις 
110, 26, σπέρματα 332, 
32. σῶμα (v. Gott), 245, 
10. τροφή 258, 25. τὸ m. 
175, 18f. 21. 246, 8. 283, 
10. pl. 188, 18 (A yov). 
189, 29. 201, 17. 221, 27 
(vouov). 233, 23. 242, 19. 
275, 9. 283, 7 (γραφῆς). 
464, 25. 0 m. 77, 9f. 78, 
I. 6. 177, 4. 358, 12. ἡ m. 
236, 81, 14. ol m. 77, 5. 
25. 30. 238, 10. 339, 15. 
352, 35- 358, 21. 419, 19ff. 
πνευματιχῶς τι, τό, 13, 
4. 109, 31. 153, 5. 175, 17. 
202, 22. 340, 1. OVELV 
247, 31. ἀναχρίνειν 415, 
19. ἐχλαμβάνειν 219, 10, 
vOtlv 153, 13. 307, 24. 
πίνειν | 528, 34. ποιεῖν 
337, 31. 339, 15. Vgl 
βοήϑημα, ᾿ἐχχλησία, )0- 
γος, νόμος, νοῦς, olxo- 
voula, φύσις. 
77, 23 (üvdpwnoı), 

212, 28 (ἡμέρα). οἱ m. 
206, 33. 240, 5. πνευμα- 
τικῶς 248, 33- 

mvéo 375, 27." 

πνοὴ 16, E eil 247, 

14. 30 (ζωῆς). 

γϑέω 81, 16. 

ποϑος 156, 27. 

ποίημα 355, 7. 

ποίησις 92, 6. 261, 31 (de- 
λήματος). 

ποιητέον 221, 3. 245, 29. 
335, 8. 416, 16. 

ποιητής 262, 12. | 484, 19. 
οὐρανοῦ xal γῆς 31, S. 
367, 25. τοῦ παντὸς 167, 
24. τῶν πάντων | 483, 3. 
πατριχοῦ ϑελήματος 260, 
2 


| ποιητικός 291, 18 (λόγος). 


1.483, 5 (ἕξις). 509, 28 
(ἥλιος), τὸ π. 11, 24. 


γευματιχός 5, τι. 36, 14. ποικίλος 363, 18. ποικιλώ- 


255, 27. 265, 28f. | 511, 


TEQOG 324, 9. 


650 


ποιμαίνω pass. 36, 14. 47, 


ποιμαίνω. 


26. 75, 16. 
ποιμήν (v. Christus) 25, 8 
11. 20. pl. 7, 9. 75, τ 

ποιότης 124, 3f. 258, 
330, 6 (ἁγία). 
506, 14. 533, 32 (δυνά- 
hewg). pl. 245, 7. 258, 6. 
293, 20. 

ποιόω pass. | 524 

gr u 18, 6 —— 


ME c p 8 (vonral). 
— 188, 23. 293, 31. 
462, 2 


H son ce POR 292, 29. 
πολίτης 321, 31 (οὐρανίων). 
34 (βλεπομένων). pl. 150, 
20, 253, 16. 29. 285, 8. 25. 
πολῖτις 195, 4. 
πολιτογραφέω pass. 322, 8. 
πολλαπλασίων 33, 9. 308, 
2, πολλαπλασίονα 275,26. 
— en 22. πολλαπλασιύ. 
$, 14 


— ϑὲν 304, 9. 354, 2. 
ge eri (συντά- 
ξεις) 9, ry, 15. 


4f. 
— 102, 19. 27. 29. 


3. 

— pass. 216, 28. 

— M 14, 28 (χἀλ. 
Aog) 324, 6 

H πολυπρα μονέω 1 o, 21. 

πολύς: πολύ ἐστιν (longum 
est) 241, 12. ὁ π. 52, 14. 
259, 21. pl. 48, 12. 49, 22. 
50,9. 167, 4. 194, 15. 210, 
15. 218, 20. 240, 12. 266, 
10. 267, 5. 282, 13. 382, 
35. 432, 20. 443, 22. 471, 


14. οἱ πλεῖστοι 5, 16. 
165, 17. 265, 33. διὰ 
πλειόνων 310, 8. 

πολύσημος 20, ὅ. 

πολύτροπος 363, 18. 

πόμα 183, $ (ynpähuon). 
228, 24 (MR 256, 7 
pl. 186, 21. 

πονηρία 301, 9f. 4n 32. 
455, rige 19. 1515 10 

πονηρός MA 39. ἔργα 16, 
23. 345, 5. ζῆλος 401, 11. 
ϑάνατος 380, 33. πνεύ- 
ματα 167, 9. 189, 5. ὁ m. 
454, 26. τὸ m. 69, 16f. 


467, 2. pl. 68, 21. 359, 9. 


386, 27. Ἶ 
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H 293, 5 —— πο- 
πο ρ 1d, iq (duleyke- 
olaı). 

πορεία 34, 6 (ἐν Peas 
144, 9. 11. 330, 35 (ψυχῶν 
εἰς — | 498, 14. 17. 
pl. 480, 22, 
πορεντικός: δύναμις 398,22, 
400, 19. | 498, 23. 
πορισμός | 535, 16. 
ποριστέον | 535, 27. 
πορνεία 236, 15. 354, 16. 28. 
7. γεννᾶσϑαι 347, 5. 
16, 348, 3. 
πορνεύω 236, 15. 354, 25. 
29. 429, 1. 
H 236, 6. 239, 22. 25. 
πόρνη 348, 4. 8 {- ὕλη). 
ποσαχῶς 269, τι. 
ποσός 108, 9. ἐπὶ m. 107, 
27. ee 32. 162, 19. 330, 
12. 335, 19. 359, 30. 363, 
12. 431, 15. 4 $, 12. χατὰ 
τὸ m. 84, 22 

ποσύτης 14, 2. 258, 6. 307, 
17. 


— pass. 390, 27. | 511, 


n Cue 153, 26. 463, 8 (4ó- 
798. * 37,17. 
» 32 (Ἰορδάνης). 
MAS » 152, 15. 228, 10. 230, 
18, y εἴττον) 256, 3.} 
541, 8 (σωματικόν). 


ποώδης 258, 25. (τροφή). 
πράγματα 64,4. ϑεοσεβείας 
39 15 κοσμιχά 442, 18. 
54, 31, ὕλης 241, 
τας = τῇδε 7t. 393, 2 
H 207, 19 (= res). 

"e lia) 186 73, 4. 124, 12. 
86, 9. 
πραγματεύομαι 400, 32. 

470, 4. 
πρακτέον, 71, 26. 127, 31. 
pl. 72, 2. 127, 32. 
nQaxtixóg | 519,21 (ἀρεταῖ.. 
547, 25 (βίος). 34 6 
πορεία). 307, 32 — 
τὸ π. 20, 9. 95, 9. 127, 
31. | 502, 9. πρακτιχώ- 
τερον 245, 30. 
πραΐνω | 528, 22. 
πρέπει 3 3$ , 10, EM 23. 475, 
22. πρέπον 247, 3. 
τὰν 7. πρεπόντως 20% 
9 "ὃ, 438, 14. 3 
239, 7. 
πρεσβεία 244, 22. προσάγειν 
| 515, 24. πρεσβείᾳ 249,27. 


noódpouoc. 


πρεσβεύω 61, 13. 105, 16. 
πρεσβύτερος 43. 13. 58, d 
" ir gredi Da 

20 (γράμμα). 
pl. 340, an γράμμα) 

394, 13 (ἄνομοι). 24. 444, 

24. 32. 465, 29. 
πρεσβύτης pl. 117, 24. 
πρεσβῦτις pl. 444, 25. 
πρίζω pass. 284, 34. 
προάγγελος | 496, 26. 
προάγω 13, 3. 201, pu (λό- 

γον ϑεοῦ). 202, 

203, 1. 277, 26. 425, 6 
προαγωγή 305, 12. 
προαιρέομαι 47, 31. 362, 22, 
προαίρεσις 114, 8. 142, 21 

(βαπτιζομένου). 235, 3. 

280, 19. 290, 29. 353, 24. 

458, τι (ἀγαϑή). 459, 27 

(τρεπτή). 460, 6. Ἷ $17, 

26. $18, 13 ἐλευϑ pa). 
προαιρετικῶς | 493, 19 (xra- 

er 494, 1 (χατορϑοῦ- 


zpoavalaufdvo 7 

προαναφωνέω «ln 498, 9. 

προαπαντάω 80, 25. 305, 26. 

προαποδείχνυμι 4, 30. pass, 
79, 30. 

—— 18. 122, J 
240, 22. 271, 21. 396, 26. 
pass. 441, 7. 

προαπορέω 130, 24. 

προβαίνω 370, 28. 

προβάλλω 330, 11. pass. 66, 
32. 81, 2. 

πρόβατον 160, 11 (als Opfer- 
tier), it " 

προ. ω 59, " 

mof fi 479, 8. 

—* 33 6. 14. 190, 29. 
159, 7. pl. 238, I. 

zpoyl —— 265, 1. 

προγινώσχω 123, τό. 

πρόγνωσις 429, 18 | 560, 21. 

προγονιχὸς 332, 34 (λόγοι). 

πρόγονοι 373, 6. 

— 358, 1. προδήλως 
235, 

προ ALPE 428, 6. 

προδιηγέομαι 272, 14.* 

προδοσία 17, 2. 458, 22. 25. 
459, 31. 463, —* 467, 10 
(ἔργον προδοσίας). 

προδότης 17, 6f. (μαϑη- 
— * ἐλ abii 
4 

— d Seu 12, 
$. 88, 12. 89, 33. 96, 9. 


προεϑίζω. 


97, 12. 116, 10. 152, 
| 496, 22. 
JH 148, 3. 
προεϑίζω | 496, 23. 
προεχτίϑεμαι 416, 17. 
προεξέρχομαι 289, 22. 
— E 25. 158, 2. 
386 , 5. EA , 25. 
προεπαγγέλλω 64, 20. 233, 
n. = 1523, 15 (eday- 
γέλιον). 
προεπινοέω 68,5. med. 51, 7. 
προετοιμασία 152, 30 
προευτρεπίζομαι 143, 4.147, 
5. 287, 12. 324, I. 
προέχω l 492, 25. 27. 510, 2 
— — 295, 8. 10 
(ἐπιδημία). 75, 10 tom 
33, 12 — ζωῆς 


157, 1 (λόγος). 350, 7 
(μορφὴ ϑεοῦ). 140, 10 
(obo. PN 187, 15 


(συγγραφή). 355, 9 9 (ὑπό- 
στασιςὶ. 282, 7 (χαρίσμα- 
ta) τὸ m. 183,2. moon 
γουμένως 123, 31. 147, 7. 
149, I. 212, 17. 23. 228, 
15. 430, 23. 457, 11. | 516, 
13. 532,8. ‚Vgl. δημιούρ- 
jiu, ὑπόστασις, φύσις. 
προϑεραπεύω 356, 17. 
πρόϑεσις 311, 30. 395, 20. 
459, 31. προϑέσει ὑγιεῖ 
433, 21. χατὰ m. βελτί: 
στὴν 433, 14. 
προϑεσπίζω 453, 1. 
προϑετιχὸς 49, 32 (δύναμις, 
προϑεωρέω 252, 8. 
προϑνήσχω | 506, 24. 
προϑυμία 108, 16 a 
163, 15. 418, 14 (εἴς τι 
προθύμως 284, 26 (ἀποδέ- 
χεσϑαῖι). 
προίεμαι 65, 1 
προΐσταμαι 309, 5. 
προχαϑαίρω 147, 6. 
— 91, 30 (εἴς τὸ). 
92. 9 (ἐπί τι). 122, 10. 
141, 10, 269, 81. 079, 30. 
297, 3 (ἐπί τι). 384, 14. 
397, 11. 
προχαταγγέλλω ΟἹ, 12. 24. 
92, 24. 122, 24. 
— 279, 25. 


304, 
— 456, 5. med. 
278, 9. 


προκατέχω | 557, 22. 558, 5. 
προχηρυσσω 7, 3. 27, 18. 


Wortregister, 


8. — 290, 3. 415, 


προκομίζω pass, | 531, 24. 
προχοπή 22,2. 154, 31 (ἀξ 
τος προχοπῆς). 159, 4. 
174, 4. 449, 34. | 489, 14. 
20. $04, 28. 539, 27. 
προχόπτω 36, 29. 78, 
107, 19. 128, 26. 129, 
159, 3. 238, 22. 260, 
333, 35. 338, 22. 32. 370, 
28. 373, 13f. 426, 15. 459, 
27. || 489, 6. 549, 4. 
προχρίνω 103, 23. 175, 18. 
402, 27. | 535, 1 
οἰ προχύπτω 332, 31. 333, 12. 
᾿Ιπρολαμ vo 145, 8. II. 
290, 8. 319, 12. 365, 28. 
395, 18. 20. 24. 422, 18. 
440, 19. 467, > 468, 2. 
πρόληνις 434, 29. 
—— 206, 33 ff. (Deu- 
tung). 
προνοέω 244, 33 (τὸ προ- 
voovr). — 5 
προνοητιιός ἢ * Ms = 
πρόνοια 57, 7 
162, 28. 244, h $97. Ἦν 
453, 2 (8.06) 525, 10. 
προνομία 171, 7. 
προξενέω 1 > 34. 254, 22. 
| 528, 24 [ζωὴν MENU. 
πρόξενος | 560, ri 


προοδεύω I 497, 8 
πρόοδος, Ο, 5. 
προοιμιά 108, 22. 


προοίμιον 167, 30. 426, 18. 

προοράω 145, 5. 

προπαρασχευή 12, 7. 

προπαρατίϑεμαι 87,29. 126, 
35. 155, 15. 255, 33. 415, 3. 

προπέμπω 163, 30. 165, 3 
pass. 351, 30. 

— 131, 21. 434, I5. 
439, 4. 8. 

nn 118, 15. 434, 12. 
439, 1 (φωνή). προπετέ. 
στερον 438, 28 ὌΝ 
προπετῶς 101, 9. IIO, I 
ἀποφαίνεσθαι). 438, 34 
εἰπεῖν). 

— 22, 10. 62, 32. 
323, 

— 277, 26. 

— pl. 92, 3 (προ- 
PUR 

προσ * V 19. 162, 9 (ἐπὶ 
Svo av). 163, 21. 242, 27 
(rg àAg9ela). 392, 31. 
394, 27 (πεῖραν tj yt- 


. | προσαποδι, 
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προσκλίνω. 


vaızl). pass. 162, 20. 263, 
10. 278, em 349, 4. 
H pass. 255, 19. 


προσαγωγή 328, 27. (doy- 
μάτων). 

προσαίτης | 535, 13. 

προσαχτέον 34, 27. 66, 23. 
352, 14. 75, 24. 

μὲ 302, 12. 

.|poGanopew pass. 364, 19. 

προσάπτω 18, 23. 72, 30. 
73, * 357, 36 (ἐγκλημαὶ). 
374, 15. 376, 4. 


8 προσβάλλω 49, 7. 1 495, 14 


(p). 496, 10. 556, 17. 
B agi [ 495, 20 (voj- 
σεως). 521, 6. 

H neood enm 251, 25. 
προσδιατρ doas 121, 17. 163, 
M Em "146, 9. $a 

προ — OY 146, 1 


προσδοχία 93, ἱστοῦ). 
"x e dr pain | 531, 
soceri (i 485, 27. 
7900€ $2, 27. 
.|zpocsAOrréov 189, 10. 
προσεμπίμπρημι 167, 1. 
προσεπιτείνω 299, 2 
προσευχὴ 88, 19. 207, 31. 
Cie 206, 3. 280 
προσέχω 206, 250, 17 
(row). 313, ὃ — 
331, 24. 345, 16 (διαφο- 
gas). 5199 9. 368, 7. 390, 
O u, , 

— 71, 16. 
προσηγορία 9, 20. 20, 3. 25, 
27. 34, 31. 35, I5. 45, 
HP" 17. 54, 15. 55, 15. 58, 


3. M Ulo > 21. 


προσηλόω 348, 6. 
—— | 511, 5. 
προσϑετέον j" 13. 46, 26. 
προσϑήχη 58, 33. 59, 13. 
110, 28 (Kp9 oov). 138, 5. 
183, 9. 184, 2. 203, 33 
(ὀνόματος). 306, 9. 450, 
5 (χωρεῖν). 450, 30 | 495, 
17. $25, 13 (rao) εἐσϑα!). 
541, 6. pl. 450, 6. 
προσίεμαι 65, 18. 67, 19. 
88, 18. 91, 11, 120, 6, 250, 
7; 293, 15. 396, 2. 452, II. 
πρύσχαιρος: τὰ 7. 322, 1. 
H 234, 8. 12. 291, 21 
(βασιλεία). 
—— 130, 22. 
προσχλίνω pass. 461, 12. 
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προσχοπή. 


προσχοπή 350, 6 (ἐμποιεῖν 


q.). 
προσχόπτω 36, 24. 55, 9. 
66, 22. 85, 10. 152, 12. 
155, 22. 186, 2, 197, 3. 
302, 24. 320, I. 353, 17. 
452, 8. | 519, 13. 527, 18. 
j^ einn 347,26 (λέ- 
yt). , 
προσχρούω 347, 14. 
προσχυνέω 237, 12 (Ot). 
238, 4 (πατρί. 241, το. 
pass. 207, 36. 
H 239, 22. 35. 240, I. 
3. 5.243, 14ff. : 
προσχύνησις 238, 20 (ἡ ἔξω 
σωμάτων). 
προσχυνητέον 238, 6. 
προσχυνηταί 242, 11 (ϑεοῦ). 
15 (ἀληϑινοῖῦ). 

H 243, 27]. , 
προσκυνητός 142,30 (τριάς). 
προσληπτέον 35, 15. 
προσνεύω 355, 15. 
πρόσοδος | 509, 22. 
προσοιχειοὼ 216, 27. 
προσοχὴ 382, 21 (Aoyov). 


— 355, 16 (πρὸς 12. 


nv καὶ —— 
προσπαϑῆής 354, 31 (ὑλικοῖς 
πράγμασι). 
προσπαροξύνω 418, 12. 
προσπασχὼω 348, 5. | 511, 4. 
—— 375. 34, 
προσπολεμέω 209, 25 (ivó- 
τητι). 364, 28 (rivi). 
πρόσρηξις τοῦ, 4 (ποταμοῦ). 
προσσημαίνω 454 5. 
προσταχτικόν 5 , 17. 
πρόσταξις 204, 6. 392, t. 8. 
397, 8. 398, 26 (δεσπότου. 
400, 18. 467, 9 (Ἰησοῦ). 
| 517, 7 (κατὰ m.). 531, 23. 
προστασία 42, 29. 
προστατιχῶς 442, II. 
προσταυρόω 341, 29. 342, 4. 
προστήχω 268, 10. 
προστρέχω | 496, 25. 
προσυφαίνω 175, 10(ygaq f). 
προσφέρω 161, 21. 168, 14 
(φωνήν). 241, 24 (9voíac). 
422, 20. 423, 6 (λατρείαν 
τῷ ϑεῷ). pass. 160, 6. 32. 
249, 17. 306, 32. 
προσφεύγω 290, 33 (τινι). 
] 491, 23. 499, 5. 
προσφορά 12, 27 (ποιεῖν). 
177, 16 (προσφέρειν). 
προσχαίρω 14, 28. 
προσχράομαι 79, 3. 200, 6. 


Wortregister, 


πρόσωπον 148, 15. 208, 21. 

legarixóv. xal λευϊτιχόν 
117, 4. —— ll 
536, 19. ψυχῆς Ἰησοῦ 473, 
7. Ex m. τινος 28, 27. 93, 
32. 94, 3. 113, 29. 134, 17. 
147, 27. 208, 20. 316, 21. 
466, 14. | 503, 5. pl. 50, 28. 


um 19. 
I 208, 24. 292, 7. 
πρότασις 57, 28. 58, 1. 63, 
9. 14. 24. 64, 2. 122, 7 
(αἴρειν τὴν m.). pl. 345, 16. 
προτιμάω 21,30. 66, 3. 72, 
10. 195, 23. 
προτρανόω 24, 6. , 
nporpentixög 7, 13 (λόγος). 
τὸ 7. 270, 8. προτρεπτι- 
χώτατα 442, 8. : 
προτροπή 107, τι (ayla). 
465, 29. » 
προὐπαγορεύω 108, 17. 21. 
προῦπάρχω 76, 4. 
προῦπτος | 537, τι. 
προφανής 70, 8. 150, 9 (yyeo- 
dog) 458, 3. τὸ π. 246, 
19. ἐν τῷ προφανεῖ | 490, 


πρύφασις 71,24. τος, 4. 231, 
19. 263, 10 (owuarıxı)). 
402, 22. 418, 2. 8 (ἁμαρ- 
τίας). 468, 20 (χειρόνων). 
I 506,6 (σοφιστείας). προ- 
φάσει 233, 23. 490, 14. 

προφητεία 50, 15. 92, 12. 
32. 104, 8. 136, 18. 142, 5. 
176, 3 (ἅγιαι. 189, 13. 
198, 27. 199, 22. 24. 26. 
200, 3. 203,5. 216, 8. 221, 
4. 250, 14. 251, 4. 351, 10. 
434 6 σοῦ περὶ μαϑη- 
τῶν). -c 

προφητεύω 5, 27. 112, 9. 16. 
142, II. 225, I. 404, 20ff. 
pass. 130, 10f. 14. 18. 22. 
251, 16. 449, 17. 456, 25. 

131, 8. pass. 131, 7. 
προφήτης Begriff 404 f. meist 
v. alttestamentlichen, 
selten v. christlichen P. ó 
7. I1) = David; 2) = Jo- 
hannes d. T. (s. o. S. 594. 
602. 3, 8. 5, 29. 6, 13. 
19, 13. 20, 22 (neben ἀπό. 
orol.og). 50, 13. 59, 23. 
94, 9. 114, 31. 116, ΒΗ͂, 
117, 16. 125, 12f. 128, 12. 
130, 9. 132. 23. 133, 10. 
134, 7. 156, 7. 199, 29. 
208, 9. 216, 11. 236, 23. 


πρωτότυπος. 


28. 239, S. 28ς, 4 (ὃ ἐπὶ 
πᾶσιν π.). pl. 7, 8. 10, 
12. 32. 11,2. δ᾽ 12,1. 26, 
33. 27, 15. 18. 28, 7. 31, 
23. $2, 15. $3, 29. 64, 21. 
73, 24. 91, 12. 18, 21. 23. 
27. 92, 2. 4. 11. 24. 31. 
‚103, 13. 109, 21. 25. III, 
2. 29. 31. 112, 15. 19. I13, 
js 16, 19. 116,2. 119.29 

aloı). 33. 120, 17. 26. 
(ἀρ ME 16 ff. 128, 35. 
129, 17. 130, 33. 121, 4. 
134, 8. 28. 149, 17. 150, 
22. 202, 28. 33. 219, 25. 
236, 22. 242, 2. 271, 10. 
272, 34. 273, 19. 274, 14. 
17. 275, 9. 21. 26. 50. 276, 
8. 277, 8. to. 285, i" 15 
(äyıoı). 24M. 301, 18 (ῥή- 
ματα m. = νόμος. 303, 
22. 30. 304, 8. 309, 5. 316, 
17; i Tf. m 2 (ϑαυ- 

ἄσιοι). 44 . 

* H 129, 32. "130, 2. 168, 
30f. 239, 3. 11. pl. 70, 22. 
προφητιχός 5, 8. γραφὴ 403, 

$. pl 241, 2. λέξις 439 
5. λόγος 6, 21. pl. 280, 
16. προρρήσεις 92, 3. 
σπέρματα 273, 2. χάρις 
114, 9. 158, 30. φωνή 
129, 7. τὸ m. !99, 32. 
205, 23. 378, 24. ran. 
38, 16. 136, 30. 275, 20. 
προφητιχῶς 150, 18. 167, 
34. 422, 14. 437, τ (εἰρη- 
μένον). Vgl γραφή, λὲ- 
ξις, λόγος, μαρτυρία, πνεῦ- 
μα, φωνή, χάρις. 

H 129, i (τάξις). 
προφῆτις 158, 22. 
— 13, 28 net 

29, 33 (πατρική). κατὰ 

τὴν m. || 491, 27. 
προφωτίξω | 496, 33. 
πρόχειρον 103, 34. 359, 10 

a m. ἔχειν). | 528, 4. 533, 

14 (zagırog). 

τερον 434, 24. 
προχέω pass. 62, 22. 
πρωτογέννημα 6,8. 10, 12. 
πρωτογέννητος 31,25 (φῶς). 
πρωτόπλαστος 329, 20. 
πρωτοτόχια 175, 22. 
πρωτύτοχος 150, 28 (Mo- 

— 176, 5 (δύναμις). 
πρωτότυπος 114, 22 (αὐτο- 
αλήϑεια). τὸ 7. 475 7 
(&ixóvoc). 


προχειρό- 


πρώτως. 


πρώτως 18, τι. 355, 24. 
452, 21. 

πταῖσμα 439, 19 — 

πταίω 17, 17 (εὐαγγελίῳ). 
120, 32. 364, 30. 408, 22. 

πτερνίζω 46, 5. 

πτηνά 160,7. 13 (χερσαῖα). 

πτώματα τος, 24. 

πτῶσις 457, 8. 

"n 16, 14 (τὴν ψυχήν). 

15 (ψυχή). pl. 13, 23. 

zider 409, 17 (πύϑωνος 
λόγος). 

πῦρ Element 266, 15. 247, 
1ο (σωματικόν). 

Nos 107, 11. (εὐαγγελι- 


0g 
πυρετός 290, 9. 468, 18. 
πυρέττω 289, [s 291, 16. 
— 108, 7. 309, 11. pass. 


5. 
πυρώδης w^ 27. 
πύίσμα $6, 23. 369, 6 


aßdog 128, 29. 
— l $08, 20. 
ἀδιοῦργος 479, 30. 
Hoa 528, 24 (σωτηρίας). 
εὐστός 51,2. ur (aua). 
Cine 48, 4. — t, 28 
(9&0). 15 "eb. χρᾶ- 
Per 397. 33. 456, 28. 
P 230, 25. 234, 14. 239, 
308, 27. 33 (Ἰησοῦ). 
»s 20 (ζωῆς αἰωνίου 
24. 347, 8. 20. 370, 
387, 5 u. ὅ. 
ῥητόν 18, 24. 21, 9. 101, 4. 
— 9. 104, 24 (ἀποστο- 
λικόν). 135, 4. 177, 27. 
213, 16. 240, 32. 252, 4. 
270, 18. 280, 9. 282, 16. 
284, 10. 2s tat ewig). 
294, II (ἀμφίβολ ον). 335 
8 (χρᾶσϑαι τῷ ῥ᾽) 
31. 346, 33. s τ 4 
194, 14. 368, 14. pl. 
24. 134, 12. 138, 20. Bru 
34. 171, 21. 241, 4. I3. 
270, 13. 283, 16 (ἀποστο- 
λικα). 306, 27. x 23. 
325, 11, 343, 19. 345, 8. 
δίξα 103, 31 (avetd)" "338, 
8 (Jesu — Gott). 
on 35, 9 (ψυχῶν). 
υϑμός | 541, 9. 
Ä 


υπαρὸς 85. 17. (ἱμάτιον). σβέννυμι 108, 17. 


ῥυπαρώτε OG 441, 19. 
ὁυπάσματα | 528, 29. 


Wortregister. 


ῥύπος 142, 28. 437, 20. 28. 
deni pi pass. 427, 12. 435, 26. 
43 
—— pass. τὸ ἐρρωμένον 
293, 31. 427, 19. 
Ὀρωμένως 292, 28. 


φαββατινός 217, 5 (ἀριϑ- 
uög). 

oa βατισμός 91, 2. 

d τον 9I, 4. 161, 24. 
galvo Py 31 (τὸ σῆναν). 
69, 18, 118, 30 (Aa0v). 
σαλεύω pass. 363, 12. 

σαρχικὸός 176, 33. 177, 2 

H σαρχιχῶς 248, 33. 

260, 16 ιλέγεσϑαι)." 

σάρχινος 13, 5 (τὰ 6.). 

σαρχόω 13, 9. 

σάρξ 32, 14 (e. xal alua). 
118, ı5M. (&uvob). 305, 
30 (da Hey τὴν G.). $9, 32 
ue c. ὑπάρχειν). pl. 377, 


H 148,10 (a. λαμβάνειν). 

σαφήνεια 104, 14. 138, 20 
271,24 (γραφῶν). 451, P^ 
(c. ἕνεκεν). 471, 4 (ön- 
τῶν). | 504, 10 (Ggs. —W 
yooia). 

σαφηνίζω 20,24. 60, 5. 134, 
15. 140, 29. 155, 31. 248, 
32. 268, 16 u. à. pass. 201, | 
25. 368, 21. 

σαφηνιστής 36, 27. 
σαφής 85, 30. 167, 3. 257, 
18, 280, 15. 375, 23. τὸ 
G. 49, 13. 168, 12. 271,15 
ir ἐστιν ἔχ τινος). 276, 

σαφέστερος 277, 14 

o eni c σαφέστερον 
26, 1. 67, 15. 145, 34. 
240, 13. 251, 8. 394, 8 
429, 19 (ϑεωρεῖν). 475, 8 
σαφέστατα 252, 24. σα- 
φῶς γινώσχειν 63, 27. 
343, 2. ——— 380, 
21. διδασχειν 341, 1. 407, 
4. δοχεῖν 408, 11. ἐχτι- 
ϑέναι 277, τ. λέγειν 336, 
5. μανϑάνειν 337, 30. νοεῖν 
308, 35. παριστάναι 335, 
9. παρίστασθαι 339, 1. 
450, 4. φαίνεται 428, 29. 

197, 31 
(9vuov). 

σέβασμα 340, 27. 


σχηνή. 653 
σεβάσμιος 433, 21. (πρόϑε- 
σις). τὸ G. 438, 11. 
σεβασμὸς 439, 16. ἐν a. τοῦ 
Ἰησοῦ 434, 2. 
σέβω 348, tito 241, dao Peter). 
435, I 
σεῖραι͵ 395, T. 


σεισμός 316, 2. 

σείω De 198, 20. 333, 7. 
363, 20 

σελασφόρος! 557,20 (αἴγλη). 
σελήνη 30, 30. 31, II. 2I. 
56, 9. 17. 24. $7, 17. 164, 
21. 241, 22. , 18. 

σεμνοποιοῦμαι 253, 25. 

σεμνοπρεπέστατα 131, 29. 

σεμνὸς 196, 15 —— 
σεμνῶς 254, 22 (ἀναπαύ- 
εσϑαι). 

σημαίνω 9o, 8 (φωνὴ ση- 
ualvovoa) 100, 14 u. 6. 
pass. σημαίνεται ἔχ τινος 
227, 13. τὸ σημαινόμενον 
25, 20. pr 13. 29. 270, 
4 V. 0. 0. 20, 2. 24. 
21, δ' 22, 4. 23, 12. 32. 
u. 

H 190, 34. 

σημασία | 483, 20 (xvpla). 

σημεῖον 32, 33. 196, 5 (βα- 
ϑύτερον). 209, 8ff. 290, 1 
(περιμένειν). 2. 24. 296, 5. 
462, 19. 463. . pl. 183,2. 
224, 22fl. 286, 32. 290, 5. 
291, 14. 296, 5. e 367, 
20. 403, 3. 33. 402, 32. 
463, 7. 469, 26 26 goo ii H. 

— 344, 27. 434. 4 
456, 23. 

σημειωτέον 191, 14. 296, 4. 

σημείωσις 182, 31 (ποιεῖ. 


odaı). 
σίελος | 533, t 534, 5, 
207, 12, 


σινδὼν | 547, 

σιτομέτρης 421, 18 (κύριος). 

σχάζω 34, 28. 93, 2. 

H σχάλλω 279, 6. 

σχανδαλίζομαι 480, 19 (ἐν 
τῷ λόγῳ). 

σχανδαλισμὸς 434, 13. 

H σχώπτω 279, 5 (γῆν). 

σχεδάξζω 122, 14. 

σχεπάζομαι | 495,6. 525, 16. 
σχεπασμένως 275, 22. 

σχεπαστῆς 252, 17. 

oxdyng 138, 13. 

σχηνὴ 338, 30. 389, 14 f. 472, 
25. 


σχῆνος. 
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σχῆνος 33, 8. 151, 18 (γήϊ- 
yep m σῶμα). 

σχιά 12, τι (μυστηρίων). 
60, 16. 18f. 74, 10 (εὐαρε- 
στήσεως). | 491, 21f. pl. 
111,10 (dAmoa»]. 397, 29 
(Totenschatten) | 494, 12. 

oxıoygaplaı | 491, 22. 

σχιρτάω 42, 15 

σχίρτησις οὔ, 6 

σχληρός 46, 13 (averti l 
$00, 32 (σώματα). 

σχολιῶς 127, 24 (πορεΐύε- 
odaı). 

σχολιότης 127, 26. 

σχοπητέον 253, 23. 290, 31. 

σχοπὸς 103, 4. 175, 13 Um 
orıxös). Mr, 33 (ἐστί 
τινι). 


σχοτεινός 85, 11 (λόγος). 3 


12f. (ϑησαυροῖ). 
oxoria 469, 12f. pl. 82, 31. 
σχοτοδιν. ὦ 102, 3. 173, 28. 
σμιχρύνω 431, 31. 
σουδάριον 398, 24. | 546, 5. 
σοφία 14, 26. 23, 10. 24, I. 
457, 25. = Jesus, 23, 19. 
24, 18, 478, 28. — ἀρχή 
23, 19. Gottes g. verfaßt d. 
Sprüche 22, 5. ϑεοῦ 14, Hi 
62,34 u, 6. ἀποχεχρυμμένη 
185, 28. ϑεία 43, 25. 167, 
5. ἀνϑρωπίνη 231, 3. ἔμ- 
—— 24 voovptvn 
* * 450, 20. 
οὐράριος 13, χωρητὴ 
210, 8. onec ψυχική, 
δαιμονιώδης | 521, 
peer rid 447, 1. ἀνα- 
αμβάνειν 2. pl. 58, 19. 
M. oo ar , 30. ἢ 509, 10. 
σοφιστεία 
σοφός 12, 105. J 7. 178, 
16. 449. 29ff. τὸ 0. 405, 
10 (διώχειν). οἱ σ. 231, 
16, 237, 30. σοφώτατος 
183, 8 ὑϊωάννηφ.. σοφῶς 
405, 10. 
σπάνιος 4, 30. σπανίως 452, 
32 (εὑρίσκεσϑαι). 
σπέρμα 35, 13. Irc 338, 
25. pl 270, 20. 273, 22, 
din eia 312, 14. γοητά 
333, 9. πατριχώ 330, τι. 
πνευματιχά 332, 32. προ- 
φητιχά, λογικά 273, 2. 
σωτήρια 270, 22. 333, 17. 
,H 215, 1. 293, 5 (πονη- 
ρόν, ἄνομον). pl. 276, 20. 
28. 278, 34. 
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| — λόγος 328, 11. 


330, 333, 8. 12. 
σπερματικῶς 267,25. ἀνα- 
λαμβάνειν 330, 4. 

σπορά 277, 17. 
σποράδην 124, 12 PR se 
σπορεύς | 519,22 (ἀγαθῶν 


12, 
στάδια 148, 18 f. 200, 6. | $47, 


— 187, 30. 

στάσις 378, 29 (πάϑων). 

σταυρός 49, 11. 93, 24 (Αρι- 
στοῦ). 209, 31. 210, 12. 
376, 18, 413, 30. 414, 3. 

H 207, 16. 

σταυρόω 342, 3. 7íf. pass. 
210, I. 11. 367, 16. 26 
—— — 4 4. 

στάχυς 167, 1 (πεδίων 

στέγη 204 

srerorualee p pass. 265, LE 

στερεός 51, 2. ** 258, 
11. σῶμα | 501, 

στερεόω 50, 34. $i, 5 : 

στερέω pass. ier ὥρα ] 497,3. 

στερέωμα 58, 8. 

—— 126, 21. 

στερίσχω pass. 247, 25. 

στερρόν 34, 18. στερρό- 
τατος 189, τι (avvozal). 
στε ρρότατα 106, 1, 

— 39, 33. 107, 20.22 
(οἰκοδομήματος). 

στε ανόω pass. 62, 11. 

στηλιτεύω | 557, 29. 

στῇ (5m 146, 22. 

ideg 205, 14. 

ori στιβαρώτατος 434, 16. 
στ Ἂν: 434 10. 

στίχοι 101, 24. 32. 34. 

στοιχεῖα 7, 29. 22, 27. 39, 
18. 215, 2 (rà τέσσαρα 
0r.) 230, 14 — 
245, 5. 266, 3 (τέσσαρα). 
15 (vier in vier Sphären). 
] 534, 21 (λογίων 9&0). 

στοιχειόω 13, 2. 152, 26. 

"n (inn 231,4 (dir 


— 61, 20 (Χριστοῦ). 
375, 26 (δε ὄν). 390, 19. 
23. 26 (φρέατος). 

RU. 116, 25. I21,7. 
395, 14. 465, 20. | 532,7. 7. 

στρατεύματα 62, 27 (v. 
geln). 

στρατεύομαι 153, 4. 


—— a — κὰν. ὅδ e E e EE D QE ae En BE er 


συγχριτέον. 


στρατηγιχωτέρος 339, 3 
(γενέσϑαι). 
στρατιῶται 113, 23 (Δρι- 
στοῦ). 
στρατοπεδεόω. 339, 4- 415, 
— 415, 10. 
στρούϑιον 376, 30. 
io p cones Titel e. Werkes 
Origenes) 272, 1 
sen 
P λ 
vera 266, 3. 3 
ren, I1 (rani). 
συγγενής 122, 19. 162, 131 
216, 31. (διάστημα). 255, 
12 (ῥητόν). 458, 25. τὸ 0. 
370, 7 — — τὰ σ. 
198, 17 (τῷ τόπῳ). οἱ c. 
90, 14. 115, 26. 216, 25. 
συγγενικὸς 332, 34 (λόγος). 
συγγνώμη 66, raf. 
συγγραφή 187, 16. 
συγγυμνάσια 248, 3. 
συγχαταβαίνω 144, 18. 178, 
* 179, 8. 237, 13. 252, 


συγκαταβάλλω ἊΝ 428,11. 

συγχατάβασις 2 4, 20. 

7— ‚19. 235,6. 
8, 16. 368, 13. 371, 17 
Wei 401, 18, | 520, 23 


425, 5 (φωτεινῆς 
ns). 10 (ἀληθείας). 
38, 4 


(epic) 531, 5. 
συγχατατίϑεμαι 119, 28. 
131, 30, 148, 25. 235, 5 


336, 27. 352, 18. 357, 30. 
368, 12. 398, 20. | 489, 17. 
συγκαταριϑμέω 69, 32. 
συγχατατάσσω 213, 30. 
συγχεράννυμι 211, 8 (σῶ- 
ka). 
συγχεφαλαιόω 57,29. 64,2. 
συγχεφαλαίωσις 63, 24. 
συγχλώϑω 132, 8 (εἰ fy. 
συγχομιστός 266, 5 (ἔργα). 
συγχρατέω | 498, 20. 
ovexolvw 130, 7. 140, 3 
145, 24. 150, 23. 279, 8. 
307, 27 (ἑαυτόν τινι). 350, 
30. 426, 9. pass. 74, 17. 
249, 28. | 521, 7. 
σύγχρισις 41, 24. 73. 4. 
138, 20. 226, 19. 227, * 
249, 19. 473, 5. | 528, o. 
συγχρίσει 142, 2. 234, 14. 
261, 17. 321, 26. ἐν σ. 
322, I. μετὰ σ. 383, 25. 
πρὸς σ. 307, 9. 321, 33. 
συγχριτέον 251, 33. 


συγχριτικῶς. 


συγχριτικῶς | 518, 21 (ἀγα- 
πᾶν). 


συγχριτός 265, 30 (ϑερισ- 
uög)., 

συγχρούω 134, 13. 280, 8. 

συγχτίζω 35, 20. 

— 60, 2. 267, 32. 

org 212, 8. 272, 13. 

:,20. 429, 24. 

συγχράομαι 197, 11, 233, 33- 

345, 5 a 465, 30 (ῥητῷ). 


— 278, 12 (διαλέχ- 
to»). 
συγχωρέω 101, 8. 396, 6 
ru 68, 4. 337, 19. 357, 


do | 546, * 
tnoigs. avvio. 
Fuylai 81, 2. 
oc 81, 4. 6, 357, 10. 
235, 27. 
συχάμινος 332, 11 (ἀσεβῶν). 
συχοφάντης 164, 19. 
συλάω 203, " 
συλλαβὴ 29, 2 
συλλαμβάνω i; 27. 158, 
27. 178, 27. 419, 12. 424, 
3. pass. 419, 5. 477, 9. || 
— 96, 8 
σύλληψις 63, 20. 96, 8. 
— 384, 28. | 528, 


— 183, 3. 219, 1$. 
228, 6. 285, 24. | 486, το. 
"fo, 435, 30. 440, 25. 
$30, 9. pass. 405, 16. | 
559, 

H 2 δι, 33. 
συμβαστάξω 216, 13. 
συμβιόω | $30, 18. 
συμβολικόν 296, 32. 461, 26. 

——— 161, 13. 461, 
24. 468, 26. 


σύμβολον 35, 21. 113, 21 
(μυστηρίων). 142, 24. 28 
—— 159, 5 
προχοπῆς xal — 
σεως). 162, wr 182, 20. 
185, 29. 196, 6. 30 (γηΐ- 
voy). 218, 17. 284, 22. 


287, 21. 290, 11. 294, 27. 
296, 30. 338, 20. 382, 31. 
434 34. 438, 1. 442, 1 
462, 19. 22. | 498, A 534, 
5: τὸ 13. 545, 6 
547, 24. 
— 416, 22. pl. 72,4. 
συμβουλία 66, 17. 


H 8 
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συμμετρέω | 484, 1. 

σύμμορφος 15, 12 (ἀναστά- 
σεως). 91, 5 ϑανάτου). 
157, 30. 

συμπαϑέω 45, 15. 

συμπαραλαμβένω pun. 15; 7. 

H 240, 

— 164, 20. 

συμπάρειμι 179, 6. 

συμπαρεχτείνω 37, 9. pass. 
140, 12. 

H σύμπας 239, 34. 

ovunmelexaw 217, 13. 

— 155, 28 (λύ- 
γου 


. συμπεριάγω 140, 5. 


συμπεριφέρω — 50, 9. 
163, 11. 240, 20. 270, 28. 

— pass. 364, 22f. 

H 236, 5. 

συμπληρόω 4, 31. 47, 8. 10. 
48, 19. 81, 14. 213, 31. 
344, 15 (λόγον). 368, 29. 
473, 17. 22. pass. 272,25. 
l| 526, τι, 

συμπλοχή 471, 9. || 558, 9. 

συμπνίγω 17, τι. 
συμπνοία 66, ἀξ 

συμπόσιον || $05, a. 

συμπροπέμπω 67, I. 

σύμπτωμα es 19. 

σύμφημι ΤᾺΣ 

συμφοιτητ € 435, 9. 463, 23. 

σύμφρασις 113, 33. 299,23. 

συμφυὴς 35, 22. 

συμφύω ‚196, 21. Du 10. 

συμφωνέω 273, 2. 

συμφωνία 105, 14 (doyud- 
των). 194, 24. 219, 23 
(διηγήσεως. 

σύμφωνος 134, 14. 141, 5. 
194, 21. τὸ σ, 102, 34. 
συμφώνως 152, 23. 182, 

. 189, 25. 

— 52, 6. 58, 1. 64, 2 
74. 27. u. 6. 296, 3 (ró- 
πους). 476, 4 (φωνάς). 
404, 24 (εἰς ἕν). pass, 210, 


συναγωγή 172, 14. 214, " 
(ὕλης). 272, 13 (xa aereÜ) 

συνάδω 187, 21. 430 457 
‘4 467, 21. συναᾳδὸ vro || 
494, 15. 


18. | συναϑροίΐζω pass. | 533, 4 


συναίσϑησις 104,22. 233, 26. 
συναχολουϑέω | 557 26. 
συναχτέον 160, 


συνεχής. 655 
συναμφότεροι 18, 4. 
συναναβαίνω 273, 31. 
συνανάγνωσις 19, 32. 182, 4. 
— 140, 20 
(ἀνθρώποις). 
συνάντησις 254,1. 
σύναξις 146, 2. 
συναποστέλλω 66, 34. 
συνάπτω τοϑ, 4. 13. 140, * 
209, 10, 211, 16. 379, 6 
1 498, 5. pass. 63, 31. 216, 
29. συνημμένος 348, 28. 
471, 6. 10f. 
Ns. 291, 26 συνημμένος 


τῇ 
συναριϑμέω 26, 22. 
pass. 240, 7. 
συναρπέξῳ pass. | 520, 5. 
— 358, 30. 370, 8. 
pe . 228 — 
συ σχησις 550, 
συναφή 18, 17. 
σύνδεσμος 352, 6. 
συνδέω 151, 2. 
συνδιαιτάομαι 294, 30. 
— 95, 14. 297, 22. 
472, 
συνδοχ = 250, 30. 
σύνδουλος 428, 10. 
— * 403, 34. 
συνέδριον 404, 8. u 34. 
412, 9. 12. 416, 1 
συνεϑίζω | 521,4 (ὄψεις). 
συνεισέρχομαι 280, 12. 
συνεισφέρω 307, 21. 308, 5. 
25. pass. 307, 17. . 
— gp 11. 199, 36. 
373, 4 u. 5. 
συνεξεταστέον 30, 18. 
συνεπισχέπτομαι 449, 8. 
συνέργεια * 18 ov. 
pl. 202, 9 (ἀγγελικ 
— 19, 33. 67,2 
tnola). 
452, 22. 


gu 
197, 24. 369, 33- 


.} συνεργοί 277, 18 (τελειώ- 


σεως). 
wen 105, 19. 219, I. 369, 


3 
συνεστιάω 287, Ἐν 
συνετός 337,19 ( goatal). 
— 113, 9. 246, 
2d 39. 1$. συνετῶς 194, 
$16, 3. 
past 211, 1I. 
συνεφής 376, 28. 
συνεχής | 526, 14 (χίνησις). 
συνεχέστατα 49,22. συν- 
ἐχῶς 29, 22. 405, 13. | 558, 


656 συνζεύγνυμι. 


συνζεύγνυμι 161, 17. 357, 13. 
y Fir: * 
H συνζητέω 263, 17 (μετὰ 
best disputare cum ali- 


H —— 263, 24 

συνήθεια 39, 31. Ae 32. 
78, 23. 270, 2. Sf. 300, 29. 
447, 19 (περί τινος). 432,|0 
> ν᾿ 23 (τῶν 
πολλῶν). 
N 108, 5. 230 5. συν- 
wg 9, 15. 38, 2r. 
— 342, 19 (τῷ χρι- 
ati). 

σύνθεσις 13, 28 (Aóyov) 
„189, 11. 389, 2. 10, 

σύνϑετος 389, 7. 

— 101, 12. pl. 101, 6. 
329, (τίϑεσϑαι. : 

5, 30 (χεῖρα. 

—— τὸ —— 368, 
25 (xa9apóv). 

συνοιχέω 233, 25. 

συνοιχοδομέω 106, 9. 

συνόλως | soo, 13. 

συνοράω 111, 10. 272, 28. 
309, 14. 367, 28. 

συνοχή 218, 30. pl. 189, 11 
(εὐτονώταται, στερρύτα- 
ται). 

— 87, 12. 124,9 
(ψυχὴν τῷ owuarı). 

— pass. 210, 3. 6. 
A16, 2 

σύνταξις. 101,5. 14. 16. | 484, 


,520, 13. 
συντάσσω 100, 16 (βιβλία). 
συντείνω 16, 28. 
συντέλεια 168, 11, 16. 179, 
32 ff. s 27. 266, 5. 270, 
6. 314, 6. 426, 12. | 553, 
22. πρὸς tj σ. 122, 22. 
ἐπὶ σ. 122, 24. 
—— 168, 12 (γῆν). 
συντρίβω 18, 9. 187, 4. 189, 
13. 25. 206, 9. 334, 2. pass. 
210, 31, 
——— 189, 12. 
ἄνω 279, 17. 
t 87, 7 — e.). 
* ρίζω 197, 24. 
συνυπάρχω 35, 19. 323, 3f. 
συνῳδός | 493, 2. 
συνωνυμία 69, 2.2 
συσσεισμός 155, 10. 
σύστασις 23, 22. 68, 31. 123, 
33 (ψυχῆς). 402, s (ὃ. 
vovg). 404, τὸ (Ἰουδαῖσ- 
μοῦ). 
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σύστημα 10,2. 24,2. 75, 19 
(ϑεωρημάτων). 
συσφί 1 498, 20. 
σφαγὴ 162, 7. 167, 3. pl. 
| 499, 6. 
σφάγιον 163, 2. 
e^ 266, 21 (πυρόφ). pl. 
. (d. vier Elemente). 
uus, pl. 150, 21 — 
vs 
spi w 398, 8 NE 
φούρα σφούρα 54, 
σφοδρότερος 363, 11 * 
En) σφοδρότατος | 526, 


σρραγίζω. 4, 20. 104, 9. 11. 
| 522, t9. 
σφραγίς 4, 25. 28. 358, 23. 


σχεδιάζω 239, τὸ 

σχέσις 9, 28, 59, 19. 76, 16. 
92, 15 (πατρὺς πὶ c υἱόν). 
29:52. —— »). ] 485, 

— Du en 442, 6 (δει- 
πνοῦντος). 431,27 (dov- 
λικόν). 
σχηματίζω 38, 23. 456, 29. 

or «€ 237,29. 

σχίσις | 500, 2 


σχοινία 195. i$. 30. 197, 21. 
26. 205, 5. 224, 26. 
H 207, 8. 
σχολάξω , 17. 101, $. 107, 
Ϊ Ι * . 217, 20. 301, 22. 


PATE 552, 7. 
σώζω 25, 10. 148, 25. 197, 
29. 449, 26 (βούλημα). u.o. 
pass. 18, 11. 34, 6. 36, 13. 
O, I. 46, 25. 53, I u. o. 
H pass. 263, 20. 292, 35. 
σῶμα 21, 25ff. 18, 11 - 
outvofe- Ki rche). al- 
— 32, 1$. γήϊνον 
32, 16. 123, 34. πνευμα- 
τικὸν xal αἰϑερῶδες 245, 
10. εἰ ῥευστὸν 257, 
25. λιχόν 245, 5. τὰ 
ἔξω σωμάτων 36, το. τε 
πρὸ σώματο * 18. — Ἰη- 
σοῦ αἰσϑητόν 210, τ. "In- 
σοῦ 215, 8. 11 (== Kirche). 
Χριστοῦ 209, 32. 210, 30. 
32. 219,5 (= Kirche) Àó- 
yov 340, 16. τοῦ olov 
λόγου 108, 14. ἁγίων 
210, 2. ἀληϑείας 272, 31. 


σωτηρία. 


1546 € 426, 23. pl. 31, 18. 
54 168, (γενιχά). 
32f. 35. 3 


— rn 
Aovdla 427,1 αὐ sui 
342, x βάπτισμα 141, 
27. γένος 4, 14. ων 
157, 12. εἶδος 67, 3. ἐπα- 
φή 247, S. ἐπιδημία 19, 

18, 113, 2 u. ö. εὐαγγέ- 
πὴ 13,4. Ἰουδαῖοι 185, 

196, 9. 424, 7. "lov. 
dalouóc 404, 10. χαϑῆ- 
X0Y 253, 14. pA 241, 
23. 402, 22. 404, I. λόγος 
206, I, E 210, 30. 

φϑαλμοί 246, 17. 6, 
18. πηγή | S41, 17. Li 
439, 22. 444, 29. ποτα- 
μὸς 157, 12. ποτόν | 541, 
18. πρόφασις 363, 10. 
πῦρ 247, το. ταφή 342, 
20. τόπος 351, 12. pl.|552, 
2, φύσις 244, 20. χαρα- 
κτῆρες 173, 31. οἱ σ. 209, 
5. tà σ. 176,18 f. (φψευδές). 
199, 23. 228, 8. xar& τὸ 
g. 227, 15. 247, S. 328, 15. 
333, 25. 468, 17. 472, 24. 
pl. ποιεῖν tà σ. 21, 25. — 
40, 32. 143, 31. 161, 29. 
189, 28. 233, 19. 264, 2 
328, 5. 348, S. 440, 22. 
— er 140, 7. 
190, 26 (ἐχόέχεσϑαι). 246, 
13. 253, 19. 263, 35 I 
λαμβάνειν). 401, 1(&xov- 
εἰν). ol g. 266, 10. σω- 
ματιχῶς 13, 4. 109, 30. 
142, 2 ur 17. "ri en 
vn 51, 13. | 552 

Vgl. € ióos yv. 1- 

a, 

σωματοποιέω 11,5. 132, S. 

σωτήρ häufigste Bezeichnung 
Jesu. an ἀν σεολ Aog genannt 
413, 25. als ϑεοῦ δύναμις 
bez. 378, 20; von Gott 
gebr. 252, 18. 

H 129, 1. 32. 190, 31. 
33. 214, 32. 234, 18. 23. 
235, 19. 21. 25. 255, 14f. 
I9. 255, 32. 263, 16. 21. 
272, 6, 276, 32. 292, 12. 
14. 21. 29. 320, 16. 18, 21. 

σωτηρία 12, 22. 41, 16 (xóa- 
μου). 61, 11. 67, 3 (am 
: ωπωνῚ 87, 26. 102, 12. 

t, 23. 162, 26. 188, rt 


died gtog) 196, 29. 


σωτήριος. 


206, 1. 237, 19. 240, 33. 
270, 32. 285, 10, 288, 6. 
290, 14. 21, 291, 17. 311, 
28. 330, I2. 434, 2. 451, 
15. 18. 453, 28. | 483, 10. 
12, 9. 515, 8, 516, 1$ 
(redeia). 525, 12. 20. 533, 
20. 535, 2 545, 
12. 552, * (αἰώνιος). 
H 207, τ (εὑρίσκεσθαι 
ἐν σ᾽). 243, 19f. 272, 7. 
292, 2. 26. 
— 106: διδασχαλία 279, 
9 A. , 28. λατρεία 24), 
DN 91, I5. πάϑος 
112, 29. | 552, E^ 553, 13. 
ποταμός 156, 28. σπέρ- 
ματα 270, 22. 333, 17. 
τροφὴ 105, 9. ὕδωρ 253, 
31. χρῆμα CH τὸ g. 
10, δ 222, 9 (ϑεοῦ). σω- 
"nt log 219, 4. 
1 70, 24 (yeduuara). 
σωφροσύνη 394, 22. 450, 
17. 20 
σῶφρον, τό 405, 9 (διώχει»). 
σωφρόνως 405, 9. 


τάγμα 3, 3. pl $7, 9. 23. 
137, 2. * 23. 429, 27 
(διάφορα 

— 6. 

ταλαίπωρος 195,26 (xípdoc). 


— 285, 31. 361, 
19. 385, 8 

— 72, 2. 

τάξις 5, 24 “880 39, 30. 


45, 2. — 7. 65, 20. 74, 
ς Π, (aylav). 76, 17. 129, 
3 (agopntixn). 153, 27 
(besuche ag). 5, 36 
ἔχειν). 430, 24 | 700). 
430, 14. 456, 32 (ἀποστο- 
Auen). | 541, 9, (&v9poni- 
vn) 510,2 (ἐν Ἰουδαϊσμῷ). 
ii ü 92 33 (ἀγγελ 
7 
H ταπεινότερον 260, 8 
νοεῖσϑαι), 
ταπεινότης 158, 32. 
ταπεινόω 18, 5. * 19 (ξαν- 
τόν). 164, 19f. 393, 13. 
ταπείνωσις 414, 8. 11. 
ταραχή 106, 11. 456, 2. 16f. 
552, 21. 
τάσσω pass, τεταγμένοι ἐπὶ 
τινι 312, 19. 396, 16. τε- 
ταγμένως 62, 3. ] 512, 28 
(βιοῦν). 
Origenes IV. 
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ταυτολογέω 63, 9. 160, 1. 
ταφή 342, 21 σωματική). 
τάφοι 378,6. 385, 8. 547, 2. 
ταζυγρῦψοι 108, 5. 
ταχύνω 466, 10, 
téíxvov ϑεοῦ 370 fl. 4151T. 
im Munde Jesu 476f. 
H 359, 19ff. (Definition). 
25. 33 (γεέννης, σχότους, 
rab, Ra " (διαβόλου). 
τεχταίνω 24 ] 
τέλειος: DM 372, jd ἀνά- 
στασις 210, 10. ἀριϑμὸς 


389, 1. 6, γνῶσις 473, 14. 
διδάσχαλος || 520, 4f. de 
yov 262, 10. og 1 


14. ϑεοσέβεια 238, 12. 
λόγος 6, 14. 147, 6. προσ- 
opía 249, 16. σῶμα 
g10r00 210, 32. tQa- 
πεζίτης 369, 33. οἱ τ, 
12, 2. 48, 21. 240, 13. 309, 
356, 18. || 514, 26. τὸ 
T. 212, 7. 222, 5. 254, 12 
(πίστεως). 262, 20. 32. 
MMC 8, 9 (λόγοι). 
‚25 (ἔργα). 251, 21. 

: "t. 11, 27. τελειοτατος 
189 31 " (FEodoc). 216, 6 
(εἰρήνη). 290, 20. τελειό- 


tata 378, 2 (εἰπεῖν). τε- 
λείως 46, 30. 48,2 v 110, 
25. 372, 26. Vgl ἄνϑρω- 
πος, ἀριϑμός, οχιερεύς, 
βάπτισ α, ϑεός. 

169, 1. 


τελειότης 2$, 19. 47, 2. 155, 
2. 185, 27. 238, 2. 351, 26. 
449, 34. d 514, 22. 

H 276, 29. 

τελειόω 38, 31. 261, 32. tam 
ı ff. pass. 216, A 248, 3. 
304, 2. οἱ τελειούμενοι 
238, 22. οἱ τετελειωμένοι 
9, I. 109, 26. III, 20. 
340, 1 .- 

τελείωσις 48, 26. 262, 9. 267, 
25. 270, 35. 

τέλεον 414, 23. 467, 12. 

H τελέως 292, 11. 

τελεσφόρησις 277, 25. 

— 491, 11 (μυστη- 


am io. 7. 425, 11, 432, 


23. 

τέλος 18, 30 (ἐπὶ τέλει). 62, 
31 (πραγμάτων). 263, 2 
272, 35 (αἰώνων). 334, 
29. 426, 21 (βίου). 430, 


τόπος. 657 
15 (χρηστόν). 460, 30 (εὐ- 
ayyeklov). ( 

292, 9 (νόμου). 

τέρας 296, 32. pl. 48, 21. 
296, 171. 297, 12 ff. 367, 
20. 469, 26. 

τεράστιος: ἐπιφάνεια 293, 
27f. δυνάμεις 92, 8. 142, 
24. 291, 7. 269, 21. 402, 
is $42, 18, τὸ τ. 175, 

» 33. 296, 31. pl. 367, 
> 368, 2. 

τέσσαρα 173, 31. | 546, ΜΕ 
ol v. 141, 18. 142, 18 
146, E 104, 3 (es τέσσά- 
ρων Ev εὐαγγέλιον). 

tere 2 138, ἐπ 266, 6. 


τευτάζω 16, 3 (περὶ τὸν 
τόπον). 
τεχνίτης 24 5. 
H τημελέω 279, 6. 
τήρησις y: 19 (νόμων). 
382, 21 dyov). | 510, 15 
vex $30, 7 (νόμου). 
τηρητέον 76, 9. 223, 27. 
242, 29. 264, 12. 39^ 23. 
τιμαλφέστερον 308, 2 
τιμή 118, 19. 418, 14. 444, 


16. 21 (ἐχχλησιαστιχή). 
461, 22. 465, 29 (ἐν &o- 
τιάσει). 

H 131, 7 


τιμητικόν 438, 11. 
τίμιος 115, 34 (ὄνομα). — 
μιώτερος 54, 35. 65, 


66, 10. 114, S. 176, sc 
203, I "435,50. 11492, 14. 
τίνω 418, 8 (δίκας). 


—* pass. 428, 35. 


429, 

τολμηρὸν 473, 25. τολμὴη- 
οὕτερος 83, 6. 105, 23. 
s 17. ἜΝ 7. τολμη- 


vohurclor at 41, 12. 473, 21. 

τομή | 516, 13. 

τόμος ἴος, 24. 108, 17. 171, 
6. 9. 225, 12. 226, 3. 297, 
16. 327, 2. 388, 31. 389, 
20. 424, 15. 

τονέομαι 257, 2 

τοπάζω $31, 22. 

τοπιχός ,513.9 9 (did atacig. 
τοπιχώτερον | 542, 15. 
τοπιχῶς 321, 33 323, 27. 
] 504. 20. 513, 6. 517,20, 

2, 1. 

— 320, 26. 29 (Gott r. 

für Jesus). ἅγιος 236, 22. 


tooavräzıg. 
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ἱερός 402, 25., μυστικός 
144, 5. vontóg 387, 7. 
περίγειος 361, 25. σωμα- 
τιχός 351, 12. ἀπολογίας 
72, 12. ἁγίων 74, δ zf. 
γενέσεως 92, 5. κολάσεως 
320, 9. pl. 149, 16. 151, 
7. 296, 31. αἰϑέριοι 266, 
23. διάφοροι 174, 5. 321, 
24. γραφῶν 151, 2. 0 
κατὰ τοὺς T. 288, 20. 
21 55° τὰ εἰς τ. τ. 234,7. 
206, 


óc). 
276, 41. (ὁ J acne 
viög). 


to τὸν τ. 
τοσαυτάκις 373, 14. 
τοσαυταπλασιόνως 372, 14. 


23. 

τρανότης 34, 20. 

tQavóo 44, 32. 68, 19. 153, 
26. 182, 5. 244, 14 (λόγον). 
269, 20. 373, 10. pass. 
127, 30. 175, 11. 350, 13. 

τραπεζίτης 307, 2. 5. 369, 
33 ἰδόκιμος). 454, 3! 
(καλός). 

τρεπτὸς 245, 8 (ϑεός). 459, 
27 ἱπροαίρεσις). 245, 
| 544, 23 (φύσις). 

τριάς 138, 8. 142, 30 (προσ- 


. 216, 31 (alo- 
»iog. ἢ $00, 13. 512, 23 
(&yla). 
τρίβω pass. 288, 13 (τετριμ- 
μένον óvopa). 
τριχῶς 79, 29. 
,H 19. 
τρόπαιον 376, 17. 
edgoc 164, 29. 


τροπιχόν 445, το. τροπι- 

χώτερον 48, 28. 122, 23. 
164, 21. 189, 8. 105, 27. 
205, 20. τροπικῶς 25, 26. 
341, 24. 445, 5. 449, 8 
472, 33. 

— 439, 13., 
τρόπος: κατὰ τρόπον 
ἔχειν 292, 23. 1 

τροφή 189, 21 (ἀγγελικὴ). 
| 532, 2 (αἰσϑητή). 305, 
31 (ἀληϑινή). 189, 21 
ἰἀνθρωπίνη). 258, 22 (δη- 
λητήριος). 387, 4 (9ava- 
tov). 426,22 (xa9a σιος). 
188, 7 (ξηρά, ὑ ed 258, 
25 (10d nc. 258, 11. 262, 
24 (orepea). 105, 8 (σω- 
τήριος). 189, 17 (χρῆσι- 
pg). pl. 227, 20, 256, τὸ ἢ. 


i τρυφάω E 
1} 
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259, 18 hen 328, 3. 


386, 27 (vonral). 
H 263, d 


τρόφιμος 256, 1] (τὰ r.). 
386, 29. 465, 9. 468, 16. 
τροφιμώτατος a 21 
(λόγοι). 468, 17 (ἄρτος). 

τρυγών 160, 11. 14. 

31. 

τρυφή 260, 1. 440, 25. 

τρῶσις pl. | 526, 13. 

τυπιχά 242, 26 (ποιεῖν). 
τυπιχῶς 251, 6. 

τύπος 18, 16. το, 8. 60, 16. 
63, 4. 153, 17. 155, 23. 


(ἀρχιτεχτονικοί). 5. 9 


, 


242, d 21. 27. 
(dAndelag\. 288, 7. 358, 
16 (φαντασιῶν). 359, 1. || 
494, 12. 
H 190, 31. (πάϑους τοῦ 
σωτῆρος). 207, 15 (stav- 
go). 
τυπόω pass. 115,4. 261, 15. 
355, 4. 358, 24. 3 


, 


4. 
τυφλόν, τό 403, 7. το(καχίας). 


ὑβρίζω 424, 13. 
ὕβρις 197, 19. 
ὑβριστικός 117, 11 (φωναῦ). 
ὑγεία 468, 18. . 
iive | $16, 11. 1 
ὑγιαίνω 183,- 6. 


pl. 232, 30. 237, 19. — 
228, 5. ὑγιαινόντως 279, 
27. 

ὑγιεία 405, 16. 


, 


ὑγιής 266,24. δόγματα 244, | 


$ 363, 8. ϑεωρία 127,31. 


xdoyal 317, 5. λόγος 


127, 32. 204, 14 u. 6. pl. 


176, 9. 254, 24. πράξεις 


258, 2. πρόϑεσις 433, 21. 
ὑγιέστερον 8o, 4. ὑγιῶς 
ἀχούειν 357, 23. 417, 15. 
ἀναφέρειν 446, το. ἐχλαμ- 
βάνειν 168, 5. 194, 22. 
λέγειν 147, 31. 234, 28. 
346, 24 u. 6. γοητέον 168, 


La iva 
λόγος 195, 13. 233, 23. 


ὑπαγορεύω. 


19. προτίϑεσθαι 435, 7. 
Vgl. δόγματα, λογος. 


ὑγρόν 227, τό. 
ὑγρότης 


$26, 17 (σώμα- 


τος). 
ὑδιρύστερον 138, 20, 22. 
ὑδαρῶς 191, 2. 
ὑὀρεύομαι 252, 8. ] 
ὑδροφόρος 252, 6 (γυνὴ). 


ὕδωρ 266, 17 (als Element). 


384, 8 (αἰσϑητόν). 9 (σω- 
ματιχόν). 


ὑετὸς 350, 11. 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ schr häufig 


v. Jesus; von Menschen 
43 35. 344, 1ff. pl. 350, 
. 356, 19ff. 377, 32. 
als gnost. Terminus 370, 6. 
Ggs. υἱὸς διαβόλον 343, 
2111. 356, το ἢ. υἱὸς πονη- 
000 454, 27. v. εἰρήνης 
448, 9. φωτὸς 84, ὅ. τι. 
76, 27f. u. à. Ἀβραάμ 
m 13. 25. πατριάρχου 
2 


H 276, 31. (ἀνθρώπου). 
pl. 359, 13 (διαβόλου). 
ὕλη v. Teufel erzeugt 348, 
4. 8. — 21, 15. 22, 14. 

24, 9. 65, a7. 198, 6 
(ἄψυχο) 214, 7 (ναοῦ). 
22 ırndeog). 241, 18. 
247, 11. 266, 22. 321, 17 
- $. γένεσις). 328, 2 
περικειμένη). 354.9 (φρὸ- 
γημα ὕλης). 355, 16. 377, 
21. | 495, It. 

239, 34. 


214. 33. 
244, 7 (βαϑεία). 291, 26. 


pl. 279, 7. 

ὑλικός | 546, 24 (ἀριϑμόφ). 
245, 8 (9:00) 321, 24 
(χύσμος). 354, 31 (ngay- 
pata). 245, 5 (σῶμα). | 
521, 16 (φρόνημα). τὸ v. 
141, 29. 293, 21. pl. 268, 
10. 472, 29. | alo. 31. 
ὑλικώτερον 61, 28. 31. 
80, 5 (πνεύματα). _ 

236,4 (xaxla). τὰ v. 

180, 22. 206, 26. 

ὑμνέω 202, 2. 304, 6. 


ὕμνος 456, 6 (πρὸς ϑεόν). 
ὑμνῳδός | 512, 3. 
ὑπαγόρευσις 425, 7. pl. 108, 


6. 425, 12. 

ὑπαγορεύω 101, 7. 105,24. 
107, 26. 108, 10. 327, 1. 
pass. 436, 13. 


ὑπάγω. 


— 430, 25. pass. 402, 


20f. 

ὑπαχοή 278, 23 (χριστοῦ). 
| $44, 22. 

ὑπαχοίω 48, 26. | 552, 19. 

ὕπαρ 107, 3. 

ὕπαρξις | 493, 18. 490, 23. 
492, 16. 500, 6. 13. 513, 


13. 
ὑπεισέρχομαι 436, 14 (νοῦν). 
ὑπε ouaı 48, 20. 92,33. 
—— 68, 2. 245, 4. 
ὑπεραναβαίνω 240, 13. 472, 
„29 — | 486, 26. 
ὑπεράνω 322, τι. 
nn j0x0 417, 
(ἀληϑείας). 
ὑπερβαίνω 48, 20. 266, 3. 
427, 4 (καιρόν). | 486, 25. 
494, 12. 
ὑπερβάλλω 140, 22. 142, 3. 
249, 19. 440, 4 (μέτρα). 
473, 8.] 510, 7. 512, 25. 
ὑπερβολή 74, 32. 472, 28 
(xa9apotytoc). 1 528, τι. 
ἐρβολήν 333, 30. 
εἰς ὑ. 167, 15. 
ὑπερβολικῶς 45, 29. 
ὑπερδοξάζω 249, 18. 
ὑπερέχεινα 244, 21. 
ὑπερέχω 249, 19. 388, 14. || 
492, 14. pass. 249, 2ΟΗ͂, 
ὑπερηφανέω 16, 14. 
ὑπερηφανία 252, 10. 
—— $10, 5. 
ὑπερϑετιχῶς 323, 7 (λέγειν). 
ὑπεροράω 252, τι. 
ὑπεροχὴ 74, 32. 140, 16.23. 
249, 19. 309, 3. 419, 32. 
444, 4τ ( χλησιαστι- 
κῇ v. εἷναι). 465, 26. 473, 
5. || 493, 13. 512, 26. 528, 
10 


ὑπερπαίω 88, 17. 441,4 
(χρείαν). 
ὑπερπηδάω 323, 20. 
ὑπερτίϑεμαι 108, 10. 129, 
, 29. 215, 25. 241,16. 392, 7. 
ὑπερυψόω 154, 1. 470, 16. 
„pass. 470, 18. 24. 
ὑπερύψωσις 470, 18 (υἱοῦ 
, τοῦ ἀνϑρώπου). 
ὑπηρετέω 64, 21. 88, 15. 
278,24 (εὐαγγελίῳ). pass. 
„354, 26. 398, 18. 
ὑπηρέτης 72, 4. 334, 24. 
λόγον 126, 5. 179, 5. δη- 
μιουργοῦ 71, 4. πνευμα- 
τος 106, 14. 
H 148, 7. 380, 9. 17. 


31 


Wortregister. 


ὑπηχέω 108, 11. 414, 22. 

ὑπ 246, 21. 

ὑποβαίνω 290, 13. 433, 28. 

,  H 291, 25. 

ὑποβάλλω 72, 2. 148, 9. 
225, 3. 248, 10. us 26, 
414, 22. 435, 34 (νοῦν). 
413, 27. | 490, 20. 515, 10. 

. 555, 13. pass. 76, 19. 

ὑποβιβάξζω 228, 10. 

ὑπογράφω 94, 21. 95, 12. || 
502, 11. 

ὑποδεέστερος 36, 18. 62, 
16. 67, 17. 143, 8, 144, 34. 
154, 26 (ἄρτος). 159, 12. 
182, 21. 222, 5. 229, 5 
(Bovvol). 380, 21. 387, 21 
(αἴσϑησις). ol . 179, 2. 
22. 216, 13. 259, 15. 275, 

, 29. 307, 26. 443, 17. 

ὑποδειγμα 160, 16. 185, 32. 
186, 20. 248, 23f. 445, 4. 
οδειχνίω 312, II, ATI, I9. 


, 438, 30. 

bnodéo 144,21 (ἄνϑρωπον). 
. 22. 24 (vexQ0Y). 
ὑποδήματα 144, Sff. (alle- 
, gor. Deutung). 

ὑποδοχή 149, 30. 

ὑπόϑεσις 70,6. 77, 18 (negl 


φαῦλος. 659 
ὑποπτεύω 70, 34. 151,2. 
368, 6. || 546, 21. ’ 


ὑπόστασις 29, 24. 43, 18. 
20 (ἀσώματος). 5t, 25. 
65, 24. 81, 18. 353, 18. 
452, 9 (λαμβάνειν). τι 
(ἀϑετεῖν). | 500, 15. 511, 
21. προηγουμένη 94, 13. 
355» 3 τῇ V. 353, 23. 
x«9 v.| 558,22. pl. τρεῖς 

, 9. 65, 16. 

ὑποστρέφω 288, 30. 464, 18. 


000 232, 10. 29. 233, 
2. 393, 17. pass, 166, 14. 

, 430, 12. 

ὑποτίϑεμαι 174, 32. 175, 4. 
202, 3. 

. H 291, 32. 

ὑποχείριον 424, 8. 430, 18. 

ὑστερήματα 308, 6. 

ppavtóg 142, 16. 

ὕφασμα 431, 26 (λέξεων 
πρὸς ,.λέξεις). 431, 26 

(οἰκειότερον). 

υφήγησις 337, 29. a 

D A ,240, 10 (λόγοι). 
ὑψηλότερον 111,17. 321, 
19 (βλέπειν). ὑψηλότατος 


φύσεων). 78, 6. 86, 32.| 62, 25 (ϑεωρία). 
174, 3 ‚ 30 (βίου). ὕψος 109, 29 (εἰς V. dva- 
xa0' d. 25, 3. 391, 19.| βαίνειν). 417, 11. (εἰς v. 


394, 24. 451, 32. ᾿ 
ὑποθῆχαι 276, 10 (σωτῆ- 
, eoc). 
bnoxdto 107, 4f. 
ὑποχοριστιχόν 476, 9. 
ὑπόχρισις 138, 19. 139, 17. 
oxQitre 60, 12. 446, 17. 
pl. 133, 11. 
ὑπολείπω pass. 145, 20. 
ὑποληπτέον 164, 3. 404, 8. 
ὑπόληψις 118, 13. 266, 24. 
383, 20. | $28, 18. 28 
(ϑειοτέρα). $33, 9. pl. 
237, 11. 
—— 21. 
ὁδημαὶ. 
—— 187, 18. 
ὑπομνήματα 125, 19 (Hera- 
kleons). : ! 
bnouvnuatixóg 327,7 (y9&u- 
ματα). 
ὑπόμνησις 156, 27. 
ὑπομνηστέον 49, 17. 28. 
ὑπομονή 163, 14. 325, 25. 
πίπτω 23, 12. 26, 25. 
101, 3. 323, 14. 350, 13. 
365, 29. 462, 20. 


(43 ter 


437, 12 


N - — — 
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, λαλεῖν). 

ὑψόω 267, 31. 310, 29. At. 
392, 31. 394, 36 (ψυχήν). 
pass. 456, 33. 


φανεροποιέω || 532, 3. 
φανέρωσις 404, 4 (ἀληϑείας). 
I 5... 6. 527, 21 (oeévi- 


toc). 

φαντάζομαι 176, 19. 221,27. 
351, 11. 371, 29. || 528,6. 

φαντασία 34, 24. 113, 15. 
240, 9. 333, 11. 358, 16. 
26. 438, τοῦ, pl. 43, 18. 
174, 30. 

φαντασιόω 185, 31. 281,33. 
376, 6. pass. 249, 12. 358, 
21. 27. 

φάντασμα | 561, 14. pl. 43, 


20. : 
φανταστιχός 358, 7 (δυνα- 


puc). 

papuaxov 41, 28. 

φαῦλος 356, 13 (ἐπιϑυμία). 
458,8 oce ὑπονοεῖν). 
φαυλότατος 446, 30. 

42" 


2 
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660 φείδομαι. 


φείδομαι 349, 29 (πάντων). 
| 523, 19 (πεφεισμένωφ). 

φευχτέον͵ 238, 5. 

mr. || 525, 25 (xa- 


377, 21. 433, 27. 
H 320, 18. 22. 24. 


H φϑοροποιὸς 359, 27. 33. 


τὸ q. 360, 1. 

— 25, 6. 75, 16. 
83, 26. 88, 13. 162, 7. 
165, 34 (Inooi). 369, 18. 
03, 2 


403, 2. 
φιλάνθρωπος 35,7. 167,15. 
ϑεός 145, 5. 284, 24. 
yov 444, 23. φιλανϑρω- 
πύτατα 253, 15. φιλαν- 
ϑρώπως 253, 29. 312, 10. 
H ——— a 207, 6 A 
φιλάργυρος 354, 31. 458, 15. 
26 (Toda) t, 196, 2. 
φιλαυτέω 418, 6. 
φιλαυτία || $32, 26. 
—— TÓ 202, 25. 
φιλία 396, 27. 
φιλιῦω 41 


φιλόϑεος 
327, 2. 


εἴς || 531, 22. 
φιλομάϑεια 117, 4. (537, 7-) 
φιλομαϑῆς 150, 25. 182,12. 
φιλομαϑέστατος 327, 2. 
iouadac 463, 22. 
— 0v 347, 28 (no · 
soivesba). 
φιλοσοφέω 285, 20. 
φιλοσοφία 57, 4. || 490, 15. 
φιλοτιμέομαι 81, το. 214, 1. 
248, 21. 370, 23. 
φιλοτιμητέον 188, 18. 215, 
10, 222, 12. 206, 3. 368, 
24. 377, 23 u. 6. 
φιλότιμος 182, 13. 
φιλοφρονέομαι 444, 21. 
φιλοφροσυνὴ 445, 24. 
φιλόψυχος 349, 29 (δεσπό- 


M? 
$4, 2 (Ambrosius). 
φιλοθϑεώτατος 


φιλολο 


της). 
φλέγομαι 476, 2ς. 

φλιά 187, 30. : 
φλογμός | $26, 17 (χαύσω- 


voc). 
φλόξ 61, 27. 


Wortregister. 


φλυαρέω 207, 18. 
φοβερά, τά 376, 34. 
φοβητέον 340, 19. 23. 
φοιτάω 146, 15. 19 (διά τι- 
voc). 
φονεὺς 69, 21. 24. 
φόνος 107, 33. 354, 10. 
ρά 60, τι. 
* 380,10 (μάχαιραν). 
φορτίζω 163, 19. 


.|qogriov 202, 15. 413, 29. 
(| 9ocy 


ἕλλιον τος, 18. 30. 197, 
21. 27. 205, 5. 224, 26. 
286, 26. 287, 7. 


H 207, 8ff. - 


φράσις 70, 28. 
φρέαρ 226, 6. pl 52, zı. 


53, 2. 
φρόνημα 186,3. 354,9 (ὕλης). 
[| $21, 16 (ὑλικόν). $1627. 
pl. 267, 


517, 3 (ἀληϑές). 
32. 
φρόνησις | 510, 7. 
φροντίζω 104, 33. 461, 14. 
φυγαδεύω pass. | 516, 26. 
φυλαχή 144, 9. 11. 145, 32. 
173, 24. 178, 12 f. 15, 
φύλαξ 375,3 (ψυχῶν). pl.8. 
φυλή 3, 2. 7. 18. 4, 14. 29. 
$, 2. 12. 18, 103, 31. 317, 
5. 338, τό. 
φύλλον 375, 16. 20 (ἔχειν). 


φύρω pass. 201, 6 
φυσιχὸς 195, 3 (δίαρμαὶ. 
235, 5 (xaraaxtvi). | 525, 


3 (vouog). 4 (διάϑεσις). 
H φυσιχῶς 365, 12. 
φυσιόω pass. 353, 25. 
φύσις ϑεοῦ 305,17. πέμπτη 
245. 4; ist ἄποιος 245, 6. 
ἀγέννητος, παμμαχαρία 
249, 6. garog, ἀσώ: 
ματος 351, 10, — ϑεία 
472, 26. ϑειοτέρα 299, 
14. 300, 12. 326, 5. u«- 
καρία 336, τι. 

óyov 146, 26. 462, 27. 
αἰϑέριος 266, 16. διαφέ- 
ρουσα 258, 4. διάφορος 
270, 20. χαϑαρωτέρα 291, 
6. νοητή 56, 19. πνευμα- 
τιχή 244, 13. 249, 8. 293, 
— ουμένη 36,4. 21. 
ρώπων 42, 30. 454, 
14. ἀνθρωπίνη 85, 6. 160, 
25. 162, 29. 179, 17. t 
5.215,24 u. 6. γεννητή 75, 
21. γενετή 355, 22. ἑτέρα 
294, 7. ϑνητ 


φωστήρ. 


23. κοινή 88, 17. λογική 
79, 18. σωματιχή 244, 20. 
σωμάτων xal ἀσωμάτων 
244, 31. 293, 19. τελευ- 


ταία 189, 5. φϑαρτή 293, 
22. ψυχική 25. — ων 

‚ 17. λογιχῶν 72, 1. 
ἀσεως 295, 5. 


φύσει 32, 12. 65, 22. 66, 
20. 77, 3. 196, 20. 257, 25. 
271, 32 u. ὅ, διὰ φύσιν 
352, 13. χατὰ φ. 462, 34. 
παρὰ q. 33, τι. 

pl. 9. εἰσάγειν (v. d. 
Gnostikern) 335, 34. 348, 
15, 415, 18. 30. διάφοροι 
470, 5. ἔξω Ya xal 
a ur 365, 15. 8 
μῶν 389, 1 (ἐραυνᾶν). 
ἀπολλύμεναι 77, 14. πνευ- 
ματικαί 8. 

H 235, — 8. 292, 
7. 13. 31. 365, 8. 11. 15 
(φ. AaBólov): & 06, 

μονοειδής, ἑνιχὴ 280, 2. 

ἢ αὐτὴ φ. τῷ πατρί 249, 

I. ϑεία 248,30. φύσει — 

ϑέσει 359, 13f. 15.9. — 

γνώμῃ — ἀξίᾳ 359, 20. 

xarà q. ἔχειν 291, 28. 
φυσίωσις 145, 6. 
φυτά 78, 21. 166, 24. 
—— 137, 35. pass. 375, 


4. 
φωνή 1r) Stimme 9, 7. 2) 
Wort als Laut 26, t. 3) 
Wort überhaupt, auch ge- 
schriebenes Wort 7, 22. 
168, 6. — q. u. λόγος 89, 
22. κόσμου 33, 24. Ἑβραί- 
ων 462, 25. σαλπιγγος 
129, 15. δεχτιχὴ xal πα- 
ραστατιχή 126, 17. dıo- 
ταχτιχὴ 168, 14. προφη- 
τιχὴ 116, τό. pl. 13. 29. 
60,9. ἀπὸ τῶν γραφῶν 
208, 12. φωνῶν ὕφασμα 
πρὸς φ. 431, 26. 
φωνητέον 235, 29. 
φῶς 14, 19. 74, 18. 23. 75, 
34. 76, 1 ff. γγώσεως 11, 
2} ἀΐδιον 249, 30. αἰσϑη- 
τὸν 30, 29. 31. | 488, 16. 
ἀληϑινόν 30, 34. Elxovi- 
xóv | 488, 16. λυτιχόν || 
486, 16. νοητὸν | 488, 17. 
γυχτερινόν 473, 3. σωμα- 
TiXÜY, πνευματιχὸν 246, 
3. 247, 71i. 


145, 8. 293, φωστήρ pl. 35, 15. 


φωτεινὸός. 


φωτεινός 425, 5 (νεφέλη). 
τὸ φ. 60, 7 (yvoo. 1 £c). 
φωτίζω 30, 33. 31, 13. 16. 
18 ff. 33, T 5$ 29. 74, 14. 
28. bor 27 ff. vulg i 95, 
30 (ἢ ἐμονικόν 161, 13. 
168, > 246, 171f. 268, 16 
(χώρας). 275, 28 (δια- 
voíac). | , 23 (νοῦν). 
5 dp e pass. 47, 26. 
19. 121, 35 (ὑπὸ 
"t made 2.341, 
26. 397, 31. 
φωτισμός 31, 27. 152, 31 
(πνεύματος). 159, 5. 179, 
10. 246, 23. 341, 32. 
H 77, 29. 
φωτιστιχός 61, 27. 246, 23, 
| 488, 18 (νοητῶν). 


χαλεπός 196, 24 (χινή- 
para) 277, 6. 380, E 
(ϑάνατος). χαλεπόν c. i 
462, 18. οὐχ. 279, 24. χα- 
. λεπώτερος 200, 31. χαλε- 
zoratog 163, 9 (alxlaı). 
167, 9 (νόσοι). 

χαλκός 308, 13 (νοητός). 

χαρά 473. 33. 478, 2 

H 276, 28 (xoi ). 

χαρακτήρ 73,9 (agadó&ov). 
90, 20 — 125, 13. 
16. 175, 5. 24. pl. 173, 31 
(σωματικοῦ. 196, 14 (v. 
Münzen). 


pw d^ 7, 12. 130, 3. 
290, 5. 328, 12. 444, 19. 
463, 29. pass. 38, 5. 78, 4. 
294, 4. 346, 6 

H pass. 292, 30. 

χαριεντίζομαι 465, 28. 

χαρίζομαι 25, 11. 149, 2. 
157, 29. 212, 23. 231, 8, 
328, 20. 389, 19. 475, 23. 
l| 491, 10. 19. 493, 31. 525, 
13 (προσϑήκην). 

χάρις 131, 5. 143, 6. ϑεοῦ 
145, 27. ϑεία 197, 31. 
ϑειοτέρα, προφητιχή 114, 
7. Ἰησοῦ 457, 26. προ- 

φητιχή 47, 14. 158,29. μὲ- 
γίστη 92, 31. 142, 5 (χω- 
ρεῖν͵ q-. pl. 145, 12. 475, 
32 — 

207, 4 (μη άριτι 
διδόναι = nihil : * 
—— 234,23 (dvap- 
alperog). 


Wortregister, 


χάρισμα 155, 16. 18. 282, 
10. € 27. 29 Pu τὸ πι- 
στεύειν). 441, 3. | $1 
(ϑεῖον). = 65, z^ io 
tov). 29. 32. " pr 
143, ! "en. 145 4 τῇ ' 
20. 165, 28 (ποιχίλα). 282, 
7 (προηγούμενα). 369, 30. 
440, τ (μείζονα). | 513, 14 
(πνεύματος). 

— ςς,33(1ορ- 


NS. 
χειμάρρους 310, 3. 
χειμών 106, 5. 107, 25. 108, 
3. 264, 4. 059 (ἀάκματος). 
H 279, 6. 

χεῖρες ⸗ σύμβολον τῶν 
πράξεων 462, 21. 430, 19. 

aneeyevio 109, 23. 174. 17. 
309, 18. 324, 15. 5^ ? 16. 
|| 491, 12. pass, 3 

χειρόγραφον 218, τὸ S (0609). 

χειρόω 21, 11. 

χερσαῖος 160, 7. 9. 1 

χήρα 444, 16. 19 (éyia). 

χοϊχός $9, 30. 77, 11. 247, 
26. 355, 4f. 13. 362, 1. 
377, 20 (πλοῦτος). 464, 
55: | 521, 17. ὁ x. 358, 


l 21. 
B e ΒΑ 


τὸς ᾿διαβόλου (vgl. ψυχι- 


χοῖροι 150, 6. 16. 20. 182, 

χολὴ 195, 26. 

χορηγέω 288, 3. pass. 154, 
514, 21. 

207, 7 (9velag ⸗ 
victimas praebere). 
χορηγός 41,26. 273,22 (σπερ- 

alites 389, 21 er 
ὁτητος). 
χορός 92, 30 (προφητῶν). 
χοῦς 14, 23. 18, e 
χρειώδης 440, 26. 
χρεμετίζω ῳ 316, 26, 
χρεωκοπέω us 
χρῆμα wt ( ρόν, ue 
ριον). pl. 197, 20. 
χρηματίζω 3, 5: 46, 1 
27. 61, 4. 65, 22. 28. » 
28. 69, 26. 74, 2. 77, S. 
78, 5. 15. 84, 6. 86, 29. 
87, 22. 93, 11. 110, 28. 
120, 26. 
H 359 
χρηματι δὺς 338, 3 (ϑεῖος). 
346, 20. 348, 20. 


"E 


ψευδοδοξία. 661 
xeths 370 | 10 ro. 467, 
xe Ἢ b 10, 


χρηστέον 176, 34. * μ᾿ 
χρηστός 430, 15 k 
χρηστότερος 458, 7. 19. 


χρῖσις 35, 198. 
χρίω pass. 35, 18. 
χρονικῶς 76, 16. 
χρόνος 187, 32 röanen) 
163, τι (βραχύς). 
χρόνον εἶναι | 484,6. m 
2 ὄνον πιστεύειν 371, 18. 
244, 14. 
Piaf, 56, 26. 308, 32. 358, 
25. 32. 34. 
χρυσόω να: r^ ut 
χύσις 312, I 21 form - 
τίας). 408, 1 ἰχαχί. as). , 
χώραν ἔχειν 64, 12. 123, 11. 
130, 26 u. 6. —— 
F 25. λαγχάνειν 443, 
ry Ane γραφῆς 269, 4. 
€ X. 57, 19. 
Sis 287, 7 vr | τινοςὶ. 
437, a 438, δῇ we.) 
H 336 ν 1. ^ ra 
ἰὸς 58, 2 
* 548, 7. 
ἘΣ — 8 d 
xo 29, 2 ἊΣ 53, 20 


307, 3 — 396 
ne τι- 


H 281, 13. 24 
voc). 
χωρίον 18, 8. 182, 3. 395, 
33. (ν (ψυχῶν). pl 182, 5. 
2 
χώφιθμὸς 247, 198. (ψυχῆς). 


ψέγω 365, 17. ἢ 554, 15. 
ψεχτὸς 48, 27. 82, 23 (πρᾶ- 
ξις). 2.5 336, 31. 353, 
18. 360, 17. 365, 19. 455, 
23. 463, 22. | 554, 16. 
——— 387, 26. 
* δόγμα 54, 24. " 
82, 31. 231, 3. 363, 33 
πος 206, 1. tà w. 248, 4. 
364, 9 —— 
434 3 (δοξάζειν). 
336, 24 (λέγεσθαι). 
29 


ys 
—— 
gl. πνεῦμα. 


6062 ψεύδομαι. 


Wortregister. 


ψεύδομαι 143, 26. 234, 6. 19. | ψυχή: οὐσία, σύστασις τῆς 


239, 9. 
ψευδομάρτυρες 212, 34. 
ψεῦδος personifiziert 353, 
15 ff, — 31, 31. 33. 61, τς, 
21. 62, 6 — 68, 
22. 113, 24. 150, 9 (7tpo- 
φανὲς xal εὐέλεγχτον 364, 
20[f. | 487, 11. 13. 488, 
13fí. pl 444, 13. 454, 32. 
H 365, 12 (ἔχειν). 

ψευδώνυμος γνῶσις τος, 12. 
280, 16. ψευδωνύμως || 
505, 4. 

H ψεῦσμα 365, 12. 

ψεύστης 364, 1. 438, 26. 

ψηλαφάω 201, 20, 387, 25. 
27. 

ψηφίζω 107, 12. 15. 

wide ἱἄνθρωκος I 5s 2317 
ἐχδοχὴ 28$, 30. λέξις 49, 
29. IOI, IO. 206, 21. gvy- 
χατάϑεσις 371, 17. ὕδωρ 
| 512, 13. 21, φαντασίαι 
43, 18, ψιλῶς 101, 16 
(πιστείειν). 

ψόγος 365, 16. 


y. 123, 33. «are aci 323, 
24. σῶμα w. 426, 23. 
Trennung v. Leib 396, iff, 
Sterblichkeit 293, 17 f, — 
Ἱεροσόλυμα 201, 23. 

κυρίου 185, 3. Jesu 316, 
13. 323, 28. 324, 14. 351, 
25. λόγου 340, 20. ἡλίου 
21,21. 

ἁμαρτωλὸς 408, 14. δε- 
δολιωμένη 408, 11. ἐξου- 
ϑενοῖσα 252, 30, ἑτερύ- 
ὅοξος 232, 32. εὐφυὴς ἐν 
λόγῳ 196, 21, μοιχαλίς 
232, 23. μοχϑηρά 405, 18. 
πτωχὴ, τστερουμένη 308, 
15. — λόγος περὶ v. 87, 
12. 351, 25. 

pl 9, 20. 22. 330, 35. 
δικαίαι 249, 26. ἐνσωμα- 
τούμεναι 335, 14. λίχνοι 
105, 8. Aoyixal 31, 2. 94, 
14. 114,23. μεγαλοφυέστε- 
Qai, ϑειότεραι 229, 5. 
παῖδες 12, 5. Vgl ovy. 
σπείρω. 


ὠφέλιμος. 


ψυχικός 293, 29. 25 (φύσις). 
| 521, 19 (coqia). 557, 30 
(ὄμματα). pl. oi w. 293, 
6, E 35. 371, 18, 

206, 27 (τόπος). 212, 

31 (ἡμέρα). oi w. 207, 1. 
280, 1. 359, 14 (ϑέσει 
υἱοὶ διαβόλου). 

ψύχω pass, 168, 15. 


εἰμὸς 188, τς (σάρξ. 19 

(τὸ @. τῆς γραφῆς". 

αὐμότης 162, 25. 

ὠνέομαι 162, 7. 466, 29. 

ὥρια 242, 20 (μέλλουσα). 
φέλεια 13, 1 (πολλῶν). 53, 
6. 75, 16. 142, 21 (βαπτίσ- 
ματος). 157, 25. 176, 23 
(ἀπὸ λόγου). 229, 53f. 
253, 15. 21. 254, 22. 255, 
10, 271, 32. 307, 9 (κχυι- 
voU). 417, 8. | 502, 4. 526, 
20. $32, 9. 535, 16. — 

αἰφελητιχὸς 467, 13 (δύνα- 


zug). : 
ὠφέλιμος 102, 13 (τὰ @.). 


H 291, 33 (dddvarog).| ωὠφελιμώτατα 161, 27. 
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Ein A hinter der Seiten- und Zeilenzahl verweist auf den Apparat. Mit I, II, III sind 
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gob oay δὲ αὐτῷ ἐλέγχουσι τὴν. . .| 12, 31ff. $53, 16 
6 pie ϑινὸν φῶς "p ἀντιδιαστολὴν. .| 1, N 488, 13 A 
79 —— ö ͵ θωμᾶς τὰς περὶ. . . .| 1,4 6, 8A 
— —— * ἔρος ὧν ὁ Καϊάφας . .| ıı XV. LXXI. 

133 ξιόπιστον αὐτὸν ποιήσαντες . . .| 9, 21 $72 

21 | ἄξιον ζητῆσαι πῶς νῦν μὲν Anöglas .| n4ı ΟἹ 

τοῦ ἄριστον μέν ἐστιν ἡ πρώτη . . . .| 13,2 558 

8o | Bndavla ἑρμηνεύεται olxog ἱπαχοῆς .| 11, 18 547 

86 | βουλομένου τοῦ λόγου. . . . . .| 11,54 551,9 

103 || Γέγραπται οὐδεὶς ἔγνω. . . . . .| 13, 31 560 

37 — al λέξεις αὗται. . . . 4] 3,8 513 
I — τῶν πάντων. . . . . .| 1 483 

12 ὡσέως ὃ νόμος ἐδόϑη . . . .| 1,17 494 

— | {διὰ τί μετὰ τὸ εἰπεῖν. . . . .. LXV 

130 | διὰ τοῦτο ἄν ἔμιξεν. — MC X^ $71 

[34] διὰ τοῦτο — προσελήλυϑεν E M i99. 2 
— διὰ τοῦτο φησὶ ὁ 4. ὦ 137 XVI. LXXI 

[12] || δι᾿ αὐτοῦ ὁ τόμος — ee αν, “Ἐν 464, 6A 
13 er τοῦ ϑεωρεῖν ὄντος 6.2.55] «(1.18 494 

135 αρτωλῶν 6 Bei . . . . . .| 9,3 572 

46 |& de — DU E REA CANMSIE OT. 21 

48 " γὰ Q xal ἄνδρες c0gpol . . . . .| 3,34 $23 

42 Hr A μὴ ἐληλύϑει εἰς tv. . . .} 3 19 $16, 22 
97 ἰῷ xal ὑγιε τ — crea $88. 4A 
- |! εἰ δὲ μήτι "ipis σειν. uo. sx --- ν 

27 με τότε : un. 504 

119 tidy μὲν xal e παρόντες. 33 567 

eic τί ἤϑελεν ἐρωτῆσαι. . . . .| 20, 13 - 

— εἰδώς φησιν ὃ Ἰησοῦς. . . . . .| 13,1 — 

42 F el vi ἐληλύϑει εἰς τὸν. . . . 3319 $16, 22A 

132 ὁ μὴ τηρῶν . . . . . . . . .] 9, 16 571 


664 Initien-Register der Catenenfragmente. 
Nr.d. Überliefe- 
Frg. rung S. d. Ausg. 
74 || εἰ πάλιν ἐβάστασαν πρότερον Ι I 
6 εἴπερ δὲ ὡς ὑπελάμβανον " P I Sie 
7 εἴποι δ'ἂν τις τὴν Maplav. . . II 45, 6A 
— | Τεὐτοῦσα κύριε ἔδειξεν. Par. ἵν 
57 | εἰπούσης τῆς γυναιχὸς τὸ I. (IL). [TI] | $30 
— | {εὐτὼν « or ἐτελείωσά σον. . Par. — 
40 || ἐκ τοῦ παρόντος ῥητοῦ. II $15, 19A 
94 | ἔλαμψε μὲν γὰρ τὸ φῶς I 557 
105 || ἐναντίον εἶναι doxet τῷ. LII | 560 
29 ἔνεστι τὴν ἀχρίβειαν τοῦ εὐαγγελιστοῦ 1. 1 | $05 
104 ἐντεῦθέν ἐστιν ἰδεῖν xal τῶν. . . Ι 60 
Me —— οἶμαι x«l συνιεὶς. Vind, XXI 
34 v toig πολλοῖς toig πεπιστευχόσιν L {Π | 509 
114 || ἐξ αἱμάτων τουτέστιν. Mon. $65 
106 —— ires xal ἐξητασμένον.. Ι 561 
[48] || ἐπεὶ γὰρ ὁ ἐρευνῶν rag. . II $8 10A 
— —— ται πρὸς τὸν τῷ [Chms] Par, XVI 
43 πειδὴ γέγραπται" ἠγάπησι u $18 
— | ἐπειδὴ εἶπε ϑεὸν τὸν werden. Matthäi | 668 
49 | ἐπειδὴ ol διὰ πάντων τὸν. L [I] | 523 
- ΤΡ παρέδειξέν τινας Par. — 
71 m... αὐτὸν οἱ. Ι Wa 
[33] || ἐπεὶ = βεβαίαν. . "m Vind. 
7 | ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν. LII |489 
20 ἐπείπερ Ἰησοῦς μόνος ἁμαρτίαν. II 501, 12A 
gr ἐπείπερ ὡς παντὶ τῷ ἔχοντι. Ι $53 
52 ἐπεὶ σῶμα κατ᾽ ἀλήϑειαν ἔσχεν . . L II 526 
9o ἐπεὶ τὸ τοῦ σωτῇρο ἡμῶν πάϑος. Ι 55 
33 ἐπίστευσαν δὲ οὐχ εἰς — , L [m 5 
41 ἐρεῖ δέ τις μὴ πάνυ συνετῷ $16 
2 peus ὃ Βηϑσαϊδὰ Bde‘ II 503, 1A 
12 στιν δὲ xal ἀλληγοριχῶς .. Mon. $70 
— | tor — μονογενὴς, Cyrill] ΠῚ LXXII 
44 || εὐγνωμόν. oben. . I. II $19 
19 εὖ δὲ xal t quee ὃ αἴρων. ι II 499 
69 || ἔχεταί τινος ἀξιολόγου ὑπονοίας Ι 538 
[31] Ζητεῖται μέντοι παρὰ πολλῶν Vind. | LXXI 
3 ζητῆσαί γε ἄξιον πῶς ὃ σωτὴρ. I II 514 
2 | ζητῆσαι δ᾽ ἂν τις διὰ τί λέγει. Lu 548 
796 Ἢ {ἰῷ ra τοῦ dodfra τὸν. . . III 547 
112 XT αὐεῷ τη $3 Mon. 564 
45 xj οὐσία ἧς μ FPE es LII | $19 
113 b» γὰρ πρόϑεσις. .. Mon. $65 
54 ὧν μαρεῖτις τῶν Ἰουδαίων. Ι 527 
86 rm μὲν ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ II 1, 9A 
— pav ἑαυτὸν irat φησιν . . Par. ixv 
75 | Iva eus eit fed σφόδρα. . . —— I 542 
2 ἕν᾽ ὥσπερ ϑεὸς εἰς ὕπαρξιν. P: I 455 24 
53 || ἴσως db ἐπιζητήσειέ ἐν τὴν IL IH p 
— || l'emg τοῦτο n ὥτα τί ἐδίδασκε Par. V 
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Nr.d. Id NEUCHEEE "rri ——— 

Frg. ; Citat | rung 5. d. Ausg. 

| 

40 | Kal ἐκ τοῦ παρόντος ῥητοῦ. . . .| 3,18 I. U $1 
138 καὶ πάλιν ἐζήτουν — és S | T8 54 Mon. 33 

49 | xal τὴν y u 5* λέγοντες . 4} 3,31:.34 II 523, 25A 
47 | zalroı no ηφότων τὴν 5| ὦ, 3Σ Lu 522, 5 
26 ᾿ xal τὸ ind ACA F e. s] 1,49 I II $03 

93 | xal τοῦτο δὲ ἐν τῇ προειρημένῃ. ...} 12, 4 La 556 

76 | κατὰ δὲ ἀναγωγὴν εἰσὶν. . . . . .| 10,39 I $42, 25 
111 | χαταλλήλοις τοῖς ῥήμασιν ἌΝ ΣΝ π᾿ Mon, 564 

14 καταλλήλως δὲ τῷ μονογενῆ. . . .| 1,18 I 495 
110 | χυριώτερον μὲν ἣν εἰπεῖν. . . . .| 11 Mon. | 564 

84 ΔΙακρὰν. μὲν ἐνγρένων τοῦ. . : . .} 10 38 I. II 549 
118 μαρτυρῶν ὃ Tod — de Mon. 66 

[23] || μεταλαμβάνεται ἡ αἴδᾷ 0. 0} 436. Vind. ἔχχι 
95 μετὰ ταῦτα ζητήσεις διὰ τὸ . . . .| 12, 49 I $58 

32 μηδεὶς νομιζέτω τὸ πραχϑέν. . . .| 2,13 I 508, 7A 
— | Νιχηϑεὶς toig τῶν Ἰουδαίων . . . .| 19,13.[16] PM Vind. | LXVI LXXI 
56 | vogtéov δὲ xal οὕτω τὰ. . . . . .| 4, 16]. $30, 3A 
63 | veio : τοῦτο͵ ute "deus t 533 
125 | vénug ἐστὶν ἡ A ἀνθρώπου en $39 Mon. $69 

68 ᾿ νῦν τὸ μὲν οὐκ ἠκούσατε. . . . .| 927 I $37 

i 

2 |'Q γέγονεν ἐν att δηλονότι. . . .| n4 I 485 

20 " r1 φησί i»! δὴ — o ὦ 4} ME L [m 499, 9 
8; ᾿ ὃ ἑπόμενος αὐτῷ τῷ ἕπεσθαι. . . . 12, 26 551 

8 | ol γὰρ éx ϑεοῦ γεννηθέντες . . . .| 1,13 I. II 4 
129 οἶδε γὰρ xal ὄψις sc 0 13 Mon. $71 

— | 9 λέγει τοιοῦτόν ἐστι" dandi, . p ? 7 ff. Par. Lxv 
— ὃ λέγει τοιοῦτόν ἐστι" εἰ ἤμην 0. | 18, 36 Par. LXVI 
122 ὃ μὲν Mat9atoc — 3.452]. s Mon. $68 
126 | 0 μὴ ἐπουράνιον ἔχων , Δ 2. 4} Eh Mon. $70 

17 | ὃ πρόδρομος xarà διαφόρους «ὦ ἘΦ  Ξῖς δα 1. II 496 

64 | 6, —— de ἀπορίαν. . . . .| 98 I $35 

5 is ἐφ᾽ αὐτῷ δηλονότι. . . . .| 57 u 487 

5 ταν —— Frı ἐκ τῶν. . . . .] 4 22 u 531 

92 | dr γὰρ α yr" ἡμᾶς . . . .| 12, 39f. Lu 554 

78 | ὅτι 'αρία ἣ σειν. ὁ τς ib Ι 

— | ort σύ fe — τουτέστι . ἃ «ἢ «7, 88 Par. XVI 
140 | [ὅτι] ἢ τὸ ἐν πολλαχῶς λέ ETQL. . . .| 17, εἰ Mon. 574 

23 | οὐ γὰρ βεβαίαν οὐδὲ τελείαν. . . .| 2,23 II 508, τὸ A 
δὲ ἢ ete ἀγνοῶν δὲ ὁ σωτὴρ. . . . . .| t1, 26 LI | 548 
120 a * pA ἐστὶν ἰδεῖν £5. RE Mon. 567 

70 οὐκ ἂν δὲ τηλιχοῦτο δόγμα — 11 $38 

97 οὐκ ἀπὸ Πέτρου δὲ ἤρξατο . . . .| 13, 8 I $59 

10 | oU χατὰ τὴν προφορὰν. . . . . | 1,15 L II | 491, 27 
$5 | οὐχ εἴ τις προφητεύει . . . s s s | ange [LH {πη 550 
102 | ov μόνον δὲ χατὰ τὸἪ - . . ....00} 13, 30 L 11, II | 560 
73b οὐ πάνυ τι εὕραμεν αὖ. 4s acc arce] A0, SE Eustath. | 540 

73 | οὐ παρέργως ἀχουστέον. oo τὸς Ὁ ΘΟ ΒΚ I 540 

18 | οὕπω τότε τοῦ Ἰησοῦ vro E P 1, 23f. I 497, 16A 
13 | οὔτε αἱ ἀνωτάτω δυνάμεις. . . . | 1,18 II 495, 8^ 

4 | οὐ τοσοῦτον διὰ τὴν χοινὴν . . . .| 1,6 Ι 487 

24 ' οὐ τοῦτο δὲ εἰπεῖν βούλεται . . . . |. 1,45 I $03 
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| : Überliefe- 8. ἃ Aug. 


— | Πάντων τῶν εἰς αὐτὸν. 


98 | παραπέφρασται τὸ ῥητὸν τῆς. ; 
66 | παρατηρητέον δὲ τὸ πρόσωπον. 


46 
88 | πᾶσα τοῦ σατανᾶ. . . ie 
60 | πατρίδα αὐτοῦ τὴν Ἰουδαίαν 2 245 3.5 532 
22 «i ov δὲ αὐτὸν — iode ok] 502 


I αχοῦ τῶν γραφῶν δὲ s 

da Toto? δὲ πνεῦμα οὔπω ἦν 

17 || πρόδρομος γὰρ κατὰ διαφόροι 

— | προσαίτης ἣν δι’ ἀπορίαν "[verderbt] 
39 ——— db τὸ τοῦ feres - .. 
67 || πρὸς τῷ δι vetet e ; 
$0 || πῶς γὰρ οὐχ ἔμελλεν —⸗— "an 
— || Treg δὲ Μωσῆς (Chrys.] . a * 5 


121. || Ῥητέον ὅτι ἐπινοίᾳ μόνῃ 


496, 22A 
(vgl. 535] 
$15 


537 
DX 
XV, LXXI 


100 | Σημείωσαι τίνα τρόπον ἐν. 


18. || Τί δὲ βούλεται τὸ ὑπὸ Ἰησοῦ. . . . 497 
— | Ttíc γὰρ σαφηνίσει καὶ [Cosm.] . . . LXXIII 
— | tríc δὲ ὁ τῆς ἀσϑενείας [cwn] "m LXV 
127 τὸ ἀγαπᾶν ἀνθρωπινώτερο u... 570 
23 || τὸ ἀχολουθϑῆσαι ἐστὶ τὸ obs τὰ $02, 28A 
35 || fó ἄνωθεν Ore μὲν ἐκ. . . . . $10 
115 || τὸ δὲ γέγονεν ἀντὶ .. e 566 
30 || τὸ δὲ ἐπίστευσαν ἀντὶ 506 
116 || τὸ δὲ xéxoays . e do $66 
83 || τὸ δὲ ποῦ — αὐτὸν eco n 549 
9 2 di ὡς μονογενοῦς παρὰ... 490 
101 ὁ δοϑὲν ψωμίον ὑπὸ. . . . . . 559 
5 τὸ 5 Ναζαρέτ — 503 
τὸ ἐν τῷ στα M ra 552 
— | t Noni δηλοῖ . . €. LXVI 
3 τὸ ϑεολογούμενον φῶς λυτιχόν. .. 486 
72 γὰρ παράδοσις xal . . . . 540, 
123 tol; The σπουδαίοις. . . . . . . 568 
121 | τὸ μὲν ἐκ σχοινίου. . nen. 567 
61 | τὸ μὲν περιϊέναι καὶ SOM . . . vos $32, 24^ 
$9 || τὸ μήτις ἤνεγχεν αὐτῷ "n $31 
36 || τὸ τρόπον τοῦ πῶς ἔστι .. 511 
77 || τὸ ὄνομα τοῦ “αζάρου ὅς 543 
134 | τὸ ovx ἠχούσατε ἀντὶ. iu te $72 
66 | τοῦ νόμον τοίνυν τοῦ δὰ. . . . . $29 
6 | τουτέστι τὸ ϑεολογούμενον . . . 488, 6 
124 | τοῦτο γὰρ δοκεῖ ἐπὶ tü» . . . . . 569 
99 || τοῦτο γὰρ τὸ ἐσόμενον φησίν . . . $59 
93 || τοῦτο δὲ ἐν τῇ προχειμένῃ. . . . HS SA 
— | rovro δὲ ἐστὶν ὅτι an S TRY. n^i V 
— || τοῦτο e puo dei gas ES F LXV 
28 τρίτης ἤδη ἡμέρας νεστηχυίας δ, «ἃ 505 
32 | Ἰτριῶν ie δημοτελῶν. . . . 507 
11 || τῶν ἀρετῶν τὸ μὲν olxoder . 493 
ı14 || Υἱοὶ ϑεοῦ εἶναι λίγονται . . . 565. 22 
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Ϊ 
| Φέρεται ἡ μαρτυρία avr] . . 
55 | φρέαρ τοῦ laxo εἶναι πρὸς. 
| 


Χρὴ εἰδέναι ὡς εἴ tig μὲν. 


17 | Ὡς γὰρ προσήξης xal λύχνος 

— | mg ϑεὺς εἰδὼς Oti . . "P 
79 || ὡς uiv ἐν συμβόλῳ δηλούτω. . 
— ἢ Τῴσπερ yàg ὁ πατὴρ [Chrys]. . 
100 | ὥσπερ db ἐπὶ τοῦ “αζάρου 

137 | ὥσπερ εἰς δώδεκα ὥρας. 


Citat 


| Überliefe- S. d. Ausg. 


u 


4. 44 | 532, 15A 
4, 12 1 u 528 
Il, $1 ΠῚ $50, I4À 
I, 23 Mon. 66 
13, 38 Par XVI 
11,4 I 4 

- Pan | LXV 
13, 21 I $59, 15A 
11,9 Mon 573 ' 


Nachträge und Berichtigungen. 


Einleitung: S. LXIII Z. 4 v. o. lies Mo- 
nac. 37 st. 97. 

S. LXIX Z. 3 v. u. ist das Datum v. Monac, 
208 falsch angegeben und berechnet. 
Es ist zu lesen gung (nicht cyzG) und 
demnach auf Z. 2 v. u. (u. LXIII, 9 v. o.) 
978. ( Lietzmann,) 

S. LXX im griechischen Text, linke Spalte 
ist Z. 7 δὲ und Z. 9 ob dei z. |, wie 
S. 564, 5 richtig steht. 

S. LNXN, 23 v. o. 1, XXII und str, die 3 
folgenden Sätze. Anm, 2 ist xf' st. 
AB τ 


S. 3, 18 1. παρέξ wie 69, 20. 

S. 7, im Stellenapparat 1. 82 st. 33. 

S.17, 11 1, συμπνιγόμενοι, nicht mit M 
— 

S. 22, Stellenapp. 1. 17 st. 19. 

S. 26, 28 ]. ἀποκαλύψει st, ἀποχαλύψει. 

S. 29, Stellenapp. τὸ 1, Matth. 21, 42. 44 
(wie Syr. Cur.). 

S.53, 25 l. πρὸς (τὸν) ϑεόνε. τὸν fehlt 
in M, wie im Apparat zu bemerken ge- 
wesen wäre, 

5.75, 33 l. πάντων (tov) λογιχῶν; τῶν 
ehlt in M, was im App. zu erwühnen 
gewesen wäre, 

$3, Stellenapp. 1. 24 st. 25. 

90, App. 21, 22 vgl. d. Bemerkung 
5, XH, Anm. 4. 

.115 ist im App. vor ὄντες} die Zahl 28 
ausgefallen. 

. 127 | in d, Überschrift VI st. IV. 

.129 waren Z. 21f, die Worte ὡς xal 


vun uv nu 


tjv γυναῖχα εἰς ἄνδρα μετατίϑεσθαι 
u. Z. 23 die Worte τῷ ἤχῳ zu sperren. 


5. 152 war zu 21 auf Ez, 11, 19 zu ver- 
weisen, * 

.134, 28 l mit Cat. συναγαγών; vgl 
5. LXXV, did Ξ 

.139, 12 u. S. 141, 17 ist am Anfang d. 
Zeile » weggefallen. 

.142, 2 1. εὐτελῇ st. εὐτελῇ. 

. 154 im Apparat vor αἰγυπ (letzte Zeile) 
d. Zahl 18 ausgefallen. 

.167 im Apparat zu Z, 28 vor 31 cin Z. 
ausgefallen. 

.171, 17 1, Ναζαροῖς st. Ναζάροις. 

. 173, 28 1. σχοτοδινιάσας st. σχοτοδει- 
vutgag wie S. 102, 3. 

. 175, 20 1. ψευδεῖ st. τφρεύδει. 

.180, Stellenapp. z. 12 ist Vgl, vor d. 
Ziffer geraten, 

. 195, App. 181. ἀπὸ st. ὑπὸ. 

. 197, App. 32 sind διασχεδάσει u. διασχε- 


un uu m ὦ 


oo utu 


δάσαι umzustellen. 

. 198, App. 1, 81 st. 32. 

. 205, 13 hätte die Conjectur von Wendland 
λόγους st. λόγοις in den Text gesetzt 
werden sollen, 

S. 206, 27 war nach τόπον cin Komma zu 

setzen. 

Im Stellenapparat ist in der 2, Zeile d, 
Zahl o, 10 an einen falschen Platz ge. 
raten, Sie gehört an den Anfang d. Zeile, 
nicht hinter 73, 13. 

S. 207, 16 war — nicht zu sperren, 

S. 213, fehlt am Anfang v. Z. 11 ». 

S. 218, 18 ist wohl ἀπόδειξιν st. ἀπότα- 

&v z. L 
S.219, Stellenapp. war vor: Vgl. S. 215, 
230. 7 z. setzen, 


un tnu 
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S. 222, 6 sind die Anführungsstriche am An- 
fang d. Zeile und nach πιστεύσαντες 


vergessen, 

S. 229, 2 1. Ἄισματι st. ἄσματι. 

S.230, fehlen am Anfang v. Z. 7. 8 die 
Anführungsstriche, 
Stellenapp. 82 1. Joh. 4, 5. 14 st. 4. 
€ 14. 

S. 232, 16 sind die Anführungsstriche am 
Ende d, Zeile zu str. 

S.244,21 wohl ὑπερέχεινα τ, l vgl. S. 
305, 16. 

S. 257, 13 1. ἀποχλεισϑείσαις. 

App. 1. 11—18 st, 12—14; 

‚Note 1, &vá(Aoyov) st. i. 

S. 259, 29 l. τῷ st. τῆ. 

S. 260, 1 I, τρυφῆς st, τροφῆς. 

S. 261, App. 1..6 st. 8, 

S. 264 fehlen am Anfang v. Z. τό, 17 d. 
Anführungsstriche, 

S. 266, 2... 1, ταύ-την st. ταὐ-τὴν; im App. 
+17 (4) 


Ἐν 
S. 269, τὸ 1. ὁ ϑερίζων st. ὃ 9. 
S.286, 33 a. Anfang d. Z, fehlen Anfüh- 
rungsstr. 
S, 287, 1 nach ἐποίησεν Anführungsstr. 
S. 289, 18. 27. 30. 291, 31 |, ἀποϑνήσχειν 
st. ἀπ σχειν. ; 
5.205, 7,1. τῇ »κτήσεις αὐτοῦ; κτῆσις ⸗ 


ανά, 
5, 3 1. ἐνορᾶν st. ἐνορᾶν. 
S. iu 10 L » (Ὃς) ἐὰν Baopuicios. 
S. 325, — L Ps. 117, 14 — 27 
Ps. 38, 3. 
S. 331, 32. 332, 29. l. Σοφία st. σοφία. 
S. 338, 10 I, "tee st, — 
S. 344, 4 σοὺ st, σοῦ. App. z. Z. 4: S. 349 
st. 347. 
S. 351, 14, war auf S, 349,26 fT z, verweisen, 
S. 353, Zeilenziffer a, R. l. t5 st. 915. 
S. 355, Stellenapp. 8 1. Hiob go, 14 (19) 


st, (13). . 
S. 359, 8 ὶ ϑέλειν st. ἐϑέλειν wie M hat. 
S. 362, 2 einfacher zu verb. οὐχ ἔχει als 


(οὐ) συνέχει. 
S. 371, Stellenapp. 19 l. Luk. 8, 13 st. 8. 13. 
S. 373 fehlt a. R. d. Zeilenziffer 35 vor à 
letzten Zeile. 

S. 391, Stellenapp. 19 1. Cat.79& st, Cat.&4a, 
$.395, 9 ist wohl ἀξίως st. ἀξίοις z. L 
S. 412, 20 1. ἢ st. xaí vgl. S. XCVII, 

S. 413, 4 l. ϑεοῦ st. Θεοῦ. 


in derselben 
«(Aóyov). 


Nachtrüge und Berichtigungen. 


S. 437, 27 |. τοῦ st. τοὺ. . 

S. 440, Stellenapp. z. Z. 1 1. I Kor, 12, 31 
st, I2. 31. 

S. 445, 5 1. Augue st. donarı. 

S. 479 Stellenapp. 1. 28 st. 92. 

S.482 l. Monac. 437 s. XIII, 

S. 483, 20 x mer 

S. 499, 101. Χριστοῦ st, χριστοῦ. 

S. 503, 5 1. Ἱϊερεμίου st. Ἰρεμίον. 

S. 505, 9 I. Kavä st. Κανά. 

S. 517, 11 1. ἐραστής wie Z. 17 st. doyd- 


της. : 
S. 521, 19 1, ἩΗσαΐας. . 

S. 535 App. 15 l. LXIV st, LXIII. 

S. 535, 26 + nach γενέτῆς : (τυφλὸν. 
S. 537, 11 L προῦπτον st, προῦπτον. 
$.636 füge am Ende der r. Spalte hinzu 


κανών 240, 12. 

Zu 1, 18 hat Matthaei, Ev, sec, Joann, 
gendes Scholion aus unbekannter Quelle 
veröffentlicht, dessen Text zu Anfang 
tyE£vovo: ἐπειδὴ εἶπε ϑεὸν τὸν πατέρα, 

* εὸν τὸν υἱὸν τὸ ἄναρχον αὐτῶν, De 
ἢ ἦν ὁ λόγος 
καὶ πρὸς τὸν πατέρα᾽ diei) elg tijv 
b xaO xev, ἵνα μή τις εἴπῃ" 
,Q0p n μὲν xal ϑαυμάσια 

ἃ MAS 44 
αὐτά; εἶδες τὸν 9eóv; οὐδεὶς el- 
dev. πόϑεν ἔμαϑες «τὰ ἀπόρρητα 
τοιαῦτα ἐννοῶν στασιάζῃ τοῖς λεγο- 
μένοις αὐτὸς προφϑάσας φησί" ϑεὸν 
οὐδέποτε ἑώραχεν. εἶτα σὺ πόϑεν 
μαϑὼν λέγεις ταῦτα; ὁ μονογενής 
ı ἐν ἀρχῇ, ὕτι πρὸς τὸν πατέρα, 
ὕτι πάντα ἄνϑρωπον φωτίζει, ἐκεῖνος 
γὰρ ἐϑεασάμεϑα μετὰ σαρχός, bxti- 
vov εἴδομεν τὴν δόξαν, δόξαν ὡς ἀλη- 
τῆς πατριχῆς γενείας καὶ 
——— u — — ἀλλ᾽ 
ἐχεῖνος ἡμῖν ταῦτα ἀπεχάλυψε καὶ διὰ 
τοῦτο καὶ ἡμεῖς θαρροῦντες ταῦτα 


[Riga 1786] p. 23 Note zu r, 1S fol- 
verderbt ist: 

πρὸς ἀλλήλους ἄφατον xal ὑπὲρ νοῦν 
σχ Ir. καὶ Dr v 

ὟΝ xal ϑαυμασίαν ταύτην ϑεολο- 
ἶ πόϑεν ἔχεις γνῶναι 
ταῖτα; τίς ὁ διδάξας; ἵνα οὖν μηδεὶς 
μὲν γυμνὸν xal χωρὶς σαρχὺς οὐδεὶς 
φύσιν, ὃν προεῖπον ὕτι ϑεός, ὕτι φῶς, 
ἐξηγήσατο, ἐχεῖνος ἐδίδαξεν. ἐχεῖνον 
er ξονογενοῦς. ἐχεῖνος ὁ μονογε- 
ἀεὶ ἐν τοῖς ** ὧν τοῦ πατρύς, 
κηρύσσομεν. 
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